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— Coblen den 8. g⸗ den 8. Januar 1842. 





PETER — Jahrgang 1841. 








Nro. 1. ‚Das am 20. Dezember 1841 ausgegebene 22. Stüd der 


Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 

Nro. 2207, die Verordnung über die Diezi plinar Beftrafung in der: ‚Armen. Tom 
21. Oftober 1841; 

Mro. 2208, tie Allerbödfte Kabineteordre vom 3. Dezember 1841, betreffend 
bie Kompetenz Berbältniffe zwifchen den Senaten des Kammerges 
richts und bei den Obergeridhten der Provinz Preußen, in Unter 
fuhungen wegen Diebftahld und Raubes; 

Nro. 2209, die Allerböhfte Kabinetdordre vom 10, Dezember 1841. Die Auf— 
hebung der Lohnfuhr-Abgabe betreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Durch hohes Reſeript des K. Miniſterii des Innern Nro. 2. 








: —— Zr: Polizeitihe Vorſchrift, um 
und der Wolizei ift beitimmt worden, daß GSteinfohlenhalden die Seibhentyansung ter 


denen eine Höbe von 6 Fuß und darüber gegeben wird, in Steintoplen zu verbuten. 
unmittelbarer Naͤhe von Geländern oder bemerfbaren Gegen A. VII. Ar. 1131. 


ſtaͤnden nur aufaefhättet werden dürfen, wenn entweder in den 

aufzuftürzenden Haufen horizontale und ſenkrechte Candle aus Faſchinen oder 
aus hölzernen Latten mit durchbrochenen Raͤndern gebildet, oder wenn Eifenftüde 
in die Kohlenhalden geftellt werden, deren Temperatur von Zeit zu Zeit unterfucht 
werden muß; nehmen die Stäbe eine hohe Temperatur an, fo müffen die Haufen 
durchbrochen oder auseinander geworfen werden. 

Auf die Bernadläßigung diefer Vorſichtsmaßregeln, fegen wir im Auftrage 
des Rönigl, Minifterii nah Beſtimmung des $. 11 der Regierungs-Inſtruction 
vom 21. Dftober 1817 hierdurch eine Gelpfirafe von 1 bis 5 Rthlr. Bei wirflid) 
entftehendem Unglüd fommen die Beftimmungen des Strafgeſetzbuches zur Ans 
wendung. Eoblenz, den 27, Dezember 1841. 





Die Gebühren AM Benukung ded Krahnens zu Boppard Nro. 3, 


mußten in Gemaͤßbeit des 69. Artifeld der Nhein-Shifffahrtdes Den — — 


betreffend 


Convention vom 31. März 1831, anderweitig regulirt werden, ' A, vil. Nıo, 1165. 


and end nunmehr dahin feftgefeßt, daß für den Eentner 


y 


— 2 — 
* 


Ag; Pfennige, und zwar mit Weglaſſung der ſich bei der Berechnung herausſtel— 
Ienden Brudipfennige, erhoben werden. 
Das Gewicht ver Gegenftände, welche in der Regel nicht verwogen werden, 
iſt angenommen: i 
. 1 Städfap Wein zu — 26 Centner, 
1 Fuderfaß = „ — 2 * 
1 Zulaft a5 Ohm „ — 18351 
1 ” a4 ” 7 13"), ” 
1 ” a3 „ Fa 11 ” 
1 Müplenftein ITter „ — 31 Pr 
* 16ter „ — CH, „ 
1 — 16ter „ — 18 Pr 
1 ja 14 „ — 13 — 
Dem betheiligten Publikum wird dies hierdurch bekannt gemacht. 
Coblenz, den 28. Dezember 1841, 








Befanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 4 Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
——— — daß nachbenannte Königliche Magazin-Beamte, im Verwaltungs— 
— bereiche der unterzeichneten Intendantur, die Roggen-, Hafer⸗, 


Heus und Stroh⸗Ankäufe für Königliche Magazine aus freier Hand und möglichſt 
von den Producenten auch pro 1842 fortfegen werden, und daß fir die Anmweis 
fung haben, das Gekaufte gleich nad ver Ablieferung überall ohne Zeitverluft baar 
zu bezahlen; nämlich: 

1) der Kriegsratd Wegel zu Coblenz für die Königlihen Magazine von 
bier nnd Chrenbreitftein; 

2) der Kriegsrath Stap S Cöln für die Magazine zu Cöln, Deug und 
Bonn, für den legten Drt unter Mitwirkung des Depot-Rendanten Ries 
del daſelbſt; 

3) der Proviantmeifter Nagell zu Jülich für die Magazine daſelbſt; 

4) der Proviantmeifter Neumeifter in Saarlouis für die Magazine vafelbit 
und in Saarbrüd, für fegtern Ort unter Mitwirkung des Drepot-Rendans 
ten Schlefing daſelbſt; 

5) der Magazine Rendant Aldenkortt zu Trier für die Magazine daſelbſt; 

6) der Kriegsrath Adloff zu Luremburg für die Magazine vafelbfl, und 

7) der Kriegsrath Die zu Mainz für die Magazine daſelbſt. 

Eoblenz, den 22. Dezgmber 1841. 

Königliche Intendantur des Sten Armee⸗Korps. 
‚ Nro. 5. - Alle diejenigen, melde Forverungtif® an die Caſſen nachbe⸗ 
Aufforderung. nannter Truppemheile und Ao:niniftrationg- Branden aus bem 
Jahre 1841 zu haben vermeinen, werben hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, ihre etwanigen Anfprüce binnen zwei Monaten und fpäteftens bis zum 15. 
März F. Jo. unter Beifügung der nöthigen Beweismittel, bei ver unterzeichneten 


. der 16ten ) 


— — 


Intendantur anzumelden, entgegengeſetzten Falles fie ſich die, aus der Nichtanmel⸗ 
dung entſtehenden Nachtheile, ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Nämlich von den Caſſen: 
des 25ten, 28ten, 2Iten und 30ten Infanterie-Regiments und deren Bataillone; 
des combinirten Sten Reſerve-Bataillons; 
der Bataillone des 25ten, 28ten, 29ten und 30ten Landwehr⸗Regiments; 
der Sanpwehr-Bataillone des 39ten und 40ten Infanteri»Regimente ; 
des 2ten Bataillons Aten Garde-Lanpwehr-Regiments ; 


der Iten und Aten Schügen-Abtheilung ; 


des Aten Dragoner-Regiments; 

des Tten und Bten Ulanen-Regimentd ; 
des Iten Hufaren-Regiments ; 

der Sten Artillerie⸗Brigade; 
Deren ) Arulllerie Handwerls⸗Compagnie; 

der Sen ) Arti erie⸗Handwerks⸗Compagnie; 

der Referve-Feftungs-Artillerie-Compagnie zu Saarlouis; 
— —7 Pionier⸗Abtheilung; 

des 34ten Infanterie-Regiments und deſſen beiden Bataillonen; 
des 36ten InfanteriesRegiments und feiner beiden Bataillone; 


der 15ten ) Invaliden- Compagnie; 


ver Sten Gensd’armerie-Brigade ; . 
der Armee⸗Gensd'armerie des Sten Armee⸗Corps; 


‚der 15ten ) Divifionsfchule ; 


der 16ten J 

der Garnifonfchule in Trier; 

der Garniſonſchule in Saarlouis ; 

der Artilleries-Depots zu Coblenz, Cöln, Jülich, Trier und Saarlouis; 

der Artillerier-Werkftatt zu Deutz; 

des Train-Depots zu Ehrenbreitftein; 

des MontirungssDepots zu Düffelvorf ; 

der Proviant-Aemter zu Coblenz, Cöln und Saarlouis; 

der Magazin-Renvdanturen zu Jülich und Trier; 

der Magazin-Depots zu Engers, Andernad, Bonn und Saarbrüden; 

der GarnifonsVerwaltungen zu Coblenz, Cöln, Bonn, Trier, Jülich, Aachen, Saar 
louis, Saarbrüden und Weglar ; Rn 

der Garnifon-Rirchen-Eaffe in Saarlouis; 

der allgemeinen Garnifon-Lazarethe zu Coblenz, Cöln, Jülich, Trier, Saarlouis, 
Bonn, Weplar, Aachen und Saarbrüden, fo wie des Kantonnements-Lazareths 


zu Simmern; . 
der Belagerungs- Lazareth⸗Depots zu Cöln, Eoblenz, Chrenbreitftein, Juͤlich und 
Saarlouis ; 


des Cadetteu⸗Inſtituts zu Bensberg. 
Eoblenz, den 23. Dezember 1841. 
Königlide Intendantur 8, Armee-Eorpt. 





= „Neo. — — . aus Sag Zeit —— Aſſervaten in Cri— 

4 on  minaljachen befindet fi auch ein Geldpaket, welches ungefähr 73 

RE — Thaler in verſchiedenen Münzſorten enthält und über — Ei⸗ 
genthümer die vorhandenen Akten keinen Aufſchluß geben. 

Es werden daher diejenigen, welche auf dieſes Geld Anſprüche zu haben glau— 
ben, hierdurch aufgefordert, dieſelben um fo gewiſſer binnen 6 Wochen präcluſtviſcher 
Friſt, bei und geltend zu machen, als font über vaffelbe als eine berrenlofe Sage 
weiter verfügt werden wird. 22 

‚Eoblenz, den 17. Dezember 1841. 
Königliger Juſtiz⸗Senat. 
Nettefovwen. 


Sicherheits-Polizei. 


Nro. T. Der, wegen Defertion, gewaltſamen Diebftabls ꝛc. ꝛc. zu 
Stedbrief. 2'/, jähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt geweſene Musketier Carl 
Chriſtian Wilhelm Feil vom 35ten Infanterie-Regiment iſt nach 
abgebüßter Strafe am 12ten d. M. von hieſtger Feſtung entlaſſen und mittelſt 
Marſchroute nach Mainz dirigirt worden. Derſelbe hat ſich indeß bei ſeinem dor— 
tigen Truppentheile nicht eingefunden und der Umſtand, daß feine Marſchroute in 
der Gegend von Kaiſerseſch gefunden worden, ſpricht für deſſen wahrſcheinliche 
abermalige Deſertion. 
Es werden daher alle reſp. Militärs und Civil-Behörden dienſtergebenſt er⸗ 
fucht, im Fall der Habhaftwerdung des ꝛc. Feil, denſelben an das unterzeichnete 
Gouvernement abliefern zu laſſen. 
Coblenz, den 27. Dezember 1841. 
Königliches Feſtungs-Gouvernement. 
Signalement des Musketiers Feil, 35. Inf-Regiments, 
Geburtsort: Basdorf, Kreis Ruppin, Regierungsbezirks Potsdam; Religion: 
evangeliſch; Alter: 25 Jahre; Größe: 4 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: nieder; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: einaebogen; Mund: gewöhnlih; Bart: 
blond; Zähne: gefunt; Kinn: rund; Gefihtsbildung: oval; Gefihtsfarbe: gefund; 
Geſtalt: unterfegt; Sprade: deutſch und polniſch; befondere Kennzeichen: auf der 
‚linken Seite des Kinns cine Schnittnarbe und auf derjelben Seite des Kinnbadens 
behaarte Warzen. 


- 














Derfonal:- Chronik. 





- Nro. 8. Der auf längere Zeit beurlaubte Königliche Friedensrichter 
Böllina von Manen wird durd den Landgerichtöreferendar Adams vertreten, 
welcher das Friedensgeridit am 10ten d. Mis. übernommen hat. 

Cobtenz, den 18. Dezember 1841. 

Der Landgerichts: Präfident: Dir Koͤnigl. Ober Procurator: 
es Wurzer. 3F v. Diferd, 





— · — 





— —— — — — — ——— — — —— — 


(Hierbei eine Beilage.) (Krabben'ſche Buchdruckerei.) 


| Deffentliher Anzeiger. 


Mi. Goblenz, den 8. Januar 1842. 
Beilage zu Nro. 1 des Amts-Blattes. 


Gerſchtliche Berfergervung. 
Zufofge Homologations-Urtheils des Königliden Landgerichtes Ju Coblenz vom 23. Oktober 1841 
und auf Anfiefen ver Maria Gudula Klein, Wittib von Caspar Beder, Adersfrau, mohnbait zu Bo 
vendorf, für fih und als gefegliche Vormünderin ihrer mit ıd em genannten verlebten Ehemanne en 
ten noch minderjährigen Kinder, namentiih: 1) Catharina Beder, Dienfnnagd zu Remagen; 2) Mar 
änna Beder, Dientmagd auf dem Kamelhofe bei Eoln; 3) Gertrud Beder, Dienfimagd; und 4) Edrk 
man Beder, Schufterlebrling, die beiven legtern zu Bodendorf wohnhaft, mit Zuftimmung des Neben- 
vormuntes vieler -.inorennen, des Johann Ried, Aderers zu Bovenvorf wohnhaft; ferner ter nroßjäd 
tigen Kinder des verlebten Caspar Beder und ver Warıa Gudula Klein, als: a) Adam Beder; h) 
Joſeph Beder, beive Aderer; c) Anna Maria Beder, ohne Gewerbe, alle drei zu Bodendorf wohnend; 
d) Peter Beder, Soldat in Potsdam; und e) Agnes Beder, Dienfimagd, in Eon wohn“aft, — follen 
bie nachfledend befchriebenen, der genannten Wittib Caspar Beder und ıhren groß- und minderjährigen 
Kindern teils gemeinschaftlich und theils viefen Leptern allein zugehörigen, in den Gemeinden Bodeudorf 
und Ginzig gelegenen Immobilien, ale: . 
_ a In ver Gemeinde Bovendorf. 
1] — 20 Fuß Gemüßfeld, Flur 2 Nro 788 in den Gärten, neben Hermann Saſſen und Paul 
roider; 
2] 39 Ruth. 30 Buß Ader, Flur 3 Nro. 164 hinter dem Garten, neben Mathias Merzenih u. Anwende 
3] —— © Buß Aderland, Flur 5 Nro. 3da am Paienberg, neben Mittib Schraut von Koblenz 
un nmwenben ; . 
4] * ne 40 Fuß Aderland, Flur 5 Nro. 252 in der BWaffergall, neben Paul Broidher und Jos 
ann Ried; 
5] 27 Ruth. 10 Fuß Ader, Fler 5Nro. 306 binter ver Burg, neten Heinrih Herſchdach u. Hubert Kraus; 
6? 52 Ruben 70,Fuß Ader, Flur 5 Nıo. 347 dafeibfl, neben Wittwe Mathias Kramperih u. Anwenden; 
7] — Ruthen AU Auf Acker, Flut 3 Rro. 319 unter der neuen Straße, neben Mathias Dormagen and 
nwenten; 
8] 34 Kuthen 10 Auß Ader, Flur 3 Nro. 93 am Schleenrech, neben. Paul Rid zu Kripp und Wittib Jo- 


docus Wehrhahn; 
9] 36 Ruthen 70 Buß Ader, Flur 5 Rro. 124 unterm Mählenweg, neben Johann Welſch und Jo— 
0 ’ 


dann Meurer. 
B. In der Gemeinde Einzig: ve 
60 Rutben 70 Fuß Ufer, Flur 2 Nro. 88 oben am Reisberg, neben Adam Beder und Mathias Kid; 
11] 48 Ruthen 30 Juß Uder, Sur 2 Nro. 246 auf der Klaus, neben Aranz Brohl und Wilhelm Meurer; 
am Donnerfiag den 27. Januar 1842, 
: j „Worgens 9 Uhr, 
in ver Behauſung des Wirthe Jakob Güliger zu Bodendorf, durch den unterzeichneten, hierzu dur 
das oben relatirte Urteil committirten Notar, bei dem Taxe und Bedingungen einzufehen find, öͤffentlich 
und meiſtbietend verfteigeri werten, 
Remagen, ven 22. November 1841. 5 


Quedenber Nptar. 5 


(2) Nittwoh ven 12. Januar 1842, Morgens 10 Uhr, werven 55 eichen fhwere Schiffe und Bau- 
holgtämme, im Walde Zeufeldplon, ver Gemeinde @iler mugedöng, fo wie am 13. Januar ej. a., Mor- 
end 10 Uhr, 159 e.wen Shiff- und Pfahlftämme, der Gemeinve Eller ebenfalls zugetorig, im Walde 
tohmertpal, durch ven Unterzeihaeten einer öffentlichen Berkeigerung an ven Meiftbietenven ausgefegt. 
Eliet, ven 27. Dezember 1841. . 
Der Bürgermeifter:: 
Ariveridhs, 


— 
—. 


(3) Belannrmadung. 
Da die unterm 30. November d. 3. in Neef abgehaltene Holjverfleigerang nur in Beziehung auf 
das Stammdolz und Wellen die höhere Genehmigung erhalten hat, viefe aber für das Branddolz verfage 
worven ift, jo werden die damalen verfleigerten 116%, Klafter eiden Scheit- und Knüppelhoiz -- Mittwoch 
den 19. & M. und D., Vormittags 11 Upr, in hieſigem Stadthausſaale nochmal im Ganzen öffentlich, 
mehrfibietend verfteigert und mit 498 Tplr. 15. Sgr. angeboten werden. 


Zell, ven Ju. Drzenber 11. i 
Der Bürgeemeifer: 
—— — v. o I l. 
(4) Geridtlider Berfauf. 
von den Grund zweier, am Standesherrlichen Gerichte zu Echönftein unterm 4. Juni und 12. Re- 
— er J. abgedaltenen, darch Urtdeii ver erflen Civilkammer des Königl. Landgerichto zu Goblenz 
Aſten v. Mis. Noveniber hamotogirten Bamılienratpe-Befhlüffe und auf Anftepen tes zu Bettori 





—— a) Daniel un b) Anna Marga.etda Duaft, Erſterer zu Schönbach und Letztere zu Det- 
nende um, welchen ver zu Weiswinfel in der Würgermeifterei Eendagen, Kreiſes Maiotroel, 
irte erer Peter Frifch als Hebenvormund angeortnet ift, wird der unterzeidinete, 
derjägn, Waldbroei wohnenne Koͤnigl. Preuß. Notar Johann Baptifi Lenz, dao ven gewann! in der 
Raıtapı gen gemeinſchaſtlich zugebörige, zu Bettorf in der Gemeinde Brieienbagen neirgene WU) en 
nu Aferı Dutterrolle unter Art. 71 wrieihnete Aderaut, beflebend {m einer um Dofe hertort aetaetn 


r 


4 Rulpen 75 Auf bag gehöriger Unter und limlage, Flur D. Nro. 183b, und in einem Rünftel an ei» 
ner am Zriefenhagener Kirchweg gelegenen Scheune nebft Untergrund, welcher Antheil von ven übrigen, 
dem Herca Graf ©. Hagielot. Joſeph Ebdach und Daniel- und Gerhard Quaſt zugehörigen vier Fünftel 
abpgetheilt if, fopann in folgenden, Grundparzellen, ale: 
































ölur. Kante 
Nro. ver Kultur-Art. AlaſſeſFlächen -Juhalt. Nein ⸗Ertrag 
= | „des Alurabiheilung u... m 
- | Grund» 

„Rüde. — — — — — — — — | M. Ruth. Buß, 2). Sg. Pr. 
D.| 14a Auf der langen Hohe. Hauberg. 2 tı 591 alr ı 12," 
82e In der Warnsbach. ib. 214 24) ıla 
110 b id. id. 2 # 1431 3% " 7 2 
120 e id. id. 3 I» | 176 | 6|- | 5 
130 i ib, _ Garten. ıl»-| wm!solrı 2 lıe 
139 Im Heivenwälnden. Hochwald. 314 114161* 12 
155 d An der Launebach. Wieſe. 21458111 3811 
158 id. Aderland. 3 Ir 12) 70 | » |» 
114 g In der Warnsbach. id. 31» 4a4!13l#-! 315 
160 a Zu Bettorf. Wieſe. 1.414801111110 
165 a id. id, i 2) 8 “ | 6 5 
174 a In der Barnsbad. Weide. r . 274 = yig 
174 1 id. ib, 1 " 36 154" 412 
177 e Zu Bettorf. Sadbain. 1 „tr 661251 1 l10 
180 e id. Beide. 1 # 171381] » 21“ 
182 iv, Garten. 1 " 3lol. la 
186 ec ib, Beide. 1 6 „ " „I9 
155 f ip. io, 1 " 5|I| ” w 8 
1686 Zu Bettorf. id, t n 71641” » 110 
248 Die Leinebach. Wieſe. 514628 4141318 
253 f Aufm Rofenberg. id. s ba | 10 h„.lılr 
253 m id. id. 4 " ol85 Ir lı01lo 
254 a iv, iv. 41 «+ 8 201* 119 
255 a id. Bauberg. 2 " 34 „I 119 
255 g id. iD» a 1. 42| 14 211 
255 “ id, id. 9 et 61 98 3 1 
271b Aufm Roſenbach. Aderland, »/3lı) 87 alı!,.a lu 
212 ec iv. Danberg. 3dJıl 8ı 221vlii 
763 Unterm Berg. id. 3 1 | 57 | ale 7 Itı 
279 d io. iD. 3 1 4 101.» 6a 
ı 282 I» id, iv, 3 t 19 un er 73 8 
"302 d iv. Aıerland. 4121177) 384” | 20 Iıı 
alle Orthwold. Hauberg. 3 1 511614 | 612 
318 a id. Miele. 1 " 35 11 ” { 4 8 
319% id. Aderlanp. 3 „ 35) 68 |" 112 
334 c ip. ib, 4 11134 91411212 
| 340 c Aufm Eurlſtumpf. Hauberg. 3 1 161 647 
ı 340. 4 id. id. 3 " 139 ar " IR 
313 ec id. id, 4 Jılıolrmoir| 9» 
367 1 Im Heinen. Seifen. Aderland. a Tr lıoaiji sole] Als 
374 2 id. Hackain. 2 „1403 631* 2a l1o 
395 e Im Bammelfeifen. Dauberg. 3lhıı @2| "Frl 6lo 
424 © id. id. 3 «„1141 iO I» 4 10 
427 id Wieſe 5 58 801 717 
442 Im Heinen Seifen. Hauberg. 3 I»Jı108i »I»1] 31|6 
| 473. iv id. 31-16] sJ*| &lı 
450 b Im Hammelfeifen. id. 31-193 1|1501»|] 3|Jt10 
460 iv. Aderland, 4 1, 1150| A} 512 
462 a Auf der lange Höhe. Dauberg. 3 114 35} -| "| 7 jo 
ı Abt e iv. iv. 3lıl R3)91]r] 812 
462 g id. ib. 31») 9170f*-| 3 IH 
| 462 c id. id. 3lrftti ale) 43 
a482 b An der Warnsbach. iv. las isei") Ai 
486 bh it, id. 3 1»1] 97ı921»| 312 
492 id. Ackerland. 1. 2 6862112116 
493 id. Hadbain, ıl» 1} 910 Ib eli 
506 e Zu Bettorf, Miele. 4 I, ste: I» lat la 
>64.b Im Heinen Seifen, iv, 4 2 70 466 41 1511 

33 e Aufm Eusiftumppf. Hauberg. 3-1" 62 | sie |_2 
40 | 153 5 09 F15 | 22 


j am Donnerflag den 3, Februar 1942, Morgens 9 Uhr, 

in der obbeſchriebenen Wohaung der Minorennen Duaft zu Beitorf unter ven in ber. Amtsftube des ge 
Hannten Notare zur Einficht ofen liegenden Bedingungen für die Abfhäpungd- Summe von 200 Thlr 
Preuß, Court. zur öffentlichen meiftbietenden Berfieigerung ausſtellen, und nah Erreichung ver Taxe bem 


[5] Subbafkationd-Patent 

Auf Anſtehen von Zopann Kirfh, Seilermeifter, zu Toblenz wohnend, als ertrahirender Gläubi- 
ger, fol das biernach befdriebene, dem Schulduer Johann BMerer ifenior, früher Geifenflever, der⸗ 
malen ohne Gewerbe, wohnhaft er — zugehörige und Gemäß Protolol vom zehnten laufenden 

eſchlag genommene Jmmobe 
RN: er ven fünfzepnten Januar ein taufend acht hundert zwel und vieriß, 
in dem gewöhnlichen Sigungsfaale des Königl. Friedensgerichts zu Eoblenz Rro. 1, im Scloſſe daſelbſt, 
an den Yeht- und Meiftbietenden Öffentlich verfleigert werben, nämtid: } 

Ein zu Goblenz, Gemeinde, Kreifes, Friedens · und Lampgericts-Bezirld gleihen Namens, in ver 
Yudengafe nelegenes, mit Nummer vier und fünfzig bezeichnetes Wohnhaus „zu den drei Gloden‘. ge⸗ 
nannt, grenjt einerfeitd an Johann Schlink und onderfeits an Wittwe Milz; daſſelbe iſt dreiftödig, bat 
eine Frome von drei Benftern, enthält zwölf Zimmer, drei Küchen, eine Kammer, zwei Speider; dazu 

ehört ein Hinterhaus, enthaltend fünf geräumige Zimmer, eine Küche, zwei Epeiher; ferner cim zwei⸗ 
ödiger Pinterbau, zu einer Werkftätte oder einem Magazine geeignet. — Das Haus hat ein Cinfahris- 
tbor, Brunnen, großen Hofraum und einen fürfzie Fuder haltenven Keller; daſſeibe wirb bewohnt von 
dem Cigenthümer Johann 2 derer, Seilermeifter Johann Kirſch und Schreinermeifter Joſeph Echeu. Der 
Flächeninpalt deſſelben beträgt — ————— ſechezig Ruß und wird von dem Ertrahenten hierauf ange 
boten die Summe von fünf taufenn Thaler Yreußiih Courant. R ‚ 

Der vollfiündige Auszug aus der Steuerrolle, wornad das vorbeidriebene Immöbel im Laufe bie- 
ſes Jahres mit einer Grundfieuer von vier und zwanzig Thaler acht Silbergroſchen zehn Pfennigen kıla- 
fet if, fo wie die Kaufberingungen liegen auf ver Gerihisidreiberei des Königl. Ariedenegerihts zu Eob- 
len, Rummer eins zur Einfiht offen, und fell vorſtehendes Patent auf gefeghigen Wegd bekannt gemacht 
werden. 

Gegeben zu Coblenz, am vier und wanzigſten September ein tauſend acht hundert ein und vierzig. 
' Der Königl. Friedensrichters 


Gez. Pammer. 
Der Gerihisfhreiber, 
ür gleicht She unsterugung. 
eihlautende Au ung, 
un. . Det Gerichtefchreiber, 


Gevenid. 





(6) Subhaftationd-Parent. 

Auf Anfuhen der Berwaltung des Bürger-Hogpitals zu Koblenz, als Schentnehmerinn der zu Coblenz 
wohnenden Rentnerinn Sara Antonia gebornen Gabel, Bitiwe von Iohann Peter Pohl, dieſe als 
Teftamentserbinn ihres genannten Ehemanncs, und auf Betreiben des daſelbſt wohneuden Prieſters Johann 
Michael Schnigler, ald Renvanten diefer Verwaltung, follen die diernach beſchriebenen, genen 

a) deren Hppothelarihulpner, die Eheleute Peter Zils, der Dritte, Adersmann, und Catharina geborne 
Baulich, in Mühlheim wohnenp; ' { ” 
b) Martin Baulicp, ohne Gewerbe, zu Mühlheim wohnhaft, im feiner Eigenſchaſt als folivarifcher Türge 
der ebengenannten Hppothelarſchuldner, und 
ec) die Epeleute Johann Roh, Kramer, und Thereſia geborne Ulen, ebenfalls in Müplpeim wohnend, 
diefe Beiden als Drittbefiper, z 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien in öffentlicher Sihzung des Königlihen Friedenegerichts 
des Bezirks Metternich (Koblenz I1.), an gewöhnlicher Gerihtöftelle im Schloſſe hierielbf, 
am Sonnabend ven, neunten April eintaufend abtbunders zwei und vierzig, 
— — * Bormittags um acht Upr, 
ner eigerung ausgelegt werben, _ ie 
— ——— — — — — dieſer Immobilien: DE 
ern, 


1) Ein zu Mühlheim in ver Kapellenſtraße sub Numero eilf Wohnhaus, mit Hofraum 
Stallung und fonfligen Zubebörungen, begrenzt von Zohanıt Dötfch und m Br aaner. 
Das Haus mebft Eiallung find in Stein aufgeführt und mit Gciefern gevedt, und Srſteres 
mit einem gewölblen Keller verfeben; im untern @to befinden gr ein Laden, ein Zimmer 
und eine Kuͤche; über viefen befinden fib vier Zimmer und eine Sammer; über vielen ein 
Speiher. Hinter dem Haufe befindet fih ein noch mit fertiger, blos in Ballen fiehenver 
Anbau; das Ganze hat fünf Fenſter nah dem Hofe u nad der Strafe; das Haus 
befindet fih in einem guten Zuftanve, iſt circa ER eit, fünf und zwanzig Buß lang 
und circa vier und zwanzig Kuß hoch; Angebot ver atinn: fehszig Thaler 60 
2) Ein Bauplag und Garten dafelbfi, Eertion E., Nummer zweitauſend vierhundert ſechs und 
dreißig bis, von ein und zwanzig und einer halben Ruthe, begrenit einerfeits von Anton Ber- 
tel — — von Micha.l Mannheim; Angebot ver Erttahentinn: fünf und 
wanzig Shaler 25 
3) Ein Städ Aderfeld im Wingeritüd, ot:r Thiergarten, von ſeche und dreißig Ruthen, Section 
E., Nummee zweitaufend dreihundert achtzedn, termt Anton Berkel Erben und mehrere An- 
fößer: Angebot der Ertrahentinn: vierzehn Thaler 14 
4) Ein Stüd Aderfeld auf dem Löhrweg, Section C., Nummer at und achtzig, von fünf und 
neunzig Kutpen; termt einerieits vie Heden, andererfeits Anton Berfel Erben; Angebot der 


Ertrabentinn: fünfzehn Thaler 14 
5) Ein Baumfeld im Be,irnenpfad, termt Jodann Knöll und Jacob Rifh Erben, enthaltend 
Besen Fa ; „Decken B., Nummer zweitaufend fünfhunvert ſechezehn; Angebot der Ertrahen- 
an: fun aler 5 


Güter des Bürgen Martin Daufig: 
6) Zwanzig Ruthen Baumfel® auf der Laus, Section B., Nummer zweitauſend Jechs und ſechs⸗ 
N je Kat tige Ha und jean zum ns * — ———— fünf Thaler 5 
f n Baumfeld e von vier tben, t B., Rummer zweita uſend nl 
einerfeitä Meter Muth ee = ne Rieenid; Unnehnt = —— seele Men “ 
nenn md ar 


’ 


ic. 

9) Ein Baumfeld in der Florlnekaul von drei und dreißig Ruthen, Section B., Nummer ein. * 
taufend zweibundert acht und dreißig; termt Stexhan Schmitt und Simon Ir lich; Angebot 

„ber Ertrabentinn: acht Thaler . . 

10) Ein Stüd Aderfeld daſelbſt, durch den hoben, Anmwenderweg, von drei umd dreißig Ruthen, 
termt Philipp Kaltenborh einer- und Georg Schmitt andererſeits; Section B., Nummer 
eintaufend und vierzehn und eintaufend und fünfzepn; Augebot ter Ertrahentina: act Thaler 8 

11) Ein Stud Aderfelo an der Kiergaffe, Section A, Nummer fechsbunvert vier und dreißig, von 
awanzig Ruthen, termt veter Schuth und Weter Juft; Angebot ver Ertrabentinn: fünf Thaler 5 

12) Eine Dede im Kommerthal, Section C., Nummer eintauiend ſiebendunderi zwei und Teeig, 
enthaltend ein halben Biertel-Morgen; termt Witiwe Wirz und Ypilipp Kaltenborn, &n: 
gebot der Ertrahentin; drei Thaler 3 


im Ganzen: "Zlr. 160° 


einpundert und ſechszig Thaler. s „® 
Diefe Immobilien Iiegen in dem Banne ver Gemeinden Müfpeim und Kärlib, der VBürgermeiftrei 
Baffenpeim, riedengzerichtäbezirks Metternich (Coblenz I1.), Rreifes Gobleny, und werben von ten Schuld» 
Bern respoctiven Bürgen felbt, mit Ausnahme des Haufe, weißes von den Drittbefigeru Ebeleuten Io 
Em zen Krämer, und Zperefia gebornen Ulen zu Mülheim befeffen und bewosnt wird, befeffen un» 
enu 
ie Grundſteuer des laufenden Jahres beträgn: ei 
don Peter Zils, dem Dritten, einen Thaler, einen Silbergroſchen, einen Yfennin; 
b) von Martin Bauli junior, zwei Thaler, eilf Silbergroſchen, adt Viennige; und 
€) von Jobanı Ko, einen Taler, zwei und zwanzig Sılbergrofen, fehs 1 fennige. A 
Die vollſtãndigen Auszüge aus der Steuerrolle und die Kaufberingungen Liegen auf hiefiger Gerichtt⸗ 
frhreiberei zur Einficht ofen. 
Gegenwaͤrtiges Patent foll auf efeplihe Weife bekannt gemacht werben. j 
Eobienz, den fiebenzehnten ezember eintaufend achtfundert ein und viersin. . 
Der. Königl. Sriedenerigter, 
[4 o 


1. v. 
Sür gfeigfautente Ausfertigung ,, 
Der Gerichtſchreiber, 
L. 8. Tappermann. 


556 Subhbafations-Yatent. j 
i au Anflepen von Franz Zavier a Königl. Oberförfter zu Coblenz wohnend, welder für Gegen« 
wärtiged bei dem Gaftwirtde Peter Joſeph Kalt, zu Ochtendung Wohnfig wäpit, follen die nabbezeichneten, 
gegen defien Hppothekar⸗Schuidner vie She» und Adereleute Jodann Taepar Kraft und Anna Maria 
gebome Pitſch, zu Ochtendung wohrhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien 
. am Dienflage, ver abıen März abtljehnbunpert zwei und vierzig, 
Bormittags um nenn Uhr, b 
tm Sigungslofale aufm Rathhauſe zu Munftermapfeld, an ven Meift» und Lepibietenten öffentlich ver- 
ſteigert werven, 


ien. Angebot. 
Defgreibung der Immobilien en. 
1) Ein Garten zwiſchen Zinnen von ungefähr 20 Ruthen, termt Talob Scherhag und = 
) echuloner feibft, mit einem andern von MWedbeder anzefleigerten Stück 6 


2) Eine Wieſe in den Dorſwieſen, von WM Ruthen 70 Fuß, tetmt, Anton Sderdag und 


2 — 
Nikolaus Kraft 3 
3) Gin Weinberg euf dent Berg, von 10 Muthen 10 Fuß, termt Zoſepb Weiler, Anten rn 
Ron und Peter AntonMtaft-- { ’ 
4) Eine Hede auf Sommerſcheld, vom ungefähr 1 Morgen, termt Nikolaus Kraft und — 
eters . 
5) Sine Dede dafelbit — fo groß, termt Nikol. Kraft und Eeorg Lunnebach Wittwe, PR 
i von Welling ü | 
6) — Side —— von — Größe, termt Peter Anton Kraft und Cinwohner Re 
Welling, in demſelben Banne 
D — — derfeld am Lonniget Weg, von 44 Ruthen SO Fuß, termt Anton Statz — 
‚er We 
8) ain —* Werteld im — von 2 Morgen 61 Ruthen 80 Fuß, termt Auton — 
het und die Kirche tendun 
12) Gin Weluserg und Feld iu ber Dioht, von 174, Ruthen 50 Fuß, termt Peter Anton OR 
| Kraft und Mathias Helf 2 , 
10) Eine Wirfe in der Krummenwiefe, von 47 Ruthen 50 Buß, termt Peter Geifen un PER 
der Ber fi 5 
11) Gine Wiefe in den Dorfwiefen, von, 84 Nuthen, termt Wittwe Frank und Wiitelm — 


Joſeph Grünewald 


Im Ganzen: 57 18 
fieben und fünfzig Thaler flinfzebn Silbergroſchen. 
— — —* ii in ven Gemeinvebännen von Ochtendung und Welling, Bür- 
iferei Vol, Kreis Mayen, Ariedensgerichtsbezirt Münftermayfeld, werben von den Schuldnern felbft 
en und benugt und find vro 1841 mit 7 Thlr. 9 Ser. als Grunpfieuer belaftet, ‚ 
Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle und vie Kaufbevingungen liegen auf der hiefigen Be- 
sigeeitreiberel DE —— 1841. - 
—————— Der Königliche Frievensrigter, 
Cae3.): Naktepeim, 
Für gleihlauiende Abichrift, 


— 


Amts⸗Blatt. 








Geſetzſammlung. — Jahrgang 1841. 
Nro. 9. Das am 21. Dezember 1841 audgegebene 23. Stüd ber 
Geſetzſammlung entbält unter: 





Nro. 2210, den Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, 


Kurhefien, dem Großperzogthum Heflen, ven zu dem Thüringiſchen Zolls 

“ und Handels Vereine gehörigen Staaten, Naffau und der fre.en Stadt 
Frankfurt einerfeitd And Lippe andererfeits, den Anfchluß des Fürften- 
thums "Vi an das Zollfgftem Preußens und ver übrigen Staaten 
des ‚Zollvereins betreffend, Vom 18. Dftober 1841; 


Niro. 2211, den Vertrag zwifchen Preußen und Lippe wegen der Befteuerumg inne 


rer Erzeugniffe im Fürſtenthume Lippe. Vom 18, Oktober 1841; _ 

Nro. 2212, den Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen und 
Sriner Durchlaucht dem Fürften zur Lippe, den erneuerten Anſchluß 
der: Fürſtlich Lippifchen Gebietstheile Lipperode, Cappel und Greven 
hagen an das Preußifhe Zolls und indirefte Steuerfyfiem betreffend. 
Dom 18. Dftober 1841; 

Nro. 2213, den Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, 
Kurheſſen, dem Großherzogthum Heffen, den zu dem Thuͤringiſchen 
Zoll⸗ und Handels-Bereine gehörigen Staaten, Naffau und der freien 
Stadt Frankfurt einerfeits und Braunſchweig andererfeit$, wegen bes 
Anjchluffes des Herzogthums Braunfchiweig an den Gefammts-Zollverein 
der erfteren Staaten. Vom 19. Dftober 1841; 

Neo. 2214, die Uebereinkumft zwifchen Preußen und Braunfchrweig wegen gleicher 
Befteuerung innerer Erzeugniffe. Dom 19. Dftober 1841; 

Nro. 2215, den Vertrag zwiſchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und 
Seiner Durhlauht dem Herzoge von Braunfhweig und Lüneburg, 
betreffend die Ausführung des gemeinfamen Zollfgftemg in dem. Fürften- 
thume Blankenburg nebft dem Stiftsamte Wälfenriev, fo wie in dem 
Amte Calvörde, imgleihen die Befteuerung innerer Erzeugniffe in dies 
fen Herzoglichen Landestheilen. Vom 19. Dftober 1841; 

Nro. 2216, den Bertrag zwifchen Seiner Majeftär tem Könige von Preußen und 
Seiner Durdlaudt dem Herzoge von Braunſchweig und Lüneburg, 
betreffend die Ausführung des gemeinfamen Zollſyſtems in den Preuß» 
ifhen Gebietötheilen Wolfsburg, Hehlingen, Heßlingen und Lüchtrin⸗ 
gen, imgleichen die Befteueruug innerer Erzeugniffe in dieſen Gebiets 
theilen. Vom 19. Oktober 1841, : 





Verorönungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 10, Deffentlides Aufgebot 


ber bekannten und unbekannten Anfpruchs- Berechtigten an verfchievenen, von dem 
ehemaligen Nittergeringe zu Polch berrüßrenten Immobilien, und aus 
‚den Berkaufe eines Theils Derfelben, fo wie aus den Nevenüen 
erlöfteg Geldern. 


Nachdem dur das von und unter dem 29. Februar 1832 erfaffene öffentliche 
Aufgebot alle bis dahin unbekannt gebliebene Intereffenten, welche ſich für berechtigt 
hielten, aus irgend einem Nechtsverbältuiffe einen Anſpruch an Die unten näher 
bezeichneten, von Dem, zur Zeit der deutſchen Reichsverfaffung zu Polch, im jegis 
gen Kreife Mayen, Regierungs-Bezirks Koblenz, beflandenen Nittergevinge, oder 
fogenannten Polcher Dingtage berrüprenden, demnächſt in ven Beſitz des Königl. 
Domainen-Fiskus, und in neuefter. Zeit in den des Königl. Preußiſchen Kammers 
heren und Landraths Grafen von Boos⸗-Waldeck und des Handlungshaufes Franz 
Forſtboom zu Frankfurt am Main übergegangene Immobilien und Gelder, welche 
aus dem Verkaufe eines Theils derjelben, fo wie aus den Revenden erlöft und in 
die König. Kaffen gefloffen find, zu machen, aufaefordert find, ihre vermeintlichen 
Ansprüche innerhalb einer Präclufivfrit von drei Monaten anzubringen; fordern wir 
nunmehr auf den Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 8. September d. J. 
Gejepfammlung Geite 288, und einer darauf ergangenen Verfügung des Herrn 
Geheimen Staats-Minifters und Chefs ver zweiten Abtheilung des Königl. Hauss 
Minifterii, von Ladenbirg Excellenz, vom 22. deffelben Monats, fernerhin ſämmt⸗ 
fiche bis jetzt bekannte oder unbekannte Intereſſenten, welche aus jr,end einem 
Rechtsgrunde an die vorgedachten Befisungen des ehemaligen Polcher Dingtages 
und Die davon aufgefommenen Revenüen noch jegt einen Anſpruch zu haben ver- 
meinen, auf, zun Wahrnehmung und Ausführung ihrer Nechte fi innerhalb einer 
dreimonatlichen Friſt bei ums zu melden.» 

Die Objekte, auf welche fih dieſes Aufgebot bezieht, find folgende: 

1) Der Wald Hochpochten, größtentheils aus Buchen-Hochwald beſtehend, ent 
haltend 2794 Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, 
Kreis Cohem, Regierungs-Bezirk Coblenz, gränzt. gegen Oſten an die Ger 
marfungen der Gemeinden Eppenberg, Laubah und Müllenbach, gegen Süden 
an die Gemarkungen von Alfeln und Auderath, gegen Weiten an Ländereien 
und Waldungen von Uelmen und gegen Norden an die Gemarfungen der 

. Gemeinden Uersfeld und Liersthal; 

2) das Forfihaus fammt dem dazu gehörigen Mäusfelder Hofe, beftchend aus 
einem Wohnbeufe nebft Scheune und GStallung und verfchiedenen Grund— 
flüden, enthaltend 123 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde 
von Hochpochten; 

3) ver Pützfelderhof, beftchend aus einem Wohnhaufe nebſt Scheune und Etal- 
fung und verſchiedenen Gruntftücden, baltend 117 Mergen „98 Ruthen 10Fuß, 
gelegen in dem Walde von Hochpochten; 

4) der Höchfterhof, beftchend aus mehrern Wirtbfchaftegebäuden und verſchie de— 


— — 


nen Grundſtuͤcken, haltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in 

dem Walde von Hochpochten; 
5) der Gieroldsrother-Hof, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und 

Stallung und verfchiedenen Grundſtücken, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 

75 Fuß, gelegen in dem Walde ven Hochpochten; 

6) vie Zervasmühle, beftehend in einem Wohnhauſe, einer Defmüble und vers 
fehiedenen Grundſtücken, hallend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theils in, 
tbeils an dem Walde von Hochpochten gelegen; 

7) vie Kaufgelver der von dem Künigl, Domainen-Fiskus am 9. Oftober 1822 
an den Steuer Impfänger Koh ald Meiftbietenden, öffentlich verfauften, in 
ven Banne der Gemeinte Uelmen gelegenen Modumsfelder; 

8) der Theil der Kaufgelver eines von der franzöfiichen Domainen- Verwaltung 

“ am 23. April 1812 an Lothar Friefen und Caspar Schmalbach, als den 
Meittbietensen, öffentlich verkauften, in der Gemeinde Polch gelegenen Gais 
tens, welches in vie Königl. Kaſſen gefloffen ift; 

9) die aus den, ſeit dem 3. Junius 1815 von obigen Objekten erfallenen Re— 
venüen, gelöften Gelber. 

Dirfem zufolge follen alle vorgedachten, befannten und unbekannten Realpräten- 
denten und übrigen Jntereffmten, welde es unterlaffen werden, ihre Anfprüde in- 
nerbalb des anberaumten Präeluſivtermins ung anzuzeigen, mit aller dieſen, dem 
Königl. Fislus gegenüber, als ausgefihloffen erachtet werden, und zwar lediglich 
durch den Ablauf des Termins felbft, ohne daß es eines meitern Verfahrens oder 
Präclufivbefcheides bevarf. Dagegen bleiben tenfelben ihre perfünlichen und ding. 
lichen Rechtsanſpruͤche an diejenigen Perfonen, die von ung in den Befig der vor 
erwähnten Realitäten eingewiefen worden find, und denen ein Theil ver in die 
Königl. Kaffen gefloffenen Gelter ausgezahlt wurde, vorbehalten. 

Gegenwärtiges öffentliches Aufgebot foll ſowohl durch tie Allgemeine Preußi— 
fche Staats» Zeitung als durd die Amtsblätter der ſömmtlichen Königl. rheinifchen 
und weftpbäliichen Negierungen zu drei verfchiedenen Malen, jedesmal nach einem 
Zwifchenraum von vierzehn Tagen bekannt gemacht wersen, ver breimonatlihe Prä- 
clufivtermin aber von dem Tage ab, an welchen dieſes Aufgebot zum dritten Male 
in dem Amtsblatte ver hieſigen Königl. Regierung erſcheinen wird, zu laufen an 
fangen. Coblenz, ten 29. Dftober 1841. 








Defanntmachungen anderer Behörden, 








Nro. 11. — Berordnung 


über das Dienftverhältniß der Steiger und Schichtmeiſter in dem Be— 
zirfe des Königl. Dergamts zu Siegen, 


Da im -Bergamtebezirfe Siegen nicht felten unzuläßige Verbindungen ver 
Schichtmeiſter und Steiger unter einander ober mit den Gewerlen und Bergleuten 
ftatt gefunden haben, fo verordnet das unterzeichnete Könige, Ober-Bergamt, in Ges 
“ mäßheit des bieferhalb von Sr, Excellenz dem Herrn Finanz-Minifier unter dem 


— 8 — 


2.» M. erlaſſenen Reſeriptes, zur Beſeitigung der dadurch herbeigeführten Nach⸗ 
theile hierdurch Folgendes: 
A 5. % 


Den Schihtmeiftern und Steigen gewerkichaftlicher oder Königl. Gruben bleibt 
e3 im allen Theilen des Bergamtsbezirks gänzlich unterfagt, Lieferungen irgend einer 
Art fiir ihre oder andere Gruben zu übernehmen, in Gedinge einzutreten oder übers 
baupt mit Gruben-Gewerkihaften in Verträge, in Beziehung auf den Grubenbetrich 
fih einzufaffen. | 

Desgleichen darf unter ihnen felbft Fein Handels- oder Geldverkehr, wodurch 
ein Schuldverhältniß begründet wird, ohne-Genehmigung ber Bergbehörbe ftatt finden. 

Bereits beftehende Verbindungen diefer Art, deren Fortfegung nicht ausprüd. 
lich geftattet wird, müfjen binnen Jahresfriſt aufgelöft werden, 


$, 2. 


Denſelben wird ferner verboten, eine Kraͤmerei, Victualien⸗Handel oder Schenk 
wirthſchaft felbft oder dur ihre Angehörigen ohne Erlaubniß der Berg-Behörde — 
die jedoch nur unter Vorbehalt des Widerrufs erteilt werden darf — zu unternehs 
men, Gefcpenfe irgend einer Art von den Gewerken, Lieferanten oder Bergleuten, 
anzunehmen, fowie- die Bergleute ihrer Gruben zu ihren Privatarbeiten mit oder 
ohne Bezahlung zr benugen. 

. 8 


Zuwiderhandlungen gegen diefe Beftimmungen follen vom Königl. Bergamite 
zu Siegen nad vorheriger Disziplinar-Unterfuhung mit Ordnungsftrafen oder ter 
Dienft-Entfaffung beftraft werden, und findet gegen die desfallfigen Verfügungen nur 
ter Recurs an das unterzeichnete Königl, Ober-Bergamt ftatt. 

Bonn, ben 18. Dezember 1841. 
Königl. Preuß. Dber-Bergamt 
für die Nieverrheinifhen Provinzen. 





Nro. 12. Der Sträfling Karl Friedrich Nidel, gebürtig aus Dier- 
Keiegegerichtlies Erkennt dorf, Regierungsbezirk Coblenz, welcder als Ulan des 8. Ulan.» 
—* Regiments verurtheilt, den 28. September v. J in die hiefige 
Strafjeetion geſtellt wurde, und den 21. October v. J. aus derſelben entwich, iR 
durch Das unter dem 27. November c. ergangene und unter dem 3. d. Mts. von 
vem Königl. General-:Kommando des 8. Armee-Corps beftätigte Friegsgerichtliche 
Erfenntniß, der Defertion in contumaciam für überführt erachtet und zur Gonfie- 
cation feines gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens, zum Beften ver 
betreffenden Regierungs-Haupt-Eaffe, verurtheilt. 
Saarlouis, ven 23. Dezember 1841. 
Königl. Preußifhes Kommandantur⸗Gericht: 
TZudermann, Brubn, - 
Dberfi und Kommandant.  Garnifon » Auditenr. 





— — 


Die Waldwaͤrterey Siebenbach, womit ein jaͤhrliches Ein— Nro. 13. 
kommen von 84 Thaler verbunden, iſt erledigt und foll-fofort Erledigte Waldwärterſielle. 
wieder befeßt. werden. Anſpruchsberechtigle, welche zur Antres 
‚tung diefer Stelle Luft haben, und dazu qualifizirt find, werden hiermit aufge, 
fordert, fid binnen vier Woden a dato bei dem Unterzeichneten unter Beibrin: 
gung der erforderlihen Papieren zu melden. 

Virneburg, den 20. Dezember 1841. 

Der c. Bürgermeifter, (ge) Hermes, 





Freitag den 28. Januar, Vormittags 10 Uhr, werden zu Nro. 14. 
Boppard aus dem K. Walde Unterforft am Strackenweg in der dolz · Berfleigerung, 
Förfterei Halſenbach, 3 Eichenſtämme von 12 bis 16 Fuß Länge, 57 bis 81 Zoll 
Umfang, Klftr. Eichen Nugholz, 42, Klftr. dgl: Scheit-, 6 Klftr. dal. Knüp- 
pel, 17 Klfte. dgl. Anbruch, 90 Klftr. Buchen Scheit-, 30 Klftr. dgl, Knüppel-, 

2’, Klfte. Aspen Rnüppelholz verfteigert. * 


Eoblenz, den 10. Sanuar 1842. i 
| Der ObersFörfter: 5. Keck. 
Enns 
I Sicherheitd- Polizei. 
Der unterm I6ten diefes Monats verfolgte Ferdinand Nro. 15. 


Schell von Birgel ift verhaftet, Zurädnapme, eines Siea 
Coblenz, den 22. Dezember 1841. briefe. 





Der Königl. Ober: Procurator: 
v. Dlfers, 
nee gen 
Mathias Kehr von BVirneburg, verfolgt durch Steckbrief Nro. 16, 
vom 6. Juli ce, wurde zu Andernach ergriffen und zur Haft Zurüdnapme eines Siec⸗ 
gebracht. — 
Coblenz, den 24. Dezember 1841. 
Der Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 


v. Olfers. 
— —— 
Die unterm 13. dieſes Momgts verfolgte Maria Catharina Nro. 17 
Falkenſtein aus Lind, iſt verhaftet. Zurädnaßme eines. Gied 
Eoblenz, den 77. Dezember 1841, Briefen. 
Der Koͤnigl. Ober: Procurator: 
v. Olfers. 
— r — — —— J 
„Der unterm 3. November c. erlaſſene Steckbrief gegen Nro. 18, 
Ehriftian Fries und Wilhelm Fries, wird, da biefe verhaf⸗ Burüdnapme Sies · 


tet worden find, hierdurch zuruͤckgenommen. 
Elberfeld, den 29. Dezember. 1841. 

Der Ober: Procurator, 
ge: Wingender. 


— 


— 10 — 


No. 19. der Scherrenſchleifer Jakob Körner aus Neuwerk, hat 
Siederlef. ſich dar gegen ihn wegen Pretterei tingeleiteten Unterfuchung 
" dardı. die; Flucht entzogen. Indem id) deſſen Signalemem 
hierunten mittheile, erſuche ich ſämmtliche Yoligeibehörben,, auf, beufelben ihr 
Augenmerk zu richten, ihn Int ———— arretiren und mir “vorführen 
u laſſen. Ta re 
————— den 31. Drgumber Ir’ .5 — 
——— Der nu 
- — Beckers. 
Sianalement. ie; 
er Geburtenit: Neerfen; 2) Neligion: katholiſch; 3) Alters 23° Jahre: 
4 re 5 Auf 5 Belt; 5) Haare: blond; 6) Stitne: breit; 7) Augenbraunen: 
blond; 8) Augen: blau; „N: Nafer: erdinair; 10) Bart: febr wenig; 11) J 
Kinn: klein; 12) Geficht: ‚oval; 13) Gefihtefarbe: blaf; 14) Statur: ie 
15) befondere Kennzeichen: acht mit kruumuen Knien. 


anne? ,  Derfonal- Shronit, 

Nro. 20. -Der. Handelsmann Jacob Hohn zu Zelt it an bie Stelle 
des verftorbenen Ergaͤnzungsrichters Fier durch Minifterialrefeript vom 27ten 
Dftober c. zum Ergaͤnzungsrichter des Friedenegerichts zei ernannt” und als 

ſolchtr am 20ren November verpflichtet worden. 
Coblenz, ben 18: Dezember 1841. 
De Landgerichts-Praͤſtdent: Der Ober⸗Proeurator: 
Wurzet, v. Olfers. 


— 2 Dur vn 











421: er Notariatd-Gandirat. Barnharp m aus Gteffeln, im 
EM Alag im. zuleb zu Aachen ſich aufbaitend, : ift Minifterials Refeript 
vom’ 19 November €, vom 1.-Dizember .c. ab zum Notar in — beſtellt 
und als ſolcher am 15.0. M. verpflichtet worden, - +: 
Coblenz, den 5 Beige 1841. ° 
ati. DDer Koͤnigl. Ober: Procurator: m 
— mir 3 *Oifere. 


4. 






’ 





3 .0% wre 

as zur. Nro. 22. Der Saſtwirth Fruͤdrich aſtian zu Bacharach“ ft an die 

Stelle des ——— — Beigeordneten 30, Mendanten Schulze’ zum wel 
Beigeordneten der Biüf, — Bacharach ernannt werden, 

i Eoblenz, den —— 184. | 


. — — — 


—R— — Atzt und Wundarzt Dr. Malh. Geisbuſch 
x MR une Geburtöpelfer apptapirt und vereidet worden. 
Coblenz, den W. Dezember 1641. — 


A i 


— — — = 
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Deffentliher Anzeiger. 








M 2. Coblenz, den 15. Januar 1842. 
Beilage zu Nro. 2 des Amts-Blattes. 
(5.4) uusrertigung 


aus ven auf der Gerichtöfhreiberei des Königlichen Friedensgerichts zu Bacharach berufenten Urſchrifteu. 
Subhafations-Patent. j 
Auf den Aptrag des Jakob Hofiens, Gaftwirth und Bierbrauer zu Bachertach, follen die gegen 
deſſen Schuldner die Eheleute Johann Nicolaus Schneider, Winzer und Schuet und Chriſtine Clia« 
bdeiba neborne Straßburger zu Rheindiebach, gemäß Protokoll vom 21. Auguſt dieſes Jahrs im (richte 
lihen Beidlan aenemmenen unten näber bezeichnelen Immodilien, weihe von ven Schuſenern beſeſſen 
und benußt werden, für das laufenre Jahr mit ver Summe von 5 Thaler 22 Sübergroigen 4 Fienninge 
befteue:t find, un» in ven Gemarfungen ver Gemeinden Dberriebah und Manubach, Kreiſes Et. Goar, 
liegen, Samftag den 19. Februar 1842, Morgens 9 Upr, in öffentliher Sitzung des Koniglichen Ärieveng- 
nerichted des Bezirks Bacharach an deſſen gewöhnlicher Gerichieftelle papier zu ven von tem Grirabenten 
efellten Angeboten und unter den mit dem ei ir Auszug aus ver Steuerrolle auf der, Gerichts— 
creiberei des Friedenogetichts dahier au eines Jeden Einfiht hinteriegten Beringungen einer öffentlichen 
Berfieigerumg ausgelegt und dem Meif- und Lepibietenven zugeihlagen. werden, namlig: , j 
In der Gemarkung des Gemeinde Oberviebad gelegen 


1) Rlur ZNummero 60, 9 Ruthen 50 Fuß Flächeninhalt, ein zu Nheindiebah in der 
intern Strafe over auf vem Bau gelegenes, mit Numero 21 beseichnetes, theils 
aus malfiver Mauer, theits aus Fachwerk er ichtetes, mit Schiefern neredted zwWeie 
Mödiges Wohnhaus nebft dabei ftebenven mit Schiefern gedeckten, hölzernen Schweine- 
fall. Das Wohnhaus hat nach der Straße zu vie Eingangethur und 7 Fenſter, na 
ven Berge zu 1 Thür und zwei Yadenöffzungen; 

Sodann Flur 3 Nummero 63, 64 Nutben 20 Fuß Ader orer Steindrud daſelbſt 
dinter dem eben befchriebenen Wohnhauſe over auf ven Bau am Spital; 

Ferner Flur drei Nummero 63, 1 Ruthe 70 ZFuß, eine daſelbſt inter vom Rohe 
baufe over auf vem Pau am Epital geiegeite, mit Ziegien geredte, aus Mauer und 
Fachwert erbaute einfiödige Eıhmiere. Das Ganze termi zu Wald Philipp Maurer, 
zu Rhein Aranz Straßburger, Angebot , 2 * 100 — 

2) Flur 2 Nummero 126, 33 Rutben 20 Buß Weinberg im Rädermann oder im ver 

lau, fermt zu Wald Arnold Dlaurer, zu Rbcin Andreos Dralz Wittwe, Angebot 10 — 

3) Flur 2 Nummero 159, 49 Ruthen Weinberg im Redtenberg over Münchberg, tern ö 
zu Bald Carl Friedrich Eedier, zu Rhein Franz Strofburger, Tingebot R 3» — 

4) Slur 2 Nummero 95, 16 Ruthen 50 Fuß Weinderg und K:ecield in der Klaus, termt 

a Wald Peter Holz Bittwe, zu Rhein Jakob Klunk, gibt DrüttHeil an das Hospital 
acharach, Angebot 2 — 

5) Flur 4 Nommero 9 und 43, 87 Nutten 60 Fuß Weinberg und Uder auf Peterd 
ader over im Setzling, termt zu Wald Franz Etrafburger, zu Rhein Heinrich David 
Bagner, Ungebot i a 130 — 

6) Flur 4 Nummero 464 und 474, 31 Ruthen Weinberg und Holzung im Stracken, termt 


Thlr. Sgr. 


u Wald Mathias Joſeph Moritz, zu Rhein Carl Mares, Angebot ” — 
7) Flur 2 Rummero 30, 44 Ruthen 10 Auß Weinderg im Schloßberg, termt zu Wald 
arl Wilhelm Petry, zu Roein Matkias Joſeph Morig, Angebot - ss — 


8) Flur 2 Nummero 156, 21 Rutlen 90 Ruß Weinberg im Stelzenderg orer Münchberg, 
termt zu Wald Nirolaus Schneider, zu Rhein Heinrich Jalob Merkelbach junior, Angebot 2 — 
9) Flur 2 Rummero 617, 129 Ruthen Ader auf ver Platt over in ver Lach, termt au 
Bald Heinribd Wilhelm Sauereffig, zu Rhein der Nad und anſtoßend Mathias Graf: 
mann, Angebot 
10) Alur 3 Rummero 114, 51 Ruthen 55 uß Ader in ver Rbeintöll, termt zu Wald 
eter Holz Witwe, zu Rhein Heinrih David Wagner, Angebot 3 — 
11) Flur 4 Nummero 71, 110 und 161, 100 Ruthen 70 Ruß Wieſe, Ader und Gefräpn . 
in dem Kreuzbach, termt zu Wald Chriftoph Paff Witwe, zu Rhein Heinrich David 
j Wagner, Angebot 8 — 
12) Flur 4 Nummero 495, 27 Ruthen 10 Fuß Kleeacker, Wieſe und respective Weiden 
— am Aeckerchen, termt zu Wald der Weiler Rheindiebach, zu Rhein Chriſteph 
af Wittwe, Angebot ii - 
13) Blur 7 Nummero 108, 90 Ruthen 90 Fuß Ader auf dem Holenweg oter im Kräuter 
“berg, termt zu Wald Franz Nicolaus Scherer, zu Rhein Johaͤnn Jalob Strafe 


00 — 


burger, Angebot j et 
IH. In ter Gemarkung ber Gemeinte Manubadı gelegen. “ 
14) Flut 10 und 11, Nummero 286 und 228, 128 Nutben 10 Ruß Wieie auf vem Roten- { 


bach over unter dem Ohmbiſſer und auf dem Krämer, terimt Heintich Maurer, Mar 

tin Graßmann, ter Rodenbach und Michel Bott junior, Angebot 0 — 
Bacharach, den 18. Oktober 1841. , * 
0. Der Königl, Friedensrichter, 


ne: 8. Eflenver 
Kür gfeichlautende Ausfertigung, welche vem Ertrapent t des gegenwärkigen Subhaſta⸗ 
Hons-Benfapeene eribeit win, en — — — —— — 
Der Gerichloſchreiber: 


Jungbluth. 


12) a AHEAD ARE 
Auf Anftehen ver Erben des in DObermofchel verlebten Handelsmannes Ludwig Simon ale: 1) 
der Eheleute Herrmann Domberger, Hanveldmann und Carolina Simon, ohne Gewerb, 2) ver 
Eheleute Auguft Homberger, Hanveldmann und Jalsbina Simon, ohne Gewertb, fämntlih in 
Darmftadt wopnpaft, 3) der Eheleute. Abrapam Landsberg, Panteldmann und Amalia Simon, 
ohne Bewerb, 4) des Elias Simon, Handelsmann, 5) ver Eäcilie geborne Landsberg, ohne Ger 
werb, Wittwe des verlebten Lupwig Simon, in eigenem Namen wegen ter zwiſchen ihr und ihrem 
verlebten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfhaft, leptere drei Parteien in Obermöfcel wohnhaft, ertra« 
irende Gläubiger, welde fämmtlih zum Behuf des gegenwärtigen Verfahrens bei JZobann Buchs, Wirth 
n Simmern unter Dhaun, Wohnſitz erwäplt haben, follen nachverzeichnete, ihren Schuldnern Heinrich 
Bollänvder und JZalob Müpiberger, beive Müller auf der Haumühie wohnhaft, zugehörige Immo» 
b ilien vor dem Brievensgerichte des Kantons Kirn, in deſſen nn Situngslofale Dienflags ven 
22. arg 1842, Nachmittags 2 Uhr, verfleigert und dem Meiftbietenven zugeihlagen werden. 
1. Gebäulichkeiten. 
1) und zwar: 2 j j i 

a) Wohnhaus Nro. 82 mit Mahlmũhle, welhe zwei Mahl- und einen Schälgang hat, fogenannte 
überichlihtige Räder. Dieſes Gebäuve ift ganz maffiv, mit Schiefern gevedi, und hat an ver 
Rorvfeite einen Erkerthurm aus Holz mit Lehmfahwert Der Eingang zu diefem Gebäube 
respective bie Frontfeite deſſelben ift mach Norpweft, daſſelbe ift zweiftödig. N 

b) fogenanntes Hanfreib-Gebäude, welches ——— zu einer Wohnung fir befagten Mühlberger 
‚eingerichtet wird, daſſelbe ift einfödig, malfiv, mit Ziegeln gedeckt, und wird burh den Mühlen- 
teih vom Mübhlen-Gebäude getrennt. . 

e) Bolsfhonpen, alles Holz mit Lehmfachwerk und mit Ziegeln gededt. Diefer Bau liegt auf ber 
Norpmweikieite ded Hauptgebäuped. Eingang veffelben wie sub. a. nörblid. 

d) Scheuer und Stall-Gebaude nebſt Hofraum. Das Geoäuve befieht aus Poly mit Lepmfachwert, 
if mit Ziegeln gevedt und liegt der Fronte des Müphlenbaues gegenüber, Zwiſchen beiden iſt der 
Hofranm. Die Scheuertenne ıft offen und wird ald Durgfahrt benupt. Gefurchung ver Gebäube, 
oben der Gerheindeweg, unten ver Kellenbap, vorne Johann Ligenberger une hinten Garten 
der Schuloner. .. 

Diefe mise Gebäude bilden die Haumühle, haben einen Flächenraum von 42 Nuthen 10 Schuß 
und find unter Flur 16, Nummero 56 im Katafter eingetragen. : : 

Zu diefen Gebäuden gehört aut Katafter Flur 16 Nummero 54, ein hundert ſechs une zwanzig Rutheu 
fünfzig Schuh Müplenteid. Angebot für's Ganze 150 Thaler. 





sl * Angebot 
— —A der 
22 
2 — J fl. Grundgüter. Extrahenten. 
3178 
315 Thlr. | Ser. 
= 150 — 
al ı6 | 50 Polyung, iger © Anugeminng gefurdt Gemeinveland von 
Simmern unter Dhaun und Müplenteid 21 — 
3l ı6| 53 Birfe, Abiheilung Pahnmühle, zwifhen dem Kellenbach und 
Müplentih 30 _ 
4 161 55 Garten, Abtpeilung Hahnmühle, gefurht Weg, Mühlenteich 
und Wieſen der Schulpner 38 | = 
sl 1606| 9 Ader im Aplauer Mech, begrenzt von Gemeindeland und 
x Zakob Epielmann 50 — 
61161 52 Ader in Hahnmühle, begrenzt won Johann Litzenberger mit 
Anflößer und Gemeinde 100 — 
—1161 60 Viele in Pahnmüple, begrengt vom Mühlenteich und 
Kellenbach 120 — 
81161 9 Wieſe in Atzlau, begrenzt von Kellenbach und Jalob 
Spielmann 1| 15 
9] 16 | 9 Ader in Adlau, begrenzt von Schuldner und Kellenbach | — 
101 16 6 Ader im Aglauerfhlund, begrenzt von Gemeindewald, Peler 


Bamberger, Georg Gutheil und Philipp Lanz 20 — 


Sunma |I7 15 
Diefe Immobilien liegen auf vem Banne von Simmern unter Daun, Bärgermeiftierei Monzingen 
und Kreis Treuznach und werben bon den Schuldnern bewohnt und benugt und zahlen pro 1841 ſechs 
Shaler vierzehn Groſchen ſechs Pfennige Grundſteuer. 
Der vollftändige Auszug der Steuerrolfe nebft ven Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei 
des ee et — 
irn, den dreißigſten ober . 
’ Der Krievensricter: Der Gerichtäfcgreiber: 
gez. Diefenpar>, gez. Leven. 
Kar ‚vie richtige Abſchrift. 
: Der Königl. Gerihtäfhreiber: 
Leven. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Aumts⸗Blatt. 


M 3. Coblenz, den 24. Januar 1842. 








Nro. 24. Das am 27. Dezember 1841 ausgegebene 24te Stück der 
Geſetzſammlung enthält unter: ? F 
Neo. 2217, das Patent über die Publikation des Bundestags-Befchluffes vom 22. 
April 1841, wegen des den Verfaffern mufifalifher Kompofltionen und 
dramatifcher Werke zu gewährenten Schutzes. D. d. ven 6. Novems 
ber 1841; 
Pro. 2218, den Vertrag zwifchen Preußen für fih und in Vertretung der übri- 
gen Mitglieter des Zolle und Handelövereins einerfeits und Kurheffen 
anberenfeits, den Anflug der Graffhaft Schaumburg an den Zollver- 
ein betreffend. Dom 13. November 1841; 
Nro. 2219, den DBertrag zwifchen- Preußen und Kurhefien wegen Befteuerung des 
Branntweins und des Runkelrübenzuckers in der Kurheſſiſchen Graf: 
fhaft Schaumburg. Vom 13. November 1841. 








Beroronungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Nro. 25. Die Durchſchnitts-Nachweiſung der Martini» Marktpreife für 
das Jahr 1841 in-den drei Hauptfläbten des Regierungs-Bezieks Coblenz. 





D — ini, Mary i f 
Namen ROBERT UREEEUEHERSSIBINENBSILDFEIS pro 1841. 
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1 Gerfe. Hafer. I Spyel: 
Marktplätze. ſ DALE * 


Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sar. Pf. IThix. Sgt. Pf. IThir. Sgr. Pf. Thlr. Sar. Pf. 
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Durchſchnitt . 1 2126 


Eoblenz, den 29. Dezember 1841, 
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 _Nro. 26. In Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 31.,_ 
———— Auguſt 1832 (Gef -Samml, pro 1832 Nro.20) wird hierdurch 
A. Sech VL Nr. 3731. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß. vie Strafbeſtimmungen 
des Chauffeegeld-Tarifs vom 29. Februar v. J., zufolge Referipts 
des Königl Hohen Finanz: Minifterii vom 16. Dezember v. J, aud auf die ge 
bauten Streden der Neuwied» Dierdorfer Actien-Straße Anwendung finden follen. 
Coblenz, den 5. Januar 1842, 





_Nro. 27, Auf den Grund wohlbeftandener Prüfung ift dem Chriftian 
— NEE. si. Ziegler zu Lubsdorf das Dualififationg-Atteft als Zimmermei- 
— ſter und dadurch die Befugniß ertheilt worden, das Zimmerhand⸗ 
werk als Meiter ſelbſtſtändig zu betreiben, welches hiermit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht wrd. 
Coblenz, den 5 Januar 1842. 








- 


Nro. 28. Die Ausübung der Heinen Jagd wird mit Ende des laufen⸗ 
u. * — dagd. den Monats Januar“ d. J. geſchloſſen, und darf bei der Jagd auf 
— Wölfe oder wilde Schweine, welche zu jeder Jahreszeit unter der 


dafür beſtimmten Ordnung erlaubt iſt, kein anderes Wild geſchoſſen werden. 

Die Forſt- und Polizei-Beamten ſind angewieſen, auf die Handhabung dieſer 
Verordnung und jene wegen des verbotswidrigen Verkaufs des in der Setz⸗ und 
Hegezeit erlegten Wildes ſcharf zu wachen, 

Coblenz, den 12. Januar 1842. 





Nro. 29. Des Königs Majeſtät haben die Gelegenheit Allerhöchſt Ihrer 
zu er ——— Theilnahme an der Erhaltung des Friedens im Orient benutzt, um 
er * — der evangeliſchen Kirche für alle kuͤnftige Zeiten dieſelbe geſetzliche 

A. IV. Nr. 353 Anerkennung in der Türkei zu verſchaffen, deren fi) die griechiſche 
und Tateinifche Kirche in jenen Gegenden längſt zu erfreuen haben. 

Da mit einer ſolchen Anerkennung kirchlicher Selbfiftänvigfeit die wichtigften poli— 
tischen Rechte verbunden find, deren Mängel die evangeliihen Chriften bisher einer 

drückenden Willführ Seitens der Türkifchen Lokalbehörden preisgab, fo ift die Wohl 

that, welge des Königs Majeftät den evangelifhen Glaubensgenoffen durch Ihren 

mächtigen Einfluß zu verfchaften gefucht haben, um fo größer, als, abgefeben von 

ben vermehrten Antrieben wiſſenſchaftlicher Forſchung und kirchlicher Intereffen, der 

„zunehmende Berkehr ver Nationen im Ganzen, Fünftig evangeliſche Ehriften in größe: 
rer Anzahl, als bisher, in jene Gegenden führen und wegen des erlangten Genufs 

ſes politifcher Rechte vielleicht auch bereutende Anſiedelungen vafelbft veranlaffen wird, 

. Im Hinblid auf dieſe Entwickelung und Ausdehnung des Verkehrs wie auf 

die Erleichterung der Anfiedelung haben des Königs Majeftät, in Verbindung mit 

der Krone Großbritannien bedeutende Opfer aus Ällerhöchſt Ihrer Dispofttiongkaffe 

nicht gefcheut, um der evangelifcpen Kirche deutfher Nation, als der Mutter aller 

evangelifchen Belonniniffe, auf dem Boden des Urfprungs der Epriftenbeit eine ih⸗ 

rer Würde amd ihrer Größe angemeſſene Berechtigung neben der lateiniſchen und 


4 


BR TER 


griechiſchen Kirche für alle Zeiten zu fihern. Schott in der nächften Zukunft wird 
fih in Jeruſalem auch für die deutfchen Proteſtanten eine Kirche erheben und ihrem 
Gottesdienſte nach ihrer Confeflion und Yiturgie ſich aufthun. j 

Es bleibt aber, um diefe neue Pflanzung gehörig zu pflegen und zu fichern, 
ein mwefentlihes Beduͤrfniß übrig, nämlich die Errichtung eines Hospitals für bülfe- 
bedürftige evangelifche Reiſende, welche wiſſenſchaftliche Forſchung, Trieb criftlicher 
Erbauung oder auch andere Zwede nad Jerufalem führen; ferner die Errichtung 
einer Schule. In welchem innigen Zufammenhange diefe Inſtitute mit der kirchlichen 
Wirkſamkeit ftehen, bevarf feiner Yuseinanderfegung. 

Des Königs Majeftät haben daher zu beftimmen gerupt, daß zur Einrichtung 
und Erhaltung derfelben eine allgemeine Collecte in ven evangelifhen Kirchen der 
Preußifhen Monardie angeordnet werde, 

Zu diefer Sammlung ift von dem K. Rheiniſchen Confiftorium der 13. des 
fünftigen Menats feftgefegt, und nach den Umftänden und nach ven deshalb den 
Herren Pfarrern erteilten Anmweifung die Berlegung der CErhebungsfrift auf den 
20. oder auf ven 27. des Fünftigen Monats geftattet worden. 

Die eingefammelten Beträge find bis zum 12, März d, %. an die GSteuew 
Empfänger, bis zum 26. März an die Kreis» refp. Nentei» Caffen und bis zum 
2. April d. J. an unfere Haupt-Caffe abzuliefern, . | 

Die Einreihung der Ertrags »Nachweifungen, welche die Herren Superinten⸗ 
denten anfertigen werten, erwarten wir vor dem 12. März d. J. 

Eoblenz, den 17. Januar 1842, 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Anftreichergefelle Carl Wilms, 35 Jahre alt, aus Nro, 30. 
Bonn, zulegt fih in-Düffelvorf aufhaltend, wird hierdurch vor⸗ Edicial · Eitatlon. 
geladen, in lermino den 8. März 1842, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Inſtructionsrichter, in deſſen Verhörſtube unter Nro. 805 | 
auf der Academieſtraße zu Düſſeldorf gelegenen Gebäude, in Perſon zu erſcheinen, 
um ſich über die wider ihn erhobene Beſchuldigung der wörtlichen Beletdigung und 
thätlihen Widerfeglichfeit gegen einen Polizeifergeanten am 1. September d, J., 
Vergehen, vorgefehen durch die SS. 607 u. f. 209 und 166 des 20 Tit. II. Th. 
Allg. Landrechts, zu verantworten, und die Gründe zu feiner Vertheivigung vorzu- 
bringen, unter der Warnung, daß im Ausbleibungsfalle die Unterfuhung gegen ihn 
in contumaciam fortgefegt und gefchloffen werben folk, 

Düffelvorf, den 9..November 1841. 

Der Inſtructionsrichter: 
- Merrem. 
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Nro. 31. Tare 
wonach ein uber oder 30 preußifche Centner Steinkoblen auf den Königlichen 
Gruben des Saarbrücker Bergamts-Bezirks im Rechnungs-Jahre 1842 
verfauft werden foll. 
— — —— —— ——— 
Verkaufs⸗Preis 
Nro. Namen der Gruben, pro Fuder. 


Dr, ar 





1 Jügersfrende 00. * * u R 3151| 2 
5 ' a Saachalde r 3124 , 
2 | Prinz Witpem . ... - |, Lanppafde 1 3[35| 2 
3 | Nieverlage Souifenthal,. » 4 ee 2: : x 2 4 
4 | Geislauten . » +» 19. Dudität » .. | 3] 7] 8 
5 | Sulzbach⸗Altenwald: 
a Sulzbah: Kohlen. . 3135| 2 
daſelbſt, Koals .. 61512 
b Altenwald: Kohlen. » 311718 
daſelbſt, Koals .. 6|ı0| 2 
5 Dutmweiler 0.» aRoblen 2. 0. 3|25| 2 
bo . >»... 6/15} 2 
7 | Kronpring Friedrich Wilhelm a Ensvorf: Saarhalde . 3|%4| „ 
dafelbft, Landhalde. 3221 8 
p Schwalbab . - - » 3lı5| 2 
e Hirtel . 0.0. u ur 2 
1. Qualitä Fa 5 2 
81 Merchweiler » . + - — — r 2 
9 Quirſcheid . [3 = * » * * + * Ez [2 * * * 2 15 2 r 
10 | Königsgrube bei Neunkirchen: 
" a Kohlen 3 2 8 
u: bRols . » . .. s5I|20| 2 
11 Friedrichsthal Fr Baer SEE SE Ser TEE SEE SEE Ze 21% 2 
12 —— M Po Ge Er Tr Sr Sr Zr BE EEE Ze 3 [7] p 
13 | Niederlage Koplwaage: 
3 a Roblen 4 29 
b Koaks 811 


Außer den angeſetzten Preiſen wird noch erhoben: 
" * an Ladegeld: beim Saardebit .. — 
beim Landdebit . » „| A| ı0 


an Wegegeld bei den Gruben unter Nr. 4, 8,9, 10, 11 „l 216 


Bonn, den 15. Dezember 1841. 
Königl. Preuß. ObereBergamt 
für die Niederrpeinifhen Provinzen. 


— —— 
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In Gemäßpeit Artikel 55. der Notariatsordnung bringe ich Nro. 32. 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß ſämmtliche Urkunden, welche ver a Notariates 
von Lutzerach verfegte Notar Otto in Verwahrung hatte, dem * 
new dahin ernannten Notar Blum am 17. c. definitiv übergeben worden. 
Eoblenz, den 20. Dezember 1841. 
Der Rönigl. Ober: Procurator: 
v. Olfers. 





Den Pferdezüchtern des Coblenzer Regierungs-Bezirks gebe ‚Nro. 33, 
ich nachftehend eine Nahmeifung der Stationen, welche in diefem Lamdbeſchälung im Jahr 
Jahre mit König. Rheinischen Landbeſchälern befegt werden, fer- an. 
ner der Tage, an welchen die Hengſte daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, ein- 
treffen werben. 

Die Bedeckung der Stuten beginnt 2 Tage nah der Ankunft der Befchäler 
auf den Stationen. 






Namen ; re Anzahl Anfang 
Nro. der rei s. Beſsal der 

Beſchäͤl⸗Stationen. — Be ſchäler. Ge. B 
1° | Ereuznad Creuznach | 8. Februar 2 11. Februar 
2 | Simmern Simmern |8.  „ 2 11 „ 
3 Mertloch Mayen Br 2 De 
4 | Rübenadh Coblenz D. - © 2 . u 
5 | Magpdalenenhaufen | Weplar —A— 2 


Wickrath, den 2. Januar 1842. 
Der ——— 


ale. 





Nahbenannte Militairpflichtige find bei der legten Erfagaus- Nro. 34, 

hebung nicht erfchienen, nämlich : ——— abweſender Mi⸗ 
1) Michel Velten von Niederziſſen, geboren am 25. März 1818. alrpflichtiger. 

2) Auguſtin Fasbender von Mayſchoß, geboren am 22. September 1818, 

3) Joh. Joſ. Böhmer von Haus Vehn, „m 12, Oktober 1819, 

4) Peter Eich von Wadenheim, „ n» 29. Juni 2 

5) Daniel Willenweber von Remagen, „ u. 3 April 1820, 

6) Peter Joſeph Baer von Dedingen, » u 414. Dezember „ 


7) Hubert Meurer von Edendorf, „  n" dB. Mat BB 
8) Zohann Büßeler von Altenahr, "„  n 8. Oktober 1821, 
9) Joh. Adam Gymnich von Kriipp, - u m 31. Dezember „ 
10) Joh. Peter Prinz von Remagen . u 3% Juni u 
11) Anton Lanzerath von Bellen, - „» u» 5: Wfl „ 


12) Anton Joſ. Niethen von Reh, "„ u 3 September „ 


13) Mathias Weber von Oberwinter, geboren am 7. Juli 1821. 


14) Johann Müller von Niederziffen 26. Oktober; ., 
15) Jakob Roerig von Brohl vn 90. März 1820, 
16) Adam Wehrhahn von Bodendorf 25. Auguft  „ 


Diefelben werden daher hierdurch aufgefordert, fich binnen 3 Monaten zur Ab» 
leiſtung ihrer Militairpflicht zu geftellen, wiprigenfalls fie zu ‚gewärtigen haben, als 
Wiverfpenftige verfolgt zu werden. 

Ahrweiler, den 31. Dezember 1841. 

Königl. Landrathsamt. 
Der int. Verwalter deffelben : 
Bertbolp, 
Kreisfefretär. 


Siherheitd-Volizei. 








Nro. 35. Der fluͤchtige Steuerreceptor und MWofterpediteur Ludmig 
Zuräduapme eines Sted -· Geoffroy von Dberwefel (veral. Bekanntmachung vom ?. 
leſes. Juni pr.) iſt von den Königlich franzoͤſiſchen Behoͤrden ausge 
liefert und zur Haft gebracht worden. 
Coblenz, deu 4. Januar 1842. 
Der Rönigl. Ders Procurator: 
v. Olfers. 





Nro. 36. Da die des Diebſtahls bezuͤchtigten Philipp Simon aus 
an == eines Stel» Linz und Xegidius Heydbaufen aus Dülfen, bereits in 
viefet. dad hiefige Gefangenhaus abgeführt find, fo wird der unterm 
21. v. M. gegen bdiefelben erlafjene Stedbrief bierdurd; zurüdgenommen, 
Kleve, den 4 Januar 1842, 
Der Ober, Procurator : 





Beffel 
Nro. 37. Der unten näher fignalifirte Karl Mengel, gebürtig aus 
Sieddtlef. Haaren bei Aachen, zuietzt Kellner in einem hiefigen Gafthofe, 


ift Dringend verdächtig, feinem Mitfellner im Dezember v. 5, 
eine Summe Geldes geſtohlen zu haben. Derfelbe hat fih von hier entfernt, 
und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt. 

Ih erfuhe daher alle Polizeibehörden, denfelben im Betretungsfalle zu ars 
retiren und mir vorführen zu laflen. 

Düffeldorf, den 10, Januar 1842, 

Der Königl. Inſtructionsrichter: 
Merrem, 
Signalement 

Religion evangelifh; Alter 19 Zahre; Größe circa 4 Fuß; Haare ſchwarz⸗ 

braun; Stirn oval; Augenbraunen fait; Augen Hein; Nafe Rumpf; 


— a 


Mund mittelmäßig; Bart feinen; Kinn ſtumpf; Zähne gefund; Geſichtsbildung 
gewoͤhnlich; Geſichtsfarbe blaß; Geſtalt kurz gedrungen; Sprache deutſch; befon- 
dere Kennzeichen, am linken Baden eine Narbe und etwas eingebogene Beine. 





Der unten näher bezeichnete Füfilier Julius Klees ift am Nro. 33. 
3. Jannar d. 3. von der 11. Compagnie 25. Infanterie Regis Stedörief. 
ments aus hiefiger Garnifon defertirt. Es werden demnach ſämmt⸗ J 
liche Orisbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen 
aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenwerk zu richten, ihn im Betretungs⸗ 
fall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des Füſilier⸗Batail⸗ 
ions vorgenannten Regiments, Herrn Oberſtlieutenant von Wen tzel hierſelbſt, ab- 
liefern zu laſſen. 
Signalement “ ’ 
Der obengenannte Julius. Klees, aus Breslau gebürtig, ift 22 Jahre 9 Mor 
nate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat hellblonde Haare; graue Augen; hellblonde Augen- 
braunen; großen Mund; geftülpte Nafe; gefunde Zähne; ug und fpiges Kinn; 
ſchwachen Bart; längliches Geſicht; blaffe Gefichtsfarbe; hohe Stirn; ſchlanke Geftalt 
und als befondere Kennzeichen: fpricht. deutfch "und franzöfifch. 
Bei feiner Entweichung war derfelbe befleidet mit königlichen Montirungsftüden, 
als: 1) eine Dienftjade II. Garnitur; 2) eine Tuchhofe II. vitto; 3) eine Hals- 
binde II, ditto; 4) eine Müte mit Hörnden; 5) ein Paar Schuhe; 6) einem Hemde. 
Coblenz, den 10. Januar 1842. 





Der unten näher bezeichnete Musfetier Bertram Gürtel Nro. 39. 
it am’6. Januar c. von der 1. Compagnie des 29. Ynfanterie: Stedbrief. 
Regiments aus der Garniſon Coblenz, deſertirt. Es werden 
demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk 
zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den 
Commandeur des oben erwaͤhnten Regiments hierſelbſt, Hrn. Obrift von Tauben; 
heim, abliefern zu laſſen. 

Signalement. 

Der obengenannte Musketier Bertram Alexander Guͤrtel, aus Berlin ge— 
kürtig, it 25 Japre 2 Monate alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat dunfelbraune 
Haare, graue Augen, braune Augenbraunen, dicken Mund, breite Nafe, gefunde 
Zähne, breited Kinn, entftehender Bart, breites Geſicht, röthliche Geſichtsfarbe, 
niedrige Gtirn, und alö befondere Kennzeichen: ſchielt mit beiden Augen und hat 
Finnen im Geſichte. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleivet mit einer Militairjade mit 
dem Stempel 1838, einer Dienfttuhhofe mit dem Stempel 1839, einer fhwarz 
tuchenen Haldbinde Stempel 1839, einer Militairmäte mit dem Stempel 1834, 
einem ausrangirten Unteroffiziers Mantel mit dem Stempel 1831, einem Paar 
mit A. geftempelten Tuchhandſchuhen, einem Paar Halbftiefeln, einem Czakots 
nebft Ucberjug und Kinnriemen neuefter Art, einem Saͤbel nebft Kuppel und 
Zrodpel, Eoblenz, den 12. Januar 1842, 


Krabben’fhe Buchdruckerei. 





Deffentliicher Anzeiger. | 
M 3.. Ä Goblenz, den 24. Januar 1842, 
Beilage zu Nro. 3 des Amts-Blattes 








- 





(33) Geridtlide Berfeigrerung - 
In der gerichtlichen Theilungsfache ver Eheleute Anton Zittert, Stmiedemeifter und. Eva Arölf, 
zu Neuendart wohnhaft, Kläger, vertreten durch Herrn Advolat-Anwalt Ehrift, — gegen #) vie.&pe- 
leute Anton Geühard, Wirih und Margaretha Kröll, zu Eoblenz wohnhaft, 2) Schann Krätg, 
Slößer, 3) Simon Kroll, Aderer, beide zu Neuendorf wohnhaft, 4) Joſeph Aröll, Metzger, zu 
Keſſelheim wohnhaft, 5) Catharina Bubenpeim, Witwe von Simon Kröll, zeitichend Aderer, 
zu Neuenvorf wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen, wie auch ald Bormünderin ib.rr mit Simon Kröli 
erzeugten noch minterjäßrigen Kinder Jakob, Wilhelm und Catharina Aröll, Verklagte, vertreten 
dur Herrn Anpofat- Anwalt Juſtizrath Adams, — forann ter Eheleute Joſeph Sept, Firtp und 
GElifabetha Heusler, zu Coblenz wohnhaft, bantelnd in eigenen Namen und ale Vormünderin des 
von ber Eliſabetha Heusler im ihrer exften Ghe mit Peter Kroll erzeugten noch minverjäprigen 
Kindes Catharina Kröll, Mitverflagte, vertreten durch Anvofat-Anwalt Herrn Chriſt, hat das Kö» 
niglide Landgericht zu Coblenz, zweite Eiviltammer, durch Urteil vom 17. Dezember 1841 die öffent 
liche Berfleigerung der nachverzeſchneten, aus der Raclaffenfhaft des zu Neuendorf verlebten Adererd 
Simon Kröll — bei ver voe Notar Wolff zu Coblenz am 3. September 1841 flattgehab« 
ten Loosziebung dem verftorbenen Maternus Kröll zugefallenen, ven oben erwähnten Theilungsinte- 
reffenten, als deſſen Erben gemeinichaftlihd zugehörigen Immobilien verorbnet und den unterzeichneten 
au Eoblenz wohnhaften Notar Johann Caspar Faymann mit deren Berfteigerung beauftragt. 
Demjufolge wird dieſe Berfleigerung am Dienfage den 29. März d. J., Nachmittags 2 pr, zu 
Neuendorf in der Wohnung der Willwe Simon Krötl fattfinden. 
Die zu verflieigernden Grundſtücke find wie folgt: 
1) ex Blur 8, Nro, 179, ein Beld im Banne von Neuendorf, im frummen Ader, 38 Ruthen 15 Zuß, 
langs Wittwe Kröll. , 
2) ex Klur 2, Nro. 153, ein Garten im Banne von Wallerspeim, in der Grube, 13 Ruihen 90- Fuß, 
der Theil gegen das Waſſer. 
3) Rlur 13, Rro. 61, ein Feld im Banne von Neuendorf, im Skill, 91 Ruiben, lange Anton 
Schaaf und Friedrich Shmip. j 
Taxe und Bedingnißheft find bei untericriebenem mif vem Verlaufe beauftragten Notar deponirt 
und einzufehen. 
Eoblenz, ven 15. Januar 1842. 
Lapmann. 
(596) Gerichtliche — £ 
In der gerichtlichen Theilungsfade ver Anna Maria Zifz, Yadengehülfin, zu Coblenz wohn 
haft, Klägerin, bisher durch Herrn Apvokat-Anwalt Ehrift, jept dur die Herren Apvofat-Anwalt Jar 
und Apvolaten Lingmann vertreten, gegen Conrad Zilz, Wirt, zu Eoblenz wohnhaft, handelnd 
owohl in eigenem Namen, ald auch ald Bormund feiner annoch minderjährigen, mit feiner verlebten er— 
n Epefrau, Eatharina geborne Boden, erzeugten Rinter, Namens: 1) Johanna Margaretha 
Zilz, ledig und ohne Gewerb; 2) Franı Zilz, Sattler; und 3) Heinrih Zilz, Hanveislehrling, 
über welche der Herr Wilhelm Binnen, Birth, dafelbfi wohnhatt, Beivormund ift, alle ohne —— 
ier wohnhaft, Verklagte, vertreten durch Advokat-Anwalt Herru Juffizrath Adams, wurde durch Urtheil 
des Königl. Landgerichts dahler vom 29. Auguſt v. J. die Veräußerung des ven Partieen gemeinſchaftlich 
und unvertheilt mit Jen Kindern jesiger Ehe des Bertlagten Conrad Zils, namentlih: a) Rofalie 
Beatrir Zilz, und b) Wilhelm Nepomuc Zilz, beive one Gewerb, hier wohnhaft, biefe als Mite 
erben ihrer verlebten Stieffhwefter Gertrude Zilz, — angeborige, dabier su Eoblenz an ver Mofel, 
unter dem Stern gelegenen, mit Nro. 188 bezeidneten Wohnbaufes, mit Hofraum nach der Moſel, Stal 
lung und fonftigen Zubebörnugen, neben Elemens Bremig und dem fläpfifhen Eigentum, — verorde _ 
net, und der unterzeichnete, zu Eoblenz wohnbafte Netar mit der Abhaltung der Verſteigerung commik 
tirt; dieſemnach wird auf Anitehen ver benannten Parteien, und ver zwifchenzeitlih großjäprig geworde⸗ 
nen Johanna Margaretha Zilz, — . \ 
Montag den 14. Rebruar 1842, 
— Nachmittags 3 Uhr, 
zur gerichtlichen Berfieigerung des vorbefchriebenen Wohnhaufes in der Amtsflube des unterzeichneten Nor 
tars bei brennendem Fichte gefchritten. . 
Das Bedingnißheſt und das Erpertengutadhten nebſt Tare liegen in der Schreibſtube des Unter 
zeichneten zur Ein ht offen. 
Eoblenz, ven 22. November 1841. 


a En 27 1. — 
(34) Samſtag den 29. d. Mis. Bormittags 10 Uhr, werden in biefigem Staptbaudfaale die Jag« 


den auf dem Banne der Gemeinde Zeil, Tellig, Neef, Brievel und Kaimt rechter Mofelfeite öffentlich 
mebrfibietend verpachtet werben. . 5 ; 


Zell, ven 11. Januar 1842, 
Der Bürgermeifler: 
———— ———— v. Coll. 
(35) Da meine Ehefrau Catharina geborne Merkelbach von bier, ſchon ſeit September v. F. 


fi freiwillig und ohne rehtlihen Grund von mir getrennt hat, fo warne ih hierdurch Jedermann, vers 
felben auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für nichts gut bin. . 


Oberdiebach, ven 6. Januar 1842, i 
Heinrich Jakob Straßburgen 


Gen? Aa Min. ar 


Auts⸗Blatt. 


N 4. Goblenz, den 29. Januar | 1842. 





Gefesfammlung — Jahrgang 1841. 


Nro. 40. Das am 27. Dezember 1841 ausgegebene 25ſte Stüd ber 
Sefeg- Sammlung enthält unter: ’ 


Nro. 2220, den Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, 
Kurhefien, dem Großberzogthume Heffen, ven zu dem Thäringifchen 
Zoll» und Handelövereine — Staaten, Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt einerſeits und Waldeck andererſeits, den Anſchluß des 
Fuͤrſtenthums Pyrmont an das Zolfpftem Preußens und der übrigen 
Staaten des Zollvereing betreffend: -Bom 11. Dezember 1841; 

Nro. 2231, den Vertrag zwiſchen Preußen und Walde wegen der Beſteuerung 
innerer Erzeugniffe und wegen des Salz⸗Debits im Fürſtenthume Pyr⸗ 
mont. Vom 11. Dezember 1841. 





Bekanntmachungen der hoͤheren Staats-Behoͤrden. 





Auf den Grund der durch den Allerhöchſten Landtags-Abſchied Nro. 4, 

für die Rheinprovinzen vom 7. November 1841, ad Lit. B, Nr. Das *— re 
27, dem Minifter des Innern und der Polizei ertheilten Ermädps N Natigaken beir. 
tigung wird hierdurch Folgendes verorbnet: 


Ä $. 1. 
Das Einfangen von Nachtigallen ift nad Verkündigung gegenwärtiger Verords 
nımg bei einer Polizeiftrafe von fünf Thalern oder achttägigem —— verboten. 
$. 2. | 


Wer eine Nachtigall in einem Käfig hält, oder eine auswärts eingefangene 
halten will, ift verbunden, der Ortspolizei-Behörde binnen adht Tagen Anzeige das 
von zu machen und für die von berfelben zu ertheilende Crlaubnig eine Abgabe 
von fünf Thalern zur Orts-ArmensKaffe zu entrichten. 

Die Verpflichtung zur Zahlung diefer Abgabe und zur Erflattung der -vorge- 
friebenen Anzeige 'erneuert fi mit jedem Kalenderjahre, fo Iange die Nachtigall 
‚ gehalten wird. 
Wer die Anzeige unterläßt, zahlt außer ver Jahres-Abgabe eine Polizeiftrafe 

von fünf Thalern. 


— 191 — 


$. 3 
Das Ausnehmen oder Zerflören eines Nachtigallen⸗Reſtes wird mit einer Poli- 
zei⸗Strafe von zehn Thalern oder Gefängniß von vierzehn Tagen geahndet. 
4. 


Durch dieſe, in die Amtsblätter der Provinz aufzunehmende Verordnung wer⸗ 
den die ſonſtigen wegen des Einfangens und Haltens von Nachtigallen beſtehenden 
Vorſchriften außer Kraft geſetzt. — 

Berlin, den 24. Dezember 1841. 

Der Miniſter des Innern und der Polizei, 
gez: von Rochow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. #2, _ Der Handelsmann Adolph Böcking zu Trarbach und feine 
a Geſchwiſter haben dem Presbpterio der evangelifhen Gemeinde 
dafelbft Die Summe son 150 Thlrn., zur Unterflägung der Armen 
und zur Anſchaffung eines neuen Altartuches, fo wie eines neuen Altartifches, durch 
Schenkung übereignet. 
Eoblenz, den 7, Zanuar 1842, 





Nro. 43, Bei Angabe ver Jahrmärkte in dem diesjährigen Kalender 
Den —— Baya- find — *— jener zu Bacharach einige Irrthümer vorgekommen, 
A: vil. Rt. 3. zu deren Berichtigung hiermit bekannt gemacht wird, daß ber 
erfte, als auf deu 23. April fallend, nit an biefem, fondern 
auf Dienftag den 26. April, der zweite, welcher im Kalender gar nicht aufgenom⸗ 
men worden ift, auf Dienftag den 6. Dezember abgehalten. werden wird. 
Eoblen;, den 10. Januar 1842, 


Nro. 44, Die Schul, Küfter- und Organiftenftelle in Windesheim, 
Erledigte Squlſtelle. Kreis Kreuznach, mit welcher ein Einkommen von 136 Thlrn. 4 
Sgr. verbunden iſt, iſt durch Verſetzung des bisherigen Lehrers 
erledigt. Bewerber um dieſe Stelle haben ſich mit ihrem Geſuche unter Beifügung 
der erforderlichen Zeugniſſe an ven Schul⸗Juſpector Hrn, Dechant Stanger in 
Kreuznach zu wenden. j 
Eoblenz, den 11, Januar 1842, : 





— Nro. — riet — — 30. v. M. gemaͤß, * die 
ündigung der zur Tilgung fuͤr das erſte eſter d. J. beſtimmten 66,950 
un Run igen Sun: Ahle, Curmart ſche Schuidverſchreibungen, und 16,400 Zplr. 
verfreibungen. Neumaͤrk'ſche Schuldverfhreibungen in der am heutigen Tage 
GAB, u. DB, ftatt gehabten 1. Berloofung gezogen worden, und werden, in 
dem ald Anlage bier beigefügten Berzeichniffe nach ihren Zittern, Nummern und 
Gelöbeträgen geordnet, den Befigern hierdurch mit der Aufforderung gefündigt, 
den Nominalwerth derfelben, und zwar der Eurmärffchen Schuldverſchreibungen 


am 1. Mai, und der NeumdrPfchen Schuldverfhreibungen am 1. Juni d. J. in 
den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Kontrole der Staatd, Papiere 
bier in Berlin Taubenftraße Nro. 30, baar abzuheben, 

Da die weitere Berzinfung diefer Schuldverfhreibungen, namentlich der 
Gurmärf’fhen vom 1. Mai d. % ab, und der Neumärffhen vom 1. Zuli d. J. 
. ab, aufhört, indem nad) $. V. der Verordnung pom 17. Zanuar 1820 (G.S. 
Nero. 577) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufallen, fo müfjen mit 
erfteren die zu denfelben gehörigen drei Zins-CToupons Ser. I. Nro. 6, 7 und 8, 
welche die Zinfen vom. 1. Mai 1842 bis 1.Rovember 1843, umfaffen und mit 
leßteren die zu denfelben gehörigen zwei ZindEoupond Ser. 1. Nro 7 und 8, 
über bie Zinfen vom 1. Zuli 1842, bis dahin 1843, unentgeldlih abgeliefert 
werden; widrigenfalld für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag deffelben 
von der Rapital:Baluta abgezogen werben wirb, um für den fpäter fich melden: 

den Inhaber ded Coupons refervirt zu werben. - 
n Ueber den Kapitalwerth der betreffenden Eur: und Neumaͤrk'ſchen Schuld 
verfhreibungen muß für jede biefer beiden Schuldengattungen auf einem. befons 
deren Blatte quittirt werden. und finb in die diesfaͤlligen Duittungen die Schulds 
verfchreibungen einzeln mit Litter, Nummer und Gelobetrag, fo mie mit der 
Stuͤckzahl der unentgeldlid einzuliefernden Zins-Coupons aufzunehmen, 

Da übrigens wir fo wenig, ald die Rontrole der Staatd-Papiere mit ben 
außerhalb Berlin wohnenden Befigern folder gefündigten Eur: und NeumärP; 
fhen Schuldverfchreibungen, wegen Realifirung derfelben, in Rorrefpondenz treten 
können, fo müffen wir benfelben überlaffen, dieſe Effecten an die ihnen zunaͤchſt 
gelegene Regierungs-Haupt:Raffe zur weiteren Beförderung an die Kontrole der 
Staats⸗Papiere einzufenden. 

Berlin, den 6, Sanuar 1842, 

Haupt: Verwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. Deetz. von Berger, Natan. Tettenborn. 

Borftehendes Publicandum bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
mit dem Bemerken, daf die Regierungd-Haupt-Raffe hiefelbft angewiefen worden 
ift, die bei ihr präfentirten gelündigten. Schuldverfhreibungen gegen Empfangs 
Befcheinigung anzunehmen und für ihre Realifirung Gorge zu tragen. 

Wegen der nöthigen Vergleichung der Documente mit den Stammbuͤchern 
ber Königl. Haupt: Schuldenverwaltung, ift deren Einlieferung zur gedachten 
Kaffe möglichit zu befchleunigen, 

Eablenz, den 22, Januar 1842, 





- Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 1. Januar d. J. ift unterhalb -Worringen ‘die Leihe  Nro. 46. 
eines unbefannten, circa 50 Jahre altin Mannes gelandet, ine gelanbete Leiche beit. 
Diefelbe war 5 Fuß 6 Zoll groß und mochte etwa 5—6 Wo; 
hen im Waffer gelegen haben. Bekleidet war fie mit: - 
1) einem ſchwarz tuchenen Frackrocke mit Sammetfragen und feinen gewirk 
ten Knöpfen; 


- 
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2) einer ſchwarz merino Halsbinde; 

3) einer grau tuchenen Weſte mit 2 Reiben kleinen gelben Metallknoͤpfen; 

4) einer blau ſchwarzen Hofe von gefippertem Baummollenftoffe, an welder 

fi vorne zwei mit Nro, 12 bezeichnete Metalllnöpfe befanden, fowie ein 
lederner Hofenträger mit eifernen Ringen; 

9) einem groben geflicten leinenen Hemde ohne Zeichen; 

6) einem Paar vorgefhuhten Halbftiefeln. 

. Indem ich dies befannt mache, bemerfe ich zugleich, daß die erwähnten Ber 
Heidungsftüde fih auf dem Bürgermeifter-Amte zu Worringen befinden und von 
benjenigen, die foldhe etwa anzuerkennen vermögen, dort in Augenſchein genoms 
men werden fünnen, 

Coͤln, den 8, Januar 1842, 
Zr Der Koͤnigl. Ober: Procurator: 
Grundfdöttel, 





Nro, 47, Die Sterbeaften von 

He. a) Eduard Prins, Spielmann, geboren angeblich zu Cobr 

lenz, geftorben am 28. Auguft 1835 zu Bafel in Belgien; 

b) Johann Adolph Schmitt, geboren angeblich zu Eoblenz, geftorben am 
2. April 1841 zu Lüttich; Ä 

find beute dem biefigen Oberbürgermeifter zur Einfchreibung in die Gterberegifter 

zugegangen. 
Eoblenz, den 6. Januar 1842, 
Der Königl, Ober» Procurator: 


v. Dlfers 
— — — — —— 
Nro. 48. Die nachbenannten Erſatzpflichtigen des Kreiſes Creuznach, 
Vorladung. welche bei der Erſatz⸗ Aushebung pro 1841 nicht erſchienen waren, 


° werben hiermit aufgefordert, ſich unfehlbar und binnen längſtens 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten Königl. Landrathe zu fiellen, widrigenfalls fie, zu gemwärtigen - 
haben, daß fie als Wivderfpenftige verfolgt werden und ihr gegemmwärtiges und zus 

- ünftiges Vermögen dem Fiscus zugefprodhen werden wird. 

1) Joh. Theod. Folz, Spengler von Ereujnach, geboren am 26. Nov. 1816. 
2) Moifes Berg, Fleifcher von Weiler 0/B, geb. am 20. April 1818. 
3) Ludwig Hein, Stroh, Barbier von Kirn, geb am 14. Januar 1818. 
4) Heinrich Krauß, Taglöhner von Stromberg, geb. am 19. Juni 1817. 

- 5) Ludwig Groffi, Taglöhner von Stromberg, geb. am 7. März 1818. 
6) Philipp Steinbrecher, Zeugmader von Creuznach, geb. am 28. Sept. 1818, 
7) Phil. Jak. Krauß, Taglöhner von Stromberg, geb. am 24. November 1819, 
8) Friedrih Dörr, Hüttenarbeiter von Seibersbadh, geb. am -1: April 1819. 
9) Heiner. Chriſtian Schäfer, Bäder von Kirn, geb. am 20. Jannar 1819. 
10) Philipp Franzmann, ohne Gewerbe von Boos, geb. am 6. Juli 1819. 
11) Friedrich Schmitt, Spengler von Creuznach, geb. am 30. Sept. 1819. 
12) Wilpelm Bamberger, Knecht von Creuznach, geb. am 15. Jannar 1819. 
13) Phil. Dau. Carl Gerlach, Sattler von Creuznach, geb. am 13, Febr. 1820. 
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14) Joh. Gottf. George, Kiefer von Kirn, geb. zu Creuznach am 9. Nov, 1820. 
15) Zoh. Mam Horſch, Schufter von Simmern a/H. geb. am 13. Aug. 1820. 
16) Conrad Frieder, Rittmann, Kübler von Creuznach, geb. am 15, Mai 1820, 
17) Earl Chriftion Schäfer, Bäder von Kin, geb. am 30. Juni 1820. 
18) Friedr. Jof. Römer, Taglöpner von Stromberg, geb. am 17 März 1820. 
19) Joh. Nil. Steeg, ohne Gewerbe von Creuznach, geb. am 22. Juni 1820. 
20) Joh. Schmitt, Bäder von Auen, geb. am 24. Dezember 1818. 
21) Phil. Kuttler, Maurer von Weinsheim, geb. am 8. Januar 1818 
22) Friedrich Renzel, Bäder von Creuznach, geb. am 18. November 1820. 
23) Job. Pet. Bollenbach, Schmied von Simmern u/D., geb. am 24. Juni 1821, 
24) Joh. Phil. Scheib, Bäder von Sobernheim, geb. am 10. April 1821. 
25) Jod. Phil. Gayl, Schufter von Creuznach, geb. am 30. Auguft 1821, 
. 26)- Franz Schrauth, Metzger von Creuznach, geb; am 7. Januar 1821. 
27) Jakob Scheuer, Händler von Langenlonsheim, geb. am 8. Dftbr. 1821, 
28) Joh. Heinr. Tag, Bäder von Creuznach, geb. am 11. Dezember 1821, 
29) Friedrih Serff, Schneider von Creuznach, geb. am 23. Februar. 1821, 
30) Franz Nik. Schmitt, Schneider von Edweiler, geb. am 18, Mai 1821. 
31) Thriſtian Röpplinger, Schufter von Rorheim, geb. am 27. Juni 1821. 
32) Heinr. Jak. Frifh, Maurer von Sobernheim, geb. am 9. Dibr. 1821. 
33) Conrad Stuckard, Scloffer von Creuznach, geb. am 2. Februar — 
34) Martin Hipp, Sandgießer von Geibersbah, geb. am 6. Februar 
35) Joſ. Raab, ohne Bewerb, von Waldboͤckelheim, geb. am 26. Spibr. 
36) Fr. Phil. Muͤth, Maurer von Monzingen, geb. am 19. April 
37) Georg Fried. Müller, Schufter von Stromberg, geb. am 13. Januar: 
38) Joh. Derheimer, Fuhrmann von Creuznach, geb. am 7. Yuli 
39) Friedrich Schmitt, Kiefer von Creuznach, geb. am 2. März 
40) Joh. Roſche, Sandformer von Seibersbah, geb. am 23. März 
41) Michel Wirth, Seiler von Creuznach, geb. am 25, Juni 
42) Jakob Grün, Tiſchler von Brezenbeim, geb. am 26. April 
43) Epriftian Serff, Fuhrmann von Creuznach, geb. am 28. Dibr. 
44) Joh. on Dickes, Schloffer von Sponheim, geb. am 30. Nobr. 
45) Jakob Müller, Zaglöhner von Bregenbeim, geb. am 28. April 
46) Jakob Köpplinger, Schufter von Roxheim, geb. am 29. Januar 1820. 
AT) Phil. Per. Memmesheimer, Sandformer von Seibersbach, geb. am 
. 16. Auguſt 1820. | 
48) Anton Eideneyer, Zaglöhner von Darmweiler, geb. am 2. Februar 1820, 
49) Kranz Schmitt, ohne Gewerbe, von Bodenau, geb. am 3. Febr. — 
-50) Peter Schlarp, Zaglöhner von Sponheim, geb am 8. Mai — 
51) Heinr. Querin Goͤhring, Schulamts-Candidat von Waldlauberspeim, 
geb. am 27. Mai 1820. 
52) Joh. Tullius, Bäder von Stromberg, geb. am 27. März 1820. 
Ereuznad, den 14. Januar 1842. . 


SESDEHFSEZZ 


. Der Landrath: 


Hout. 





_ 9 8 


Nro. 49. Seit dem 12, Dezember v. J., Abends, wird der Blech 
Einen Vermißen beir. arbeiter Peter Joſeph Mayer von bier vermißt und man 
vermuthet, daß derfelbe in der Mofel feinen Tod gefunden, 
Mayer ift 49 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfelbraunes Haar, 
niedere Stirn, braune Augenbraunen, braunen ftarfen Badenbart, unterm Kinn am 
Hals eine Narbe und auf dem Arme die Buchſtaben J. HI.S. P. M. 1807, eins 
geät. Er war befleidet mit einem grünen Ueberrod, grauen Tuchhoſe, buns 
ter Wefte und Halbftiefeln. = 
Moͤgte die Reiche gelandet werden, fo erfuche ich um Nachricht und Ueber 
fendung der Kleidungsftüde, 
Eoblenz, den 20, Januar 1842. 
Der Königl, Ober: Procurator: 


| v. Dlfers, 
a —— — — —— — — — 
Sicherheits-Polizei. 
Nro. 50. Johann Schneider von Freilingen, (vergleiche Bekannt⸗ 


Buchdunpene 5 Std mahung vom 19. Zuli e.) ift zu Iſenburg verhaftet worden, 
i Eoblenz, den 14. Januar 1842, - 
Der Koͤnigl. Ober Procurator: 





v. Dlfer®, 
Nro. 51, Der 17jährige Waiſenknabe Nikolaus Emmerih von 
ef. Eulgem, 5 Fuß groß, hagerer Statur, blaffer Gefichtöfarbe, ift 


feinem Meifter entlaufen und fol fih auf dem Hunsrüden 
umbertreiben, weshalb ich erfuche, denfelben im Betretungsfslle dem Königl, 
Bürgermeifter zu Kaiſerseſch zuführen zu laſſen, welder weiter über ihn ver 
fügen wird, 
Eoblenz, den 15, Januar 1842. 
Der Königl, Ober: Prosurator: 





v. Dlfers, 
Nro. 5, Der unten näher bezeichnete Ranonier Peter Alsfaffer. 
Siedbrief. iſt am 11. Januar c. von der 3, reitenden Compagnie 8, Ars 


filleri- Brigade aus der Feſtung Eoblenz defertirt. Es werden 

demnach fümmtlihe Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefors 

dert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu 

richten, ihn im Betretungdfall arretiren und unter fiherer Bebedung an ben. 

Commandeur ded oben genannten Truppentheild, den Hrn, Oberft v. Franken 
berg zu Eoblenz, abliefern zu laffen. 

Signalement 

Der obengenannte Ranonier Peter Alsfaffer aus St. Wendel gebürtig, 

it 21 Jahre 3 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strid groß, hat blonde Haare, 

graue Augen, bunfle Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, ſpitze Nafe, vollftändige 








— — 


Zähne, ſpitzes Kinn, keinen Bart, laͤnglich ſchoͤnes Geſicht, geſunde Gefichtöfarbe, 
breite Stirn, ſchlanke Statur und feine beſondern Kennzeichen. 
Ueber die Bekleidung kann nichts genaueres angegeben werben, da der Ans 
zug bald nach ſeinem Abgange auf der Moſelbruͤcke gefunden worden iſt. 
Coblenz, den 17. Januar 1842. 


Perſonal-Chronik. 








Nro. 535. Mittelft Verfügung des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen, 
Unterricht: und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 3. d. M. iſt die durch Todes; 
fall erledigte Stelle eints pharmareutifchen Aſſeſſors bei dem biefigen Koͤnigl. 
Medizinal⸗ Collegio dem Apotheker Herrn Dr. Carl Friedrich Mohr hierſelbſt 
verlieben und derſelbe heute in das genannte Collegium eingefuͤhrt worden. 
Coblenz, den 31. Dezember 1841. 

Der Ober: Präfident der Rhein: Provinz. 


"Säleinip. 





Nro. 54, Der Pfarrer Lindenborn zu Gemünden ift zum Pfarrer 
der evangelifchen Gemeinde zu Freusburg ernannt worden und die baburd ers 
ſedigte Pfarrftelle in Gemünden wird eheftens wieder befegt werden. 

Eoblenz, den 29. Dezember 1841, 





Nro. 55. Der Eivil-Supernumerar ıc, Julien ift zum proviforifchen 
. Bürgermeifter dee Bürgermeifterei Ballendar ernannt worden. 
Coblenz, den 29, Dezember 1841, 





Nro. 56. Der bisherige proviforifhe Direktor am der höhern Stadt 
—— zu Boppard, Sebaſtian Weis, iſt im feiner Stelle definitiv beftätigt 
worden, 

Coblenz, den 30, Dezember 1841, 





Nro. 57. Dem Empfänger Rummel zu Boppard ift der Steuers und 
Eommunal-Empfang in der Bürgermeifterei Rhens einftweilen commiffarifch mit 
übertragen worden. | 

Eoblenz, den 31. Dezember 1841, 





Nro. 58. Der Koͤrigl. Foͤrſter Duidert zu Treis, Forſtbelauf Mörk - 
dorf, ift am 21. Dezember 1841 geftorben, und deſſen Sohn der Gorpsjäger 
Quickert zu Moͤrsdorf mit der interimiftifchen Verwaltung der gebachten Förfters 
ftele beauftragt, 

Eoblenz, den 31, Dezember 1841, 


Krabben’fhe Buchdruckerei. 
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Amts-Blatt. 


N'5. Eoblenz, den 11. Febmar 1842. 











Nro, 59. Das am 31, Dezember 1841 ausgegebene 26. Stück der Ge⸗ 
ſetzſammlung enthält unter; ke 


Nro. 2222, das Regulativ wegen Unterhaltung der dur die Staatswaldungen in 

der Provinz Wefiphafen und ver, Rheinprovinz führenden öffentlichen 
Wege, mit Ausihluß der ausgebauten Staats: und Bezirksſtraßen. 
Vom 17. November 18415 


Nro. 2223, die Berichtigung eines Drudfehlers bezüglich auf die unter Nro. 463 
(Seite 20, Jahrgang 1818) abgedruckte Allerhöchſte Verordnung vom 
16. März 1318. d. d. ven 30. November 1841; 


Nro, 2224, den Vertrag zwiſchen Preußen, — für fih und in Vertretung ver 
übrigen Mitglieder des Zoll» und Handelsvereins, — und Braun- 
ſchweig einerfeits und Hannover und Oldenburg andererfeits, betreffend 
die fteuerlichen Verhältniſſe verſchiedener Herzoglih Braunſchweigiſcher 
Landestheile, Vom 16. Dezember, 1841; 


Neo, 2225, den Vertrag zwifchen Preußen, — für fih und .in Vertretung ver ' 
tämmtlihen übrigen Mitgliever des Zoll» und Handelsvereing, — 
Hannover, Oldenburg und Braunfchweig, betreffend die Erneuerung 
des unter dem 1. November 1837 abgefchlpffenen Bertrags wegen 
Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe. Vom 17. Der . 
zembet 1841; ’ 


Nro. 2226, die Uebereinfunft zwifchen Preußen und Hannover, betreffend die Er- 
| neuerung der Webereinkunft vom 1. November 1837 wegen der gleichen 
Befteuerung innerer Erzeugniffe in den dem Hollvereine Preußens und 

der mit diefem zu einem gemeinfamen Zoll- und Handelsſyſteme ver 


bundenen Staaten angefchloffenen Hannoverifchen Landestheilen. Vom 
417. Dezember 1841. WE 
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Bekanntmachungen der höheren Staats- Behörden. 


Nro. 60. Reglement 
über 


die Nacherhebung des Rheinzolles von den, aus dem freien 
Verkehr des Inlandes ftromaufwärtd über Coblenz 
ausgeführten Waaren. 


Nach dem Tarif vom 31. Dezember 1841 der an dem Rhein und der 
Moſel zu erhebenden Schifffahrts-Abgaben, iſt die bisher den Gegenſtaͤnden, 
welche aus dem freien Verkehre des Inlandes ſtromaufwaͤrts uͤber Coblenz 
ausgefuͤhrt wurden, allgemein bewilligte Befreiung vom Rheinzolle fuͤr die, 
notoriſch zu den außerdeutſchen Erzeugniſſen gehoͤrigen Waaren aufgehoben 
worden, und es tritt alſo, vom 1. Februar 1842 ab, die Erhebung des 
Rheinzolled für dieſe Gegenftände, wenn fie aus dem freien Verkehre des 
Inlandes ftromauf über Coblenz ausgeführt werden, für die Nheinzoliftrede 
don Emmerich bis Eoblenz wieder ein. Für die Ausführung diefer Er: 
bebung wird nachſtehende Anleitung ertheilt:- 

1) Die Artifel, welche zu den notoriſch außerdeutfhen Erzeugniffen bin 
ſichtlich der gedachten Rheinzoll:Erbebung zu rechnen find, enthält das 
anliegende Berzeihniß. Die in der Abtheilung B. defjelben aufgeführ: . 
ten Gegenftände bleiben jedoch von der Entridtung des Rheinzolles 
befreit, wenn ihre inländifche Abftammung durd ein Certififat, nad) 
bem anliegenden Mufter, dargethan wird. 

Die Entrihtung des gedachten Nheinzolles kann entweder im Einla- 

bungsorte, wenn dafelbft ein Rheinzollamt befindlic if, oder bei dem 

& Rheinzollamte zu Eoblenz erfolgen. 

3) Der Rheinzoll wird erhoben: , 

9. für die ganze Nheinftrede von Emmerich bis Eoblenz. wenn die 
Waare lediglich auf dem Rheine durdygeführt wird, 

b. für die Strede vom Berfhiffungsort bis Eoblenz, für die land: 
waͤrts eingegangene, auf dem Rheine weiter verfhifiten Waaren. 

4) Die Erhebung für die ganze NRheinftrede tritt mithin ein: 

a. für alle Waaren, weldye unverfteuert über Emmerich in einem 
Rheinhafen anfommen, und, unmittelbar nach ihrer Ausladung 
und Berfteuerung, im freien Verkehr weiter über Coblenz vers 
fchifft werben; 

b. jür Waaren, welde zu den Riederlagen in einen Rheinhafen 
auf dem Rheine unverfteuert gelangt find, und, unmittelbar 
nad ihrer Berfleuerung, in ein Schiff geladen und auf dem 
Rheine über Eoblenz verfchifft werden; . 

e. für Waaren, welde zu der Niederlage in Eoblenz auf dem Rheine 
gar find, und, nachdem fie durch Berfteuerung in den freien 

erfehr geſetzt, fofort weiter bergauf verſchifft werden. 
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5) Die Erhebung für die Strede vom Cinlabungsorte bis Eoblenz tritt eins 

a. für Waaren, die nad dem Cinladungdorte zu Lande gebracht, und 

unmittelbar in ein Schiff verlsden und. über Goblenz ausgeführt 
werden; 

b. für Waaren, die landwärtd unverfteuert zu der am Cinlabungsorte 
befindlichen Niederlage gelanat jind, und aus diefer unmittelbar nad 
erfolgter Berfteuerung” weiter verfchifft werden. 

6) Werden im freien Verkehr befindlihe Waaren der in ber Anlage gedachten 
Art, in einem der Nheinhafenpläge von Emmerich bis Eoblenz einſchließ— 
lih, aus den Privat: Magazinen der Handeltreibenden auf den Rhein zur 
Verſchiffung bergauf gebracht, fo ift eine Deklaration darüber abzugeben: 
ob foldye auf dem Rheine oder zu Lande zu dem Einlabungsplaße gelangt 
find, und eö ift, wenn gegen die Richtigkeit der Deklaration keine Zweifel 
obwalten, die Erhebung nad den Vorfhriften zu 4. und 5. entweder für 
die ganze oder für den befaßprenen und noch zu bifahrenden Theil der 
Rheinftrede zu erheben. 2 

D Hat, nah Nro. 2, die Nheinzoll-Erbebung in einem unterhalb Eoblenz 
belegenen Berladungsorte Statt gehabt, fo ift die darüber ertheilte Duits 
tung von dem Schifföführer dem Rheinzolamte zu Coblenz vorzuzeigen. 
SR dagegen die Nacherhebung in Eoblenz zu bewirken, fo erfolgt foldye nach 

dem Inhalte ded Manifeftes und nah den.in dem Einladungsorte auf dem 

Manifefte über die Herkunft der Waare zu machenden Bermerfen. 

8) Für Waaren der bier in Rede flebenden Art, welche im freien Verkehr 
aus Preugifhen Rheinhaͤfen nah den, oberhalb Eoblenz am linken Rhein 
ufer belegenen Preußifhen Landeötheilen, auf dem Rheine zum dortigen 
Verbrauch gebracht werden, kann, unter den darüber befonderd vorgefchrie: 

benen Bedingungen, der für die Strede von Emmerich bis Eoblenz ew 
legte Rheinzoll reftituirt werden. 

Berlin, den 8. Januar 1842, — 

Der Finanz⸗Miniſter. 
(gez) Graf v. Alvensleben. 


I 
A Unbedingt außerdeutfhe Erzeugniffe. 
41) Ronfumtibilien: ö 
Süpdfrüähte, Gewürze, außerdeutfhe Calfo mit Audſchluß des Saffran), 
Muſchel⸗ und Schaalthiere aus der See, Keringe und andere Geefifche, 
ald Rabliau, Stods und Klippfiſch, Kaffer, KRafao, Dliven, Kayern, Reis, 
Arow-root (Pfeilmurzetmebl), Thee, Roloniatzuder. 
2) Fettwaaren: j 
Baumöl, Thran, Wallrath, Palmoͤl. 
3) Barbeftoffe: 
Garbehölger, Quercitron, Gurcume, Indigo, Indigoteig, Cochenille, Orleans, 
Gummigutt, Sexia. 


4)- Gerbeftoffe: 
Gallaͤpfel, Knoppern, Ratechu, Süumach. 
5) Spinnmaterialien: 
Baumwolle, rohe Seide. 
6) Droguerien: 
Rhabarber, China, Cascarill- und Yuguftura-Ninde, Quaſſia, Genneshlät; 
ter, Koloquinten, Tanıgrinden, Bummi, Tragantb, Manna, Eopal, Maſtix, 
Benzör, Drachenblut, Quajakharz, Storar, Balfame, Gummibarze, Opium, 
Aloe, Cautfhud, Campher, Ambra, Mofhus, Bibergeil, Haufenblafe, Fiſch⸗ 
haut, Naphta, Bergöl, Saſſafras, Saffaparill, Zatappa, Borar, Ricinus— 
dl, Zitronenfaft, Zitronenfäure, Jobannisbrod. 
7) Bergtheer, Asphalt, Schwaͤmme (Babe⸗Schwaͤmme). 
8). Hoͤlzer: — 
Korkholz, Pockholz, Cedernbolz, Buchsbaumholz, Sandelholz, außereuro⸗ 
palſche Tiſchlerhoͤlzer, ferner: Stuhl- Bambus-, Pfeffer: und Zuckerrohr. 
9) Rohbe Erzeugniſſe zum Gewerbsgebrauch: 
Platina, Perlmutter, Schildplatt, Kokusnuͤſſe, Korallen, Meerſchaum, Ala⸗ 
bafter, Elfenbein, Fiſchbein, Schmirgel, Bimsſtein, Kreide, 


B. Erzeugniſſe, die als außerdeutſche behandelt werden, infofern 
deren inländifher Urfprung niht nachgewieſen wird: 


NRübenzuder, Tabaköblätter, Sago, Raviar, Arrak, Rum und Franzbrannt: 
wein, Baummollengarn, Schwefel, rohe Häute, Wein, Zinn, Marmor, Suͤßholz. 
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Die unterzeichnete Handlung erklärt hiermit, die nadıgenannten Waaren, - 
derem inländifche Abſtammung fie verſichert, als: 


durch .. an die Handlung on den ne ® 
verfenden zu mollen, und erfucht das Königlide - » » ., ben inlän 
diſchen Helium ber genannten Waaren, zum Zwecke ber Rheinzollfreiheit, hier: 
unter zu befcheinigen. N 

ine dm a can. 1R.. 


Urfprungs:-Befd.einigung 


Die unterzeichnete. Behörde beſcheinigt hiermit, auf den Grund ber vorge 
fegten Beweismittel, daß die in ber vorſtehenden Erflärung aufgeführten Wan 
ren inländifchen Urſprungs find. 

a ee Me 

KRönial, 00» Amt. 


— gt 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zu Erledigung. der darüber erhobenen Zweifel, ob und in Nro. 61. 
weldem Maaße die ihre® perfönlichen Standes wegen von der Über die Heranziefun 


Geiftlihen und Schulehrer 


Klaſſenſteuer -befreiten Geiſtlichen und Schullehrer, wenn fle zur Riaffenfteuer. 


außer dem Einkommen aus ihren aeiftlihen und Schulämtern, B. La Rro. 219, 


fonftiges Einfommen beziehen, zu diefer Steuer heranzuziehen — — 
find von den Hohen Minifterien der Finanzen und der Beiftlichen Angelegenbei 
ten mittelft boben Reſcripts vom 30, Dezember .1841 die nachfolgenden Beflim- 
mungen ergangen: 

1) Der Beftimmung des S 2 d des Klaffenfteuer:Gefeßed vom 30. Mai 


5) 


1820, analog wird die Befreiung von der Klaſſenſtener der ihred per 
fönliben Standes wegen bdiefer Steuer nicht unterliegenden Geiſtlichen 
und Schullehrer nur dann aufgehoben, wenn fie felbft oder bie in ihren 
Hausbaltungen lebenden Angebörigen, auf anderen alö den Dotal-Grunds 
Rüden, Landwirthſchaft oder aber Gewerbe betreiben. 
Der Befiß von Hänfern und Gärten aufer den Dienft:Grundftilden, 
von Kapital: und beweglichen Vermögen, der Genuß von Renten, Geld: 
und Natural: Präftationen, von Einfommen aus anderen Aemtern, vers 
pflichtet Geiftlihe und Schullehrer nicht zur Klaffenfteuer. 
Der Bei von Grundftüden (ohne Rüdfiht auf deren Größe) melde 
von ben Geiftluhen und Schullehrern oder von den in ihren Haushal— 


‚ tungen lebenden Ungebörigen nicht ſelbſt bewirthſchaftet, alſo z. B. durch 


4) 


5) 


6) 


Zeitverpachtung benutzt werden, bebt die Klaſſenſteuer-Freiheit gleich 


falls nit auf, 

Die Steuerpflichtigfeit tritt au dann nicht ein, wenn bie felbftbemwirth- 
fchafteten Grundftüde unerbeblid over deren Benußung von der Art ift, 
daß der Begriff einer felbitftändigen Landwirthfhaft darauf nicht Anwen 
dung findet. Ob eine ſelbſtſtaͤndige Landwirthſchaft vorhanden ift, muß 
in den einzelnen vorfommenden Fällen, wo darüber Zweifel ſtattfinden, 
nad den obmwaltenden Berbältniffen von den Beranlagungs: Behörden be: 
ziehungsweiſe der Königl. Regierung näher geprüft und feftgeftellt werden, 
ALS Gewerbe, deren Betrieb Geiftlihen und Schullehrern die KRlaffenfteuer: 
Freiheit entzieht, find nur diejenigen anzufehen, von welchen Gewerbe: 
fteuer zu entrichten if. 

Stebt hiernach Die Klaffenfteuer Pflichtigfeit eined Geiftlihen und Schul: 
lehrers feft, fo beftimmt ſich das Maaß der Steuer nad den allgemeinen 
gefeglihen Beranlagungs:Grundfägen.” Unvereinbar hiermit würde es 
feyn, wenn bei der Bemeſſung des Klaſſen-Steuerſatzes fteuerpflichtiger 
Geiftlihen und Schullehrer das Cinfommen aus dem geiſtlichen oder 
Schulamte bei der Beſteuerung unberüdjichtigt bliebe, 


Indem wir die vorgedachten Beflimmungen zur Öffentlichen Kenntnig brin⸗ 
gen, welfen wir zugleich die 5 BIPRIIRETS SEUORLUNGE NUEN DEN zu deren forgs 
fältiger Beachtung bierburch an. 

Coblenz, den 19. Januar 1842. 


der 


= 1 — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. -- * 


Nro. 62. Nach dem Ergebniß der nähern Ermittelungen über die Aus— 
— rag in wahl ver in Thüringen befegenen Grenz» Steuer» Stellen, denen 
a ae die Abfertigung des ‘mit dem Anſpruche auf Steuer» Vergütung 
nach Zoll» Vereins Staaten ausgehenden Branntweins anzuvertrauen fein möchte, 
wird, im Berfolg der Befanntmahung vom 12. v. Mis., auf Grund der Ver 
fügung des Herrn GeneralsDireftors der Steuern vom 31, v. Mts., hierdurch zur 
öffentlichen Kunde gebracht, daß die Stelle zu Buttlar aus der Zahl der zu dieſer 
Abfertigung befugten Steuer» Stellen wegfällt, dagegen die Ausfuhr des Brannt- 
wein, mit dem Anfpruche auf Steuer-Vergütung, nach Baiern und Curheſſen über 
die Steuer» Stelle zu Geifa, und nah Eurhefjen über die SteuersStelle zu Vacha 
nachgelaffen: ift. 
Eöln, ven 18. Januar 1842, 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial» Steuer » Direktor, 
Helmentag. 





Nro. 63, Am Montag den 14. Februar c., des Vormittags um 
Holy Berfieigerung. 9 Uhr, follen in Eaflellaun nachbezeichnete Hölzer in Meinen 
Looſen öffentlich meiftbietend verfteigert werden. 
I. Aus der Förfterei Uhler, 
- Schlag „Dreiherrnwald“, Abtheilumg 1. 
Buchen: 46 Klafter Sceit, 11'/, Klftr. Knüppel, 3 Klfer. Anbruch, 19 Kiftr, 
- Heifer und 1/2 Kiftr. Späne. 
I. Aus der Förfterei Speſenroth. 
- a) Schlag ‚‚Rraftellerherrenwald”, Abtheilung 3. - 
Eihen: 2.Baw und Nutzholze Stämme von 8 u. 20 Fuß Länge und 50 u. 
80 Zoll Stärke, 7 Kiftr. Sceit, 2 Klftr. Reiſer. 
Buchen: 59", Klftr. Seit, 5, Kiftr. Anbruh, 12 Klftr. Reiſer und 
1 Kiftr. Späne ; 
b) Schlag „Birkenftrurh, Abtbeilung ta. 
Eihen:. 17 Baw u, Nusbolzftämme von 8-24 Fuß Länge und 50-80 Zoll 
Umfang, 1/2 Kiftr. Nugholz, 11 Klftr. Sceit, 9 Klftr. Knuͤppel; 
Buchen: 42 Klftr, Scheit, 12 Klftr. Prügel, 10 Klftr. Anbruch; » j 
hart melirte 24 Kiftr. Neifer und die Spaͤne. 
Eaftellaun, den 25. Januar 1842. . 
Der Oberförfterei: Berwalter: 





berts, 
Nro. 64 Die hiernachgenannten Militairpflichtigen, welche ſich zur Er⸗ 
Auffordetung · fatz⸗ Aushebung pro.1841 nicht geſtellt haben, werden hierdurch 


aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato bei dem unterzeichneten 
Landrathe, behufs Ableiſtung ihrer Militairpflicht, ſich zu ſiſtiren, widrigenfalls ſie 
als Widerſpenftige betrachtet, im Betretungsfalle der Militgirbehörde zur Einſtellung 


— 31 — a 
abgeliefert und ihr gegemmwärtiges und zufünftiges Vermögen pro fisco wird einge 
zogen werben: i 

1) Franz Saal, geboren in Eoblenz am 24. Dezember 1818. 
2) Paul Argendorf, geboren in Mühlheim am 31. Januar 1819. 
3) Andreas Savereaur, geboren in Coblen; am 16. März 1821. 
4) Heinrih Hartmann, geboren in Cochem am 5. Janmıar „ 
5) Paul Moskopp, geboren in Coblenz am 12. Mai 1821. 
6) Peter Zöllner, geboren in Weitersburg am 18. Februar 1821. 
7) Karl Weiß, geboren in Coblenz am 17. Januar 1821. 
&) Peter Joſeph Molitor, geboren in Coblenz am 17. September 1821. 
9) Nicolaus Hermann Evers, geboren in Cob enz am 12. November 1821. 
10) Peter Terfch, geboren in Coblenz am 7. März 1821. 
11) Friedrih Wilhelm Kercher, geboren in Coblenz am 15. October 1821. 
12) Peter Lehs, geboren in Metternih am 29. Juli 1821. 
13) Auguft Seligmann, geboren in Coblenz am 1. Mai 1820. 
14) Stephan Höfer, geboren in Neuendorf am 30. Juli „ 
15) Julius Eduard Schindler, geboren in Eoblenz am 3. Mai 1820. 
Eoblenz, den 25. Januar 1842. 
Der Königl. Landrath: 
®. v. Boos. 


Derfonal- Chronik, 





Nro. 65. Des Herrn Fürften zu SolmsBraunfeld Durdlaudt haben 
den DbersLandeögerichts-Affeffor Springmähl zum Affeffor bei der Fuͤrſtl. 
Regierung ernannt. 3 

Eoblenz, den 26. Januar 1842. " 

Der Ober» Präfivent der Rheinprowinz: 
Bodelſchwingh. 





Nro. 66. Der Regerungs-Referendarius Seebode, bisher zu Erfurt, 

ift in gleicher Eigenfhaft bei der biefigen Koͤnigl. Regierung eingetreten, 
Eoblenz, den 8. Januar 1842, a 
a Königl. Regierungs⸗Praͤſidium. 

Schleinitz. 





VUro. 67. Der evangeliſche Pfarrer Wenzel zu Hüffelsbeim iſt am 27. 

Dezember geftorben; bie dadurch erledigte Pfarrerftelle wird erft nach Ablauf des 

Wittwenjahrs wieder befegt werben. | 
Coblenz, den 4, Januar 1842. 





Nro. 68. . Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Dahr iu Boppard 
ift nunmehr auch als Geburtshelfer approbirt und vereidet morben, 
Edblenz, den 26. Januar 1842. 
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Nro. 69, Der praktiſche Arzt, Bundanıt und- Eeburtshelfer E. G. Beh 
rend in Wetzlar iſt am 7. dieſes mit Tod aiacgauger. 
Coblenz, den It, Januar 1842. 





Nro. "70, Der bisherige LandgerihtdAuseuftator Hermann Potthof 
ift durch Miniſterial- Reſcript vom 11. pr, zum Meferendär ernannt und als jol: 
dyer beute verpflichtet worden. 

Coblenz, den 17. Januar 1842. 





Der Landaerichtd: Bräfident: Der Koͤnigl. Ober: Prochrator; 
Wurzer. Der 
Nro. 71. Der Schulamts⸗Candidat Johann Joſepyh Scharbad. von 


Miünftermaifeld it zum zweiten Schullehrer und Drganiften. bei der katholischen. Ges 
meinde zu Soßen proviſoriſch ernannt worden, 
Coblenz, den 18. Januar 1842. 





. 


Nro, 72. Der praftifhe Arzt und Wundatzt Dr %. Aug. Hub. :Sele, 
früher in Urdingem wohnhaft, hat fih nunmehr in Gaftellaun niedergelaſſen. 
Eoblenz, den 19. Januar 1842. 





Nro. 73. Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. W. M. Dewin 
in Niederbreifig it nunmehr auch ald Geburtöhelfer approbirt und vereibet 
worden, 


Eoblen;, den 19. Januar 1842, 





j Nro. 74, Durh Minifterial:Refeript vom 14. pr. ift der Sisperig Er⸗ 
gänzungsrichter Johann Moritz zu Treis, weil derſelbe das mit der Stelle unver⸗ 
einbare Gewerbe der Schenkwirthſchaft treibt, von diefem Amte entbunden, das ſelbe 
dem penſionirten Gerichtsſchreiber Johann Hugo Gelhauſen zu Treis übertragen 


und viefer am 14, c. als Ergänzungsrichter verpfligptet worden. . 
Eoblenz, den 22. Januar 1842, 
Der Landgerichts Präfident: Der Ober: Procurator; 
Wurzer. v. Offers. 





Nro. 75. Die Zehrerin Adelheid Klein zu Gelsdorf ift zur Lehrerin 
an ber Maͤdchenſchule der katholiſchen Gemeinde zu Remagen definitiv ernannt 
worden. 


Coblenz, den 24, Januar 1842. 


— — — — — — — 
Nro..76. Der praktiſche Arzt, Dr. Friedr. Wilh. he dahier, 
iſt am 21. dieſes im Alter von 79 Jahren geſtorben. 
Coblenz, den 25. Januar 1842. 


(Krabben'ſche Buchdruckerei.) (Hierbei ein Offentlicher —5 


Ants-Blatt. 


Goblenz, den 18. Februar 
Sefesfammlung Jahr 


1842. 








Uro. 77. Das am 15. Januar 1842 ausgegebene 1. Stück der Geſetz⸗ 
ſammlung enthält unter: 


Pro. 2227, die Miniſterial-Erklärung über die zwiſchen ver Königlich Preußiſchen 
und Herzoglih Braunſchweigiſchen Regierung getroffene Uebereinkunft 
zur Beförderung ver Rechtspflege. Vom & —— 1841; 

Nro. 2228, die Allerhöhfte Ordre vom 11. Dezember 1841, betreffend ven Zah⸗ 
lungstermin der Kaufgelder im Subhaſtations⸗-Verfahren in der Rheins 
Provinz; » u 





Nro. 2229, die Verordnung wegen näherer Beftimmung der im $. 5. ber Kreis 
Ordnung für das Herzogtfum Pommern und Fürftenthum Rügen vom 
17. Auguft 1825 enthaltenen Vorſchriften über die Vertretungen im 
Stande der Ritterſchaft. Vom 13. Dezember 1841; ° 


Nro. 2230, die Allerhöchſte Kabinetsordre vom M. Dezember 1841, betreffend die 
Auslegung der Deklaration vom 6, April 1839 in Anfehung der Rechts, 


mittel der Nichtigkeitsbefchiwerde gegen Erkenntniffe über Bagatell-Ob- 
jekte. 





Nro 78. Das am 18. Januar 1842 ausgegebene 2. Stück der Geſetz⸗ 

ſammlung enthält unter: 

Neo. 2231, die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18. Dezember 1841, die. Gültig- 
feit und erefutorifche Kraft der von den Oeneral»Rommiffionen und 
übrigen Auseinanderfegungs-Behörden ‚beftätigten Rezeſſe; 

Nro. 2232, die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 31. Dezember 1841, den Tarif 


der am Rhein und an der Mofel zu erhebenden Schifffahrts-Abgaben 
betreffend; 1— 


Nro. 2233, die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 11. Januar 1842, wegen Abände—⸗ 
rung der in dem Zolltarif vom 24. Oktober 1839, zweite Abtheilung, 
Urtifel 25. pos. X. vorgeſchriebenen Zollſätze vom eingehenden Zucker. 








—— 


Bekanntwachung der hoͤhern Staatsbehoͤrde. 





Nro. 79. Bei vem Kriegs-Miniſterium gehen fortwährend. fo viele 
Eeſuche um Eribeitung von Gefuche von Kaufleuten, Han. werfern und Lieferanten um Ertheis 
Taptongen. lung von Aufträgen zu Arbeiten und Lirferungen für tie Armee 
ein, daß fih daſſelbe veranlagt finder, hierdurch öffentlich kefannt . 
zu. machen, daß Aufträge gedachter Art von dem Kriegs-Miniſterium in Der Nigel 
nicht cithriſt werten, vielmipr, ſoweit die Beſcheffung der Bekleidungegegenſtände 
nicht den Truppen überlaſſen iſt, von den Provinzial: Dil.tair-AtminiftrationeB höre 
den ter Intentönturen aud.eben, weiche Die abzuhaltenden Eutmirfienes und Lizitas 
tions: Termine tur tie Öffentlichen 2 lätter zur allg-mein n Kenntuiß bringen, wo—⸗ 
dur jeter, ver an dergleichen Lieperungen Tpeil zu n.hmen wünſcht, G.legenpeit 
dazu crhält. 
Die Lieferung des zur Bekleidung der Armee erforderlihen Tuches wird zwar 
von dem Militair Decenemics Departement veranflaßt, es werten jetod bereits fo 
viele, feit langer Zeit als zuverlafig bekannte Fatrifen in allen Proviazen hiermit 
beihäftigt, Faß die Annabme nech mehrirer unzulä fig ik 
Das gewerbtreibenve Publicum wird hieraus entnehmen, daß es von feinem 
Grfolse fin fann, Gefüge ver Art an Das Kriegs: Miniferiam direct «u richten, 
daß es ihm vielwehr nur überlaffen bleiben muß, fih mit feinen Anträgen an jene 
genannte Behörden over Trupoentheile zu wenden. 
Berlin, ten 16. Dezeuber 1841. 
Kriegs Miniferium, Militair« Dsconomie + Drpartement, 
(333) v. Cojel - v, Döring. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Nro. 80. Oeffentliches Aufgebot 
der befann’en und unbelannten Anfpruche-Berechtigten an verſchiedenen, von dem 
ehen.aligen Ritterget inge zu Polch herrüprenten Immobilien, und aus 
vem Verkaufe eines Tpeils derjelben, fo wie aus den Revenüen 
erlöflen Geldern. 


Nachdem kur Tas von und unter dem 29. Februar 1832 erlaffene öffentliche 
Aufgebor alle bis dahin undekannt geblichene Intereffenten, welche ſich für berechtigt 
hielten, aus itgend einem Nectsverhältniffe einen Anſpruch an vie unten näher 
bezeichnet m, von dem, zur Zeit der deutſchen Rrichsverfaſſung zu Polch, im jeßis 
gen Kreife Meyen, Regierungs-Bezirkd Koblenz, beſtandenen Rittergecinge, orer 
fogenannten Polcher Dingtage herrübrenden, demnächſt in ven Beſitz des Königl. 
Demainen-Fioekus, und in nenefter Zeit in ven des König‘, Preußiſchen Kammer 
herrn und Yantratbs Grafen von Boes⸗Waldeck und des Handlungshauſes Franz 
Forſtboem zu Aranfiurt am Main übergegongene Immobilien und Gelter, welche 
aus dem VBirfaufe eines Theils derjelben, fo wie aus ten Revenüen erlöſt und in 
tie Königl. Kaſſen gefloffen find, zu machen, aufgefordert find, ihre wermeintligen 


— 


Anſpruͤche innerhalb einer, Präeluſivfriſk von drei Monaten anzubringen; ſordern wir 
nunmehr auf den Grund ver Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 8 Siptember d. J. 
Gefegiammlung Eeite 888, und einer darauf ergengenen Verfügung des Herrn 
Geheimen Staate-Miniſters und Cheſs ter zweiten Antbeilung tes Königl. Hauss 
Minifterii, von Yatınbırg Cxrecilenz, vom 22. deſſelben Menate, ſernerhin fanmts 
liche bis jetzt bekannte over unbefamme: Intereſſenten, melde eus irumd einem 
Rechtsgrunde an de vorgedachten Bıfipungen tı8 ehemaligen Polcher Tirgtages 
und tie davon aufgefonmenen Revenuen noch jegt einen Unſpruch zu haben vere 
meinen, auf, zur Wahrnehmung und Aueführung ihrer Rechte fih innerhalb einer 
dreimonatlichen Friſt bei ung zu melden. 
Die Objelte, auf welche fih tiefes Aufgebot bericht, ſind folgenre: 

1) Der Wald Hohpodten, größt nthrils aus Buchen Hochwald befichend, ente 
haltend 2794 Morgen 103 Ruh n, gelegen im Panne der Memeinde Uelmen, 
Kreis Cechem, Regierunge-Bezirk Coblenz, gränzt gearn Oſten en tie Gr 
marfungen Der Gemeinden Eppenberg, Laubach und Muͤllenbech, geam Süden 
an die Gemarkungen von Alfeln und Auderap, gegen Weften en Läntereien 
und Waltungen ven Uelmen und gegen Morten an tie Gemarlurgen der 
Gemeinden Uersſeld und Lieréthal; j 

2) das Forfibaus fammt dem dazu gehöriien Mäutfelver Hofe, befichend aus 
einem Wohn"aufe nebft Scheune und Crallung und verfdirdenen Grunds 
flüden, enthaltend 123 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in vom Walde’ 
von Hodpechten; — 

3) der Püsfelderbof, beſtehend aus einem Wohnbauſe nebſt Scheune und Stal⸗ 
fung une verichie enen Grun ſtücken, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, 
gelenen in rem Wal’e von Hochpochten; - | 

4) ver Hödft ıbef, beſtebend aus mebrern Wirthſchaftsgebäuden und verfchietes 
nen Gruntjt den, baltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in 
dem Walde von Hochpochten; 

5) der Gieroldsrother-Hof, beftehend aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und 
Etallung und verichiedenen Gruntftüd nm, haftend 92 Morgen 75 Rurhen 

. 75 Fuß. gelegen in vem Walde von Hochpochten; 

6) die Zerwagmühle, beftchend in einem Wohnhauie, einer Delmihfe und vers 
fchiedenen Grundſtücken, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theils in, 
tbeild an dem Walre von Hochpochten gelegen; 

7) die Kaufgeloer ver von dem Rönigl, Domainen⸗Fiskus am 9. Dftober 1822 

- an den Steuer-Einpfänger Koh als Meiſtbietenden, öffentlih verkauften, in 
dem Banne der Gemeine Uelmen gelegenen Mosumsfelser; 

8) der Theil ter Kaufgelder eines von ver franzöſſſchen Domainens» Berwaltung 
am 23. April 1812 am Lother Friefen uns Caepar Schmaldah, als ten 
Meiſtbietenden, örfentfih vertau'ten, in der Gem-inte Pol gelegenen Gars 
tens, welches in vie Konial. Kaffen grfloffen ift; 

9) tie aus ton, Fit cem 1. Junius 1815 von obigen Objekten erfallenen Ne 
venüen, gelößen G:fer. 

Dieſem zufoige follen alle vorgedachten, befannten und unbefannten Realpräten⸗ 
benten un» übrigen Jutereffenten, welde es unterlaffen werden, ihre Anjprüde ins 
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nerhalb des anberaumten Präeluſivtermins ung anzuzeigen, mit allen dieſen, dem 
Koͤnigl. Fiskus“ gegenuͤber, als ausgeſchloſſen erachtet werden, und zwar lediglich 
durch den Ablauf des Termins ſelbſt, ohne daß es eines weitern Verfahrens oder 
Präeluſivbeſcheides bedarf. Dagegen bleiben denſelben ihre perſönlichen und ding— 
lichen Rechtsanſpruͤche an Diejenigen: Perſonen, Die von uns in den Beſitz der vor⸗ 
erwähnten Realitäten eingewieſen worden “find, und denen ‚ein Theil der in die 
Königl., Kaffen gefloffenen Gelver ausgezahlt: wurde, vorbehalten. iu 
. Gegenwärtiges öffentliches: Aufgebot ſoll ſowohl durch die Allgemeine Preußi⸗ 
ſche Staats Zeitung als durch die Amtsblätter der ſämmtlichen Königl. vheinifchen 
und meftphälifhen Regierungen zu drei verſchiedenen Malen, jedesmal nad einem’ 
Zwiſchenraum von vierzehn Tagen befannt gemacht werden, der dreimonatliche Prä- 
elufivtermin ‚aber von dem Tage ab, an welchem diefes Aufgebot zum dritten Male 
in dem Amtsblatte der hiefigen Königl. Regierung erfceinen wird, zu laufen ans 
fangen. _ Coblenz, ven 29. Dftober 1841, 





ge en rag me ah Montanus zu Neuwied ift 
ehätigung eines Beuer- die nachgefuchte Ermächtigung zur Uebernahme einer Agentfchaft 
——— © gr Leipziger Feuers Verfiherungs- Gefellfchaft an die Stelle des 
ausgefchiedenen Agenten Jacob Brouffon ertheilt worden. 
Eoblenz, den 19. Januar 1842. 





Nro. 82. Dem Kaufmann Carl Yung junior zu Creuznach ift die 

Annahme eines Feuer-Ber- nachgefuchte Ermächtigung zur Uebernahme einer Agenfchaft der 

Cöfniichen Feuer-Berfiherungs-Gefellicpaft an die Stelle des aus» 
gefchiedenen Agenten Ludwig Herf ertheilt worden. 

Eoblenz, den 19. Zanuar 1842, 





Nro. 83. Auf den Grund wohlbeftandener Prüfung ift dem bisherigen 
“ Dualification des Zimmer- Zimmergefellen Anton Baulih von Mühlheim das Meifter- 
gg don Mi nalificationsatteft und mit demjelben die Befugniß ertheilt wor 
A. VII. Rr. 66. den, das Zimmerhandwerk als Meifter felbfiftändig zu betreiben, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Coblenz, den 26. Januar 1842, 





Nro. 84, Die K. Gensd'armerie unfered Bezirfs hat im vorigen Jahre 
Dienfleiftungen ber Rönigt. neben der Erledigung 1048 befonderer Aufträge 22090 Tags und 
En ih Fe 6342 Nadıts: Patrouillen gemacht, 107 Dienfte bei den Affifen 

geleiftet, 4040 Arreftationen vorgenommen, 8080 $ndividuen - 
trangportirt, 649 Ertratransporte, 1 Erecutionds und 14 Poſt Commando's, fo 
wie 2389 Correöpondenzen abgemacht, 6941 Polizei⸗Vergehen und 368 Accife, 
Zoll, Poſt⸗ u. Forft: Defraudationen angezeigt, und mit diefer rühmlihen Thaͤ— 
tigkeit ein mufterhaftes Betragen verbunden, wie wir mit gebührendem Lobe bier; 
durch anerkennen, Eoblenz, den 27. Januar 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachdem das Königl. Landgericht zu Coblenz durch Urtheil Nro. 85. 
vom 17. d. M. den Carl Franz Wagner aus Bretenheim Adweſendeits. Erffärung. 
für abmwefend erflärt bat, fo wird diefe Abwefenheitd:Erflärung “ 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. rt 
.-. E&öln, ven 21. Januar 1842,- — em onen da 

Der General: Procurator: Berg haus. 
Durch ein vom Rbeiniſchen Appellations-Gerichtshofe ber Nro. — 
ſtaͤtigtes Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts hierſelbſt vom 28. m 38 
Oktober 1841 iſt der Gerichtsvollzieber Caspar Müller zu zu Hilfespeim. 
Hillesheim wegen unrichtiger Fuͤhrung feines Journals, Bor: 
enthaltung anvertrauter Gelver und unwuͤrdiger Lebensweiſe, feined Amtes ent 
feßt worden, welches biermit in Gemäßbeit des $. 8. der Allerh. Kab.⸗Ordre 
vom 21. Juli 1826 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Trier, den 25. Sanuar 1842. . 

Der Ober: Procurator: Deufter. 


Nachbenannte Militairpflichtige, welche bei den Erjag-Aus- Nro. 87. 
bebungen des Kreiſes Neuwied im Jahr 1841 nicht erfchienen ee 
find, aud darüber nicht den Nachweis geliefert haben, daß fie etwa | 


anderwärts confurrirten, nämlich: : | 
1) Joh. Gottfried Krumpolz aus Neuwied, geboren am 29. Dftober 1819. 
2) Hermann Joſeph Perfy aus Oberhammerftein, geboren am 1. April 1821. 
3) Herbert Daniel Ermert aus Oberdreis, " „ 12. Juni 
4) Joh. Karl Drees aus Neuwied, geboren am 10. Dftober 1821, 
5) Friedr. W. Guſt. Adolph Hermes aus Neuwied, geboren am 22. Jan. 1821. 
6) Ehrift. Friedrich Kayfer aus Neuwied, geboren am 20. April 1821. 
7) Joh. Wilh. Heinr. Chriſtoph Leimkühler aus Neuwied, geboren am 8. Bes 
bruar 1821. 
8) Joh. Chriſt. Leininger aus Neumied, geboren am 13. Februar 1821, 
9) Earl Schmidt aus Neuwied, geboren am 8. März 1821. 
10) Earl Ludwig Weiß aus Buchholz, geboren am 14. Februar 1820. 
11) Johann Michels aus. Linz, geboren am 22. November 1820. 
12) Andreas Joſeph Tillmann aus Unkel, geboren am 2. Augufl 1820. 
13) Franz Joſeph Ludwig aus. Linz, geboren:am 13. Auguft 1821. 
14) Anton Linzenbach aus Kurtfcheid, geboren am 27. März 1821. 
werden hierdurch aufgefordert: fi innerhalb 3 Monaten von heute ab, behufs As 
leiſtung ihrer Militairpflicht zu geftellen oder glaubhafte Attefte beizubringen, welche 
befunden, daß fie in einem anderen Sreife viefer Genüge leifteten, als fie fonft als 
Wiverfpenftige verfolgt werben. . 
Neuwied, am 26. Januar 1842, 


" 


Der Königl. Landrath, - 
Schr, v. Hilgers, 


wa 
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Nro. BB. Cs it höhern Drts verfügt worten, die Chauſſeegeld· Hebes 


‚Berpatung von Ebaufferr Stellen zu Weigenthurm, Jägerhaus, Capellen uno Oben 


geis-Pebehellen, fpay, auf einen ſechsjährigen Zitraum vom 1. Yuli d. 3. ak, 


»- Öffentlih am den Meiſtbietenden zu verpachten; dieſe Berpachtung ſoll flattfingen: 
a) Fir vie Hebeſtelle zu Weiß ntburm ven 23. dieſes, Nachmittags um 3 Upr, 
zu Weißenthurm bei dem Gaſtwirth Zimmermann. 
b) Für vie Hebeſtelle zu Jiger aus ven 24. dieſes, Vormittags 10 Uhr, ia dem 
Haupt-Steuer: Ante⸗Lotale bierfelbft. 
e) Für tie Hebeſtelle zu Capellen ven 25. biefes, Vormittags 10 Upr, in dem 
biefigen Haupt-Amts Lokol. 

d) Für vie Hebeft le zu Oberſpay ven 26. dieſee, Nachmittags 3 Uhr, zu 

Dberipay bei dem Gaſtwirth Bad. z 

Die Bedingungen werden in den Kicitations- Terminen befgant gemacht, können 
aber ſchon jegt bei dem biefigen HauptsSteuer-Amte eingeſehen werden. 

Der Chauſſeegeld⸗Empfang it nicht nothwendig an Tem jegigen Orte -defjels 

- ie fondern es genust, wenn terjelbe nur inacıhalb ver Hebeftrede ge 

egen if. 
Eoblenz, ben 7. Februar 1842, 
Der Steuer Rath: 





- vVBoersken. 
Nro. 89. Es werden am 21. Februar 1842, Bormittags 10 Uhr, 
dolz · Berfieigerung. zu Cappel im Gaſthaus ver Wittwe Fuchs, aus der Foͤrſte⸗ 


rei Cappel, in der Oberfoͤrſterei Kirchbera, 

1) Schlag Herrnwald: 57 Eichen Bauſtaͤmme von 9-33 Auf Länge und 
30 - 60 ZoU Umfang, 2 Stuͤck Nadeln Bauholz von 48 Fuß Länge und 
49 Zoll Umfana, 71 Klafter Eichen Brennſcheit, 5'/, Rlofter Eichen 
Anbruch, 45 Ri.fter Eiben Knürpel, 59 Klafter Eichen Reifer, 2 Rlafs 
ter Buchen Brennſcheit, 11 Klafter Buchen Anbruch, 6 Ktlaftee Buchen 
Keifer, 46%, Klafter hart gemifchte Knuͤppel, 112 Klafıer ſolche Reiſer 
und bie Spaͤne; 

2) Schlag Bilaerfirutb: 13 Eichen Bauſtaͤmme von 7-20 Fıf Länge und 
60-80 Zoll Umfaha, 3 Buchenſtaͤmme von 19—30 Ruß Laͤnge und 
60-90 Zoll Umfana, AO Klafter Eidien Brennideit 17 Klafıer Eichen 
Anbrud, 32%, Klafter Eichen Rnürpel, 45 Ktafter Eichen Neifer, 40'/, 
Klafter Buchen Brennſcheit, 18%, Klafter Boden Anbrud, 20%, Klaf— 
ter Buchen Knuͤrpel, 47 Klafter Buchen Reiſer, 39 Klafter weiche Reis 

ſer und vie Epäne, 

öffentlich und meiftbietend in Heinen Looſen veıfleigert. 

Kirchberg, den 8. Februar 1842. 
Der Oberförfterei»Verwalter: 
Goldmann. 
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Dit dein 1. März r. J. wird eine Brieffammlung in dem Nro. .90 


Orte Eien, Kreis St. Wendel, errichtet und dieſe mittelſt einer Reue Poß-Cintichtuugen. 


gleichzeitig beginnenden Botenpoſt, welche abgeht: 


von Grumbach über Sien nach Kira von Kirn zurück nah Grumbach 
Eonntag, an denſelben Tagen, 3'/, Uhr 
Dienſtag, 9 Uhr: Nachmittags, nach Ankunft ver 
Donnerſtas, Morgens, Poſt von Saarbrück, 
Freitas, 


und zu Kirn um-1%/, Uhr Nachmittags, ver Abzang der Perfonenpoft nah Creuz⸗ 
nad, und zu Grumbach um 8 Uhr Abends ankommt, mit den bere ts beſtehenden 
Poſteinrichtungen: J 
von Et. Wendel und Birkenfeld tiber Baumholder nah Grumbach, und zwiſchen 
Creuzrach und Goarkrüd in Verbindung arfept. 
Mit vieer Borinpoit werten Brieſe, Patete bis 5 Pfund und Gelder bis 50 
Thlr. in einzlen Sendungen befördert; welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Creuznach, den 10. Februar 1842. 
Ya hohem Auſtrage 
Der a Tireftor: 





‚offen 
Greitag den 25 Februar, Vormittags 9 Uhr, werden zu Nro. 91. 
Boppard aus rem Körigl. Walde, Diſtrikt „Unteriorfi”, an der Holy Berfirigerung. 


Poftitraße, ver Ferſteret Hatſenbach, nachſtehende Holzſortimente 

verfligert: R j 
4 he Stämme von 16 bis 20 Schub Fänge, 72 68 106 Zoll Umfang; 4 
Klaiter eihen Rußbolzz 67 Klſte. dergl. Scheit- 21%, Klitr. dergl. Knuppel⸗ 
43'/, Klſir. vergl. Anbruch-, 200 Klftt. buchen Scheit-⸗, 50 Klſtr. dergl. Knüp⸗ 
pelholz; 16 Klitr. eichen und 300 Klftr. buchen Reiſer. 

Coblenz, ven 12. Februar 1842, 
’ Der Oberförſter: 
d 








5 Red. 
Sidherheits:- Polizei ; 
Gegen die darch Eredbricf vom 8. Oklober pr. verfofate, Nro, 92. 


früher oft beftrafte und in ver Provinz ald Spinnerin umberr 
ziebente Catharina Diedride von Peierewald ı nunmehr 
die Anklage wegen Diebftabls erfannt und fol die Verbandlung der Sache bei 
den nädıften Afiiien erfolgen. Ich erſuche daher bie gerichrliden Pol’zeibeamten, 
ihre‘ Aufmerkſamkeit auf dieſelbe zu vereeppeln und die Diedrichs mir im Be 
tretungsfalle ohne Berzug vorführen zu laſſen Moͤgte diefelbe etwa fih in iraend 
einer der Strafanftalten Der Provinz befinden, fo erſuche ih um ſchleunige Nach⸗ 
richt. TCoblenz, den 31. Januar 1842. 
j Der Rönigl. Ober» Procurator: 
v. Dlifers, j 


ie 


Siedbrief. 
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Amts-Blatt. 


MN. Coblenz, den 23. Februar  . 1942, 














Geſetzſammlung. = Sahrgang 1842. 


Nro. 94. Das am A. Februar 1842 ausgegebene 3. Etüd der Gefetz⸗ 
-. fammlung enthält untir: 

Pro. 2734, Die Genehmigungs-Urkunde der Zufogartifel XIV. und XV. zur Rheins 
ſchifffahrts-Akte vom 31. März 1831. D. d. ven 8. October 1841; 
Rio, 2235, die Verordnung in Betreff der bürgerlichen Nechte befchoftener Perfos 
nen in den mit der Stäete Ordnung vom 19 November 1808 beliches 
nen Etädten ter Provinz Preußen. D. d. ven 18. Dezember 18415 
Nro. 2236, die Allerhöchſte Rabinetsordre vom 4. Januar 1842, vie Erhöhung der 

Ealjpreife in den Kreifen Schleuſingen und Ziegenrüd betreffend; 
Nro. 2237, die Allerhöcfte Kabineteortre vom 5. Januar 1842, betreffend bie 
Auebringung eines Präflufiv-Termins zur Cinlöfung der älteren Kurs 


und Neumärkifchen Zins-Koupons und Zinsfcheine aus der Zeit vor 
dem 1. Januar 1822, 





Bekanntmachungen der höheren Otantd- Behörden, 


In Gemäßbeit ber in den Nummern 23, 24, 25 u. 26 Nro. 95. 
"der vorjährigen Geſetzſammlung publicirten Staatöverträge von Berler Bertehr, 
18. und 19. Oktober, 13. November und 11., 16. und 17. 
Dezember v. J. find vom 1. d. Mts ab 
1) das Herzogthum Braunfdmeig, jedoch vorerft mit Ausnahme ded 
Harz und Weſer-Diſtrikts, fo wie einiger im Hannoverſchen Gebiete 
belegenen Exclaven; 
2) das Fürftentbum Lippe, 
3) das Fürftentbum Pormont, 
4) die Kurfürſtlich Heſſiſche Grafſchaft Schaumburg, und 
5) der ſüdliche Theil des Koͤnigl. Hannoverſchen Amtes Fallersleben, 
in den Verband des Geſammt-Zollvereins aufgenommen worden und «8 tritt, 
nachdem die Einrichtung der Zollvermaltung in den gedachten Päntern und Ges 
bietetheilen jetzt beendigt ift, der vertragsmäßige freie Verkehr mit denfelben 
nunmehr in feinem ganzen Umfange ein. 
Auch in Abſicht der in Preußen einer innern Sfeuer unterliegenden Erzeugs 
niffe (Branntwein, Bier, Traubenmoft und Wein und Tabakh) findet zwiſchen 
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Preußen und den oben genannten Ländern und Gebietstheilen eine völlige Preis 


beit des gegenfeitigen Verkehrs, mit der alleinigen Ausnahme ftatt, daß in Preu: 


„sen von dem aus der Rurbeffifhen Grafſchaft Schaumburg eingehenden Bier eine - 
Uebergangs:Abgabe von 7%, Sar. für den Preußiſchen Zentner erhoben wird. 
Gleichzeitig mit dem Anſchluſſe der vorerwähnten Länder und Gebietstheile 
an den Zoliverein find auch folgende von dem leßtern bisher ausgefhloffen ges 
weſene Preufifhe Gebietstheile, naͤmlich 
1) die zum Regierungs-Bezirke Magdeburg gehoͤrigen Ortſchaften Wolfs— 
burg, Hehlingen, Heßlingen und Roclum und 
2) das zum Regierungs-Bezirke Minden gehörige Amt Luͤgde 
‚in den Zollverein aufgenommen worden und es iſt tritt demnach zwiſchen biefen 
—* den uͤbrigen Theilen des Preußiſchen Staatsgebiets ein völlig freier Vers 
ehr ein. 
Die in der Befanntmahung vom 25. Januar 1838 näher bezeichneten, zum 
Regierungs-Bezirke Minden gehörigen Gebietötheile und Ortfchaften bleiben in 
Bemäßheit des Staatövertrages vom 17. Dezember v. J. dem Hannover-Olden⸗ 
burgifhen Steuervereine angefchloffen und find daher für die Dauer jenes Ber: 
traged, in Bezug auf Zoll: und Berkehröverhältniffe dem Auslande ferner gleich 
zu adıten. Berlin, den 29, Januar 1842. 
Der Finanz: Minifter. 
(ge3.) Graf v. Alvensleben. 


» 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 96. In Panzweiler, Kreis Zell, fol eine neue katholiſche Schul⸗ 
Beſetzang einer Schulſtelle. ſtelle errichtet werden. Das Cinfominen berfelben beträgt außer 
einer freien Wohnung circa 75 Thaler. Dualificirte Bewerber 
wollen fih an den Herrn Schul⸗Inſpector Scherer zu Merl wenden, 
Eoblenz, den 27. Januar 1842, 





Nro. 97. In Hirfchfelo, Kreis Zell, ift die Fatholifhe Schullehrer⸗ 
Erledigte Sqhulſtelle. Stelle varant geworden. Das Einkommen derſelben beträgt außer 
einer freien Wohnung circa 42 Thaler, Qualificirte Bewerber 
wollen fi) dieferhalb an ven Herrn Schuls-Infpertor Scherer in Merl wenden, 
Coblenz, den 27. Januar 1842. 





: Nro. 98, Die Lehrer, Küfter- und Glödnerftelle bei der evangelifchen 
a Gemeinde zu Raversteuren im Kreife Zell ift erledigt. Das 


Einfommen derfelben beträgt außer freier Wohnung und 3 Klafr 
‚ ter Holz, zur Heizung des Schulzimmers, durdfchnittlih 150 Thaler. Dualificirte 
Bewerber haben fich bei dem Schul⸗-Inſpektor Herrn Superintendenten Pfender zu 
Enlirch zu melven. 
Eoblenz, den 28. Januar 1842. 
a a — 
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* 


Dem Gaftwirih Franz Kolb zu Adenau iſt die Conceffiin _Nro. 99. 


zur Uebernahme einer Agentfhaft für die Elberfelder Heuervers BeRätigung eines euere · 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ertheilt worden. ———— 


Coblenz, den 28. Januar 1842. 





Die Lehrer⸗ und Küſterſtelle bei der katholiſchen Gemeinde Nro. 100, 
zu Niederfell, Kreifes St. Goar, ift erledigt, Das. Einkommen Pi Syulfetk. 
verfelben beträgt außer freier Wohnung, und dem erforderlichen ————— 
Heizungsmatertaf für das Schullokal pter. pler. 137 Thaler jährlich. Qualifieirte 
Bewerber haben fih bei dem Herrn Schul-⸗Inſpeltor, Dechanten Klütſch zu Ober 
wefel zu melden. . 

Eoblenz, den 2. Februar 1842. 





Die Wittwe Michael Noehren zu Nieterernft hat mittelft Nro. 101. 
der Summe von 25 Thlrn. ein Lefeanniverfarium in die Capelle Fromme Gtiftung. 
dafelbit geftiftet. A. IV, Rro. 469, 
"Der Einwohner Johann Georg Toenarg zu Ernft hat mittelft der Summe 
von 30 Thlrn. ein Singanniverfarium in die dafige Pfarrkirche geftiftet. 
Coblenz, den 4. Februar 1842, 





Nachdem fämmtlihe Shulven der Gemeinden Alflen und Nro. 102, 
Schmitt in der Bürgermeifterei Lutzerath getilgt worden, find Auföfing von Sgeldentil- 
die Schuldentilgungs-Ausfpäffe der genannten Gemeinden, unter —— 


Anerkennung ihrer Leiſtungen durch Verfügung vom heutigen Tage 
aufgelöft worden, : 
£ Eoblenz, den 4. Februar 1842. 





In Sohren, Kreis Zell, foll eine neue katholiſche Schulftelle Nro. 103. 
errichtet werden. Das Einkommen derfelben beträgt 75 Thaler. Beirkung einer Säuffele, 
Dualifieirte Bewerber haben ſich dieſerhalb an ven Herrn Schul le eis 
Juſpektor Dechanten Scherer in Merl zu menden, 

Eoblenz, den 4 Februar 1842. . 





_ Bon bem biefigen Abtheilungs:Borftand des landwirth· Nro. 104. 
fhaftlihen Vereins ift und mitgerheilt worden, -daß im kom⸗ Anſchaffung v. Zuchtflieren. 
menden Fruͤhjahr 7 Zuchiftiere reiner Wefterwälder und Vogels— AD. Ar. 608. 


berger Rage angeſchafft, verloöfer und öffentlich vwerjteigert werden follen. Da 
wir dies Unternehmen des Bereind für die Veredlung des Viehſtandes als höchft 
zweckmaͤßig anerkennen muͤſſen, und eine Betheiligung hieran durch Uebernrahme 
von Actien bei dem geringen Betrag von 3 Thirn. und durch die Anordnung, 
daß zwei ober.brei ſich zur Uebernahme von einer Actie vereinigen konnen, auch 
erleichtert iſt, fo machen wir die Viehzuͤchter und beſonders die Gemeinden un 
ſeres Bezirkes auf vorſtehendes Unternehmen aufmerkſam. 
Coblenz, den 9. Februar 1842. 





— — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Nro. 105. Mit dem 1. März d. J. wird eine Briefſammlung in dem 


Neue Por-Eintihtungen. Orte Gin, Kreis St. Wendel, errichtet und dieſe mittelft einer 
gleichzeitig beginnenden Botenpoft, welche abgeht: 


von Grumbad über Sien nah Kirn von Kirn zurüd nach Grumbach 
Sonntag, . an denfelben Tagen, 3'/, Uhr 
Dienftag, 9 Uhr Nachmittags, nad Ankunft der 
Donnerftaa, | Morgens, Poſt von Saarbrüd, ae 
Freitag, 


und zu Kirn um 1%, Uhr Nachmittags, vor Abgang der Perfonrnpoft nah Creuz⸗ 
nad, und zu Grumbach um 8 Uhr Abends ankommt, mit den bereits. beftchenvden 
- Pofteinriftungen: 
von St. Wenpel und Birkenfeld über Baumpolder nah Grumbach, und zwiſchen 
Ereuznah und Saarbrüdf in VBerbinvung gefept. 
Mit diefer Botenpoft werden Briefe, Palete bis 5 Pfund und Gelder bis 50 
Thlr. in einzlen Sendungen befördert; welches hierdurd befannt gemadt wird. 
Creuznach, den 10. Februar 1842. 
In hohem Auftrage 
Der Poſt⸗Direltor: 





Lofſen. 
Nro. 106. In der Abweſenheitserklärungsſache der Margaretha Brück, 
Zeugenverhör. verehelihte Thelen zu Deup, gegen ihren Ehemann Peter Joſeph 


Tpelen, früher Taglöhner und in Deug wohnhaft, ift durch Urs 
theil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 12. Januar d. J. ein Zeugenvers 
bör darüber verordnet worden, daß gedachter Peter Joſeph Thelen im November 
des Yahres 1837 aus feinem damaligen Wohnorte Deug verſchwunden und feit die 
fer Zeit feine Nachricht von ihm eingegangen if. u. 

Der gefeglihen Vorſchrift gemäß wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Köln, den 2, Februar 1842. | 
Der General: Procuratorr Berghaus. 


Nro. 107. Am 31. v. M, fand man auf dem Ufer an der Stelle wo 
Gelandeie Leiche ber. die Ahr in ten Rhein mündet, die Leiche eines etwa 5Ojährigen 


unbefannten Dannes, mittler Größe, das Haar ſchwarz, die Zähne 
vollſtändig. Die Kleidung des Berunglüdten beftana in einem blauen leinenen Kit 
tel, grüner Tuchjacke mit ſchwarzen Knöpfen, grauer Wefte mit Blumen und Metall 
. Enöpfen, gelbem Halstuch, grau tuchener Hofe, Hemde ohne Zeichen, und Haldftie- 
feln ohne Nägel. In einer Seitentafhe des Kittels befanden fih zwei rothe Sad 
tücher mit fhwarzen Streifen. | 

Möchte jemand über diefe Perfon Auskunft zu geben wiffen, fo erfuche id um 

Nachricht. Coblenz, den 5. Februar 1842. £% 

Der König, Ober Procurator: 
v. Dlfer®. 
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Der Waiſenknabe Rikolaus Emmerich von Eulgen Nro. 108. 
Coergl. Bekanntmachung vom 15. c) iſt zu Wirfus aufgefunden, Ben R. Einmerid betr. 
Eoblenz, den 22. Januar 1842, } 
Der Königl. Ober: Procurator: 
u. Olfers. 





Ya 1. d. M. landete auf einer dem Dorfe Worringen gegen: .Nro. 109. 
über gelegenen Inſel eine unbefannte weiblidye Leiche, deren Cine gelandete Leiche beir. 
Beſchreibung ich hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, und 
erſuche ich einen Jeden, welcher über dieſelbe Ausfunft zu geben vermag, mir 
oder der näditen Polizeibehörve baldigft mittheilen zu wollen, — 

Größe der Leiche: 5 Fuß; Statur: ſchlank; Geſicht: rund; Naſe und Mund: 
mittel; Haare: -fhwarz:braun; Alter: anfheinend 25 bis 30 Jahre. 

Die Belleivung der Leiche war ein flächfened Hemd gez. A. S., weißer Ums 
terrod, dunfel: und heilblauer Rod, fiameifene Jade dunfel: und hellblau ge: 
freift mit kurzen Aermeln und Vorärmeln von fhwarzem Kattun mit rotben 
Streifen und blau und rothen Blümchen, gelb Fattune Echürze mit dunkelrothen 
Blümchen und 2 Seitentaſchen, weiß neffelne Haube, wollene violette Strümpfe 
und faft neue Schuhe. — Der Körper fchien etwa 14 Tage im Waffer gelegen 
u baben 
: Düffeldorf, den 10. Februar 1842, 

Der Ober: Procurator: 


5 Schnaafe 





Sicherheits-Polizei. 

Der Taglöhner Heinrich Düppers hat ſich der gegen ihn XNro. 110. 
wegen qualificirten Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung dur die ‚es 
Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hierugten mittheile, erſuche ich ſämmtliche Poli 
zeibehörven auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir 
vorführen zu laffen. r ' 

Düffeldorf,den 3. Februar 1842. 

- Der Inftructionsrihter: 

Beders. 

Gignalement 

Geburtsort: Schelſen; Wohnort: Neuß; Alter: 38 Yahre; Größe: 5 Fuß 3 
Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenkraunen: blond; Augen: grau; Naſe umd 
Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: blond und ſchwach; Kinn: rund; Geſicht: 
oval; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: geſetzt; befondere Kennzeichen: feine. 

Muthmaßliche Kleidung: Blauer Kittel, helle baummollene Beinkleider, 
dunkele Tuchlappe mit Schirm, lederne Schuhe. | 





— — 
Nro. i11. Da ver Scheerenfchleifer Jacob Körner aus Neuwerk zur 
Zurädnapme eines Sted« Haft gebracht worden ift, fo wird ber unterm 31. Dezember v, 
riefen. " 3. erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen. 


Düffelvorf, ven 3. Februar 1842, 
| Der Inftruetionsrichter: 





Beders,. 
Nro. 112. Der Schuftergefelle Heinrih Chriftian Röder, 22 Jahre 
Siedbrief. alt, zu Braunſchweig geboren und hierſelbſt wohnhaft geweſen, iſt 


dur Urtheil des hiefigen Zuchtpolizeigerichts vom ‚23. November 
1841 wegen Mifhandlung in contumaciam zu einer ſechswöchentlichen Oefängniß- 
ſtrafe verurtheilt worden. | | 
Nachdem diefes Urtheil in Rechtskraft übergegangen, bringe ih die Perfonals 
befchreibung des flüchtia gewordenen Condemnaten mit dem Erfuchen zur Kenntniß 
der Wotigeibepörde, denfelben im Betretungsfalle anhalten und mir vorführen zu Taffen. 
* Düffelvorf, den 6, Februar 1842. 

j Der Ober: Procurator: 

i (gez.) Schnanfe. 
Signalement. 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Stine: rund; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Nafe: mittel; Mund: mittel; Bart: blond; Kinn: rund; Zähne: gut; 
Geſichtsbildung: länglich; Gefihtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank. 


Perſonal-Chronik. 





* 





Nro. 113. Der bisherige proviſoriſche Schullehrer und Organiſt bei der 
katholiſchen Gemeinde zu Obermendig, Nikolaus Krebsbach, iſt in ſeiner 

Stelle definitiv beſtaͤtgt wornden. 
Coblenz, den 27. Januar 1842. 


— — G — am 


. Nro. 114. Der Geometer Johann Joſeph Elafen zu Kelberg üt an 
die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen ‚bisherigen Beigeordneten Emmerich 
zu Ueß, zum. Beigeordneten ver Bürgermeifterei Kelberg ernannt worden. 

Eoblenz, den 28. Sanuar 1842. 





Nro. 115. Die bieherige proviſoriſche zweite Lehrerin an der Fatholifchen 
Mäcchen: Pfarrfchule zu Ct. Eaftor in Eoblenz, Margaretha Scheu, ift in 
ihrer Stelle definitiv. beilätigt worden. 

Eoblenz, den 28. Januar 1842. 





Nro. 116. Der Schullehrer Heinrih Schunf zu Naversbeuren ift zum . 
Lehrer, Küfter, Organifien und Glöckner bei der -evangelifchen Gemeinde zu Hirſch⸗ 
feld-Horbruch ernannt worden. 

Eoblenz, den 29. Januar 1842, 





— A 


Noir Va fferftand 
am Nhein-Vegel zu Coblenz im Monat Dezember 1841. 





Waſſer⸗ Richtung | Negen | Cisgang 
Tag ſtand. des oder ober 


— — 
Zu. Zoll. Windes. Schnee.GEiäsſtand. 


— — — — t — 


Bemerkungen. 





1113 5 Weſt 
2113 — JSüd 
3lı2*| 9 5Süd⸗Oſt 
4] ı2 3 id, 
51 ı2 6 1 Weft 
6 | ı2 8 | Sid 
7112 6 JSüd⸗Weſt 
8112 9 JSüd 
9113 4 PWeſt 

10 | 14 10 Süd 

11 ] 15 10 PWeſt 

12 | 16 4 Süd 

13 | 16 8 1 Sin MWeft 





16 | 17 3 Süd 

17116 | — 15Sübd⸗Oſt 

18 | ı5 8 JSüd 

19 | 14 10 [Nord 

20 | 14 2 1Süd 

211 ı3 3 Nord 

22 7 ı2 8 1 Sid-Weft 

23,1 12 3 Süd 

24 12 *— Weſt 

25 | ı2 6 ISüv 

26 | 12 6 Sid: Weft 

27 | 12 6 Nord Weft 

28 | 12 2 Süd⸗Weſt 

29 | ıı 9 MNord⸗Weſtl id. 

30 | 11 4 Weſt Schnee . ’ 
31 | o | 8 * | Trüb | | 


Krabben'ſche Buchdrucerei. 


— — — 


Deffentlider Anzeiger, 
7. Coblenz, den 23. Februar 1842. 
Beilage zu Nro. 7 des Amts-Blattes, 





nn nn nn nn nn 

(72) Das Sachregiſter zum Amtoblatt Königl. Regierung zu Coblens pro 1841 hat die Preſſe vew 
laſſen und iſt dur die betieffenden Pofl-Erpevitionen zu beziehen; aud können Sachregifter für die frühe 
eren Zahre bei venfelben in Beftellung gegeben werden. “ 


(73) Freitag den 4, März 1.9., Nachmittags punkt 1 Uhr, Werten auf dem Gemeinvehaufe ku lven 
baufen aus dem Diftrift „Buchenwald“ 30'/, Kafter Buchen Scheit - und 2%, Rlafter Eichen Scheitholj 
und 1159 Buchenwellen, meiftbietend öffent verfteigert werden. 

Dalfenbad, ven 15. Bebruar 1842. 5 
"Der Dürgermeifter: , 
\ sung. 

(74) Dienftag sen 8. März I, 3., Vormittags 9 Uhr, werven auf ver Srreibflube ves unterzeichneten 
Bürgermeifters nachſtehende Bauten, Reparaturen und Yieferungen, worunter Maurer, Zimmer», Dade 
deder⸗, Tiihlerr, Shiofler-, Tünder-, Klempner, Schmiede · u, Eteiimepen» Ärbeiten, an ven Wenigfte 


fordernren offentlih verbungen werden, als: Thir. Sar. Pf. 
1) die Erbauung eines Eprigenpaufes zu Udenbauſen, angeſchlagen zu 18 1 3 
2) vie Erbauung eines Eprigen- und Kelterbaujed au Doerth, 288 97 8 
3) die Erbauung einer majfiven Brüde wiſchen Berfhwirien und Udenhauſen, 867 21 10 
4) die Anlage eines Ziehbrunnens zu Oppenbaufen st 17 — 
5) die Anlage einer Schutz und Auttermauer vor der Kapelle zu Krabenburg, 11 —- 
6) die Anlage eined neuen Thord und Ecliefung einer anzern Thoreffnung am 
Deconomie-Hebäure der Pfarrei zu Herſchwieſen 4 0 9 
7) die Herſtellung ver baufalligen Einfrievigungsmauer um ten Pfarrgarten in k 
Serfhwiehen, - ‚ J 126 6 8 
8) die Lieferung neuer Subſellien, Lehrertiſch und Tafeln für die neue Schule in 
Budbolj, _ 94 — 
9) vesgleihen für Carbach _ 90 16 — 
10) die Lieſe ung einer neuen Kelter für die Gemeinden Doerth und Halſenbach, 68 0 6 
11) die Reparaturen am Pfarrhaufe zu Halſenbach, 53 2 10 
12) die Revaraturen in der Kapelle zu Urenbaufen, 26 ı 3 
13) vie Erbauung eines Abtritts ac. bei ver Schule zu Baſſelſcheid 10 8 7 
14) vie Anlage einer haufteinernen Breitieppe nebit Geländer am Gemeinvehaufe in 
Buhbolz 97 5 8 


Die Pläne und Koflen- Anfhläge können täglich hier eingeſehen werben. 
“ Dalfenbad, am 15. Februar 1842, ei 
‚ Der Pürgermeifter: 
Junag. 
(75) A Betanntmabung. 

Am 12. März nähfibin, des Nachmittags um 3 Uhr, wird auf dem Bärnermeifterei-Bureau dadier 
die Einrichtung zweier Squlfäle in einem ver Pfarıgebäure zu Hirzenach, öffentlid an ven Wenigft 
nehmenten verdungen. 

Die vesfallfige Veranſchlagung ift folgende; 
1) die Maurerarbeit 5 Per . 106 Thlr. 25 Sar. 6 Pie. 
16 " 


*) das dazu nöthige Material . . 2235 u 6 
3) die Zimmerarbeit inclufive Materiaf 118 ”r 20. 9 
4) vie Dahvederarbeit inclufise Moterial 158 m 6" Im 
6) vie Tiſchle arbeit . . . . 119 vr 20 — u 
6) vie Shiofferarbet .  . 0.0. 40 18 — n 
7) die Glaſerarbeit 2 un Tu u 
8) vie Klempnerarteit . . . . 4" 12 — na 
9) vie Zunderarbet .» Fuer . bon un 


" 
‚ Summa . 882 Tbir. 22 Sar. 11 Pfa. 

Koſten⸗Anſchlag und Man Tiegen auf vem Bürgermelfierei-Büreau zur Einſicht offen. 

St. Övar, ten 14, debruar 1842, : 

oo. Der c. PBürgermeifter: 
Wepgold. 





* 


Edictalladung. 

Da der zu Lauddorf geborne, daſelbſt am 1. Januar 1762 getauſte Johann Georg Ruppert, 
Sohn des Seraeanten bei dem zweiten Bataillon Oranien-Nafau Johann Adam Nuppert und deſſen 
Epefrau Elifabetba neborne Wagner, fi mit feinen Eitern nach Holland bepeben, daſelbſt aber ſich 
"dm Jahre 1792 im Stillen von denfelben entiernet une man feit dieſet Zeit nichtd mehr bon deſſer Yeben * 
oder Tod erfahren hat, fo wrd derfelbe, va er bereits fhon ven 1. Januar 1833 das 7Ofte Lebensjahr zus 
rüdgelegt bat, over deſſen etwaige ehelihe Teibeserben, damit aufarforvert, fo gewiß binnen 3 Dionaten a 
dato an dabier au eriheinen und fein unter Guratel ficbendes Bermözen in Empfang zu nebmen, als ſonſt 
derfelbe als Toy erfiärt und fein Vermögen ven darum nachgeſucht habenden nackten Berwandien vabier 
als Erb und Eigenthum überseben werden fol, 

B Braunfels, ven d, Februar 1842, 
Zürſtl. Solms’fhes Zuſtiz-Amt. 


— Tr BE 


NM 8. : Coblenz, den 28. Februar 1842. 





Nro. 118. Das am 11. Februar 1842 ausgegebene 4. Stüd der Gefep- 
fammlung enthält unter: 

Pro. 2238, die Verordnung über die Befugniffe der Kreisftände im Herzogthum 
Schleſien, der Grafichaft Glag und dem Preußifchen Markgrafthum 
Dberlaufig, Ausgaben zu beſchſießen und die Sreiseingefeffenen dadurch 
zu verpflidten. Bom 7. Januar 1842; 

Nro. 2239, die Minifterial- Erklärung wegen Erneuerung der mit der Herzoglich 


Sachſen⸗Coburg⸗ und Gothaifhen Regierung unterm * Oktober 1829 


abgeſchloſſenen Durchmarſch⸗ und Etappen⸗Konvention. D. d. den 10. 
Jaanuar 1842; 
Nro. 2240, die Verordnung wegen Aufnahme des Ortes Neuſtadt im Kreiſe Gum⸗ 
mersbach in den Stand der Städte. Vom 15. Januar 1842. 





Bekanntmachungen der hoͤheren Staats-Behoͤrden. 


In Gemäßheit der, wegen Ausbringung eines Präckufiv- Nro. 119, 
Termins zur Cinlöfung ſämmtlicher äftern Kurs und Neumärkichen. —— —— — 
Zinscoupons und Zinsſcheine aus der Zeit vor dem 1. Januar yer älkern Kur und Hein 
1822, an und ergangenen, in der Gefegfammlung unter Nr. 2237  märkihen Zinscoupons u. 
abgedruckten Allerhöchſten Kabinets ⸗Ordre vom 5. Januar d. J. ae 
wird das Publikum hiermit benachrichtiget, daß Mit dem 31. Au— 
guft d. J. die Einlöfung dieſer Zinscoupons und Zinsfcheine gänzlich gefchloffen 
wird, und bie alsdann nicht zur Einlöſüng präfentirten derartigen Papiere erlofchen 
und gänzlich werthlos fein werden. Zugleich werden die Inhaber ſolcher Papiere mit 
Bezugnahme auf unfere, die Einlöfung von diesfälligen Zinfen Nüdftänden aus ver 
Zeit vor dem 1. Dai und vor dem 1. Juli 1818. betreffenden, durch die Amts« 
Blätter fämmtlicher Königl. Regierungen, vie Staatszeitung und die beiden anderen 
biefigen Zeitungen, fo wie das Yntelligenzblatt erfaffenen Bekanntmachungen vom 
25. Februar und 19. Juli v. 3. hierdurch aufgefordert, ihre aus der Zeit vor dem 
1. Januar 1822 herrührenden Kurs und Reumärkfchen Zinscoupons und Zinsſcheine 
vor’ Ablauf der Präclufiv-Frift, mithin bis fpäteftend am 31. Auguft d. J., nebft 
fpeciellen, nad den verſchiedenen Gattungen ſowohl für die Kurmarf, als auch für 
die Neumark abgefonderren Berzeichniffen verfelben, bei der Controle der Staats⸗ 


Papiere bier in Berlin, Taubenſtcaße Nro. 30, in den Vermittagsftunden zur baa⸗ 
ren Cinlöfung einzureichen. Diefe Verzeichniffe müffen die Buchftaben und die Tau- 
fenden Nummern der urfprünglichen Obligationen„eder Interims » Scheine, hinter» 
einander aufgeführt, enthalten, auch die Nummern der einzelnen Zinscoupons und 
Zinsfcheine aufführen und ven Geldbetrag derfelben einzeln ergeben. Ueber ven 
Empfang der baaren Valuta find der Controle der Staatspapiere befondere Quit⸗ 
tungen über die nad den verſchiedenen Verzeichniffen abgefonderten Beträge auss 
zuftellen. Schemata dazu wird die Gontrole der Staats» Papiere auf Verlangen 
verabfolgen. 
Berlin, ven 4. Februar 1842. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. Deep. v. Berger, Natan. Tettenborn. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der. Regierung. 


Nro. 190, © Deffentlides Aufgebot 


der befannten und unbekannten Anfpruchss Berechtigten an verfchievenen, von dem 
ehemaligen Rittergedinge zu Pol herruͤhrenden Immobilien, und aus 
dem Verkaufe eines Theil derfelben, fo wie aus den Nevenüen 
erlöften Geldern. 


Nachdem dur das von uns unter dem 29. Februar 1832 erlaffene öffentliche 
Aufgebot alle bis dahin unbekannt gebliebene Fntereffenten, welche fih für berechtigt 
hielten, aus irgend einem Nechtsverhältniffe einen Anſpruch an die unten näher 
bezeichneten, von dem, zur Zeit der deutſchen Neichsverfaffung zu Polch, im jepi- 
gen Kreife Mayen, Regierungs-Bezirks Coblenz, beftandenen Rittergedinge, oder 
fogenannten Polcher Dingtage herrührenden, demnächſt in den Befig des Königl. 
Domainen» Fiskus, und in neuefter Zeit in den des Königl. Preußifchen Kammer, 
herrn und Landraths Grafen von Boos Walde und des Handlungshaufes Franz 
Forftboom zu Frankfurt am Main übergegangene Immobilien und Gelder, welde 
aus dem Verkaufe eines Theilg derfelben, fo wie aus den Revenden erlöft und in 
die Königl. Kaffen gefloffen find, zu machen, aufgefordert find, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche innerhalb einer Präclufivfrift von drei Monaten anzubringen; fordern wir 
nunmehr auf den Grund der Allerhöcften KRabinets-Orpre vom 8. September d. J. 
Gefegfammlung Seite 288, und einer darauf ergangenen Verfügung des Herrn 
Geheimen Staats-Minifters und Chefs der zweiten Abtheilung des Königl. Haus- 
Minifterii, von Ladenberg Excellenz, vom 22. deffelben Monats, fernerhin ſämmt⸗ 
liche bis jegt befannte oder unbekannte Intereffenten, welche aus irgend einem 
Rehtsgrunde an die vorgedachten Befigungen des ehemaligen Polcher Dingtages 
und die davon —— Revenüen noch jetzt einen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, auf, zur Wahrnehmung und Ausfuͤhrung ihrer Rechte ſich innerhalb einer 
dreimonatlichen Friſt bei uns zu.melden. 

Die Objekte, auf welche ſich dieſes Aufgebot bezieht, find folgende: 

1) Der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen-Hochwald beftehend, ent, 


— 
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haltend 2794 Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, 
Kreis Codem, Regierungs-Bezirk Coblenz, gränzt gegen Often an vie Ge 
markungen der Gemeinden Eppenberg, Laubach und Müllenbach, gegen Süden 
an die Gemarkungen von Alfeln und Auverath, gegen Weften an Ländereien 
und Waldungen von Uelmen und gegen Norden an vie Gemarkungen ver 
Gemeinden Uersfeld und Liersthal; 

2) das Forſthaus fammt dem dazu gehörigen Mäusfelder Hofe, beftehend aus 
‚einem Wohnbaufe nebſt Scheune und Gtallung und verfchiedenen Grund» 
ftüden, enthaltend 123 Morgen 130 Rutben 10 Fuß, gelegen in dem Walde 
von Hochpochten; 

3) ver Pügfelverhof, beftchend aus einem Wohnhauſe nebft Scheune und Stal- 
lung umd verfopiedenen Grundftäden, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, 
gelegen in dem Walde von Hochpochten; 

4) der Höchfterhof, beſtehend aus mebrern Wirthichaftsgebäuden und verfchiedes 
-nen Grundſtücken, baltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in 
dem Walde von Hocpochten; : 

5) der Gieroldsrother-Hof, beftepend aus einem Wohnhauſe nebft Scheune und 
Stallung und verfchiedenen Grundſtücken, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 
75 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten; 

6) die Zervasmühle, beftehend in einem Wopnhaufe, einer Delmühle und ver 
fehievenen Grundftüden, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theils in, 
theild an dem Walde von Hochpochten gelegen; 

7) die Kaufgelder der von dem Königl. Domainen-Fistus am 9. Dftober 1822 
an den Steuer-Empfänger Koh als Meiftbietenden, öffentlich verfauften, in 
dem Banne der Gemeinde Uelmen gelegenen Modumsfelver; 

8) der Theil der Kaufgelder eines von der franzöfiichen Domainens Verwaltung 
am 23. April 1812 an Lothar riefen und Caspar Schmalbach, als ven 
Meiftbletenden, öffentlich verkauften, in der Gemeinde Polch gelegenen Gar; 
tens, welches in die Königl. Kaffen gefloffen it; 

9) die aus den, fiit dem 1. Junius 1815 von obigen Objekten erfallenen Nes 
venüen, gelöften Gelder, 

Diefem zufolge follen alle vorgedachten, befannten und unhefannten Realpräten— 
denten und übrigen Intereffenten, welche es unterlaffen werden, ihre Anſprüche ins 
nerhalb des anberaumten Prächufivtermind uns anzuzeigen, mit allen diefen, dem 
Königl. Fiskus gegenüber, als ausgefhloffen erachtet werden, und zwar. lediglich 
durch der Ablauf des Termins felbft, ohne daß es eines weitern Verfahrens oder 
Präclufivbefcheides bedarf. Dagegen bleiben venfelben ihre perfünlihen und ding: 
lichen Rechtsanſpruͤche an diejenigen Perjonen, die von ung in den Befig der vor⸗ 
erwähnten Nealitäten eingewiefen worden find, und denen ein Theil ver in die 
Königl. Kaffen gefloffenen Gelder ausgezahlt wurde, vorbehalten. F 

Gegenwärtiges Öffentliches Aufgebot ſoll fowopl-durd die Allgemeine Preufi- 
fhe Staats» Zeitung als durch die Amtsblätter der fommtlihen Königl. vheinifchen 
und meftphäliichen Regierungen zu rei verfchiedenen Malen, jedesmal nach einen 
Zwiſchenraum von vierzehn Tagen befannt gemacht werten, ter dreimonatliche Präs 
elufistermin aber von dem Tage ab, an welchem dieſes Aufgebot zum dritten Male 
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in dem Amtsblatte der hieſigen Königl. Regierung erſcheinen wird, zu laͤufen ans 


fangen. 
Eoblenz, den 29. Dftober 1841. 


* 





Nrp. 121. ° Bei der jeht eintretenden gelinderen Witterung maden wir 
Die Bertilgung ver Rau die Ortöbehörden auf unfere bereitd erlaffenen Vorſchriften in 
sn hrs. Bezug auf das Abraupen der Dbftbäume und Heden wiederholt 
aufmerffam, und erwarten, daß die Herren Landraͤthe und Bürs 
germeifter die betreffenden Ortsvorfteher zur Erfüllung der durch jene Vorſchrif— 
ten ihnen auferlegten Pflicht ernftlih anhalten. 
Eoblenz, den 15. Februar 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 122, Die nachbezeichneten Erfaspflihtigen des Kreifes Cochem, 
Borlabung. melde fih vor der. Militairs Erfah: Aushebungs: Commiffion 
im vorigen Jahre nicht geftellt haben, werden hiermit vorgelas 
den, fih binnen drei Monaten behufs Erfüllung ihrer Militairpfliht bei dem 
-unterzeichneten Königl. Landrath um fo gewiſſer zu melden, als fie fonft als 
‚Widerfpenftige verfolgt und beſtraft werben: 
1) Loewen, Mathias Jofeph, geboren zu Eller am 26, Mai 1819; 
2) Hof, Franz Michel, geboren zu Ellen; am 4. Zuli 1820; 
3) Friedrichs, Johann Martin, geboren zu Ediger am 13. Juni 1820; 
4) Kerwer, Wilbelm, geboren zu Ernft am 3. Januar 1820; 
5) Hammes, Franz, geboren zu Bruttig am 6. April 1820; 
6) Weber, Paul, geboren zu Ealenborn am 9. Mai 1821; 
7) Loewen, Peter, geboren zu Eller am 26. Juni 1821; 
8) Beder, Leopold Joſeph, geboren zu Lutzerath am 18. April 1821; 
9) Maas, Easpar, geboren zu Cohem am 3. Dezember 1821; 
10) Marr, Zofepb, geboren zu Bruttig am 7. Oftober 1821; 
11) Hartmann, Heinrich, geboren zu Cochem am 4 Januar 1821; 
12) Koelzer, Zohann, geboren zu Lahr am 14. Mai 1821. 
Cochem, den 11. Februar 1842, 
Der Königl. Landrath: 


Schönberger. 
1 LEE . 
Nro. 123, Nachbenannte Erfahpflichtige des Kreifes Simmern, welche 
Aufforderung. . bei der letzten Erſatz- Aushebung nicht erſchienen find, werden 


hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, von beute ab, 
bei dem unterzeichneten Tandrätblihen Commiſſar zu ftellen, widrigenfalls fie die 
Verfolgung ald Refracteurs zu gewärtigen haben: 
1) Ernft Damm, von Gemünden, geboren am 10. Juli .- 1818; 
2) ob. Chriſtoph Karr von Eaftellaun, »„ :n» 2. Januar — 
3) Joh. Hoffrath von Argenthal, „nm 14. Dezember 1820; 
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4) Wilhelm Wermann von Reich, geboren am 26. Oktober 1821. 


15) Philipp Peter Schneider von Holnich „ 4 März 
16) Friedrih Wilhelm Hart von Biebern »  gp . 5. Dezember 
17) Job. Peter Hoffrath von Kiffelbad) „u 3% Juli 


5) Iſaac Strauß von Gemünden, _ »„» nn 31..ZYuli _ 
6) Joh. Matbiad Bauer von Didenfhied „ „ 24. Januar — 
7) Friedr. Jak. Maul von Caſtellaun 4. April — 
8) Johann Engel von Keidelheim, 77. Januar — 

9) Peter Paul Kraͤmer von Argenthal, „ 19. Gew — 
10) Markus Vogel von Gemuͤnden, „4. Mir — 
11) Job. Adam Melchor von Maizborn, „„233. Auguft — 
12) Jakob Heyer von Kirchberg, 10. Juni — 
13) Nikolaus Henzel von Erbach, »„ n 20. Dezember — 
14) Mathias Rapp von Cappel, „ .» 15. Auguft — 
18) Math. Hermann von Dichtelbach, im: Maͤrz — 
19) Ferd. Eugid Scholtes von Kirchberg „ 21. November — 
20) Jakob Hoffmann von Kiſſelbach, un 2, Februar 1820, 
21) Peter Bogt von Sevenich, „ » 1. Sanuar 


Simmern, den 14. Februar 1842. 
Der Iandräthlihe Commiſſar: 





 Wrangel. 
Am Donnerftag den 10. März 1. J. Bormittags um Nro. 123. 
10 Uhr, wird ein mit dem 1. April pachtlos mwerdendes, in Berpadlung. - 


der Stadt Andernach innerhalb des Beringes der dortigen Schlof- 

Ruine gelegenes Domainen-Grundſtuͤck, 92 Ruthen 50. Fuß enthaltend, in dem 
Geſchaͤfis-Locale des Steuer- Empfänger Zimmermann zu Andernach, öffent: 
lid) an den Meiftbietenden auf 3, 6, 9 Yahre anderweit verpadhtet werben. Die 
nähere Bezeichnung des Objeftö, fo wie die der Lizitätion zum Grund zu legen; 
den Bedingungen werden am BerfteigerungdTermine befannt gemacht werben. 

Mayen, den 12. Februar 1842. 
*Rönigl. Kreis; Kaffe. 


gez. Wenzel. 





Siherheits-Polizei. 
Der FrifeursGchülfe Franz Breitenftein, 24 Sabre Nro. 124. 
alt, zu Mannheim geboren, zuletzt in Eöln wohnbaft, hat ſich h Siedbrief. 


der gegen ihn wegen Haus-Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Indem ich deifen Signalement hier unten mittheile, 
erfuche ich ſaͤmmtliche Polizei-Behörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betre 
tungöfalle zu verhaften, und mir vorführen zu laffen. 
Coͤln, am 15. Februar 1842, A 
Der Inſtructionsrichter: 
Slamm « 
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Signalement des Breitenſtein. 
Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond; Stirn: rund; Augenbraunen? blond; 
Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig, Kinn und Gejäht: rund; Geſichts⸗ 
farbe: geſund. 


Derfonal- Chronif. 


Nro. 124. Der biöherige RegierungsAffeffor Herr Delius I. ift zum 
Regierungsrath befördert worden. _ 
Coblenz, den 9. Februar 1842, 
König, Regierungd: Präfidium. 
Schleinitz. 





Nro. 125. Der Handfhuhmadher Bruno Gluͤck bat in Folge beſtan⸗ 


dener Pruͤfung die Approbation zur Anfertigung von Bruchbaͤndern und Bandagen 
erhalten. 


Coblenz, den 1. Februar 1842. 





Nro. 126, Dur Zuftiz Minifterial-Refeript vom 14, v. M. ift der biss 
berige Auskultator Friedrich Carl Gerlad von Weblar zum Referendarius 
mit Beftimmung feined Dienft:Alterd vom 30, Dezember v. J. ernannt worden, 

Eoblenz, den 4 Februar 1842, 

* Koͤnigl. Juſtiz⸗-Senat: 
Wurzer. 





Nro, 127. Die bisherigen Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Nieder— 
heimbach, Johann Schmitt von Trechtingshauſen und Franz Philipp 
Staſſen von Riederheimbach, deſſen Dienſtzeit am 20. April d. J. abläuft, 
ſind in dieſer Stellung auf fernere 5 Jahre beſtaͤtigt worden. 

Coblenz, den 7. Februar 1842. 


— 


Nro. 128, Dem Tifchlermeifter Ernft Ferdinand Schob zu Berlin 
it unterm 29. Dezember 1841 ein Patent 
auf eine durd Modell dargeftellte neue Art eined Verſchluſſes für 
Senfterflügel 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für ben Umfang der Monardie 
ertbeilt worden, ö 











Nro. 129, Dem €. E Th. Hoppe in Berlin ift unter dem 27, De: 
zember 1841 ein fechs hintereinander folgende Jahre und für den Umfang des 
Staats gültiges Patent i 

auf eine für Lofomotiven und Dampfmafcinen geeignete Expanſions— 

Vorrichtung in der durch Zeichnungen und Befchreibung nachgewieſe— 

nen Ausführung, ; 
erteilt worden, 


Nro. 130. W a fferftand 









am Nhein- Pegel zu Coblenz im Monat Januar 1842. 
> 
Waflers | Richtung Regen 
ſtand. 
Zag = Bemerkungen. 
an | a 300. Windes. Schnee. 
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Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Deffentlicer Anzeiger. 


8. Eoblenz, ven 28. Februar 1842. 
Beilage zu Nro. 8 des Amts-Blattes. 





(77) Zolgende Holzfortimente follen an den unten näher bezeichneten Tagen, jedesmal Morgens um 
10 Uhr, einer öffentlichen Berfteigerung ausgefeßt werben: 
A. ontag den 7. März biefes Japıe, 
2 Aus dem Gemeinhenaiie von Wilderath: 86 Eichen - Stämme, 
"om „ BRümeratb: 32 besgl. 
B. Dienfag den, 8. März diefes Jabts, 
3 Ins vem Gemeindewalde von Köttelbay: 46 Eihen-Stämme, 


} « Dünerbad: 14 deogl. 
3 on " v Me: 2 besgl. 
. a). " " Gelenberg: 20 
5) m v " BRotbenbad: 14 | Klafter Buchen Scheitholz, 
6)". " » Bermüllen: -25 


C. Mittwod den 9. März c., 
1) Aus dem Gemeinbewalde von Bodenbach: 33 Ein. und 2 Buchen · Stämme. F 
Die Verſtelgerung der unter A. und C. aufgeführten Nugholz-Stämme findet bei günſtiger Witterung 
im Balve felbfi, andern Falls jevo in den betreffenden Bemeinvehäufern ſtatt; die unter B. angegebenen 
rn werden bagegen auf dem Bürgermeiftereiskocal zu Kelberg dem bpeibietenden zugeſchlagen 
werden. 
Sammtliche Hölzer find wegen der Nähe der Coblenz⸗Lütticher und Bonn-Zrierer Straße ſehr gut 
zur Abfuhr gelegen. 
Kelberg, den 18. Februar 1842. / 
- Das uemtne -Amt dafelbf. . 
78) Belanntma es 
Rostg ven 7. März d. J., Nachmittags um 2 Uhr dahier in meiner Schreibſtube werden: 
1) Aus dem emeinbewalde Bo04 64 @tüd 
2») "un ” ind 1 u j 
5 eichen Ban und Nutzholz ⸗Stämme 
einzeln öffentlich verfauft werben. vol ' 
Mayen, den 20. Februar 1842, 5 
Der c. Bürgermeifter: 
ar Kloß. “ 
(79) An ven nn neſen Zagen und Stunden follen aus ven Waldungen ber unten genannien 
Gemeinden vie beigefepten Holyiertimente unter annepmbaren Beringungen öffeutlih, meißbietend verſtei⸗ 


‚gert werben. 
1) 3u Polzbach am 7, März, Mittags 3 Upr, 7 Eidhen-Stämme; 
2) » Eülz "„ Bm Morgeisi0 45 " 
3) „ Neuerfird „J B. Mita 1r 6 0) 
4) » Altweidelbahd « 9. » Morgens 8 vw. 8 ” 
5) vr Wahlbah Le | Pe " 10 m 32 " 
6) » Benzweiler „9. Mittags ar ” a " 
- 7) » BRayerfoie 9. - " 
8) RR baufen« 11. “ i " ; Eichen» u 160 SKiefern-Stämme und da⸗ 
Tbft felben Stunde, aus dem Gemeindewolde von Bergenbauſen, 25 Eichen⸗Stämme; 
9 2Laubach am 13. März, Morgens 9 Uhr, 100 Eihen-Stämme; 
10) » Horn 14 " Mittags 1” 42 ” 
11) » Bubad . „15° "_ Morgeid 9 = 16 ” 
12) * Riegenroth „415. * J ii» 6 D 
13) * Steinbad vr 1350" Mt 1” 1 „ 
14) »Budenbach oe 15 u = J 
15) » Niederdumbp » 16. 


Die Berfteigerungen finden aberall in den Öemeinbehäufern Rait. 
@immern, den 22, Februar 1842. 
Der c. Fri ermeifter: 
er. 
nn ln a u a a a LET EN a 
(80) Epriftian 35 von Bisfirhen nebft feiner Ehefrau, Catharina Margaretha geb. Heber- 
ling, feinem Schwiegervater, Peter Heberling, und feinen Aindern, fo wie ier ner Henrich Kon 
rad ge&ner au Aßlar, mit feiner Ehefrau, Anna Elifabethe geborne Bürger, feiner Schwieger- 
mutter, der Witwe des Heintib Bürger, und feinen Kinvern — beabfichtigen nah Amerika auszu- 
wandern, und es werben baber alle diejenigen, welde Anſprũche an dieſelben zu —— haben, Veran 
aufgefordert, ſoiche fpäteiene 
Breitag den 18. Märj c., Bormiltags 9 Uhr, 
anf hiefigem Juſtiz ⸗ Amte anzumelven, wivrigenfals ven Auswanverern ihr Bermögen ohne Beiteres ve 
abfolgt werden wird. 
Greifenftein, den 17. Bebruar 1842, 
Fürftt. Solmo'ſches Juftiz- Amt. 
v.c Denbard, 


(Hierbei eine Beilage.) 





Beilage zum öffentlichen Anzeiger N? 8 — 1822. 





(26) Subpafationd-Patent. . 

Auf Anftehen von Daniel Leib, Hanveldmann, zu Baufenvorf wohnhaft, welder kei dem Wirthe 
Peter Joſeph Ternus zu Burg, Domicıl erwahlt, als Hypothelar« Stäubiger gegen ven zu Burg mwohnen- 
ven Winzer Martin Daun junior, werden vor dem Königl. Ärievensgerigt des Kanıond Zrarbag in 
deſſen gewöhnligen Sıpungsfaale vor dem Wepperipore, vie hier beipriebenen, gegen den genannten 
Hppotpetar-Scpuloner am 6. Ditober 1841 mut Beſchlag belegten Immobilien 

Steitag den 29, April 1842, Bormittags 9 Uhr, 

einer öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt = dem — Lehibietenden zugeſchlagen, nämlid: 

ann von Burg. 

1) Ein im Ort Burg am Klosweg in der obern Straße nehendes Haus nebft Einfahrt und Hofraum 
und fonftigen Zubepörven, begrenzt von Peter Schorn Wituwe, Clemms Nahlen, Michel Müller 
und der Ötraße, gelegen unter älur 6, Nro. 274, und enthaltend im Ganzen 12 Ruthen' 20 Zuß. 
Daflelde if einftodig mit einem Erdgeſchoſſe, in welch lepterem fid ein gewölbter Keller und ein 
Stall befindet, nach ter nördlichen Seite von malfıvem Waherwerf, nah ven ſüdlichen Seite, fo 
wie die Inneren Wande von Yehm in Fachwerkt. In vem Pauſe, weidhes einen flahen, mit Schiefern 

evedten Dad hat, befinden fi außer ver Flur, eine Stube, eine Auge und der Speicher; auf ver 
udlihen Seite find drei und am ver nörpligen Seite ein Feuſter angebracht. Angebot fünizig Tha- 


ler a R 50 hir. » Gyr. 
2) Blur 1, Nro. 112, 12 Ruthen 70 Buß Weinberg in Korbach, neben der Küfterei 
und Zohann Bapt:ft Barzen von Kpei. Ungebos einen Thaler 1 .— 
3) Flur 2, Nro, 17, 13 Ruthen 40 Huf Weinberg in Manndrid, neben Rilolaus 
Simon und Johann Joſeph Eönen von da. Angebot einen Tpaler 1 an 
4) Blur 2, ro. 115, 14 Ruthen in Papnenfhrüngen, Weinberg, neben Anton 
Meber und Matdiad Laas jünger. Angedot einen Thaler 1 .— 
5) Blur 2, Nro. 372, 4 Kuthen au Fuß Weinderg ın Kıopp, neben Franz Dietrich 
und Johann Joſeph Biimer. Angevot einen Thaler 1 — 
6) Fiur 2, Nro. 425, 6 Ruthen 90 Sup Weinberg in Kartfhel, neben Martin - 
i — und Sebaftian Fiſcher. Angebot einen Thaler 1 — 
7) Blur 3, Nro.415, 13 Ruthen 40 sus Weinberg im Hengft, neben Peter Fiſcher 
dem Dritten uud Johann Burch. Angebot eınen Thaler 1 Pr 
8) Flur 3, Nro. 460, 10 Ruthen Weinverg allva, meien dem Weg und der Pfar- 
rei. Angebot einen Thaler 1 — — 
9) Flur 3, Rro. 498, 22 Ruthen Weinberg in Daufes, neben Johann Krämer fen. 
und Martin Burch. Angebot einen Zpaler , 1 »— 
10) Flur 4, Nro. 16, 11 Kuthen 80 Suß Weinberg im Feldchen, neben Johann Jo⸗ . 
eph Eönen von Rheil und Matpias Schorn. Angebot einen Thaler 1 wi 
11) Fiur 4, Nro. 77, 6 Ruthen 50 zZuß Weinberg ım Pufen, begrenzt von Martin 
aun junior und Peter sofeph Ternus. Angebot einen Thalet 1 ._— 


12) Blur, Nro. 101, 24 Ruthen 40 zuß Weinberg daſelbſt, neben Anna Maria 
5 diſcher und Jodann Burch ſenior. Angebot einen Thaler 
13 


Flut 4; R:o. 422, 12 Kurden 90 Fuß Weinderg im Kamm, begrenzt von Jo⸗ 
14) Hlur&, ro. 430, 4 Nuten 30 Zuß Weinberg allva, neben Sebaſtian Elas- 


1 — 
ann Joſeph Fırher und Mathias Nadlen dem Zeiten. Angebot einen Thaler1 Bi ie 
mann und Matpias Pauli Wittwe. Angebet eınen Thaler 1 


15) » 4, Rro. 551, 23 Runden 20 Fuß Weinberg im Hilgert, neven Johann Burch 


fenior und Johann Joſeph Syorn. Augebot einen Thaler 1 — 
16) 5, Nro. 25, 11 Ruthen 60 Fuß Weinberg auf ver Kirch, neben Michel Un- 

fried von Rheil und Sebaſtian Burch. Angebot einen Thaler 1 nm 
17) » 5,Rro, 155, 9 Ruthen 90 Fuß Weinberg in Hop, neben Nitolaus Krob 

von Burg und Peier Fiſcher von da. Angedot einen Thaler _ 1 Bi 
18) » 5, Rro 403, 21 Ruben 50 Zub Weinberg in Reis, neben Peter Schoru 

dem weiten und Leonhard Schneider. Angebot einen Thaler 1 . 


19) " 5, Nro.165, 26 Ruthen 10 Fuß Weinberg auf ver Kehr, neben Jalob Con⸗ 


rad und Jatob Müller. Angebot einen Ipaler . 1 .— 

20) »' 5, Rro. 484, 4 Ruthen 80 Buß Weinberg allda, neben Marin Burg und 
: Johann Zatob Daum. Angebot einen Thaler 1 »— 

21) * 5, Nro. 525, 12 Ruthen 70 Fuß Weinberg daſelbſt, neben Franz Joſeph 

Eonrad und Sebaftian Burch dein Zweiten. . Angebot einen Thaler t .— 
22) » 5, Xro. 670, 20 Ruthen 30 Fuß Weinberg in Klus, neben Friedrich Krob . - 

und Johann Joſeph Kirch. Angebot einen Thaler 1 ⸗— 
23) * 5, Nro. 683, 5 Ruthen 30 Fuß Weinberg daſelbft, ueben Johann Buß und : 

Sebaflion Schein, Angebot einen Thaler 1 — 
23) *6, RNto. 53, 11 Ruthen 40 Fuß Wies im Burggarten, neben Leonhard 

Schneider und Bernhard Müller. Angebot einen Thaler 1 u. — 
23) ” 6, Nto. 250, 4 Rutpen 40 Fuß Wies in Burg, neben Johann Joſeph Kirſch i 

und Martin Burch. Angebot einen Thaler 1 EEE 
26) ” 6, Nro. 30, 11 Rutien 30 Fuß Wies in Mofelwiefen, neben Heinrih 

Burch junior und Michel Müller. Angebot einen Thaler 1° Bi en 
27) ® 7,Nro. 164, 11 Ruthen 20 Buß Ader im Fder, neben Nitol. Simon und 

Sebaſtion Binzens Daun, Angebot einen Tpaler 1 ne: 


28) » 7, Rxo. 170, 7 Ruten 70 Ruß Ader allva, neben Iddann Peter Anodt 
und Martin Daun drin Dritten, Angebot einen Thaler t — 


29) Hurj?, Nro. 199, 24 Ruthen 90 Fuß Aderland allda, neb i f ; 
Daun beiverfeits. Ungebot einen Thaler — — 1 le. Sgor. 


30) ” 7, Rro. 261, 26 Ruthen 4 Buß Wies in Spöllesbach, neb 
* En te —— Tpaler — — 1 — 
I) *8, Nro. 94, 11 Rathen Bu er ım DIf, neben Mathias 

Stepban Schorn. Angebot einen Thaler . PETER 1 .— 
32) " 8, Rro, 110, 8 Ruthen 40 Buß Ader auf der Heide, neben Martin Schorn 

von Burg. Angebot einen Thaler j 1 — 
33) *8, Nro. 205, 10 Ruthen 20 Zuß Ader allda, neben Sebaſtian Daun jüng. 

und Johann Philipp Fiſcher. Angebot einen Thaler N ._— 
34)" 8, Rro. 356, 10 Ruthen Ader in Reiswies, neben Johann Joſeph Fiſcher 

und Zohann Peter Burd dem Dritten. Angebot einen Tpaler 1 Pe 
35) " 9, Nro. 164, 14 Ruthen 20 Fuß Ader im Senner, neben Johann Burd fen, 

und Avolph Kemmer. Angebot einen Thaler 1 — 
36) " IrNro. 19%, 22 Ruthen 50 Fuß Ader in Köſterfeld, neben Friedrich Kropp 

und Adolph Kemmer. Angebot einen Thaler 3 1 .— 


37) " 9, Nro. 213, ſechszehn Ruthen 30 Fuß Ader in ven vorverfien Walbflüder, 


neben Peter Konrad und Johann Erämer fenior. Angebot einen Thaler 1 Pa 
33) " 9, Nro. 266, 17 Ruthen 40 Buß Ader allva, neben Michel Alein und Franz 

Zofepd Senbeim,. Angebot einen Tpaler 1 u 
39) ” 9, Nro. 208, 35 Nuther 10 Buß Wied im der Ralbewies, neben Johann ’ 

Yatob Daun und Martin Daun. Angebot einen Thaler j 1 . — 
40) " 11, Nro. 90, 6 Ruthen 90 Buß Ader vor Raller, neben Johann Burd und 

Yohann Joſeph Fiſchet. Angebot einen Zhaler - . 1 Em 
4) " 11, Neo. 132, 29 Ruthen 90 Buß Weinberg in Arämersgarten, neben 90. 

dann Fiſcher und Johann Müller Senior. Angebot einen Thaler 1 — 
42) " 412, Nro. 78, 7 Rathen 70 Zuß Acer auf dem Wörth, neben Peter Schorn 

und Zodann Zofepd Daun. Angebot einen Thaler 1 Bra 
43) " 12, Rro. 100, 8 Nutben 50 Bub Ader in Wollipeid, neben Johann Joſeph 

Schorn und seter Martin Senheim Wittwe. Ungebot einen Thaler 1 
44) " 12, Rro. 119, 49 Ruthen 80 dus Ackerland allda, neben Johann Müller 

jünger und Johann Müller dem Zweiten. Angebot einen Thaler 1 — 
45) " 12, Nro. 347, 19 Ruthen 10 Fuß Polzung in Kirwig, neben Johann Peter . 

Knort und Mathias Pauli Wittwe. Angebot einen Thaler 1 | 
46) " 12, Nro. 412, 23 Nuthen 60 Fuß Ader auf dem-Waſem, neben Mathias 

Hauli Wittwe und Heinrih Burg. Angebot einen Thaler 1 — 
7) i13, Rro. 24, 40 Rutpen 60 Fuß Wies in Waldroth, meben Jatob Müller ‘ 

und Johann Buß. Angebot einen Zpaler — —— 
48) » 13, Rro. 57, 81 Rutben 90 Fuß Wies in Sommerholz, neben Sebaftian _ 

Daun dem Dritten und Heinrich Burd fenior. Angebot einen Thaler 1 Be 

49) » 13, Rro, 59, 12 Ruthen 20 Fuß Wies allva, neben Peter Müller und I 

dann Peter Schorn. Angebot einen Thaler 1 — — 
50) *13, Nro. 86, 29 Ruthen 10 Fuß Ader allda, neben Mathias Pauli Wittwe 

und Johann Erbes, Ungebot einen Thaler 1 — 


51) " 13, Neo. 95, 17 Rathen 90 Fuß Wies allda, neben Johann Etwes umd 
Mathias Naplen. Angebot einen Thaler 1 
Total der Angebote, ein hundert Thaler 100 Thaler » Egr- 
Sämmiliche bier beſchriebenen Immobilien, welche für das laufenre Jahr mit 5 Thir. 10 Sur. 6 Wf. 
Grunpfieuer belaftet find, liegen auf vem Banne Burg und werden von dem Schuldner, den Schullehret 
Franz Riſchar und dem Winzer Johann Erbes zu Burg befeffen und benußt. 
Der vollftändige Auszug aus ver Steuerrolle, 10 wie ‚die Kaufbevingungen liegen auf der biefigen 
Gerichtöfangiei zu Jedermann Einfiht offen. 
Gegeben zu Trarbach, den 1. Dezember 1541. 
Der — “u. Sriedendrickter, 
c * 


gez; as. 
Der Berichtöfchreiber, 
2 gez.:; Mond. 
Sir den richtigen ——— 
er Gerichisichreiber: 
Mone. 
(623) Subhafationsg- Patent. 

Auf Anffehen der RKirhenverwaltungen ver Eurcurfale Lütß, fowie ouf Betreiben deren Nechner o 
FJohaun Henneberger, Ackerer in Lüß wohnend, ſollen am Mittwoch den dreizehnten April 1842, 
Morgens 9 ihr, am Königl. Friedensgerichte zu Treis im gewöhnlichen Sigpungsiofale die bier unten 
beicbriebenen, im Gemeindebanne von Garten um Kreiſe Comem gelegenen gemäß Verfügung vom 18. 
v2. gegen die Oypothelar⸗Schuldner: 1) Maria Catharina Hünten ohne Gewerbe, 2) Daniel Hün— 
ten, Winzer, 3) Eheleute Peter Sofepp Kenn, Mebger und Magdalena Hünten, alle in Garten 
wohnend und 4) die Eheleute Kodıyın Bernarpi, Sieuerbote und Maria Anna Hünten, Wittwe erfter 
Ete son Jobaun Kenn, bei Lebzeiten Mepger in Treis, erfierer in Brodenbach wohnend, letztere Ehefran 
in Sarven ſich aufdattend, fowie 5) negen dio Drütbefiger Nitolaus Neis, Notar und Fürgermeifler in 
Treis wohnend, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Snmebilien, welde von der Mitſchuldnerin Maria 
Eatbarina Hinten und der Etefrau Bermardi bewehnt werten und zum Theil dem Mitfubhaftaten 
Nitslas Reis, Notar und Yürgermeifler in Treis wohnend, nebören, auf veu Grund der von dir Eriras 

hentin Farauf acmadien Angebote definikio und meihbietend öffentlich verfteigert werben, nämlih: 
x) ein zu Earben nelegenes Wohnhaus, ſammt fonftigen Zubehörungen, Hofgerecbtigteit und daran 
Roßensen Garten, begrenzt nah der Schuldurlunre von Johann Roos und Heintich Pünten, 


" — 


Witwe, nad dem Kabafter von Andreas Hünten fun., ber Oridfiraße und Johann Seh Erben, 
fub Flur IM. Nro. 433, groß 18 Ruthen 10 Buß. Das Haus ift in einer Länge von circa & 
‚ Rutpen und einer Breite von circa 2 Ruthen 2 Bus in Stein aufgeführt und mit Schiefern ge 
det; in ver Fronte nach der Mofel zu mit 6 Feuſter und einer Thüre, nach der Ortöftraße mit 
3 Fenſter, einer Kellerthͤre und 3 Dacfenftern verſehen, befigt einen Keller und einen Pferdeſtall, 
im untern Stode vier Zimmer und eine Kühe, über viefem 4 Zimmer und unter dem Dade 
einen Speider. Daſſelbe eignet fi feiner vortheilhaften Lage wegen befonders zu einer Palfen- 
wirtbihaft: angeboten . 150 hir. 
b) ein vafelbfl Belegener Garten nach der Schuldurfunde begrenzt von vem Bache, dem 
Wege und Herrn von Herwig, nad vem Kadaſter fub Flur II. Nro. 102 und 103, 
im Diftrift rg neben dem Bade, vem Fußwege und Wittwe Walburga 
Ning, groß 47 Nuthen 10 Fuß ; angeboten 10 * 
e) ein Garten daſelbſt, gelegen nach der Schuldurlunde vom Wege und Wilhelm Wag- 
ner begrenzt, nach dem Kadaſter ſub Flur II. Nro. 453, im Beringe Garden, neben 
Peter Sorenp Kenn, Wilpelm Spiegel und der Nebenfirafe gelegen, greß 30 Ruthen 
50 Buß; angeboten bu 


i Angebot in Summa 165 Thlr, 
Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle der Bürgermeifterei Carden, wonach auf ven zu fubs» 
daftirenden Immobilien pro 1841, eine Grunpfteuer von 4 Thir. 22 Sgr. 4 Pf. haftet, fowie die Kaufber 
dingangen liegen auf der biefigen Gerihtsigreiberei zur Einfigt offen. 
reis, den 11. Dezember 1841. i 
: Der Friedenẽerichter: 


ee ‚ae. Jöfing. 
Bür die richtige Abſchrift. j 
Der Gerichtsſchreiber: 
Bülfing. 
5) . Berfieigerungs » Anzeige. 

Auf Anftepen 1) der Frau Maria Catharina Diftelrath, Witiwe von Anton Horn, Ader- 
frau, hanvelnd in eigenem Namen und als geieglihe Vormünderin ihrer mit demfelben ehelich erzeugten 
minderjährigen Kinder Namens Gertruvda und Anna Catharina Horn, beive ohne Bewerb, 2) des 
Marrı Horn, Aderer, alle in Niederlügingen wohnhaft, und. 3) des Marx Horn, Winzer, in Leu⸗ 
desdorf wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ats Nebenvormund der vorgedachten Minorennen, fodann auf 
Grund eines Homologationdurtheile des Königlichen Laudgerichts zu Eoblenz vom 23. Dezember vorigen 
— wird der unterzeichnete hierzu committirte Notar Wachter in Andernach am Samſtag den 12. 

ärz. I. 3., Rachmittags 1 Uhr, zu Niederlügingen in der Behaufung des Wirtben Adermann fol« 
gende der vorgedachten Wittwe un d3 Geidwiftern Horn augehöcigen, im Banne von Niederlüßingen 
gelegenen Immobilien einer öffentlichen Berfteigerung ausiegen. 
1) En 6 Nr. 611, ein Baumader von 1 Morgen 57 Ruthen 20 Fuß, im Bohnenfleg, zwiſchen dem 
eg und Johann Waldvorf. k 
2) Flur 6 Nro. 649, ein Ader von 1 Morgen 13 Ruthen SO Fuß, am Neuengraben. 
3) $lur 6 Nro, 639, ein Acker von 126 Nuthen 20 Zus, auf Kalkes, neben Peter Zeibert und Johann 


miß. 
4) Blur 6 Nro, 816, ein Saumacker auf Engenthal, vou 57 Rutpen 20 Fuß, neben Ari Frank und 
obann Diñelrath. — 
5) Fiur 2 Nro. 180, ein Ader im Käsmorgen von 90 Ruthen, zwiſchen Thriftian Netz und Andreas 
almund. 
6) Flur 3 Nro. 574, ein Acker von 118 Ruthen 50 Fuß, unter ber Brohlerhöh, zwiſchen Mathias Schmig 
und Neter Diftelratb, junior, " 


Die Tare un Beringungen liegen auf meiner Schreibfiube zur Einſicht ofen. 
Andernach, ven 5. Januar 1842, 
Wachter. 


(30) ‚VBerfteigerungsd-Anzeige 
In Gefolge Homologationd- Urtheild des Könial. Landgerichts zu Coblenz vom 23. Dezember v. 9. 
und auf Erfuben 1) des Johann, Günther, Nagelſchmied, in Waſſenach wohnpaft, und 2) ves An« 
ton Schmidt, Zsalohner, in Paint wohnpait, erfierer als Pauptvormund und Iehterer als-Nebenvow 
mund von Jakob Gödderz, obme Gewerbe zn Plaidt wohnend, minderjähriger Sohn der allda verleb- 
tem Ebeleute Friedrich Gödderz und DMarıa Anna Münz, werten am 11. März 1. I., Nachmit- 
tage 2 Uhr, d. Plaidt in ver Behaufung des Wirtpen Thomas Wilkus, folnenve dem vorgenannten 
PMinarennen Godderz zugehörigen, im Banne von Plaidt gelegene Immobilten duch ven unterseichnes 
ten, hierzu commitlirten Notar Wachter in Andernach einer öffentlichen Verfeigerung ausgefegt, als: 
1) Blur 5, Sıv. 60, ein Ader von 41 Ruthen 70 Bus an ver Zonner-Kuweide, neben Anton 
Schmitz und Peler Wilkus. 
2) "5, Nro. 641b, eim Ader von 16 Ruthen 70 Fuß, in ber Mark, neben Anton Schmidt uns 
Witwe Severin Künſter. 
3) " - 6, Rro. 114h, ein.Ader von 97 Ruthen 30 Fuß, im Kefelweg, neben Peter Frank und 
Anton Schumig. 
4) *68, Rro. 43, ein Acker von 137 Ruthen 56 Fuß, auf ver Fuhr, neben Mathias Märg und 
Nitolaus Mengen. 
5) "r 9, Rro, 178, 44 Ruthen 47 Fuß Strauchholz, im Flachsberg, neben Nitolaus Pinger und 
peter Wilkus I. und Johann Spurzem. . i 
6) " Al, Rro. 835, 44 Nutten 40 Buß Strauchholz, an der Pallep, neben Jalob Gödderz II. 
und Mathias Göpderz. 
7) " 84, Rxo. 222, 72 Ruthen 40 Zuß Strauchholz, in Hommerih, neben Thomas Willus und 
Mathias Finger. 





8) Flur 15, es eine Wiefe von 15 Ruthen, an ber Drefh, neben Anton Schmitz und An. 
ton Pinger. 5 

9)" 16, Nro. * — von 33 Ruthen, in den Scharbelswieſen, neben Peter Schmit 
und Peter ran . 

10) * 16, Neo. 588a, ein Garten von 2 Ruthen 94 Zuß, auf dem Gemeinvdeweg, meben Nifo- 
Taus Pinger und Anton Ehmip. 

11) ”» 9, Rro. 684, ein Ader ven 35 Ruthen 35 Buß, auf dem Flacheberg, neben BWittwe En- 

eld und Johann Spurzem. . 

12) ” 15, Nro. 174, ein Ader von 125 Rutpen, unterm Pommerih, neben Severin Weiler und 
Kıtolaus Emmerich. j 

Die Tare und Bedingungen können auf meiner Schreibflube eingefehen werben. 

Andernach, den 7. Januar 1842, 


— — — — nn — 


— Clara, ohne Gewerbe zu Senhals, Gottfried, ohne Gewerde zu Meſenich und Johann Joſeph— 


Advolat · Anwalt Hrn. Longard I., wurde durch Urtheil des Kgl. Landgerichts zu Coblen;j vom 25. Novem - 
ber vorigen Jahres, vie Yızitation der nachbezeihneten, von den Sachverſtändigen für untheilbar erklärten 
Immobilien veroronet, und der unterzeichnele, zu Cochem wohnende Königl. Notar Georg Günther, 
mit Bornehmung dieſer Lizitation committirt, - Zur Erledigung vieles Auftrages wird der committirte 
Notar am 29. März nächſthin, Rachmittags um 2 Uhr, zu Eviger im Semeinthaufe vafelbft, die in ver 
Gemeinde Eviger gelegenen Jmmobilien, am darauf folgenden Zage, nämlich am 30. März, eben’alls 
um 2 Uhr Rabmittags zu Meſenich, im dortigen Gemeinpehaufe vie in der Gemeinde Meſenich gelegenen 
Immobilien und hierauf am 31. März, des Morgens um 10 Uhr, zu Gevenih, im Gemeinvehaufe bar 
felbft » die in ven Gemeinden Gewenih und Beuren gelegenen Immobilien, einer öffentlichen Verſteige⸗ 
rung bei brennendem Lichte ausfegen. 
A. Immobilien in der Gemeinde Ediger gelegen. 
1) Flur 9, Nro. 123 und 124 des Katafters, ein Wohnhaus mit Zubehörungen in der Pähergaffe, be 
grenzt von Johann Peter Schmig und Andreas Hanſen. 
2) #» 9" 121, ein vagegenüber gelegener, mit Mauer eingefgloffener Garten von 14 Ruthen 
50 Buß, begrenzt von Thomas Echlegel, j 
3) "» 9 " 188, ein Bau- over Baumplag dafelbft, von 32 Ruthen 40 Buß, begrenzt von Sa. 
-muel Gppmann von Beilftein. 


%) 90 m" 181, ein Wohnhaus ſammt Zubehörungen auf ver Straße, begrenzt von Leopold Kaufe 
mann und der Gemeinveftraße. s 
5) r 9 » 180, ein Garten over Bauplag, daneben von 34 Ruthen 80 Fuß, termt Leonh. Maas. 
B. Immobilien in der Gemeinde Meſenich gelegen. 
6) „3 " 1069, Wiefe in Katerfel, on 2 0 2 2,2 ee 4 Ruben 6 Buß. 
) "3 "98, id. dm Oberdorf, von . - . . . . . A" 20 m 
8) " 3 ” 1406, id. im Unterdorf, von . . . . * ” 12 " 36 ” 
9) » 4 » 603, id, im GStierwiefe, von . . . . . 4 m 11 r 
10) #r 4 „ 645, id. daſelbſt, von . . . en . . — 1 80 u 
1) « 5» 366, ib aufm Flur, von . x « . . 5 * 75 * 
12)» 5 » 374, id. daſelbſt, von Ben — 
C. Immobilien in der Gemeinde Gewenich gelegen. 
13) "m 2 m» 142, Wieſe in Roppelsbach, von . ’ . . 3 : 10  # 70 * 
14) ” = ” 157, id. dafeibit, von * - [7 . * * 9 " 40 u 
15) r_ 2 » 530, id. in Grobling, von . — 3» 70 " 
16) " 2 " 541, iD. daſelbſt, von . . . 5 . . . = 8. 10 » 
17) „ 5  " 189, Acker beim Weinapfelbaum, von —— . 29 u 20» 
185) #5" 3191, id. daſelbſt, von . F . . : . . . BB — 80 » 
19) m 6 » 280, id. aufm Bremader, von . . — — 163 5080 4 
u) m 6 " 551, id. gegen ber Breit, vwan. . 50 “. 40 m" 
a1) m 6 " 769, dd. in Littersacker, von . . . . . . 1009 — u 
22) r 7 0" 324, dd in ver Jaih, von . . . . . . : 6 „ 60" 
23) “ 8 » 110, id. hinter ver Altſtraß, von ss Ti R e : Mr 20 * 
24) vr 8°» 405, Wieſe, in ver Laywieſe, von . . . . . A „ 30 " 
25) "8 m" 449, id. daſelbſt, von . : » . . . . . .: 19" 50» 
26) » 8 " 773, der, auf Rauenader, von “ r e . — . 38 10 
27)" 8 " 800, id. im Schindergraben, von . a . 62 "Mu 
23) » 8 " 868, ib. aufm Wiesplägen, von . . ... . 44 "0 
29)» 8 687, id. auf Drieſch, von . . . . . . . 119 * 30 
0) vr 9 "368, Wiefe, ober Ellerbah, von . J .: 23: .# 30" 
31) ” 9 ” 370, id, daſelbſt, von . * * „ . “ . . 38 " 20 4 
D. Immobilien in der Gemeind Beueren gelegen. 
32) » &  » 692, der, auf-Wedel, von . . . . . — . 18 ⸗ 50" 
3) vr & » 957, id. hinter Wedel, von — * 77 * 90 
34) m 4" 958, ie. daſelbſt, von. . . . . . . J 87 70 * 
35) „ 4%" 534, db. hinter Hommeshed, von er 0 0 BB "BO 
Bon ven Ieftgenannten vier Parzellin ner ver vierte Theil, — Bedingungen und Tare künnen bei 


Unierieichnetem eingeiehen werden. 
Eohem, am 24, Janıtar 1842, 0%. Günther 





uits⸗Blatt. 


IE 9. Coblenz, den 5. März. 





Gefegfammlung. — Jahrgang 1842. 





Nro. 131. Das am 18. Februar 1842 auggegebene 5. Stüd der Gefeg» 
fammlung enthält unter: 
Nro. 2241, die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 14. Januar 1842, die Anlage 
- einer Eifenbahn vom Magdeburg nah Halberfladt und nah Braun - 
ſchweig betreffend; 
Nro. 2242, den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Hannover und Braunſchweig / 
über die Ausführung einer Cifenbapn von Magdeburg, Braunſchweig 
Hannover nad Minden. Vom 10. April 1841; : 
Nro. 2243, den Staatsvertrag zwiſchen Preußen ımd Braunſchweig über die Her 
ftellung einer Cifenbapn von Magdeburg nah Braunfgweig. Vom 
. 10. April 1841; Zn nn s 
Nro. 2244, die Allerhöchfte Beftätigungs-Urfunde vom 14. Januar 1842, für die 
Magveburg-Halberftänter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; ſowie des Statuts der 
| legteren. Vom 13. September 1841; - 
Neo. 2245. die Verorbnung, betreffend die im Herzogthume Berg vor dem Jahre 
1810 entftandenen Pfandſchaften. om 16. Januar 1842, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die in der Stiftungs + Urkunde für die Univerfität Bonn zu Nro. 132. 
Freitiſchen für -dürftige und gefittete Studirende beſtimmte, in al 22 für dürfe 
fen Gotteshäufern der Rheinprovinz jährlich ziveimal zu verans Eee * 
ſtaltende Collekte, wird für die erſte Hälfte d. J. in allen chriſt— A. IV. Rr. 1287. 
lichen Kirchen 'auf den 27. März, als dem erſten Ofterfeiertage, 
und in den Synagogen auf einen nahe vor oder nah dem 27. März co, dazu ger 
‚ eigneten Tag angeornet, | 

Die eingefammelten Gelder find bis zum 16. April an die Steuer-Empfänger, 
big zum 25. April an die Kreis- refp. Renteifaffen, und bis zum 6. Mat c. an 
unfere Hauptkaffe abzuliefern. 

Die Ertragsnahmweifungen, in welchen die Beträge nad Verſchiedenheit ver 
Eonfeffion anzugeben find, erwarten wir zum 16. April c. - 

Eoblenz, den 19. Februar 1842, 





— — 


‚Nro. 133. Auf Grund zureihend beftandener Prüfung ift dem biß«,; 
— erh Fr igiar berigen Maurergefellen Anton Dötfh aus Metternich das 
Metternid. Meifter-Qualificationd:Atteft und mit demfelben zugleich die 
A. VII. Nr. 65. Befugniß ertheilt worden, ald Meifter dad Maurerhandwerf 
felbftftändig zu betreiben, welches hiermit zur Öffentlahen Kennt 
niß gebracht wird, . 
Eoblenz, den 20, Februar 1842. 





 _Nro. 134, Die diesjährige Prüfung der Fatholifhen Schulamts:A8; 
a ee pirantinnen iſt auf den 13. April anberaumt. Diejenigen, 
nen betreffend. welche fich diefer Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, haben 
A. IV. Rr. 517. fih behuf Anfertigung der vorfhriftämäßigen Probearbeiten 


unverzüglich. bei dem Hrn. Sculinfpeftor, in deffen Snfpecti- 
onsbezirk fie wohnen, zu melden. 

Die gedachten Arbeiten nebft den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen find von 
ben Herren Schul⸗Inſpectoren bis zum erften April dem Regierungd: u, Schuls 
rathe Rorten einzureichen. j 

Eoblenz, den 21. Februar 1842. 





Nro. 135. Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem bisheri— 
Qualification des Maurer- gen Maurers und Zimmergefellen Friedrich Gieberich zu 
ee rate Weplar dad QualificationdAtteft und mit- demſelben zugleich 

A. Sect. VI. Rr, 3. die Befugniß ertheilt worden, dad Maurer: und Zimmerband- 
werk ald Meifter felbfiftändig zu betreiben, weldes hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Eoblenz, den 24. Februar 1842, 





Nro. 136. Auf den Grund mwohlbeftandener Prüfung tft dem bisherigen 
Qualification des Zimmer- Zimmergeſellen 3. Kröner zu Cobern das Meifter-Dualificationg- 
meiſters —— zu tteſt und mit demſelben zugleich die Befugniß ertheilt worden, 

A, Sect, WII. Rr'100. das Zimmerhandwerk als Meiſter ſelbſtſtändig zu betreipen, wel—⸗ 
ches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Coblenz, deu 24. Februar 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 137. Mit dem 1, März d. J. wird eine Brieffammlung.in dem 
Neue Poſt Einrichtungen. Orte Sien, Kreis St. Wendel, errichtet und diefe mittelft einer 
gleichzeitig beginnenden Bötenpoft, welche abgeht: _ 


von Grumbach über Siem nah Kirn von Kirn zurück nah Grumbach 
Sonntag, an denfelben Tagen, 3", Uhr 
Dienftag, 9 Uhr Nachmittags, nach Ankunft der 


Donnerftag, ( Morgens, Poft von Saarbrüd, 
Freitag, | 


— 57 — 


und zu Kirn um 1%, Uhr Nachmittags, vor Abgang der Perſonenpoſt nach Creuz 
nad, und zu Grumbach um 8 Uhr Abends anfommt, mit den bereits beftehenden 
Pofteinrihtungen:e ° — . . 

von St. Wendel und Birkenfeld über Baumholder nah Grumbach, und zwifchen 
Creuznach und Saarbruͤck in Verbindung gefegt. 

Mit diefer Botenpoft werden Briefe, Pakete bis 5 Pfund und Gelder bis 50 
Thlr. in einzlen Sendungen befördert; welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Creuznach, den 10, Februar 1842. 

E In hohem Auftrage 
Der Poft» Direktor: 
Loſſen. 





Am 12. d. M. iſt in Ver Nähe von Plittersdorf auf offes Nro. 138. 


nem Felde die Leiche eines anfcheinend AO Jahre alten Mannes Gefundene Leiche beir. 


gefunden worden. Diefelbe ift 5 Fuß 4 Zoll groß, von gut ges 
nährtem Körperbau, ftarfer Statur, bat ſchwarze Haare mit grauen vermiſcht, ges 
wölbte Stirn, Augenbraune wie die Haare, hellbraune Augen, gewöhnliche und ges 
bogene Nafe, Heinen Mund, gefunde, große und etwas gelblihe Zähne, rundes, 
etwas gebogenes Kinn, hellbraunen Badenbart, unter dem Kinn ſchwarzen Bart mit 
grauen Haaren vermifht und langen Hals. — Als befondere Kennzeichen finden 
fih an der Leiche auf ver innern Seite oberhalb dem linken Ellendogengelenke mehr 
rere Narben, anſcheinlich von früherer Berbrennung herrührend; auf der Bruft weiße 
rundliche Flecken, vom Einreiben mit Brechweinfteinfalbe herrührend, auf dem linken 
Arm ein Herz, über welchem eine Krone nebft Kreuz fih befindet und in welchem 
die Zahl 1819 fteht, in die Haut roth eingeäpt. In den Ohren find. die Löcher 
zum Tragen von Obrringen und hing noch im linken Ohrläppchen ein kupfern. Oprring. 
Die Leiche war befleidet mit einem abgetragenen Seidenhute, einem guten blau 
baummwollenen Kittel, vorn offen, grüner Tuchweſte mit Heinen Perlmutterknöpfchen, 
einem halben Scivenhalstuche von gelbem Grunte mit fchwarzen Blumen, in wel 
ches ein altes baummollenes blausweiß geſtreiftes Taſchentuch eingefchlagen war; 
Vorhemdchen von Leinwand, Hofenträger von Selfkant mit Stablfchnallen, einer 
alten mit verfehievenen Lappen geflicten Unterjade, wovon ein Aermel von blau ges 
drudtem Zeuge mit weifien Tuppen, der andere von blauem Schürzen- oder Kittel: 
Zeuge mit verfehiedenen Lappen geflidt if, der vordere Theil der Unterjade ift von 
roth und ſchwarz geblümtem Kattun und mit zwei Reihen kupfernen Rnöpfchen vers 
feben, blau wollener Hofe mit fupfernen und Blei⸗Knöpfchen; alten geflidten Hemde, 
Reihſchuhe mit Nägel befchlagen, und fehr geflidten wollenen Soden. — Bei ver 
Leiche fanden fih: 1) ein Dornflod; 2) ein Tafchentuh von Baumwolle, violett, 
blau und weiß geftreift; 3) eine kurze Zabadspfeife, beftehend in Holzrohr, Horn 
abguß und Porzellanfopf, worauf ein Mädchen abgebifvet ift, nebft Dedel von Kupfer 
drath und 4) ein Zufchlagemeffer mit Horngriff. 
Indem ich diefes öffentlich befannt mache, erſuche ih um Mittheilung der 
etwaigen Nachrichten über Namen, Stand und Herkunft der aufgefundenen Perfon. 
Bonn, den 14, Februar 1842. 
Der Königl, Procurator: Maus. 


u BE ww 
Nro. 139. » Aus den Königlichen Forften ber Oberförfterei Kaſtellaun 
Holz Berfleigerung. follen nachbezeichnete Holzfortimente in kleinen Looſen öffentlich 


meiftbietend verfteigert werden. . 
1. Montag den 14. März, ded Vormittags um 9 Uhr zu Kaftellaun, 
aus der FKörfterei Spefenroth, . 
a) Schlag Kaftellaunerherenwald, Abtheilung 9: 

22 Eichen Bau und Nußholz-Stämme, 3'/, Rlafter Eihen Scheit, 17 Kiftr. 
dergleichen Rnüppel, 2'/, Klftr, Anbrud und 21 Klftr. Reifer; 79 Klftr. 
Buchen Sceit, 141, Kftr. Knüppel, 4 Klftr. Anbruch, 39 Kiftr, Reifer, 
14 Kiftr. weiche Reifer, 1'/, Klftr. hart melirte Spaͤne. 

b) Schlag Rothenbergerherrnwald, Abtbeilung 2, 

33 Eihen Baw und Nugholz: Stämme, 25 Klafter Eichen Sceit, 6 Kiftr. 

Knuͤppel, 2 Klftr. Anbruch, 12 Klftr. Reifer; 87%, Klftr. Buchen Seit, 


7 Klftr. Knuͤppel, 2 Klftr. Anbruh, 22 Kiftr. Reifer und 1%, Klftr. hart _ 


melirte Spaͤne. 
0 Haſſelbacherlichtewald, -Abtheilung 2a: 
20 Klafter weiche Gartenreifer. 
1. Dienftag den 15. März c., des Vormittags um 9 Uhr zu Biebern, 
aus der Foͤrſterei Redersbaufen, _ 
a) Schlag Wüfhheimer:Eappler: Weg, Abtheilung 12a: \ 
14 Eihen Baw und Nußholz- Stämme, 6, Kiftr. Eichen Sceit, 3 Kiftr, 
Prügel, 2 Klftr. Anbruch; 2 Buchen Nuspol- Stämme, 56 Klftr. Buchen 
Scheit, 3 Kiftr. Prügel, 9. Kiftr. Anbrud; und die Späne, 
b) Schlag Wuͤſch⸗Cappl. Weg, Abtheilung 12»: 
1/, Klafter Eichen Scheit, 1 Kiftr. Anbruch; 6 Klftr. Buchen Scheit, 1 Riftr. 
Prüuͤgel, 17, Klftr. Anbruch, 2'/, Klftr. Kiefern Prügel und die Späne, 
2 c) Schlag Buchwald, Abtheilung 19a: 
15 RKlafter Buchen Sceit, 6 Klftr. Prügel, 17, Klftr. Anbruh, , Klftr. 
weiche Prügel und die Spaͤne. 
d) Schlag Häushesfhlag, Abtheilung 1: 
1 Rlafter Kiefern Knuͤppel. 
Raftellaun, den 23. Februar 1842. 
Der Oberförfterei: Bermwalter: 





| Eberts, 
Nro. 140. Die Verpachtung der Chauffergeld- Hebeftelle zu Weißen: 
Barrierp-Berpabtung. thurm bat am 23, dieſes, eingetretener. Umftände wegen, nicht 


Statt gefunden. Es wird daher ein anderweitiger Termin zur 
Verpachtung diefer Hebeftelle auf fünftigen Mittwoch den 9. März, Nachmittags 
3 Uhr, zu Weißenthurm in der Behaufung ded Herrn Zimmermann anberaumt, 
was biermit befannt gemacht wird, 
Coblenz, den 28, Februar 1842, 
Der Koͤnigl. Steuerrath: 
j Bördfen, 
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Durch Miniſterial-Reſcript vom 11. Januar c, iſt der VNro. 14. 
Königl. Notar Elemens Keiffenheim zu Brühl am die Uebergat bon Zolarlats- 
Stelle des dorthin verfeßten Notard Theodor Auguftin Breuer — 
zu Adenau vom 1. d. Di. nach Adenau verfeht worden. Demzufolge babe ich 
beute verordnet, daß der Notar Breuer fämmtliche Urkunden, welche er zu 
Adenau in Verwahrung gehabt hat, an den Königl, Notar Keiffenheim definitiv 
ausliefern fo, welches bierdurd in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Ordre vom 25, 
April 1822 zur öffentlichen Kenntnif gebradt wird, 

Eoblenz, den 9, Februar 1842, Eur 
Der Koͤnigl. Ober: Procurator: _ 





v. Olfers. 
ö— rr | 
Sicherheits-Polizei. 
Der unten näher bezeichnete Joſeyh Fuß iſt am 11. d. Nro. 142. 
M. von der 12. Comp. des 25. Rönigl. Infanterie-Regiments  Gtedbrief. 


aus der Garniſon Eoblenz deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmt⸗ 
liche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤr⸗ 
tigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im 
Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des 
Fuͤſilier Bat. Hrn. Oberſtlieutenant v. Wenzel hier abliefern zu laſſen. 
Coblenz, den 16. Februar 1842. 
Signalement. 
Der obengenannte Tambour aus Melken, Regierungs-Bezirks Aachen, gebuͤr⸗ 
tig, iſt 20 Jahre 4 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; hat ſchwarze Haare; 
ſchwarze Augen; ſchwarze Augenbraunen; gewöhnlichen Mund; Heine ftumpfe Naſe; 
gute Zaͤhne; ſpitzes Kinn; ſchwarzen Bart; langes Geſicht; graue Geſichtoͤfarbe; 
hohe Stirne; ſchlanke Statur und feine beſondere Kennzeichen. 
Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Militair⸗ 
Müte ohne Schirm, einem blau leinenen Kittel, einer fhwarztuchnen Weite, ein 
Paar grau tuchnen Dienfthofen, einer Haldbinde, ein Paar langen Stiefeln. 


— — — — — — 
Der unten naͤher bezeichnete Joh. Maiberger iſt am 17. ‚ Nro. IB. R 
d.M. von bem 40, Königl. Infanterie-Regimente aus ber Stedbrirf. 


Sarnifon Mainz defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Orts⸗ u 
behörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert , bie auswärtigen aber 
erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn im Betretung®s 
fall arretiren und unter, fitherer Bededung an ben Herrn Commanbeur bed vor⸗ 
gedachten Regiments nach Mainz abliefern zu laffen. 

Coblenz, den 19, Februar 1842. 
Signalement. 


Der obgenannte Musketier aus Rormweiler, Kreiſes Ereuznad, gebürtig, iſt 
20 Jahre alt, 5 Fuß & Zoll groß; bat braune Haare; dunfelgraue Augen; 
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braune Augenbraunen; gewöhnlihen Mund; gewöhnliche Nafe; rundes Kinn; 
gefunde Gefihtöfarbe; breite Stirn und Feine befondere Kennzeichen, 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer Militair-Müße, ei: 
ner. Halöbinde, einer Militair- Jade, einer MilitairsTuchhofe, einem Hemd, und 
ein Paar Schuhen. | 

Außerdem befaß er an eignen Sachen, eine blaue tuchne Civil-Jacke, zwei 
Hemden, eine Bürfte, eine Klopfpeitfhe und etwas Padzeug und 24 Kreuzer 
baares Geld. 





Nro. 144, Ein in den Kreifen Mayen und Adenau ſich häufig ums 
——— gerne bertreibender Burfche, welcher wegen Diebftahls zur Unterfuhung 
won I gezogen ift, wurde im Beſitze einer geiftlihen Albe und eines 
Humerale gefunden, melde wahrſcheinlich geftohlen find. 
Beide find von mittelfeiner Leinwand; durd die Erftere, welche am Halfe 
burch weiße Schnüre von einem Fuß Länge, gebunden wird, läuft im obern Theile 
eine doppelte Nath quer dur. Die Länge ded Ganzen beträgt zwei Ellen. 
Das Humerale ift 11%, Elle lang und 1 Elle breit, jede der zur Befeftigung 
dienenden weißen Schnüre ift drei Ellen lang. 
Die zur Ermittelung des Diebſtahls dienenden Nahrichten, bitte ih an mich, 
oder an die nächte Polizeibehörde gelangen zu laffen. 
Eoblenz, den 19, Februar 1842, F 
Der Koͤnigl. Ober-Procurator: 





v. Olfers. 
Nro. 1415. Der unten näher bezeichnete Heinrich Raquet, Earouffel: 
Siedbrief. fuͤhrer aus Lambrecht in der Pfalz, hat ſich der wider ihn, 


wegen Gewerbſteuer-Contravention, eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche daher alle Polizeibehoͤrden dienſtergebenſt, gefaͤlligſt auf den ꝛe. 
hie zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle ergreifen und mir vorführen zu - 
aflen. 

Signalement. 

Größe: 5° 55 Gtatur: hager; Haare: blond und fraus; Stirn: bededt; 
Nafe: gemöhnlih, Mund: gewöhnlich, aber etwas eingezogen; Gefichtebildung: 
etwas laͤnglich; Gefichtöfarbe: gefund. " 

Trier, den 18, Februar 1842. 

- Der Ober: Procurator: 
Deufter, 





Nro. 146, Catharina Diedrichs von Peterswald (vergl. Bekannt 
5 ——— Sted. machungen vom 8, October v. J. und 31. Sa d. J) iſt 
zur Haft gebracht. ae 
Coblenz, den 19, Februar 1842, | 
Der Königl, Ober: Procurator: 
v. Olfers. on 
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Der durch Steckbrief vom 27. November 1841 verfolgte Nro. 147, 
Peter Budde ift zur Haft gebracht und jener Stedbrief da: Zuräduafme eines Giet- 
ber erledigt. briefe. 

Elberfeld, den 22, Februar 1842. 

Der Ober: Procurator: 
gez. Wingender. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Perſonal-Chronik. 





Nro. 148. Der Foͤrſter Utſch in Bacharach iſt als Mitglied der Hoss 
pitals⸗Commiſſion daſelbſt heute aufs Neue beſtaͤtigt worden. 
Coblenz, den 16. Februar 1842. 





Nro. 149. Der Rechts-⸗Candidat Hubert Hartrath von Cochem wurde 
heute ald Landgerichts-⸗Auscultator verpflichtet. 
Eoblenz, den 21. Februar 1842, 
Der Landgerichts-Praͤſident: Der Obers Procurator: 
Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 150. Der Upothefer Georg Wandesleben in Sobernheim iſt den 
18. Februar d. 3. mit Tod abgegangen, 
Coblenz, den 22. Februar 1842, . ” 





Nro, 151. Sn die Stelle des nach Andernach verfehtn Empfängers 
Zimmermann ift der Gteuers und Gemeindes Empfänger Louwens zu Burg: 
bropl zum Redner der dortigen Armen:Gommiflion ernannt worden. 

Coblenz, den 2. Februar 1842. 





Nro. 152. Nachdem die DOberlehrer Prof. Di Dronke und Seul aus 
ihrem .biöherigen Dienftverhäknifje zu dem biefigen Gymnafium auf ihr Anfuchen 
entlaffen worden, find der bisherige Kehrer an dem Gymnafium zu Düffeldorf, 
D. Sapellmann, und der früher an dem Collegium zu Meuß ald Lehrer ms 
geftellt geroefene Ph. Ditges zu Oberlebrern an dem hiefigen Gymnaſium er 
nannt worden. 

Coblenz, den 23. Februar 1842, 


Nro. 153. Dem Uhrmaher Kart Grawert zu Berlin ift unterm 20, 
Januar 1842 ein Patent - 
"auf ein Echappensent, fo wie es durch Modell erläutert worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Xermine an gerechnet, und für den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 


i Krabben’fhe Buchdruckerei. 





Deffentliher Anzeiger. 
- Koblenz, den 5. März 1842, 
Beilage zu Nro. 9 des Amts-Blattes. | 


Mi). 





(97) - Pfabipolyg-Berfleinerung. 
Die im Gemeindewalde von Dopr, Diftrilt „Grabich- erbeuteten 
700 eihen Papihols- Stämme, fo wie circa 
40 Klafter Brennholz _ . 
follen allda am Donnerfiag den 17. März nächſthin, Bormittags 9 Upr, in Looſen öffentlih an ben 
Meiſtbietenden verfteigert werven. i 
Coqchem, den 26. Februar 1842, e 
Der Bürgermeifter: 

‚_Reiffenpdeim. 

(98) Am Donnerftag den 10. März nähfihin,, Nahmuttage 2 Upr, werden im Gemeindewalve von 
Btieden, Diſtrift „Zivpen»: 7 fhöne Eihenftämme, worunter kinige zum Schiffbau geeignet, 7%, Klafter 
Brennholz und 125 Wellen, fovann im daranflofenden Walde der Gemeinde Pommern, Diftrii "Rieder 
wald. 4 eihen Nupbolzfiämme, an die Meiftbietenren öffentlich verfieigert werben, 

Cochem, ven 25. Februar 1842, ı . 

Der Bürgermeifter: 
Keitfenbeim. 

(99) j Belanntmadung . 
eines Geluhs ver Witwe Catharina Gabler, geborne Rau, wegen Vergrößerung des Feldes Braut, 

ı Die Wıltwe Catharina Sahler, geborne Rau, Belreiberinn des Stromberger Eifenhütten- 
werks, und auf vemfelben wohnhaft, ift unter vem 28. Drtober 1841 um Vergrößerung des von ihr unter 
dem 19. Auguft 1838 und 23. Januar 1830 in Eonceffion zum Berabau auf Kifen-. und Braunftein-Erze 
nachgeſuchten Feldes Braut, welches Geſuch von und unter dem 3. November 1838 und 14. März 1839 
in der geſetzlich vorgeſchriebenen Weiſe publiciri worden if, bei uns -eingelommen. 

as Bergrößerungsfeld, welches ſich an die fünöfiliche. Grenze des früher nachgeſuchten Feldes an« 

fließt, liegt in der Gemeinde und Bürgermeifterei Waldalgespeim, im Kreife Creuznach, und Regierunge« 
bezirt Coblenz, enthält einen Flächenraum von 33060 Duadrat-Lachter (14 Hectaren 47 Aren), und ift 
nad der, auf ven F Eremplaren ves Eonceffionsriffed nachgebrachten Vervollſtändigung, begrenzt wie folgt: 

Genen Rorpweften: dur vie in gerader 550 Lachter langer Linie vom Grenjpunfte e, am 
Wehe aus vem Degenfelviihen Walde nah Walnalgesheim, nad dem Punkte f, einem Bannfteine zwiſchen 
—— rg und Walvalgespeim hora 4, 5%, m fortlaufenden füröfilihen Grenze des früher 
nachgeſuchten Feldes. 

Gegen Süden: durch eine gerade hora 5, 3%, fireihende, 552 Tachter lange Linie, von! bis zum 
Punkte &, am Wege von Walvalgesheinı nach dem Degenfelvifhen Walde. 

Gegen Rordoften: durch lepteren Weg von & bis zurüd zum Anfangspunfte e. 

Die Bittſtellerinn erflärt den Grundeigentpümern dieſes zum Bergbau auf Eifen- und Braunftein in 
Eonceffion begehrten VBergrößerungsielves, gemäß Art. 6 und 42 des Bergwerksg⸗eſetzes vom 21. April 1810, 
die auch für das früher nachgeſuchte Held angebotene, jäprlihe Rente von 3 Slennigen für jeden Hectar 
22284,2 Yreußiide Duadratlachter) als Entihädigung für dad Grundrecht zu bezahlen, und außerdem allen 
Schaden, welcher dur ven Grubenbetrieb für die Oberfläche entfleht, vem Gelege gemäß au vergüten. 

Bir bringen Borftebenbes aus Auftrag Eines Königlih Hochlöblichen Rheiniihen Ober-Berg- Amtes, 
und gemäß ber Art. 23 und 24 des angefüprten Geſetzes, — viermonatlihen Anſchlag, und Berfundigung 
Y Eoblenz, Saardrüden, Creutnach, Etromberg, Walvalgespeim und Darweiler, fo wie dur das Amtd- 

fatt der Rönigl. Regierumg zu Eoblenz zur Kenntniß des Publifums, und fordern dieienigen, welche Ein« 
mwendungen gegen das Geſuch zu machen haben, auf, und viefelben innerhalb der viermonailichen Berlün- 
digungs riſt zu übergeben, . 
" Saarbrüden, ven 30. Februar 1842, 

i Königl. Preuß. Berg- Amt. 

(100) Montag den 21. März, des Bormittags um 10 Uhr anfangend, werten in dem Gemeindewalde 
von Entirh, Diftrift „Hocdwald‘‘, 89 fchöne eihen Bau- und Nutzholzſtaͤmme, zu jedem Gebraude dien⸗ 
lich, im Walde felbft verfieigert werben. 

Trarbach, den 26. Februar 1842, A 

Der Bürgermeifter: 

Mol; — 
101) Mittwoch den 16. März nachſihin, des Bormittags um 10 Uhr, wird auf dem Bürgermeiftere 
Büreau dahier die —— einer neuen Kirche in die Gemeinde Laufersweiler, angeſchlagen zu 
5262 Thaler, im Wege der ſchriftlichen Submilfion in Verbing gegeben. 

Gleichzeitig wird au die Erbauung einer neuen Kirhe für Dickenſchied, nah demſelben Plane 
und Koftenanichlag, vergeben. _ . 

Unternehmungslufige wollen mir ihre fhriftlihen Submiffionen gedörie verfiegelt, bis zum obigen 
en} und —— einreichen, und ſich bei der alsddann vorzunehmenden Eröffnung ver Anerbietungen per— 
önlich einfinden. A j . 

’ Die Submiffionen müffen für jeve Kirche getrennt und gehörig bezeichnet fein. 

Plan und Koſtenanſchlag können täglih bei mir eingeiehen werben, 

Kirchberg, den 27. Februar 1842. _ 
Der Bürgermeifter: 
Thüring J 
(102) Bei €. 3. Baldenberg if ein gebrauchter Meiner Flügel von 5'/, Octave billig zu verkaufen, 


.  (Hierber eine Beilage) 


in. 
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In Gemäßheit der, megen Ausbringung eines Präcluſiv⸗ 


Termins zur Einlöfung fämmtlicher ältern Kur» und Neumärkſchen 
Zinscoupons umd Zinsfcheine aus der Zeit vor dem 1. Januar 
1822, an uns ergangenen, in der Gefegfammlung unter Nr. 2237 
abgedruckten Allerhöchften Kabinets ⸗Ordre vom, 5. Januar d. J. 


Nro. 154. 
Ausbringung eines Präcks 
fivtermins zur Einlöfung 
der altern Kur» und Rem 
märk'fhen Zinscoupong .u. 
Zinoſcheine aus der Zeit vor 

dem 1. Jannar 1822, _ 


wird das Publitum hiermit benachrichtiget, daß mit dem 31. Aus 
guſt d. J. die Einlöfung diefer Zinscoupond und Zinsſcheine gänzlich gefchloffen 
wird, und die alsdann nicht zur Einlöfung präfentirten derartigen Papiere erlofchen 
und gänzlich wertlos fein werben. Zugleid werben die Inhaber folder Papiere mit 
Bezugnahme auf unfere, die Einlöfung von diesfülligen Zinfen-Rüdftänden aus der 
Zeit vor dem 1. Mai und vor dem 1. Juli 1818 betreffenden, durch die Amts 
Blätter fünmtliher Königl. Regierungen, die Staatszeltung und die beiden anderen 
biefigen Zeitungen, fo wie das ntelligenzblatt erlaffenen Bekanntmachungen vom 
25. Februar und 19. Juli v. J. hierdurch aufgefordert, ihre aus der Zeit vor dem 
1. Januar 189 berrührenden Kurs und Neumärffchen Zinscoupons und Zinsſcheine 
vor Ablauf der Präcufivsgrift, mithin bis fpäteftens am 31. Auguft d. 3., nebft 
fpeciellen, nad den verſchiedenen Gattungen ſowohl für die Kurmarf, als auch für 
die Neumark abgefonderten Verzeichniffen verfelben, bei der Controle der Staats 
Papiere hier in Berlin, Taubenftraße Nro. 30, in. den Vormittagsftunden zur baa— 
ren Cinlöfung einzureichen. Diefe Berzeichniffe müſſen die Buchflaben und vie lau-⸗ 
fenden Nummern der urfprünglichen Obligationen oder Interims-Scheine, hinter 
einander aufgeführt, enthalten, auch. die Nummern der einzelnen Zinscoupons und 
Zinsfheine aufführen und den Geldbetrag derſelben einzeln ergeben. Ueber ven 
Empfang der baaren Valuta find der Controle der Staatspapiere befondere Duit- 
tungen über die nad den verfgiedenen Verzeichniſſen abgefonderten Beträge auszus 
ſtellen. Schemata dazu wird bie Controfe der Staats + Papiere auf Verlangen 
verabfolgen. 


Berlin, den A. Februar 1842. 
Haupt» Verwaltung der Staats » Schulden. 
Rother, Dee. v. Berger. Natan. Zettenborn. 





| 6 — | 
- Bekanntmachung ded Königl. Rheiniſchen Conſiſtoriums. 


Nro. 159. Es wird bierdurd befannt gemacht, daß nad abgehalte 
Bapıfänige Yersigtamtt- ner Prüfung — ministerio — — 16. d. M. folgende 
Predigtamts:Candidaten für wahlfähig erfannt worden find: 
1) Earl Heinrih Noel aus Heinsberg; ferner 
.2) Johann Heinrih Emil Mohn aus Duisburg; 
3) Jakob Nieper aus Rheydt; 
4) Roͤttger Wilhelm Theodor Duinfe aus Neuenrade; und 
5) Theodor. Martin Adolph Raſch aus Quedlinburg; endlich 
6) Ehriftian Efh aus Vluyn. 
Eoblenz, den 26. Januar 1842, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 160. Die verftorbene Witwe P. Bierbaum auf dem Hofe 
— N — Dasberg, hat der katholiſchen Schule zu Walmerot die Summe 


von 16 Thalern vermacht. 
Coblenz, den 25. Februar 1842, 





Aro. 161. Dem Ludwig Wirth hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Conceſ⸗ 
Gonczfion yur Mebernahme fion zur Uebernahme einer Agentſchaft für die Heilbronner 
N‘ uhr. Mr. Schifffahrts⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft ertheilt worden. 

Eoblenz, den 28. Februar 1842. , | len 





Nro. 162. Die verftorbene Ehefrau Elifabetd Hürter zu Weißen 
Fromme Etiftun thurm hat mittelft der Summe von 35 Rthlrn. ein Gingannis 
A. IV. Ro. 894. verſarium in die Kirche daſelbſt geftiftet. 


Goblenz, den 1. März 1842. 





Nro. 163. Die zu — im Kreiſe Ahrweiler geſtorbene Jung⸗ 
-Eromme Stiftung. frau Anna Maria Lanzerath, bat zur Unterftüßung armer 
ne Schulkinder der Pfarrgemeinde Viſchel, oder falls dereinft die 


Ortsſchaft Freisheim eine felbftftändige Schule erhalsen follte, 
ausfchliepfih für die armen Schulkinder von Freisheim ein Kapital von fünfzig 


Thalern vermacht. : 
Soblenz, den 1. Märy 1842. 


— — — — — — — 
Nro. 164. Der Einwohner Johann Schmitt IL zu Keifenheim hat 
dromme Stiftung. mittelft der Summe von 30 Thlrn. eine Segenmeſſe in die 
MR: Kirche dafelbft geftiftet. | . 


Coblenz, den 2. März 1842. 





en 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Nro. 165. 
Ober: Präfiviumd vom 22, Oct. 1822 (Rro, 43 des Amts⸗ a in Bed ea 
blattd pro 1822) und unfere Befanntmahung vom 8. Juli A. ee 
pro 1827 fordern wir diejenigen jungen Leute, welche in dieſem : 
Jahre in das Scullehrer-Seminar zu Brühl einzutreten wuͤnſchen, hierdurch 
auf, fih am 11. April d. J., Morgens 7 Uhr, behufs der mit ihnen vorzunebs 
menden Prüfung in tem biefigen Gymnafial-@ebäude einzufinden, und fi bei 
dem Hrn. Gymnafial« Director Klein unter Einreihung der vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniffe und des anzufertigenden Lebenslauf zu melden. Jeder, weldher an 
diefer Prüfung Theil nehmen will, hat dies ſpaͤteſtens bis zum 1, April-bei dem 
betreffenden Herrn Schul:Infpector anzuzeigen. 

Coblenz, den 2. März 1842, 


— — — — — — — — — —— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Der Gerichtsvollzieher Joſeph Fuchs zu Elberfeld iſt Nro. 166. 
durch rechtskraͤftiges Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts hierfelbft Amtsfuspenfion. 
vom 1, Dezember 1841, wegen Zumwiderhandlungen gegen bie 
Vorſchriften feined Amtes auf einen Monat fuspendirt Und diefe Strafe auch 
bereitö vollzogen worden, 

Elberfeld, den 3. März 1842, R 
Der Ober» Procurator; 

gez. Wingender, 


— — — — — — — — — — — 


Sicherheits Polizei. 


Der unter Polizei-Aufſicht ſtehende Privatſchreiber Johann Nro. 167. 
Heinrih Helmer, 26 bis 28 Jahre alt, zu Münfter geboren Stedb 
und zuletzt hierſelbſt wohnbaft, hat ſich der gegen ihn wegen 
Hausdiebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich 
deſſen Signalement und dad Verzeichniß der geſtohlenen und nicht wiedergefunde⸗ 
nen Gegenſtaͤnde bier unten mittheile, erſuche ih ſaͤmmtliche Polizeibthoͤrden, 
auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfuͤh— 
ren zu laſſen. WET 

Coͤln, am 1. März 1842, 





sief. 


Der Snftructiondrichter: 
_ Slamm, 
Signalement des Helmer. 

Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: braun; 
Augen: grau; Rafe: laͤnglich; Mund: mittel; Bart: braun; Zähne: gefund; 
Kinn: ſpitz; Gefihtöbildung: laͤnglich; Gefichtöfarbe: etwas blaß; Statur: fhlanf; 

Sprache: weftphälifcher Dialekt, 


68 — 


Berzeihniß der geftoblenen und nicht wiedergefundenen 
Gegenftände, 

1) Ein blauer Herren: Mantel mit mwollenem gefringeltem ſchwarzem Kra⸗— 
gen, etwas abgetragen, die Aermel mit blauem Perkal gefüttert, unt 
eine Schlinge. am Kragen, wozu die Eichel fehlt. 

2) Ein grau und grün’ melirter, fein geftreifter, wattirter, mit ſchwarzer 
Seide gefütterter, mit fammetnem Kragen verſehener Paletot:Rod, die 
Aermel mit gelber Serde gefüttert. 

3) Ein fhmarzer Fradrod mit Aermel von glattem Perkal. 

4) SUNABENE Regenfhirm mit ſchwarzem glattem Stiele und feiner 

rüde. 

5) Eine wiener meerfhaumene Pfeife mit Meinem Rohr von Eedernholz, und 
mit weißem Merall befchlagen. 

6). Eine, einen. halben Fuß lange, Saffordig geftimmte Mundharmonika. 





Nro. 168, In Gefolge Requifition der Koͤnigl. franzöfifhen Bebörs 

Siedbricf. ben fordere ich die gerichtlichen Polizeibeamten auf, den einer 

Beruntreuung angefchuldigten Handlungs:-Gehülfen Ludwig 

Delorme von Paris, wenn er im Bezirke anzutreffen, ergreifen und mir vor« - 
führen zu laffen. ‘ 

Delorme ift ein 30jähriger wohlbeleihter Mann, 1 Metre 74 Gentimeter 
groß, bat eine ftarfe Nafe, geröthete Augen, blonde Augenbraunen, frifhe Ger- 
fihtöfarbe, rotben Bart und rothes gelocktes Haar, 

Soblenz, ben 26. Februar 1842. ’ 

Der Königl, Ober: Procurator: 
v. Olfers. 
m — — — — —ñ —ñ —ñ e — — ——— r — — — — — 

Nro. 169. Dem Gerber Julius Rocholl zu Kasbach, im Kreiſe Neu 
wied, Regs.-Bezirk Coblenz, ift unter dem 23. Januar 1842 ein Patent 

auf einen als neu und eigenthämlich erfannten Zufat zur Lohe beim 
Serben des lohgaaren Leders, 
für den Zeitraum von 5 Jahren,, von jenem Tage an geredhnet und den Um— 
fang der Monarchie, ertheilt worden. 








Nro. 170. Dem Raufmann G. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 
23 Sanuar 1842 ein Patent . 
4) auf eine mechanifhe Vorrihtung zum Zertheilen von Flachs, Hanf 
und anderen faferigen Materialien, fo wie 
2) auf eine mechaniſche Vorrichtung, um Baummollengarn mit feinen 
Bändchen aus obigen Materialien zu überziehen, 
auf 5 Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang br Mo; 
nardie ertheilt worden. E 





Krabben’fhe Buchdruckerei. 


Deffentliber Anzeiger. 


11. Coblenz, den 15. März 1842. 
Beilage zu Nro. 11 des Amts-Blattes, 








(108) Auf Anftehen a) der Maria Anna Looſen, gebomen Elaufen, Rinzerin, wohnhaft gu Elot- 
ten, Bürgermeifterei Pommern, Wittwe von Johann Peter Looſen, b) des Eonrad Kohlbecher, 
Sciffer, wohnhaft zu Mofeltern, in feiner Sigenſchaft als geſezlicher Vormund der mit feiner verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau Margaretha geb. Lo oſen gejeugten noch minverjäprigen Kinder: Gertruda — Jalob — 
Sohann uns Mathias Kohlbeder, alle ohne Gewerbe zu Mofeltern wohnhaft, c) des Branz 
Heinrich Loofen, Winzer, wohnhaft zu Elottem, in eigenem Namen und als Nebenvormund ber mind 
rennen Kohlbecher, d) des Johann Peter Looſen, Bäder, zu Elotten wohnhaft, e) der Eheleute 
Anton Lürgerner, Maurer, und Gatharina geborne Looſen, N) ves Mathias Joſeph Toofen, 
Winzer, g) der Gertruda Loofen, unverbeiratbet und ohne Gewerbe, die legtern fünf gem 
Clotien wohnhaft, h) des Johann Joſeph Looſen, Schuhmwihs-Fabritant, wohnhaft zu Wien, i) ber 
Eheleute Kervinand Strider, Klempner, und Maria Anna, gebornen Loofen, beide in Oberples bei 
Bonn wohnhaft, und in Gemäppert eines von dem Königl. Landgerichte zu Coblenz am 1. d. Mis. er- 
laffenen Homologationd-lUrtpeils, wird der unterzeichnete, hierzu committirte Königl. Notar Georg Bun- 
ider, im Wohnſitze zu Eodem, am Donnerftan den 28. April 1. J., Vormittags um r Upr, zu Elotten 
in der Wohnung des Peter Müller, zur öffentlichen Berfleigerung ver nahbezeihneten, in den Ge⸗ 
meinpebännen von Elotten, Eond und Pommern gelegenen Immobilien bei brennenvem Lichte fchreiten; 


namlıd: s 
1. Flur 5, Nro 203 und 206 des Kataſters, ein zu Clotten gelegenes Baus fammt Kelter- Gebäude. 
Stallung und Hofraum, 


2. = 1," 42, Weinberg in Rover =» “oe von 34 Rutken 60 Fuß. 
3. * * " 17, ditto in Kürberg ⸗ ” - ” " 9 80 v 
4. 4 "u 219, dito in Kreemer « . P) ” . . "„ 16 „ 50  " 
I Fe 2 m 361, ditto in Breit . " . .. D "3 7 
6. * "no" 433, ditto unter Borkopf - “ - . . " 8 ” 50 ” 
7. "„ u 625, dito an den Pforten . . . P . "19 "„ 30: 
8 * vw 68, dito auf Worb - « . . 0.0.» 11 nn 
9" 6 20, ditto ober Zedgaß - « « B . . ” „ 12 " _ " 
10. ” "» # 134-185 ditto ober Blauſcheid . . . > 5 * 13 "„" 50 " 
it. ” 7" 55, Wieſe am Mühlberg » + . . .-. „1 „U * 
1. "70m 205, Weinderg am Burgberg on ee 5 
23.» 12 * 41, dito am Rheinberg » .. . . P „6,“ O0 » 
14. » „u 9, ditto dafelbfi . ” - . P) . "„ 16 „ 70 #" 
15.» 15 * 151-152. Wieſe und Holz, oder Holzgeſchleif — . . "838 "0" 
16. » " "201-202 ditto ditto .„ 18 " 30 n 
17. Bann Eond in der Comp, termt Peter Mayer 

18. Flut 1, Rro 140, Weinberg im —— CD BE EB 6 410 * 
9 “ 2 301, Bitte dm Mitelborfopff no 0 DO" 
20. " " " 700, ditto in der Breit ⸗ ⸗ ⸗ . - . ” 8 * 10 " 
21. “ 3 "279, dito im Schellberg ⸗ 5 . . . Pr " 19 „" DO 
u .,& " 485, dito Hinter Brüpl ” . “ . . ". % „ 50 m" 
3, ⸗ „nn 564, ditio vörderft Brühl . . . . P) "09 " O0 » 
2 ⸗ „u 439, ditto dinterſt Brühl “1141 J40 
. v5 » 401, Garten in Ricolausgaß no He en 6er AM 
26 ⸗ 6 " 94, Weinberg ober Blauſcheid . . . . . „7 „ 50 " 
27.» "„ 206, Garten anf Binvern * . Pr . . . „1 „» 50 
Bu »- 12 » 58, Weinberg vor dem Rheinber — ae . » 7 “„70 4 
W. — 14 * 278-279, Hol} und Wiefe vor Geld . P} . . "» 20 n 40) " 
30, » v„ nv 464-465, bitto zwifhen Müpifeifen . . . . „18, u DD" 
31. 26 " 168, Beiv auf Belauf » . . . . . Pr "48 „» 80 u 
32. » 20 " 76, Wiefe in waterbach „ . — — "„ 17 "» 40 
3 # 26 " 206, Feld in Biepfief = ” - . “ . . - 156 7) 50 17 
34,» 23 » 229, Wieſe unter formel - vr on 3050 
» 1 " 67.0. 68, Wieſe mit Holz, unter Graben . W "23 "» 60" 
36, # 3 * 75 u. 76, Beinberg ober Oberreſch v. 86 " 90 " 
37, v 3" 91, vitto ditto . - f} “ . „ % " 10 " 
38, BWiefe am Bannbefcherwea, termt Theodor Mayer. . 

39, vitte am Margarethen Sohn, termt Anton Stegmann. 

Cochem, den 21. Februar 1842. 
gez. Günther. 


109) Gerichtliche Berfteigerung eines Hauſes. 

In Gefolge Bomologations-Urtheild des Königl. Landgerichtes zu Coblenz vom D. November 1841 
und auf Anfuhen des Solomon Cahn, Hantlungsgebürfen, — zu Remagen, in feiner Eigen- 
fhaft als Bormund ver minderjäfrigen Kinder der gu Remagen verlebten Eheleute Zatob Auerbab 
und Helena Cahn, namentlih: 1) Leopold und 2) Regina Amerbam, beide zu Remagen, 3) 
Budula Auerbad zu Ballendar und 4) Rofina Auerbach, zu Niederziſſen wohnhaft, he 
Gewerbe, mit Zuftimmung veren Rebenvormundes, des Dandeldmannes Sonas Basbender Au — 

a, fol das denielben augehörige, zu Remagen in ver Oberſtadt, neben Wittwe Johann 2 
ender und Rittwe Epriftian Lorenz, im Katafler Fiur 2, Nro 2546 gelegene, mit Rro 36 bezeichn 
Bohnpans nebft Stall und Hof mit mnter und umliegendem Grund und Boden 


am Dienflag den 22. März 1842, Nahmiltags 3 Upr, 
in der Wohnung des Wirths Epriftian Anton Blümeling zu Remagen, dur ven umterzeichneten, zu 
Remagen wohnenten Königl. Preuß. Notar Anton Alopo Onedenberg, bei welchem aud die Taxe und 
Bedingungen täglich zur Einfiht offen liegen, öffentlich und meiſtbietend ‚verfteigert werten. 
Remagen, ven 15, Januar 1842. 
A. A. Duedenberg, Roltar. 


(110) . Belanntmadung. 

Montag den 21. März d. 3. werben im Stadthauſe hierfelbR aus den diesjährigen Holzfhlägen der 
Gemeinde Löhndorf, Difiritt „Harterfbeiv”, 450 ſtarle Eihenflämme, wovon ſich Fehr Diele zum Müp- 
len» und Schiffbau eignen, öffentlih verfleigert. 

Der Bertauf beginnt Vormittags um 9 Uhr und Mirb, falls er am demſelben Tage nicht beendigt 
werben Tann, am darauf folgenden fortgefegt werben. » 


Sinzig, den 1. März 1842. 
Das Bürgermeifter- Amt. 


(111) Dienftag ven 29. März c., Bormitiags um 10 Uhr, wird im dem hiefigen Gemeindepaufe bie 
Lohe der Gemeinde Senheim durch die Gemeinvegliever aus freier Hand verlauftl. Die Auobeute wird . 
circa 1500 Bürben betragen. 

Senheim, ven 22. Februar 1842. 


’ 


Der Shöffe 
Thieſen. 
(112) Am Sreitag ven 18. Marz d. 3., Morgens 10 Npr, follen auf vem piefigen Bürgermeiferele 
Amte nachfiehend verzeichnete Holzfortimente öffentli verfieigert werden, naͤmlich: 
1) aus dem Gemeindewald von WBaſſenach, im Difrilt „Veitstopfu: 
43 after buchen Scheit- und Knüppelholz, 
im Diftritt Krug⸗: B 
10 eihen Bau- und Rupbol- Stämme; 
2) aus dem Gemeinbewalde von Kell, im Difrilt "Aitraufu : 
21 eihen Bau- und Rughol.- Stämme, 
7 buchen Nugholy- Stämme, 
im Difirit Ramsthal: - . . 
24%, Mafter buchen Scheit- und Knüppelbolz, 
x 6 buchen Nuphol. Stämme; 
3) aus dem: Gemeinbewalde von Nieverlügingen, im Diſtrikt „Bechentfal«: 
i7 eichen Bau- und Nupfolz- Stämme, 
45/, Rlafter eihen Scheit- und Knüppelpolz. ⸗ 
Sämmtlihes Holz if zur Abfuhr günſtig gelegen. 
Buirgbropl, den 28. Bebruar 1842, . 
Der c. — 
Jeffe 





(113) Immobiliefi-Berfleigerung. _ ' 
Auf- Erfuhen des Earl Merdel, Klempnermeifter, uno Eonrad Adams, Kiefermeifter, beite 
in Andernach wohnhaft, erfierer handelnd ald Bormund und Jepterer ald Nebenvormund des Nico- 
Iaus Franck, Medgerlehrling, Elifabetha Rrand, Dienfimänden, und Peter Brand, ohne Ger 
werb, allpa wohnhaft, minderjäprige Kinder und Beneflciarerben des zu Andernach verfiorbenen Mepger- 
meifterd Conrad Brand — fovann auf Grund eines Urtheils des Königl. Landgerichts zu Eoblenz vom 
15. I. Mis., werden am Samftag den 7. Mai I. J., Nachmittags 2 Uhr, ia ver —— der Frau 
Baum dahier, folgende, zur Benefictar-Maffe des vorgedachien Conrad Krand gehörige, in Andernach 
und deſſen Bann gelegene Immobilien einer öffentlichen Berieigerung aus ſeſetzt, ale: 
1) Blur 1, Rro, 319, ein zu Andernach auf dem Steinweg, neben Peter Jager und dem Gemeinde⸗ 
äßchen gelegenes Wohnhaus fammt Zubepörungen, enthaltend an Flächenraum 5 Ruthen, 
2) Blur 46, Nrö. 89, 29 Ruten 40 Zuß Strauchholz, mit fiebeniäprigem Holzbeftand, in der alten Mohl, 
beiverfeits Frau von Düffelvorff. 
3) gr 38, Nro. 252b, 54 Ruthen 30 Fuß Gemüfefelo, auf dem Martinsberg, beiderſeits Ernf 
effelem. ; 
4) Flur 46, Nro. 15, 1 Morgen 75 Ruthen 20 Fuß Strauchholz, mit fiebenjährigem Polzbeſtand, auf 
) = rothen Lehm, einfeite Anwen, anderfeits Eonrad Virges. j — —— 
5) Blur 40, Rro. 477, 37 Ruthen 90 Fuß Garten, im Rofentpal ober an der Mayenerfiraße, mit 16 
bfibäumten, einem Luſthaus und einer lebendigen Hede, begrenzt vom Hospital und Witwe Kappes. 
6) —— Nro. 1 Morgen 22 Ruthen 10 Zuß Ader, im rothen Lehm, neben dem Weg und Kin 
on Hamm. 
7) Blur 37,. 1. 153, 75 Ruipen 40 Fuß Ader, an ver Kofterhed, neben Profeffor Comes und Eie- 
mens Nörig. 
‚Die Tare und Beringungen können auf der Bchreibfiube des unterzeichneten, mit Abhaltung der 
Lizitation committirten Notare —— werden. 
Andernach, den 26. Fe 


dar 1842, 2 


Badhter. 
(114) 5 Du Belanntmadung,. 

Durch Berfügung Königl. Hohlöbliher Regierung zu Eodienz vom 16, September v. Irs, fol 
auf den Grund ver Genehmigung bes Seren Ober Präfipenten der Rheinproving vom 31. Auguft v. Irs. 
der früher in ver Stadt Linz beſſandene Viehmarkt wieder ernenert werden, und wird der erſte Markt 
am Mittwoch den 23. März d. Irs. und fofort bis in, den Herbſt alle 14 Tage, jeden Mittwoch nad 
dem am Montage in Asbach flattfindenden Markte, auf vem mitten in der Stadt gelegenen Marftplage 

alten werben. . . 
os Auf diefem Markte fönnen Pferde, großes und Meines Rindvieh, Mafvieh, Schaafe, Ziegen, Kälber 
und Schweine von einpeimifhen und fremden Gewerdtteibenden und Viehzuchtern zum Berlanfe aufgeftellt 
werben, 


Borlänfig wird in biefem Jahre kein Stanvgelo erhoben werben, alles auf ven Markt und von 


Markte getriebene Vieh mit der piefigen Gierponte ven Rhein frei paffiren. 
Fur unentgeldliche Stallung und billige Auiterloften für wenigflend 50 Stud Bieh iſt geforgt 


worben. 
Zur Belebung des Marktes werden in dieſem Jahre nachſtehende Prämien verteilt werben: 
a) Der am erfien Markttage die fhönfte Kup, den ſchönſten Ochſen und das fhönfte Pferd zum Ber- 
tauf au Markt bringt erhält für jedes Thier eine Prämie von 2 Ipir.; j 
b) ber — den 3 erſten Monate das meiſte eigentbümlihe Rindvieh zu Markt bringt, eine Prämie 
von T; 
ec) der am Schluffe der Märkte das meihe Rindvieh verlauft hat, eine Erämie von 10 Zplr.; 
d) desgleichen die meiften Pferve, eine Pramie von 5 Thlr. . 
Die angenehme Tage von Lina, obnfern des Weſterwaldes, wo vorzügli gute Rindvieh gezogen 
wird, fo wie die Borforge, dem ben Dartt beſuchenden Publitum alle möglihe Bequemlichkeit angedei 
zu Iaffen, berechtigen zu der Hoffnung, daß er fih einer beventenden Frequenz zu erfreuen haben werde, 
und wird baber zum häufigen Beſuch deſſelben ringelaven. a 
Berkäufer nnd -Räufer haben fih mad ber von der Königl. Hodlöblihen Regierung genehmigten 
Marktoronung, welche am Markte und an fonft geeigneten Orten angefhlagen fein wird, und au jeht 
fhon auf vem unterzeichneten Amte eingefepen weıden kann, zu ridten. 


ging, den 1. März 1842. . 
bv . 8. Bürgermeifler-Amt. 


(115) Da vie legt abgebaltene Berpahtung ver Jagden im den Gemeinde» Bännen von Acht, Her 
redbach, Siebenbach, Bereborn, Eolverath, Liersthal, Mannebap, Arbach, Oberelz, 
Netterath und Jammelshoden vie Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird am Samſtage ven 
"19. Märı ec. a,, Bormitiagd 10 Upr, eine abermalige Bervachtung >iefer Jagden auf hiefigem Bürger 
meiherei-Amte flatifinden, wozu Jagdliebhaber eingeladen werben. 

Birneburg, ven 29, Hebruar 1842. ’ j 
Der xc. Bürgermeifter: 
eu me ke En ——— 

(116) Montag am 21. d. Mis., Vormittags um 9 Upr, werden zu Oberipay, aus dem bortigen 

Kirchſpielswalde, öffentlich verfteigert: — 
A. Aus dem Diſtrikt Buchbolzer Köpfgen“: 
19 Klafter 4 Schuh Eichen und Buchen Brennholz, 1300 gemiſchte Wellen und 8 Stüd Eichen Baw und 


Rugpelz- Abichnitte. = 
B. Aus dem Difirift de "; 
31 Rlafter Brennholz, 600 gemifchte Wellen und 24 Bau» und ußholg» Mbfchnite,; und hiernach 
C. werden im Diſtrikt „Shleifped”: 
in 19 Loofe abgetheilte diesjährige Lohpeden in gewöhnlicher Weile ausgeboten. 
Boppar», ven 4. März 1542, ; 
Der Bürgermeifter: 


Yacobe. 


(117) Edictal-tadung _ —— 
Forderungen an wen überſchuldeten Rachlaß des Johann ÄÜdam Laux von Yenburg find bei Ber- 


meldung bes ohne Weiteres erfolgenden Ausihluffes von ver Maffe 
Mittwoh ven 27. & M., Bormittags 10 Uhr, 
allpier anzumelden und richtig zu ſtellen. 
‚Diervorf, ven 2. März 1842. R 
Fürſtl. Wiediſches Jufizamt. 
v. Laſſaulx. 
nr orberung den —— —X8 Eee te Bei ih Marzi 
en an ü achlaß der eu einr ar enbu 
Vermeidung des opne Weiteres erfolgenden Ausihluffes von der Maſſe EN! re And bei 
‘ Mittwoch deu 27. 1. M. Morgens 10 Uhr, 
allpier x liquibiren. ; i 


ierdorf, ven 2, März 1842. 
Bürfl. Wiediſches Juſtizamt. 
v. Laſſaulx. 


619) EdictalLadung. 
& Die Eheleute Peter Denver zu Ifenburg haben ipr Uirnigen aa ihre Bläubiger abgetreten, 
es werden daher alle befannten und unbelannten Gläubiger derfelben aufgefordert, ihre: Forderungen 
I Montag den 2. Maid. J. Vormittags 9 Upr, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ver Maffe Hier zu liquidiren. 


Dierdorf, den 2. März 1842, 
Fürff, Wiediſches Juſizamt. 
v. Laffaulr. 


— — ñ — — —ñ — —ñ— — — — — —ñ— —ñ — — — — — — 
(120). Wegen des am 15. c. in Simmern fatifindenden Marktes werden die auf dieſen Tag an 
beranmten Holy-Berfteigerungen erfi am 18. d. Mid. und jwar: 
in Bubach um 9 Uhr Mergend, 
F in — —— um 11 Uhr ditto 
a“ Ana um 1 ar — 
n Budenbach um 3 Uhr dito 
abgehalten werben. 9 * 


Simmern, ven 3. März 1842. 
Der c. Bürgermeifter:; 
Kaiſer. 


o 


(121) Evictalrtadung. R 
Forderungen an dem in Concurs vertallenen Wilhelm Shmibt zu Brücrachdorf find 
Sreitag den 29. April d..%, Bormittags 10 Uhr, 
bei Vermeidung des Ausihuffes von der vorhandenen, wahrfgeinfih aber mit zur Tilgung ber bevorzug- 
ten Rorzerungen piureihenden, Maſſe allhier zu liquidiren. 2 
Dierdorf, den 28. Februar 1842, h . 
Fürft, Wiediſches Juſtizamt. 
v. aſſaulr. 
(122) Dienſtag ven 22. d. Mis., Nachmittags um 2 Uhr, wird auf dem Bürgermeifterei-Bureau da 
bier, die Fohe der Gemeinden Wiebelspeim, Damſcherd, Langſcheid und Perfdeid, circa 1600 
Gebund, im ven. Difritten «Geſeß-, „Bienenftuhle, „Schiefweg“, „Wohmel«- und »Scheid- auf dem Stode, 
an ven Meiftbietenden öffenlich verfteigert, ; . 5 - 
Dberwefel, den 4. Marz 1842, s 
Der Dürgermeifter von Wiebeleheim; 
%. Porter. 


— f ——— ——— ñ —ñ — — — — ñ —ñ— —⸗ se e —ñ Es 
(123) Dienflag ven 22. d. M., Morgens um 9 Upr, werden auf dem Siadihaufe birrielbit, TU Mor« 
gen 94 Ruthen Hola, auf dem Stode, in 44 Parzellen eingetheilt, in ven Diftriften „Popeibaderroth« und 
"Horfipedes, Dberwefeler Stadtwaldes, an ven Meiſtdielenden öffentlich verfleigert. — 
Oberweſel, am 4. Mär, 1842. 
Der c. Kürgermeiſter: 
—— — J. Horter. 

(124) Am Mittwoch ven 23. d. M., Morgens 10 Uhr, ſollen auf meinem Bureau bie Arbeiten und 
Materialienlieferungen: 

1) bepufs Bergröperung des Schullolals in Reuerkirch, angefhlagen zu 519 Thlr. 15 Ser. 11 Pfg.; 

2) 7 ——— eines Aen Schulſaales mis Nebenzimmer in Porn, veranſchlagt zu 574 Zhlr. 
12 Sgr. 2 vig.; 
öffentlich verdungen werben. * 
Simmern, ven 10. März 1842. 
Der c, Bürgermeifter: 
Kaifer. 
(125) Dienftag ven 29. März 1. I., Nabmittags 1 Uhr, werben zu Rheinböllen aus den Diftrikten 
„Rotd, Jungenwald und Pabnenfammer‘ des Gemeindewaldes daſelbſt 
132 Eiben Bau und Rugholsflämme 
öffentlich meifibietenb verſteigert werben. 
Rheinböilen, den 7. Marz 1542. 
Der Bürgermeifler: 
Sreb Mades. 

(126) Dienftag den 29. März d. Ird., Vormittags um 10 Uhr, werven im Bürean dahier die fi 
ergebenden Lohrinden meifbietend öffentlich verſteigert, namlih 100 Gebunb im Diſtrikte „Daringels, Ges 
meinvewald von Burgen, 200 Gebund im Diftrifte „Bachellerberg«, Gemeindewald von Niederfelt, 
150 Gebund im Diſtrikte «Reichetepfan«, Gemeinpewal» von Oberfell und 200 Gebund im „Baumbels 
lerberg«, Gemeindewald von Lieſenfeld. 

Brodenbach, am 2. März 1842. 
Der Bürgermeifter: 
Kaiſerewerth. 

(127), Mittwod ven 30. März d. J., Vormittags um 10 Uhr, wird im Gemeindehauſe zu Beulich 
die Einrichtung eines Sprißenraumes in dem Gemeindebachhauſe in Macken und die Reparatur dieſes 
Gebäupes felbft, verauſchlagt zu 96 Thlr. 11 Gar. 14 Pf, öflentlid an ven Wenigfinefmenden verbun« 
gen und fann ver Koſtenanſchlag und die Zeichnung täglicp hier in meiner Amtoſtube eingefehen werden. 

Brovdenbad, ven 3. Marz 1842, 





Der Dürgermeifter: 
3 Kaiferswerth. 
(128) Gerichtliche Berfteigernng. 

An ver nerichtiichen Theilnngefache ver Eheleute Philipp Erbar, Mebaer, und Maria Magda 
leua geborne Elfaifer, beide a Coblenz wohnhaft, Zheilungstläger, verireten durch Herrn Advokat- 
Anwalt Breit, — genen Die Ehkieute Ernfi Berknecht und Maria Magdalena geborne Albert, 
beive vor Dem Mainzeribor, Gemeinde Coblenz, wohnhaft, Theilungsverttagte,, vertreten durch Herrn 
Advolat⸗Anwalt Thesmar, wurte turd Uriheil des Konigl. Landgerichts (1. Civilkammer) bierfeihft 
vom +5. April 1541, die öffentliche Berfieigerung des den Partien gemeinfehafilih und umvertheilt ange 
börigen, aus dem Rachlaſſe des vahier verlebten Carl Eifaffer, — Baler ter Ehefrau Erbar uns 
erfter Edemann der jeßigen Ghefran Berknecht, — berrubrenden Bartend, gelegen vor dem Mainzertbor, 
Bann von Coblenz, mit ven darin befindlichen Gebäulichleiten: Kegelhaus, Kegelbahn, Schlachthaus, Brun- 
nen, Stallung und allen Tonftigen Zubebörungen, begrenst von dem Glacisweg und ter Mainzer-Ehauffee, 
— verordnet und ber unterzeichnete, zu Koblenz wobnende Notar mit der Abhaltung dieſer Lizitation bes 
auftragt;. demnach wird dieſelbe auf Unſtehen der benannten Frau Erbar, obne Geſchäft, 
welde von ihrem Ebemann Philipp Erbar jegt geſeßlich geſchieden if, und deren ge 
richtlich beſtellten Curators Phılıpp Seil, Damenihneiber, beive bier wohnhaft, fo 
wie ver Eheleute Berknecht und auf ven Grund des erwähnten landgerichtlichen Urtheils 

Donnerfag den 19. Mai nächſthin, 

‚ Stabınitıogs 2 Uhr, 
in der Schreibſtube des unterzeſchneten Rotars, weſelbſt auch das trponirte Bediugnißheft und Erperten⸗ 
gatagten vebſt Tare zur Einſiat oßen lagen, vorgenommen. 

Coblenz, ven 3. RNaͤrz 1542. 

NN — Simon, Notar. 
(Sperber eine Beilage) 


Aumts -Blatt. 


Coblenz, den 22. März | 1842. 


de Gnade ums en _ —_ —— — — —— * 
— ⸗— 











ſammlung enthält unter: | 

Nro. 2246, die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Januar 1842, die Aufhebung 
des unbedingten Verbots des Beſuchs der Univerfitäten Züri und 
Bern betreffend; 


Neo. -2247, die Allerhöchſte Beftätigungs-Urkunde vom 18. Februar 1842, nebft 
dem dazu gehörigen jweiten Nachtrag zu dem Statute der Berlin: 
Anhaltfhen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Betreff der Verausgabung ven 
500,000 Thlrn. Prioritäts » Aktien. 

— — — — ————— —————— ——————— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 171, Das am 7. März 1842 ausgegebene 6. Stück der Geſetz⸗ 


Der verftorbene Stadtratb Caspar Fasbender zu Rema— Nro. 172, 
gen hat mittelft Zeftaments vom 29. November 1841 den far - Vermãchtnlß. 
choliſchen Armen jener Stadt ein Legat vom 50 Rthlrn. unter A... Mr. 847. 
der Bedingung vermacht, daß die Zinfen davon zur. Unterftügung der Armen ver 
wendet werpen follen. ! 

Coblenz, den 3. März 1842, 
Nachdem während des verfloffenen Monats ſaͤmmtliche Nro. 173, 
Klaffen: und GemwerbefteuersHebe-Rollen für das laufende Jahr Die Beffegung des Ter- 
den SteuersEmpfängern zugefertigt find, wird mit Rüdficht ——— 


auf den $. 1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840 der Schlußter⸗ fen und Gewerbeſtener bet, 
min, biö zu welchem Beſchwerden gegen die gedachten Steuern B. La Rro. 641. 


vorgebracht werden fünnen, auf den 10. Aprıl dieſes Jahres mit dem Bemerfen 
hierdurch feitgefeßt, daß auf dergleihen Gefuhe nur dann Rüdjicht genommen 
werden fann, wenn folde vor Ablauf diefer Frift bei dem betreffenden Bürgers 
meifter eingereiht und mit den quittirten Steuer-Rollen-Auczuͤgen über gefchehene 
Einzablung der verfallenen Zwölftel belegt werden. 

Was insbefondere die Klaffenfteuer:Reclamationen betrifft, fo find die Be 
ſchwerde⸗Verzeichniſſe von der betr. Behörde am 7. Mai dieſes Jahres zu ſchlie—⸗ 
en und in doppelter Ausfertigung mit der vorfhriftömäßig unterfuchten und 


ſpeciell gehörig begutachteten Reelamationen unfehlbar bis zum 25. deffelben Mos 
nats zur Prüfung und Entfheidung bierher einzureichen. 
Coblenz, den 28. Februar 1842. 





Nro. 174. Den vier Einwohnern zu Pfaffendorf, Peter Kröber, 

Comgeffion —— Nikolaus Schneider, Mathias Karbach und Johann Mer 

F Kr. AD. singer ift von ded Herrn Finanz-Miniſters Ercellenz, unter 

denm 26. November v. J. die Eonceflion ertheilt worden, von jeßt an 

bis Ende 1845, vom linken zum rechten Rheinufer Üüberzujeßen und die in dem 

unten abgedrudten Faͤhr⸗Geld-Tarif feitgefeßten Summen tafür in Empfang zu 

nebmen. Da diefelben gleichzeitig für die Ausübung ded Rechts der Ueberfahrt 

vom rehten zum linfen Rheinufer eine jährlihe Pacht an den Fiskus zu zah—⸗ 

len übernommen haben, fo ift ihnen auch zu diefen Ueberfabrten die Erlaubniß er: 
theilt worden und gelten für diefelben die nämlihen Xarifbeftimmungen, 


Tarif 


nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen vom linken zum 
rechten und vom rechten zum linken Rheinufer bei Pfaffendorf von 
Peter KRröber, Nikolaus Schneider, Mathias Karbach und Johann 
Metzinger zu erheben iſt. i 
Es wird entrichtet: 
I. von jeder Perfon, einſchließlich deſſen, was fie trägt | 4 Por. 
Anmerfung. Perfonen, welche Thiere, wofür die Abgabe nady den Saͤtzen 
zu I entrichtet wird, führen oder treiben, oder für ein mitgeführtes 
Handfuhrwerk ven Gag zu II. erlegen, find frei. 
II. von Thieren: F 
1) fuͤr eine Ziege, ein Kalb, Schaaf, Schwein oder anderes kleine Vieh, 
welches frei gefuͤhrt oder getrieben wird 4 Pfge. 
2) für Federvieh, welches getrieben wird für jede 10 Stuͤck 4 Pfge. 
Anmerkung. , Wenn edervich im geringerer Zahl als 10 Erhd oder auf 
einem Handfuhrmwerke oder in einem Tragkorbe übergefeßt wird, fo ift 
dafür fein befonderes Faͤhrgeld zu erlegen. . | 
II, für einen Handwagen, Handfdhlitten oder Handkarren, belaten oder 


unbeladen ‚4 Pfge 
| BZufäglide Borfhriften. 


1) Die vorftehbend angeordneten Saͤtze werden für die gewöhnliche Ueberfahrt, 
daß heißt für diejenigen erlegt, welche zu gemwiffen, von der Orts⸗-Polizei-Be— 
börde nadı Maaßgabe des Verkehrs feſtgeſetzten Zeitpunfren ftatt findet, 

Für eine befondere, auf Verlangen unverzüglich zu bewirfente Ueberfabrt 
von Verfonen, Thieren oder Handfuhrwerk ift, fofern das Faͤhrgeld nach den 
vorftebend beftimmten Saͤtzen nicht mehr beträgt, mindeftend Ein Silbergros 
ſchen zu entrichten. 


2) Andere ald die in diefem Tarife beflimmten Säße türfen weder bei bobem 
Walferftande oder Eitgang, noch dann erhoben werden, ıwenn dad Leber 
‚ feßen nad) Eonnenuntergang oder vor Sonnenaufgang geſchieht. 
Befreiungen, 
Faͤhrgeld wird nicht erhoben: 
1) von fommanbirten Militaird und einberufenen Refruten, 
2) von öffentlihen Beamten, wenn fie fid dur fFreifarten gehörig 
- audweifen, 
! 3) von Hälfsmannfchaften bei Seueröbränften und aͤhnlichen Nothſtaͤnden. 
Berlin, den 26. November 1841.. 
' (LS) Der Finanjntinifter. 
In deſſen Abmefenheit: 
(getz. Beuth. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Im Intereſſe der Abſender und Empfänger von Eſtafet⸗ Nro. 175. 
ten, it die Anordnung getroffen worben, daß, infofern der Reue Poft- Einrichtung. 
Abfender nicht auodruͤcklich dad Gegentheil verlangt bat, die 
Eſtafetten · Depeſchen in dem Falle auf den Eifenbahnen befördert werden fols 
len, wenn dadurd eine Befhleunigung zu erreichen iſt. 

Das Publifum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeht, daß 
für dergleiben Eftafetten:Genzungen, außer der reglementömäßigen Expeditiond: 
Gebühr und dem Beftellgelde, nur Das tarıfmäßige Porto für recommandirte 

Briefe, nad Maafigabe red Gewichts und mır Berüdjihtigung bed declarirten 
Inhalts, für die Strecke, auf welcher die Eifenbabn benußt wird, zu entrichten ift, 
Uebrigens bebält es bei den beftebenten Vorſchriften fein DemenDen. 

Berlin, den 28; Februar 1842. 
. Generals Pot- Umt. 








Da die am 10.2. M. fattgefundere Verpachtung eined Nro. 176. 
Domainen: Grundſtuͤcks in der Gemeinde Andernach (Mro. 123 - Berpadtung 
im Amtsblatt Nro 8) die Genehmigung nicht erhalteg har, 
fo wird am Donnerflag den. 31. dieſes, im Geſchaͤfte-Lokal der Königl. —— 
Kaſſe zu Andernach eine nochmalige Verpachtung vorgenomn:en werden. 

Mayen, den 14, März 1842. 

Königt Kreis: Kaffe. 


Wenzel, 
Sicherheits : Dolizei 
In der Naht vom 12. auf den 13. — e., wurde auf ‘Nro. 177. 
tem Wege zwiſchen hier und Mainz von einer Ertrapoft « Chaife Gefloplene Gate. 


ein fchwarzlederner Mantelſack, mehrere Kfeivungeftüde, ale: 
Stiefel, Fracks, Hofen, Trfen, Halsbinden, Strümpfe und Hemden enthaltend, ent 
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—— — Hemden und einige Taſchentücher waren gezeichnet M. B. oder M. 8. 
5 m 

Sofern von den geftohlenen Gegenftänden etwas zum Vorſchein kommen 
mögte, fordere ich die gerichtlichen Polizeibeamten zur Beſchlagnabhme und fofortigen 
Benachrichtigung auf. 

Coblenz, den 9. März 1842. 

Der Rönigl, Ober: Procurator: 
v. Olfers. 


Denn Denn 
PDerfonal: Chronik 





Nro. 178. Se. Maj. der König haben mittelft A.C:O. vom 2. 
Februar d. J. gerubt: den biherigen Director des K. Gymnaſii zu Weblar, 
Prof. Dr. Art, zum Director des K. Gymnaſii zu Creuznach und den bisheris 
gen Oberlehrer am Gymnaſium zu Elberfeld, Prof. Dr. Hanscke jum Di: 
rector des K. Gymnafü zu Wetzlar zu ernennen. 

Eoblenz, den 27, Februar 1842, 





Nro. 179. Se. Maj. der König haben mittelft A. C.O. vom 
26. Jan. d. J. den biöherigen Oberlehrer am K. Gymnaſio zu Creuznach, Dr. 
Knebel, zum Direftor des K. Gymnaſio und der Nealfchule zu Duisburg, 
Regierungsbezirk Düffelvorf, zu ernennen geruhet. 

Eoblenz, den M. Februar 1842. 

— — — — — — 

Nro. 180. Der Schulamts-Canditat Eder aus Wallbaufen ift zum 
. Schyullehrer bei der katholiſchen Gemeinde zu Lengenfeld ernannt worden, Ä 

Eoblenz, den 21. Februar 1842, 

Nro. 181. Dem Scloffermeifter Steinbach zu Gladbach ift unter 
dem 27. Januar 1842 ein Patent . 

auf eine für neu und eigentbümlih erachtete, durh Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterte Schnupftabals:Rappier:Mafchine 

auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchie, ertheilt worden, 








Nro. 182. Dem Fabrifbefiger 5. A. Offermann zu Beckermühl bei 
Sorau ift unter dem 13, Februar 1842 ein Patent: 

auf Berbefferung der Streihmafhinen zur Gewinnung von Locken 

obne Ende in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung, infoweit foldhe als neu und eigenthuͤmlich erfannt 

worden, ohne Jemand in der Benußung befannter Theile zu befhränfen, 

für den. Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an geredinet, und den Ums 

fang der Monarchie ertheilt worden, . 

—— —— ——— —— — — — — — ——— — — — — — —— — — 

Krabben' ſche Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger. 


Mi12. Koblenz, den 22. März 1842. 
Beilage zu Nro. 12 des Amts-Blattes. 
—Q132) -XUIIXITILEETG 


Am 9. April nächſthin, des Morgens um 8 Uhr, werben auf dem-Bürgermeifterei-Eüreau dahier fol 
gende Holzfortimente öfentlih an ven Meiftbietenven verſteigert. 
h A. Gemeinde St. Goar, Diftrift „Ohlentopf": 
2) 119 Klafter buchen Branbholz, 
2) 5800 Wellen, 
B. Gemeinde Niederburg: _ - 
4) Difrift „Dennendorn”, 3 eben Bauſtämme, 
2) Diftrift „Beide, 5 eichen Bauftämme. 
C. Gemeinre Ugenpain, Diftritt „Dipighain“: 
1) 26 eihen Bauflämme, 
_ 2) 5 hainbuchen Knuppen. 
St. Goar, ven 16. März 1842. ‚ 
Der c. Bürgermeifter: 
Weygid 
(133) Donnerfag ven 31. d. Mts., Rahmittags 2 Upr, wird die Lode fümmtliher Gemeinden bie 
figer Bürgermeifterei einer öffentlichen Berfteigerung anf dem Bürgermeifierel-Locale dahier ausgeicht werben. 
Eller, ven 4. März 1842, 
Der Börgermeifter: 
riderichs. 
(134) Belanntmadung. E j 
Nachdem das Königl. Finanz Minifterium, Abtpeileng für das Berqwerke-, Hütten und Galinen- 
Weſen unter dem 19. Januar d. 3. vie Berehtigungs-Urkunde für das Braunflein-Bergwert „Earoline‘ 
bei Pferdo feld ausgefertigt und vollzogen hat, bringen wir im Auftrage Dochdeſſelben die nachſolgenden 
Beflimmungen biefer Urkunde 


Art. 1. 

Den Gebrübern Louis und Carl Bopelius, Vergiwerks- und Hüttenbefiper, zu Sulzbach wohn- 
haft, wird die Braunftein- Ablagerung in ver Gemeinde Hferdsfeld, Bürgermeiflerei Winter 
burg, im reife Creugnah, im Regierungs»Beziet Eoblenz, zum Betriebe eines Braunftein»Berg- 
werts, weldes fie „Caroline genannt, in einer Flächenausvehnung von 229950,4 Obachtern (100 
Hectaren 66 Aren) in Conteſſion gegeben, nachdem die vorgenannten Eonceffionairs unter dem 
4. Dezember 1841 bereits fihriftlih erklärt haben, fih den nachſolgenden Beringungen nnierwer- 
fen zu wollen. 


Die Grenzen des comcepitten Beides werden mit Bezug auf den der Urſchrift Diefes beiliegen- 
den, don dem Königl. Ober: Berg-Amte für die Niederrheinifchew Provinzen unter dem 2. Novem«- 
ber #641 beglaubigten Riß, folgenvermaßen befiimmt; ‚ 

Gegen Norden: durch vie ſüdliche Grenze des Gemeindewaldes von Pferpsfeld, Heide genannt, von 
vem Punkte A an dem Horbade bis zum Punkte B, und duich eine gerade, 418 Lachter lange, 
h, 5%, freidende Linie von B bis zum Punkte C am Wege von Gemünden nah Pferdofeld. 

Segeü Oſten: durch ven erwähnten an von Gemünden nach Piervsfelv, von C bis zum Punkte D. 

Gegen Süden: durch eine gerade, 393 Lachter lande, h. 5,1%, p. ſtreichende Linie von D bis zum 
eg E am Benzloder Graben, und nun dur dieſen Graben von E bis zum Punkte F am Por« 

ade und i 

Gegen Weſten: durch tem Horbach von F bis zum Anfangsvunfte A. 

Ueberall, wo es fur mölbig erachtet wird, follen in einer Brit von fehs Monaten,. auf Koften 
der — unter Aufſicht des Königl. Bergamts, dauerhafte und kenntliche Lochſteine geſetzt 
werden. 

Ueber die Setzung dieſer Steine ſoll ein Protokoll aufgenommen und bei den Alten des Berg- 
Amtes verwahrt werten, 


Art. 12. 

Die in Gemäßpeit der Art. 6 u. 42 des Gefeges vom 21. April 1810 an den Oberſlächenbeſitzer 
zu leiftende Grundrechts⸗Entſchädigung wird auf eine jährlide Rente von Drei Pfeuningen für jeden 
Dectar fefigeftgt und iſt unabhängig von der Entſchädigung ver für diefen Bergbau in Gef zu ned⸗ 
menden oder zu beſchaͤdigenden Dberflähe, welche von den Eonceffionaits nah ven Beummnungen 
der Art, 43 u. 4% gedachten Gefeges zu leiften iſt. 

bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
Bonn, den 2. Februar 1842. 
‚König. Preuß. DOber-Berg- Ant 
für vie Rieverrheinifhen Provinzen. 


(135) Bsubhbafationdg-Putent. 

Auf Anftehen der Erben des zu Bub, Bürgermeiterei Caftellaun,. verlebten Aderers Peter Phi 
Iippfen alter, und zwar: 1) beffen Witwe Anna, gebornen Schröver, Adersfrou; 2) des Johann 
Peter Philippfen, Aderer; 3) ves Anton Philippfen IL, Aderer; 4) des Peter Dhitippfen U., 
Aderer; 5) der Eheleute Peter Leuſch, Aderer, und Eatparina wbilippfen; 6) der Ebeleute Carl 
Dobr, Aderer, und Maria Sufanna Philippfen, alle zu Buch wohnend, welde für Gegenwärtiges 
in der Behaufung des —— Anton Göbel zu Münſſermaiſeld Wohufip wählen, ſollen vie nacdber 
zeichneten gegen deren Bypothelfar-Schultner, die heleute Caspar Schopp, Müller und Aderer, und 
Anna Bogt, ohne Gewerbe, auf der Langenwies ⸗Mühle, Gemeinde Ochtendung wohnhaft, fo wie ge- 


die relpecliven Drittbefiger der benfelben früßer zugehörigen Immobilien, mämfih: 1) den 
Dingenen, Aderer; 2) ven Anton Puliey, Tagıs ae u ee A 
ven Paul Ropın, Aderer; 5) den JZopann Müller, derer, alle fünf zu Ochtendung mohnenp, 
und 6) den Peter Korb, Müller und Gutsbefiger auf der orbemüble, Bemeinde Ochtendung wohn 
—— —— — — — — ng ven fünften Juli des Taufenven 
R mittags um neun Uhr, ungelofale aufm i 
Weiſt · und —— —— offentlich verfteigert —— — ———— — 


Beſhreibung ver Immobilien. 





Slähen-Inpalt. 


—— — 





Gattung, Lage und Örenzgem, [ber 
























1, — ; 8 | 50 jEine auf der Langwies bei Ochtendung gelegene Müple mit Stal⸗ 
| lung und Zubehör. Diefe Mühle ift in Stein erbaut, bat zwei 
Kenftern in der Giebel- und deren drei im der Arontfeite; im 
Ervgeihoffe ih der Stall und ein geträfter Keller. Der Mahl- 
ang befaßt tbeils vad Erdgeſchoß, theild die Etage; im erfien 
todwerfe find, zwei Stuben und eine Küche, wovon nur eine 
Stube und die Kühe ausgebaut find; das Dab ift mit Bord 
gevedt. Das Ganze if begrenzt von der Pfarrei Ochtendung 
und Panl Kohno, Angebot 100 
3, — / 30 | 70 man in den Trümmern, termt Laurenzius Altargut und Peter 
erlier 1 
2) 1 | 03 1090 Acerfeld dinterm Graben, termt Franz Georg Wedbecker und Mi» 
chael Bereffem 2 
4 — | 47 | 20 INderfeld auf der Langwies, termt Johann Peter Verkaufen, Erben, 
vnd Nafob Schmig 2 
4| — 133 | — jAderferv auf'm Müplenberg, terms Philipp Mühlhauſen und I0- 
dann Veier top 1 
2 -|53|- Bu ui ven Brüden, termt der Weg und Frante, Wittwe zu 
oblenz 1 
4 1 j163 | 70 gr ober Worferftall, termt Johann Nuppeney und Johann . 
äfer 
4 — I151 | 90 Paderfeld im Mühlberg, termt Marx Moureal, Witwe und Jaleb 
5 —— Se 3 
4 1156 | 90 JA d dafelbfi, termt Johann Monreal und vaul Rohm 4 
4 1} 77 | 10 jAderfeiv vafelbfi, termt Paul Rohm und der Weg 10 
2! — | 14 | a auf der Müplwicd, termt Paul Rohm und Johann Dipgen- ; 
dv 
2) — | 21 | 40 Wieſe daſelbſt, ternt Paul Ropm und Jakob Müller 2 
3 — 140 | — IBiefe aufm Werth, termi Paul Robm und Johann Weiler 1 
4 — | 12 | 40 Wieſe in der Langwies, termt Johann Gering junior und Johan 
Berhaufen junior i 
4 — | a7 | so [Biefe auf der Langwies, termt Jalob Schmig, Johann Weiler 
und Peter Konz 1 
3) 1 | 90 | 90 Wiele auf ver Langwies, termt ver Weg Midel Geifen, Wittwe, 
und Conforten 10 
3) — | 10 | 70 IBiefe daſelbſt, termen die Vorigen 1 
, Die vorbeihriebenen von Nro. 1 bis inclufive 17 bezeichne ⸗ 
ten Iınmobilien werben von den Schuldnern Epeleute Schopp felbfi 
befeffen und benußt. 3 
4 1|a2 ı 30 Jaderfeid im Goldberg, termt Philipp Mühlbauſen und Engelbert 
Ealenborn; daſſelbe wird von Anton Hulley, Zaglöhner zu 
Ochtendung befeffen und benupt j 14 
ıl 1 | 8 | 80 JAderfeiv am Eoblenzer Weg, termt Adam Scherbag, Wittwe, und 
Jalob Yenarı, daffelbe wird von Peler Dingeloorf, Aderer zu 
Dehtendung, beieffen und benußt 8* 4 
2] — | 76 | 20 Jüderfetd oberm Coblenzer Weg, termt Wilhelm Kölner, Erben 
und Peter Iofepb Peinz, dafielbe wird von Arnold Müller, Mu 
fitant in Ochtendung wobnend, befeffen und benugt_" 1 
3) — | 33 | 50 Werfen aufm Engbeutel, termen Paul Rohm und Michel Geifen, % 
Uwe 
4 — | 60 | 30 JAderſeid auf'm Engbeutel, termen die Vorigen * 
Diefe deiden Grunpftüde werben von Paul Rohm, Aderer in 
Ochtendung wohnend, befeffen und benubt. y 
2) — I136 | 10 ISlefe auf der Müpfwies, termt Peter Korb und der Mühlenteich; 
diefelbe wird von Peter Korb, Müller und Gutsbefiger, auf 
Korbsmühle, Gemeinde Ochtendung, wohnend, befeffen u. benugi] 142 
3 — I125 | 20 Iwiefe owf ver Panawies, terint Michel Geifen, Wittwe, und’ An- 
flößer; viefelbe wird von Johann Müller, Aderer in Ochtendun 
wohnhaft, befefen und beuupt — 3 


; Die fänmtlihen dorbefhriebenen Immobilien Tiegen im Gemeindebanne von Ochtendung, Bär- 
meifterei Pol, Kreis Mayen. Die Grundſteuer des laufenden Jahres beträgt 5 Thlr. 8 Gar. 2 Pa. ; 
der volltändige Auszug aus der Steuerrolle und bie Raufbevingungen liegen auf der hiefigen Geridie- 
ſchreiberei zur Einfiht offen. 

Münftermaifeld, den 2. März 1842. 
Der Briedensrichter, 
, 94 NRahtsyeim 
gür bie wi Abſchrift: 
Der Gerichtoſchreiber, 
Sipmann. 


(136) Die Edeleute Mathias Irlenborn zu Asbach baden vadıer die Unzulänglickeit ihres Ber- 
—— jur Beftiedigung ihrer Gläubiger angejegi, zugleich aber ven Verſuch eines Nachlaß ⸗Verirags br- 
anttagt. 
Alle und jede, welche daher aus irgend einem Rechtegrunde Forderungen an bie Cridarien behaup- 
ten, werden zu deren Richtigſtellung mit Angabe ihrer Prioritäts Rechte fo wie zum Verſuch der Büte auf 

Donnerftag den 14, April v2, B 
j Bormittans 9 Upr, — 
auter dem Rechtanachtheile dem Beſchluſſe ver Mehrheit beitretend eradtet, und eventualiter Yon der vor⸗ 
dandenen Maffe ausgeichloffen zu werden, vorgeladen. 


Asbach, ven ii. März 1842. » er 
i dürſtlich Wiediſches Juftiz ⸗ Amt Altwier. 
Dabenborn. 


(137) 0, ,Lobe-Berfleigerun j 
Montag den 4. April nächſthin, Bormittags 10 Uhr, werden aut nem Bürgermeifter» Anıt dahier die 
Lopefhläge ver Gemeinden Eohem, Dopr, Faid, Greimersburg, Sehl, Pommern, Elok 
ten, Rail und Brieden öffentlih an ven Meifibietenden verfleigert werben. 
Cochem, den 12. März 1842. 
Der Bürgermeifter: 
X Keiffenhbeim. 
(135) Am Montag Ben 4. aprıl d. 3. und folgenve Tage verfeiben Wode, jedesmal Nahmittags 
um 1 Uhr, werden im Saale bes Zehnihofes bei dem BWiriden Joy. Bapt. Klee zu Mayen die pi 
Ballit- Maſſe des Hiefigen Kaufmanns Veter Frank gebörigen Manufaktur, Eolonial-, Porzelan- und 
(Has-Baa’en, unter andern ſchöne Partien Kattun, Merinos, Baummollenzeng, Pausmachen, Bettzeug, 
Hofenfioffe, Bieber, feivene, baummollene und wollene Tücher aller Art, Zwild, Leinen, Kittel, Strüm« - 
pie, Garne, Schnur; Band und überhaupt alle in einen Manufaltur» Waaren» Paven einfhlägige Artikel 
in ſchönſter Auswahl und nad den neueften Muftern; ferner mehrere Ballen Kaffee, mehrere Yen gu 
dis, mehrere Ohm Branntwein und tiqueure x. x., einer öffentliden ons ‚ bei bepeutenderen 
Betränen gegen Birgidaft mit 3 Monaten Ziel, audgefegt, wozu Steigluflige ) Tin eingeladen werben. 
ayen, ben I. März 1842. ' 
3.2. Düller 


r 
Proviſoriſcher Syndik des Ralliments von Peter Tmgnt 
za Mayen. 
(139) f — — EENEN 
Zum Bau der Straße zwiſchen Kleinmaiſcheld und Dierborf, ſoll die Aeferung von 469 
Schachtruthen Mein gefhlagener Bafalt aus dem Bruce im fogenannten Raumhbolz, jenfeit Dernbad, 
veranfhlagt zu 4359 Ztir. 25 Sgr., am 30. März c., Morgens 10 Uhr, in dem Dienftlocal des Untes- 
zetiyneten, wo aud die Beringungen einzufeben find, an ven Mindeſtfordernden, vorbehaltlich der Geneh- 
migung Köniul. Regierung, überlaffen werven. R 
Berfbioffeue Sudmiſſtonen, in melden der Rabatt mach Progenten auszudrüden und ver Bürge zw 
glei. anzugeben if; werden bis gu dem angelegten Termine hier angenommen. 
Neuwied, am’ 12. Mär) 1542 ° 
Der Königl. Londrath: 


örhr. v. Dilgers. 


= (140) G6 merben: ; 
1) am Dienflag ven 29, dv. Mis., Bormittags 9 Upr, im Gemeindewalde von Steiningen, 


Diſtrikt »Raumbuihr 14 
und um 11 Uhr zu Ellfheid, im Diftrifte „Forfis 17 
%) am Mittwoch, der 30. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, zu Demeratp im Tiftrifie »Geiterfe 96 
3) am folgenden Tage, Vormitiags 9 Uhr, zu Müdlen, im Diftiifte „Jungendüſch⸗ 11 
und um 11 Uhr, zu Strohe, im Diftrifte Aspeltertopf 5 
dann am demfelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, auf meiner Amtöftube hierſelbſt, aus dem 
Gemeindewalde von Riederwinkel, Diftrit »Schlunvbüfd« 3 
und aus dem der Gemeinte Brodi beid, Diftritt Böüſchel⸗ 4 


Ichone eichen Bau⸗ und Ruppolsftämme äffentlih mit Zaplungs-Ausfland verlauft. 


Billeufeld, den 6. Marz 1842. . 
° Der Bürgermeifler: Zillgen. - 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
(141) _ Die Gebrüver Fuß von Brodi beabſichigen das in der ihnen zugedorigen, zwiſchen Ahrwe 
ler ond Hemmeffen gelegenen fogenannten Drittien-Müple befledende Mühlenwert in ven ganz nahe 
. bei viefer Mühle aufgefütrten neuen Bau zu verlegen, ohne jevod daß am dem jepigen Waffergefälle im 

gend eine Veränderung vorgenommen werben foll. 
Ber Einfprühe gegen diefes Projelt zu machen geventt, möge folde vor dem 10, April d. I. dem 
Unterzeigneten vorbringen. i 
Ahrweiler, ven 11. März 1842. ‚ 
" Der Bürgermeifter: 
GlIstten. 


(142) Künftigen Freitag den 1. April d. J., Vormittags 11 Uhr, fol in dem Königl. Landräthlichen 
Dürecau zu Cochem die Lieferung der bierunten benannten Baumaterialien, zur Austührung mehrerer 
?einpfabe- und Corrections · Baaten an der Mofel, im biefigen Regierungs+ Bezirke, unter Vorbehalt ver 
pöhern Genehmigung, im Wege ver Submiffton, an Benigftiordernpe in eg gegeben werden, nämlich: 

1) Zur Inftanpfebung des Leinpfapdes unterhalb Köverich: 
374%, Schachtruthen Thonſchieferſteine, veranfglagt pro Schachtruthe a 2%, Zplr., oder im Ganzen zu 


- 936 Tplr. 236 Gar. 3 Pf. 
2) Desgleiben genenüber Briedel, £ 
760 Schachtruthen Thonfdieferfteine, veranfhlagt pro Schachtruthe zu -2%, Thlr., daher überhaupt zu 
1900 Thit. — Sgr. — Pi. 
3) Desgleiden oberhalb Poldersporf. 
224 Schachtruthen Thonſchieferſteine, veranfhlagt zu 2 Thlt. pro 7% gel * Ganzen zu 
rn. — Ser. — PM. 
4) Desgleihen gegenüber Mofelweiß, ° 
119%, Schachtruthen Thonfcieferfteine, veranfchlagt pro Schachtruthe à 2', 
Thir. oder im Ganzen zu ne 299 Zhlr. 11 Sar. 3 Pf. 
5) Zur Korrettion ver Mofel oberhalb der Hiefigen Stadt, am Gansfürtden. 
357 Shadtruthen Thonfcieferfteine, veranfhlagt zu2Yy, Thlr. pro Schacht ⸗ 
ruthe, oder im Ganzen zu . , 892 Zhlr. 15 Sgr. — Pf. 
Die verſchloſſenen Submiffionen, worin der Rabat für jeden einzel 
nen Lieferungs-Gegenftand nach Prozenten veutlich anzugeben ift, müffen vor der Pigitationsflunde auf dem 
Landräthlihen Amte zu Cochem abgegeben werven und mit folgender Infchrift verfehen fein: 
—— auf die Lieferung von Baumaterialien zu den Moſelwaſſerbauten im RegierungeBe- 
„zirte Koblenz.“ . 
Die gieferungd-Bedinguägen fönnen auf dem Landräthlichen Amte zu Cochem und bei vem Ins 
terfchriebenen eingefehen werben. 
Eoblenz, den 16. März 1842, 


Der Königl. Baflerbau-Infpeltor: 
vd Bergd. 


a 
(143) Freilag den 1. April d. 3., Vormittags 10 Uhr, werden vie alten und zum Abbruch beftinmten 
—— zu Strogbüfd, beſtehend in Wohnhaus, Scheuer und Stallung, an Ort und Sielle öffent 
lich verkauft. _ 
” Die Dachftühle, Böden, Ballen, Thüren, Fenfler ıc. ac. find noch fehr brauchbar, fo daß das Ganze 
zur Einrihtung einer re N neräumigen Defonomie-Gebäuven ſehr füglich benutzt werden fann. 


Gillenfeld, ven 10. März 1842, 
a = Der Bürgermeifter: Zillgen. 


(144) Montag den 4. April — zu den unten bemerften Stunden, voird die Soße der Gemein» 
den hiefiger Bürgermeifterei aufm Stod, in, ven betreffenden Gemeindehäuſern öffentlich verfteigert werden: 
1) für die Gemeinde Trarbach, im Difrit „Bedenped” und Römiſchwäldchea““, Bormitiags LO Upr; 
2)" m Ri Zraben, " " „polle‘ und Loosberg”, Vormittags 11 Uhr; 
3)r u Enkirch " » Marrig“, Nahmittags 2 Uhr. 
Die rtsvorflände und bie Forſtſchutzbeamten werden den Steiglufigen auf Verlangen die D.ftrifte 
anzeigen und jede fonft nötbige Auskunft bereitwillig ertheilen, 


rarbach, den 8. März 1842, 


Der Bürgermeifter: 
: Mol; 
(145) Da vie am 17. v. Mis. zu Puündrich abgehaltene Holzverfteigerung die höhere Genehmigung 
nicht erhalten, fo wird anderweiter Termin zur Berfteigerung der damalen ausgebotenen 
t 31 Bat und, Rubbolzſtämme 

auf den 30. d. DMts., Vormittags 9 Uhr, auf vem’Gemeinvehaufe zu Pündrich auberaumt. 

Denfelben Tag, Nachmittags 3 Upr, werden auf vem Gemeindebaufe zu Alf: 

17 ſchwere Bau» und Nutzholzſtämme und 
7 Klafter buchen Branvholz 

dur den Unterzeihneten ebenfalls öffentlih verfteigert werben. 

Zell, ven 11. Wär 1842. 


Der rg 
v.eoll. 


e —— — — ñ—ñ m — —— —ñ — 
(146) s BGüter-Berpyadtung. 
Am Samflıg ben 16. April d. J., Vormittags 10 Uhr, wird Unterzeichneter die dem biesjäprigem 
Erfappflihtigen JZopann Schmitt, Aderer, wohnhaft zu Weibern, zugehorigen Grunpflüde, beftebend in: 

a) fiedenzehn Morgen Aderländerei, und 

b) zwei Morgen Wiefen, i 
auf deſſen Anftepen und in veffen Behaufung öffentlich an ven Lept-Meifbietenden und unter fehr voripeil- 
baften Bedingungen verpachten, was zur Nachricht des Publicums vient, 

Kempenic, den 13, März 1842. 
T. M. Duedenberg, 


otar. = 
—— — — ———— —— —— ⸗ — e Úe ⸗ —ñ —ñ— 
(147) Dienftag den 12, April I. J., Barmittags um zehn Uhr, wird auf dem Gemeindehaus 
Riederpeimbac vie Lope der Gemeinden viefer Bürgermeifterei, abgefhägt zu 4000 Gebunp, per 1 
aufm Stock öffentlich verfteigert werben. — 
Niederheimbach, am 14. März 1842. 


R dc , Der Bürgermeifter; May. 
(Hierbei eine Beilage.) 


— 73 — x 


Amts- Blatt. 


\N 13. Soblenz, den 26. Maͤrz 1842. 








En — Ss: 1842. 


Nro. 183. Das am 9. März 1842 ausgegebene Tte Ctid der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält umter 
Rro. 2248, ven Nachtrag zu dem Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſe 
nebſt Genehmigungs⸗Urkunde vom 26. — a — — 
Neo, 2249, die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 28, Februar 1842 ‚ wegen Ev 
nennung des Geheimen Ober⸗Reviſions-Raths Dr. von Savigny zum 
Staats- und Juſtizminiſter. 


r 





Nro. 184. Das am 13, März 1842 ausgegebene Ste Stück der E Sefet 

Sammlung enthält -unter 

Nro. 2250, die Deelaration, die erfolgte Aufhebung der Beftimmungen im Theil II. 
Bud 4. Titel 5. Artikel 9. SS. A u. 5 des Preufiihen Landrechts 
von 1721 betreffend. Dom 11. Dezember 1841; 

Mio. 2551, bie "Verordnung, " wegen Abänderung ber Vorſchriften der Kabinets⸗ 
Ordres vom 6. März 1821 und vom 2. Auguſt 1834, über die Un— 
terſuchung und Beſtrafung der Verbrechen und Vergehen gegen den 
Staat und der Beamten, im Bezirk des Appellationshofes zu . 
Vom 18, Februar 1842. 





Berorönungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Erben der verftorbenen Maria Eliſabeth Mahr zu Nro. 185. 
Uelmen, haben mittelſt der Summe von 20 Thalern eine jaͤhr— Fromme Stiftung, 
liche Leſemeſſe in die Lafige Kirche geftiftet. A. IV. Rt. 1036, 

Eoblenz, den 7. März 1842, . 





Die Erben Peter Rauſch zu Kettig haben mittelft der Nro. 186. 
Summe von 40 Thlrn. eine jährliche Segenmeffe in die Kirche * Re — 
daſelbſt geſtiftet. 

Coblenz, den 14. März 1842. 





Nro. 187, 
Ablöfung ver Reallaften in 
ben Graffhaften Wittgen- 
ſtein Berleburg und BWitt- 
genftein-Wittgenftein u. die 
despalb aus zuiheilenden Ob» 
ligationen u. Zinscoupons, 

c. V. Nro. 374. 


* Me 


Nachſtehende ———— der K. —— zu Arns⸗ 
berg, die mit Aufhebung der Reallaſten in den Grafſchaften 
WittgenfteinBerleburg und BWittgenftein-Wittgenftein auszutheis 
lenden Obligationen die Tilgungskaſſe und Zins-Coupons bes 
treffend, wird hiermit vorläufig zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradt, mit dem Beifügen, daß die biefige Regierungshaupt 


faffe zur Einlöfung der vorfommenden Zins-Coupons angewiefen worden ift. 
Coblenz, den 7. März 1842, 


2 
* * 


In Folge des, Geſetzes vom 22. Dezember 1839, betreffend die Rechtsver⸗ 
haͤltniſſe der Gru ndbejißer und die Ablöfung der Reallaften in den Grafſchaften 
Wittgenftein:Berleburg und Wittgenftein-Wittgenftein, find die den ftandesherrs 
lihen Häufern Wittgenftein:-Berleburg u. Witrgenftein-Wittgenftein fompetirenden 
Kapital:Abfindungen auf dere Gefammtfumme von 406092 Rthlr. 17 Sgr. 1 
Pfg. feftgetellt worden. Die nad $. 3 des Geſetzes konſtituirte, mit unferer 
Hauptkaffe verbundene Wittgenſtein'ſche Tilgungs⸗ Kaſſe iſt ſeitdem vollſtaͤndig in 
Wirkſamkeit getreten, und durch dieſelbe wird von der gedachten Kapital-Abfin⸗ 
dung der Betrag von 92 Rthlr. 17 Gar. 1 Pfg. baar, und der Ueberreſt in 
Obligationen der Tilgungs-Kaſſe mit einer Coupond:-Seris für die Zahre 1842 
und 1843 und für.die erfte Haͤlfte des Jahres 1844 der Vorſchrift im $. 25 
bed Gefeged gemäß zum Depofitorium des hiefigen Königl, ObersLanded:Geridts 
eingezablt werden, 

Die Obligationen find nad) dem durch das Geſetz vorgeſchriebenen und hin⸗ 
ter demſelben abgedruckten Muſter ausgefertigt, mit einem trockenen die Um— 
ſchrift „Wittgenſtein'ſche Tilgungs-Kaſſe zu Arnoberg” enthaltenden Stempel und 
mit den Ramensunterfhriften des Curatord und 'der Verwalter der: Tilgungds 
Kaffe „Jenſch, von der. Mark, Felthauß und Biermann“ verfehen; Die 
Zins ‚Coupons baben die Form der Coupons zu den Staats-Schuldſcheinen; find 
mit einem feinen ovalen trodenen Stempel, der die vorbemerkte Umſchrift führt, 
fo wie mit den‘ Namenszügen der vorgenannten Beamten verfeben, und enthal 
ten zur rechten Geite die Bezeichnung der aaplenden Kafien und die Belchrung 
über die Verjaͤhrungsfriſt. 

Für den Fall, daß die unter der Leitung des hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts von den ſtandesherrlichen Häufern, von den hypothekariſchen Glaͤu— 
bigern derfelben und von den fonftigen Real Intereſſenten zu treffenden Dispoft 
. tionen über das Ablöfungs-Kapital Die Schuldverſchreibungen der Tilgungs-Kaſſe 
“ und die Coupons in den gemeinen’ Verkehr bringen ſollten, ſind die noͤthigen 
Einleitungen zur bequemen Realifation der fälligen Coupons getroffen, und es 
wird mit Nücicht hierauf zur Kenntniß gebradjt, daß der Betrag der fälligen 
Coupons ſowohl bei der biefigen ald auch bei den Regierungs-Haupt-Kaſſen in 
Münfter, Minden, Coblenz und Eöln, fo wie bei allen Gteuer:Kaffen ver Pros 
vinz Weftphalen baar erhoben werden fann; daß aud) die gedachten Negierunge: 
Haupt: Kaffen für den Inhaber des lebten Goupond Die REN der folgens 
den Serie beforgen werden. 


FE, ı 


Dem Plane gemäß werden die den genannten ftanbeäherrlichen Häufern 
uͤberwieſenen Obligationen in einem, vom 1. Zuli 1840 ab zu bereihnenden 41; 
jährigen Zeitraume amortifirt und nach und nad durch Baarzablung eingelöft. 
Die zur, Einlöfung durd das Loos zu beſtimmenden Obligationen werben dem⸗ 
nah der Vorſchrift im $. 7 des Geſetzes gemäß durd Bekanntmachungen in den 
Amtsblaͤttern ver Königlihen Regierungen zu Münfter, Minden, Coblenz und 
Coͤln, fo wie in dem unfrigen aufgerufen, und die Kapitale ſechs Monate nad) 
dem Erfheinen der erften Befanntmadhung bier. durch bie‘ Tilgungs-Kaſſe gegen 
Rüdgabe der Obligationen und ver nody ‘dazu gehörigen Eoupond ausgezahlt 
werben. , F 
Arnsberg, den 22. Februar 1842. 


Koͤnigliche Regierung. 





— auf * 20, April dv. J. fallenden Bettags iſt * Nro. na ee 

ber auf den 19, k. Mis. fefgefet gemefene Jahrmarkt zu  Berlegung eines Japrmar 

Enfird, Kreiſes Zeil, auf Dienftag den 26. April verlegt 'wors MET veale ; 

ben; wovon daß berheiligte Publitum hierdurch benadprichtigt wird, 
Eoblenz, den 16. März 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke Nro. 189. 
des Rönigl. Landgerichted zu Coblenz für das IL Quartal des Affen zu Eobleny. 
Jahres 1842 wird hiermit auf Montag den .18. April 1842 
feftgeftellt, und der Herr Appellations®eridhtöratd von Ammon zum Präfiden 
ten derfelben ernannt. . 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben ded Herrn General; Profur 
tord in der gefeßlihen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellation&-Gerihtöhofe zu Coͤln am 2. März 1842. . 

Der erfte Praͤſident ded Königl, Rheinifhen Appellations-Gerichts hofes, 
unterz. Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
(L. S.) Der Oberfecretair, Juſtizrath 





Heimſoeth. 
Nachbenannte Mllitairpflichtige des Kreiſes St. Goar, Uro. 190, 
welche bei der vorigjaͤhrigen Erſatz- Aushebung ſich nicht geſtellt Aufforderung, 


haben, werden bierdurd; aufgefordert, binnen 3 Monaten, von 

beute ab, zur Ableiftung ihrer Militairpfliht vor dem unterzeichneten Königl, " 
Zandrath ſich zu ſiſtiren, widrigenfalls fie die Verfolgung als ‚Widerfpenftige zu 
gewärtigen haben: 

1) Peter Dillmann, geb. zu: Boppard am 10. Auguft 1820; 

2) Nicolaus Weber, geb. zu Boppard am 3. November 1820; °' 

3) Marr Salamon, geb, zu Boppard am 14. Januar 1821; 


1b — 


4) Andreas Reit, aeb. zu Boppard am 10. Geptember 1821; 

5) Heinrih Wild. Maurer, geb. zu Rheindiebach am 10. November 1821; 
6) Heinrich Rudolph Bergmann, geb. zu Gt. Goar am 14. Nov, 1821; 
7) Johann Peter Augftein, geb. zu Bacharach am 25 Degember 1821; 

8) Ignatz Weinand, geb. zu Burgen am 30. Maͤrz 1821 
9) Feievrih Keller, geb. zu Bacharach am 7. Januar 1821; 
10) Zobann Rofenzweig, geb. zu Obergendersbaufen am 24. "Mir; 1821; 
11) Jakob Hap, geb. zu Badıaradı am 3. Dfrober 1821; 
12) Franz Merten, geb. zu Boppard am 1. Auguft 1821; 
13) Jacob Giller, geb. zu Werlau am 4. Zuni 1821; 
14) Zobann Brübl, geb. zu Oberweſel am 19. November 1821; 
15) Johann Hermann, geb. zu Boppard am 2. Öftober 1821; 
16) Jacob Mallmann, geb. zu Norath am 2. September 1821; 
17) Franz Weiler, geb. zu Boppard am 28. Dezember 1821; 
18) Karl Tillkurt, geb, zu St. Goar am 19. Dezember 1821; 
19) Peter Adam Neifer, geb. zu St. Gvar am 23. Juni 1821; 
20) Nicolaus Dores, geb. zu Boppard am 17. April 1821; 
21) Johann Kremer, geb. zu Alfen am 28. Dezember 1821; 

fodann die nachbenannten, im bieligen Kreiſe fonfurrenzpflidhtigen Söhne von 

Militaird der Königl. Preußiſchen Garnifon zu Mainz: 
22) Wild. Friedrich Maximilian v. Schad, geb. zu Mainz am 5.Mär; 1821; 
23) Hermann Wilhelm Friedtich v. Beffel, aeb. zu Mainz am 1, Zuli 1821; 
24) Karl Ebenmweifer, geb, zu Mainz am 22. September 1821; 
25) Johann Woits, geb. zu Mainz am 21. April 1821; 
26) Johann Eberhardt, geb zu Mainz am 18 —— 1821; 
27) Friedrich Werner, geb. zu Mainz am 9. Mai 1821; 
28) Guſtav Dito Wis, geb. zu. Mainz am 8 Mai 1821. 

St. Goar, am 8, März 1842. 
Der Königliche Landrath: 





Heuberger. 
Nro. 191. Mittwoch den 13. April, Morgens 10 Uhr, wird in Ade⸗ 
Holy Bertauf. - nau der Schlag Herenfard im Forftbelauf Adenau, 26'/, Mor 


gen Eihen-Schälwald auf dem Stode verſteigert. 
Adenan, den 15. März 1842. 
Der Oberförfter: 





taffaulr. 
Nro, 192, Aus den Königlichen Forften der Oberfoͤrſterei Kaſtellaun 
 Volgverßeigerung, - follen nadıbezeichnete Holzfortimente -in kleinen Zoofen öffents 


lich meiftbietend verfteigert werden, 
L Donnerſtag den 31. März, des Vormittags um 11 Uhr, zu Eller, 
. Aus der Förfterei Neef, 
a) Schlag „Hohekeſſel“, Abtheil. 7b: 
80 Klafter buchen Kauͤppel, 63 Klafter buchen Reifer, 12%, ame weiche 
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Knüppel, 7 Rlafter weiche Reiſer; 
b) Schlag Zuberberg“: 
die eichen Borke und das Holz auf dem Stode auf einer Flache von 10 Mor; 
gen 72 Rutben. 
IL Drang den 1. April, des Vormittags um 9 Ubr, zu Blantkenrath, 
B. Aus der Förfterei Moͤrsdorf, 
a) Schlag „Ruͤckbuͤſch“, Wbrbeil, 1: 
12%/, Klafter weiche Knuͤppel, 48 Klafter weiche Reiſer; 
b) Schlag „Maisbach“, Abtheil. 3: 
69'/, Klafter buchen Reiſer; 
.c) Scylag „Flaumbach“, Abtheil. 7b: 
13 eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme von 12 — 32 Fuß Laͤnge und 56. — 96 
Zoll Staͤrke, 4'/, Klafter eihen Anbrud, 180 Rlafter harte Reifer und 
J die Spaͤne. 
UL, Montag den 4. April, des Vormittags um 9 Uhr, zu Borbergerhof, 
C. Aus der Förfterei Wertau, 
a) Schlag „Pallifadenſchlag“, Abtheil. 3b: 
62 Klafter buchen Scheit, 3 Klafter buchen Knuͤppel, 270 Klafter buchen Reis 
ſer, 1 Klafter weiche Knüppel, 5 Klafter weiche Reiſer und die Spaͤne; 
Schlag „Leiter“, Abtheil. 3a: 
1 Klafter eichen Rnüppel, 21, Klafter buchen Knuͤppel, 34 Klafter buchen Reis 
fer, 7 Klafter weiche Knüppel, 8 Klafter weiche Reifer ; 
ec) Schlag „Karbachermuͤhl“ Abtheil. 9: 
7 Klafter buchen Scheit, 1'/, Klafter buchen Knuͤppel, 33 Klaſter buchen Reifer; 
Schlag „Bienenkopf“, Abtheil. 2a: 
7 Rlafter eichen Anbruch, 2 Klafter buchen Anbrud, 44 Klafter buchen Reifer, 
1'/, Rlafter weiche Seit, Y, Klftr. weiche Knüppel, 2 Klftr. weiche Reifer; 
e) Sılag „Bienenfopf, Abtheil. 2b: 
2 Rlafter buchen Knuͤppel, 2/, Klafter buchen Anbruch, 5 Klafter buchen Reiſer, 
1 Klafter weiche Sceit, 1 ? Rlafter weiche Knuͤppel, 3 Klafter weiche Keifer. 
Rafellaun, den 15, März 1842. 
Der Oberförftereis Bermalter : 
berts. 





Sicherheits-Polizei. 


— — 


Requirirt durch das Herzoglich Naſſauiſche Criminal⸗Gericht Nro. 193. 
zu Wiesbaden, bringe ich den umſtebend abgedruckten Stechbrief 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, den ꝛe. Schmidt, 
wenn er im Bezirke anzutreffen, ergreifen und mir vorführen ‚zu laſſen. 

ze den 11, März 1842, 

. Der Königl. Ober⸗Proeurator: 
v.DOIfers, i 


tedbrief. 
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Der unten ſignaliſirte Johann Philipp Schmidt von Kemel, hat ſich ver 
gegen ihn wegen wiederholten Diebftahls und fortgefegter Tanpfreicherei eingeleit 
ten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. - 
Wir in biernah die fümmtlihen -Volizei-Behörden, auf denſelben zu 
fahnden, ihn im Betretungsfalle verhaften und uns gefänglich vorführen zu laffen. 

Wiesbaden, den 3. März 1842. Ä 

Herzoglih Naffauifges Criminal-Gericht. 
ignalement, 

Alter: 17 Zahre; Größe: 4' 10%; Gefichtsbildung: länglich; Farbe: gefund; 
Haare: blond; Stirne: gewöhnlih; Augenbraunen: blond; Augen: bräunlich; Nafe: 
ſpitz; Mund: groß; Kinn: fpig; — Er trägt einen blauen Kittel, blaue Strümpfe, 
bräunlich fpige Tuchkappe, weiß und ſchwarz geftreifte Sommerhofen. 





VWVM M Nro. 194, Der Schifferfueht Wilhelm Rüttgers aus Duisburg ift 
Sieddrief. dringend verdächtig, im Zeitraume vom 3. bis 5. d. M. eine 
En Geldſumme im Betrage von 263 Thlrn., eine filberae hr, eis 
nen goldenen Ring und eine graue Tuchhoſe entwendet zu haben und hat die 
Flucht wahrſcheinlich rbeinaufwärts ergriffen. 
Ich erſuche ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf den Ruͤttgers, der fih auch 
fhon die Namen Roßbah und Hußmann beigelegt, eine mittlere Statur 
> und ein röthliches Gefiht bat, und zur Zeit feiner Flucht mit einer Jacke und 
weiten Hofe von blauem Tuche und einer Pelzmüße bekleidet war, ihr Augen, 
merk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf, den 12. März 1849, 
, Der Inftructiondriditer: 
Beckers. 
— — —— — — * 
Nro. 195. Gerlach Georg von Fiſchbach hat fi der Einleitung 
Siedbrief. einer Unterſuchung wegen Diebſtahls durch heimliche Entweich⸗ 
ung entzogen, u, erſuche ich daher alle reſp. Behörden dienſtergebenſt, 
auf denſelben vigiliren und ihn mir im Betretungséfalle vorführen laſſen zu wollen, 
Signalemint. 
Name: Yobann Ludwig, genannt Gerlah Georg; Geburts- und 
Wohnort: Fiſchbach; Gewerbe: Bergmann; Religion: katholiſch; Alter: 24 Jahre; . 
Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: flady;. Augen: blau; Augen 
braunen: braͤunlich; Nafe:did; Mund: gewöhnlich; Bart: angehend; Kinn: breit; 
Geht: oral; Gefichtefarbe: gefund; Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: 
bat einen Auswuchs auf der linfen Seite ded Rüdens. | 
Die Bekleidung ded Entwichenen fann nidyt näher angegeben werden, als 
daß derfelbe einen blauen Kittel und eine Müge trug. Er führt wahrſcheinlich 
ein Belleifen bei fih, an weichem ein Bergmanns-Grubenlicht befeftigt if. 
Eoblenz, den 13. März 1842, F | 
Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz-Senats. 
Landgerichtẽ⸗Rath 
v. Steltzer. 
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Der unten näher ſignaliſirte Johann Joſeph Richard Nro. 196, 
aus Tondorf hat ſich der wider ihn wegen mehrerer Diebftäble Stedbrief- 
- eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Auf den . 
Grund eined von dem Herrn Inſtructionsrichter hierſelbſt erlaffenen Borführungs: 
Befehle, erſuche ich daher alle Polizeibehörden ergebenft, auf den ꝛc. Richard 
zu vigiliven, im Betretungsfalle denſelben zu arretiren und mirworführen zu laffen. 
Malmedy, den 2, März 1842. - 
Der Königl. Staatt:Procurator: 
W. Sriegem 
GSignalement. nn 
Alter: 29 Zahre 7 Monate; Stand: Taglöhner; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare und Augenbraunen: fhwarz; Stirn: nieder und bededt; Augen: fhwarz; 
Raſe: gewoͤhnlich; Mund: mittemäßig; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſicht: 
oval;. Gefichtöfarbe: gefund, Statur: ftarf; befondere Kennzeichen: viele Sommer: 
forofjen im Geſicht. 2 





⸗ 





Perſonal-Chronik. 





Nro. 197. Die biöperige Lehrerin Elifaberh Agnes Boͤrſch zu Mül: 
beim ift zur Lehrerin an der obern Clafje ber Maͤdchenſchule der katholiſchen Ges 
meinde in Mayen proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 258. Februar 1842. 





Nro. 198. Der Predigtamts:-Candidat Trapp if zum Pfarrer der evan— 
geliſchen Gemeinde in Hennweiler ernannt worden, 
Coblenz, den 1. März 1842. i 





Nro. 199, Der Predigtamts-Candidat Earl Auguſt Schapper zu 
Niedercleen it zum Hülföpfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Walpbödelheim. 
"ernannt worden, 

Coblenz, den 1. März 1842. 





VWro. 200. An die Stelle des am 20. v, M. mit Tode abgegangenen 

Bürgermeifterd Rerp zu Linz iſt der bieherige Bürgermeifter Chriſtmann zu 

Altenabr proviforifh ernannt worden. . 5— 
Eoblenz, den 2, März 1842. 





.  Nro, 201. Der Rechtscandidat Johann Nicolaus Victor Philipp Die 
denhofen von Kaifersefh wurde heute ald Landgerichts-Auscultator verpflichtet. 
Eoblenz, den 8. Maͤrz 1842. 
Dex Landgerichts-Praͤſident: Der Ober: Procurator: 
Burzer. v. Olfert, 
nn nn nn — 


Krabben’fhe Buhdruderel, 


Deffentliher Anzeiger, 


- Eoblenz, den 26. März 1842 
Beilage zu Nro. 13 des Amts; Blattes, 


Mm i3 





böpern Genehmigung, im Wege der Submiffion, an Wenigitrorvernoe ın Berding gegeben werden, nämlich; 
y® 
373%, Schachtruthen Thonſqchieferſteine, veranfplagt pro Schachtruthe a 25 Zhir., over-im Ganzen. zu 


2) Desgleidhen gegenüber Briedel, 
760 Schachtruthen Thonſchieferſteine, veranfchlagt pro Schachtruthe zu — — zu 
t. — Bone * 
3) Desgleiden oberhalb Poldersporf. * Mi 
224 Sthachtruthen Thonſchieferſteine, veranihlagt zu 2 hir, pro Schachtrulhe, daher im Ganzen zu 


* 660 Zpir, — Bar. — PH. 
4) Desgleiden gegenüber Mofelweiß, 
119%, Schachtruthen Thonſchieferſteine, verauſchlagt pro Schachttuthe a 2Y, 
Tpir. over im Ganzen zu Ku 209 Tflr. 11 Gar. 3 Pf. 
56) Zur Korreltion ver Mofel oberhalb der hiefigen Stadt, am Gansfürtchen. 
357 Schachtruthen Thonſchieferſteine, veranſchlagt zu2y, Ipir.pro Schaqcht⸗ 
ruthe, oder im Ganzen zu 892 Ahlt. 15 Sgr. — Pl. 
Die verichioffenen Suomiffionen, worin der Rabat für jeden einzel- 
nen Lieferungs-Gegeuftand nach Prozenten deutlich anzugebenift, muffen vor der Liitafionsflunde auf dem 
Landrärpligen Amte zu Cochem abgegeben werven und mit felgencer Juſchrift verfeden fein: 
re lern auf die Tıefesung von Baumaterialien zu ven Moſelwaſſerbaulen im Regierungs-Be 
mzir oblenz.“ . 
Die tieferungs-Bedingungen können auf dem Landräthlichen Amie au Cochem und bei dem Un— 
terfpriebenen eingefepen werden. 
Koblenz, ven 16. Maͤrz 1842, 
j Der Königl. Baflerbau-Infpeltor : 
vd Bergh. 
(117) Gpvictäal-kapung. 
Sorderungen an rem überſchuldeten Rachlaß des Johann Apam Laur von Jienburg fin» bei Ber 
meivung des opne Weiteres erfolgenden Ausihluffes von der Waffe j 
Mittwöch ven 27. & M., Bormitiags 10 Upr, 
alpier anzumelven und rigptig zu ftellen, 
Dierdorf, ven 2. Mär; 1842, 


— dürſtl. Wiediſches Juſtizamt. 
— v. Laſſaulx. 
(118) EvtetalsXapd-eun 


ß- 

. Forderungen an ben überfchulveten Nachlaß der Eheleute Heinrib Marzi zu Iſenbu 

Vermeidung des ohne Weiteres erfolgenden Ausſchluſſes von ber aka u Ust — 
Mittwoch den 27. &. M., Morgens 10 Uhr, * 

allhier Ben 


erporf, ven 2. März 1842. 
Fürfil. Wiediſches Jufizamt. 
v Yaflaulr 
(121) Evictal-tapung, 
dorberungen an den in Eoncurs vertallenen Wilhelm Schmidt zu Brüdragdorf find 

- Freitag ven 29. April d. J. Bormittagns 10 Uhr, z 
bei Vermeidung des Ausfhuffes von der rorhanpenen, wahrſcheinlich aber nit jur Tilgung der bevorzuge. 
ten Borverungen hinreihenden, Maſſe allpier zu liquipiren, 


Diervdorf, ven 28. Februar 1842. B 
Fürſtl. Wiedifhes Juſtizamt. 
v. Laſſaulx. 


(148) aan, Betfanntmadung. . — 
Die Holz und Lohſchläge nachdenanmer Gemeinden der Burgermeiſterei Brüd, werden am Donnerſtag 
den 14. April c., Morgens ı0 Upr, in dem Gefäftd-Lolale des Unterzeipneten, öffentlich an den Meiſt- 
bietenden verfleigert: _ 
1) aus dem Gemeindewalde Lind, Diftrit Mecpeleberg, 7 eihen Nuppolstämme, 2 
2) aus dem Gemeindewalde Keffeling · Weidenbach, Diftritt Seiſemich, 25 buchen Nupholzkämmg, 
-3) aus demfelben Walde, 80 Klafter Scheitholz, — 
4) Gemeinde Brüd, Diſtrilt Aahberg, 75 Gebund Loh, 
6) v Dem, "  SIrrendacdhsharpt, 75 Gebund Lob, 
6) e utzſeld, = Dümmelyard und Dommel, 80 Gebund Lod, 
) effeling-Weidenbad, Difttift Seifemih, 250 Gebund Lob, 
v»  GStaffel, Diſtriit Rodelsbad auf Täufentich genannt 150 Gebund Lohd. 


8 
Olaninsen, den 11. Mär; 1842. 
Der c. BürgermeifiereicBerwalter. 


(Hierbei eine Beilage.) 


= 0 — 


N 14. Soblenz, den 31. März 1842. 








"Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Nro. 202. Narbweisung 


der bis zum 16. Februar 1842 eingegangenen Unterftügungs- Gelder für die durd 
Brand verunglüdten Einwohner zu Rübenad. 





I. Kreis Adenau. ‘ 


Bürgermfir. Adenau . 

Antweiler . .. 
Kelberg. .. 
Virneburg. » 
Kempenich .. 
* Brüch .... 


Summa.. 


I. Kreis Ahrweiler. 


7 Bürgermſtr. Ahrweiler . 
8 — Altenahr. . » 
9 4 Gelsvorf . 
10 A Königsfelo . : 


‘DI. Kreis Altenfirden. 


14| Bürgermftr. Altenkirchen . 
15 * Flammersfeld 
16 — Weyerbufh . 
17 " Hamm ... 
18 w Gebhardshayn 
19 ee Wiſſen ... 
20 u Kirchen ... 
—21 Frieſenhagen 
22 Daaden ... 

Summa. . 


IV. Kreis Coblen;. 
| 23 Stadt Coblenz Dr — 


De Zu 88 


1 
2 
3 
4 
5 
6 


11 — Niederbreiſig 24] Sammlung des Oberbür⸗ 
12 r Remagen . » germeifter® . 2... .. 
13 R Sinzig ... 25| desgl. ‚der Subalternen der 


Summa . . Regierung.» . » » 





Namen | 
: ner Betrag. 
o 
= Kreife . 
* Thlt. Sa. Mr. 





















Üebertrag [2297/12 2 
26] desgl. d. 8. Pionir-Abthlg.| 36 — -1 
271 Das Eivil-Eafino ».. . . | 1001 —— | 
281 Bon Ungenannten . . . . | 132] 7110 
29] Die Landgemeinden K. i 
Coblenz ....... . | 110] 4) 3 
30] Bürgermftr. Baffenheim . | 62] 2] 4 
31 2 Rhens ... | arlısiı) 
32 „ St. Sebaftian]| 96127|10 
33 as Winningen „ | 153/21| 5 
34 r Bendorf... | 7727] 1) 
35 R Ehrenbreitftein] 180114) 6 
36| „ Ballendar-.. | 72] 9! 
Summa . . 13336114) 1) 
V. Kreis Codem. 
37] Bürgermftr. Cochem⸗Pom— 
men...» 52 —— 
38 A Garden ... 40) 9] ı) 
39 r Eller ....| 2619| 4 
40 io KRaifersefb . | 3622] 8 
41 — Lutzerath . . 46) 8 6 
42 7 Treis.... 1814 2 
Summa . 22013) 9 
VI Kreis Creuznach. 

A4| Bürgermſtr. Creugnad . . 173) 2] 6 
45 " Hüffelsheim . 1213| 4 
46 .» Mandel...» 20.16 — 

47 pr Langenlons⸗ | 
heim... | 45. 2lıo 
48 „ Monzingen .| 20 1| 7 
49 Pr Sobernheim . 32/14/10 
50 u Stromberg . 18 — — 
51 PR Walvalgespeim I 
59) „ Wallpaufen . 20129 9 
53 Winterburg - | 62410 
54 “ Windespeim 35j15| 9 
Summa . . | 402)—l10 










ro. 


55] Bürgermftr. Andernach . . 


Namen 
der 


Kreiſe. 



































VII. Kreis Mayen. 


Burgbroßl . 
©t. Johann . 
Miünftermais 

feld. ... 
Polch .... 
„ Mayen .. 
Ertrag eines Concerts daſ. 
Bon einem Cinzelnen daf. 


Cumma .. 


VIIL- Rreig Neuwied. 


Bürgermfir. Engers . . . 
in... .- 
Leudedvorf - 
Uulel .;.» 

Standesgebiet. 

Bürgermftr. Anhaufen . . 

Asbach u. Als 

tenwied . » 

Hedvesdorf . 

Dierdorf . » 

Niederwambach 

Neuſtadt und 

Neuerburg . 

Neuwied .. 

Puderbach .. 


Summa .. 


IX. Kreis St. Goar. 


Bürgermſtr. Bacharach . . 
Boppard .. 
Brodenbach . 
Halſenbach . 


" 


[2 
„ 


[24 







— Niederheimbach 72311 
Latus | 14922) 7 











E 

123 
| Uebertrag 
so Begermi. Obergonders⸗ 
baufen .. 
81 Pr Pfalzfeld .. 
1 St. Goar . . 
155) 3 Wiebelsheim 


Summa . . 


X, Kreis Simmern. 
84 Bürgermft. Gaftellaun . . 





85 — Gemünden. 

86 J Kirchberg . 

87 — Ohlweiler .. 
Summa .. 


XI. Kreis Weglar, 


881 Stadt Weplar.. . . . 
89| Landgemeinden d. Kreifes. 
90 Standesgebiet Hohenſolms. 


Standesgebiet Braunfels. 
91} Bürgermfir. Aßlar .... 
" Braunfels. . 
* Greifenſtein. 
Summa . 


ZI. Kreis Zell. 


96 re Senbeim . . 
97 „ Sohren ... 
98 Trarbach . 
99 " Bl. 05 0:6 
Summa .. 


B. Regierungs-Bezirf Aachen. 
100] Ertrag der ganzen Collekte | 2 
C. Regierungs-Bezirf Düffelvorf. 
101] Ertrag der ganzen Collekte | 87411911 


J Schöffengrund | 24 






Namen Fa —— 

Betrag dee Betrag. 
£ Kreife | 

* Thlr. Sa. Pr. 


D. Regierungs-Bezirk Cöln. 











102| Ertrag der ganzen Eollefte | 170)12| 9 
Außerdem haben noch ein- 
| gefendrt: 
— 103 & Excellenz der Herr 
! DOber-Präfivent, Ertrag 
einer Sammlung bei den 
Mitgliedern des Pro— | 
vinzial-Landtages . . . | 718] 9I— 
g104 Hr. Hptm. Schmuͤlling 
1! den Ertrag einer bei den 
M Wehrmännern des 1, 
Bataillons 29, Infant » 
wu Regiemts. yeranftalteten 
9 Collecte zur, Unterftüg- 
ung ihrer durch Brand 
- verunglüdt. Cameraden 
11 zu Ruͤbenach u. Mühl: 
beim 2 o2 2000001 36514] 9 
Summa . . 11083123] 9 
Tiederdolung. Rn Be us 
IA. Aus dem Reg.Bez. Coblenz. 
31 qlFreis Adenau... ... 71 7 
10) 3 0 Ahrweiler 2... . | 2751231 
alt Altenfirden . . » 1321 9) 6 
An. Sobley...... 333614! ı 
el nm Cohen ..n... 220123| 9 
6 7: Ereuzuah ..... 402-10 
"an Moymn ...... 397129 11 
3 gl» Neuwied ..... 625] 6— 
5 591 „tr. Goar .... 23218 1 
| 101 „ Eimmen ..... 4422) 9 
lm Weplar ou... 2356| 811 
mi „. öl... 0.00%. .] 177] 3 
N Summa . . (6172) 8.5 
\ IB. Aus dem Reg, Bat: 
Lt 17 22621) 2 
2021 2 Düſſeldorf ...... 37419 11 
17 WR 170.12] 9 
Außerdem eingefendet 1083 23 9 
Ertrag der ganzen Collekte „8527 20 — 


Ueberdies find für die dringendften Beduͤrfniſſe nicht unerhebliche Unterſtuͤtz⸗ 
ungen an Kleidungsſtuͤcken und Lebensmitteln eingegangen. 

Das in vorftehender Nachweiſung enthaltene Ergebniß ded ergangenen Auf 
rufs zur Unterftüßung für die Ubgebrannten zu Ruͤbenach, wird als ein neuer 
erfreulicher Beweis reger und mildthätiger Theilnabme für die vom Unglüd 
heimgeſuchten Mitmenfhen unter danfbarer Anerkennung biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Coblenz, den 18. Februar 1842, 





Xxo. 203. Dem J. Liethert zu Linz ift die Eonceffion zur Ueber, 
——— — nahme einer Agentſchaft fuͤr die Hagelverſicherungs⸗Geſgllſchaft, 
— ern Union agricole zu Parit, ertheilt worden, was hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, | 
Eoblenz, den 16. März 1842. 





Vro. 204, Mit Allerpöchfter Genehmigung wird binnen Kurzem ein 
———— von dem Geheimen Regierungsrath Doenniges zu Berlin 
— * herauszugebendes Werk: „Die Land⸗Cultur-⸗Geſetzgebung 


Preußens“, eine Zuſammenſtellung und Erlaͤuterung der ſeit dem 9. Oktober 
1807 ergangenen Geſetze über den Grundbeſitz in beſonderer Beziehung auf die 
Beförderung der Bodenkultur, auf die Regulirung gutsherrlich baͤuerlicher Vers 
bältniffe, auf Ablöfung von Regllaften und auf Gemeinheitstheilung, mit Bes 
nußung amtliher Quellen, erſcheinen. Indem wir auf diefed Werk aufmerffam 
machen, bringen wir zur allyemeinen Kenntniß, daß die Liften zur Subfeription, 
welche zugleich nähere Angaben über dad Werk ſelbſt enthalten, in den Büreaus 
der Koͤnigl. Landräthe und in unſerer Negiftratur bei dem Negierungd: Secretär 


Meder offen liegen. 





Eoblenz, den 16. März 1842, | ‚ 
Nro. 205. Bei der, unferer Befanntmahung vom Aten d. Mts. ge⸗ 
— maͤſt, heute Statt gebabten 18. Verloofung, find die in bem 


gnentnn Siast-Eau beigefügten Verzeichniſſe, nah ihren Nummern, Zittern und 

Weine wen DIA CORE. Belobeträgen aufgeführten Staatsfhuldfcheine gezogen worden, 
Xto. 203. Diefe werden daher den Befigern hierdurch mit der Auffordes 
rung gekündigt, den Nominal:Betrag derfelben am 1, Juli d. J. bei der Com 
trole der Staatöpapiere bier in Berlin, Taubenſtraße Rro. 30, in den Bormit 
tagäftunden von 9 bis 1 Uhr baar abzuheben, da von dem eben gedachten Iten 
Juli d. 3. ab, die weitere Berzinfung dieſer Staatsfhulofheine aufhört, und 

die ferneren Zinfen nah $ V. der Verordnung vom 17. Januar 1820 (©. ©. 
Nro. 577.) dem Tilgunge-Fonds zufallen, 
Es muß demnah mit den Staatſchuldſcheinen auch ihr letzter Coupon Ser, 
VII. Rro, 8 über die Zinfen vom Uten Juli bis zum leiten Dezember 1842 
unentgeltlich; abgeliefert werden, widrigenfalls für diefen fehlenden Coupon der - 
Betrag von der Eapital:Baluta abgezogen werben wird, um für ben fpätern 
Präfentanten deſſelben refervirt zu werden, 

# 


Bo 


In der über ben Eapitalwerth der Staateſchuldſcheine auszuftelfenben Quit⸗ 
tung find dieſe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit der 
Stüdzahl des unentgeltlich eingelieferten Zinscoupons aufzunehmen. 

Da übrigend weder wir, nod die Controle der Gtaatöpapiere mit ben 
außerhalb Berlin wohnenden Befigırn, folder am 1. Zuli d. J. zur baaren 
Auszahlung kommenden Staatsfhuldfheine, wegen Realifirung derfelben, in 
Eorreöpondenz treten fönnen; fo muß denfelben überlaffen werden, diefe Effecten 
an die ihnen zunädft gelegene Regierungs:Haupt:Eaffe, zur weitern Beförderung 
an die, Controle der Staatspapiere einzufenden. 

Berlin, den 15. Februar 1842. 

Haupt s Verwaltung der Staats ſchulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn. 
* F 

Vorſtehendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und zugleich 
bemerkt, daß die Regierungs-Haupt-Caſſe hieſelbſt angewieſen worden iſt, die 
aefünbigten Staatsfhuldfheine gegen Empfangsbefcheinigungen anzunehmen und 
die Realifirung vorfhriftämäßig zu bewirken. 

Weg der nöthigen Vergleihung der Staatäfhuldfcheine mit den Stamm; 
büchern der Königl. Hauptfchuldenverwaltung zu Berlin ift die Einlieferung der; 
felben zu unferer Haupt:Eaffe möglichft zu beſchleunigen. 

Coblenz, den 19. Maͤrz 1842. 





In Folge der von den betheiligten Uferſtaaten Heſchloſſenen Nro. 206. 
Schiffbarmachung der Lahn iſt für die, Allerhöchſten Orts bereits Die Gern der 
genehmigten Aufnahme» und Projectirungs-Arbeiten der Preußifhen A. Secı. VI. Rr. 935 
Stromfirede, vem BausInfpector Asmus zu Minden das Com» 
mifforium ertheilt worden. Derfelbe wird daher während der Dauer diefes Auf 
trags feinen Wohnfig in Weplar nehmen und alle auf den Strombau der Lahn 
‚preußifcher Seits bezüglichen Arbeiten ꝛc. 20, leiten, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Coblenz, den 23. März .1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Der Gerichtsvollzieher Johann Jakob Baur hiefelbft ‘Nro. 207, 
iſt durch Urtheil des hieſigen Koͤniglichen Landgerichts vom Amtsentfegung. 


23, Dezember 1841, beftätiat durd) das Urtheil des Koͤnigli— 
dien Appellationd : Gerichtöhofes in Eöln vom 24, Februar 
d. 3, wegen Unterſchlagungen ſeines Amtes entſetzt. 


Saarbrüden, den 11. Maͤrz 18442. 
Der Ober: Procurator: 


Leue. 





— 66 — 


Nro. 208, Durch Urtheil des Königl. Landgerihtd vom 29. Januar 
Auopopeug aus vem Sol · .,, befiätigt durch Allerhödfte Ordre von 2bten Februar c., 
——— iſt der Wehrmann Chriſtian Daub aus Coblenz vom Iten 
Bataillen Meuwied'ſchen) 2ten Landwehrregiments wegen drit⸗ 
ten Diebſtahls aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen worden, welches vorſchrifts⸗ 

maͤßig zur oͤffentlichen Kenntniß bringt. | 

Eoblenz, den 19. März 1842. 
Der Rönigl, Ober: Procurator: 





v. Olfers. 
Sidherheitd-Polizei, 
Nro. 209, Theodor Herwey aud Theodor Romanzow und Da- 
Stedbrief. nella de Winiardfa genannt, aus Eſſen gebürtig, 29 Jahre 


alt, eines Criminal:Berbrediend beſchuldigt, hat bis jeht, den 
angeftellten polizeilihen Nahforfhungen ungeachtet, nicht zur Haft gebracht wer: 
den fönnen. 

Ich bringe daher deffen PerfonalBefchreibung mit dem Erfuhen zur Kennt 
niß dev PolizeiBebörden, auf den Verfolgten genau zu wachen und ihn im Bes. 
tretungöfalle anhalten und mir vorführen zu laflen, 

Düffeldorf, den 15. März 1822. 

Der Ober: Procurator: 
Shnaafe, 
Signalement. 

Größe: ungefähr 5 Fuß 3 Zoll; Haare: blond, etwas ind Roͤthliche fpie 
lend, lang und glatt; Etirne: hoch; Augen: blau; Nafe: lang gebogen, Mund: 
mittelmäßin; "Bart: lang und blond; Kinn: rund; Geficht: oval; Gefichtes 
farbe: blaß; Etatur: ziemlich ftarf; Schultern: breit; Füße: Fein. 


— — — — — — — — — — — — 





Perſonal-Chronik. 
— — 
Nro. 210. Der Wundarzt IL Klaſſe Friedt. Jonas hat fi in hiefiger 
Stadt niedergelaffen. : 
Eoblenz, den 11. März 1842. 





Nro. 21. Die dur die Penfionirung ded Bürgermeiftere Jung zu 
Norath erledigte Bürgermeiftereiftelle von Pfalzfeld ift heute dem Seconde—Lieu⸗ 
tenant a. D. Guftav Ottomar Müller commiffarifh übertragen worden, Der: 
felbe wird fein Amt mit dem 1. April d. J. antreten und ift angewiefen worden, 
‚feinen Wohnſitz in Pfalzfeld zu nehmen, an weldem Orte daher fünftig das 
Dürgermeifterei-Büreau fein wird. 

Goblenz, den 16. März 1842. . 
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Nro. 212, | Der Pfarrer Heberlein zu Enkirch ift: zum evangelifchen 
Pfarrer in Gödenroth ernannt worden. 
Coblenz, den 15. März 1842, 


Nro. 213, Der Gerichtsvollzieher Duwé zu Boppard iſt geftern 
Morgen geftorben. 
Eoblenz, den 16, März 1842. 
Br Der Königl. Ober: Procurator: 
v. Olfer s. 








Nro. 214. Die bisherigen Beigeoroneten Mathias Salentin und Mas 
tbias Zwid find auf anderweitige fünf Jahre als Beigeorbnete ver Bürgermeifterei 
Burgbrohl ernannt worden. 

Eoblenz, den 18. März 1842. 





Nro. 215. Der Steuers Empfänger v. Coll zu Flammersfeld, im Kreife 
Altenkirchen, ift zum Steuer: und Communal:Empfänger der Bürgermeiftereien 
Halfenbah und Brodenbah, Kreis St. Goar, und in deſſen Stelle der bisher 
rige Rreisfaffen-Gehülfe Shornsheim hierfelb zum Steuer: und Communal: 
Empfänger der Bürgermeifterei Flammeröfeld ernannt worten. 

Ferner ift der Empfänger Eordier zu DOberfell zum Gteuer: und ECommu: 
nal:Empfänger der Bürgermeifterei Baſſenheim, Kreis Coblenz, und der dortige 
Empfänger Rieffelbah zum Steuer: und Communal: Empfänger der Bürger: 
meifterei St. Johann, Kreis Mayen, in die Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen 
Steuer: Empfängerd Runge, ernannt worden, 

Eoblenz, den 19, März 1842, 





Nro. 216. Dem Mafhinens und Metall:Arbeiter W. U. Steiger zu 
Coͤln ift unterm dem 17, Februar 1842 ein Patent 
auf einen durd Modell dargeftellten für neu und eigenthümlich erady 
teten mechanifchen Lefefamm (Deffner) für die Weberei, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertbeilt worden. 





Nro. 217. Das dem George Prefton zu Aachen unterm 21. März 
1841 ertheilte Patent 
auf eine Drudmafcine mit mehreren ‚Karben für Kattun, Papier ıc. 
in den durch Zeichnungen und Beſchreibungen nachgewieſenen Ausfüh: 
rungen und Zufammenfeßungen j 
ift, da die Ausführung in der beftimmten Friſt nicht nachgewieſen, aufgehoben 
worden, . 





N. Wi affer tand 
am Rhein Pegel zu Coblenz im Monat Februar 1842. 










—r 
and, 
Tag — — Bemerkungen. 
Fuß. | Zoll. Windes. Eisſtand. 
— — — — — — — — 
1, 6 6 
2 6 6 
3 6 4 
4 6 2 
51 6 1 
6 5 11 
7 5 9 
8 5 8 
9 5 7 
410 5 6 
11 5 5 
12 5 AN), 
13 5 45 
14 5 6 
15 5 9 
16 6 3 
ı7| 6 | 4, 
18 6 2 
19 5 11 
20 5 9 
21 5 8 
22 5 7 
23 5 8 
24 6 3 
25 7 2 
26 7 9 
27 7 6 
28 7 4 





un 
Krabben’fhe Buchdruckerei. Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


At 14. Coblenz, den 31. März 1842 
* Beilage zu Nro. 14 des Amts-Blattes. 
(149) Befanntmadun 


8- B 

Die Lieferung der hier unten benannten Bau-Materialien zur Erbauung von 3 Leinenpfabe-PBrüden 
fiber die Ausmündungen der Apr in ven Rhein, nebft Anfchluß- Dämmen durd das Abrtpal, Toll Monta 
ven 4. April 1842, Vormittags eilf Uhr, unter Borbepalt höherer Genehmigung im Wege durch Submiſ- 
fionen an den Wenigfiforvdernden im Geſchäſtslokale des hiefigen. Herrn Landraths in Enireprife gegeben 
werten: . Zhir. Ser. Pig. 
1) die Anlieferung von 1050 Schachtrulhen fleinigter Erbe, veranfchlagt überhaupt u 875 — — 
2) desgl. vie ven 228 Schachtruthen groben Steinſchrotteln, veranſchlagt überpaupt zu 524 12 — 
3) desgl. die von 110%, Schachtruthen Steinen, veranfhlagt überhaupt zu 3694 13 4 
'4) ebenfo vie von 76 Schock Faſchienen, von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, veranfhlagt 


überhaupt zu J J — 304 — — 
5) * von 162 Schock Buhnpfähle von 4 Zub Länge, 3 Zoll Dide, veranſchlagt über⸗ * 

aupt zu J J 15 — — 
6) die Lieferung von 178%, Tauſend Weidenpflanzſtöcken von 4 Fuß Länge, 3 Zoll 

Dide, veranfhlagt überhaupt zu . 683 8 9 
7) veögleihen die von 2806 Aubiffuß eihen Holz, zu 84 Stück Pfählen, 27 Holmen, 

36 Sattelbölgern und 18 Stück Zangen, veranihlagt überhaupt zu 15338 16 — 
8) ebenio vie von 2252 Kubiliuß tannen Holz zu Bruden-Balten und EStrechölzern, 

veranihlagt überhaupt zu _ 50% — 
9) envlih die von 8203 Däuß tannenen 3 Zoll vide Belag®-Boplen, veranſchlagt über- — 

aupt zu 5 — 

In ven Submiſſionen muß der Nabatt nah Prozenten ausgedrückt ſein. Auch muß jeder Submit- 


tent darin einen folivarifhen Bürgen angeben, und ſich fpäteftens bis ven Tag nad ver Verſteigerung 
erſönlich zur Schließung des Kontraftes beim Unterzeichneien einfinden, wenn feine Submiffion Gültigfeit 
Febalten foll. en werden nit angenommen. 

Die übrigeu Bepingungen, unter weissen vie Berfteigerung flatt findet, Können fowopl auf dem land⸗ 
rätplihen Büreau, als auch bei dem Unterzeishneten eingefeben werden, und wird Letzteres vor Anfertigung 
—— darum ſehr gewünſcht, da die gegenwärſigen manche wichtige Abweichung von ven frühern 
enthalten. 

Coblenz, den 30. März 1842, 

Der Baffertau-Inipeltor: 
Elsner 





(150) BDefanntmadhung. ' 

Die Lieferung der hier unten benannten Bau-Materialien zur Inſtandſetzung mehrerer Wafferbauten 
am Rheine follen Dienftags den 5. April dieſes Jahre, Vormittags 11 Uhr, unter Borbepalt höherer Ge« 
nehmigung im Wege ver Submiffion an den Wenigftfordernden im Geichäftsiofale des hiefigen Herrn 
Lanpraths in Eutreprife gegeben werden: R 

1) Zur Anlage eines Lleinenpfabs Längs dem Dorfe Niederheimbach nen An 
r. Sar. Pig. 
a) Die Anlieferung von 338%, Schachtruthen fteinigter Erbe, veranschlagt überhaupt zu 39% 18 9 
b) veegleihen, von 508%, Schachtruthen großer Thonſchieſerſteine, veranſchlagt über 
haupt zu * 1526 76 
ce) desgleihen, von 420 Tonnen Trieriihen Kalles, veranfhlagt überhaupt zu 60 — — 
d) desgleichen, von 78%, Schachtruthen gutem Mauerſande, veranſchlagt überhaupt u 196 2663 
2) Zur Anftandpfegung des mit der Landſtraße verbundenen leinenpfabs und deſſen 
Doffirung oberhalb. Boppard vom Kamperfahr aufwärtd am an En. v 
; i ‚ bir. Sar. Pig. . 
a) Die Anlieferung von 602%, Schachtruthen fteinigter Erbe, veranfchlagt überhaupt u 602 7 6 


h) desgl., von 160%, Schachtruthen groben Eteinfhrotteln, veranfblagt überhaupt zu 21% 6 8 
e) desgl., von 53%, Schagtrutben Thoniwieferfteine, veranfdlagt überhaupt zu 161 76 
d) desgl., von 59, Tonnen Trieriſchen Kalle, veranfhlagt überhaupt zu 9” 1 — 
e) besgl., von 80%, Schock Faſchienen, von 12 Buß Länge, 9 Zoll Dide, veranfchlagt 

überhaupt zu 321 10: — 


n —8* * »60%/, Schock Buhnpfäßlen, von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranſchlagt 
überhaupt zu , . - 

g) tesgl., von 55%, Tanfend Weivenpflanzftöde, von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 

Dide, — — überhaupt gu — I —- — 

3) Zur Inftanvpiegung desteinenpfabs und deffen Doffirung unterhalb Niederburg 


bei Boppard am Rhein. — 
a) Die Anlieferung von 78 Schachtruthen Steinſchrotteln, veranſchlagt überhaupt au rn ar Pie 


b) desgl., von 26 Schod Zafhienen, von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, veranfchlagt 


160 20 - 


überhaupt zu , 1 — — 
e) us er 2 52 Schod Buhnpfählen, von 4 Buß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt 

überhau nn 
.d) deegl., von 11%, Taufend Weivenpflanzfiöden, von 3 Fuß Länge, e 

Dide, —— überhaupt zu ne He ke 36 28 4 


e) deegl, von 63 Schachtruthen großer Thouſchieferſteine, veranſchlagt überbaupt zu —— — 
4) Zur Inſtandſeßung desteinenpfade und defſen Doffirung unterhalb dem Dorfe 
DOberfpay am Rhein, 


a) Die Anlieferung von 143 Schachtrulfen fteinigter Erde, veranſchlagt überhaupt zu 1 


b) desgl., von 1081, Schachtruthen Steinfhrotieln, veranſchlagt überhaupt zu 11 27 — 
€) best, — 36 Ar Faſchienen, von 12 Buß Länge, 9 Zoll Dide, veranfhlagt J 

überhaupt zu — 
d) deogl. Zn 72 Schod Buhnpfäplen, von 4 Buß Länge, 3 Zoll Dide, veranſchlagt 


überhaupt zu 72 — — 
e) desgl., von 16 Tauſend Weidenpflauzſtöcken, von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umſange 
Dide, veranſchlagt überhaupt zu 2 — 
5) Zur Infianpfegung ves Leinenpfads und deſſen Doffirung unterhalb vemDorfe 
Ballerspeim am Rhein. 


a) Die Anlieferung von 119 Schachtruthen grober Bicinfhroiteln, veranfhlagt überpauptäu 158 2 
b) vesgl., von 59%, Schod Faſchienen, von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, veranfhlagt 


Thlr. Sar. Pig. 
0 — 


überhaupt zu 233 2 — 
€) desgl., von 119%, Schod Buhnpfäplen, von 4 Buß Länge, 3 Zoll Dide, veranfglagt 
überhaupt zu 19 0 — 
d) dedgl., von 26%, Tauſend BWeivenpflansftöden, von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Dide, veranfhlagt überhaupt zu z HUB — 
6) Zur Inftandfegung von 3 re längs dem Dorfe 
eifelheim. 


Thlr. Spr. Pig. 
a) Die Anlieferung von 387 Schachtruthen Thonſchieferſteine veranſchlagt überhaupt zu 1161 22. 6 
7?) Zur tee eilaanicne und veffen Doffirung unterhalb vem, Dorfe 


Urmig am Rhein. 
. 3% J Thlr. Sar. fg. 
a) Die Anlieferung von 1544 Schadtrutpen ‚grober Steinfhrotteln, veranfhlagt über 


haupt zu ’ _ 22 — — 
b) desgl., von 77 Schod Faſchienen, vom 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, veranſchlagt 

ũberhaupt zu 300 10 — 
c) desgl., von 154%, Schock Buhnpfählen, von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dicke, veranſchlagt 

überbaupt zu 154 m — 


d) desgl., von 33%, Zaufend BWeidenpflanzfiöden, von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Dide, veranſchlagt überhaupt zu 10 6 — 
8) Zur Inftanpfepung des Leinenpfads und deſſen Doffirung oberhalb der Apr, 
unterhalb Riederbreiſig am Rhein, 
zhls. Sar. Pie. 


#) Die Antieferung von 103°/, Schachttuihen grober Steinfhrotteln, veranſchlagt über- 


haupt zu 
b) desgl., von 5174, Schod Fachienen, von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, veranlagt 
überhaupt ju 26 20 — 


e) vesgl,, von 103% Shot Buhapfählen, von 4 Buß Länge, 3Zoll Dide, veranfhlagt 


überhaupt zu : 5 . — 
d) desal., von 31 Zaufend Weidenpflanzfiöden, von 3 Zuß Länge, 3 Zoll im Umfange 

Dide, veranlagt überhaupt zu 08 — 

9) Zur Infiandfegung des Leinenpfads am untern Theil der Stadt Remagen 


am Rhein. 
—— Ihlr. Sgr. 
a) Die Anlieferung von 143%, Schachtruthen Thonſchieſerſteinen, veranſchlagt überhaupt zu rer , * 
b) teögl., von 61%,, Zormen Srierifben Kalls veranſchlagt überhaupt zu . 92 15 
In den abjugebenden Submilfionen muß der Rabatt nah Prozenten ausgerrüdt fein, und muß eine 
jede auf alie zu verſteigernden Artifel einer der obigen neun Bauflellen lauten. Auch muß iever Gubmite 
tent darin einen folivarıihen Burgen angeben, und fi fpäteftens bis ven Tag nad ver Berfteigerung per» 
fönlih zur Schließung des Kontrattes beim Unterzeihneten einfinden, wenn A Submiffion Gültigkeit 
bepaiten fol. Rachgebote werden nit angenommen. 
Die nähern Bedingungen, unter welchen vie Verſteigerung flatt findet, können fowohl auf dem Tand« 
rätpliben Bureau, ald auch bei dem Unterzeichneten eingeieden werden, und wird Leßteres vor Anfertigung 
der Submiffion darum ‚ehr gewänfgt, da Die gegenwärtigen mande wichtige Abweihung von ven frühern 
enihalten. 
' Eoblenz, ven 20. März 1842. 


Der Bafferbau-Iufpeltor : 
. Elsner 
(121) ; — Edietal Ladung. 
dorderungen au den in Concurs verfallenen Wilhelm Schmidt zu Brückachdorf find 
———— LT ven 29. u d. J., ———— 10 Uhr, 
ei Vermeidung uſſes von ver vordandenen, wahrſcheinlich aber nicht zur Tilgu bevorzu 
ten Forderungen hiureichenden, Maſſe allpier zu liquiviren, — —— 


Dierdorf, ven 28. Februar 1842. . 
Fürſtl. Wiediſches Zufizamt. 
v. Laſſaulx. 


(119) Evictal-Tapdung. R 
Die Eheleute Peter Bender zu Iſendurg haben ihr Vermögen an ihre Gläubiger abgetreten, 
und ed werben daher alle belannten und unbelannten Slaubiger verfelben aufgefordert, ihre Forderungen 
Montag den 2. Maid, 3, Bormitiags 9 Uhr, 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Maffe Hier zu liquidiren. 
Dierpdprf, ven 2. März 1842, 
Fürft,. Wiediſches Jufizanıt. 
v. Zaffaulr 


fr. Sar. Pfg. 
63 —- - 


(162) - Am Donnerfiag den 7. April c. a., Vormittags 10 Uhr, fol auf bieffaem Wärgerkieifiereb 
Amte vie Erbauung einer Brüde am Shulfaufe zu Zangenfeld, welde vom Par nad en or 
dſaal führt, nebſt Sprihenraum unter der Brüde und Latrinen an ber bintern GStirnfeite, veranfhlagt d 

f. 


. 192 Zpir. 24 Ser. 2 

dann die Anlage einer Thüre auf der Güpfeite des Kirchthurmes zu Wand- 
rath mebft Reparatur an der weftlihen Giebelmauer der Kirche veranfhlagt u I « BB - 11» 
— = Benigfifordernden in Berbing gegeben werben. Plan und Koſtenanſchlaͤge liegen bier 
jur Ein offen. 

Birneburg, den 22. März 1842. 

Der Bürgermeifter: 

nt. Hermes, 


[163] Am Montage ven 11. Aprıl 1.3., Vormittags 9 Upr, werden zu Antweiler (Kreis Üoenat‘ 
aus den Genieindewaldungen der Bürgermeiflerei Aremberg nachbezeſchnete Holsfortimente öffentlich 


meifibietent »verfleigert werten, 
Eichen Bau- und Ruppole Gebund 
Stämme obe 


t 

1) Gemeinde Antweiler . 0) # . . “ 47 — 
2 Barweiler— — 120 
3) ” Bauler . ⸗ . . — 60 
4) nv Slindert — 60 
5) Broͤhlingen J 5 — 
6) "„ Dorfel “ ” ” jr ” . ” — 400 
) m Eicheabach ⸗ _ 150 
8) m Fropnhoven + . . ° . ° 2 — 
9) Dümmel . ” ⸗ — J — 15% 
10) * Můͤſch * . . “ f} . 8 — 
11) [7 Marıipell . .* . . D . 3 — 
12) „ Nohn j . . . - . ” 10 195 
13) m Pittſcheid ” . " . “ — 150 
14) 7 Pomfter ” . ” E ⸗ ⸗ — 140 
15) Wershoven » ” - P . . 47 90 

⸗ ⸗ ⸗ J ⸗ — 90 


163 5 Wieſemſcheid 


— Summa— 122 1605 
Unter den Stimmen zu Antweiler befinden ſich welche, die fih zu Müplenbauten und Gifenbapn- 
Anlagen ıc. eignen. 
Antweiler, den 11. März 1842, 
Der c. Bürgermeiftee von Aremberg: 
fr Cavdenbad. 


— u —— — —— — — — — ——e e — — 
(164) Montag ven 11. April c., Vormittags 9 Upr, werden auf dem Gemeinvehaufe zu Lreis: 
- 4140 Rlafter gemiſchtes Schlagholz, 
: 20 buchen Ruppolzkämme, i 
der Gemeinde Mörsvorf zuſtehend, im Diftsitt „Rotthed’’ befindlich, öffentlich miifibietenb verfleigert. 
Zreis, den 21. Marz 1642, ' 
Der Bürgermeifter 
abweiend, 
Der delegirte Beigeorbneie: 
, Petry. 


— — GE 7 
(165) Freitag ten 8. April c., um 9 Uhr Bormittags, werden auf dem Bemeinvehaufe zu Kabers- 


haufen folgenve Bau- nud Nutzdolzſtämme öffentlih und meifibietenn verfteigert : 
1) Aus vem Grmeindewalvde von Tabershaufen, Difritt »Rotherfien» und „Kehl, 13 Stüch; 


9)" " " „ Eorweiler, Diftritt »Epiesv, 7 Stück; ? 
3)" u "„ Dormweiler, Difritt „Darth, 3 Stüd, und 
„ Dannebad, Diftrift „Spied«, 3 Stüd. 


no. “ 
An vemfelben Tage, um 2 Uhr Nachmittags, werven auf vem Gemeindefaufe zu Beltheim fol- 
gende Bau- und Nupholsftamme verfleigert: Ri 
1) Aus dem Gemeinpewalde von Beltpeim, Diftritt »Bobenhed« 21 Stüd; 
„)u u D " Deyweiler, Difritten »Heivden«, „Fichtenbaum⸗ u, »Barret«, 10 Städ; 
3)". ” " Frankweiler, Diftrift „Bauplaps, 24 Stüd, und 
)r Bi "„ Xevenid, Diſtrikten »Drisbrud« und „Wallroth, 20 Stück. 
Samftag den 9. April, um 8 Uhr Vormittags, werden auf dem Gemeindehauſe zu Bud, madfol- 
gende Baw- und Nupbolgftämme öffentlid meifbietend verfleigert: 
1) Aus den Gemeinoewalve von Bell, 30 Städ; 


9) pP M ”"» Bud, 30 Stüd; 

3)" v „Moerz, 4 Stüd; 
Ju. " » Ubler, 13 Stüd; 

5) u" “ v Deidened, 14 Stüd, und 
6) ” Hundheim 3 Stück. 


* ” 
Gaftellaun, ben 21. März 1842, 
Der Bürgermeiiter: 


—, Cadenbach. 
— — — — ade — 
(166) Montag ven 11. April ». J., Bormittags 9 Uhr, wird auf hiefigem Bürgermeifterei- Büreau 
die Erbauung eines neuen Schulpaufes zu Gemünven, veranfhlagt zu 2970 Tpir., im @inzelen nach 
den verishievenen Arbeiten, offentlib wenigfihietend verfteigert. 
Gemünden, ven 15. März 1842, " Ei : 
Der Bürgermeifter: 
Reuſch. 


(167) Am re 8 April laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, wird auf dem hieſigen Bür⸗ 
ifierei⸗ Amte die Lohe ver Gemeinten x 
— Niederlützingen, taxirt zu 400 Vürden, 
— Oberlüßingen, „#10 0" 
auf dem Stode öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert werden. 
Burgbropl, ven 19, März 1542, . — 
Der c. Bürgermeiſter: 
Selle 
(168) Lop-Berffeigerumg. , 
Dienflag ven 12. April d. J., Vormittags um +0 Uhr, werden in hiefigem Bürgermeiſierel -Locale, 
vie untenbezeichneten Loh-Quantitäten auf dem Stode öoffentlich meifibietend veriieigert: R 
1) im Gemeindewalve von Wierfhem, Diftritt Wehrbuih, circa Sul Webunde, 











2) ⸗ . . Pillig, -» Coleifersweg, »- 600 > 
3) » . » onporf, e Badeiverberg, - 200 * 
4) ⸗ . « Vebmen, » Didenberg, := 300 « 
5) + . . göf, *» * Raufbentaul und Kernfiiefel circa 400 Gebunde, 
und 3 - Bagenport, RKaveloch und Weibuſch, . 400 . 
ünftermaifeld, ven 17. März 1842, 


Der Bürgermeifter: 
Hedmann. 








(169) Mittwoch deu 13. April 1842, Nachmittags 1 Upr, werben im Schulhaufe zu Gonner&borf 
wi Gemeindewalde dafelbft, 30 Alafter Scheithoiz, 30 ſchöne eihen Nußhölzer und 7000 Wellen ver- 
gert. 
Der Bürgermeiſter von Niederbreifig: 
Conrads. 











(170) Belanntmabung. 

Am Mittwoch den 13. April, Nachmittags 3 Upr, werben 17 Klafter busen Scheitholz und I1 ge* 
singe Gichen aus dem Gemeindewald von Breispeim öffentlich an ven Meiſtbietenden ım Dienft-Locale - 
des Unterzeichneten verfieigert werven. : 

Altenapr, ven 21. März 1842, 
Der Bürgermeifter: 
Ehriſtmann. 








(171) - Mittwoch ven 13. April c., Nachmittags 2 Uhr, wird das Ausweißen, fo wie die Anfertigung 
neuer Fenftern mit Loprergla® und die einzeln Zafeln mit bunten bemalten Scheiben einzufaffen, in ver 
Pſarrlirche Eller, an den Minvefifordernden öffentlich in Verding gegeben werten. 

Eller, ven 17. März 1842. 
Der Bürgermeifter: 
- Friderichs. 


u — — — — 


172) 3 Lobvertauf zu Altenarr. 

Mittwoch. den 13. April, Nadmittage 2 Upr. werten 16 bis 20 faufen® P und feine Loh, im Ge 
meinbewalde bei Erälingen auf'm Stod flehend, dabier öffentlich an den Meiftbietenr sn verfauft werden. 
—— welche ven Schlag beſehen wollen, mögen ſich an ven Waltwärter Schäfer zu Crälingen 
wenden. 

Altenahr, den 18. März 1842. 

Der Türgermeiſter: 
— Ebriftmann. 
(173) Die Holj- und Vobfhläge ver nabbenannien Gemeinven ver Bürgermeifierei Avennu Werben 
— he —* 3., Morgens 10 Upr, in dem gewöhnlichen Locale hierſelbſt, offentlih an ven Peiibier 
igert: . 


_ to 
Stãmme. Klafter. — 
_ — 6 


Adenau im Langenſtrich Et ee 00 
Eottenborn im Bergbuſch * . “ . — — 30 
Dumpelfeld im Kauléheck . . “ Pi “ . . . . . — — 150 
Gilgenbach im Wingertehede . . . . . . . . . — — 150 
orſchrid im Sttäuchemichheee 5 2 - 
bach in Eveln und Bermerich ee ee ia m Fi — 76 270 
—*4 Sieinighardt le Sa a a _ 150 
nful, Bellenparvt und Denn . . . . A 25 38 = 
Kaltenborn in der Stäf . —J — 3 — 
Leimbach, Türftentopf, Menfhe.ped und Geisted  - ö . 8 2 
Nieveravenau, Kaulshed * _ — 210 
Reifferſcheidt, Gretendardt — 22 _ “ 
vergl. Hopentänichen und Fudefaul . ; N —11 — an 
Radder in ver Limbach . j 5 B . — 45 * 
Schuld in der Deun * J — 45 * 
desgl. Jammeahau und Vellesheck . 2 2 140 


Binneratp, Guittemsberg und Gierstpal 


— — 
Adenau, 4. März 1842. umma 607° 233%, 2210 


Der Bürgermeifter: 
30% Mreurere, 


Auits⸗Blatt. 


X 15. 








Eoblenz, den 4. April 1842. 
Allerhoͤchſte KabinetsOrdre. 
Nro. 219. Da nad Ihrem Bericht vom 30. v. Mts. in keinem Theile 
des Koͤnigreichs Dänemark fremde Handwerfegefellen aus dem Grunde, weil fie 
Juden find, gefeglich gebindert find, in Arbeit zu treten, fo will Sch nad Ihrem 
Antrage genehmigen, daß auch ven jüdifhen Handwerksgeſellen aus Dänemark 
unter den in der Ordre vom 14. Dftober 1838 feſtgeſetzten Bedingungen geftats 
. tet werde, bei inländifhen Meiftern als Gefellen zu arbeiten. Sie haben dieſe 


Beftimmung durch die Amtöblätter jur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 19, Februsr 1842. 


gs. Friedrich WMilhelm. 
An den Staatd:Minifter von Rodhom 
und das Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





. An der biefigen Koͤnigl. mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehr: Anftalt Nro. 220. 
werden im Sommer-Semeſter 1842 folgende Borlefungen ges Borlefungen bei der Kal. 


R 
, inediziniſch⸗ chirurgiſche 
halten werden: gehr-Anflatt zu een 


Erfte Cjüngfte) Abtheilung, Sommer-Stmefter — 

1) Medizinal⸗Rath Dr, v. Haxthauſen: Montag Nachmit- 
tags von 3—5 über Gegenſtaͤnde aus der allgemeinen Geſundheitskunde, 
ald Aufjäße in der deutſchen Sprade. 

2) Derfelbe: Freitag Rachmittags von 3—5 Auslegung des Eelfus. 

3) Profeffor Dr. Bes: Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormit—⸗ 
‚tags von 8-9 Botanif, am Sonnabend Nachmittags botanifche Ercurfionen. _ 

4) Dr. Schmedding: Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und reis 
tag Vormittags von 10—11 Phyſik. 

5) Derfelbe: Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag von 
11—12 Chemie 

6) Medizinal:Rath Dr. TZourtual: Montag und Mittwoch Vormitfagd von 
9—10 allgemeine Anatomie. | 

7) Derfelbe: Dienftag, Donnerftag und Freitag Bormittags von 9-10 
Diteologie und Syndesmologie. 


— so — 


8) MedizinalsAffeffor Riefenſtahl: Montag, Donnerſtag und Freitag von 
6—7 Abends Pepetitorium über allgemeine und fpezielle Anatomie mit 
Hülfe von Präparaten und Kupfertafeln. 


Zweite (mittlere) Abtheilung. 


1) Mevdizinal-Raıp Dr. v. Harthaufen: Dienftag Nachmittags von 3-5 über 
die ſchriftliche Gefhäftsführung der Medizinal: Perfonen, als Gegenftand 
der deutſchen Sprade. 

2) Derfelbe: Sonnabend Nahmittags von 3—5 Auslegung des Celſus. 

3) Profeffor Dr. Haindorf: Montag und Dienfing Morgens von 6—7 
Phyſiologie. 

4) Dr. Bernay: Dienſtag und Donnerſtag von 12—1 Repetitorium über 
Phyſiologie. 

5) Regiments⸗Arzt Dr. Klatten: Täglich Vormittags von 8—9 allgemeine 
und fpezielle Chirurgie. 

6) Medizinal:Ratd Dr. Pellengahr: Täglih Morgens von 7—8 fprzielle 
Pathologie und Therapie der afuten Krankheiten, 

7) Dr. Wirtenfohn: Montag, Dienfiag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag 

. Nachmittags von 5—6 Arzneimittellebre. 

8) Medizinal⸗Rath Dr. Tourtual: Mittwoh und Freitag Nachmittags von 
3-4 Anatomie ded Saugader⸗ und Mervenfuftens. 

9) Medizinal:Affeffor Riefenftabl: Montag, Dienftag, Donnerftag und 
Freitag Vormittags von 9—10 Repetitorium über Ebiruraie, 

10) Dr. Bernay: Montag, Dienitag, Mittwoch und Freitag Nachmittags von 

2-3 Repetitorium über fpezielle Patbolonie, Therapie und Arzneimittellehre, 
Außerdem werden die Mitglieder diefer Abtbeilung dem Repetitorio über alls 
gemeine und fprizielle Anatomie zum zweiten Male beiwohnen. 


Dritte (alteſte) Abtheilung. 


1) Medizinal⸗Rath Dr. v. Harthaufen: Mittwoch Vormittags von 9—10 
über die ſchriftliche Gefhäfteführung der Medizinal: Perfonen, 

2) Derfelbde: Sonnabend Vormittags von 9—10 Auslegung des Celſus. 

3) Dr. Klöveforn: Donnerftag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6-7 
tbeoretifcher Theil der Geburte huͤlfe. 

4) MedizinalsRatb Dr. Pellenaahr und Mevizinal; Rath Dr. Kourtual 
gemeinſchaftlich: ZTäglib von 10—12 Uebungen in der mediziniſch-chirurgi⸗ 
fhen Klinif und Poliklinik, unter dem Beiftande des Mepizinal:Affeffors 
Riefenftabt. 

5) Medizinal-Rath Dr. Tourtual, unterftäßt vom Medizinal-Affeffor Riefens 
ftahl: Nachmittags 3—5 Kurſus der chirurgifchen Operationen an Leid: 
namen, nad Maßgabe vorhandener Kadaver. 

6) Dr. Shmedding: Mittwodh Abends von 6—7 Giftlehre. 

7) Medizinal-Rath Dr. Pellengahr: Montags von 12—1 Lehre von der - 

- Rettung Scheintodter und der aus ploͤtzlicher Lebenogefahr. 
Die Mitglieder der dritten Abtheilung benugen außerdem die bei ber zweiten 
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Abtheilung sub 5, 6, 7, 9 u. 10 aufgeführten Lehr-Borträge zum zweiten Male. 

Das anatomifche Mufeum der Anftalt wird für die Studirenden der zwei⸗ 
ten und dritten Abtheilung, nad) zu beftimmender Reihefolge derfelben, Sonn: 
abends von 2—3 Uhr zum Selbſtunterrichte unter Leitung ber Lehrer der Anas 
tomie geöffnet feyn. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 25. April c. feftgefeßt. 

Die Prüfungen behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt werden 
am 21. und 22. April, Nachmittags A Uhr ftattfinden. 

Münfter, den 26 Februar 1842. 

Der Ober Präfivent: 


Binde 





Nachdem die Entſchaͤdigungs-Kapitalien für dienah Maaß⸗ Xro. 221, 

gabe des Geſetzes vom 22. December 1839 (G.⸗S. de 1840 Die Befftellung ver Mitt 
©. 6) abgelöften ftandesherrlichen Präftationen in den Graf: ar —— 
ſchaften Wittgenſtein-Wittgenſtein und Wittgenſtein— 
Berleburg für das Fuͤrſtliche Haus Wittgenſtein⸗Wittgenſtein auf 192,673 Thlr. 
20 Sar. 5 Pfg. und für das Fürftlibe Haus Wittgenftein: Berleburg auf 
213,418 Thlr. 26 Sur. 8 Pfg. feltgeflele worden, und demnähft zu unfrem 
Depofitorium eingezahlt werden follen, fo werben nunmehr. die bypothefarifchen 
Gläubiger der genannten ftandeöherrlichen Häufer, und zwar fowohl diejenigen, 
welche Kapitalien zu fordern haben, als audy diejenigen, melden ein Mealredht 
auf die abgelöften Renten, Abgaben und aͤhnlichen fortvauernden Laften zuftand, 
fih binnen 6 Wocden präclufivifher Frift zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
bei und zu melden unter der Verwarnung bierdurd aufgefordert, daß fonft an: 
genommen werden wird, ald feien fie mit der unter unferer Auffiht nad Bor: 
fhrift des $ 22 des gedachten Gefeßes zu bewirkenden anderweiten Berwendung 
des Ablöfelapitald einverftanden. 

Arnsberg, am 8. März 1842, 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Durh Urtheil des Rheinifhen Appellationsgerichtöhofs Nro. 222. 
vom 3. d. Mts, ift der Gerichtsvollzieher Mar Joſeph Die: Ants- Suspenfon. 
fenbah zu Simmern wegen mehrerer Dienftvergeben feines 
Amtes entſetzt worden. 

In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. Juli 1826, wird 
dieſes bekannt gemacht. 

Coblenz, den 20. März 1842, 

Der Königl. Ober · preeureior· 





v. Olfers. 
Am Montag den 11, April e., Vormittags 9 Uhr, ſollen Nro. 223, 
aud den Walddiſtrikten der Förfterei Zoßbeuern, in der Ober; Holj-Berfrtgerung. 


förfterei Kirchberg, nachbezeichnete Holzfortimente in feinen Loo⸗ 


— 13 
ſen bei dem Gaſtwirth Scheidtweiler zu Sohren öffentlich meiſtbietend verſtei⸗— 


gert werden: 
J. Aus dem Schlage Hillerod Abth. 2a: 


35 Klafter Weichholz Knuͤppel; 91 Klafter dergleichen Reißer; 77, Klaf: 
ter Nadelholz Knuͤppel; 33 Klafter dergleichen Reißer; 
I. Aus dem Schlage Hillerod Abth. 2b: 

4 Klafter Weichbolz Rnüppel; 1% Klafter dergleihen Reißer; 5 Klafter Nas 
delholz Knüppel; 27 Klafter dergleichen Reißer; 

II. An Durdforftungsbölzern im Kirfhmwald Abtb. 3a: 

1 Klafter buchen Scheitholz; 7/, Klafter buchen Knuͤppel; 17 Klafter buchen 
Reißer; 532? Stuͤck Nadelnutzholzſtangen; 6 Klafter Nadeln Knuͤppel und 21 
Klafter dergleichen Reißer; | 

. Aus dem Schlage Scheidt Abth. 3: 

5 Stüd eihen Bauholz, von 11 bis 20 Fuß Länge nnd 30 bis 60 300 
Umfang; 4 Klafter eihen Scheit; 5 Klafier eihen Anbruch; 12 Klafter eichen 
Knüppel; 13 Klafter dergleihen Reißer; 

3-Stüd buchen Bauholz, von 17 bis 24 Fuß Länge und 48 bis 60 Zoll 
Umfang; 37 Klafter buchen Scheitholz; 8 Klafter buchen Anbruch; 36 Klafter 
buchen Knuͤppel, und 133 Klafter folder Reißer, 29 Klafter gemifchte Knuͤppel; 
76 Klafter dergleihen Neißer und die im Schlage vorfindlihen Spaͤne; 

V. Aus ver Zotalität im Forſtdiſtrikt Scheidt: — 

1'/, Klafter eihen Scheit; 2, Klafter eihen Anbruch; 4'/, Klafter- eihen 
Knuͤppel; 4 Klafter buchen Sceit; 1 Klafter buchen Anbruch; +/, Klafter buchen 
Knüppel; 7'/, Klafter gemifchte Knuͤppel; 23 Klafter dergleichen Reißer. 

Kirdberg, den 24. März 1547. 
Der Oberförfterei: Verwalter: 
Goldmann. 








Sicherheits-Polizei. 


Nro. 224 Am 15. März c., iſt aus einer Wohnung zu Rhoͤndorf 

Einen Diebſtadl betr. eine ffiberne Cylinder-Uhr aeftohlen worden. . Das Zifferblatt 

derſelben ift weiß mit deutfchen Ziffern. An der Nummer eilf 

ift ein Stüddren ausgefprungen. An der Uhr befand fi eine Kette von weißen, 

rotben, ſchwarzen und goldenen Perlen, in fieben Reiben. Die Goldperlen bils 

ben den Namen Jacob Bach von Oberdollenvorf 1838 den 18, Zuli, mit Anker 
‚und Kreuz verziert. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit befannt mache, warne ih vor dem Am 
kaufe der Uhr und erfuche einen Jeden, welcher über den Tbäter des Diebſtahls 
oder dad Verbleiben der Uhr Auskunft geben kann, diefe mir oder der nädften 
Polizeibebörde baldigft mitzutheilen. 

. Bonn, den 18. Mär, 1822, 
Der Königl. Procurator: 
Maud., 


Krabben’fhge Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger. 
WM 15. Goblenz, den 4. April 1842, 
Beilage zu Nro. 15 des Amts-Blattes. 








(81) Subpafationd-Patent. 
Auf Anfiepen von Meinhard Kirbgäffer, Kaufmann, wohnbaft in Oberwefel, follen unten be⸗ 
zeichnete Immobilien, welde, gemäß Protofolls vom 20. Januar d. J. gegen 1) die Frau Margare 
tha Rüdesheim, Adersfrau, wohnhaft in Damſcheid, Wittwe des verlebten Adererd Heinr. Punfein, 
2) deren minderjähriger Sohn Heinr. Punftein, ohne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, über welden fie 
vie gefeglihe Hauptvormunpfchaft führt, und 3) gegen Cath. Punftein, Dienftimagd, in Oberwefel 
wohnhaft, — im gerichtlichen Beihlag genommen worden find, am 6. Juni 1842, Morgens um 8 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Friedensgerichls-Locale dahier dem Letzt- und Meiftbietenven reeſala mrae, 
T. 


nämlich: . 
1) Ein in Damſcheid im Unierborfe, fub Nro. 15 im Blur Aro. 7 gelegenes Wohnhaus 
mit Hofgerewtigfeit und Stallung, begrenzt einerfeits von Joh. Molvaner, anderfeitd 
von den Subbaflaten. Daffelbe if einftodig aus Fachwerk erbaut und mit einem 
Strohdache verfehen, hat gegen Norden 2 Benfter, gegen Welten die Hausthäre, ge- 
en Süden eine Heine Fen.eröffnung und gegen Dften ebenwohl eine Benfteröffnung. 
ad Ganze enthält einen Flächeninhalt von 8 Ruthen 60 Fuß. Angebot 
2) Fin Ader aufm Gau, Rro. 1, im Blur Nro. 2, groß 151 Ruthen 90 Buß, begrenzt 
einerfeits von Peter Scheer, amberfeits von Peinr. Baumgarten. 
3) Ein Ader auf'm Gau, Nro, 31, im Blur Nro. 2, groß 152 Ruthen 30 Fuß, begrenzt 
einerfeitd don Jobann Philipp Yanius, anderleits von Peinr. Baumgarten ir. 
3) Ein Ader auf'm Gau, Rro. 40, im Blur Nro. 2, groß 120 Ruthen 60 Buß, begrenzt 
einerfeits von Johann Rudesheim, anderjeits von der Pfarrei Damſcheid. 
5) Eine Wiefe auf Hotgesfeyen, Rro. 72, im Blur Nro. 2, groß 26 Ruthen SO Fuß, 
begrenzt einerfeits von der Gemeinde Damſcheid, anderfeits von Joh. Eberh. Muders. 
6) Ein Siück Wildland hinter Hapnenteufer aufm Rott, Aro. 40, im Bl. Rro, 3, groß 
28 Ruthen 90 Buß, begremjt einerfeits von Michel Soehn von Rieverburg, anderſeits 
von den Subpaftaten. 
7) Ein Ader hinter Hahnenteufer aufm Rott, Nro: 41, im Flur Nro. 3, groß 24 Ruthen 
begrenzt einerfeits von ven Subhaflaten, anderſeits von Cornel Mehren. 1 — 
8) Eine Wieie in der Bornwiele, Rro. 173, im Blur Nro. 4, groß 28 Ruthen 90 Buß, . 
begrenzt einerfeits von Jatob Beder Witwe, anderfeitd von Joh. Rüdesheim. 2 — 
9) Ein Ader auf Kammeſewies, Nro. 430, im älur Rro. 4, groß 16 Ruiben 20 Buß, 
begrenzt einerfeitd. von Joh. Porn Junggefell, anderfeits von Barbara Hübel. 1 
10) Ein Ader auf'm Steinred, Rro. 618, im Flur Nro. 4, groß 21 Rutpen 10 Fuß, ber 
arenzt einerfeitd von Peter Zpeis, anderfeits von Peinr. Partel jr. 1 — 
11) Ein Ader im Strauhbornsgraben, Nro. 93, im Flur Rro. 5, groß 46 Ruth. 50 Buß, 
begrenzt einerfeitd von A. Mar. Hübel, anverfeits von Johann Peter Widert, 1 — 
12) Ein Ader am Strauhbornszraben, Nro. 97, im Blur Nro. 5, aroß 59 Ruthen 60 
’ Bu, begrenzt einerfeitd von Jod. Kunz Wittwe jr., anperjeits von Joh. Federhenn. 1 — 
13) Ein Ader am weißen Waden, Nro. 334 im Blur Rro. 5, aroß 50 Ruten, begrenzt 
-  einerfeits von Ant. Joſ. Yanius, anperfeitd von Peinr. Braun ir. 1 
14) Ein Ader auf des Hähn, Aro. 438, im Blur Nro. 5, groß 76 Ruthen 10 Fuß, des 
grenit einerfeitd von Joy. Horu Zunggefell, anderfeits vom Anftößern. 2 — 
15) 
1 
1 


& 
j 


zo» 
I 


in Weinberg im Schipper, Nro. 4, im Flur Nro. 6, groß 18 Ruthen 30 Fuß, be 
renyt einerf. vom Andr. Hartef, anderf. von Peint. Sogel, Sopn von Peinr. Bogel, 

16) Ein einberg im Geieberg, Rro. 46, im Blur Nro. 6, groß 17 Ruthen 50 Zuß, be—⸗ 
gremgt ‚einerfets von Peint. Horn jr. anderfeits von Peinr. Baumgarten jr. 

17) Ein Weinberg am Nohftrutd, Nro. 54, im Blur Nro.6, groß 14 Ruthen 50 Fuß, ber 
grenzt eimerfeus von Jodann Maders, anderfeitd von Anton Punftein . 

18) Gin Weinberg im Geisberg, Nro. 63, im Blur Nro. 6, greß 31 Ruthen 90 Buß, ber 
brenzt einerfeits von ven Subhaflaten, anderfeits von Cornel Bar el, 1 — 

19) Ein Weinberg im Geiöberg, Rro. 64, im Alur Nro. 6, groß 19 Nuthen, begrenzt ei» 
nerfeits von Johann Federdenn, anderfeits von ven Gubbafiuten. 1 — 

20) Ein Weinberg im Geisberg,-Nro. 76, im Flur Nro. 6, groß 4 Ruthen 50 Buß, ber ⸗ 

grenzt einerieitd von Johann Schneiver, anderfeits von Anton Punſtein. 

21) Ein Adern im Geisberg, Nro. 121, im Flur Nro, 6, groß 1 Ruthe 30 Fuß, begrenzt 
einerieitd von Anton Dartel, anderfeitd von ven Sudpafliten, 

22) Ein Ader im Geisbera, Nro, 122, im Blur Nro. 6, groß 1 Rute 30 Buß, begrenzt 
einerfeitd von Johann Schneider, anverjeits von den Subhaftaten, 

23) Ein Weinberg im Geisberg, Nro. 584, im Flur Rro. 6, groß 17 Nuthen 20 Fuß, be- 
great einerfeits von Deinrih Kiein fen., anderfeits von Anton Stapl. e 

24) Ein Weinberg im Kindoberg, Nro. 586, im Flur Nro. 6, groß 16 Autten 10 Zuß, 

_ begrenzt einerfeits von ven Subdaſtaten, anderfeits von Johann Klodner. 
25) Ein Weinberg im Kinpsberg, Nro. 680, im Flur Nro. 6, groß 26 Ruthen 80 Buß, zZ 


4 


begrenzt einerfeitd von Anton Beder jr., anderleits von Nilolaus Joras. 1 

26) Ein Weinberg auf Geltemand, Nro. 783, im Flur Nro. 6, groß 18 Ruthen 80 Buß, — 
begrenzt einerſeits von Seinrid Raͤdesheim, anvderfeits von Johann Schneiber. . 

27) Ein Weinberg auf'm Lohr, Rro. 819, im Flur Nro. 6, groß 24 Nutpen 40 Buß, der — 


grenn einerfeitd von Johann Weder, anderfeits von Anton Pynflein 


28) eine Wiefe im Unterborf, Nro. 16, im Alur Rro. 7, groß . Ruthen 40 Fuß, begrenzt Thlr. Sgr. 
e 1- 


einerfeitd von den Subhaftaten, anderfeitd von Peter Th 

29) ein Weinberg in den Heulöcher, Nro. 218, im Flur Nro. 7, groß 20 Ruthen 70 Fuß, 
begrenzt einerfeitd von Anton Joſeph Lanius, anderfeits von Eornel Lanius Wittwe 

30) ein Weinberg in, Wiegeböl, Nro. 223, im Flur Nro. 7, groß 37 Rutben 30 Fuß, 
begrenzt einerfeitd von Heinrich Punftein, anderfeits von Mathias Lanius fen. 

31) ein Weinberg in ven Heulöcher, Nro. 273, im Flur Nro. 7, groß 19 Ruthen, begrenzt 
einerfeits von Eornel Yanius wBittwe, anderfeits von Heinrih Bogel IM. 

82) eine Weide in den Heulöder, Nro. 288, im Blur Rro. 7, groß 34 Ruthen, begrenzt 
einerfeits von Johann Philipp Lanius, anderfeits von Anton Punftein ir. 

35) eine Wiefe in ven Heulöcher, Nro. 304, im Flur Nro. 7, groß 58 Ruthen 50 Fuß, 
begrenat einerfeits von Balthafar Bogel, anderfeits von Jakob Behrend 

34) ein Weinberg auf Erspel, Nro. 312, im Alur Rro. 7, aroß 25 Ruthen 90 Fuß, ber 
grenzt einerfeit# von Johann Theis, anverfeits von Mathiad Lanius fen. , 

35) ein Weinberg auf Erspel, Nro, 348, im Flur Nro. 7, rs 10 Ruthen 70 Fuß, bes 
grenzt einerfeits von Anton Hartel, anverfeits von Jakob Schmitt 

36) ein Weinberg binter Erspel, Neo. 354, im Flur Nro. 7, aroß 45 Ruten 10 Fuß, 
begrenzt einerſe is von Peter Theis, anverfeits von Jakob Maldauer 

37) ein Ader auf Ersyel, Nro. 446, im Flur Rro. 7, groß 174 Ruthen 10 Fuß, begrenzt 
einerfeits von Rikolaus Stahl, anderfeitd- von Johann Eberhard Muders 

38) ein Ader auf Erepel, Nro. 449, im Flur Nro, 7, aroß 44 Ruthen 40 Buß, bes 
grenzt einerfeits von Johann Peter Widert, anderfeits von Heinzih Baumgarten 

39) ein Ader auf Erspel, Nro. 472, im Flur Nro. 7‘ groß 34 Ruthen 80 Buß, vegrenzt 
einerfeits von Eornel Lanius Wittwe, anderfeits von Heinrid Horn III. 

40) ein Weinberg im Leinert, Nro. 1014, im Flur Nto. 7, groß 16 Ruthen 20 Buß, bes 
grenzt einerfeits von Mathias Pleimes, anderfeits von Peter Theis 

41) ein Weinberg im Leinert, Nro. 1028, im Flur Nro. 7, groß 5 Ruthen 80 Fuß, be- 

grenit einerfeits von Johann Moldaner, anderfeitd von Anton Punſtein 

42) ein Beinberg im Leinert, Nro. 1044, im Flur Nro. 7, groß S Ruten 40 Buß, ber 
grenzt eierfeits von veter Scheer, anderfeits von Anton Punftein 

43) eine Wieſe in ver Wöſchbach, Aro. 2, im Flur Rro. 8, groß 26 Ruthen 10 Buß, bes 
grenzt einerfeits von der Gemeinde Damſcheid, anderfeitd von der Yfarrei Damſcheid 

44) eine Wiefe in der Woſchbach, Nro. 4, im Flur Rro. 8, groß 38 Ruthen 10 Fuß, ber 
grenzt einerfeits von der Pfarrei Damfcheid, anderfeits von Eornel Lanius HI. 

45) eine Wieſe in ver Wöſchbaͤch, Nro. 57 u. 53, im Flur 8, groß 48 Nutten 60 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Anton Joſeph Panius, anderfeitd von Eornel Hartel 

46) ein Ader auf der Spar, Nro, 180, im Flur Nro. 8, groß 24 Ruthen, begremt einer» 
ſeite von Anton Punflein jr., anderfeits von Jakob Hartel fen. 

47) ein Ader auf ver Spar, Rro. 183, im Blur Rro. 8, groß 23 Ruthen 90 Fuß, bes 
grenzt einerfeits von Eornel Partel, anderfeits von Anvreas Hartel. 

48) ein Uder in der Müplad, Nro. 251, im Alur Nre. 8, groß 20 Ruthen 50 Buß, ber 
grenzt einerfeits von Margaretha Hübel, anderfeits vom Johann Punftein 

49) ein Ader auf Weißenhöll, Are. 278, im Flur Nro. 8, groß 29 Ruthen 60 Fuß, ber 

5* einerſeits von Eormel Mehren Witiwe, anderſelis von Mathias Horn 

50) ein Ader auf Weißenhöll, Nro. 284, im Rlur Nro. 8, groß 62 Ruthen, begrenzt einer⸗ 
feits von Johann Beder, anderfeits von Heinrih Horn 1. 

51) ein Ader auf Weißenhöll, Nro. 328, im Fiur Nro. 8, groß 1 Morgen 97 Rutpen, 
begrenzt einerfeit6 von der Gemeinde Damfcheid, anderfeitd don Johann Federbenn 

52) ein Ader Auf Weißenböll, Rro. >46, im Flur Nro. 8, groß 37 Ruthen 40 Buß, bes 

arengk 2 werfeiie von Eatharina Behrend, anderfeits von Heinrich Yanius fen. 

53) ein Weinberg auf der Spar, Nro. 530, im Alur Nro. 8, groß 47 Rüthen 50 Buß, 
begrenzt einerfeit® von Anton Punflein ir, anderfeits von demfelben 

54) eine Weide auf der Spar, Nro, 532, im Flur Nro, 8, groß 61 Ruthen 50 Buß, bes 
grenzt einerfeits Yon Jalob Beder Wittwe, anderfeits von Mashias Scheer 

55) ein Ader in dem Bleuel, Nro. 186 im Alur Nro. 9, groß 24 Ruthen 70 Juß, bes 
grenit einerfeits von Johann Philipp Lanius, anverfeits von Heinrib Baumgarten 

56) ein Ader Hinter Mathias Weibes, Ko, 280, im Flur Nro. 9, groß 1 Morgen 4 Ru- 

t u, 3, gesrengt einerfeits von Johann Fererhenn, anderfeitd von Johann Fink 

ann n 

57) ein Ader am Fichelopfad, Nro. 117, Im Flur Nro. 9, groß 48 Ruthen 70 Buß, ber 
grenzt einerfeits von Arany Facius, anderfeits vom Wen 

58) ein Ader Hinter Mathias kBeites, Rro. 282, im Flur Neo, 9, aroß 69 Ruthen 80 
Buß, begrenzt einerfeits won Mathias Rüdesheim, anderfeits von Baith. Bogel 

59) ein Ader pinter Mathias Weibes, Nro. 301, im Flur Nro, 9, groß 33 Nutten 80 
Buß, bearenit einerfeits von Johann Malvaner, anderfeils von Anton Pnnfein jr. 

60) ein Stüd Wildland im Bienenfupl, Rro. 343, im Klur Nro. 9, aroß 37R. 40 g., 

begrenzt einerfeits von Anton Muders, anderfei.s von Heinrich Reiffhneiver 

61) ein Ader im Bergepein, Nro. 60, im Flur Rro. 11, groß 71 Ruipen 20 Fuß. begrenzt 
einerfeits von Johann Kunz, anderfeits von Heinrih Braun jr. 

62) ein Ader in aan chein, Nro. 99, im Flur Nro, 11, groß 55 Ruthen, begrenzt einer« 
feits von Oeinrich Braun jr., anderfeits von Beinrib Hartel ir. . 

63) eg — — —— Nro. 38, im Flur Nro. 12, groß 107 

, renzt einerjeiid von u a 0 

= Gemeinde Dam Parc J nton Becker Schuſter, anderſeils von ver 
eine Holzung im der Forſtbach, Nro. 88, im Flur Nro. 13, groß 33 Nuiben, bearenzt 
einerfeits von den Subhaftaten, anderfeits von Johann Maldaner ee Baus 
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65) eine Holzung in det Forſtbach, NRro. 110, im Flur Nro. 13, groß 43 Ruthen 10 Fuß, Ihr, Sgr. 


begrenzt einerſeits von Johann Hartel, anderſeits von Cornel Hartel — 15 
66) ein Ader auf Giersbach, Nro. 2, im Flur Nro. 14, groß 130 Ruthen 40 Fuß, be 
grenzt einerfeitd vom Weg, andernfeitd von Cornel Yanius Wittwe 3 — 


67) ein Ader auf ver Giersbach, Nro. 50, im Flur Nro. 14, ** 26 Ruthen 89 Fuß, 
begrenzt einerf. von Joh. Link, Sohn von Jop. Link, anderſ. von Job. Kunz ittwe 1 — 
68) ein Ader auf ver Gierobach, Nro. 107, im Flur Nro. 14, groß 112 Ruthen 80 Fuß, 


begrenzt einerfeitd von Anton Punſtein, anderſeits von Johann Maldaner 1 — 
69) ein Ader auf der Giersbach, Aro. 146, im Flur Nro. 14, groß 86 Ruthen, begrenzt 
einerfeitd von Michel Link, anderfeitd von Heinrih Aunz 1 — 


70) eine Wiefe zu Raspel, Nro. 80, im Flur Nro. 15, groß 33 Rutben 10 Zuß, begrenzt 

einerfeitd von Heinrich Lanius, anderfeits ven Cornel Yanius Il. 1 
71) eine Wieſe zu Rospel, Nro. 82, im Blur Nro. 15, groß 114 Ruthen 93 Buß, begrenzt 

einerfeits von Eornel Laniue Ul., anverfeits von Jatob Heib z 2 — 
72) eine Wieſe zu Rospel, Nro. 87, im Flur Nro. 15, groß 129 Ruthen 70 Buß, begrenzt 

einerfeits von Johann Ebe:hard Maders, arverfeitd von Anftößern 2 
73) eine Wiefe in Naßfteutp, Nro. 158, im Flur Nro. 15, groß 85 Nuthen 30 Buß, ber 


grenzt einerfeitd von Heinrich Lanius fen., anderfeitd von Anfößern 1 — 

74) eine Wiefe in Naßſtruth, Nro. 171, im Flur 15, groß 151 Ruthen 40 Buß, begrenzt 
einerfeits von Andreas Hartel, anverreitd von demſelben 2 — 

75) eine Wieſe in Nabſtruth, Nro. 173, im Flur Nro. 15, arch 64 Ruthen 20 Buß, be» 
grenzt einerfeitd von Andreas Pertel, anderfeit6 von Auftoßern. 1 — 

76) eine Wieſe in ren Wieſen in der Wäſchbach, Nro. 60, im Flur Rro, 8, groß 65 Nu 
then 60 Ruß, begrenzt eineıfeits von Cornel Partel, anderfeits von Aatob Tanlus 1 — 

77) ein Weinberg in ver Wiegehölle, Aro. 265, im Flur Nro. 7, groß 15 Rutben 50 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Johann Peter Widert, anderfeits von Johann Behrend fen. i — 

78) ein Weinbesg in Wiegehöll, Nee. 222, im Flur 7, groß 6 Ruthen 90 Buß, begrenzt 
inerfeits von Johann Peter Widert, andernſeits von ten Subphaftaten 1 — 

79) ein Weinberg im Zheilwingert, Nro. 222, im Blur Rro. 6, groß 24 Ruthen 40 Buß, 
begrenzt einerfeit® von Heinrich Lanius, anderfeits von Mathias Lanius fen. 3 — 

80) eine Holzung in ver Forſtbach, Nro. 87, im Flur Nro. 13, groß 76 Ruthen 60 Fuß, 
begrenzt einerfeits von ven Subpaftaten, anderfeit® von der Gemeinde Damſcheid — 15 


81) ein Stüd Land auf Gelvemud, Nıo. 860, im Blur Nro. 6, groß 10 Ruten 90 Ruß, 
begrenzt einerfeits von Peintih Bogel, Sohn von Heinrih Bogel, anderfeitd von. 


Anton Joſeph Lanius J | pe 
82) ein Weinberg in ven Heulöcder, Nro. 276, im Flur Nro. 7, nroß 38 Ruthen 80 Fuß, 
begrenzt einerfeitd von Johann Peter Lanius, anderfeits von Anftößerır 2 — 


j Im Ganzen... .» .». 156 5 
Die vorbefchriebeneun Ammobilien fliegen im Gemeintebanne von —* im Kreiſe St. Goar, 
und werden von ven Schuldnern beſeſſen, benußt reſp. bewohnt. Der vollſtändige Auszug aus ver Steuer- 
rolle, wonad auf denfelben eine Grunpfteuer von 5 Thlr. 3 Sar. 10 Pf. haltet,: fo wie die Kaufbe- 
dingungen liegen auf ver Gerichtsſchreiberei dahier zur Einficht offen. . 
Si. Goar, den 15. Februar 1842, 
Der ——— 
€ * 


gez. re 

Für gleichlautende Abfchrift, 

Der Gerichtöfchreiber: 
Gelhaufen. 


(174) Am Samflag den 16. April c,, Bormittags 10 Ubr, fol auf meinem Bureau die Trdauung 

a) einer fieinernen Brüde über ven Bach bei Bubad, veranfhlagt 577 Zhlr.; 

b) einer fteiner<en Brüde über den Simmerbach, zwifhen Pleizjenhaufen und Raperſchied, 
veranfhlagt 500 Zhir.; 

c) eines neuen Schulhaufes in Kloſterchumbd, veranfchlagt 1300 Thh.; 

Öffentlich verbungen werven, 

Simmern, den 3. März 1812. 

" j Der ct. — 
Kaiſer. 


(175) Eine Fonrnier⸗Schneidemũhle mit zwei Sägemaſchinen au Bonn, alles neu eingerichtet und 
mit hinreichenver Waſſerkraft verfehen, if zu verpachten ; dieſelbe liegt ganz in ver Nähe der Landungs⸗ 
pläpe der Eölner und Düffelvorfer Dampfboote und ift mit Lagerraum für Polzvorrath, Lokal zu einer 
Shreinerwerfftätte und angenehmer geräumigen Wohnung mit Aucſicht auf ven Rhein verfepen. Nähere 
Beringungen bei dem Herrn Baumeifter von der Emven, Eölnftraße zu erfahren, oder bei dem Eigen- 
Hümer in Bonu, BWilhelmfirafe Nro. 22... 


(108) Auf Anftepen a) der Maria Anna Toofen, gebornen Clauſen, Winzerin, wohnhaft zu Elot- 
ten, Bürgermeifterei Pommern, Witiwe von Jobenn Peter Yoofen, b) des Conrad Kohlbeder, 
Shiffer, wohnhaft zu Mofelfern, in feiner Gigenfhait als gefehliher Yormund der mit feiner verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau Margaretha geb. Loofen gezeugten noch minderjährigen Kinder: Gertruda — Jakob — 
Sohann und Mathias Kodblbecher, alle opne Gewerbe zu Moſellern wohnhaft, c) des Fran; 
Heinrih Looſen, Winzer, wohnhaft zu Elotten, in eigenem Namen und als Nebenvormund der mind» 
rennen Koblbeder, d) des Johann Peter Loofen, Bäder, zu Elotten wohnhaft, ©) der Eheleute 
Anton Lürzerner, Maurer, und-Eatharina geborne Looſen, NM ves Mathias Joſeph Looſen, 
Winzer, g) der Gertrupa Toofen, unverbeirathet und ohne Gewerke, vie Teptern fünf u genanntem 
Elotten wohnhaft, h) des Johann Joſeph Looſen, Schuhwichs⸗Fabrilant, wohnhaft zu Wien, i) ver 
Eheleute Ferbinand Girider, Klempner, und Maria Anna, geboren Loofen, beivein Oberples bei 


= 


Bonn wohnhaft, und in Gemäßpeit eines von |vem Königf. Laudgerichte zu Coblenz am 1. d. Mis. er 
iaffenen Homologationd-Urtheils, wird ber unterzeichnete, hierzu committirte Königl. Notar Georg Gün— 
ıber, im BWohnfige zu Eohem, am Donnerftag den 28. April 1. J., Vormittags um -ı Uhr, zu Elotten 
tu der Wohnung des Petet Müller, zur öffentlihen Verſteigerung ver nachbezeichneten, in ven ®e- 
meindebännen von Elotten, Eond und Pommern gelegenen Jmmobilien bei breunenvem Lichte ſchreiten; 


naͤml 
1. Flur 5, Nro 203 und 206 des Katafterd, ein 
Stallung und Hofraum, 


2.0 1, " 2, Weinberg in Ru *» 0.0. 

3," „u 17, dito im Kürberg >» .. .o 0 = 

4. “« „m 219, dito in freemr - - . . .. " 16 
5. "2 "3%, ditto im Breit . oo 2 8 ‘2 112383 
6. ." vn 433, dito unter Borkopfhh - . ur „8 
7. „J 628, ditto an den Pforten . . . P . v„ 19 
8. 648, ditto VB 6 hr dl 
9." 6" 2%, ditto ober Jedg -» - Fe er „12 
10.» mm 134-185 ditto ober Blaufed + er en 
11.» 7 o 55 Wieſe am Where » oo 0. er er 
12, » 7» 205, Weinberg am Burgberg » . . . oo " 14 
13. “ 12 * 11, ditto am Rheinberg —W 6 
14. » „oe 92, bitte daſelb ſt "„16- 
15." 15 " 151-152 Wieſe und Hol, oder Holgaefhlef » - “m 38 
16.  " " 201-202 bite ditio — 
17. Bann Cond in der Comp, termt Peter Mayer 

18. Flur 1, Nro 140, Weinberg im Kreienderg » vo. 8 en 06 
19. * 2 0» 301, , ditte dm Mittelborfopf > . 0 = „9 
20, * "» 700, ditto in der Breit — D . . . . "8 
2. 3 " 279, Bit im Chlber- u "19 
22, " 4 u 485, bitto binterft Brühl . ” . . . 26 
23." "re" 564, ditto vorberfi Brühl . ) . . — „9 
24. ⸗ " "= 430, ditto Hinterft Brüpt » . . ⸗ J „1 
>35. "5 » 40, Garten in Ricolausgaf . oo 0 2 0. 6 
26. * 6 " 94, Weinberg ober Blauſcheid . 5 . . . „7 
277. nm "m 296, Garten uf nen > 3 0 dl 
a. 12 m 5%, Weinberg vor dem Rheinberg . . . . "7 
29, » 14 ” 278-279, Holz und Wieſe vor Geid ee 22060 
30.» "» er 464-465, bitto zwifhen Müplfeifen . . . P " 18 
31." 6 r 108 Feid auf rei 
32, "20 » 76, Wieſe in Raterbad ee er —— 1i77 
3." % » 206, Bed in Biepfieh D » . . Pr . . "156 
3a.» 3 " 220, Biefe unter Sonic oo En zo 
35." 1" 67 u. 68, Wiefe mit Holz, unter Graben . 0.2 0.2 423 
36." 3 » 75 u. 76, Weinberg ober Oberreſch . . . . " 86 
37. “* 3 "9, ditto Dit = . . . . " 20 


38, Wieſe am Bonnbefdherwer, termt Theodor Dlayer. 

39, ditto am Margarethen Sohn, termt Anton Stegmann. 
Cochem, den 21. Bebruar 1842. , 
. nt. Günther. 


(119) Evicrtal-Tadung. 


Die Eheleute Peter Bender zu Iſenburg haben ipr Vermögen an ihre Gläubiger abgetreten, 
und es werben daher alle befannten und unbefannten Gläubiger verfeiben aufgefordert, ihre Forderungen 


Montag den 2. Maid. 3, Bormittags 9 Upr, 
bei Vermeldung des Aueſchluſſes von der Maſſe hier zu liquipiren. — 


Dierdorf, den 2. März 1842. 
Fürſil. Wiediſches Juſtizamit. 
v. Laſſaulx. 


Der Coblenzer Anzeiger 





erſcheint auch in dem mit dem 1. April 1842 beginnenden neuen Quartal täglich mit Ausnahme der 
Montage. Durch das täglihe Erſcheinen des Blattes, woburd wir die Ereigniffe des Tages ununter- 
srocen, volfändig und möglichſt ſchnell mitteilen. können, fo wie durch die aroßere Reihhaltigfeit an 
mannicfaltig interefanten Erzählungen, Novellen, an landwirthſchaftlichen und andern gemeinnützigen 
Gegenfänden, Handeleberichten, Rechtshändel aus ollen Ländern ıc., ferner durch vie Vermehrung der 
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10: 

zu Clotten gelegenes Haus ſammt Kelter- Gebäude, 
von 34 Ruthen 60 Fuß. 
" 9 " 50" 


— ._————_——— 


Em———————— —— uam nz; 


&inzeigen, bat die Zabl der Abonnenten auf's Neue beveutend zugenommen, und wir glauben daber in 


tiefer Beziehung ven weithin gelefenen Anzeiger als das paflendfte Organ zur Verbreitung commercieller, 


gewerblicher, amtliher und anprer Anzeigen jeder Art für bie Rheinpropinz und das nahe lie 


gende Ausland, mit Recht einem geſchatzten Publikum empfeblen au fonnen, 


Auswärtige werben höflihft erfucht, ihre Berlellungen batd möglichſt bei ren ihnen zumächft gelegenen 
Yolanftalten zu machen. Der vierieljäprige Abonnementöpreis für auswärts iſt 22, Sor., für hier 


26 Sar. Borausbezahlung. 
&oblenz, im März 1542, - 
Der Redacteur und Verleger des Coblenzer Anzeigers. 


BR: F Doetsch. 
(Hierbei eine Beilage.) 


t 


® 


Amts-Blatt. 


MR 16. Coblenz/ den 9. April | 1842. 








Sefegfammlung — Jahrgang 1842. 


Nro. 225. Dad am 29. März 1842 audgegebene Me Stüd der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter: 

Nro. 2252, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16 Januar 1842 in betreff 

J der Stiftung einer Auszeichnung fuͤr pflichttreue Dienſte in der 
Landwehr; 

Nr, 2253, den Vertrag zroifeben Preußen, Bayern, Sachſen, Wiürtemberg, 
Baden, Kurbheffen, dem Großherzogthume Heſſen, den zu dem. 
Thüringer Zoll: und Handeld;Bereine gehörigen Staaten, den Hers 
zogthuͤmern Braunſchweig und Naffau und ver freien Stadt Frank, 
furt einerfeits, und tem Großberzogtbum Luremburg andererfeits, 
wegen des Anſchluſſes Des Großberzogtbunfe Suremburg an das 
Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins. 
D. d. Haag, den 8. Februar. 1842. 

Mro. 2254, die Minifterial»-Erflärung Uber die mit dem Senate der freien und 
Hanfeftadt. Kübel getroffene Uebrreinfunft wegen Ausdehnung der 
Freizügigkeit auf die nidit zum Deutfhen Bunde gehörigen Preußi— 
fhen Provinzen, d. d. den 3. März, befannt gemacht den 19. März 
1842. , 





Bekanntmachungen der höheren Staats-Behoͤrden. 


Des Königs Majıftät haben mittelft Allerboͤchſter Kabinetss Nro. 226 
Ordre vom 7. d. Mid. denjenigen Gtaats- Beamten, welche Die Binfüprung eines nenn 
der Graf von der Schulenburgfhen allgemeinen Wittwen⸗ Stempeigeicges betr. 
Penſione⸗ und UnterflüßungssKafie bierfelbit beitreten, für die von benfelben 
beizubringenden AufnabmeAttefte die Stempelfreibeit in eben der Art Allergnäs 
digft zu bemilligen gerubet, wie ſolche den Intereſſenten der Königl. Wittwen: 
Verpfleaungs»Anftalt nad $. 15 ihres Reglemente vom 28. Dezember 1775. zus 
geſtanden if. 

Indem wir die Königl. Regierung von diefer aillerhoͤchſten Beſtimmung in 
Kenntniß ſetzen, weiſen wir dieſelbe nach dem Antrage des Grafen von der 
Schulenburg zugleich an, auf die von demſelben mitzutheilende Nachweiſung 
der bei obiger Anſtalt aufgenommenen Beamten im dortigen Regierungs-Bezirk 


- 1. .—: 


bie Beiträge in eben der Art einziehen und abführen zu Iaffen, wi 8 we 
ber Koͤnigl. Anftalt affociirten Beamten lat en 
Berlin, den 28, Februar 1849. 
Rochow. Alvensleben. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 227. Der Sterbeakt des Jakob Hamer von Coblenz, Fuͤſilier 
Einen Sterbealt beir. im 1. Bataillon der Koͤnigl. franzöfifhen Fremdenlegion, ge⸗ 


— ſtorben am 13. Januar 1841 im Lazareth von Muſtapha in 
Africa, ift heute dem Königlichen OÖberbürgermeifter hieſelbſt zur-Eintragung in 
die Sterberegifter zugegangen. 

Eoblenz, den 22. März; 1842, 
| Der Ober: Procurator: 





v, Olfers. 
Nro. 228, Der Sterbeaft der Kammerfrau Wilhelmine Conrad 
Einen Sterbealt betr. von Kirn, geftorben zu Parid am 13. Auguft 1841, ift heute 


dem Koͤniglichen Bürgermeifter zu Kirn zur Eintragung in Die 


Sterberegifter zugegangen. 
Goblen;z, den 22. März 1842. 
Der Königl. Ober: Procurator: 





v. Olfers. 
Nro. 229, Am 14. April des Vormittags 10 Uhr, werden zu Spon⸗ 
Holy-Berfieigerung. - beim aus nahbenannten Schlägen der Königl. Yörfterei Spon⸗ 


beim folgende Holzquantitäten und Sortimente in Meinen Loos 
fen meiftbietend verfteigert, alö: _ 

1) Aus dem Schlag Klofterwald Nro. 12: 9 Eichen Baw und Nußholz 
Stämme von 13—26’ Länge, 60—90” Umfang, 81 Klafter Eichen 
Scheit, 75 Rlafter ditto Anbruh, 46, Klafter ditto Knüppel, 65%, 
Klafter Buchen Seit, 23, Klaft:r ditto Knuͤppel, 158 Klafter Reifer 
und die Spaͤne. 

2) Aus dem Schlage Schrever: 5 Eichen zu Bau: und Werfpolz geeignet, 
von 11—20’ Länge und 60—90’ Umfana, 6 Klafter Eichen, 3%, Klafı 
ter Buchen Scheit, 14 Klafter Eichen, 2’, Buchen Anbruch, 12 Klafı 
ter Eichen und 2 Klafter Buchen Knüppel, und 204 Klafter Eichen und 

‘ Buchen Reifer. — 

d) Aus dem Schlage Bohnenſtuͤck: 153 Klafter weichgemiſchte Wellen, 

Sobernheim, den 26. Maͤrz 1842. X 
Detr Koͤnigl. Oberförfter: 
Raͤher. 





- 9 — 


Auf Befehl des hoben General: Poft-Amtes wirb mit dem Nro. 230. 
1. Ypril d. J. eine Poft: Expedition in Vallendar eingerichtet, Reue Poll-Einrihtungem, 
welche dem Ober: Poft:-Amte in Coblenz untergeordnet iſt. 9 

Gleichzeitig wird außer der taͤglich Vallendar paſſirenden Perſonen-Poſt 
zwiſchen Coblenz und Linz noch eine taͤgliche Boten-Poſt zwiſchen Thal⸗Ehren⸗ 
breitſtein und Vallendar in Gang geſetzt, durch welche das Publikum des letzte⸗ 
ren Ortes die in Coblenz am Morgen ankommende Correcpondenz um 9 Uhr 
Vormittags empfängt, und gegen Mittag feine weitergehende Correspondenz nad) 
Eoblenz zu den Abend: Poften abfendet. 

Der Ort Vallendar erhält die PortosFare der Poft» Verwaltung Thal 
Eprenbreitftein. 

Die Poſt-Expedition ift dem Gerichtsſchultheiß Müller in Vallendar uͤber⸗ 
fragen worden, : 

Alles Obige wird bierdburd zur Kenntniß des Publikums gebracht, 

Eoblenz, den 29. März 1842. 





Dber: Poft: Amt. 
Schuͤller. 
Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des Rönigl. Landgerichts Nro. 231. 
bierfelbft vom 17. Februar d. J. ift der Königl. Notar Johann Amts · Suspenſlon 


Georg Anton Runten zu Schweich, wegen Vergehen gegen 
den Art. 51 der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822, auf drei Monate 
von feinem Amte ſuspendirt worden, welches hiermit in Gemaͤßheit des Art, 52 
ihidem mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dieſe 
Sustpenfionäftrafe vom 29. d. Mts. ihren Anfang genommen hat. 

Trier, den 30. März 1842. ’ 
Der Ober, Procurator: 





Deufer. 
Der vormalige Steuer; u. Communal-Empfänger Johann Nro. 232, 
Joſeph Coͤnzler von Gebharbähain, Kreifes Altenfirdien, hat Edictallabung. 


ſich am 19. Maͤrz 1840 mit Hinterlaſſung eines bedeutenden 

Kaſſendefekts, von ſeinem Wohnorte heimlich entfernt und iſt deshalb die 
Eriminal:Unterfuhung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des $. 577 
und der folgenden der Allgemeinen Preußiſchen Criminal: Ordnung wird ders 
felbe hierdurd) aufgefordert, ſich am Donnerftage den 4. Auguft 1842, Morgens 
9 Uhr, vor dem mit Führung. der Unterfuhung beauftragten Inquirenten unfres 
“ Eollegiumd, Landgerichts-Rath von Stelter, um fo gewiffer zu geftellen, ala 
bei feinem Ausbleiben mit der Unterſuchung und Beweis Aufnahme in contuma⸗ 
ciam verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Documente, 
wie auch aller ſich nicht von felbft eraebenden Vertheidigunargründe, für vers 
luſtig erklärt, demnähft nah Ausmittelung des ihm angefſchuldigten Verbrechens, 
auf die geſetzliche Strafe erfannt und das Urtpeil in fein zurücgelaffenes Vers 
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moͤgen und ſonſt, ſo viel es geſchehen kann, ſofort, an ſeiner Perſon aber, ſo— 
bald man ſeiner habhaft wuͤrde, vollſtreckt werden ſoll. 


Coblenz, den 31. Maͤrz 1842. 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Senat. 
Wurzer. 
——i ñ ñ , — — — — — — — — — 
Sicherheits - Polizei, | 


Nro. 233. In der zu Parid anhängigen Unterfuhung wegen Verfer: 
Stedbrief. tigung und Verbreitung falſcher Preußiſcher Kaſſenanweiſungen 


iſt die Verhaftung folgender Perſonen 
1) des Theodor Herweg, auch Romanzow genannt, 
2) des Peter Anton von Knapp, 
3) des Charles Vongirs, welcher vielleiht mit dem von Knapp ein. 
und dieſelbe Perſon if, 

von befonderer Wichtigkeit, und es ift deshalb Demjenigen, welcher einen diefer 

Verbrecher zur Haft bringt oder vergeltalt den Behörden anzeigt, daß er auf 

feine Anzeige verhaftet wird, eine Belohnung von 3000 Franken zugefichert 

worden. 

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebraht, auch ſaͤmmtliche 
Polizeibebörden und Perfonen angewielen, auf die unten näher fignalifirten Ber: 
brecher die größte Auſmerkſamkeit zu verwenden und deren Verhaftung und fiches 
ren Transport bierber zu bewirken. — 

Zu den Signalements wird nod Folgendes bemerkt: : 

Der Theodor Herweg hielt fih unter dem Namen Theodor Romanzom 
in Paris und früher in Dieb auf, in leßterem Orte vielleicht unter einem andern 
Namen. Er ift fhon im Sahre 1834, wegen Anfertigung falſcher Raffenanweis 

ſungen in Eöln verhaftet gewefen, aber entfprungen. Er if im Beſitze eines 

. unterm 21. Juni 1841, vom Polizei Präfecten in Paris ausgefellten, auf den 
Namen Danello de Winiarski (Charles) rentier, de Pologne, 30 ans, lautenden 
Paſſes, der urfprünglic auf deg Ramen der Frau Danelle nee Winiarska lau: 
tete und in obiger Weiſe verfäljcht worden ift, 

Der Peter Anton von Knapp, welher im Jahre 1836 als Musfetier 
und Chirurgengebülfe aus feiner Garnifon Düffeldorf defertirte, wurde im Jahre 
1838 in Coblenz bei Verbreitung falcher Kaſſenanweiſungen feftgenommen, ent 
forang aber und ift damald nah Franfreidy-entfommen, wo er fih wahrfdeins 
lid) unter anderen Namen in Paris, Mes, Straßburg ıc. aufhielt. Er ift es 
vielleicht auch, Der unter dem Namen Charles Vongirs von dem Polizei Präfek 
ten in Paris unter dem 22. Maͤrz 18541, einen Paß nad Mainz und auf dem— 
felben Bifa’s, am 7. Juni nah England und am 18. September nach Genf 
erhalten, diefen Paß muthmaßlich aber zur Reife nad; England in dem Namen 
verfälfht und in Kangers, Kanierd oder Kanning unigeändert bat. 

Coblenz, den 5. April 1842, 

Königl. Regierungs-Praͤſidium. 

Schleinitz. 
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Signalements 


1) des Theodor Herweg, genannt Romanzow, oder Daniello de Winiarski 
(Charles): 

gebuͤrtig aus Eſſen; Alter: 32 Jahre; Größe: ungefähr 5 Fuß 2 Zoll; 
Haare: blond, lang und glatt; Augenbrounen: blond; Stirn: bo; 
Augen: blau; Nafe: lang, Udlernafe; Mund: gewöhnlich; Bart: blend 
und lang; Kinn: rund; Gefihir dval; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: 
ziemlich ftarf, breite Säultern; befondere Zeichen: kleine Füße; Klei: 
dung: bdunfelgräner Ueberrod, runder Hut mit Meinem Rande; fpricht 
gut franzoͤſiſch. 

2) deö Peter Anton von Knapp: 
gebürtig aus Kreuznachz 31 Jahre alt; 5 Fuß 4 Zoll groß; bat blonde 
Haare; blonde Augenbraunen; gewoͤhnliche Naſe; rundes Kinn; etwas 
laͤngliches Geſicht; etwas hohe Stirn; blaue Augen; gewöhnlichen Mund; 
etwas röthliden Bart; gefunde Geſichtsfarbe; ift von ſchwaͤchlicher Statur. 

3) des Carl Vongirs oder Fonguirdh, Kangers, Kaniers oder Kanning: 
Alter: 29 Jahre; Größe: 1 moͤlr TI ct. (5 Fuß + Zoll ungefähr); 
Haare und Augenbraunen: dunfelröthlib; Stirne: frei; Augen: blau; 
Nafe: lang und fein (efüle); Mund: gewöhnlich; Bart: rotb; Kinn: 
rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gewöhnlih; Geburtsort: Srzoda en 
‚Prusso (Cwahrſcheinlich Szroda im Großherzogthum Poſen); Stand: 

itterat. 





Der Tagloͤhner Heinrich Duppers aus Neuß iſt 3 Nro. 234 
Haft gebracht worden und wird daher der gegen ———— * Zurücknabme eines Sted⸗ 
term 3. Februar d. J. erlaſſene Steckbrief zurückgenommen. ———— 

Duͤfſeldorf, den 22. März 1842... 

Der Inſtructionsrichter: 
Bedere, 








Derfonal- Chronif. 
Nro. 235. Durch Nllerböhfle Rabinet3:Ordre rom 12 Februar c. 
ift für das hieſige Dandelegeriht die ſtattgehabte Wahl des Kaufmanns Jo— 
bann Abraham Kehrmann zum MWräfiventen, der Kaufleute Richrath, 
Pahten, Mantell, Deinhardt, Mosler und Bädeler zu Richtern, und 
Raffauf und Rebtmann zu Ergänzungsrichtern unter Diöpenfation des 
Präfidenten Kehrmann und der Richter Mantell und Richrath von ber 
Beſtimmung des Art. 623 ded Fra ae beftätigt worten, 
Eoblenz, den 19. März 1842. 


— — 


— — — — 





Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger. 


A 16. Coblenz, den 9. April 1842 
Beifage zu Nro. 16. des Amts-Blattee. 
(183) Dolg-Berfleigerung. 


Am Dienftag den 12. April nächſthin, Bormittagd 10 Uhr, werden im Gemeindehaufe zu Pommern 
ungefähr 50 Katter buchen Brennholz, im dortigen Mulde, Difrift „Nieverwald' lagernd, an_die Meiß 
bietenzen öffeutlich verfieigert werden. 

Cochem, ven 25. März 1842. s : 

Der Bürgermeifter: 
Keiffenheim. 
184) Befanntmahung. 

Anı Donnerfiag ven 14. d. Mis., Nahmittagd 2 Uhr, werben dahier in Leutesdorf bie zum Rad 
laſſe des verlebten Joh. Adam Bogbeim gehörigen 10 Fuder weißen und 1 Zulaft rotpen Wen, fovanın 
mei in Leutesdorf am Rdein gelegene Päuker, mit Deconomie» Gebäuden, dabei gelegenen Gärten, zur 
—R und jedem anderen Gewerbe gut gelegen und eingerichtet, einer öffentlichen Berſteigerung ause 
gelegt und zugeihlagen werven, 

geutedoorf, am 1. April 1842. . 

Aus Auftrag: 
j € Bülfing, 
. Gerichleſchre ber. 

185) eitag den 15. April c.a.; Vormittags. 8 Upr, werven auf dem Gemeintehauie zu Boppard 
die diesjährigen Lohſchläge der Gemeinde Boppard, eingeteilt in 136 Looſen, auf dem Gtode meiſtbietend 


verfieigert. : 
Boppard, am 30. März 184. - 





Der Bürgermeifier: 
Jacobs. 


(185) Montaq ven 18. Aprıl c.a., Bormittags SUpr, werten auf dem Gemeinvepaufe su Bopparb 
aus den diesiährigen Holsihlägen der Gemeinde Boppard folgenre Holzfortimente öffentlich verſteigert. 
1) Im Shlage Aeifersöbe: 33 Klafter gemiihtes Brennholz, 1075 Welien, 14 Nupflämme. 
2) Im Echlage Frieorihsioh: 228 Klafter gemiſchtes Brennholz, 16700 Wellen und 2 Nupfämme. 
Boppard, ven 30. März 1842. 5 { 
Der Bürgermeifter: 
- Jacobo. 


(187) ı Befanntmadhung. , 

Am Montag den 18. April 1. J., Nachmittags um 1 Uhr, wird auf ver hiefigen Bürgermeifterel vie 
Lope auf tem Stock aus den Gemeindewaldungen von Kempenid, Beibern und Speffart, ab 
geihägt zu 150 Gebund, öſſentlich am den Meifivielenden verſteigert. 

Kempenid, ven 12. Wärz 1842. 





Der c: Bürgermeifter: 
Arens. 

(189) Am Montag ven 16. Zpraf!. J., Nabmıttagd um ı Uhr, wiro auf ver hiefigen Vürgermer 
ferei'die bei dem Kirdendau zu Kempenich vorlommende Krohnarbeit, veranfplagt zu 51 Zpir, 10 Sar. 
11 P., an ven Meſſibietenden verfleigert. . 

Kempenich, den 12. Marz 1342. 


Der c. Bürgermeifter: 
Areno. 








————— 
(154) Belauntmadunm 
Am Montage ven 18. April 1. J., Nahmittage um 2 Uhr, werben auf ver biefinen Bürgermeifterei 
die ſämmtlichen rielieitigen Gemeindeiagven auf 3, 6, 9 Jahre öffentlich an den Meiflbietenden rerpachtet. 
Kempenid, ten 12. Mär; 1832. 
Der e. Bürgermeifter: 
ren®. 


— — 


(190) _ Sefanntmadbung. 
Der Chauſſeegeld-Empfang bei ven Barrieren gu Kirchberg, Hirzenach, Oberweſel un 
Treplingspaufen foll, vom 1. Juli d. J. ab, in vacht gegeben werten, und wird die Berparhtung jenes 
zu Kirchberg am 19. April dv, J. 
„Oirzenach " 21. iD. 
" Dberweiel » 22, id * 
„Trechlingsbauſen am 23. April d. J., 
in den Empfange⸗-Localen Vormittags um 10 Uhr flattfinven, 
Die een liegen bei den gedachten Empfangs-Siellen zur Einſicht offen. 
reuznach, den 20. März 1542. 








Könial. Haupt-Steuer- Amt. 


(191) Die dahier wohnha.en Eheleute Mathias Windſcheif paben heute bonis cedirt. Forterungs” 
Aniprühe gegen diefelben find daher bei Meidung des Ausſchluſſes von ver vorhandenen Mafie 
daft ei R — —— * c., Vormittags 9 Uhr, 
er anzumelden. und mit ven etwa inhabeuden Vorzugs-Nechten zu bezründen 
Aebach, am 17. März 1842, : e — 


2) ARE ee 
Am 21, April dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, wird Hierfelbft tm gewöhnlichen Lokale, die zu⸗ 
fammen zu 495 Thlr. veranſchlagte neue Einrihtung des Schulhaufes zu Ramersbab und vie Erbauung 
eines neuen Stalles und neuer Abiritte zu demfelben an den Wenigftiorvernven öffentlich verdungen. 
Pläne und Kof-Anfhläge liegen in meinem Amtslofale zus Tinſicht offen. 
Königsfeld, ten 29, Mär; 1842. _ 
Der c. Pürgermeifter: 
Hartung. 


— — nn — — — nun, — — nn nn m — —— —— 
(193) Am 21. April viefes Jahres, Raymitlagd um 2 Uhr, wird vie Erbauung eines neuen Sprigens 
daufes, und einer neuen feinernen Brüde für vie biefige Gemeinde, Erfleres zu 74 Zplr. 41 Cor. umd 
Lebiere zu 82 Thlr. 21 Gar. veranfblegt, -bierfelbft im gemwöhntichen Lolale an ven Wenigftforderuden 
Öffentlich vervungen. Plane uud Kofien-Anfhläge kiegen in meinem. Amislofale zur Einädt omen. 
Königsfelo, den 20, März 1842, _ 
Der c. Bürgermeifter: 


Hartung. 


mm m — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
(19) Am Donnerftag den 21. April c. a, Bormittagd 10 Uhr, fol auf hiefigem Bürgermerkeuek 
Amte vie Rohe in den Wemeindewaldungen von j 
Birneburg im Diftrift »Unter-Weivel circa 30 Gebund, 
Abt " " „Kehrſel⸗ " 60 ” 
Arft v M) „Scheid v„ 48 " 
Langenfeld vr nern Zofterberge » 150 
Öientlih verflelgert werden. 
Birneburg, ten 20. März 1842. 
Der c, Bürgermelfer: 
94. Hermes. 
(195) Jagatverpahtung. 
Montag den 2. Map, Morgens 9 Upr, wird auf hiefigem Gemeindehauſe vie Jagd der Gemeinde 
Dorspeim öffentlich verpachtet werven. 
Balvalgesheim, 29. März 1842, 
Der e, Pärpermeifler: 
turm 


(196) Donnerftag den 21, April d. 3., Bormittags um 9 Uhr, werden im Gemeindehaufe zu Ober- 
fell 90 eichen Bau- uno Nußhölzer, 6 Klafter 44 uß eichen Knüppelholz und 413 eichen Wellen, ber 
ſindlich im Gemeindewalde von Oberfell, Diftrits Keichelopfad'““, und am f-Ibigen Tage, Nachmittags 
um 1 Uhr, im Gemeindehauſe zu Niederfell: 21 eihen und 7a buchen Bau- und Nughölger, 22 Alafs 
ter 1/2 Fuß gemiſchtes Hol; und 438 gemiſchte Wellen, Befindlih im Gemeindewald« von Nieverfell, im 
Branppolzichlage, Difritt „Haberotp“, an den Meiftbistenden öffentlich verfleigert. 

Erodenbad, ven 23. März 1842. 
Der Bürgermeifter: 


Raiferswerth. 
(197) Gerihtlide Beraußerun 

eines zu Creuznach vor dem Mühlenthor oder im Pangert gelegenen Wobnhauſes, fammt Scheuer, Stab 
lung, Hof, Garten und fonfigem Zubebör, begreujt das Ganze einfeild von Burdhard Schneider, ander 
feits —— Schneegano, hinten von Philipp Clemens und der Witiwe Schwarz und von vorn von 
Le traße. 2 

e Diefe Realitäten gehören der Frau Barbara gebornen Groſchop, ohne Gewerbe, wohnhaft 
Goblenz, Witwe des zu Creuzuach verlebten Majord Herrn Ferdinand von Aſcheubach, und den h 
ihrer Ehe mit ihrem ebengedachten verlebten Ehegatten erzeugten noch minderfäprigen Kindern, mit Ra- 
men: derdinand, Julius, Hermann, Caroline und Julie von Aſchenbach, alle innf ohne Gewerbe un» 
bei ihrer befagten frau Mutter, welche auch ihre natürlide und geſetzliche Vormünderin if, feh- uns 
wohnhaft, in unvertpeiltem Eigenthume zu. Gedachte Minorennen haben ven Hrn. Zalob Auguſt Stein, 
Lehrer, wohnhaft zu Eoblenz, zum Beivormund. — Diefe Beräugerung wird auf ven Grund eines, durch 
Urtheil des Königl. Landgerichts zu Eoblenz, erſte Eivillammer, vom 4. Januar iepihin beflätigten Jami— 


ienrathobeſchluſſes 
am 13. Juni nächſthin, des gr um 2 lihr, 
jr Creuznach in dem Gafthaufe zum Berliner Hofe, bei Herrn vhilipp Lambert, i 
vor dem unterzeichneten, hierzu committirten, zu —— wehnenden, Königl. Notar Carl Born, bei 
welchem auch Tare und Bedingungen eingeſehen werden können, Statt finden. 
Creuznach, den 7. April 1842. 





Born, Rotar. 


[136] Die Eheleute Matpias Arlenborn zu Asbah haben dahler die Unzulängligteit ihres 
—— zur Befriedigung ihrer Gläubiger angezeigt, zugleich aber ven Berſuch etues Rachiaß⸗Bertrags 

eantragt. 

ae und jeve, welche daher aus irgend einem Rechtsgrunde Borberungen an bie Erivarien behaupten, 
werben zu deren Rihtiafeflung mit Angabe ihrer Prioritäts- Rechte fo wie zum Verſuch ver Güte auf 
\ Donnerfag den 14 April d. J., 
. Bormittiags 9 Uhr, 

anter dem Rechtsnachtheile dem Beſchluſſe ver Mehrheit beitretend erachtet, und eventualiter von ber vor» 
handenen Mafe ausgeichloffen zu werden, vorgeladen. 


Asbach, den 11. März. 1842. 
" Bärftich Wierifch.s Jußtz- Amt Altwied. 
— HKachenborn. 
(100) Ach lucht einen geſchäftokundigen Bärgermeifierel-Secretait, der glei in Dienft neten Hana. 


Der Bürgermeifter von Ahrweiler. 


Auf Anſtehen der ziernahbenannten Kinder des zu Kapellen verlebten Dionys Schreiber, als 
J. ver Kinder erfier Ehe, erzeugt mit feiner verfiorbenen erfien Ehefrau Anna Maria, geb. Eron; 
1) Anna Maria Schreiber, Epefrau des Johann Hopp, Pohbüreau- Diener, in Münfler- 

Weſtphalen wohnhaft, 

2%) Zofepp Schreiber, Winzer, zu Brey, und f 

3) Dionys Schreiber, Bäder in Münfter-Weftphalen wohnhaft, 

II. des Kindes zweiter Ehe, erzeugt mit Katharina geborne Braun; 
4) Katharina Schreiber, ledig und ohne Bewerb, zu Kapellen wohnhaft, 
IL, der Kinder dritier Ehe, erzeugt mit Margaretha geborne Kron; _ 

5) Andreas Schreiber, 

6) Johann Schreiber, beide Winzer, zu Kapellen wohnhaft, 

7). Agnes Schreiber, ledig und ohne Bewerb, vafelbft wohnhaft; endlich auf Anftepen des Pu⸗ 
bert Siebenborn, Kiefer, zu Kapellen wohnhaft, bandelnd im feiner Eigenfchaft als Bormund des ana 
no minderjährigen Kindes dritter Ehe, Namens Margareipa Schreiber, 18 Jahre alt, ledigen Stan- 
des und ohne Bewerb, zu Kapellen wohnhaft, über welche der vorbenannte Andreas Schreiber, Bei 


vormund ifl, wird . 
Mittwoch den 15. Juni vieles Jahres, 
Nahmittags 3 Upr, 
zur gerihtlihen Verfieigerung der hiernachbeſchriebenen, auf vem Banne der Gemeinde Rhens nnd Kar 
pellen gelegenen, ven Requirenten gemeinſchaftlich und unvertheilt angehörigen Immobilien, in dem 
Schulhauſe zu Kapellen, durch unterzeichneten, hierzu durch Urtheil ves 8. Landgerichts dahier vom 2, die 
fed Monats committirten und zu Eoblenz wohnpaften Notar gefchritten, mämlic: 
1) Ein Felv auf vem Parnaum, mit 10 Obfibäumen, gelegen in der Rhenfer Gemarkung, von 40 Ru 
then, termt einſeits Maurermeifter Wolff, und Jofeph Schüller von Rhens. 
2) ein »itto dafelb#, mit 14 Obfibaumen, von 70 Ruthen, termt Peter Schüller von Rarellen und I 
dann Schreiber von Rhens. 
a) ein vitto an der Höll, Bann von Rhens, von 60 Ruthen, termt einfeits Johann Käber von Kapellen, 
aupernfeits Ppilipp Altenbofen, 
4) ein Weinberg auf vem Gaftfeld, Bann von Rhens, haltend 900 Stöde, termt Jakob Weprauch von 
Kapellen und Sebaftian Alt von Rhens, gibt Dritte.  * 
5) a me zu Kapellen, begreuzt einfeits von Johann Fridel, und andernfeits von Sebaflian 
iebenborn. j 
6) ein Weinberg auf ver Königobach, von 5000 Stöden, mit einer vorliegenden Hede, termt Johann 
Kron und Philipp von Kapellen, 
7) ein Feld am der Lankſtraße, vor dem Weinberg, termt Johann Aron und Hubert Siebenborn. 
8) ein Feld am Stolgenielier Schloß, von 80 Nutben, termt Wittwe Stautt und die Schloffiraße, 
9) ein ditto auf dem Nubenader mit Dede, von 130 Ruthen, termt Johann Aridel und Stolzenfeld. 
10) ein vitto auf dem Severin, termt einfeits Johann Eridel und andernfeits Hubert Mepgen von Kapel- 
len, von 60 Rutben, _ . ’ 
11) u . in der Niederkorft, von ungefähr 3 Morgen, termi Johann Dahlem und bie Pfarrei don 
opellen. . 
12) ein Relo in der Fönigebah, termt Johanu Kron und Wilhelm Staudt. » 
13) ein dito auf dem Parnaum, Bann von Rhend, von 60 Ruthen, mit 9 Obfibäumen, termi Adam 
DOppenpäufer und Chriſtian Schüller. z 
14) ein Reid an der Kripp, Bann von hend, von 20 Ruthen, mit 7 Obfibäumen, teımt Sofann Müller 
und Philipp Altenhofen von Abend. 
15) ein ditto im. Eigen, von GO Ruthen, termt Johann Cron und Michel Eron von Kapellen, 
16) ein Weinberg an der Köninsbach, Gemeinde Kapellen, dermt einerfeits Philipp Eron, und andern 
ſelts Wittwe Iron von Kapellen. 
17) ein, ——— im Eigen, von circa 65 Ruthen, termt einſeits Heinrich Cron und andernſeits Ignatz 
Kröll. 
Die Bedingungen, unter welchen vie Verſteigerung ſtattfinden ſoll, und Taxe liegen in ber Schreib⸗ 
ſtube des unterzeichnefen Notard zur Einſicht offen. . 
Coblenz, ven 30. März 1842. j 
— Simon, Notar. 


(199) Preußiſche Nenten - Beriicherungs = Anftalt. 

„ Ru Bezug auf Die allgemeine Beſtimmung vom 8. April 1840 wird hierdur zur Öffentlichen Kennt. 
n’P gebracht, vaß die Nachweiſung von ven im Laufe des Jahres 1841 erfolgten umd bei und gebuchten 
IN LDBER auf unvolfändige Einlagen. aller beſtehenden Japresgefellipaften in unferm Büreau 
ſowohl als bei ſammtlichen Agenturen *), vom 15. April c. ab, auf vier Woden ausliegen wird. 

Jedem der im Jahre 1841 bier, orer bei ven Agenturen Nactragszaplungen auf undollſtändige Ein- 
‚Tagen geteiftet ‚Hat, bleibt es überlaffen, fi aus jener Nachweiſung zu überzeugen, ob die darin bei feinen 
Nummern aufgeführten Nahtragejaplungen, mit den Duittungen auf den Interimoſcheinen übereinfimmen, 
und jevd bemerkte Abweichung innerhalb vier Wochen nach Auslegung ver Liſten, und unmittelbar zu mel- 
den, indem die Anſtalt, ynterbleibt eine lolche Meldung, nur für die in der Nachweiſung aufgeführten 
Rachtrags zablungen veı haftet if. j 

Berlin, ven 14. Marz 1842, 
= Direstion der Preußifhen Renten» Verfiherungsd - Anftatt. 

*) In Eoblen, bei dem Paupt- Agenten Herrn 3. F. Getifelbremt. 

(200) AMTDEILERT 

Gehörig approbirte Hebammen können fi auf dem piefigen Vargermeiſterei «Bürean melden, wenn 
fie ven mit ven 1. Quli c. vacant werdenden Diſtrikt Kempenich zu erhalten wünſchen. 

Kempenich, den 26. März 1812. ° 
z Der c. Pürgermeifter: 

Arena, 


d 
* 


Amts-Blatt. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Dem Anton Günther von Niederfel ift auf Grund ber Nro. 236. 
flandener Prüfung das Dualificationd:Atteft ald Maurermeifter Ertheilles „Dueitfstions 
und fonah die Befugniß zur: felbftftändigen Betreibung des A, Seet. — 939. 
Maurerbandwerfs ertbeilt worden. 

Eoblenz, den 23. März 1842. 


Die Lehrer, Küfters und Gloͤcknerſtelle bei der evangelis Nro. 237. 
fhen Gemeinde zu Salzböden, im Kreife Weplar, ift erledigt, N Schulſtellt. 
und mit dem 1. Juli d. J. wieder zu beſetzen. Das Einkom— A. IV. Rr. 1681. 
men derfelben beträgt außer freier Wohnung mit Garten und 3 Klafter Holz 
zur Heizung des Schullocals, durchſchnittlich 121 Thlr. Qualificirte Bewerber 
haben ſich bei dem Herrn Schul⸗Inſpector, Superintendenten Schmidtborn, 
zu Wetzlar zu melden. 

Coblenz, ven 24, Maͤrz 1842, 


Der verftorbene Rentner Theodor Grund zu Trier hat Nro, 238. 









Coblenz, den 15. April - 





. * ” en ‘ N ‚A Bermächinip, 
der Gemeinde Sinzig mittel Tefiaments Die. Summe von A. I. Kr. 1286. 


200 Thirn, mit der Bellimmung, die jährlihen Zinfen zur 
Unterftäßung der dortigen Armen zu verwenden, vermadht. 
Eoblenz, den 29. März 1842. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allergnädigfter Kas Nro. 239. . 
binetsordre vom 4. September 1831 zu beflimmen geruht, daß Die ratgung militaͤr . 
die, nah Allerbödhft Ihrer Verordnung vom 19, April 1824, * her 
den Militairpflichtigen, welche ſich verbeirathen oder anfäpig 
machen, vorzuhaltende Warnung, daß fie durch die Verheirathung oder Anſaͤßig— 
madhung ihrer Militairs Verpflichtung nicht uͤberhoben würden, -alljährlich durch 
die Amtöblätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ſaͤmmtlichen Geiſtlichen, 
fo wie auf der linfen Rheinfeite auch den Eivilftands- Beamten bie Weifung ers 
theilt werden joll, dieſe Militairpflictigen bei Nachſuchung bed Aufgeboted an 
jene Beſtimmung befonders zu erinnern. Zu ber beehalb aufzunehmenden Ber: 
handlung it fein Stempelbogen anzuwenden. 

Saͤmmtliche Landräthe, Bürgermeifter und Pfarrer werben daher hiermit 
angeriefen, ſich nad) dieſen Allerhoͤchſten Beftimmungen in vorfommenden Faͤl⸗ 
len auf’ genauefte zu richten. | 

Eoblenz, den 2. April 1842, 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


ERS au 20. Katbolifhe Theologie. 
nilaen Bricorii-Wükeims- Biblische Archäologie: Scholz. Bürgerliche u. häusliche 


Univerftät Bonn im Som Alterthuͤmer d. Hebider; Erflär, d. ſchwierigern Stellen in d. 
BORN, — vier letzten Buͤchern Moſes: Lie — Tobias u. Ju⸗ 
diih: Scholz, D. Palmen: Lie.» Friedlieb. Jeremias: 
Scholz. Evangelium d. h. Jobannes: Braun. Romerbrief: Vogelſang. 
D. Brief an d. Hebraͤer: Hilgere Kirchengeſchichte erſter Th.: Braun. 
Chriſtl. Alrertbümer: Hilgers. Ueber die Lehrart der Scholaſtiker; d. Dogmas 
tik erſter Th: Vogelſang. Prolegomena zur chriſtkathol. Moral; d. chriſt⸗ 
kathol. Moral erſter Th; Ueber d. h. Sakrament d. Buße in lateiniſcher Sprache: 
Achterfeldt. Homiletik oder Juſtin's größere Apologie: Braun. Katechetiſche 
Uebungen: Achterfeldt. Repetitionen im Convictorium durch beſonders ange 
ſtellte Repetenten unter Leitung des Prof. Achterfeldt. 


Evangeliſche Theologie 


Geſchichte des alten Bundes: Haſſe. Einleitung in d. N. T.: Bleek. 
Bibliſche Archaͤologie u. Geſchichte: Lie. Sommer Neuteſtamentliche Zeitges 
ſchichte: Lie. Kinkel. Ed. Geneſis: Sad. Die Palmen: Bleek. Joel, 
Nahum und Habakuk: Kic. Sommer D, drei erſten Evangelien ſynoptiſch; 
Nömer:Brief: Lie. Sommer. Brief an die Oalater: Bleek. Kathol. Briefe: 
Lie. Kinkel. Kircengefhichte erfter Theil: Haſſe. Kirchengefhichte zweite 
Hälfte: Lie. Kinkel. Kirchliche Stariftif: Sad. Chriftlide Dogmatif; Homis 
letik; Theologiſche Kritik des proteſtantiſchen Kirchenrechts: Nitzſch. Uebungen 
d. theologiſchen Seminars: Nitzſch, Sad u. Bleek. Uebungen d. bomiletiſch⸗ 
katechetiſchen Seminars: Nitzſch u, Sad, Lic. Bauer wird feine Vorleſungen 
fpäter anzeigen. 


Rehtöwiffenfhaft, 


Encyklopaͤdie u. Methodologie: Deiterd. Naturrecht oder philofopbifche 
Rechtslehre: Walter. Infiitutionen: Böcking u. Dr. Windſcheid. Roͤm. 
Rechtsgeſchichte: Sell u. Di. Budde. Pandektenz Rom. Familiegkeht: Self. 
Nöm, Erbrecht: Boͤcking u. Dr, Windſcheid. Deutfhe Staats⸗ u, Rechtsge⸗ 
fhidite; Ueber einzelne Lehren des alten deutſchen Rechts: Walter, Deutſches 
Privatrecht; Eheliches Güterredend. deutſchen Rechts: Deiterẽé. Auserwäͤhlte 
Theile ©. deutſchen Rechts: Deriy:d. Handelsrecht: Dr. Budde. Lehnrecht: 
Deiters und Nicolovind. Preußiſches Landrecht: Nicolovius und Dr. 
Budde. Code Napoléon; Deutſches Staatsrecht; Privatfürſtenrecht: Maurem, 

brecher. Deutſches Staaisrecht mit Inbegriff des Privatfürftenrehts: Pertheo. 
Criminalreht: Boͤcking. Gemeiner u. preußiſcher Civil-Proceß; Ueber d. Sum⸗ 
mariſchtn u. Concursproceß: von Bethmann-Hollweg. Eriminalprozeß: 
Böckinq. Kirchenrecht aller chriſtl. Eonfeffionens Walter, Preußiſches Kirchen⸗ 
recht: NXblovius. — | 
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Heilkunde. 

Encyklopaͤdie u. Metbodologie: Biſchoff. Die erſten Bücher d. Lucrttiué, 
in lateiniſcher Sprache: Harleß. Philoſophie d. Natur: Dr. Birnbaum. 
D. gefammte Geſchichte d. Medicine Harlep. . Repetitorium d. Anatomie d. 
Menfhen; Reperitorium der Neurologie in lateinischer Sprade: Mayer. Kno— 
henlehre des Menſchen: Weber. Phyſiologie mit Experimenten u. mifrojfopi 
[hen Beobahtungen: Mayer, Dr. Birnbaum u. Dr. Budge. Bergleichende 
Anatomie: Mayer. Bergleihende Phyſiologie: Dr. Budge. Ausgewählte Ka 
pitel über Anatomie u. Pbyfiologie: Weber. Anthropologie mıt anatom. Eins 
leitung u. zootomiſch mikroſkopiſchen Unterfuhungen; D. Gunäfologie phyſio⸗ 
logiſchen Theil: Dr. Birnbaum. Mikroffopifche Uebungen: Mayer. Pathos 
logifche Anatomie: Weber u. Albers. Ueber Misgeburten: Mayer. Allge— 
meine Pathologie und Semiotik: Harleß. Parbogenie: Naffe. Allgem. Pa: 
thologie mit Verſuchen an Thieren, zoochemiſchen u. mifroffepifhen Uebungen: 
Dr. Budge. D. Semiotik "mit Uebungen in bderfelben: Albers, Allgem. 
Therapie: Harlep u. Naumann, Diefelbe verbunden mit fvecieller Therapie: 
Naffe. Specielle Pathologie u. Therapie: Naumann. Diefelbe verbunden 
mit Demonitrationen an Kranken: Albers. Gpecielle Therapie d. Krankheiten 
d. Bruft u. d. Unterleibs: Harleß. Pſychiſche Krankheiten: Naumann. Phar— 
mafologifhe Demonftrationen: Bifhoff. D. Arzneimittel d preußiſchen Phar— 
" macopoe verbunden mit der Neceptirkunit; Weber die vorzügliheren Heilquellen 

Europas: Harleß. Allgemeine und fpecielle Chirurgie; Augenbeilfunde; Ber 
bandlehre; Ehirurgifhe DOperationdübungen an Leihnamen: Wuter. Ueber 
Knohenbrähe u. Verenkungen; Gefammte Geburts-Huͤlfe; Geburtshuͤlfliche Ins 
firumentenlehre; Phantomübungen: Kilian. Gerichtl. Medicin für Mevieiner 
u. Zuriften: Bifhoff. Medicin. propädeutiihe Klinik; Medicin. therapeutifche 
Klinik; Unterredungen über Behandlung d. Kranfen: Naſſe. Ebirurgifihe u. 
augenärztlihe Klinik: Wutzer. Geburtshülfl, Klinik: Kilian, D. Lehre von 
d. Thierfeuhen: Bifhoff. Dr. Fiſcher it mit Urlaub abmwefend, 

Philoſophie. 
Geſchichte d. alten Pbilofopbie; Geſchichte d. deutſch. Philoſophie ſeit Kant; 
Pſychologie: Brandis. Empiriſche Pſychologie: Dr. Volkmuth. Logik: van 

CTalker. Metaphyſik u. Religions-Philoſophie: Fichte u. Dr. Volkmuth. 
Moralphiloſophie: Dr. Volkmuth. Naturphiloſophie: ſ. Heilkunde. Aeſthetik: 
Delbrück. Paͤdagogik: van Calker. Erklaͤrung der Schrift Cicero's vom Ber: 
bängniffe nebſt ausgewählten Abfhniten feiner Buͤcher von d. Weiſſagung; Dia» 
lektiſche und rhetoriſche Uebungen: Delbrüd. Converſatorium u. Disputir— 
übungen über Gegenſtaͤnde d. Methaphyſik: Fichte. Unterredungen über d. Paͤ⸗ 
dagogik: van Calker. 

Mathematik. 

Elemente der Analyſis (fogen. Analyſis des Endlichen); von Rieſe. Höhere 
Algebra: Pluͤcker. Differential w. Jategralrechnung; Curvenlehre: Dr. Radide. 
Analgtifhe Mehanif: von Rieſe. Merhode d. Mleiniten Quadrate: Argelams 
ber, Praftifhe Uebungen im Gebiete d. Mechanif: Dr, Radicke. Aftronomie; 
Praktifheaftronomifhe Uebungen: Argelander. 
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Raturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik: Bergemann. Experimentalphyſik für Geuͤbtere mit 
praktiſchen Uebungen: Pluͤcker. Optik: Dr. Radicke. Ueber Dampfmaſchinen 
u. Elektromagnetismus als bewegende Kraft: Pluͤcker. Ueber Dampfmaſchinen 
u. Eiſenbahnen: von Rieſe. Allgem. Experimentalchemie: Biſchof. Elemente 
der analytiſchen Chemie: Bergemann. Phyto⸗- und Zoochemie: Biſchof. 
Praktiſch⸗chemiſche Uebungen: Bergemann. Phyſiſche Geographie: von Rieſe. 
Geognoſie; Mineralogie: Noͤggerath. Allgemeine Botanik; Ueber die natürs 
lichen Familien des Gewächsreiches; Botaniſche Excurſionen: Treviranus. 
Zoologie und Zootomie; Naturgeſchichte der Saͤugethiere: Goldfuß. Natur—⸗ 
wiffenfhaftlihes Seminar: Treviranus, Goldfuß, Noeggerath, Biſchof 
u. Pluͤcker. Dr. Vogel iſt mit Urkaub abweſend. 

Pbilologie. 

Sprachphiloſophie: Dr. Dünger. Hauptlehren d. griechiſchen u. lateiniſchen 
Grammatik: Ritſchl. Roͤm. kitteraturgeſchichte: Dr. Lerſch. Mythologie d. 
Griechen: Dr. Dünger. Archaͤologie: Dr. Urlichs. Ausgrabungen von Poms 
peji u. Herculanum Dr. Lerſch. Heſiodus Theogonie, im philologifhen Semi⸗ 
nar: Ritſchl. Pindarus: Dr. Heimfoeth. Sophokles Antigone und Elektra: 
Ritter. D. Ehorlieder des Sophofles: Dr. Dünger. Ariſtophanes Wolfen: 
Schopen. Plato's Protagoras: Dr. Heimſoeth. Ariſtoteles Rhetorik: Dr. 
Lerfh. Plautus Zrinummus: Ritfhl. Lucretius: f. Heilkunde. Catulls Ge 
dichte: Ritter. Horatius Open, im philologifhen Seminar: Ritſchl. Horas 
tius Briefe: Dr. Dünger. Cicero vom Berbängniß: ſ. Philofophie. Tacitus 
Annalen: Schopen. Lateiniſche Disputiräbungen im philologifchen Seminar; 
Philologifhe Unterbaltungen: Ritfhl. Prof. Welder ift mit höchfter Geneh⸗ 
migung abweſend. 

Morgenländifihe Sprachen. 

Erflär, d. Pfalmen: Freytag. Die Proverbien; Das Hohelied: Dr. Gil: 
demeifter. Die Gedichte der Hamaſa; Erflär, hiftorifher Stuͤcke aus arabifhen 
Scriftftellern: Freytag. Arabifche Interpretationen; Syriſch oder Armeniſch: 
Dr. Gildemeifter. Perfifhe Sprahe; Anfangsgrimde d. Sanskrit: Laffen.. 
Fortgefegter Unterricht im Sanskrit für reifere Schüler: von Schlegel. Sand 
frirtabungen: Dr. Gildemeifter. Privatiffima über Zend oder Sansktit; Als 
terthämer d. namhafteſten orientalifchen Völker: Laſſen. 

Neuere Sprachen und Ritteratur. = 

Elemente d, altbohdeutfhen Grammatif; Mittelhochdeutfhe Gedichte aus 
WB. Wadernagels Leſebuch; Geſchichte der deutſchen Nationalskitteratur bis zum 
16, Jahrhundert; Staliänifche, fpanifche und portugiefifhe Spradhe: Diez. Er 
klarung von Walter Seottö the Lady of the Lake: Taffen. | 

Gefhihte nebſt Hülfswiffenfhaften. , 

Geſchichte d. hiſtoriſchen Kunſt: Lobell. Roͤm. Geſchichte: Dr. Urlichs. 
Geſchichte des Mittelalters: Dr. von Sybel. Geſchichte des deutſchen Volks 
u, Reichs: Arndt. Nheinifhe Geſchichte: Dr. von Sybel. Geſchichte d. ſtan⸗ 
dinaviſchen Reiche: Arndt. Geſchichte d. franzoͤſiſchen Revolution und des Nas 
poleonifhen Reichs; Methode d, biftorifhen Unterrichts auf Gymnafien, mit 
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Uebungen der Zuhörer: Löbell. Hiſtoriſche Uebungen: Dr. von Gybel. 

Ethnographie u. Ehorograpbie d. alten Italiens: Dr. Ur lichs. Geograpbie u. 

Statiftif d. preußifchen Reihe; Befhreibung d. vereinigten Staaten von Nord: 

amerifa: Mendelsfohn. Wappenwiſſenſchaft; Lefen w. Erklären aller Art Urs 

funden: Bernd. 
Staatd und-Cameralwiffenfhaften. 

Encyklopaͤdie oder Einleitung in d. geſammte Politif und ihre Hülfswiffen: 
fhaften (mit Ausfchluß der Nationaldfonomie); Hiftorifhe u. foftematifhe Ein 
leitung in d. Nationalöfonomie oder Volkswirthſchaftslehre: Dr. KRofegarten. 
Finanzwiffenfhaft: Kaufmann. Geſchichte u. Lehrbegriff des Geldweſens: 
Hällmann. Bergwerföverwaltung: Noeggerath. Specielle Lanpwirthöfchafts- 
lehre; Landwirthſchaftliche Ereurfionen: Kaufmann. 

Bildende Künfe 
Geſchichte der Kuͤnſte im neuern Bu von Schlegel. 
Mu f ik 

Gefchichte der Muſik; Unterricht in d. Theorie d. Muſik u, im Orgelfpie: 

len; Leitung des Eingvereind: Breidenflein. 
* 


— * 

Franzoͤſiſche Grammatik mit Sprachuͤbungen; Boileaus Lutrin, Sprech⸗ u. 
Stiluͤbungen für Geübtere: Leetor Nadaud. 

Unterricht im Zeichnen und Malen, in d. Linear u. Luftperſpective; Excur⸗ 
fionen zum Zeichnen landfhaftliher Studien nad d. Natur; praftifhe Einleitung 
in d. Studium d, bildenden Kuͤnſte: Hobe. j 

Gymnaſtiſche Künfte i 

Reitkunft: Donndorf. Fechtkunſt: Segere. Zanzfunft: Radermader. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 18, April feſtgeſetzt. 

Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe 

Nro. 1081) nad. — 


Auf Befehl des boben General-Poſt-Amtes wird mit dem Nro. 241. ' 
1. April d. J. eine Poft-Erpedition in Vallendar eingerichtet, Neue Poft-Finrigtungen, 
welche dem Ober: Poft-Amte in Coblenz untergeordnet ift. 

Sleichzeitig wird außer der täglich Vallendar paffirenden Perfonen Port 
zwifchen Coblenz und Linz noch eine tägliche Boten: PoRt zwifhen Thal» Ehren: 
breitftein und Vallendar in Gang gelebt, durch welche das Publifum des leßtes 
ren Ortes die in Coblenz am Morgen anfommende Eorreäpondenz um 9 Uhr 
Vormittagd empfängt und gegen Mittag feine weitergehende Correöpondenz nad) 
Eoblenz zu den Abend: Poften abfendet, 

Der Ort Ballendar erbält die PortosTare der Poft-Berwaltung Thal: 
Ehrenbreitftein. 

Die Poft-Erpedition ift dem Gerichtsſchultheiß Müller in Vallendar über 
fragen worden. 

Alles Obige wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebradıt. 

Eoblenz, den 29. März 1842, 

DibersPoft: Amt. 


Skhüller. 


Nro. 242, Die Militairpflichtigen: 
Berlabung. ı) Frieder, Wilh. Hermann, geboren zu Mayen am 3. Ach. 
1820; 


2) Andreas Nürnberg, geboren dafelbft am 19. November 1820; 
3) Dtto Schwarzenberg, geboren zu. Laach am 28. September 1821; 
4) Peter Zofepp Dahm, geboren zu Mayen am 27. Aprıl 1821; 
5) Ferdinand Klein, geboren dafelbft am 1. Oktober 1821; 
6) Michael Kahn, geboren zu Pıllig am 10. März 1821; 
welche im Jahre 1841 vor den Militair: Aushebungs: Behörten nit erfchienen 
find, werden hiermit aufgefordert, fih vor dem unterzeichneten Landrathe binnen 
drei Monaten zu geftellen, widrigenfalls ihre gefrgmäßige Verfelgung und resp. 
die Eonfiscation ihres gefammten gegenwärtigen und zulünftigen Vermögens ein 
geleitet werden fol. ° 
Mayen, den 30, März 1842, 
j Der Königl. Landrath: 





Hartung. 
Nro. 243, Donnerſtag den 21. April, Morgend 9 Uhr, wird in 
Holjverfeigerung. Boos, aus dem Schlage „Ertfheio” Nro. 1: 103 Klafter 


Buchen Scheit und 13 Rlafter Anüppel; aus dem Schlage 
Niro. 2: 35 Klafter Buchen Sceit, 12 Klafter Knuͤppel, 27 Klafter Eichen 
Scheit, 12 Klafter Knuͤppel. 
Nachmittags 3 Uhr in Ulmen, aus dem Schlage „Weyerbufh”: 102’, 
Klafter Buchen Scheit, 26%, Klafter Knuͤppel und 6 Klafter Erlen: Knüppel,. 
Freitag den 22. April, Nachmittags 2 Uhr, in Lutzerath aus dem Schlage 
„Sommet“ Nro. 17: 100 Klafter Buchen Knüppel, 250 Klafter Reiſer; aus 
dem Schlage „Sommet“ Nro. 26: 11 Eichen von 12 bis 20 Fuß Länge und 
% bis 42 Zoll Umfang, 8 Klafter Eichen Seit, 49'/, Klafter Rnüppel, 
66'/, Klafter Buchen Sceit, 70 Klftr. Knüppel, 458 Kifir. Reiſer verfteigert. 
- Die beiden leßten Schläge find faum eine Stunde von Eller an der Mofel, . 
fehr gut zur Abfuhr dorthin gelegen, und die Reiſer eignen ſich fehr gut zu 
Faſchinen. 
Die Foͤrſter in Boos, Ulmen, Drieſch und Beuren werben den Steiger— 
luftigen das Holz anzeigen. 
- Üdenau, den 1, April 1842. 
Der Oberförfter: Laſſaulx. 


Sidherheitd-Polizei. 


Nro. 244, Der gegen den Zimmermann Carl Grund, zu Potsdam 
— — Std. geboren, zu Karſt bei Neuß wohnend geweſen, unter dem 
25. Auguft 1840 erlaffene Stedbrief, wird hiermit als erledigt 
‚zurüdgenommen. 
Düffeldorf, den 24 März 1849, 
Der Ober, Procurator: 
Schnaaſe. 


103 — 


Eine unbefannte Mannöperfon hat am 13. Dezember v. Nro. 245. 


%. eine rothe Ochfenhaut mit weißen Flecken vor dem Kopfe, * wabrſcheinlich — 


unter verdächtigen Umftänden zu Sieglahr zurückgelaſſen. Da —— 
dieſe Haut demnach wahrſcheinlich geſtohlen worden iſt, ſo erſuche ich, unier 
Mittheilung einer Beſchreibung der fraglichen Manneperſon, einen Jeden, wels 
cher uͤber den Diebſtahl oder den Eigenthuͤmer der Haut Auskunft zu geben im 
Stande iſt, dieſe mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldmoͤglichſt mitzutheilen. 

Die Manneperfon war etwa 30 Sabre alt, von ſchlanker Statur, läng: 
licher Geſichtsbildung und gefunden Auefeben.- Cie war befleidet mit einem 
braunen tuchenen, fogenannten deutſchen Rocke mit ſchwarzem Gammetfragen, 
koͤnigsblauer Hofe, ſchwarzer Wefte mit Punften, ſchwarz —— Hale binde 
und Kappe. | 

Bonn, den 29, März; 1842. 

Der Staats: Prorurator: 
Maus, 





Der unten näher fignalifirte Sobann Lannius aus Nro. 246, 
Damſcheid hat fi der wider ibn wegen Nothzucht eingeleiteten 
Unterfudhung durd die Flucht entzogen. Auf den Grund eined 
von dem Konigl. Herrn Infructionsrihter zu Simmern erlaffenen Borführungss 
Befehls erfuche ich daher alle Polizeibehörden vienftergebenft, auf zenfelben zu 
wachen, im Betretungsfalle denfelben R arretiren und dem’ Koͤnigl. Staatb⸗ 
Procurator zu Simmern vorführen zu laffen, 


Eoblenz, den 1. — 1842. 
Der ren nenn 
Dlfers, 
GSignalem y nt. 

Alter: ungefähr 20 Jahre; tm: Aderer; Groͤße: circa 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare: gang bellblond; Augenbraunen: weiß; Stirn: bodh; Naſe: furz und did; 
Yugen: blau; Lippen: did und aufgeworfen; Zähne: gefund; Geſichteſorbe: blaß 
Statur: ſdiant und kraͤftig. 


Perſonal— —— —— 


Nro. 247. Der zum Regierungds Affeffor ernannte frühere, Regierungs⸗ 
Referendarius zu Merſeburg, Dr. jur. Heinrich Morig Albrecht v. vardeleben, 
iſt der hieſigen Koͤnigl. Regierung uͤberwieſen worden, 

Coblenz, den 6. April 1842. 











Koͤnigl. Regierungs⸗-Praͤſidium. 
Schleinitz. 


Nro. 248. Der Geometer Joſtph Hubert Zafob Clouth zu Mayen iſt 
zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Maven, an die Stelle des nah Ablauf 
der 5jährigen Dienſtzeit ausgefchiedenen Beigeordneten Elotten ernannt worden, 

Coblenz, den 24. März 1842, 


Krabben'ſche Er 





Siedbrief. 


Deffentlider Anzeiger. 


MAN. Coblenz, den 15. April . „1842 
Beilage zu Nro. 17 des Amts-Blattes, 


—_—_ U ___—_nä— I L L __ 1 
[2021 Montag den 18. dieſes Monats, Rahmittags 2 Uhr, werden ım Gemeindewalde von Sehl, 


Diftritt „Borderwald‘; e 
27 Eihen Nutzholzſtämme, 
13 Klafter Abfallpol, und 
6 — Wellen 
meifibietenb verfleigert werben. 
Bei ſchlechter Witterung wird die Berfeigerung im Gemeindehauſe Aattfinden. 
Eohem, den 3. April 1842. 
. Der Bürgermeifter : 
Keiffenpeim. 

1203] Dienflag ven 19, vieles Monats, Vormittags 11 Uhr, wird die Umlegung eines Teiles des 
Straßenpflakers in der Gemeinde Clotten, in 300 DRutpen befiepend, auf dem Bürgermeifter-Amt bapier 
en öffentlich in Berbing gegeben werben. 

ochem, ben 3. Apri 1842. 
j Der Bürgermeifer: 
Reiffenheim, 
[205] Donnerflag ven 21. d M., rg 2? Upr, werben auf der Amieflube des Unterzeichneten, 
and dem Gemeindewalde von Pungenrotp, Diſtrilt „Altmühl““, 25 Alafter buchen Scheitholz meiſt⸗ 
bietend öffentlich verfleigert. . 
Pfalzfeld, am 6. April 1842, 
Der c. Dirgtemeißer: 
Müller 
[205] Deltlanntmadhung. " 
Am 23 d. M., ge mer um 10 Upr, foll in dem Dienftlocal des Unterzeichneten nachſtehende Ma- 
oiiationieferung für die Straße von Kleinmaifheid bis Sfenburg, als: 
1) 28 Schacdt-Rathen Heingefhlagener Bafalt aus rem Bruche am fogenannten Raumholz, 
jenfeit Dernbad, angeſchlagen iu 323 Thlr. 26 Sur. 
2) 19 " " fleingefhlagener Grauwade aus dem Bruce 
genannt Eichpolz- bei Ifenburg, angeſchlagen m 94 vv 11e 
sufommen 4 u ⸗ AUs7 
an den Mindeſtfordernden, auf einzugebende, verſchloſſene Submiſſionen, in welchen der Rabatt nad 
A und der Bürge — iſt, überlaſſen werden, und find die Lieferungs- Bevingungen ſowohi 
ier ald bei dem Herrn Bege-Baumeifter Shmülling in Eoblenz einzufehen. 
- Neumwiep, den 6. April 1842, 


Der Landrath: 
Behr. v. Hilgers. 

(206) In Gefolge Urtpeils des Königl. Landgerichts zu Coblenz, erfie Eivilfammer, vom 8. Mär; 
d. 3. und auf Anfteben 1) des in Mayen wohnenden NRotariate- Randivaten Hrn. Heinrih Anton 
Groß, in feiner Eigenfhaft ald Eurator der valanten Berlaffenfhaft ver zu Rievermendig verlebten 
Gertrude Milles, Ehefrau des ebenfalls verfiorbenen Elemens Ritter, er Bernbarp Rit« 
ter, Leyers, 3) des Conrad Ritter, Bormenmadhers und 4) der Barbara Ritter, ledigen Gtan- 
des, alle zu Niedermendig wohnend, wird durch den unterfchriebenen, bierzu committirten Notar, am 
Mittwoch ven 15. Juni d. 3., Nachmittags 1 Upr, bei dem Wirte Michel Nid in Riedermendig, zur 
definitiven Berfleigerung der zu dem ıc. valanten Nachlaſſe gehörigen, im dortigen Gemeindebezirke gelege- 
nen, hierunten bezeichneten Immobilien geſchritten werben. 

1) 84 Ruthen 20 Fuß Ader, unter dem topten Mann, Flur 3 Rro. 315. 
2) 151 * 45" " hinter ver neuen Recht, " 13 m 243. 
9) 148 " 80 * „am oberfien Pehnigswege, vr 15 " 103. 
4) An 5 ⸗ "» am Pöljben oberm Krufterwege, Blur. 15 Nro. 158. 
5) 1 Morgen 38 Ruihen Ader, am binterften Pehnig, Blur 15 Rro. 254. 
6) 1 "46 m 20 Buß Ader, ober Reihsfiofter Nusbaum, Flur 16 Nro, 354. 
7) 43 Ruthen 10 Buß Ader, in der alten Fuhrt, Flur 17 Nr. 534. 
8) 38 " 10" » hinter Grasfindel, Blur 18 Rro. 916, 
Zare und Bedingungen liegen vorher zur Einfiht offen bei 


Mayen, am 11. April 1842, 


[207] Am 19 viefes fürzte ver 14jährige Schiffeburfhe Jgnaz Lependecker von Eobern, zu Leutes- 
dorf, von dem Schiffe des Gabriel Herter von ber Broßl, in den Rhein und ertrank. Derfelbe war 
eirca 4 Fuß 6 Zoll groß und hat bloudes Haar. Die Kleidung beftand in einem leinenen Hemde, Teine» 
ner Hofe, einer gefireiften Unterjade, roth geftreiftem Halstuche, blau tudenem Ramifol und ein Paar 
neuen Halbfliefein. — Obgedachter Unglüdsfall wird andurch zur öffentlihen Aunde gebradt und dem 
Auffiner der Leihe eine Belohnung von 5 Thlrn. zugeficert. 


Neumied, ven 23. März 1892. s 
Der Königl. Landratp: Brhr. 9. Pilger®. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Schäffer, Notar. 


Amts-Blatt. 


N 18. Coblenz, den 18. April 1849, 








Verordnungen und Befanntmacungen der Regierung. 


Die weite RnabensRehrerftelle bei der Fatholifchen- Gemeinde Nro. 249, 
zu Boppard, im Kreife St. Goar, ift erledigt. Das Ein Erledigte Lehrerfielle, 
kommen derfelben beträgt außer freier Wohnung und 2 Klaf— A. IV. Rro, 2304, 


ter Hol und 100 Wellen zur Heigung des Schullokals 150 Thlr. Qualificirte 
era haben ſich bei dem Herrn Schul⸗Inſpektor Klein zu Bacharach zu 
melden. | 

Coblenz, den A. April 1842. 


5 * 





Wenn ed bei Gründung des K. Gewerbe⸗Inſtituts in Ber: Nro. 250. 
lin vorzugsweiſe wuͤnſchenswerth ſchien, dem Mangel an Mecha— Die —— ia * 


Kgl. 
nikern abzubelfen, fo laſſen dagegen die jetzigen Erſcheinungen —— os — 
vermuthen, daß der Zudrang zu dieſem Gewerbe groͤßer iſt als —— 
der Begehr. Im Folge dieſes Umſtandes ſind wir hoͤheren Orts angewieſen wor⸗ 
den, für das laufende Jahr bei gleicher. Qualification vorzugsweiſe Bauhand, 
werfer oder ſolche Kandidaten zur Aufnabme in die genannte Anftalt in Bor: 
flag zu bringen, welche nicht grade Mechaniker werden wollen, 
Eoblenz, den 4. April 1842, 





- Die Erben des zu Lierſtall verſtorbenen Johann Wagner Nro. 251. 
haben mittelft der Summe von 30. Thlrn. eine jährlihe Sing Fromme Stiftung, 
meffe in die Kirche zu Retteratb aeftiftet. A. IV. Rt. 1896. 


Eoblenz, den 6. April 1842, 





Die verftorbene Ehefrau Anna Catharina Eih zu Dan Nro. 252. 
rath, fo wie der verftorbene Job. Joſeph Müller zu Kelberg, dromme Stiftungen, 
haben jeder mittelft der Summe von 30 Thlrn. ein Gingannis A. IV. Nr. 2034. 
verfarium in die Kirche zu Kelberg geftiftet. 

Eoblenz, den 6. April 1842, 





Die Einwohner Wilhelm Anton Lauren, Peter Bales Nro. 253, 
‚und die Wittwe Maria Margaretha Mainzer zu Eller, haben Fromme Gtiftung. 
jeder mittelft der Summe von 30 Thlrn. ein Singanniverfarium a. IV. Rt. 1968. 
in die Kirche daſelbſt geftiftet.. 

Eoblenz, den 6, April 1842. 


R — 106 — 
Nro. 254. - Die erfte Lehrerſtelle an der Elementarſchule der katholi⸗ 


te iſtelie i 1 i 
Sriebigte Säuipene, [hen Gemeinde zu Ereuznach ift erlediat. Dad Einfommen 


derfelben beträgt außer freier Wohnung 236 Thlr. Qualifizirte 

Bewerber haben fi bei dem Herrn Schul:Infpector, Dedanten Stanger zu 
Ereuznadı zu melden. 2 

Eoblenz, den 8, April 1842, J 

— — e — — — — — —— —— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 255. In der Buͤrgermeiſterei Burgbrohl, Kreiſes Mayen, iſt der 
Erlcdigte Oebammenſtelle. Hebammen⸗-Diſtrikt Wehr unbeſeht. Er beſteht außer diefem 
Drte, aus den Dorfſchaften Brenk, Galenberg und Glees, 

zuſammen 1305 Seelen: — 

Die Hebamme bat freie Wohnung in einem Gemeindehauſe zu Wehr, bezieht, 
nebft einem freien Loos Brandholz, jaͤhrlich 13 Thlr. 3 Sur. 9 Pfg. aus den 
Gemeindefaffen, und genießt der, den Hebammen fonft noch verordnungsmäßig 
zuftebenden Bortheile. Approbirte Hebammen wollen ſich zur Uebernahme Die: 
fer Stelle, mit den. erforderlichen Zeugniffen, zunaͤchſt an den Koͤnigl. Kreis⸗Phy⸗ 
fieus Herrn Doctor Moll, in Andernach, wenden. 


Mayen, den 9. April 1842, 
Der Koͤnigl. Landrath: 


Hartung. 

—ñN ñini n ——e — — nn] 
Sicherheits-Polizei. 

Nro. 256. Der am 12. November 1841 wider den Schloſſergeſellen 


Surädnapme eines Gied- ler, Felir Schwinges aus Dahlen erlaffene Stedbrief wird 
— hiermit zuruͤckgenommen, da der Verfolgte zur Haft gebracht 








worden iſt. 
Duͤſſeldorf, den 24. März 1842, Ä 
| Der Ober: Procurator: 





Schnaafe 
Nro. 257. Der unten näher fignalifirte Hubert Joſeph Theifen 
Stedbrief. aus Gillenfeld, Kreis Daun, hat ſich der wider ihn, wegen 


mehrerer Prellereien eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht ° 
entzogen. Sch erſuche daher alle Civil: u. Militairbebörden dienftergebenft, auf 
den ꝛc. Theifen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vor: 
führen zu laffen, 

GSignalement 


„Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Religion: katholiſch; Haare und 
Augendraunen: hellblond; Stirne: ziemlich) body; Augen: blau; Nafe: groß und 
gebogen; Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund; Kinn: rund; Bart: wenig; Ge 
fichtsbildung: oval; Gefidtöfarbe: friſch; Statur: mittlere; Sprache: deutſch; 


— 16 — 


befondere Kennzeichen: bie zwei Vorderzähne in dem oberen Kiefer ſtehen eine 
Linie breit voneinander. 
Trier, den 6, April 1842, 
i Der Ober: Procurator: 
Deuſter. 


Perfonal- Chronik, 


Nro. 258. Se. Majeftät haben den bisherigen Landgerichts: Affeffor 
Mathieu biefelbft zum Landgerichts-Rath am Königl, Landgerichte zu Trier 
zu ernennen gerubet. 
Eoblenz, den 8, März 1842, ’ 
Der Landgerichts: Präfident: Der Ober: Procurator: 
Wurzer. v. Olfers. 











Nro. 259. Der Landgerıchtd-Auscultator Wilhelm Lauer von Wittlich 
ift auf feinen Wunſch aus dem Juſtizdienſte entlaffen worden. 
Eoblenz, den 24. März 1842, | 
Der Landgerichts: Präfident: Der Ober: Procurator: 
Wurzer. | v. Olfers, 





Nro. 260. Un die Stelle des verftorbenen Adam Roll zu Barmeiler 
ift der dortige Aderer Wilhelm Koll zum Mitgliev der ArmensEommiflion der 
-Bürgermeifterei Aremberg ernannt worden, 

Eoblenz, den 29. März 1842, 





Nro. 261. Nachdem des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz den bisher 
beim Nbeinifhen Uppellationshofe ald Anwalt angeftellten Aovofaten Herrn 
Juſtizrath Engelbert Friedrich Klein bierfelbft feinem Wunfhe gemäß vom 
1. April d. J. an gerechnet, in der Eigenfhaft als Anwalt an das Koͤnigl. Lands 
gericht zu Coblenz zu verfeßen, dahingegen aber die Herren Advokaten Reiner - 
Wallraf und Adolph Leopold Geligmann bierfelbit zu Anwälten bei dem 
Rheinifchen Appellations-Gerichtehofe zu ernennen geruht haben, fo wird. Diefes 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Coͤln, den 30, März 1842, 

Der General: Procurator: 
Berghaus. 


Nro. 262, Der approbirte und vereidete Wundarzt J. Klaſſe Wacker⸗ 
mann hat ſich in Flammersfeld, Kreis Altenkirchen, niedergelaſſen. 
Coblenz, den 1. April 1842. 








—- 1077 — 


Nro. 263. Der praktifhe Arzt und Wundarzt Dr. Wieler zu Lutzerath 
ift nunmehr auch als Geburtähelfer approbirt und vereidet worden, 
Eoblenz, den 2. April 1842. 





Nro. , 264. Der biöherige zweite Knabenlehrer Joh. Nic zu Boppard ift 
zum erften Lehrer an der Maͤdchenſchule der Fatholifhen Gemeinde dafelbft er: 
nannt worden. 

Eoblenz, den A, April 1842. 





‚ „Nro. 265. Der Gerichtsvollzieher Brandt ift auf feinen Wunſch von 
Kirhberg nach Zimmern verfegt worden und hat fein Amt an letzterm Drte 
am 2. d. angetreten.- 


Eoblenz, den 4. April 1842. | x 
Der Landgerichts: Präjivent: Der Ober: Procurator: 
Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 266. Dem Lehrer an der mit dem Gymnaſium in Saarbruͤcken 
verbundenen Reals Schule, Joh. Wilh. Elfermann, ift das Präpdifat „Ober: 
Lehrer“ verliehen und der bisherige Hülfslchrer an verfelben Anftalt, Johann 
Schraut, zum er Lehrer befördert worden. 

Goblenz, den 5. April 1842, 


. 





Nro. 267. Der bisherige proviforifhe Schullehrer, Küfter und Glöd: 
"ner bei der fatholifhen Gemeinde zu Ealenborn, Wild. Demmer, ift in feiner 
Stelle definitiv beftätigt worden. 

Eoblenz, ben 6. April 1842. \ 

Nro. 268. Der bisherige proviforifhe Schullehrer, Küfter und Glödaer 
bei der evangelifhen Gemeinde zu Hennweiler, Ludwig Best, ift in feiner Stelle 





definitiv beftätigt worden. i 
Eoblenz, den 6. April 1842. 
Nro:. 269. Der Prinz Clodwig zu Hohenlohe, von Ratibor und 


Eorvey ift heute als Auskultator verpflichtet worden. 
Eoblenz,‘den 8. April 1842, _ 


»- 


Königl. Yuftiz: Senat. - 
Burzen 





Nro. 270. Dem Mechanikus Ferdinand Hamann zu Berlin ift unter 
dem 26. März 1842 ein Patent 
auf ein durd Zeichnung und Befchreibung erläutertes, für neu und, 
eigenthuͤmlich erachtetes Inſtrument zum Zeichnen von Ellipfen, - 
auf adıt Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monar- 
die ertheilt worden. =“ 
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Rr.272. VW aftferftand 
am Rheins Pegel zu Coblenz im Monat März 1842. 






des ober 


Bemerfungen. 
Windes. Sqhnee. 











1 7 10 Süd 

2 9- 1 Sid Weft 

34 10 4 1 Weft 

af ıı | 10 |SüvWef 

51 13 6 I Veft 

61 13 4 Of 

7112 |.6 ſt 

81 ı1 11 Süd⸗Oſt 

9111 2 Weſt 
10 | 10 6 ID 
11 | ıı 2 Weſt 
121 ıi 7 Weſt 
13 j ı2 » 1 Wet 
14 | ıı 6 IWeft 
15 | ı1 2 DR 
16J ı0o | 10 |Siw 
17 | ı0 5 JOf 
18 | 10 2 I Wef 
19 | 10 „Weſt 
20 910ESüd—⸗Weſt Tr. Regen 
2119 8 1We 
22111 2 
23 | 12 8 | We 
24 | 13 8 [Nord 
25 | 14 2 1Süd ” 
26 | ı2 6 I&üv Regen 
27 | ıa „ 1 Weft Regen u.|Schnee 
28 | ıı 6 I Weft Trüb 
29 | ıı „ IMorsWefl iv. 
30 | 11 4 Beft iv 
31 | 11 7 Weſt | id | 


Krabben'ſche Buchdruckerei 


Deffentliher Anzeiger. 
M 18. | Goblenz, den 18. April 1842. 


Beilage zu Nro. 18 des Amts-Blattes, 


(2085  - Beuht-Berfeigerumg 
Donnerfiag den 28. April 1842, des Rachmittags 2 ur, werben bei hiefiger Receptur meiftbietenn 
öffentlich verfteigert: ; - 

j \ eirca 635 Malter Korn, 
» 110 + ‚ 
"510 » Gele, 
"„» 39 » Safer, 

Der Zufälag wird bei annehmbarem Gebote fogleich als defintilv geſchehen erkläri. 


Dadamar, den 8. April 1842. 
Herzogl. Raffauifhe Receptur. 
Gretel. 


209) Am Samflag ven 23. d. M., Vormittags 9 Upr, werden auf meinem Bureau folgende Arbei- 
tem öffentfid verbungen: 

1) Belleivung des weflihen Giebels des Schulfaufes zu Wahlbach, veranfhlagt 52 Tfir. 

2) Herfiellung der Weſtſeite des rechten Flügels am Schloffe zu Simmern (Maurer, Schreiner- und 
Glafer-Arbeiten) veranihlant 145 Thir. . 

3) Abpug refp. Scieferbekleivung des katholiſchen Schulhauſes zu Laubach, veranfhlagt 100 Thlr. 

4) Anfertigung von Subfellien für vie Schulen in Mutterſchled, veranfchlagt 167 Thlr. 

5) Reparatur des evang. Pfarrhaufes zu Pleigenhaufen, (Maurer, Zimmer, Dachveder-, Tifchlers, 
Schloſſer- und Glafer-Arbeiten), veranichlagt 216 Thlr. 
Die Koften-Anfhläge liegen ur Einfiht often. 


Padamarer Manfes, 


fi 
Simmern, ben 11. April 1842. 
Der Bhrgermeifter: 
- kaifer, 
(210) Befanntmadung. 

Montag den 2, Mai, Morgens 9 jr, wir auf dem biefigen Gemeindehaufe das der Gemeinde 
Balvalgespeim zugehörige Bachaus öffentiih an ven Meifibietenven negen ausgevehnte Zahlunge- 
Termine verfteigert werden. 

Das Gebäuve enthält neben Scheune, Stallung, Hofraum, Garten und Ziehbrunnen: im erfien Stof 
einen fehr foliv gebauten Badofen, mit Borplag und Badflube, eine Kühe, Wohnſtube und Schlaftam- 
mer, unter welder ein Keller befindlich iſtz ver zweite Stod enthält 2 heigbare Stuben, 3 Kammern, 
eine Rüde, den Raum über dem Badofen und einen fehr geräumigen Speither. 

Das Gebäude kann zu zwei, mötbigen Zalld au zu drei Wohnungen eingerichtet werden. 

Balvalgesheim, den 29. März 1842, J 
Der c. Bürgermelſter: 
turm. 


(211) Der eine ver biöherigen ſtaͤdtiſchen Feldſchühen, Jacob Reiber, bat eine anderweitige Ber» 
forgung erhalten, wodurch dieſe Stelle vacant geworpen ift; fie wirft jährlich 80 Thlr. Fr.’ €. als Gehalt 
ab, und werden von Zeit zu Zeit nah Zefund der Sade Remunerationen verliehen, 

Indem dieied zur allgemeinen Kenntniß gebragt wird, werden anſpruchsberechtigte etwa luſttragende 
ausgefhievene Militärd hierdurch eingeladen, fih bis zum 25. laufenven Monats bei dem unterzeichneten 
Bürgermeifter Thesmar zu melden, und ihre Moralitätd» sc. Atteſte zu übergeben, um das Weitere ver» 
anlaffen zu fönnen. 

Sobernheim, den 7. April 1842. . 
Der Sürgermeifter: 

A . 3 besmar, 

(212) _ Der Kram und Viehmarkt zu Sohren wird, wie früfer, auch im laufenden Jahre am In 

Mai Hattfinden. . . 


Sohren, den 5. April 1842, . i 
Der c. Bürgerimeifter: 
Rom. 


(213) Da von tem mit einem Raffenvefecte mit Tode abgegangenen hartichen Wenconten Pinz vie 
Fonds zur Dedung, des Defrits nicht ſogleich Liquid geftellt werben fonzten, To ift ed gelommen, das 
mehrere Inhaber fadtifher Dbkgafionen, die zur Auszahlung im Dezeniber v. J. durch das Loos gezogen 
wurden, am 1. Januar d. J. nicht befriedigt werben konnten, 

Die Konds find jept dazu angeſchafft, und um ven-Gläubigerm das Schuldlge rechtlich zu Teifien, 
werben von allen, wie geiagt, zur Einlöfung beflimmten, aber nicht durch Saarzahlung eingeloften Ob» 
ligationen die Berzugszinfen bis zum 15. laufenden Monats April zufoige Verfügung der Königl, Negie- 
rung vom 7. d. befouders bezaplt. 

Hiervon werven alle Inhaber der fraglichen Obligationen benachtichligt, und am den jebfgen flütti- 
fen Empfänger gewieſen. 2 

Eobienz, den 12. April 1842, 

- Der Oberbürgermeifter: 
. Mäpler. 
) ‚ „Beriptlihe Berfleigerung eines Wohnbaufes, 
In Gefolge eines am Königl. Landgerichte zu Eoblenz, zweite Civiltanımer, unterm 22, Juli v, 
3. in der Theilungsſache des Ackerers Franz Fuüchs, in Sobernheim wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch Deren Arvolat-Anwalt Fuchs, gegen; 1) Karl Dirt, Leinenweber, und 2) Katharina Diez, 





Dienſtmagd, beide zu Kreuznach wohnhaft, Berflagte, vertreten durch Herrn Advolat-Anwali — u 
Werner, irlaffenen Homologat.ond-Urpeils, umd auf Auftehen des vorgeaaunten Klägers Aranz Bugs, 


rd N _ De e 
” - i Montag den 13. Juni nächſthin, Mittags 2 Uhr, 
in dem Gaflhaufe rum Prinz Earl des Herrn Louis Anheifer vahier, durch den unterzeichneten, zu 
Kreupnad wohnenden und durch das erwähnte landgerichtliche Prtheil hierzu committirten Könial. Notar 
Kranı Kruft, bet welchem au vie Zare und bie Kauf · Bedingungen eingefepen werben konnen, jur 
eritlihen Berfteigerung des nachveczeichneten Wohnhauſes abtpellungepaiter bei dreunendem Lite ger 
Ppcitten werden, namlıd: RT. 
Eines dahier in der Sadgafle gelegenen, mit Nro. 564 bezeichneten Wohnhauſes nebſt Zubehörungen, 
neben Ppilipp Speb une Kaſimir Buſch 
Rreujnad, ten 6. April 1842, 
Kruft. 
— — —— — u 
715) Sanflag den 30. vieles Monats, Rachmiſtags um 2 Uhr, werden folgende Holzquantitaͤten, 
befnpiid im ®emeindewalde von Lieſenfeld, in den Diſtrikten Frohnderg, Seid, enbach und 
Sangenrüd, im Gemeinvepaufe von Liefenfeld meiſtbietend öffentlich verfieigert, als; 56 Wihenftämme und 
33%, Llafter Abfallholz nebſt 1019 eihen Wellen. 
Brodenbad, ven 6. Upril 1842. — 
Der Bürgermeifter: - 
— Kaiſerswerth. 
(216) Betanntmaqung. 
Montag deu 25. dieſes, Nachmittags 2 Udr, werden in dem Kanfe ber Marx Ehoop Wittwe da . 
bier, circa 350 after Buchen © deitheiz, mehrere Cichen Nutzbolzſtämme und ein Buchenſtamm, aus tem 
hiefigen Gemeindewalde öffentlich verfteigert, 
Hönningen, den 4. April 1842. 
- Der Pürgermeifler: 
Haus, 


(217) Die bisher beflanpenen f. 9. Zwifgenmärkte in Birfenteid find für die Monate Iumi, Yuli, 
Auguft, September und October aufgehoben, welches hiermit belannt gemacht wird, 


Birfenfeld, ven 7. April 1842, 
b Broßperzogtih —— Regierung daſelbſt. 
er, 


— — — — — — — — — — — m — — —— — m nn — 

(218) Mm Donnerllag dem 28. April I. J., Borinittage 10 Upe, wird auf dem Bürgermeiſterei- 

Dienftlocale zu Antweiler die Erbauung einer maffiven Brüde über ven Trierbach bei Kirm eip, 

u. —— —— nah Hillesheim, verauſchlagt zu 420 Thlr., an den Wenigfinefinennen öffent⸗ 

"ib in Berding gegeben. x 

— Plan und Kofen-Hnfela kieg’n bier zur Einfit offen. 
Antweiler, ven 6. April 1842. 


Der Bürgermeißer: 
dr. Kavenbad. „, 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — um no 
(219) , Ginige tauiend Grid 8 bis 10japrige weiße Maulbeerbäummben zur Geivenzubt, dad Stüf zu 

1 bis 1%, Spr., find zu Boppard fäuflih zu haben. Die Erpeeition viefes Blattes fa 1 ei wem? ß 
(113) Immobilien»-Berfieigerung. 

‚Auf Erſuchen des Earl Merdel, Klempaermeiſter, und Eonrad Adams, Kiefermeifter, beite 
in Andernad wohnhaft, erſterer handelnd ald Bormund und letzterer als Nebennormund des Rico» 
laus Srand, —— Elifgzbetha Franck, Dienſtmädchen, und Peter Frauck, ohne Gr 
werb, allda wohndaft, minverjahrige Kınder und Beneſiclaterben des zu Andernach verſtorbenen Mepger- 
meiſters Conrad Franck — ſodann auf Grund eines Urtheils des Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 
15. I. Mis., werden am Samſtag den 7. Mai I. J., Rabmiltags 2 Upr, ia ver Behauſung der Frau 
Baum babier, folgende, zur BeneficiarMaffe des vorgedahten Conrad Krand gehörige, in Guperune 
und deſſen Bann gelegene Immobilien einer öffentlichen Berfleigerung ausgeſetzt, ald: 

1) Alur 1, Rro. 319, ein zu Anvernad auf vem Steinweg, meben Peter Jager und tem Gemeinde» 
äßchen gelegenes Mohnhaus fammt Zabeporungen, enthaltend an Flächenraum 5 Ruthen. 
. 2) Sur 46, Rro. 89, 29 Rutben 40 Buß Strauhpolz, mit fiebenjährigem Dolzbeſtaud, in ver alten Mohl, 

beiverfeits Frau von Düffelvorff. j 

3) en Rro. 2525, 54 Rutpen 30 Kup Semüfefeld, auf dem Martinsberg, beiverfeits rofl 
effelem. 


4) Flur 46, Nro, 15, 1 Worgen 75 Ruthen 20 Fuß Strauchhols, mit fiebenfä b 
3 > rotben Lehm, einfeits Anwend, anderfeits oe 334 ————— —— 2 
5) Rlur 20, Nro. 477, 37 Ruten 90 Fuß Garten, im Rofenthal oder an ber Mapenerfiraße, mit 16 
Obfttäumen, einem Luſthaus und einer lebendigen Pede, begrenzt vom Hospital und Wittwe Kappes. 
6) —— 27, 1 Morgen 22 Ruthen 10 Füß Acker, im rothen Lehm, neben dem Weg und An« 
on Damm. 
7) Ba a 153, 75 Ruthen 40 Fuß Ader, an ver Kloſterhech, neden Proſeſſor Comes und Ele 
men . . 
Die Tare und Beringungen können auf der Schreibſtube des unterzeichneten, mit Abhaltung der 
Fizitation committirten Rotars eingefepen werten. . 
Andernach, ven 26. Februar 1842, 
u Badter. 
(191) Die vahier wohnhatten Epelente Mathias Winpfheif haben heute bonis cedirt. Forderung 
Anſprüche gegen diefelben find daher bei Meidung des Ausfhluffes von ver vorpandendn Date . 
j Donnerflag den 21. April c., Bormittags 9 Uhr, 
vahier anzumelden, und mit ven etwa inhabenden Borzuge-Beihten zu begründen 


Asbad, am 17. Mär 1842. 
Bürfl. Wiebifhes Juſtiz ⸗ Amt. 
Bahenborm, 


=. A 


Amts⸗B Blatt. 


N 19. Goblens, den 23. den 23. April | 1342. Ä 





Gefekfammlung. — Jahrgang 1842. 





Nro. 273. Das am 1. April 1842 ausgegebene 10te Stück ber Geſed⸗ 
Sammlung enthält unter 
Nro. 2255, die Allerhöhfte Kabinets-Ordre, betreffend die Umwandlung der 
Staats-Schuldſcheine und vie Herabſetzung der Zinſen derſelben 
von A auf 3'/, Prozent; vom 27. März 1842. 





Nro. 274, Dad am A. April 1342 audgegebene 11te Stac der Geſetz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter: 


Mro, 2256, die Allerböchfte Rabinets-Ordre vom 21. März 1842 wegen Er 
nennung des Wirklichen Geheimen Raths und Geſandten — 
von Bülow zum Staats- und Kabinets-Miniſter. 





‚Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 


Die dritte RnabensRehrerftelle bei der fatbelifhen Gemeinde Nro. 273, 
zu Boppard, im Kreife Et. Goar, ift erledigt. Das Einfoms — — 
men derſelben beträat incl, Entſchaͤdigung für Wohnungsmierpe BR 


175 Thlr. Dualıficirte Bewerber haben fi bei dem Herrn Schul: Infpector 
Klein zu Bacharach zu melden. 
‚Sorten; den 9, April 1842. 





Der Zimmergefelle Joſeph Sattler zu Simmern Saite Nro. 776. 


die Erlaubniß zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetrieb in Folge uns Zurücknahme eines Qualie 
richtiger Angaben im Jahre 1837 erhalten. . ſications⸗Aueſteo. 


A. Sect. VII. Rx. 197. 
Da derjelbe die ihm inzwiſchen geftellten Bedingungen nicht 


erfüllen fonnte, fo ift ihm der fernere ſelbſtſtaͤndige Gewerbebetrieb unterfagt 
worden und es wird biermut unfere Bekanntmachung vom 12, RER 1837 
(ro. 11 des Amtöblatts pro 1837) zurücdgenommen, 

Eoblenz, den t1. April 1842. 





Aus dem Ertrage der im verfloffenen Jahre eingegangenen Nro. 777. 
Hebammen:Grofdıen find folgende Öratificationen und Unters Bertheilung d. Sebammen« 
ftüßungen vertheilt worden: An Hebammen im reife Adenau A — 
65 Thlr.; Ahrweiler 105 Thlr.; Altenkirchen 98 Thlr.z Cob⸗ 


— 111 — 


len; 154 Thlr.; Cochem 98 Thlr.; St. Goar 109 Thlr.; Creuznach 146 Thlr.; 
Mayen 133 Thlr ; Neuwied 38 Thlr., Simmern 118 Thlr; Weblar 45 Thlr.; 
Zell 87 Thlr. F 

Coblenz, den 13. April 1842. 





- Nro. 278. . Vom 1. Mai bis lebten Dftober diefed Jahrs wird der 
Dreis ver Bintegel. Preis ver Blutegel für das Stüd feſtgeſetzt wie folgt. Für die 


— Kleinſten von 20 bis 30 Gran 1Sgr. A Pf., für die mittlere 
Sorte von 31 bis 60 Gran 2 Sur. 3 Pf., für die dritte von 61 bis 90 Gran 
2 Sur. 8 Pf. 

Eoblenz, den 15. April 1842, 





Nro. 279. Die Einlöfung der in ter Alten Berloofung gezogenen 
Einlöfung der in ver Ifien und durch das Publicandum vom 6. Januar d. J. zur baaren 
tin, Auszahlung am 1. Mai d. J. gefündigten Kurmaͤtkſchen Schuld⸗ 
Digten Kurs u. Neumär® Verſchreibungen, im Betrage von 66,950 Thlr., wird zugleich 
fen ne mit Kealifation der zu ihnen gebörigen, am 1. Mai d. 3. fäl: 
* 16,400 Ihlr. betr. lig werdenden Zins -Coupons Ser. I. Nro. 5. ſchon vom 1, k. 

C. V. Rro. 616. Mis. ab, bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe hier in 

Berlin (Taubenſtraße Nro. 3Q in den Vormittagsftunden, gegen die vorgefchrier 

benen Quittungen, erfolgen. 

Den auferhalb Berlin mohnenden Inhabern folder gefündigten Kurmaͤrk— 

{hen Schuld-Verſchreibungen bleibt indeffen überlaffen, diefe fofort an die Ihnen 

zunäcft gelegene Regierungs: Hauptfaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, 

in welchen die Kurmaͤrkſchen Schuld: Berfhreibungen, nah Kittern, Nummern 
und Gelobeträgen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die 

Staatd- Schulden: Tilgungsfaffe zu überfenden, damit fie die baare Valuta bis 

zum 1, Mai d. %. bei der Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang nebmen fönnen, 

als von welchem Tage ab die Berzinfung zum Beften des Tilgungsfonds aufhört, 
Berlin, den 29. März 1842, 
Haupt: Verwaltung der Staatd: Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn, 

4“ 2 * 
= “.* 
Die Einlöfung der in der Iften Verloofung gezogenen und durd; das Pur 
blicandum vom 6. Januar d. J. zur baaren Auszablung am 1. Zuli d. 5. ges 
fündigten Neumaͤrkſchen Schuld: Verfhreibungen im Betrage von 16,400 Thlr,, 
wird zugleih mit Nealifation der zw ihnen gehörigen, am 1. Zuli dv. 3. fällig. 
werdenden Zinds Coupons, Ser. J. Nro. 6 fhon vom 1. Juni d. %. ab, bei der 
Staatd: Schulden: Tilgungsfaffe, bier in Berlin (Taubenftraße Nro. 30) in den 

BVormittagsftunden, gegen die vorgefchriebenen Quittungen, erfolgen. 

Den außerhalb Berlin mwohnenden Inhabern folder gefündigten Neumärk; 
ſchen Schuld: Berfhreibungen bleibt indeffen hberlaffen, diefe auch fhon vor dem 
1. Juni d. J. an die Ihnen zunädft gelegene Regierungs- Hauptfaffe, unter 
Beifügung doppelter Verzeichniffe, in weldyen die Neumaͤrkſchen Schuld-Verſchrei⸗ 


*%* 
* 
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bungen, nad Littern, Nummern und Gelobeträgen aufgeführt- find, portofrei, 
zür weiteren Beförderung an die Staats: Schulden: Tilgungefaffe zu überfenden, 
damit fie die baare Baluta bis zum 1. Juli d. J. bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
in Empfang nebmen koͤnnen, als von welchem Tage ab die Verzinſung zum 
Beſten des Tilgungsfonds aufboͤrt. 
Berlin, den 29. März 1842, 
Haupt⸗Verwaltung der StaatdvSchulden, 
Rother. v. Berger. Natan. Zettenborn. 
* * * **5 
* * * * 

BVorfiebende Befanntmahungen bringen wir unter Bezugnahme auf das, in 
Nro A unferes Amtsblatts vom I. J. enthaltene Publicandum zur allgemeinen 
Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß die Negierungs: Hauptfaffe bereitd mit der 
erforderliben Anmweifung von uns verfeben ift, 

Coblenz, den 14. April 1842. 





Der im Hoßpital zu Boppard verftorbene Joſeph Ben: Nro. 280, 
der bat dem dortigen Hospitalfonds mittelt Teſtaments vom Bermächtnif. 
13, Mai 1836 feinen ibm an zwei Güterftüden zugehörigen. 

Antheil, welcher zu 24 Thlr. 7 Sar. 6 Pf. verwerthet worden ift, vermacht. 


Eodlenz, den 14. April 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nahbenannte Zöglinge der mediziniſch-chirurgiſchen Lehr⸗ Nro. 281. 
Anftalt: Die mevizinifh« qirurgiſche 
1) Albert Mergenbaum aus Hattingen, epo-Bndalt In Btänker 


2,3 Carl Lob aus Belbert,\ 

3) Friedrich Mülier aus Buer im Osnabruͤckſchen, 

4) Bernhard Schulz aus Saffenberg, 

5) Andreas Friedrich Lab aus Düffeldorf, 

6) Philipp Katzenſtein aus Borgentreich, 

7) Julius Conſtantin Tirpig aus Eofel in Schlefien, 
haben ſich während des verfloffenen Studienjahrs durd) Fleiß und MWohlverhalten 
rühmlich ausgezeichnet. — Zur Anerfennung und Ermunterung find ihnen des— 
balb namhafte Unterftüßungen zugewendet worden. Die mit allen erforderlichen 
Lehrmitteln reichlich verfehene Anſtalt bietet nicht allein die allfeitige tüchtige 
Ausbildung von Wundärzten und Mevdifo-Ehirurgen, fondern aud eine gründs 
liche Vorbildung für das böhere medizinifhe Studium dar, weshalb fid die Ber 
ra derfelben auch, in Zufunft von vielen geeigneten Juͤnglingen wuͤnſchen 

t, 


Münfter, den 1. April 1842; . 
Der Ober: Präfivdent: 
Vinke. 


. — 113 — 
Nro. : 282, Berzeichniß 


einiger zum Bau der Strecke zwiſchen Simmerbach und Hochſtüdten der Bingen⸗Kirner⸗Straße im 
Banne der Gemeinde Hochſtädten eingezogener Grundſtücke, worüber die Kauf-Contracte in Ge— 
maͤhbeit des Art. 12 des Geſetzes pom 5 März 1810 zwiſchen dem Special-Commiſſar, Herrn 
Landrath Hout zu Creuznach Namens der Königl. Regierung zu Coblenz, als Käufer an einem 
Theile, und den nachbenannten Eigeathlimern als Verkäufern am andern Theile, unterm drei und 
zwanziaften Dezember 1941 gefertigt, unterm eilften Januar 1942 genehmigt und am zwanzigſten 
drffelben Monats auf der Hppothefen-Bewahrung zu Simmern gebucht worben find, 

EEE — —— — 
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Flächen⸗ 
Inhalt 
ae Ankaufs⸗ 
getrete⸗ 
nen Betrag. 
Grund⸗ Contracts. 
ſtücke. 
ORITEITEI [Sa] pr 
997133, 90 [401 21 Gontract Nr. 1 
| | v. 23. Dezem⸗ 
ber 1541, 


Namen und Wohnort |Bezeihnung 


Cultur⸗ Nr. ꝛc. d. Kauf⸗ 


der des 


Flur. 
| Nr.ves Kataſters. 


Art. 
Eigenthümer. Diſtriets. 





= 


1] Philipp Peter Barth, [um Siiffer | Aderland | 1. 
Aderer und Schöffen zu 
Hodftädten, 
9] Dbilwp Carl Schmitt Ja. im Schiffer Weinberg [1.1216) 7 
dafelbit, Sohn und Erbe | 
ber iu Hochſtädten ver- Ib. daſelbſt Wieſe 11.7958] 6 





701 26 r 6 





| 
50| 19 15. — 


febten Ebefeute Philipp | | PoitoR. 2pesgt. 
Hrinrich Schmitt, für fe. dafelbft | Aderland [1.]300) 12) 20]. 36 18,.— 

denſelben a) Peter Rei: | 

denbach, Wirth u. Gutes [d. daſelbſt beögl. 1.1300 22] — | 66 —— 


befiser, in Metterabeim, 

Landarafihaft Heſſen⸗ 

Homburg wohnbaft, als 

Hauptoormund und b) 

der vorftebend ad 1. be⸗ 

nannte Philipp Peter 

Darth - ald Nebenvors 

mund. 

Die Abfchriffen ber in obigem Berzeichniffe enthaltenen KaufsContracte wurden am 17. März 
1842 auf dem Sekretariat des Landgerichts dabier deponirt und die im Art. 2104 des bürgerlichen . 
Geſetzbuchs vorgeihriebene Anbeftung der Auszüge hatte am 18. deſſelben Monats Statt gehabt. 

Zur Beglaubigung biefes Verzeichniſſes, gefertigt auf Begehren der Königl, Staatsbehörde. 
Der Dber: Sefretär, Juſtizrath: 
Kretzer. 


Vorſtehende Auszüge der Kauf-Contracte werden hiermit in Gemäßheit des Art. 2194 des. 
bürgerlichen Geſetzbuchs und ded Gutachten des Staatsraths vom 1. Juni 1807 zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welchen allenfalls ein Hppothefenrecht 
auf benannte Grundftüde zuſtehen follte, die nöthige Einſchreibung deffelben in. der gefeglichen 
Friſt zu bewirfen, 

Goblenz, den 18. März 1842, 

Der Königl. Ober» Procurater: 


v. Olfers. 
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Am 3. April 1. J. landete unterhalb des Dorfes Nieder: Nro. 283, 
Faffel die Leiche eined unbefannten jungen Mannes, deren Bes’ Eine gelandete Leige betr. 
ſchreibung ich hiermit zur Öffentlihen Kunde bringe, mit dem " 
Erfugen an Jeden, der über diefelbe Auskunft zu geben vermögen follte, dieſe 
mir oder der naͤchſten Polizebehoͤrde baldiaft mittheilen zu wollen. | 

Größe der Leihe: 5 Fuß 2 Zoll; Gtatur: unterfeßt; Haupthaar, Kinn 
und Badenbart: ſchwarz und flarf; Zähne: vollſtaͤndig und gefund. 

Die Bekleidüng derjelben beftand in einem fein leinenen Hemte ag. 35 K. 
Niro. 6; einer grauen engliſch ledernen Unterbyfe; einer ſchwarz geflidien Burs 
fin: Hofe; grauen geftridrem fayertenen Hofenträger; ditto Struͤmpfen; in einer 
ſchwarz wollenen tudyenen Wefte; ditto Ueberrod mit ſchwarzer Seide gefüttert 
und ſchwarz feidener Kordel bordirt; einem Paar nody neuer Etiefel. An der 
einen Weftentafhe befand ſich ein Ubrfchlüffel, ein Haarkaͤmmchen und ein Fe— 
bermeffer, in der andern 3Sgr. 11 Pf; in der Brufttafibe des Ueberrockes eine 
Stahlfeder; in der einen hintern Rocktaſche eine Schnupftabaksdoſe, in der an— 
dern ein blau und roth carrirtes Taſchentuch ohne Zeichen. 

Düffeldorf, den 8. April 1842. 

Für den Ober: Procurator, 
Der Erfte Procurator: 





Lippe 
Sidherheitö- Polizei. 
Die unter Polizei:Aufiht ſtehende Ratbarina Saufen Nro. 284, 
Bieddrkf. 


berg, 45 Sabre alt, aus Bornheim, bat fi) der gegen fie 
wegen Diebitahld eingeleiteten LUnterfuchung durd) die Flucht 
entzogen. Indem ic; deren Eignalement, fo wie das Verzeichniß der geftohlenen 
Grgenftände bier unten mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizei: Behörden auf 
diefelbe zu wachen, jle im Beiretungsfalle zu verhaften und mir Een zu 
laffen. 
. Eöln, am 5. April 1842, 
ä Der Inſtructionsrichter: 
Slamm. 
Blguelement der ıc. Laufenberg. 
Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; Stirn: flach; Augenbraunen: ſchwarz; 
Naſe und Mund: gewöhnlid; Kinn: rund; Sefihtefarbe: gefund; Statur: uns 
terfeßt; Sprache: plattdeutſch, raſch. Befondere Kennzeichen: der Daumen und 
der Feine Finger an der linken Hand verfiümmelt. 
Verzeichniß der geftoblnen Gegenftände. 
1) Ein violett gebluͤmtes feidenes Halsſtuch mit rothen Streifen an einer Gefte, 
2) Ein weißes bordirtes Manns-Halstuch mit den Buchftaben M. 8. 
3) Ein Rindermüßchen mit rotben Gtrideldyen. . 
4) Zwei Kinderhemdchen ohne Zeichen. 
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Nro. 285. Requirirt durch das Herzogl. Nafjauifhe Criminalgericht 

tedbrief. zu Dillenburg bringe ich den bierunter abaedrudten Stedbrief 

mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß, den ıc. Steup, 

wenn er im Bezirke anzutreffen, ergreifen und zur weitern Verfügung mır vor 
führen zu laffen. 

Coblenz, den 11, April 1842. 

Der Koͤnigl. Ober: Procurator: 
v. Olfers. 

Der Spenglergefelle Wilhelm Steup von. Stangenroth, Herzogl. Amts 
Marienberg, ift eines Diebſtahls dringend verdächtig, und da er jid mit einem 
von dem gedachten Herzogl. Amte unterm 12. Februar c. sub Nro. 20 auf um 
beftimmte Zeit ausgefertigten Wanderbuche aus feiner Heimath entfernt hut, fo 
erfuhen wir, ihn mwo er betroffen wird, zu verhaften und mit feinen Effeften 
anher abauliefern, 

Dillenburg, den 5. April 1842. 

s Herzogl. Naffauifhes Criminalgericht. 
ıgnalement. . 

"23 Jahrt alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfeßter Statur, duntelblonde Haare, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlihen Mund, fpige Naſe, geſunde 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, rundes Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. 

Trägt eine ſchwarze Tuchkappe mit ſchwarz und innen grün ladirtem Schirm, 
ſchwarzen Sammet:Oberrod mit ſchwarzen Horntnöpfen, hellblau leinenen Kit: 
tel, hellblau lange, tuchene Beinfleider, desgleichen Wefte und ſchwarze Eravatte, 





Nro. 286. In Gefolge Requifition der Großherzoglich Heſſiſchen Be: 


Stedbrief. . börde, fordere ich die gerichtlichen Polizei-Beamten auf, den Jo— 


bann Schneider von Gönnern, zuletzt zu Darmſtadt als 
Hülfslehrer angefiellt, 22 Jahre alt, eined Gelddiebſtahls angefchuldigt, falls er 
im Bezirke anzutreffen, ergreifen und zur weitern Verfügung mir vorführen zu 


laffen. 
Signalement 
Groͤße: 6 Fuß 6 Zoll; Haare: dunfelblond; Augen: grau; Gefihtöfarbe: 
bleib; Bart: im Entftchen, blond; trägt eine Brille. Belleivet war derfelbe 
wahrfcheinlich mit einem fhmwarzen Sammet:lleberrod, dunfelen Hofen und Hut. 
Derfelbe führt vermuthli ein Raͤnzchen von grünem Wachstuch mit fidh. 
Eoblenz, den 11. April 1842. 
Der Koͤnigl. Ober: Procurator: 
v. Olfers. 





Nro. 287. Guſtav Henn, Buchbindergefelle, gebärtig aus Eoblenz, 
. zuletzt hierſelbſt fi aufbaltend, hat fi der wegen Diebſtahls 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements defjelden erſuche ich fämmtlihe Orts⸗ 
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und- Polizeibehörden, fo mie die Königl. Gendb’armerie, auf den ꝛc. Heyn 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Aachen, den 12. April 1842, 
nn Der Königl. Inſtructionsrichter: 
® Boffien 
Signalement des ic. Heyn. 
. Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirne: rund; 
- Yugenbraunen: blond; Augen: blau:grau; Mafe: breit; Mund: mittel; Bart: 
blond; Kinn und Geſicht: breit, Gefichtöfarbe: blaß; Geſtalt: Fein. 


Derfonal: Chronik, 








Nro. 288. Durch Minifterial:Refeript vom 17. März cur. ift der bis 
dahin beim König. Apellations-Gerichts⸗Hofe zu Coͤla angeftellte Advofat-Ans 
walt JuſtizRath Klein feinem Wunſche gemäß als Anwalt an das Königl. 
Landgericht biefelbft verfet und bei dieſem heute eingeführt Worden. 

Eoblenz, den 11. April 1842, _ 

Der Königl, Landgerichts-Praͤſident: Der Königl, Ober: Profurator: 

, Burzer. v. Olfers. 


Nro. 289. Der approbirte und vereidigte Medico-Chirurg Wilhelm 
Erufe, welchem der Diftrift Senheim übergeben wurde, bat fi in diefer Ge 
meinde niedergelaffen, ö 

Goblenz, den 11. April 1842, 








Nro. 290, Dem John March zu Aachen ift unter Dem 25. März 1842 
ein Patent 
' auf einen Dampffhieber für Dampfmaſchinen, in der durd Zeichnung 
und Beihreibung nadıgewiefenen Ausführung, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. i 





Nro. 291. Dem Lieutenant Siemens zu Wittenberg ift unter dem 29. 
März 1842 ein Patent 
auf ein Verfahren, Gold behufs der Vergoldung auf naflem Wege 
aufzulöfen, fo weit ed ald new und eigenthuͤmlich anerfannt worden iſt, 
auf den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, für den Um: 
fang der Monarchie ertheilt worden. 





Nro. 292, Dad dem George Prefton zu Aachen unterm 19. Februar 
1841 ertheilte Einführungs: Patent v0 


auf eine für neu und eigenthämlich erachtete Methode, Staͤrke-Mehl 
aus Reid darzuftellen, 


ift, da die praftifhe Anwendung in der vorgefhriebenen Frift nicht nachgemiefen, 
aufgehoben worden, 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger. 
19. Coblenz, den 23. April 1842 
Beilage zu Nro. 19 des Amts-Blattes, 


(226) BYelfanntmadbung j j 
eines Conzeſſions Geſuches ver Gebrüder Böding zu Gräfenbacher Hütte 
, auf Eifenfein im Felde Mündhede. ü 

Die Herren Brüver Rudorph Heinrid, Guftan Adolph un Eduard Earl Böding, Eifen 
hüttenbefiger, zu Aobacher und Gräienbader Hütte wohnhait, haben unter ter Airma „Gebrüder Böding 
u Gräfendader Hütte“ unterm 12. März c. um mie Wribeilung einer Conzeſſion zum Perabau auf Eifen« 

in für einen Difirit von 18296,4 Preußiihen Duavratladteın (9 Hectären ı Are), welder im Koͤnigl. 
Walde Soon in der Gemeinse <paabrüden, Yürgermerfierei Wallpaufen, im Kreiſe Kreuznach, Regierungss - 
bezirfe Coblenz gelegen, und Munchdecke benannt worden ıf, bei ung nachgeſucht. 

Das Gonzeitonsfelo ift nad ven beigeiugten Riſſen begrenjt, wie folgt: 

Genen Rorden, durch eine gerade, 67 Yadter lange, h. 4, 3 p ftreihende Linie von dem 
Yunfte a bis um Punfıe b, am Were von Gräfenbacher Hütte nad Mündwald, fovann vu-d dieſen 
Weg von b bis zum. Punfte e, und nun dur eine gerape, 126 Lachter lange, k. 6, 7"), p ſtreichende 
tinie von c bie zum Punkte d; - 
u Gegen Ofen, durch eine gerade, 76 Later Iange-h. 4 p fireichende Linie von d bis zum 

untte e; 

’ Gegen Süden, durch eine gerade Linie, welhe von e bis zum Punkte fh. 6, 1 fortlaufend, 
185 Lachter Känge bat, und 

Gegen Wetten, vurd eine gerade, 106 Lachter ange, h. o, 61% p ſtteichende Linie von bis 
zum Anfungepunfte m. ‚ 

Die Bittiteller erftären, daß fie den Erundeigenldümern des in Conzeſſion begehrten Feldes gemäß 
Urt. 6 und &2 des Bergwerkggeſezes vom 21. Rpril 1810 eine jährlibe Reute von vier Pfennigen pro 
Hectar (2284,2 Odadter) als Entihädigung für das Grundrecht bezahlen, und außerdem allen Schaden, 
welcher durch ven Grubenbetrieb für vie Dberfläde entitebt, vem Gelege gemäß verguten wollen. 

Mir bringem GSegenwärtiges aus Auftrag Eines Pochlöblichen Rdeiniſchen Ober-Bergamted und nad 
Vorſchrift ver Art. 23 und 24 ved gedachten Beramwertsgefeges durch das Amtoblatt ver Königl. Negierung 
zu Eoblenz, fo wie durch viermonatlihen Anſchlag und Berkundigung zu Goblenz, Saarbruden, Kreuznach, 
WBalhaufen, Epaabriden und Aobach zur Kenntarß des Publikums, und forpern dieſenigen, welde Ein» 
fp:üge wiver das Geſuch vorzubringen haben, auf, viefelben innerhalb ver viermonatliden Berlünpigungs- 
frift und zu übergeben. . 

Saarbruden, den 9 April 1842, 





Rönial. Preuß. Berg-Amt. 
» (227) Dönnerftiag am 28. d. Mis., um 2 Uhr Nabmittage, werden auf dem Gemeinvehaufe zu 
Beiler, öffentlich verfteigert: i 
A. Im Diſtrikt „Hefeln” 19 after eihen und buchen Scheitholz, 66 Stüd Bau- und Nutzholz⸗ 
en fid befonders zu Wagnerholz eignen? ſodann 675 gemifhte buden und 
eihen Wellen; 
B. Im Diftritt „Buchlop“ 19 Loofe zum Abtrieb von Lop und Holz, nebſt einjäpriger Venus 
ung ted Bodens zum Rrudht-Gewinn. 
Boppard, den 14, Aprıl 1542, _ 
Der Bürgermeifter: 
. - Jacobs. 
(228) Am 12. Mai c., Rachmittags um 3 Uhr, werden in dem Gemeindehaus zu Lieſenich, aus dem 
dortigen Schlage Kalk 14 eihen Bau. und Rußpolz- Stämme verfteigert. 
Senpeim, ven-is, Aprıl 1842, 
Der c. Bürgermeifter: 
Eoquelin, 


(229) Montag den 2, Mai c., Borinittags-9 Uhr, werden im Gemeindewalve von Altlaı, Difirift 


⸗·Großeuwald⸗: 
86 eichen Bau- und Nutzholzſtämme, 
40 Rlafter eichen Brennbolz und 
‚ 627 Etud vergleipen Wellen, 
öffentlich meiftbietend verfieigert. 
Sopren, den 15. April 1942. 


Der c. Pürgermeifter: 
Kod. 


— — —— — — — — — — —— — — — — — —— — — 
J ap — nachbenaunten, bei Erbauung einer neuen Kirche zu Hedvesporf bei Neuwied nöipigen 
1 7 * 
1) Maurerarbeit, veranſchlagt zu .1100 Rtblr. 10 Egr. 3 Pf. 
2) Steinhauerarbeit . . . a . 2335 "Bu * 
3) Eiiehqubarbeit oo. . e . a un — u — ⸗ 
4) Materialien und deren Trandport . 316 "r 180 9. 
werden Breitag den 29. v. Mis,, Rahbmitlags 1 Uhr, 
bei dem Gaftwirtten Seuſer su Heddesdorf einer anverweitigen öffenttıhen Bergantung und zwar bie 
Materialien im Einielnen, unter ven alevann befannt weırenven Bedingungen aus,jefegt werben. 
Plan und Koſtenauſchlag liegen bei Ord. Schultheis Seufer zu Heovesoorf zur Einſicht offen. 
Dberbieber, am 16, April 1842, 


. Härfl. Wied. Bürgermeifter- Amt. 
Hierbei noch ein Offentlicher Anzeiger. Erusf. 
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Amts-Blatt. 





N 20. . Eoblenz, den 29. April 


— 





— und Befanntmachungen der Beolerung, = 


Die Einlöfung der in der 18. Verloofung arzegenen und 
durd das Publicantum vom 15. Februar d. J. zur baaren 
Autzablung am 1. Auli ec. gekündigten Staate-Schuldſcheine 
im Betrage von 974,000 Thlr. wird zugleich mit Realiſation 


Nro. 293, 
Die Fintöfung der In ber 
18. Berloofing gezogenen 
Etaatd- Ehulviheıne im 
Fetrage von 974,000 Thlr. 


des zu ihnen gehörigen, am 1. Juli d. 3. fällig werbenden Per Rt. 620. Cr 
Coupong, ſchon vem 1. Juni c. ab, bei der Staats-Schulden-Tilgunge kaſſe 
hier in Berlin (Taubenſtraße Nıo. 30) in den Vormittageſtunden gegen bie vor⸗ 
geſchriebenen Duittungen erfolgen. 

Es bleibt indeffen den aufierkalb Berlin wohnenden Sijnbabern „(older ats 
fündigten Etaate: Schuldſcheine überlaffen, dieſe ſchon vor dem 1. Juni d. J. 
an die Ihnen zunddft gelegene Negierurge: Hanpifaffe unter Beifügung deppels 
ter Verzeichniſſe, in welden die Eraats:Sdulcideine, nad Nummern, Litern 
und Geloberrägen, aufgeführt find, portofrei zur weitern Beförderung an die 
Staals⸗Schulcen⸗ Zilaungefaffe zu überfenden, damit fie den baaren Betrag bis 
zum 1. Quli ec. in Empfang nebmen fönnen, von weldem Tage ab die Berzins 
fung zum Beften tes Tilaungefonds aufhört. 

Berlin, den 6. Apıil 1842. * 

Haupt: Verwaltung der Staats -Schulden. 
Rother. v. Berger, Natan. Tettenborn. 


.% * ”%* 
- * * * 


Vorſtehendes wird mit Bezugnabme auf das in Nro. 14 unſeres Amts⸗ 
Blatts vom araenmwärtiaen Gabre enthaltene Publicandum, und mit den DBeis 
fügen zur effentliden Kennin:f gebracht, daß die Regierungs⸗Haupikaſſe hier⸗ 
ſelbſt mir deefallſiger Anmeifung verfchen worden iſt. 

Coblenz, den 14 April 1842. 





Die Schulſtelle bei der katholiſchen Gemeinde zu Ohlen- Nro. 29, 
berg, Kreiſes Neuwied, iſt erledigt. Das Einkommen derſel⸗ —V———— 


ben betraͤgt außer freier Wobnung durchſchnittlich 96 Tblr. | 
Qualıficirte Bewerber haben fih bei dem Herrn Schal⸗gInſpector Berreds 
beim zu Linz zu melden. 
Coblenz, den 16. April 1842, 





% 


Nro. 295. 


Bewinn-Antheit des Reg 

zungsbezirts Cobl 

d. Aachen ⸗· Münchener Feuer · 
B erung. 


A. Rt. 19a. 
100 &hlr. 


300 Thlr. 


50 Tplr, 
25 Thlr. 
50 Thlr. 
50 Thlr. 
100 Tplr. 
100 Thlr. 
100 Thlr. 


85 Thlr. 
‚75 Thlr. 


23 Thlr. 
150 Thlr. 


50 Thlr. 
"100 Thlr, 


50 Thlr. 
50 Thlr. 
50 Thlr. 
50 Thlr. 


100 Thlr. 
Indem 


aus 


118 


Bei Vertheilung der vorigjaͤhrigen Gewinnhaͤlfte der Aachen⸗ 
Muͤnchener Feuer-Verſicherungs ⸗Geſellſchaft find nachſtehenden 
Gemeinden des Regierungs⸗Bezirks Eobienz zu den nebenbezeichne⸗ 
ten Zwecken im Ganzen 1708 Thlr. 1 Sgr. bewilligt worden, 
nämlid: j 
en der Kinderbewahrungsanftalt zu Coblenz für feine 

wecke. 
der Stadt Coblenz als Beitrag zur Anlegung eines Wafferbehäfters 
mit einer Pumpe darauf, vor dem Rathhauſe, mit Einrichtung zur 
Erfeihterung des Fuͤllens der Wafferfäffer in Brandfälen. 
= Stadt Adenau als Beitrag zur Anfhaffung einer zweiten Brand» 
priße, ; 
— Hirſchbroich als Beitrag zur Erbauung eines Schul 
aujed. 


ie · 


zn — zur Verbeſſerung der Loͤſchgeraͤthe. 

der Stadt Cochem zur Anſchaffung einer Tragſpritze und ſonſtiger 
Löfchgerärhe. - 
der Stadt Creuznach ald Beitrag zum Bau der Straße nach dem 
Bade hin. er 

der Örmeinde Engerd ald Beitrag zur Anfhaffung eines Bankwagens 
zur Begleitung ber auswärts fahrenden Spriße. 

ald Koften einer Feuerfprige für die Gemeinde Niederbammerftein. 
ber Stadt Münftermaifeld ald Beitrag zur Anlegung eıner Pumpe 
aus Eifenguß in der Untergaffe . 

1 ©gr. der Ortfhaft Mertloh ald Beitrag zur Verbefferung der 
Brunnen:keitung in der Obergaffe. 

der Staot Neuwied als "Beitrag zur Einrichtung eines Spritzen⸗ 
hauſes. 

der Gemeinde Oberfell zur Verbeſſerung der Löfchgeräthe. 

dem 2ocalsUrmen:Berein zur Beförderung der Arbeitfamfeit in 
Simmern. 

der Stadt St. Goar 
der Oberſtraße. 

der Ortſchaft Wiſſen ald Beitrag zur Anfertigung eines Waffer: 
behälters im oberen Theile des Orts. i 

der Gemeinde Aldegund zur Anfchaffung einer Spriße, 

der Gemeinde Beilitein zu gleichem Zwecke. 

der Stadt Wetzlar ald Beitrag zur Anfhaffang einer Spritzze. 

wir diefe mit unferer Genehmigung gefchehene Vertheilung bierburd 


ald Beitrag zur Anfhaffung einer Laterne in 


befannt machen, bemerfen wir, daß die Beträge den Gemeindeempfängern direct 
zugehen werden, und weifen zugleich die Koͤnigl. Herren Landräthe an, barüber 


ju wachen, daß die Verwendung zu dem 
Eoblenz, den 16, April 1842. 


beftimmten Zwecke erfolge. 
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Die nah unferer gran anheben 2. d. M. am — — 296. 
eorbnete 19te Verloofung von Staatd:Schuldfcheinen hat am NXünbigung der in der 19tem 

5. d. M. flattgefunden, und es find hierbei die im dem beir In a —— 
gefuͤgten Verzeichniſſe nach ihren Nummern, Littern und Geld⸗ fir. —8 Staait- 
Beträgen aufgeführten Staatd:Schuldfheine gezogen worden. er 
Diefe werden daher ben Beſitzern hierdurch mit der. Auffordes i 
rung gekündigt, den Nominal» Betrag bderfelben am 2. Sanuar 1843 bei der 
Kontrolle der Staatds Papiere hier in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, baar abzubeben,. da von diefem Tage ab 
die weitere Verzinſung dieſer Staats-Schuldſcheine aufhört und die ferneren 
Zinfen, nad $. 5 der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Gefeß: Sammlung 
Nro. 577), dem Tilgungsfonds zufallen, ee 

In der über den Kapital⸗Werth der Staats-Schuldſcheine auszuftellenden 
Quittung find diefe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag aufzunehmen. 

Weder wir, nod die Kontrofle der Staats: Papiere, fönnen mit den außer; 
halb Berlin wohnenden Befigern folher am 2. Yanuar 1843 zur baaren Aus: 
zahlung kommenden Staats -Schulpfheine wegen Realifirung berfelben in Kor— 
refpondenz treten, müflen denfelben vielmehr überlaffen, dieje Effeften an die 
ihnen zunächft gelegene Regierungs-Hauptkaſſe zur weiteren Beförderung an bie 
Kontrolle der Staatd: Papiere einzufenden. 

Da übrigend. die Anzahl der aus den früheren Verloofungen uneingelöft ge, 
bliebenen und noch in Umlauf befindlichen Staats: Schuldfcheine noch fehr bedeu; 
tend ift, fo haben wir eine Ueberſicht von allen Berloofungen, aus weldyen un: 
realifirte Staats⸗Schuldſcheine zirkuliren, anfertigen lafien, und ift diefelbe die, 
fem Pablicandum befonders beigelegt. 

Berlin, den 10. April 1842. . 

. Haupt Verwaltung der Staats: Schulden. 

Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 
.. ee. 
Beridhtigung. 

In der gedachten Ueberficht bat ſich ein Drudfehler eingefchlihen, und muß 
ed in der Abtheilung von 1000 Thlr., Zeile 7, als in der 18. Verlooſung ge: 
zogenen angegebenen Gtaatd:Schuldfheine nicht 21,674 A. bis 22,942 A., fondern 
22,674 A. bis 22,942 A. heißen, welches hiermit berichtigt wird, 

Haupts Verwaltung der Staats: Schulpden. 
Rother. v. Berger. Natan. KXettenborn. 


** * * %* 
* * * 5* 


Vorſtehendes, die Kuͤndigung der in der 19. Verlooſung gezogenen, ſo wie 
die aus fruͤbern Verlooſungen uneingeloͤſt gebliebenen, noch im Umlauf befind⸗ 
lichen Staats⸗Schuldſcheine betreffend, wird hierdurch und mit dem Bemerken 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß unfere Hauptfaffe zur Annahme der ge: 
ündigten Staats: Schuldfcheine gegen Empfangsbefcheinigung, und deren vor: 
fhriftömäßigen Realifirung durch die Eontrofle der Staatäpapiere angewieſen ift. 
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Wegen nötbiger Vergleichung der Staats -Schuldſcheine mit den Stamm 
buͤchern der KRönigl. Haupt: Schulden: Verwaltung bleibt deren moͤglichſt baldige 
Einlieferung wuͤnfchene werth. 

Coblenz, den 19 April 1842. 





— — — — — — — ⸗ 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 297. An dem Signalement zum Ötedbrief wider den wegen 
Berigligung ein. Irrthums. Diebftabls verfolgten Johann Ludmia, genannt Gerlady Georg 
von Fıfbbah (conf. Anueblatt lauf. Jahres pag. 78), ift. als 
befonteres Kennztichen angegeben: „bar einen Auswuchs auf der linfen Seite 
des Nüdens“. Diefe Angabe beruht auf einem Irrthume, indem der Entwichene 
vielmebr nur einen Auewuchs „auf dem Rüden ber linten Hand’ hat, was id 

hierdurch nadıträglih zur Kenntniß bringe. 

Coblenz, den 14 April 1842. Pen 

Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz⸗Senats, 
Landgerichts Rath 





v. Steltzer. 
Nro. 298. Die in den nachbezeichneten Terminen zur oͤffentlichen Ber: 
Holy» Berficigerung. fteigerung gelangenden Hölzer werden in einzelnen Verkaufs— 


loofen aufgefeßt und erfolat der Zufchlag bei Geboten über 
die Tare definitiv an den Mieife: und Letztbietenden. 

Die freie Verwendung der Hölzer ift geftatıet, inäbefondere aber die Vers 

koblung derfelben in oder neben den Schlägen, auf hinreichenden dem Zwecke 
entfpredyenden Meilerpläßen, welde angewiefen werden. 

Zar Verkohlung der Hölzer follen entweder in den Schlägen felbft, oder in mög: 
lichfter Nähe derfelben, die Dedinaterialien ver Meiler, fowie die Schirm:Treps 
pen:Quanpelbölzer gegen Zahlung der Durchſchnittolicitationstaxen auf Verlangen 
unverweilt, nıd der Verfteigerung angrwiefen werden. 

Die Anfuhr der Hölzer oder der, Roblen zur Sciffäverladung an den Rhein 
kei Bingen, Burg Rheinftein und Bacharach, auf 4 reſp. 3 und 1%, 
Stunden, it ohne große Schwierigkeit zu bewirken. 

Die Raͤumung der Schläge ag ſpaͤteſtens und unbedingt bis zum ſechs· 
zehnten October d. Is. bewirkt ſein. 

Die Verkaufsbedingungen find auf befonderes Verlangen nıitzutheilen , 
übrigens erfolgt deren Befanntmadhung bei Eröffaung jeden einzelnen Verkaufs 
termined, Vormitiags neun Uhr. — Die Zermine erhalten folgende Drdnung: 

. FSörfterei Thieraarten. 

Am 7, Mai ec, zu Ellern bei dem Wirtbe Jacob Holz, Wittwe, 

Panzerborn, Eichen: 4'/, Sceits, 10'%, Anbrucbolz Klafter; 
Buchen: 10 Knüppel, 16 Reißerholz Klafter;' 
Dreifpig, Buchen: 2"/, Anbrudj; 37%, Knuͤppel, 257 Reiperhofz Klafter; 


* 


— 11 — 


Schanzerwald, Eichen: etwa 800 Eubiffuß Nutzbolz in Staͤmmen; J 
2 Sceit,, 7%, Anbrudr, 49%, Knürpelholz Klafter; 
Buchen: 10 Scheu⸗, 2'/, Andrudy, 6 Rnüpvelbolz Klafter;, 
Weichholz: 86 Rnüppel: und eiwa 660 ver fcriedene Reißerbolz Klafter; 
U. Förfterei Tbiergarten, Belauf Rbeinböllen, 
Ym 9 Mai c., zu Rbeinböllen, bei dem Wirthe Benper. 
Hochſteinchen, Eichen: Y, beit, 1 Reißerholz Klafter; | | 
Buchen: 23 Nutzholzſtaämme, 16 bis 58 Zoll Umfang, 7 bis 23 
uf lang. 1%, Nusbolz, 139 Scheit-, 6, Anbruch-; 
| 50%, Kutpvel,, 239 Reißerholz Klafter; 
a Weichholz: */, RKnuͤppel-, 19 Reißerholz Klafter; 
Katzenkopf, Buchen: 3 Knüppel-, 7 Reiperholz Klafter; 
Weichholz: 42, Knüppel- 120 Reißerholz Klafter; 
Geiſſelborn, Eichen: 21 Nutzhoizſtämme, 22 bis £8 Doll Umfang, 7 bid 30 
Fuß lang, 2 Scheti-, 7 Rnüppel:, 11 Reißerholz Klafterz 
Buchen: 12 Scheit:, 8 Anbruch-, 11 Rnüppels, 40 Reißerbolz Klftr.; 
Weichholz: 2 Scheit-, 69 Knüpust:, 150 Meißerholz Klafter, 20 
Natzholzſtämme, 10 bis 40 Zoll Umfang, 7 bis 25 Fuß 
lang. 
LI Foörſterei Erbad. (Bacharach.) 
i Am 10. Mai c., zu Rbeinböllen bei dem Wirthe Bender. 
Spieß, Eichen: 7 Natzhoölzſtamme, 45 bis 90 Zoll Umfang, 15 bie 32 Fuß 
— lang, Y, Nagpolz, 25 Scheite⸗, 18%, Krüppel, 36 Reißerholz 
after; 
Buchen: 11'%.Sheit-, 20 Knuͤppel-, 15 Reißerholz Klafter; 
Dachsbau, Eichen: 51 Natzholzſtaͤmme, 42 bis 78 Zol Umfang, 6 bis 32 Fuß 
Fre 1 Nutzholz, 54 Seit, 35"), Rutppel, 106 Reißerholz 
f after; 

Buchen: 138 'Sceit:, 19 Anbrud-, 61 Rnüppel:, 339 Reißerbolz Klftr. ; 
Lenferöborn, Eichen: e.ma 500 Cubikfuß Nutzholz in Stämmen, 7 Sceit, 12 
Knüppel;, 25 Neferbolz Klafterz; - 

Buchen: 2 Nutzholz, 26 Seit, 35 Knuͤppel-, 125 Reißerholz Klafter; 
Weichholz: 38 Knüppel-, 240 Reißerholz Klafter; 
Gemiſcht: hart und weich 200 Klafter Neißerbolz. 
IV. Förfterei Reupfalz, Spabrüderfeite 
Am 11. Mai c., zu Dörrevad, bei dem Wirthe Dorshbeimer. 
Eſelsbruch, Eihen: 7 Nupbeljftämme, 55 bis 86 Zoll Umfang, 12 bis 32 Fuß. 
lang; 34°, Nugbol;, 68 Scheit:, 91°/, Anbrudy, 34, Knuͤp⸗ 
pel-, 60 Reißerholz Klafter; 
Buchen: Sr Scheit-⸗ 15% Anbruch-⸗, 16 Knuͤppel⸗, 31 Reißerhol; 
after; 
Amtmannskreuz, Eichen: 63 Nußtekffimme, 45 bis 144 Zoll Umfang, 8 bis 
a 28 Fuß lang; 75%, Scheit, 290 Anbruch⸗, 54 Rnüppek, 


111 Reißerholz Klatrer; 
Buchen: 9%, Scheit-, 13", Unbruch,, 21 Knuͤppel- 38 Reißerholz Rift; 
Aspen: 2 Nutzholzſtaͤmine, 32 bid 34 Zoll Umfang, 24 Zuß lang. 
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Am 12. Mai c., zu Dörrebadı bei dem Wirihe Dorsheimer. 


Forfthaus Abthl. 1, Eichen: 27 Mutzholzſtaͤmme, 31 bis 50 Zoll Umfang, 12 
- . Fuß lang; 4 Sceit:, 3Y/, Knüppel-⸗, 10 Reißerholz 
after. , 
Buchen: 13 Nugholjftämme, 36 bid 57 Zoll Umfang, 8 bis 28 Fuß 
j on 1 Rußpolz; 45 Scheit- 8, Knuͤppel⸗, 53 Reißerholz 
after; 
Forſthaus Abthl. 2, Eichen: 1 Nutzholzſtamm, 84 Zoll Umfang, 28 Fuß lang; 
5 Anbruchholz Klafter; 
Buchen: 5 Anbruch-, 5 Knuͤppelholz Klafter; 
Neudorferhohl, Eichen: 8 Nutzholz, M Scheit⸗, 13 Anbruch- 9%, Knuͤppel⸗, 
22 Reißerholz Klafter; 
Buchen: 1'/, Scheit-, 1, Kuuͤppelholz Klafter; 
Keſſelberg, Buchen: 34 Knuͤppel, 305 Reiſerholz Klafter; 
Weichholz: 3'/, Knüppel, 267 Reißerholz Klafter; 
Hart und weich gemiſcht: 178 Klafter Reißerholz; 
Aus der Totalitäͤt, Eichen: 5 Rutzholzſtaͤmme, 52 bis 76 Zoll Umfang, 12 bis 
24 Fuß lang; : 
Buchen: etwa 7'/, Sceit-, 7 Rnüppel-, 16 Reißerholz Klafter. 
V. Förfterei Neupfalz, Dörrebadherfeite, 
Am 12. Mai ce, zu Dörrebah bei dem Wirthe Dorsheimer.- 
Opel, Eichen: 365 Sceit:, 2615 Anbruch-, 4 Knuͤppelholz Klafter; 
Buchen: 9 Scheit-, 8 Anbruch-, 75 Knuͤppelholz Klafter; 
Ahorn: 15 Klafter Knuͤppelholz. 
Am 13. Mai c., zu Dörrebady bei dem Wirthe Dorsheimer. 
Hemgeborn, Eichen: 26 Nugpolzftämme, AO bis 112 Zoll Umfang, 12 bis 28 
Fuß lang; 31.Sceit:, 58 Anbruch⸗, 215 Knuͤppel⸗ 30 Rei⸗ 
ßerholz Klafter; : 
Buchen: 18 Nugholzftämme, 40 bis 80 Zoll Umfang, 12 bis 28 Fuß 
u; 74 Sceit:, 6 Anbrudy, 34 Knuͤppel⸗, 60 Reißerholz 
lafter; F 
Weihholz: 12 Nugholztämme, 36 bis 60 Zoll Umfang, 12 bis 30 Fuß 
lang; 1615 Rnüppel:, 976 Reißerholz Klafter; 
. Thiergarten Abthl. 24 und Totalität, Eichen: 1 Nugholztamm, 9 Fuß lang, 
80 Zoll Umfang und etwa 15 Scheit⸗, 2 Rnüppel«, 2 Anbrudy, 
8 Reißerholz Klafter; 
Weichholz: 6 Nubholjnämme, 32 bis 46 Zoll Umfang, 18 bis 30 Fuß 
lang, 3 Rnüppel, 20 Reißerholz Klafter; 
Kiefern: JKnuͤppel⸗ 260 Reißerholz Klafter. 
VI Forſterei Reihenbad. . 
Am 18. Mai c., zu Winterbach bei dem Wirthe Ppilipp Keffel. 
Schlaͤgelchen, — ai Sceit:, 35! Anbrud:, 2 Rnüppel:, 10 Reißerholz 
after; 
Buchen: 4; Scheit- 6} Anbruch⸗, 3 Rnüppel, 5 Reißerholz Klafter; 
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Struth Abthl. 13, Eichen: 8 Nutzholzſtaͤmme, 66 bis 130 Zoll Umfang, 9 bis 
z 21 Fuß lang; 74 Nupholz, 41 Sceit, 170 Anbrudr, 27; 
Knuͤppel⸗, 89 Reiperbolz Klafter; 
Buden: rt: Scheit-⸗, 58 Anbrudy, 364 Rnüppel, 344 Reißerbolz 
lafter; 
Weichholz: 29 Rnüppels, 280 Reißerholz Klafter; 
Hart geniifcht: 4 Klafter Späne; 
Steineberg Abth. 12, Eichen, 25 Nutzholzſtaͤmme, 64 bis 117 ZU Umfang, 8 
bis 24 Fuß lang; + Nupholz, 495 Sceit:, 3035 Anbruch⸗, 
18} Knüppels, 67 Reißerbolz Kaffter; 3 Klafter Späne ; 
Buchen: 7 Scheit⸗ 12 Anbruch-, 3 Rnüppeb, 12 Reißerholz Klafter. 
i Am 19. Mai c., zu Winterbad bei dem Wirthe Philipp Keffel. 
Steineberg Abth. 15, Eichen: 19 Nutzholzſtaͤmme, 60 bid 118 Zoll Umfang, 
6 bis 20 Fuß lang; Nutzholz, 324 Sceit:, 15 Anbrud:, 
28 Knuͤppel-, 95 Reißerholz Klafter; ; 
Buchen: 26 Scheits, 224 Anbruch⸗, 163 Rnüppel:, 46 Reißerholz Klftr.; 
‚Hart gemifht: 6 Klafter Späne; 
Fafpienenfchlag Abthl. 16, Eichen: 13 Nutzholzſtamme, 62 bis 126 Zol Um: 
fang, 10 bis 24 Fuß lang; 75 Nußholz, 60 Scheit-⸗, 328 
Anbruch⸗, 38 Knuͤppel,, 5 Späne, 103 Reißerholz Klafter; 
Buchen: 123 Scheit-, 9 Anbruc:, 13 Rnüppel, 37 Reißerbolz Klafter; 
Am 20, Mai ce. zu Winterbach, bei dem Wirthe Philipp Keffel. 
Hölgernkopf, Buchen: etwa 24 Nutzholzſtaͤmme, 70 bis 100 Zoll Umfang, 16 
bis 40 Fuß lang; 280 Sceit:, 100 Anbruch⸗, 30 Knuͤppel⸗ 
160 Reißerholz Klafter; 
Wolföborn, an — Nutzholzſtangen; 163 Knuͤppel⸗, 300 Reißer⸗ 
013 Klafter; 
Struth Abthl. 8, eine Parthie Reißerholz Klafter und 
Totalitaͤt, Eichen: 16 Nutzholzſtaͤmme, 42 bis 96 Zoll Umfang, 8 bis 22 Fuß 


lang ' 
Eichen und. Buchen: etwa 15 Sceit:, 31 Anbruch⸗-, 8 Knuͤppel⸗, 34 Reißer: 
holz Klafter. 
Die Königlihen Forfibeamten: Zanfen zum Thiergarten, Ludwig zu El⸗ 
lern, Utſch zu Bacharach, Melsheimer zu Reupfalz, Melsheimer zu Dörre: 
bad, Kaul und Heyer zum Reihenbacherhofe, find ‚beauftragt, Kaufluftigen 
auf Verlangen die Holzfchläge in den Tagen vor dem Verkaufe anzuzeigen. 
Forftbaus Neupfalz, Kreis Kreuznach, den 14. April 1842. 
Der Koͤnigl. Oberförfter: 





Helmwing. 
I. Aus der Förfterei Gebroth Nro. 299. 
werden am 2. Mai 1842, des Vormittags 9 Uhr, zu Win; . Bolanerfleigerung, 


terbach, aus nahbenannten Schlägen folgende Holzquantitäten 
meiftbietend in Meinen Looſen verfteigert: 
1) Ans dem Schlage Dedftein: 8 Eichen Bauſtaͤmme von 10-37’ Ränge, 
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40—80°” Umfang, 2 Klafter Eichen Nutzbholz, 105 Klafter ditto Scheit, 
6; Klafter ditto KAnüppel, 105% gemiſchte Kuüppel, 12 Klafter ditto 
Anbruch, 93 Klafter Buchen Schritholz, 27 Klafter ditıo Knüppel, 15 

Klafter dito Anbrudbolz, 40 Enid Eſchen Nustolr-Reidel, 30 Stuͤck 
Birken zu Leiterbiumen, 2 Rlafrer Hewmmſchuhholz, 425 Klafter gemiſchte 
Reiſer nebſt den Epinen aus dem Schlage. 

2) Im Ellerſprung: 7 Buchen Werfbo'zfiänme 14— 30° Tinae, 60- 80 
Umfana, 154 — Buchen Scheit, 22 Kiftr. ditto Knuͤppel, 60 Klftr. 
ditto Anbruch, 100 Alfır. dito Reiſer und die Spaͤne. 

8) Im Cdyöferefeller: 5 Eichen Bauſtämme von 10— 25° Ränge, 40—80” 
Umfang, 5 Buden "Wertbotzfiämme, 1 Birken Beraleichen, 10 Aſchen 
Nutzholzreidel, 45 Kiftr. Eichen, 61 Rıfır Buchen Scheit, 22 Klftr. 
Buchen, 4 Klfir. Eichen, 57 Klſir. Weichholzknurpel, 191 Klftr. ge⸗ 
miſchte Reiſer und is Epäne. - 

4) Im Orabenborn: 2 Eichen Bauſſaͤmme von 30—36’ Länge, 70-110” 
Umfana, 2 Rıfır. Eidun, 71 Klaſter Buchenſcheit, 2 Klfır. Eichen, 
26; Klftr. Bucdenfnüppel, 9 Rlftr! Eichen und Buchen Andrud, 1 Birfen 
MWerkholzfiüc, 60 Stück Pirfen zu Leiterbäumen, 18 Kifte, Schlagholy 
Knuͤppel, 194 Kiftr. gemiſchte Reiſer und die Spaͤne. 


Am 3. Mai um 9 Uhr Vormittags dafelbft. 


5) Aus dem Sclage Groſieboöhe: A Eichen Bauſtaͤmme von 9—30° Länge, 
. 80 — 100° Umfang, 1/2 Klftr. Cidien, 85 Riftr. Buchenſcheit, 31 Klftr, 
ditto Knuͤppel, 6 Klier. Eichen, 25 Klfır Baden Anbrud, 134 Klftr. 
MWeihhotzfnüppel, 233 Kiftr. gemiftte Neifer und die Epäne. 
6) Aus ter Totalitaͤt Ellerſprung, Kreuzſchlag x: 79 Kiftr. Rn An⸗ 
nit 
I. Aus der Förfterei Allenfeld. 


7) dem Cätg Frauenwald: 5 Eichen Bauholzſamme 20° Fänge 60 — 80 
Umfang, 1: Kiftr. Eichen — und 10 Klfir. gemiſchte Reiſer. 

8) im Sırenael: circa 50 Stuͤck Eidyen: und Yirdienfiämme von 40—90” 
Umfang, 15+60° Länge, 2 Rifır. Buchen Natzholz, A Klfır. Buchen 
Scheitholz, 785 Kifer. gemiſchte Kaüppel, 286 dergleichen Reiſer und 
die Spaͤne. 

9) im Wieferwald: 15 Kiftr. —— 2; Klftr. ditto Knuͤppel, 268 
Klftr. gemiſchte Reiſer. 

I. Aus der Foͤrſterei Pferdékeld. 

10) dem Schlage Obermkarchrech, 1! Klftr. Eichen Nutzkolz. 1 Klftr. ditto 

— Sccheit, 54 ditto Anbruch, 785 Klftr. Buchenſcheit, 195 Klftr. ditto Pruͤ⸗ 
gel, 22 Kiftr. ditto Anbruch, 164 Klftr. Reiſer und tie Spaͤne. 

Um Mittwoch den. 4. Mai, 10 Uhr Vormittags, 
zu Eckweiler, 
19 dem Schlage Dikterbruch (am Entenpfupl) 4 Stuͤck Eigen Ban und 


% 


% 
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ig ee von 20-25’ Länge, 80-120 Umfang, 7 Klftr. Eichen, 

36 Klftr. Buchenſcheit, 4 Klftr. Eichen, 22 Klfer. Bucenprügel, 42 Klftr. 
Eichen und Buchen Anbruch, 95 Klftr. Weichholzknüppel, 308 Klftr. 
gemiſchte Wellen und die Spaͤne. 

12) an der Adamswies: A Eichen von 20—32' Länge 70— 100 Umfang, 
28 Stuͤck Birken zu Leiterbäumen, 8 Klftr. Eichen Scheitholz, 68 Rıifer. 
Buchen ditto, 8 Kiftr. Eichen und, 28 Kiftr. Buchen Rnüppel, 24} Klftr. 
ditto Anbruch, 123 Klftr. Weihholzfnüppel, 399 Klftr. gemiſchte Reißer 
und die Spaͤne. BR 

13) im Schlag Wilhelmöblafen: 15 Eichen Bauholzſtaͤmme 20— 36° Laͤnge 
60-100” Umfang, 3/4 Klftr. Eichen Nugholz, 135 Klftr. ditto Scheit, 
3; Klftr. dito Knüppel, 65 Klftr. ditto Anbruh, 53 Klftr. Buchen 
Scheitholz, 145 Klftr. ditto Knüppel, 11 Kiftr. ditto Anbruch, 19 Kiftr. 
Weichholzknuͤppel, 181 Kiftr, Weichholzknuͤppel und die Späne. 


IV. Aus der Förfterei Allenfeld. 
14) dem Schlage Spaugeswald, 33 Aſpenreidel, 22 Klfir. gemiſchtes Prüs 
gelholz, 376 Kftr. ditto Reißer. 
15) im Muͤnchwald, 45 Stück Aſpen zu Bauholz geeignet, 5} Klftr. Buchen, 
495 Klftr. Afpenfnüppel, 237 Klftr. Buchen und Afpenreißer, 


Am Freitag den 6. Mai, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Hof Entenpfubl, 

16) dem Schlag Schwarzenborn: 4 Stämme Eichen zu Bauholz» 10-20° Länge 

70—90 Umfang, 12 Stüd Afpenreivel, 1/2 Klftr. Eichen Nußholz, 

8 Kiftr. Eihen, 36 Kiftr. Bucdenfcheit, 3 Kiftr, Eihen, 68 Rifer. 

Weichholzknuͤppel, 44 Klfte. Bucenfnüppel, 16 Kiftr. ditto Anbruch, 
- 273 Klftr. gemifchte Reißer und die Spaͤne. j 
17) am Rennweg: 2 Buchen Werfholzftämme 25° lang 70” Umfang, 104 
— 4NKlftr. Buchenfheit, 100 Klftr. Meißer und die Späne, 

18) am Schwarzenbrud: 3 Sichen von 20—36° Länge 70— 130” Umfang, 
8 Kiftr. Eihen, 985 Kiftr. Buchenfheit, 26 Kiftr. Eichen, 2 Klfir 
Buchenknuͤppel, 131. Klftr. ditto Anbruch, 216 Klfir. Schlagholzknuͤppel 
338 Klftr. Reißer und die Spaͤne. 


-V. Aus der Foͤrſterei Seesbach. 
19). dem Schlag Molfenborn: 1 Eiche von +6’ Länge 80” Umfang, 1 Birs 
fen Werkpolzftüd, 135 Klftr. Eichenſcheit, 6 Kifte. Buchenfnüppel, 24° 
Kiftr. Weihholz ditto und 349 Kiftr. gemifchte Reißer. 


Samftag den 7. Mai, 9 Uhr Bormittägs daſelbſt. 


VI. Aus der Foͤrſterei Seesbach. 

20) dem Schlag Rennweg: 1 Eiche von 20° Länge 100” Umfang, 5 Buchen 
Werkholzſtaͤmme, 13 Klafter Eichen, 146 Klafter Buchenfheit, 30 Klfir. 
Buchenknuͤppel, 63 Klftr. Buchenandbrud, 102 Klafter dergleichen Wellen. 
und die Späne, 

Amtsblatt Nro, 20. — 1842, 2 


— 1206 — 


21) in ber Alteburg: 76 Klafter Buchenfcheit, 465 Klftr. ditto Knuͤppel, 10 
Klftr. ditto Anbrud, 137 Klafter Reißer und die Spaͤne. 

22) im Berbottenerfoon, 37. Stüd Eichen von verfhiedenen Dimenfionen, zu 
Bauwerk und Geſchirrholz geeignet, 173 Klftr. Eichen, 20 Klftr. Buchen—⸗ 
fcheit, 9 Klftr. Eichen, 4 Kiftr. Buchen, 132 Klftr. Weichholzkaüppel, 28 
a gemifchtes Prügel: und 636 Kiftr. gemifchtes Reißerholz und die 
Späne. 

23) im Weiteröbornerwald (unähft an Weiteröborn): 1 Eichen Werfholzftäd, 
5: Kiftr. Eichenanbruch, 20 Klfir. Buchenſcheit, 2 Klftr. ditto Knuͤppel, 
15 Kiftr. ditto Anbruch, 22 Klftr. Buchenreißer. 

24) dem Schlag Weitersbornerwald, 26! Klafter Buchenſcheit, 9 Kiftr. ditto 
Knuͤppel, 73 Klftr. ditto Anbruch, 70 Klftr. Buchenreißer, 24 Klftr. 
Weichholzknuͤppel, +4 Klftr. ditto Reißer, und die Spaͤne nebſt 100 Klftr. 
Kieferreißer aus dem Schlage Weitersbornerwald Abthl. 13. 

25) Im Burghau: 4 Eichenſtaͤmme von 20—38’ Länge 60-80 Umfang, 
4: Klftr. Eichen, 31 Kiftr. Buchenſcheit, A Klftr. Eichen, 7 Kiftr. Buchen 
knuͤppel, 25 Kiftr. Scylagholzfnüppel, 133 Klftr. vergl. Reißer. 


VH Aus der Förfterei Mengerſchied. 
Am 10, Mai, des Vormittags 10 Uhr, auf dem Wildburgerhäuschen. 


26) dem Schlag Lichtewald: 7 Eichen Bauftämme und 56 Buchen Werkholp 
ſtaͤmme von 20 —30’ Linge 40— 80° Umfang, 195 Klafter Buchenſcheit, 
67 Kiftr. ditto Knuͤppel, 257 Kiftr, dergl. Neißer und die Späne, 

37) ven beiden Schlägen Salweidenbruch 25 und 26: 12 Stud Eichen Bau 
fiimme von 10--24° Länge 40— 70 Umfana, 17 Klafter Buchenſcheit, 
75; Kliftr. ditto Knuͤppel, 266 Klftr, gemifchte Reißer und die Spaͤne. 

23) am Altſtuͤck: 33 Klftr. Buchenſcheit, 12 Klftr. Eihenanbrud, 110 Kiftr. 
Buchenknuͤppel und 144 Kiftr. ditto Reißer und die Späne. 

29) * Schlage Wildburg: 9; Klftr. Weichholzknuͤppel und MI Kiftr. ditto 

eißer. 

30) am alte Wolfsborn: 42 Eichenſtaͤmme zu Bauwerk und Nutzholz ſehr 
geeignet, von 15—30’ Laͤnge 60—90 Umfang, 102 Klftr. Eichen und 
Buchenſcheit, 47 Klftr. ditto Knuͤppel, 35 Klftr. ditto Anbrud, 170 Klftr, 
Rrißer und bie Spaͤne. 

In den Schlägen Nro. 1—5, 8, 10, 12, 13, 16, 17, 19, 20, 21,22, 25, 
27, 28, 30, kann die Verkohlung des Holzes flattfinden. Die betreffenden Förs 
fter find angewiefen, den Steigerungsliebhabern die Schläge auf Verlangen zu zeigen, 
Sobernheim, den 16, April 1842. 
Der Königl. Oberfoͤrſter: 
Naͤ 





ber, 
Nro. 300. In der Oberförfteri Eaftellaun, follen nahbezeichnete 
Holz» Berftrigerung. Hölzer, von welchen das Klafterholz auch verfohlt'werden darf, 


einer Öffentlichen meiftbietenden Verſteigerung ausgefegt werben. 
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Ym Montag den 9. Mai, des Vormittags um 9 uhr, zu Laubach. 
I. Aus der Förſterei Laubad, 

a) Schlag „Spies“, Abthl. 10: 

19 eihen Baw und Nugholz- Stimme, von 12 bis AO Fuß Länge, 35 bis 
72 Zoll Stärfe; 3 Klafter eichen Sceit; A} Klafter ditto Anbruch; 15 Klafter 
Knuͤppel; 473 buchen Scheit; 3 Klftr. ditto Anbruch; 254 Klftr, ditto Knuͤppel; 
60 Klftr. weiche Knüppel und die Späne. 

| -b) Schlag „Breitbornerbrudh”, Abthl. 7: 

2 eihen Bau: und Nußholz- Stämme, von 18 big 35 Fuß Länge und 40 
bis 62 Zoll Stärke; 23 Klafter eihen Knuͤppel; 2 Kalfter buchen Edeit; 2; 
Klafter ditto Anbruch; 7 Klafter ditto Rnüppel; 12 weiche Nußholzreidel, von 
14 bis 16 Fuß Länge und 15 bis 19 Zoll Stärfe; 93 Klafter weiche Knuͤppel. 

U. Aus der Waldwärterei Spefenrotp, 
. Schlag „Frankwinkel“, Abthl. 2: 

1 eihen Bau: und Nußholj-Stamm, von 16 Fuß Länge und 104 Zoll 
Stärke, 3; Klafter eihen Sceit; 13 Kiftr. ditto Knuͤppel; 2 Klftr, ditto Reißer; 
13 Klftr. buchen Scheit; 3 Klftr. ditto Knuͤppel; 2 Klftr. hart gemiſchte Knuͤp— 
pel; 4 Klftr. hart gemifhe Reißer; 3 Klftr. meihe Nutzholz-Stangen; 97 Kiftr. 
ditto Knuͤppel; 83 Klftr. ditto Reißer; 34 Kiftr. ditto Gartenreißer u. Zaunhofz. 

Am Dienftag den 10. Mai, des Vormittags um 9 Uhr, zu Blanfenrath. 

I. Aus der Körfterei Neef, 

Schlag „Hoheleſſel“, Abıhl. 7: 
36 Klftr. buchen Knuͤppel; 125 Klfer. weiche Knuͤppel. 
IV, Aus der Förfterei Mörsdorf. 
a) Schlag „Klaumbady”, Abthl. 7b. 


57 Klafter eihen Scheit; 19 Kiftr. ditto Knüppel; 17 Klftr. buchen Scheit; 
45 RKlafter hart gemifchte Knuͤppel. 
b) Schlag „Maisbach“, Abthl. 3: 
15 Klafter buchen Scheit; 425 Mlafter ditto Knuͤppel. 
Kaftellaun, den 16, April 1842. " 
Der Oberförftereis Berwalter: 
Eberts, 





ae: AB: 


Siherheitd- Polizei. . 
Nro. 301. _ Der unten bezeichnete biefige Häusling Nicolaus Lau, 
Siedbrief. welcher wegen Diebſtahl in Verhaft geweſen, iſt am 11. d. M. 


des Abends mittelſt Ueberſteigens der Anſtalts-Ringmauern ent⸗ 
wichen. Saͤmmiliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf ihn Acht 
. zu haben, ſelbigen im. Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zw 
laſſen. —— 
R Braumeiler, den 12. April 1842. 
Die Direction der Provinzial:Arbeits:Anftalt. 
Signalement. e 
Geburtds und letzter Aufenthaltsert: Roth, im Kreife Creuznach; Religion: 
katholiſch; Stand: Schneiderlehrling; Alter: 15 Jahre, Größe: 4 Fuß 6 308; 
Haare: blond, Stirn: nieder, Augenbraunen: blond; Augen: braun; Nafe: Elein; 
Mund: mittel; Kinn: rund; Gefiht: rund; Sprache: deutſch. 
Befleidung. 
Ein Hemd, eine grau drillihene Jade und eine ditto Hofe, ein blau far, 
rirted Halstuh, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Stube. 


Tibiirre — 

Nro. 302. Der wider den vormaligen "Notar Wilhelm Alexander 
Zuräduapme eines Siech Rucas, aus Coblenz, von dem Herrn Zuftructionsrichter 
bricht. v, Ammon unter dem 9. Januar 1841 erlaffene Steckbrief 

wird, als erledigt, hiermit zurüdgenommen, . 

Düffeldorf, den 12. April 1842, 
- Der Ober: Procurator: 





| Schnaafe, 
Nro. 303. In der Nacht vom 7. auf den 8. Ypril c. find aus einer 
Einen Dichflapl betr. Wohnung zu Oberelben vermittelft Einbruchs die nachbenann— 


ten Gegenflände geftoblen worden, Indem ich diefen Diebftahl 
hiermit befannt made, erfuche ich Jeden, der über den Dieb oder das Berbleis . 
ben der geſtohlenen Gegenitände Auskunft ertheilen kann, diefe mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde baloiaft zufommen zu laffen. 
Die entwendeten Gegenftände find: 
1) Ein Stuͤck Nro. 4262, 17 brabänter Ellen haltend, camelfarbiged Tuch, 
2) ein halb Stüd 8/4 breites mel. Tuch, Nr. 4330, 20% Ellen baltend, 3) mehre 
feine leimene Kittel 7/4 Größe, 4) mehre ſchwarze feivene Mannshalstuͤcher, 
5) mehrere feidene Shamlen, 6) zwei feivene Welten, blau⸗-ſchivarz, 7) zwei 
ſeidene Schärzen, blau:fhwarz, 8) mehre Stüde weiß Neffeln, 9) mehre Gias 
moifen Tuͤcher, 10) mebre Stüde Biber, grün und grau, 11) ein Reſt von 
circa 30 Ellen ſchwarzes Tuch, 12) mehre Paar weiße Frauenftrümpfe, 13) 
mehre Stüde ordinaired Tuch, arau und blau, 14) zwei Refte hellblaues Tuch, 
15) mehre ſchwarze und weiße Tuͤlltüchelchen, 16) ein Reſt blaues Damentud) 
von circa 20 Ellen. . 2 
“ Bonn, den 14. April 1849, | 
Der Staatd» Procurator: Mans. 
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Derfonal- Chronif. 


Nro. 304, Der approbirte und vereidete Apotheker II. Klaſſe Hendler 
bat die Verwaltung der Aporhefe in Sobernheim am 4, dieſes übernommen. 
Eoblenz, den 12. April 1842, 





Nro. 305 Se. Majeſtaͤt ter König haben den von der General:Ber 
fammlung der Genoſſenſchaft des Nbeinifchen ritterbiütrtigen Adels gewaͤhlten und 
präfentirten Gnmnafial: Oberlchrer Meter Sofepb Seul ald Studien: Director 
der Rheinifhen Nitter- Akademie in Bedburg zu beftätigen gerubt. 

Coblenz, den 12. April 1842. 





Nro. 306, Der Schulamte:Candidar Caspar Schneider zu Norheim 
ift zum Schullehrer bei ver evangelifhen Gemeinde dafeleft proviforifh ernannt 
worden, 

Eoblenz, den 14. April 1842, 





Nro. 307. Der biöberige zweite Bergeordnete für die Bürgermeifterei 
Antweiler Michel Neubuſch, Gutsbefiger daſelbſt, deffen Dienfizeit abgelaufen 
war, ift auf weitere 5 Jabre als folder beftätigt worden, 

Eoblenz, den 16. April 1842. 





Nro, 308. Der Ergänzungerihter Barthel Beder zu Adenau ift am 
11. c. geftorben. 
—— den 16. April 1842. 
Der Königl, Ober» Procurator: 
v. Dlfers, 





Nro. 309. Der Gerihtövollzieber-Candidat Chriſtoph Kuhn von Eaftels 
laun wurde am 5. c. als Gerichtövollzieber für den Lanpgerihtsbezirf Coblenz 
verpflichtet, erhielt an vemfelben Tage die Stadt Kirchberg ald Wohnfig ange 
wiefen und hat fein Amt dafelbit am 12, c. angetreten. 

Eoblenz, den 16. April 1842, 

‚Der Koͤnigl. Landgerichts-Praͤſident: Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: 

Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 310. Se. Majeſtaͤt der König haben die erledigte Landraths / Stelle 
des Kreiſes Simmern dem Koͤnigl. Regierungs⸗ ———— von ı Möller Aller⸗ 
gnädigft zu verleihen geruht. 

Gobleng, den 18. April 1842, 





Nro. 311. Der Gerber Martin Mohr von Obermendig iſt zum Mit. 
gliede der Armen-Commiſſion der Bürgermeifterei St. Johann ernannt worden, 
Eoblenz, den 2. April 1842, 





— 


Nro. 312, Der Hof. Heinr. Eichler, Wundarzt I. Klaſſe, Geburtshels 
fer und Diſtrikts-Arzt ift als Kreis:Chirurg des Kreifed Weblar ernannt worden, 
Eoblenz, den 19. April 1842. 





Nro. 313. Der ald praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer appros 
birte uud vereidete Dr. Loeper hat fid in obiger Eigenſchaft hier in Eoblenz 
niebergelaffen. ! Wr 

Coblenz, den 19. April 1842. 





Nre. 314. Der Aderer Peter Nett zu Birneburg ift an die Stelle des 
ausdgefchiedenen Beigeordneten Jakob Müller zum Beigeordnieten der Bürgermeis 
fterei Virneburg ernannt worden. 

Eoblenz, den 19. April: 1842, 

— — —— — me 

Nro. 315. Die durch die Verfeßung des bisherigen Bürgermeifterei: Ber: 
walters Ehriftmann zu Altenahr erledigte Birgermeifter: Stelle dafelft, it 
beute dem Premier: Lieutenant a. D., Johann Eberhard Brundmwider, vom 
1. Mai ab commiffarifh übertragen worden, 

Coblenz, den 21. April 1842., 





Nro. 316. Der Scullehrer Wilhelm Strunf zu Weblar ift zum Lehr 
rer, Küfter und Glödner bei der evangelifhen Gemeinde zu Mehren definitiv ers 
nannt worden. 

Eoblenz; den 22. April 1842, 

s 

Nro. 317, Die bisherigen Beigeordneten der Bürgermeifterei Oblweiler 
Mathias Schmidt von dort und Heinrich Peter Goch! von Tiefenbach, 
find nach Ablauf ihrer Sjährigen Dienftzeit, auf anderweite 5 Jahre ın obiger 
Eigenſchaft beftätigt worden. 

Eoblenz, den 23. April 1842, 








Nro. 318, Dem Maſchinenbauer und Geiden-fFabrifanten Ferdinand 
Queva zu Berlin it unter dem 12. April 1842 ein Patent 
auf verfchiedene, für neu und eigenthuͤmlich eradjtete Vorrichtungen an 
Webemafchinen, wie folde durd Zeichnungen und Befchreibung darge 
% ftellt worden find, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
nardie ertheilt worden, 


Krabben’fhe Buhpruderel 


Oeffentlicher Anzeiger. 


I 2. Coblenz, den 29. April 1842, 


Beilage zu Nro. 20 des Amts-Blattes, 


(233) Da über das Vermögen der Kaufleute Simon und Karl Gumpf vapier der Goncurs er- - 
kannt worden if, fo wird zur Liquidation ver Schulden und fonftigen Anſprüche refp. zum Berfahren über 
den Borzug und zum Berfud einer gütlihen Uebereinkunft zwifhen ven Gemeinfhuldnern und deren Gläu—⸗ 
bigern, oder der Gläubiger unter fe, Zermin auf · 

Dienſtag den 7. Juniſc., MorgenogUhr, 
in dem hieſigen Gerichtslocal beftimmt, wozu ſämmiliche unbefannte Gläubiger unter dem Präjudiz vorge 
laven werben, daß fie im Falle ihres Nichterfcheineng mit ihren Forderungen würden ausgeſchloſſen und 
ihnen ein ewiges Stillihweigen auferlegt werven, 

Wetzlär, den 12. April 1842, R F 
Konigl. Preußiſches Stadigericht. 

J Wigand. 

— Durch einen vor dem Königl. Notar Herrn Simon zu Coblenz unterm 14. Bebruar 1842 
aufgenommenen Immobilien-Berfaufs-Aft hat der Leonhard Tilimann, Erhiffer, zu Ceblenz wohnhaft, 
ein zu Eoblenz an ver Mofel, unter vem Stern, neben Clemens Bremig und dem häntifden Eigenthum 
gelegenes, mit Nro. 188 bezeichnetes, vem Conrad Zilz, Wirth, zu Coblenz wehnhaft, und feinen Kine 
* * ee zweiter Ehe zugeböriges Wohnpaus, mit Hofraum, Stallung und fonfligen Zubehörungen, 
en fih gebracht. 

Diefer Berkaufs-Att, welher am 4. März I. 38. bei dem Dppothefen » Amte - Eoblenz tranferibirt 
tourde, ift am 14. April d. 3, in beglaubigter Äbſchrift auf dem Secretariate des Königliben Landgerichts 
zu Eoblenz hinterlegt worden, und wird die in Folge des Art. 2194 des B. ©. B. vorgefchriebene Anhef- 
sung des Auozugs deſſelben in vem Audienzisale befagten Landgerichts. ftatt haben. 

s Gegenwärtiged wird in Gemäßheit des alegirten Artifeis und des Gutachtens des Staatsraihes 
vom 1. Juni 1807 zur öffentliben Kenntnif gebrant, mit der Aufforderung an alle Diejenigen, welden 
ein Hppotpelenreht auf das beſchriebene Immoͤbel zuftehen follte, innerhalb ver geſetzlichen Zrift die nötigen 
Ginfreibungen zu bewirken, : i 

Eoblenz, den 18, April 1842. . 

j Der Anwalt des Anfäufers: 
— Cadenbach. 

(232) Dienſtag den 3. Mat I. J., Vormittags um 10 Uhr, werden auf dem Bürgermeißterei» Bärcan 
dahiet die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eines neuen Pfarrhaufes in Waldlaubersheim 
und jwar: * An: Sar. pfa. 

5 _ 7 


1) Die des Maurers zu . . . .. . 
2) = " Gteinhauerd .. „or 0. 388 — 
3) #  ». Zimmermann + . “ . . . 194 6 — 
4) * " Dadveder ⸗ . ” . - . ” 212 — — 
5) “4Tiſchler — 506 25 8 
6) » » Glafer . . — 217 8 4 
7) » Sschloſſer— .. . .. . 325 2ı 8 
8) v"» = &Rlempner » ” 5 » . . D 35 ww — 
9) »Tapezierer .  . . — But 
10) Die Lieferung ver Materliin « » “2. 7 17 6 
11) Die Anfuhr verfelben Er . ee . 283 10 10 
in Summa veranfhlagt u 3632 9 9 


tm Ganzen an die Wenigfinefmenden verbungen werden. 
Plan und Koftenanfchlag liegen auf meiner Amtsftube zur Einſicht offen. 
BWinvesheim, ven 19, April 1842, i 5 

Der c. Bürgermeifter: 

D'beil. 
Mn nn te — um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindehaus zu Bald⸗ 
r r iftödige größtentheild von ithaf- 
den Bevingniffen auf ven Aohrus *40 — — I — 
auf Alles Polzwert von dem 42 Fuß langen und 29 Zuß tiefen Gebäude befindet ſich auch in ganz gutem 


ande. 
Windespeim, den 19. April 1842, 
Der c, Bärgermeifler: 
D’heil. 


(234) ‚Belanntmadun 
Zu dem Baue einer Kettenbrüde über vie Ruhr bei Müpifeim ift Die Anlieferung vop: 
12,000 bis 15,400 Sceffel beften blauen Brodler Traß erforderlich. Die vieler Anllefe⸗ 
rung zu Grunde Tiegenden Bedingungen find bei dem Herru Dauin'peior von Laſſaulr 
‚su Koblenz und bei dem unterzeichneten Baubeamten offen gelegt und einzufeben. 
Dualifigirte Unternefmungeluftige werben erfucht, ihre Ferterungen für die Lieferung verſiegelt, 
äußerlid aber genau bezeichnet, biö zum 9. Mai c., Bormittags 10 Upr, auf vem Bürgermeifter-inte im 
Mülheim an der Ruhr abzugeben, an welhem Tage Bormittagd 10 Uhr die eingezogenen Submifſtonen 
in Zeifeyn ver hieraw erſchienenen eingeladenen Unternefmungsiuftigen eröffnet werten ſollen. 
Düffelvorf, ven 19, April 1842. 
Der Bauinfpgetor : 
; päbenen 


(335 . Betanntmadıany. 
u dem Baue einer Rettenbrüde über vie Rupe bei Mülheim find 13,584 Eubidfuß bearbeiteter 
Bertlüde erforderlid. ee 
u. A EN die für diefe Anlieferung qualificirt find, wereen erfucht, von ven Dimenfionen 
und der Art ver Bearbeitung der Werkſtücke bei vem unterzeichneten Baudeamten Senntnif zu nehmen, 
und demnächft bei vemfelben ihre füc die ganze oder theilwerfe Anlieferung nefellte Submilfionen, ‚außer 
lid genau bezeichnet und verfiegelt dis zum 7. Mai c. abzugeben. An genannten Tage Vormittags 11 
Upr werben vie eingegangenen Eubmilfionen in Beifein ver erigienenen Unternehmungelufiigen eröffnet 


werden arfeidorf, den 19. April 1842. 
eldo n 19. 
a * , Der Bauinfpector: 
Dübener. 
(236) Repartition ver Cultusfoflen des ifrael. Goufiforii au Bonn. 
Die Repartition der ifrael. Eonfifto.ial- Eultustoften pro 1842 Liegt zur Einfiht für die Beilrage- 
Aiddtigen des biefinen Confiftorial-Bezirfd oder deren Bevollmägtigren bis zum 1. Juni a. c. im Geſchäſts ⸗ 
ale ver unterzeichneten Stelle offen. Etwaige Reclamationen find innerhalb diefer Friſt uns zur Ber 
gutachtung und weiteren Beranlaffung einzureigen. 


onn, den 25. April 1842, 
Das ifraelitifhe Confiforium. 


(237) Weine Wohnung und Shreibflube if auf dem Heinen Parateplag Rro. 456, bei Olafermeie 
fer Hiller alibier. 
Eoblenz, ben 19. April 1842. 
» Engelbert Friedrich Klein, 


". Zuftizrath und Apvofat-Anwalt,am R. Landgerichte allpier. 


— m — — — — — — uf rt ————— 
(238) Samftags ven 30. d., Morgens 10 Uhr, werden auf dem Rathhaus zu Erpel circa 280 Alftr. 

Bucenholy, was fih ganz vorzüglih zum Berfoplen eignet, dann 28 Eichen Bau- und 16 Buhen Nutzholz 

Stämme aus vem Erpeler Ware, meiflbietend öffentlich verfteigert, was aumit befannt gemadt wird. 


Unfel, ven 15. April 1642. . j 
Der Bürgermeifterei» Berwaltet: 
Engels. 


(339) Zreilag den 6. !. M., Radmittags 2 Uhr, werden auf meiner Amtsflube aus dem Gemeinde 

walde von Dudenroth, Diftrift „Arohrta: E 

32 Eiden Bau- und Nupholz- Stämme, 

31%, Alafter Buden @deityolz, 

4 bitle Vichen bitte und 

» 450 Bellen, E 
an ven Meiftbietenden verfteigert. 5 
Pfalzfeld, am 22. April 1842. . 
Der ec. Bürgermeifter: 


N Müller. 


(240) Dbgleid von Zeit zu Zeit vie Benadrigtihung erneuert worven, taß zu der „Gelepfamn 
Iung‘ für die Jahre 1806 bis 1830 einfhließlih ein 43 Bogen ſtarkes Sad- und Ramend-Regifter her 
ausgegeben ift; fo ſcheint dennoch die Eriftenz diefes, vem Geſchäftomanne fo unentbehrliben Nahihlage- 
Mitteld noch immer nicht befannt genug ju feyn; das unterzeichnete Comtoir glaubt daher vie Intreffen- 
ten auf diefe Erfheinung wieverbolentiih auſmerkſam machen zu müffen und fügt gleichzeitig die Nachricht 
hinzu: daß von heute ab ver Verkaufspreis für ein rg Drudpapier auf 10 Ser. und der für ein 
Eremplar Schreibpapier auf 15 Sgr. herabgejeßt worden, für welden Betrag die ſämmtlichen Poſt ⸗Anſtal⸗ 
ten der Monarchie das Werk portofrei zu beforgen verflichtet find. 

Berlin, ven 8. April 1842. 


Königl. Debits-Eomtoir der Gefepfammlung. 
(241) Anzeige für Brudfranfe, 

Herr Alope Mies aus Eoblenz hat mir von ihm verfertigte Bruchbänder verſchledener 
Art zur Prüfung vorgelegt. Diefe Bänder zeigen im Allgemeinen eine jwedmäßige Form; ihre Stahife- 
dern befigen den erforverlihen Grad von Pärte, ohne zu ſpröde oder gebrelich zu fein; ihre Pelotten 
And mit gepreßten Pferdehaaren gefüllt, und dadurd in geringem Grade elaßiſch. 

Speciell pat Herr Mies aber feine Aufmerkfamteit ven Leiftenbrubbändern zugewendet. Die 
Gehalt viefer ſteht der von A. Eo dc —— nahe; der Pelotte iſt aber eine ſolche Stellung ge- 
geben worben, daß fie weniger ven äußern Leiſtenring (Baudring), als vielmehr ven ganzen Leiftenfanal 
mit dem Innern Leiftenringe zufammendrädt, und das Aufliegen auf dem Schaambeine, fo viel wie mög« 
lich, vermeidet. Die Pelotte ıft zur ——— dieſes Zwedes eigenthümlich, nämlich am untern Rande 
flärfer am obern aber ſchwach gepolſtert. — Die hier aufgeführten Eigenſchaften zeichnen vie erwähnten 
Bruchbaͤnder vortpeilhaft aus, fo, daß fie den ihrer Hülfe Bepürftigen als volllommen zwedinäßig hierdurch 
empfohlen werden können. k . . 

Bonn, ven 13. März 1842. 


Dr. Bußer. 
> Med.⸗Rath u, Srofeffor der Chirurgle. 

Auch id Habe die Bruhbänder des Herrn A, Mies aus Eoblenz, ſowehl am Lebenven, als auf 
an Leihen genau geprüft, und lau daher dem Zeugniffe des Herrn ©. R. Wutzer aus vollſter Heber- 
— —— J 

van, den 13. März 1842, 
Dr. M. 3. Weber, 

orventlicher Profeffor ver Anatomie. 


* 


Ants-Blatt. 


NM 21. | Soblenz, den 30. April 1842. 








Zufolge der Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 27ften v. Mis., Nro. 319, 
betreffend die Ummandlung der Staats⸗Schuldſcheine und die Die Bänbigung, Tusjaptun 
Herabfegung der Zinfen derfelben von 4 auf 3%, pCt. (Geſeh⸗ ""n,umforeibung ber no 
Sammlung Nro. 2255.), follen fämmtlihe no im Umlauf bes Schuldſgeine betr. 
findliche Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine, foweit fie in den,- Bes C. V. Rro. 088. 
hufs der Tilgung bisher ftattgefundenen 19 Werloofungen noch nicht gezogen, und 
alfo nicht bereits gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch mit 3} pCt. - 
jährlich verzinfet werden, Es werden daher fämmtliche noch circulirende, durch die 
bieferigen 19 Verloofungen nicht betroffne Staats -Schuldſcheine, zum Behuf der 
kaaren Zurückzahlung der verſchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2. Januar 1843 
bier in Berlin bei der Controle der Staatspapiere, Taubenftrage Nro. 30, in Em 
fang zu nehmen find, ihren Beſitzern hierdurch gefündigt, mit der Aufforderung, 
diefe Papiere, unter ter ſchriftlichen Erklärung, die Küntigung anzunehmen, fpäte- 
fiens bis zum 1 Geptember diefes Jahrs gegen Depofitalfcheine ein, 
zuliefern. Einheimiſche haben jene Erklärung nebft ihren Staats» Schuldfceinen 
bei ter Controle der Stantöpapiere, Auswärtige aber folde bei ver ihnen zur 
nächft gelegenen Regierungs » Hauptlaffe einzureichen. Bon: denjenigen Inhabern 
von Ctaats» Schulvfcheinen, melde viefer Aufforderung nicht nachlommen, wird 
angenommen werden, daß fie Die gefchehene Kündigung ihrer Staats-Schuldſcheine 
zur baaren Zurücdzahlung der Valuta ihrer Seits nicht annehmen, fondern dieſe 
Papiere mittelft ſtillſchweigender Bereinigung ohne Weiteres der allgemeinen Con- 
vertirumg unterwerfen, und demgemäß vom 2, Januar 1843 ab nur den herabges 
fegten Zinsfag von 3; p&t. jähılich fortbeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen 
Inpabern von Staats: Schulpfcheinen, welche fih unter Einreichung derſelben mit der 
Herabfegung der Zinfen von 4 auf 35 pCt. jährli, vor dem 1. September d. J. 
ausdrüclih einverftanden erklären, in fofern fie diefe Erflärung: a) in dem Zeit . 
raume vom 1. Mai bis einfchließlih den 30 Juni d. 3. abgeben: eine Prämie von 
Zwei Thalern; 5) in fofern fie diefelbe im Monat Juli d. 3. abgeben: eine. 
Prämie von Einem und einem halben Thaler; c) in fofern fie folde im 
Monat Auguft d. I. einreichen: eine Prämie von Einem Thaler, ‚auf jeve Hun⸗ 
. dert Thaler des ihnen zugehörigen Staats-Schuldſchein⸗Kapitals hierdurch bewilligt, 
welche ihnen fofort baar ausgezahlt werden fol. Außerdem wird, in Gemäßheit des 
$. 4 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 27ften v. Mts. hiermit die Zuſicherung 
ertheilt, daß die neuen 3zprocentigen Staats⸗Schuldſcheine während: der erflen vier 
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Jahre, vom 1. Januar 1843 ab, alfo bis zum legten Dezember 1846 der 
Berloofung niht unterworfen fein follen. Die gedachte Erklärung muß 
von Einheimifchen bei der Controle der Staatspapiere, Taubenftraße Nro. 30, von 
Auswärtigen aber bei der ihnen zunächit gelegenen Regierungs-Hauptkaſſe ſchriftlich 
abgegeben werden, indem weder wir, mod die gedachte Controle, uns in eine Died, 
fällige Correfpondenz mit ven Befigern der Staats-Schuldſcheine einlaffen können. 
Hiernach wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats-Schuldſcheinen zuvörderſt die 
in ‚den bisherigen 19 Berloojungen für den Zilgungsfonds gezogenen 
Staats-Schuldfheine von den übrigen abzufondern haben — indem es 
wegen Realifirung der Erfteren bei demjenigen verbleibt, was durch unfere Diesjäls 
ligen befonderen Bekanntmachungen vorgefchrieben it, Sollten dergleichen von den 
Berloofungen betroffene Staats-Schulpfcheine auf die Liiten der Behufs der Conver⸗ 
tirung einzuveichenden Staats-Schulpfcheine aufgenommen, und follte Dies bei Nevis . 
fion der Liſten nicht entdeckt, vielmehr den Präjentanten folher Staats⸗-Schuldſcheine 
die oben erwähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, fo wird die folchergeftalt 
unrechtmäßigerweiſe bezogene Prämie bei der Auszahlung -des Kapital-Betrages der 
ausgeloofeten Staats» Schuldfheine wieder eingezogen werden. 2) Die Ynhaber 
nicht ausgeloofeter Staats-Schuldſcheine, welche fih zur Umſchreibung ders 
felben in neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, Verbriefungen verftehen, 
haben mit ihrer desfalljigen Erklärung eine von ifmen unter Angabe ihres Standes, 
Gewerbes, Wohnorts 10 au vollziehende Lifte, in welcher alle auf einen gleicyen 
Kapital- Betrag lautende Stüde unter einer- eigenen Abtheilung einzeln, nad ver 
Zahlenoronung, mit ihren Nummern und Buchſtaben, nah einander zu verzeichnen 
find, einzureichen. Diefer Erklärung und Lifte, zu welcher georudte Formulare, für 
wohl hier in Berlin, bei der Controle der Staatspapiere, wie aud bei jeder Re⸗ 
gierungs-Hauptlaffe unentgeltlich zu haben fein werden, find die Starts Schuldſcheine 
in derjelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in der Lite aufeinander folgen, 
jedoch ohne die zu denfelben gehörigen Zins:Coupons, beizulegen, indem Dieje 
Lepteren zur Zeit ihrer Fälligkeit in gewöhnlicher Weiſe zu realifiren bleiben. 3) 
Um den Berfehr mit den Staats-Schuldſcheinen nicht zu hemmen, werden die Ber 
hufs der Convertirung einzureichenden Papiere fofort nach erfolgter Bedruckung mit 
einem Stempel, welcher die Worte: „Neduzirt auf 35 pCt. vom 1. Januar. 
1843 ab” enthält, einftweilen ven Präfentanten zurüdgegeben werden. Zugleich 
wird legteren die oben unter a. b c. verheißene reſp. Prämie baar ausgezaplt, wo⸗ 
rüber fie auf der Liſte ver geftempelten Staats-Schuldſcheine zu quittiren haben. 
Die Beftimmung des Zeitpunfts, mit welchem der Umtauſch der mit dem Reductionde 
Stempel bevrudten Staats: Schulofcheine in neue zu drei und ein halb Prozent ver 
zinsliche, und mit den Zind:Coupons Serie IX. zu verjehende Verbriefungen begim 
nen kann, behalten wir ung vor. 4) Diejenigen Staats⸗-Schuldſchein⸗Inhaber, 
welde die Zurüdnahme ihrer KapitalsBaluta zum 2. Januar 1843 beab» 
fihtigen, haben viefelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten desfallfigen Er- 
klärung angefchloffenen Lifte nach den Appoints und der laufenden Nummer zu ver 
zeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Kapitals Beträge folder Staats» Schuld 
feine, wird das Weitere zu feiner Zeit öffentlich befannt gemacht werden. 5) Den 
zu vorftehend gedachten Zwecken nöthigen Verſendungen der Staats-Schuldſcheine 
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von Seiten der Inhaber an die Regierungs⸗Hauptkaſſen und an Erſtere zurück, iſt 
die Portofreipeit zugeftanden, wenn die Ädreſſe bei ver Cinfendung das Rubrum: 
„—— Taler Staats-Schuldfceine zur Umwandlung beſtimmt“ bei der Zurückſen— 
dung die Nubrif: „... Thaler umgewandelte Staats-⸗Schuldenſcheine“ enthält. 

Berlin, den 10. Aprıl 1842. 

Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
Rother. v. Berger Natan. Tettenborm 
“* “*“ . ** ü 
* “4% * 

Unter Bezugnahme auf vorftiehende Bekanntmachung iſt die Regierungs-Haupte 
Kaffe mit näherer Anweifung zu deren Ausführung von ung verfehen und bemerfen 
wir deshalb noch Folgendes: 

1) Die Regierungs-Hauptkaffe iſt zur Annahme der Erklärungen, Liſten und 
Staats⸗Schuldſcheine, fo wie mit der Abftempelung der legteren und der 
fofortigen Prämien + Zahlung beauftragt, welche die Jntereffenten bei derfel 

ben Zug um Zug zurüd zu empfangen und gegen Quittung fogleich zu ers 
heben haben. Es find vazu die Stunden von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens 
beftiimmt. Formulare find bei der Regierungs » Hanptfaffe zu erhalten, 

2) Wenn zwar als Regel gilt, daß die Eigenthümer von Staats-Schuldſcheinen 
dieſes Gefchäft felbft bei der Negierungs-Haupifaffe erledigen, fo bleibt dem 
noch zur Erleichterung der entfernt wohnenden nachgegeben: 

a) das gr hier dur gehörig Bevollmächtigte beforgen zu Taffen, 
oder au 

b) ihre Erklärungen, Liften (Tettere doppelt), Staats-Schulofcheine und 
von ihmen vorab nad Vorſchrift des Formulars auf demfelben ge⸗ 
hörig auszufüllenden und durch Namens-Unterſchrift zu vollziehenden 
Quittungen über die Prämien und den Rückempfang der Staats- 
Schuldſcheine durch die Königl. Peſten felbft an die Regierungss 
Hauptkaffe einzufenden, welche alsvann die abgeftempelten Staats, 
Schuldſcheine und den baaren Betrag der Prämien auf demfelben 
Wege an die Intereffenten zurüdgelangen läßt. 

Wir empfehlen denjenigen, welche ſich dieſer legten Art zur Beforgung des 
Geſchäftes bedienen wellen, dringend die Formulare auf das forgfältigfte auszufül 
(en, damit Rüdjendungen und Berzögerungen vermieden werden. 

Dur directe Cinfendung der Staats-⸗Schuldſcheine an die Regierungs-Haupt, 
Kaffe wird in den Fällen sub 2. a u. b die Portofreiheit bewirkt und find Formu— 
fare auf den landräthlichen Kanzleien zur unentgelolihen Abgabe an Inhaber von 
Staats⸗Schuldſcheinen niedergelegt. 


Eoblenz, den 25, April 1842, 





Das Königliche hohe Kriege-Minifterium hat genehmigt, daß Nro. 320. 
zur Aufmunterung der Pferdezucht in den Regierumgsbezirfen Trier Remonte- Märtie, 
und Goblenz dieſes Jahr Remonte» Märkte in St, Wenpel, ok 
Baumpolder und Simmern abgehalten werden, 
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Demzufolge wird bekannt gemacht, daß viefe Märkte ’ 
in. Baumbolvder am 17. Mai, 
„ St. Wendel am 18 Mai und 
„ Simmern am 20. Mai 
Statt haben und immer um 9 Uhr Morgens beginnen werden. 

Es können nur Pferde von 4 bis 6 Jahren mindeftens 4 Fuß 10 Zoll groß, 
fehlerfrei- und noch nicht dur den Gebrauch angegriffen, ald Remonte angefauft 
werden. 

Eigenthümer folder Pferde erhalten hierdurch die Aufforderung, diefelben an 
den bezeichneten Drten- und Tagen der Remonte-Anfaufs-Commiffion vorzuftellen. 
| Der commandirende General, 
s gez. von Thile. 
“ % * “%* 
* * 2* + 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publitums ger 
bracht, mit dem Anfügen, daß nah einem Referipte des Herrn Ober» Präfidenten 
der Rheins Provinz Excellenz vom 15. v. Mts. genehmigt worden ift, daß nah der 
erfolgten Beendigung, der Anfaufsgefchäfte Seitens der Ankaufs-Commiffion auf den 
gedachten Märkten, und zwar an den Nachmittagen der beftimmten Tage, ein allges 
meiner Pferdemarkt abgehalten werde, um dadurch auch denjenigen Eigenthümern, 
deren Pferde zum Ankauf Seitens der Commiffion nicht. geeignet befunden wor—⸗ 
den, Gelegenheit zum anderweiten Verkauf derfelben zu geben. 

Eoblenz, den 26. April 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 321. Es werden: 
Dolz · Berfleigerung. l. Aus der Förſterei Gehlweiler, 
Dienftag den 3. Mai 1842, Nachmittags 2 Uhr, zu Ger 
münden, im Gaſthauſe des Ehriftian Grußn, 
1) im Schlag Ensborn: 26 eihen Bauftimme von 30 bis 40 Fuß Länge, 
40—60 Zoll Umfang, 13% Klafter eihen Kloben, 113% Klftr. ditto Reißer, 
9 Klftr. buchen Anbruch, 5 Klftr. buchen Knüppel, 55 Klftr. buchen Reißer, 
121 Klftr. harte und weiche Neißer und die Späne. 
2) im Schlag Henauerwäldchen: 34 eichen Bauflämme von 30—40 Fuß Länge, 
50—70 ZH Umfang, 19 Klftr. eichen Kloben, 7 Klier. eihen Knüppel, 
9% Kiftr. buchen Kloben, 2 Klftr. vitto Anbruch, 46 Klftr. Reißer und 
die Späne. | 
II. Aus der Förfterei Kellenbad. 


Mittwoch den 4. Mai 1842, Morgens 9 Uhr, zu Dfaun bei der Frau 

Witwe Eppelsheimer, 
1) im Schlag Lützelſoon: 2 Eichen Bauflimme von 16 Fuß Länge und 109 
Zoll Umfang, 46 Kiftr. eichen Kloben, 66; Klftr. eichen Anbruch, 19 Klftr. 
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ditto aenuppel, 31 Alftr. buchen Kloben, 36} Kifır. buchen Anbrüchig, 23 

Klftr. vitto Knüppel, 3 Klftr. Weichholz Knüppel, 142 Klftr. harte Reißer, 
189 Klftr. harte und weiche Reißer und die Späne, 

2) im Schlag Ginther, im Lügelfoon: 2 eichen Bauſtämme von 15 Fuß Länge 

und 52 Zol Umfang, 2 Klftr. eichen Kloben, 35 Klftr. ditto Knüppel, 

. 6; Kftr. buchen Kloben, 4 Kiftr. ditto Knüppel, 33 Klftr. harte Reißer, 

46; Klftr. harte und weiche Knüppel, 204 Klftr. ditto Heißer und die Späue. 


I. Aug der Förfterei Fronhofen. 
Freitag den 6. Mai 1842, Nachmittags 2 Uhr, zu Fronhofen, in dem Haufe 
des Förfters Ehlen, 
im Schlag Fronhoferwald: 2 eichen Bauftämme, von 30 bis 32 Zoll Umfang 
3 Klfte. eichen Kloben, 1 Kiftr, eichen ——— 22 Klftr. buchen Kloben, 
7 Klftr. ditto Reißer. 


IV. Aus der Förſterei Cappel. 
Samſtag den 7. Mai, Morgens 9 Uhr, zu Kirchberg, im Gafthaufe des 
Herrn Bririus, 

1) im Schlag Hinterwald: 21 eichen Bauftämme von 20—30 Fuß Länge, 
60 Zoll Umfana,. 215 Klftr. eichen Kloben, 14 Klftr. eichen Knüppel, 
18 Klftr. ditto Reißer, 335 Klftr. melirte harte Knüppel, 117 Klftr. ditto 
Reißer und die Späne. 

2) im Schlag Belgerftruth: 9 eihen Bauſtämme von 20 bis 30 Fuß Länge 
und 50—60 Zoll Umfang, 1 Nadeln⸗Nutzholzſtamm von 20 Fuß Länge 
und 50 Zoll Umfang, 135 Kfftr. eichen Kloben, 9 Klftr. eihen Knüppel, 
26 Klfte. vitto Reißer, 6 Kftr.' buchen Kloben, 3} Klftr. buchen Knüppel, 
10 Klftr. ditto Reißer, 16 Klftr. weiche Knüppel, 19 Klftr. ditto Reißer 
und die Späne r 

öffentlich meiftbietend in Heinen Looſen zum Verkaufe ausgefegt 

Auh wird das Holz in den Schlägen der Förfterei Gehlweiler, Kellenbach 
und Cappel zu verkohlen geſtattet, und kann die nöthige Deckſtreu, ſo wie das 
nöthige Treppen und Duantelholz gegen Zahlung ver Durchſchnitts⸗Licitations⸗ 
Preife v. J. 1841 abgegeben werden; die weitern Bedingungen follen an dem 
Verkaufstermine befannt gemadt werden, 

Kirchberg, den 18. April 1842. 

Der Oberförfterei- Verwalter: 
Goldmann. 


Zur oͤffentlichen Verſteigerung ber auf dem Koͤnigl. Getreide— Nro. 322, 


Speicher bierfelbft vorrärbigen 460 Sceffel Hafer, ift Termin Dafer+ Berfleigerung. 


auf Mittody den 25. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, feſtgeſetzt, 
in welchem Kauflufiige ſich bier einfinden wollen, 
Ultenfirden, den * April 1842. 
Koͤnigl. Rentei. Breuſing. 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger. 


21. J Coblenz, den 30. April 1842 
Beilage zu Nro. 21 des Amts-Blattes, 


(81) Subhafationd-Patent. 


Auf Anftehen von Meinhard Kirhgäffer, Kaufmann, wohnhaft in Oberwefel, follen unten bes 
zeichnete Immobilien, welde, gemäß Protofolls vom 20. Januar d. 3., gegen 1) die frau Margare 
iha Rüdesheim, Adersirau, wohnhaft in Damfdeis, Wittwe des verlebten Aderers Heinr. Punftein, 
2) deren minderjähriger.Sohn Heinr. Punftein, ohne Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, über welden fie 
die geſehliche Pauptvormundſchaft Führt, und 3) negen Eath. Punftein, Dienitmagd, in Oberweſel 
wohnhaft, — in gerihtiihen Beſchlag genommen worven find, am 6. Juni 1842, Morgens um 8 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Friedensgerichts-Locale bapier dem Lept- und Meiftbietenven inseidlagen — 
nãmlich; rt. Ser. 

1) Ein in Damſcheid im Uniervorfe, fub Nro. 15 im Flur Rro. 7 gelegenes Wohnhaus 
mit Hofgerestigteit und Stallung, begrenzt einerieit von Joh. Moldaner, anverfeits 
von den Subbaftaten. Daſſelbe ift eintodig aus Fachwerk erbaut”urd mit einem 
Strohdache Yeriehen, hat gegen Norden 2 Zenfler, gegen Welten die Hausthüre, ge 

en Süden eine fleine en eröffnung und gegen Oſſen ebenwobl eine Fenkeröffnung. 
a9 Ganze enthält einen Flachenindalt von 8 Ruthen 60 Fuß. Angebot - 

2) Gin Ader auf'm Gau, Nro, 1, im Alur Rro. 2, groß 151 Ruthen 90 Buß, begrenzt 

einerfeits von Peter Scheer, anverfeits von Heinr. Baumgarten. 

3) Ein Ader aufm Gau, Nro. 31, im Blur Nr, 2, groß 152 Rutben 30 Buß, begrenzt 

einerfeits von Johann Philipp Yanius, anderieitd von Deinr. Baumgarten jr. 

4) Ein Ader aufm Gau, Nro. 40, im Flur Nro, 2, groß 120 Ruthen 60 Auf, begrenzt 
einerieits von Johann Rudesheim, anverfeitd von der Marrei Damſcheid. 

5) Gine Wieſe auf Hotgesieyen, Pro. 72, im Blur Nro. 2, groß 26 Rutben 80 Fuß, 
begrenzt einerfeitd von ver Gemeinde Damſcheid, anvecieitd von Joh. Eberh. Muders. 1 — 

6) Ein Stüd Wildland Hinter Hapnenteufer aufm Rott, ro. 40, im Fl. Rro. 3, groß 
28 Ruthen 90 Fuß, begremzt einerfeits von Michel Soehn von Rieverburg, anderfeite 
von den Subhaftaten. - 6 

7) Ein Ader hinter Habnenteufer auf'm Rott, Nro. 41, im Flur Nro. 3, groß 24 Nuthen 
z uns einerjeitsd von ven Eubhaflaten, anderfeitö von Cornel Mebren. 1 — 

8) Eine Wieſe in ver Bornwiele, Nro. 173, im Blur Xro. 4, groß 28 Ruthen 90 Fuf, 
begrenit einerfeits von Jalob Becker Wittwe, anverfeits von Joh. Rüdesheim. 

9) Ein Ader auf Kammelewied, Nro. 430, im Flur Nro. 4, groß 16 Ruthen 20 Fuß, 

begrenzt ginerfeitd von Job. Horn Junggefell, anderfeits von Barbara Hübel. 

10) Ein Ader auf'm Steinred, Aro. 618, im Flur Nro. 4, groß 21 Ruthen 10 Fuß, be 

renzt einerfeits von Peter Theis, anderfeitd von Heine. Hartel ir. 

11) Ein Ader im Straubbornedgraben, Nro. 93, im Flur Nro. 5, groß 46 Ruth. 50 Fuß, 
begrenit einerfeits von A. Mar, Hübel, anvderfeits von Johann Peter Widert. 1 — 

12) Ein Ader am Strauchbornsgraben, Rro. 97, im Flur Nro. 5, groß 59 Ruiden 60 
Ruß, begrenzt einerieitd von Job. Kunz Wittwe jr., gnverfeits von Joh. Feverbenn. 1 — 

13) Ein Ader am weißen Baden, Nro. 334 im Älur R:o, 5, groß 50 Ruthen, begrenzt 
einecſetts von Ant. Jof. Yanius, anderfeitd von Heinr. Braun ir. I - 

14) Ein Adır auf der Hähn, Nro. 238, im Flur Nro, 5, gros 76 Ruthen 10 Fuß, ber 
grenzt einerfcits von Jod. Horn Junggefel, anverfeits von Anftößern. 2 — 

1 
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15) Ein Weinberg im Schipper, Nreo. 4, ım Blur Nro, 6, groß 18 Ruthen 30 Fuß, bes 
grenzt einerf, von Andr. Hartel, anderſ. von Heinr. Vogel, Sohn von Heinr. Vogel. 
16) Ein Weinderg im Geieberg, Mim-,46, im Flur Ara, 6, groß 17 Ruthen 50 Buß, ber 
renzt einerferts von Heinr. Porn jr. anverfeits von Heinr. Baumgarten jr. 1 — 
17) &in Weinberg am Roßftruth, Nro. 54, im Flur Nro.6, aroß 14 Kuthen 50 Fuß, be 
grenzt einerfeitd von Johann Maders, anderfeitd von Anton Punftein 
18) Gin Meinberg im Geiebera, Nro. 63, im Flur Nro, 6, groß 31 Ruthen 90 Fuß, ber 
brenzt einerfeits von ven Subbafaten, anderjeitd von Cornel Har el. 1 — 
19) Ein Weinberg im Geisberg, Nro. 63, im Flur Nro. 6, greß 19 Ruthen, begrenzt el 
nerieits von Jobann Feverhenn, anderleitd von ven Subhaſtaten. ; 
20) Ein Weinberg im Geisberg, Are. 76, im Flur Nro. 6, groß 4 Ruthen 50 Fuß, bes 
gen! einerfeits von Johann Schneider, anverfeild von Anton Punftein, 1 — 
21) Ein Ader im Geisberg, Nro, 121, im Flur Nro. 6, groß 1 Nuthe 30 Fuß, begrenzt 
einerfeits von Unten Hartel, anderfeits von ten Subpaftuten. 


1 — 

22) Ein Ader im Geiebera, Nro, 122, im Blur Nro. 6, groß 1 Kutpe 39 Zuß, begrenzt 
einerfeitd von Johann Schneider, anverjeits von ven Subhaftaten. 1.’ — 

23) Ein Weinberg im Geisberg, Nro. 584, im Flur Nro. 6, greb 17 Ruthen 20 Fuß, be . 

renzt einerfeitd von Heinrich Alein fen., anderfeits von Anton Stabl. I — 

24) Ein Weinberg im Kinveberg, Nro, 586, im Flur Nro. 6, groß 16 Rutpen 10 Fuß, 
begrenzt einerieitd von . Subpaftaten, anderſeitz von Johann Klockner. er 

25) Ein Weinberg im Hindsderg, Nro. 680, im Flur Nro. 6, groß 20 Rutben 80 Fuß, 
begrenzt einerjeits von Anton Beder jr., anverfeits von Nitolaus Joras. N 

26) Ein Weinberg auf Geltemund, Nro. 783, im Flur Nro, 6, groß 18 Ruthen 80 Zuß, 
begrenzt eınerfeits von Heinzib Nüpesteim, auderfeitd von sobann Schneider. dee. 


1) Ein Meinberg aufm Lehr, Nro. 819, im Blur Nro. 6, groß 24 Ruthen AU Buß, be 
grenjt einerfeits von Johann Weder, anvderfeits von Anton Punfein 1: m 


28) eine Wiefe im Unterborf, Nro. 16, im Flur Nro. 7, groß 18 Ruthen AO Fuß, begrenzt Thlr. Gar. 
einerfeits von den Bubbaftaten, anderfeits von Peter Theis I — 
29) ein Weinberg in den Heulöder, Nro. 215, im Blur Nro. 7, groß 20 Ruihen 70 Auf, 


begrenzt einerfeitd von Unten Aojeph Lanius, anverfeıts von Gornel Lanius Wittwe I — 
37) ein Weinderg in Wiegehol, Nro. 223, im Flur Wro, 7, groß 37 Ruthen 30 Buß, 

begrenzt einerfeitd von Heinrich Punflein, ander'eits von Mathias Lanius fen. 1 — 
31) ein Weinberg in den Heuiöder, Wro. 273, im Alar Rro. 7, groß 19 Ruthen, begrenzt 

einerfeitsd von Cornel Yanius WBittwe, anderfeits von Heinrich Vogel III. 1 — 
32) eine Weide in den Heulöder, Nro. 288, im Flur Nro. 7, groß 34 Ruthen, begrenzt 

einerfeits von Johann Pbilipp Lanius, anverfeits von Anton Punflein ir. — 5 
33) eine Wiefe in ven Heuloger, Nro. 304, im Flur Ara, 7, greß 53 Nutten 50 Fuß, 

begreuzt einerfeits von Balthafar Bogel, anderſeus von Jalob Behrend — 5 
34) ein Weinberg auf Erspel, Rre. 312, um Alur Nro. 7, nroß 23 Ruthen 90 Buß, br - 

grenzt einerfeitd von Johann Theis, anderſeits von Mathias Laaius fen. 2 — 
35) ein Weinberg auf Erspel, Nro, 343, im Flur Nro. 7, arch 10 Ruthen 70 Fuß, be— . 

grenjt einerfeits von Anton Hartel, anverfeits von Jakob Schmitt 1 — 
36) ein Weinberg binter Erspel, Nro. 384, im Flur Wro. 7, groß 45 Ruthen 10 Fuß, ' 

» begrenzt einerfeitd von Veter Theis, anverfeitd von Jakob Malvaner N I — 

37) ein Ader auf Erspel, Nre. 446, im Flur Nro. 7, groß 174 Ruthen 10 Fuß, begrenzt ? 

einerfeits von Rikolaus Et.yl, anderieits von Achann Cberhard Muders : 3 — 
35) ein Ader auf Erspel, Niro. 449, im Flur Niro, 7, groß 44 Nutben 40 Fuß, be 

grenzt einerfeitd von Johann Peter Widert, anverfeitd von Heinrih Baumgarten 1 — 
39) ein Ader auf Erdpel, Rto. 472, im Klur Nro. 7° groß 34 Ruthen 80 Fuß, Legrenzt 

einerieiid. von Cornel Lanius Wittwe, anderfeitd von Heinrich Hern Ul. 3 — 
40) ein Weinberg im Leinert, Nro. 1014, im Flur Nro. 7, groß 16 Ruthen 20 Fuß, be 

grenzt einerfeitd von Mathias Pleimes, anverfeits von Peter Theis 1 — 
41) ein Weinberg im Leinert, Nro. 1028, im Flur Nro. 7, groß 5 Rutben 80 Fuß, be- 

grenzt einerieits von Johann Moldaner, anderfeits von Anton Punftein i—- 
42) ein Weinberg im Xeinert, Nro. 1644. im Flur Rro. 7, groß 8 Ruthen 40 Fuß, be 

grenzt eierfeits von Tetee Scheer, anverfeitd von Anton Punftein 1 — 


43) eine Wieſe in ver Wöſchbach, Nro. 2, im Flur Nro. 8, groß 26 Ruthen 10 Fuß, ber 
grenzt einerfeits von ver Gemeinde Damſcheid, anverfeitd von ver Yfarrei Damſcheid 3 
44) eine Wieſe in ver Wöſchbach, Nro. 4, im Flur Nro. 8, groß 38 Ruthen 10 Auf, ber 
gren:t einerfeits von ver Prarrei Damſcheid, anderfeits von Eornel Lanius Il. 3; — 
45) eine Wiefe in ver Wöſchbach, Nro. 57 u. 58, im Flur 8, groß 48 Rutben 60 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Anton Joſeph Panius, anderſeits von Eornei Hartel 2 
46) ein Ader auf ver Spar, Nro. 180, im Blur Rro. 8, groß 24 Ruthen, begrenzt einew 
feitd von Anton Puuſtein jr., anderfeits von Jakob Bartel fen, Bi) 
47) ein Ader auf ver Spar, Rro. 183, im Blur Nro, 8, groß 23 Ruthen 90 Fuß, bes 
grenst einerfeits von Cornel Hartel, anverfeits von Anpreas Hartel. 3 
45) ein Yder in der Muhlad, Nro. 251, im Flur Nre. 8, groß 20 Ruthen 50 Fuß, be 
arenzt einerfeits von Margaretha Hubel, anderfeits von Ichann Punftein 
sv) ein Ader auf Weibenhöll, Are. 278, im Flur Nro. 8, groß 29 Rutben 60 Fuß, ber 


⸗ 
I 


grenzt einerfeits von Eornel Mebren BWittwe, anverfeitd von Mathias Horn 2 — 
50) ein Ader auf Weißenhöll, Nro. 284, im Flur Nro. 8, groß 62 Rutyen, begrenzt einers 

feits von Johann Beder, anderfeits von Heinrich Horn I. I — 
51) ein Ader auf Weißenhöll, Nro. 328, im Flur Nro. 8, groß 1 Morgen 97 Auihen, 

begrenzt einerfeits vor der Gemeinde Damfcheid, anderfeitd von Johaun Keverdenn 2 — 


52) ein Acker auf Weibenhöll, Nro. 246, im Flur Nro. 8, greß 37 Ruthen 40 Buß, be 
grenzt cinerfeits von Catharina Behrend, anderfeits von Heinrich Yamus fen, 
53) ein Weinberg auf der Spar, Nro. 530, im Flur Nro. 8, groß 47 Ruthen 50 Fuß, 


12 
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bearenzt einerfeitd von Anton Punflein jr. anderfeits von bemfelben 2 —- 
54) eine Weide auf ver Spar, Nro. 532, im Blur Rro. 8, groß 61 Ruthen 50 Buß, be 

grenzt einerfeits von Jakob Becker Wiltwe, anderſeits von Mathias Scheer 1 — 
55) ein Ader in dem Bleuel, Nro. 186 im Flur Nro. 9, groß 24 Ruthen 70 Buß, be 

grenzt einerfeits von Jobann Philipp Lanius, anrerfeild von Heinrib Baumgarten . tt — 
56) ein Ader hinter Matbias-Weibes, Niro. 280, im Flur Nro, 9, aroß 1 Morgen 4 Ru- 

tbeu 70 Fuß, bearenit einesfeitd von Jehann Federhenn, anderſeits von Johann Link 

Sohn von Johann Eint 5 — 
67) “in Ader am Kichelspfad, Nro. 117, im Flur Nro. 9, groß 48 Ruthen 70 Buß, ber 

grenzt einerfeitd von Franz Facius, anderfeits vom Wer e — 
59) ein Ader hiutert Mathias Ipeibes, Nro. 282, im Flur Nre. 9, groß 69 Ruthen 80 

Fuß, begrenzt einerfeits von Mathias Rüdesheim, anderfeits von Balth. Bogel 2 — 
9) ein Acker Hinter Mathias Weibes, Nro. 301, im Flur Nro. 9, groß 33 Ruthen 80 

Buß, vearenjt einerfe:ts von Jodann Malvaner, anderfeits von Anton Pnnfein jr. 1 — 
6) ein Stüd Wilvland im. Bienenfupl, Nro. 343, im Alur Nro. 9, groß 37 R. 40 8., 

begren:t einerfeitd von Anten Muders, anderfei.6 von Heinrich Reiſſchneider — 1 
61) ein Ader im VBergebein, Nro. 60, im Flur Nro, 11, groß 71 Rutpeo 20 Buß, begrenzt . 

einerſeits von Jodann Kunz, anderfeits von Heinrich Braun ir. 3 — 
62) ein Ader in Fergebein, Nro. 99, im Klur Nro. 11, groß 55 Ruthen, begrenzt einer 

feitö von Heinrich Braun jr., anderfeits von Peinrib Hartel ir. rr— 


8) eine Wieſe in ven Wieſen, in ver Giersbad, Nro. 38, im Flur Nro, 12, groß 107 

Nutten 90 Ruß, begrenzt einerjeits von Anton Beder Schufier, anderſeils von der 

Gemeinde Damſcheid > — 
64) eine Holzung ia der Forſtbach, Nro. 88, im Flur Nre, 13, groß 33 Ruthen, begrenzt 

einerfeits von den Eutpaftsien, auderfeitd von Johann Malvaner — 16 


65) eine Holzung in zer Forfibach, Nro. 110, im Blur Nro. 13, groß 43 Ruthen 10 Fuß, hir. Ser. 
. begrenzt einerfeits von Johaun Partel, anderſeits von Eornel Hartel — 15 
66) ein Ader auf Giersbach, Rıo. 2, im Fiut Nro. 14, groß 130 Ruthen 40 Auf, be 
grenzt einerfeitd vom Meg, anvernfeitd von Eornel Yanıus Wittwe 3 — 
67) ein Ader auf der Giersbach, Nro. 80, im Flur Rro. 14, groß 26 Nutten 80 Buß, 
begrenzt einerf. von Jop. Link, Sohn von Jop. Einf, net. von Jod. Kung Wittwe 1 — 
68) ein Ader auf der Giersbach, Rro. 107, im Blur Rro. 14, groß 112 Ruthen 80 Zuß, 
begrenzt einerfeits von Anton Punfteim, anderfeitd von Johann Malvaner 1 — 
69) ein Ader auf ver Giersbach, Nro. 146, im Flur Nro, 14, groß 86 Ruthen, begrenzt 
einerfeits von Michel Link, anvderfeits von Heinrich Kun 
70) eine Wiefe zu Raspel, Nro. 80, im Flur Wro. 15, eier 33 Ruthen 10 Buß, begrenzt 
einerfeits von Heinrich Lanius, anvderieits von Eornel Lanius II. x 
71) eine Wieſe zu Rospel, Rro. 82, im Blue Nro. 15, groß 114 Ruthen 93 Buß, begrenzt 
einerfeits von Gornel Lanius UL, anderfeits von Jakob Deib 2 
72) eine Wiefe zu Rospel, Nro. 87, im Flur Nro. 15, groß 129 Rutben 70 Fuß, begrenzt 
j einerfeits von Johann Eberhard Maders, arverieits von Anftößern 2 — 
73) eine Wieſe in Naßſtruth, Rro. 158, im Blur Nro. 15, groß 55 Ruthen 30 Buß, bes — 
grenzt einerſeits von Heinrich Lanius fen., anderſeits von Anfößern ı — 
74) eine Wieſe ın Nafftrump, Nro. 171, im Flur 15, groß 151 Ruthen 40 Fuß, begrenzt 
einerfeitd von Andreas Hartel, anderseits von demfelben Te war 
76) eine Wiefe in Raßſtruth, Nro. 173, im Flur Nr. 15, groß 64 Ruthen 20 Buß, bes 
grenzt einerfeits von Andreas Partel, anverfeits von Anftößern. I — 
76) eine Wiefe in ven Wieſen in der Wäſchbach, Nro. 60, im Flur Nro. 8, groß 65 Rur — 
tyen 60 Fuß, begrenzt einerſeits von Eornel Hartel, anderſeits von Jakob Lanius ı — 
77) ein Weinberg in der Wiegehölle, Aro. 265, im Flur Nro. 7, groß 15 Ruthen 50 Fuß, 
begrenzt einerfeitd von Zohann Peter Widert, anverfeits von Johann Behrend fen. 1 — 
78) ein Beinberg in Wiegehöll, Nrc. 222, im Flur 7, groß 6 Ruthen 90 Buß, bearerst 
einerfeits von Jobann Peter Widert, anbernfeits von den Subpaftaten 1 — 
79) ein Weinberg im Zpeilwingert, Nro. 222, im Blur NRro. 6, groß 24 Ruthen 40 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Peinrid Lanius, anderfeits von Mathias Lanius fen. - ı — 
80) eine Holzung in ver Forſtbach, Rro. 87, im Flur Rro. ı3, aroß 76 Ruthen 60 Buß, 
begrenzt einerfeits von den Subhaftaten, anderfeits von der Gemeinde Damſcheid — 15 
81) ein Stud Land auf Geldemud, Nro. 860, im Flur Nro, 6, groß 10 Rutben 90 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Peinrih Bogel, Sohn von Heinrih Vogel, anderſeits von 
Anton Joſeph Lanius 1 — 
82) ein Weinberg im ven Heulöder, Nro. 276, im Blur Nro. 7, groß 38 Ruthen 30 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Johann Peter Lanius, anderfeits von Anſtößern 2 — 
Im Ganzen... . . 136 3 
Die vorbefhriebenen Immobilien Tlegen im Gemeinvebanne von Damſcheid, im Areife St. Goar, 
und werden von ven Schuidnern befeflen, benupt refp. bewohnt. Der vollfländige Auszug aus der Stener- 
rolle, wonach auf denfelben eine Grundfieuer von 5 Thlt. 3 Gar. 10 Pf. haftet, fo wie bie Kaufe 
dingungen liegen anf ver Geritsfhreiberei dahier zur Einſicht offen. 
St. Goar, den 15. ebruar 1842. 
Der Friedenerichter. 


R 9: Grebel. 
Für gleichlautende Abfchrift, 
Der Gerichloſchreiber: 
— Gelbaufen. 
(128) Gerichtliche Berfleigerung. 

n ber cc* Deilungoſache der Cheleute Philipp Erbar, Mebger, und Maria Magda 
lena geborne Eilfaffer, beive zu Coblenz wohnhaft, Zheilungslläger, verireten durch Herrn Anvofats 
Anwalt Breil, — gegen bie Epeleute Ernft Berknecht und ara Magvdalena geborne Albert, 
beide vor dem Mainjerthor, Gemeinde Eobleny, wohnbaft, Zheilungsverflagte, vertreten durch Herrn 
Advotat · Anwalt Thes mar, wurde dur Urtheil des Konigl. Lanpgerihts (IL. Civillammer) bierfelbft 
vom 15. April 1841, die öffentliche Berfteigerung des deu Partien gemeinfhafilih und unvertbeilt ange» 
hörigen, aus dem Nadlafle des dahier verlebten Earl Elfaffer, — Bater ver Ehefrau Erbar uns 
erfler Ehemann ver jetzigen Ehefrau Bertneht, — herrüprenden Bartens, gelegen vor dem Mainzerihor, 
Bann von Coblenz, mit ven darin befindlichen Gebäulileiten: Kegelpaus, Kegelbahn, Schlachtyaus, Brun- 
nen, Stallung und allen fonftigen Zubehörungen, begrenit von dem Glacisweg und der Mainjer-Chauffee, 
— verordnet und der unterzeichnete, = Coblenz wohnende Notar mit der Abhaltung diefer tizitation be⸗ 
auftragt; demnach wird viefelbe auf Anſtehen der benannten Frau Erbar, ohne Geſchäft, 
welche von ihrem Ehemann Philipp Erbar jegt aefeglih gefhieden if, und deren ge 
richtlich beſtellten Eurators Philipp Seil, Damenfdhneider, beide hier wohnhaft, fo 
wie der Eheleute Berknecht und auf den Grund des erwähnten landgerichtlichen Urtpeils 

a den 19. Mai nähfipin, 
Scteibſtube des unterzeichnete ——— — — Erperten- 
in der Schreibftube un m Notare, woſelbſt au das deponirte Bedingn un 
gulachten nebft Zare zur Einfiht offen Liegen, vorgenommen. * — ia s 
Eoblenz, den 3. Mär, 1842. 
Simon, Notar. 


— — er a" — ———— ——r æ— 

(236) Breitag den 27. Mai d. J, Bormittage 11 Uhr, fol in Hiefigem Stavihausfaale vie Erbauuma 
ines neuen fes zu Alf, veranfhlagt gu 2900 Zpir. „ 
den, Zell, ven ih April 1842, — Thle., an den Beniginepmenpen ausgeboten zer- 
i Der Bürgermeifter: 


v. Coll. 
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Amts-Blatt. 


N 2. 






Bekanntmachung des Königl. 
. Nro. 223. Zur Befeitigung jedes Zweifeld über die Tarirung von 
Aqua fonlana und Aqua communis filtrata bei Arzneien, bat 
das Hohe Minifterium der Geiftliben, Unterrihtds und Medi, 
 zinalsAngelegenheiten auf unfere Unfrage durd Verfügung vom 31. März 1842 
Folgendes feſtgeſtellt. 
Wenn für Aqua communis Fluß- oder Regenwaſſer angewendet wird, fo 
fol daffelbe immer filtrirt feyn, und ber bafür angefeßte Preis berechnet wer: 
den dürfen. Wenn dagegen Aqua fontana verfihrieben wird, fo ſoll es dem 
Apothefer erlaubt feyn, wenn es fehr unrein ift, daffelbe zu filtriren und ale 
ſolches zu beredinen, in welchem Falle er ed aber auf dem Recepte bemerken 
müffe. Wenn aber der Arzt durchaus unfiltrirte® Waffer angewendet haben 
will, fo foll er durch binzufügen der Buchſtaben n. f. (non ſiltrala) dieſes dem 
Apotheker anzeigen, in welchem Falle derfelbe fein Aq, communis filtrata berech- 
nen barf. 2: . 
Coblenz, den 22. April 1842. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Königliche hobe Kriege-Dinifterium hat genehmigt, va _ Nro. 324, 


zur Aufmunterung der Pferdezucht in den Negierungsbezirfen Trier Remonte- Märkte, 


uud Coblenz dieſes Jahr Nemonte- Märkte in St. Wendel, A Fer VIE R« 237. 
Baumholder und Simmern abgehalten werden. 
Demzufolge wird befannt gemacht, daß diefe Märkte 
in Baumbolver am 17. Mat, 
„ St. Wendel am 18. Mai und 
„» Simmern am 20. Mai 
Statt haben umd immer um 9 Uhr Deorgens beginnen werben, 


Es können nur Pferde von 4 bis 6 Jahren mindeſtens 4 Fuß 10 Zoll groß, 
fehlerfrei und noch nicht durch den Gebrauch angegriffen, als Remonte angefauft 


werden. 


Eigenthümer ſolcher Pferde erhalten Hierdurch vie Aufforderung, diefelben an 


den bezeichneten Orten und Tagen her Remonte⸗Ankaufs⸗-Commiſſton vorzuftellen. 
Der commandirende General, 
ge. von Thile. 
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Borftehende Beloantmadhung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums ger 
bracht, mit vem Aafügen, daß nah einem Referipte des Herrn Ober Präfidenten 
der Ryzin:Proviny reellen, vom 15. v. Mits. genehmigt worden if, daß nah der 
erfolgten B.envigung der Ankaufsgejhärte Seitens ver Ankaufs Commiſſion auf den 
gedachten Märkten, und zwar an ven Nachmittagen der beftimmten Tage, ein allges 
meiner Pferdemarkt abgehalten werde, um dadurch aud denjenigen Eigenthümern, 
deren Pierde zum Aukauf ‚Seitens der Commiſſion nit geeignet befunden wor 
den, Gelegenheit zum anderweiten Verkauf derfelben zu geben. 
Coblenz, den 26. Aprıl 1842. 
” — — — — — 
Nro. 325. —Bei dem Ecullebrers Seminar zu Neuwied wird von 
- Eermin zur Prüfung dee nun an jährlid und ſchon in dem laufenden Jahre, die Adpis 
Sqolaiis · Aep tanten. ranten· Prüfung am Mittwoch und Donnerſtag in ter lebten 
volten Woche des Juli und tie Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten, 
fo wie die Wieverbolungs: Prüfung der Schulamts-Candidaten am Freitag ders 
felben Woche gehalten werden. 
Eoblenz, den 16. Aprıl 1842. 





Kro. 3%. Dem Kaufmann Heinrih Wies ift für Kirn und dem 
© Befätigung Mn hei Gaſtwirthe Jakob Kohlmann für Etromberg die Ermädr 
a eteäigat und figung zur Uebernahme von Ugentfhaften für die Mobilars 
isreriegurg von Agent Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia ertheilt worden, 

”% — was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Dagegen 

baten die Einwohner Storck zu Kirn und Schmoll zu 

Etromterg die ihnen übertragenen Agentfhaften für die erwähnten Gefellfhaften 

niedergelegt. _ 

Coblenz, den 19. April 1842, 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 





Nro. 377.. In Gemäßpeit des von Geiner Majeftät dem Könige am 


— 52— 9. Auguſt 1827 Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Rezeſſes vom a. 
Dbergeri 


chen nemlihen Jahres, ift für die Grafſchraften Braunfels und 
Greifenftein, ein Gericht zweiter Inftanz, unter dem Namen: 

Fuͤrſtlich Solms, Braunfelfifche Regierung, Abtheilung für Juſtizſachen, 
gebildet, und beſteht aus dem Herrn Negierungd: Präfiventen Stephan als Direk⸗ 
tor, dem bisherigen Regierunge-Rath, Herrn Hofmann, ale Obergerihte:Rath, 
dem bieherigen Regierungs:Raıb, Herrn Larenz, ald zweiter Öbergericdts: Kath, 
* * bioherigen Regierungs,Affeffor, Herrn Springmuͤhl, als Obergerichts⸗ 

ceor. 

Dieſes Standes herrliche Obergericht bat feinen Sit im Braunfels und feine 
Gunftionen mit dem 15, d. Mid, begonnen. Wir bringen diefes, und zugleich 


% 
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dad für daſſelbe hoͤheren Orts erlaſſene Regulativ, in Gefolge bed und ertheil⸗ 
ten Auftrages, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, und haben ſich bie betreffenden 
Behörden darnach zu adıten. 

Eoblenz, den 19. April 1842, 
" Königliher Zuftizs Senat, 

Wurzer. 
“.% * * % 
= —W ; * 
Regulativ | 
wegen Einrichtung der Fuͤrſtlichen Negierung zu Braunfels, als Obergericht 
für die Grafihaften Braunfels und Breifenftein, 


8.1. 


Für die, unter der Landeshoheit der Krone Preußen ftehenden Fuͤrſtlich 
- Solmfifhen Grafſchaften Braunfeld und Greifenftein wird ein Gericht zweiter 
Jaſtanz unter dem Namen: 
„Fuͤrſtlich Solms-Braunfels'ſche Regierung, 
Abtheilung für Juſtiz-Sachen“ 

zu Braunfels errichtet, welches in ſetinem Siegel das Wappen des Fuͤrſten zu 
Solms-Braunfels mit einer, jener Benennung gleichlautenden Umſchrift führt und 
feine, mit der Unterfhrift des Direktors verfehbenen Auefertigungen, unter berfel 
ben Benennung audgeben läßt, 


$ 2. “ 
Diefed Obergeriht wirb, nad Anleitung bed $. 5 des Rezeſſes vom ll 


1827 aus einem Direktor, zwei Räthen und einem ftimmfübhrenden Affflor bes 
ftehen, denen ein Obergerichtö-Gefretair, ein, zu des Obergerichte-Schreibers Ges 
ſchaͤften verpflichteter Regiſtrator und das noͤthige Kanzlei: une Botenperfonal 
. beigegeben wird. Weber die Befoldungen diefes Perfonals ift ein Normal:Erat 
angefertigt und vorgelegte worden, 


| s.3 — 
Alle für den Fall der Einrichtung eines Obergerichts in dem von Gr. 


Majeſtaͤt dem Könige am 9. Auguft 1827 beftätigten Rezeſſe vom * ae 1827 
$5. 10—21. getroffenen Befimmungen fommen mit der jeßigen Einricheung dies 
ſes Obergerichts, in fofern in Anwendung, als nicht durch fpätere Verordnun⸗ 
* Fr in Folge derfelben nachſtehend, eiwas Abweichendes vorgeſchrieben wors 
en iſt. 





$. 4. 


Dem Fürfilihen Obergerichte zu Braunfels gekührt die Auſſicht über bie 
Fürftlihen Untergerichte, oder Juſtizaͤmter; daſſelbe ſtehet aber ſelbſt nadı den 
Allerboͤbſten Kabinets-Ordres vom 11. Dfiober 1831 und 7. Mai 1832 unter 
ber Auffiht tes Könige. Juſtiz ⸗/Senats zu Eoblenz und ferner, gleich diefem, 
unter der Aufſicht des Koͤnigl. Zuflize Minifteriums, 


° 
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Bei den Beurlaubungen der Fürftlichen DObergerichtd: Beamten entfheiden 
die Vorfchriften des, den Provinzial: Behörden mitgerheilten Staatd: Minifteriat 
Beihluffes vom 23. März 1825. 


6. 5. 


Dad gedachte Obergericht zu Braunfels übt der Negel nah, in allen bürs 
gerlihen Rechtäftreitigkeiten, über die ihm untergebenen Geridıtöeinfaffen der 
beiden Grafſchaften, weldye in erfter Inſtanz unter den Fürfligen Zuftizämtern 
eben, die Gerichtsbarkeit in zweiter Inftanz aus, | 


$. 6. 


Wenn jedoch Prozeffe ded Standesberrn, der Mitglieder feiner Familie 
und feiner Nentfamıner, mit den Einfaffen ded Standesgebietd anbängig wer— 
den, welche in erfter Inſtanz durch eine Localgerihtsbehörde entſchieden worden 
find, der Gegenſtand des Streits aber revifible ift; fo hängt ed von den Eins 
faffen ab, die Trandmiffton der Uften an den Juftizs Senat zu Coblenz, behufs der 
Abfaffung des Erfenntniffed zu fordern. Das abgefaßte Urtel wird hiernächſt 
von dem Juſtiz-Senate an die Fürftliche Gerichtöbehörde zur Pubifation gefandt. 


$. 7. 


Das Fürftlihe Obergeriht bat in allen Straffahen in erfter Inſtanz zu 
entſcheiden, in fofern die Juſtiz-Aemter dazu nach den beftehenden Gefegen, ins 
fonderheit der Allgemeinen Criminal: Ordnung vom 11. Dezember 1805 $. 19 
und der Verordnung vom 11. März 1818, nicht ermächtigt find. 

In diefen letzteren Sachen erfennt dad Standesherrliche Obergeriht auf 
dad gegen das Urtel des Juſtiz-Amts angebradhte Rechtsmittel, 

Die Juſtiz-Aemter bleiben jedoch verpflichtet, auch die zu ihrer Kenntnif 
gelangenden Uebertretungen der Straf-Geſetze, welche nicht zu ihrer Competenz 
gehören, dem Dbergerichte fofort anzuzeigen, fo wie in Unfehbung dieſer Bers 
‚geben, diejenigen vorläufigen Verfügungen zu treffen, melde feinen Berzug ler 
ben, zur Feilftellung_des Xhatbeftandes, Ergreifung des Thäterd und zur Samms 
lung der verfhiedenen Beweismittel’ dienen. Gie fenden die hierüber aufyenont 
menen Verhandlungen ohne Zeitverluft an das Standeshercliche Dbergericht, 
und laffen den Angefchuldigten, wenn er von ihnen ergriffen und fofort über 
die Befhuldigung zu Protofol vernommen worden ift, dem Obergerichte gleich— 
zeitig vorführen. 

In allen Straffahen, in welchen das Fuͤrſtliche Obergericht in erfler Ins 
ſtanz zu erkennen bat, erfolgt die Unterfuhung durd ein Mitglied des Ober 
gerichts oder durd einen qualifizirten Commiſſarius deffelben, nad Vorſchrift 
. der Gefeße; und nad gefdloffener Unterfuhung und geführter Vertheidigung 
erkennt das Obergericht felb® in erfter, fo wie ‘auf das Rechtsmittel der weite⸗ 
ren Vertheidigung, das Oberlandesgericht zu Arnsberg, in zweiter Inſtanz. 

Die Fälle, in welchen es “der Einfendung und Beſtaͤtigung der Straf— 
erfenntniffe bedarf, beftimmen fid) nach den Vorſchriften ver Allgemeinen Crimi⸗ 
nal: Ordnung vom 11, Dezember 1805 und deren ergänzenden oder abändernten. 
Beftimmungen, 
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$ 8. i 


Hinfihtlih aller übrigen Säle, in welden das Kürftliche Obergericht in 
‚erfter Inſtanz zu eatſcheiden hat, dienen die in der Inſtruktion vom 30, Mai 


1820 $. 39. und 42. und in dem Nezeffe vom = u 1827 $, 15. enthaltenen 


Borfchriften zur Richtſchnur. 

Den Fürftlihen Beamten werden jedoch hinfichtlich des Gerichtäftandes, die 
‚in dem Fürftlihen Obergerihtäbezirf angeftellten Geiftlihen aller Confeſſionen, 
ee die Borfteher und Lehrer der höheren Bildungs und Lehranftalten gleich 
geſtellt. 

Auch hat das Obergericht über alle Eheſcheidungs⸗Sachen feiner Gerichte 
Untergebenen, in Iſter Inſtanz zu entſcheiden. 

$. 9 

Die unter dem Namen Confiftorial:Convent zu Braunfeld beftehende Bes 
börde wird aufgehoben, und alle zu feiner Competenz gehörigen Angelegenheiten; 
welche nicht im vorfichenden Paragraphen zur Competenz des Obergerichtd vers 
miefen worden find, werden fünftig von den Untergeridhten in der gewöhnlichen 
Urt erledigt. 





$.: 10, ' 

Sn allen Fällen, melde das Fürftlihe Obergeriht, in 2ter Inſtanz ent 
fhieden bat, gehet die Oberberufung, wo foldye Statt findet, an den Königlichen 
Reviſions- und Kaffationehof zu Berlin. Bon Erfenntniffen, welche dad Ober 
nericht in After Snftanz erlaffen bat, gebet die Berufung an das Königliche 
Dberfandesgericht zu Arnsberg und die Oberberufung an den Königlichen Revis 
fiond- und Kaffationshof zu Berlin. 

11. 

Sn Betreff der Upvellations-Summe bat es bei den Vorſchriften der Aller 
hoͤchſten Kabinets-Ordre vom 22. Zuli 1832 GGeſetz-Sammlung pag. 196), fo 
wie binfihtlih Der Rechtsmittel überhaupt und in Betreff der Nothfriſten bei den 
beſtehenden Vorfchriften fein Bewenden. 

i $. 122. 


Zur Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit ift das Standeöherrliche Ober 
gericht für das Fürftliche Gebiet in derfelben Art befugt, wie foldyes biöher von 
Seiten des Könıglihen Juſtiz-Senats der Kal gewefen ift. 


$, 13, 


In Anfehung der Gerihtsfporteln hat das Fuͤrſtliche Obergericht die Tax⸗ 
Ordnung des Könialiben Juſtiz-Senats zu befolgen. Und fo wie dad gedachte 
Dbergericht zu Braunfels, aleih dem Königlichen Zuftiz;Senate zu Eoblenz, nur 
nad) den beftehenden oder fünftig emanirenden Gefehen zu verfahren und zu 
entfcheiden bat, fo wird daſſelbe auch in Betreff feiner Geſchaͤfts⸗ und Dienftorde 
nung ſich lediglich nah den Geſetzen und Vorſchriften richten, welche diefers- 
halb für den Juſtiz-Senat zu Coblenz die Norm geben. | 
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Rro. 328. Des Herrn Finanz Minifterd reellen; hat ben Unter 
Den Berteprmitäbirgang Steuer: Aeintern zu Wetzlar, Braunfels und Rabenfurt 
abgab rn a die unbeſchraͤnkte· Befugniß zur Auefertigung und Erledigung 
j von’Ueberaangsfheinen, fo wie — zur Förderung des Verkehrs 
 Hait Übergangtabaabepflihrigen Gegenftänten auf dent Rheine vom Inlande zum 
Inlande — den Hebeftellen zu Binaerbrüad, Bacharach, Oberweſel und 
St. Goar, die Befugniß zur Auefertigung von Uebergangeſcheinen, letztere jes 
doch ausidiließlih auf das Haupt-Amt zu Coblenz, ausnahmsweiſe beis 
geleat, was ich bierdurdy zur Beachtung für das beiheiligte Publikum, mit Hins 
meifung aaf die in der Aeilage zu Nro. 67 des vorigen Amteblattes zen 
. Minifterial:Befanatmadyung vom 13, Dezember 1841 zur Öffentlihen Kenntniß 
bringe. = 
sin, den 23. April 1872. — 
Der Geheime Ober⸗Finanz Rath und Provinzial-Steuer⸗Direktor: 
Helmentag. 





Sicherheits-Polizei 
Nro. 329. Der Schreinergeſelle Friedrich Wilhelm Gißber:, 
@tedbrief. genannt Baron, aus MWevelinaboven gebürtig, bat fid ber 
gegen ihn wegen Diebſtahl eingeleiteten Unterfuhung durch Die 
Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement bierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden, auf denſelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und mir vorführen zu Faflen, = 

Düffeloorf, ven 48. Aprıl 1842, _ 

Der Inſtructionsrichter: 
Beckers. 
Signalement.“ 
ketzter Aufenthaltéort: Göln; Alter: 18 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 
* Haare: blond; Stirn: gewoͤlbtz Augenbraunen: blond; Augen: braun; Naſe: 
Elein; Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund und vollitändig;, Rınn: rund; Geſichts— 
bildung: rund; Geſichte farbe: geſund; Geſtalt: jhlanf; Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Eine Druͤſen-NRarbe an der rechten Seite des Halſes. 





Perſonal-Chronik. 
Nro. 330. Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 30. v. M. den Conſiſtorial-Raih und Prof. Dr. Nitzſch in Bonn 
an die Stelle des verſtorbenen Ober-Conſiſtorial- Raths und Profeſſors Dr. 
Auguſti zum Mitgliede des Koͤnigl. Conſiſtorinmo hierſelbſt, und zwar vorzugs— 
weiſe für die theologiſchen Prüfungen bei dieſer Behoͤrte, zu ernennen geruht. 
Eoblenz, den 22. April 1842. j 

Das Königl. Ober-Praͤſidium der Nheinprovinz. 

A. A. Schleinitz. 


Krabben'ſche Buchdruckertl. 





— 


— 


Deffentliher Anzeiger, 


Mn. Goblenz, den 6. Mai 1842, 


Beilage zu Nro. 22 des Amts-Blattes, 





000) Subhafations-YPatent. 
Auf Anftehen des Friedrich Kallfelz jünger, Winzer in Merl wohnpaft, als extrahlrender Gläu⸗ 
Biger, follen vie biernab beihriebenen, ten Schultnern Eteleute Mathias Pohl, Winzer, und Earth 
rina, getorne Shmengler, in Hellentkat wohnhaft, und gegen ven BDrinbefiger Johann Avam 
gar: duprmann, in Atf wohnhaft, zugebörıgen und von ihnen teichienen und benuß'en, gemäß Protos 
U vom zwei und zwanzigſten Wärs dies „ahres in Veihlag genommenen, auf dem Banne ter Ge 
meinde Alf, Bürgermeifterei und Kreis Zell neiegenen Zumebtlien, 
Donuerftag den fünf und zwanaigfien Auguft daufenden Jahres, 
— um neun Uhr Morgens, 
an gewöbnlicher Gerichtsſtelle dahier, zu den ven vem Griratenten geflelften Angebote einer öffentlichen 
Berftieigerung ausgejeßt, und dem Letzt- uno Meiſtdietenden zugeig lagen werden, nämlich; — 
ngebo 


Thaler. 

1) Eine Wieſe auf Spitze Ader, Blur 1, Nro. 189, Hält 37 Ruihen, die Hälfte, das obere Theil, 
britter Kaffe, termt Peter Anton Klemens und Heinrich Woif in Alf 

2) eine Wiefe in ter Pünteridger Wiefe, Blur 1, Rro. 178, hält 27 Ruthen 20 Fuß, davon zwei 
Drittel von oben und unten, 2. Klaffe, termt Peter Borgt und „ohann Adam Wolf, BWittib 

3) Aderlane auf Spitze Ader, Blur 1, Rro. 196, hält 110 Ruthen 70 Auß, 3. Klaſſe, dert 
Jopann Peer Vorat und Johann Martin Müller in Auf 

4) eine Wire in Helleuthal, Flur 1, Rro. 164, hält 2. Morgen 172 Ruihen 80 Buß, 2. Klaſſe, 
termt veter B.igt und Mathias Pohl 

5) eine Wiefe vafeıkf, Blur 1, Nro. 175, bält 9 Ruiten 10 Fuß, 2. Alaſſe, termt Johann Adam 
Bolf, Wurtib, und Arıevrid Schmengler und Conforten 

6) ein Beinberg in Bellenthal, Fiur 1, Nro. 115, hält 40 Russen 10 Fuß, 5. Klaffe, dermi 
Johann Adam Wolf, Wittib, und Matpias Pepl 

7) ein Weinberg daſelbſt, Blur 1, Rro. 117, pals 12 Ruthen 14 Fuß, termt beiverfeitd Johann 
Adam Wolf, Wittid 

8) ein Weinverg daſelbſt, Flur 1, Nro. 134, hält 26 Rutpen 40 Buß, 5. Klaſſe, term Mathias 
Pohl und Zohann Adam Wolf, Wittib J 

9) —— — Blur 1, Rro. 139, Hält 75 Ruthen 10 Juß, 4. Klaſſe, termt Mathias 

o un» Conſorten 

10) ein Weinberg daſelbſt, Blur 1, Nro.. 138, hält 49 Ruthen 40 Fuß, A. Klaſſe, termt Peter 
Boigt und Mathias Pohl und Eonforien 

11) Aderland Auf Pelleniral, Flur 1, Rro. 156, hält 38 Nuthen 60 Fuß, mebft 38 Anthen 50 
Buß, balb 2. und 4. Naffe, termt beiwerfeits Jobann Adam Wolf, Wiltib 

12) ein Wohnbaus mit Stall zu Hellenthal, groß 16 Ruthen 40 Buß, termt beiverfeits Peter 
Boigt, und liegt Flur 1, Rr. 165. Das Haus ift einſtöckig und von Stein, die Giebelwand 
Bahwert in Lepın, hat eine Kühe, Gemäpfeller und vie Wohnftube, mit einem Benfter und 

ei Kammern. Das Paus und ver Stall iR mit Stroh gevedi, vor dem Paufe if der 
arten. Der anflebende Theil bietet darauf zwei und piergiq 

13) Aderland in Pellenthal, Flur 1, Nro. 153, pält 21 Rutven, 80 Fuß, nebſt Weinberg mit 
21 Ruthen 80 Fuß, einyald, 2. u. 4. Klaſſe, termt Peter Boigt u. Joh. Adam Wolf, b 

16) golsung auf Drieſch, Flur 1, Rro. 102, hält 72 Kutfen 10 Buß, 3. Klaſſe, termt Peter 

oigt und Michel Schmengfer in Merl 

15) Holıumg auf Maisroid, Flur 1, Rro. 95, hält 4 Morgen 117 Rutfen 40 Ruß, davon zwei 
Sechste, 3. Klaſſe, termt Peter Bartel Brohl, Witrib, und Johann Martin Müller von Alf 

16) Adertand auf Martbungert, Blur 1, Rro. 97, hält 146 Ruthen 70 Buß, 5. Klaſſe, der mitt 
lere Theil termt Peter Boigt und Johann Martin Muller 

Güter des Drittbefigers Johann Adam Pohl, Fuhrmann in Alf. 

17) Ein Wohnhaus, gelegen zu Auf im Oberdorf an der Haupifiraße, term Jacob Bales und vie’ 
Geſchwiſter Jadel, Blur 5, Nro. 1075. Der Gingang gebt aus ter Daupiftraße ins Haus, 
hat allda die Küde mit einem Brunnen; aus verfelben führt eine Thüre zum Pſerdeftall. 
Das Haus if jweiftcdig, mit Schicſern gevedt und wird von Zodgun Adam Vobl bewohnt; 
der untere Stod if von Grein, der obere von Fachwerk und nicht verpupt. Aus ver Küche 

- geht eine Treppe zum ameiten Sthek, hat nad der Straße vie Wohnftube mit zwei Keuftern 
und eine Kammer mit einem Fenſter, hinten zu zwei Kammern und im jever zwei Fenſter. 
Bor dem Haufe ift ein Bauplah und über ver Straße ein zum Paufe geböriger Dungplap. 
Der anftehenve Theil bietet darauf hundert Thaler | 
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Total 238 
Der voliftändige Auszug aus der Gteuerrolle, wonach die vorbefchriebenen Immobilien für das 
lauſende Jahr mit einer Steuer von 6 Thlr. 26 Epr. 3 Pig. belaftet find, fo wie die Berfaufsbedingungen 
liegen auf der Gerichtoſchrerberei des hiefigen — jur Einſicht offen. 
Gegeben zu Zeil, den vierzeputen Aprii adtzehn hundert awei und vierzig. 
. Der Königl. Briecensrichter, Juſtijrath, 


ge dumm. 
Bär die Abfarift: s 
Dir Gerichtsſchreiber, 
Müller 


(251) Betanntmadung. i 

Die Lieferung ver, zum Bau ber Brüde in ter Durchfahrt von Et. Goar, erforverliben Materialien, 
berechnet au 425 Zhfr., wird Montag ven 9. Mai c., Bormittags 10 Utr, auf dem biefigen Gemeine 
Haufe einer öffenttihen Verdingung gegen vorher einzufentende verſiegelte Soumiffionen aufgefegt. 

Kofen-Anihlag und Bedingungen liegen auf meiner Amteftube zu Jedermauns Einſicht ofen. 

©&t. Goar, ten 28, April 1842, — 
Der Königl. Lantdrath: 
Heuberger. 

(252)  Dienfiag ven 17. Mai d. I, Nadmittage 2 Uhr, werten in dem Gemeindehauſe zu AIf, 
8 eihen Bau- und Rupbolzftämme und 54 Klafter buchen vermiſcht Scheite und Anüppelfolz, aus dem 
bafigen Walcpiftrifte „Zweimertpal” öffentlich ver fleigert. 

Zell, ven 26. April 1842, - j 
Bür dem abweienden Bürgermeifer, 
Ter velegirte Seigeordneie: 
Goeres. 
— — — — — —— VEREE TEFEERETFF ET WERE NETT RE RETTET EHE — T — 

(253) Nachdem der Concurs über dad Bermögen des Jacob Grindel zu Grindel rechtskräftig er- 
fannt, fo wird zur Liquidation ver Ferberungen Termin unter dem Nadipeil des Ausihluffes auf ven 20. 
Zuni c., Morgens 9 Udr, ſeſtgeſeti. WER z 

Auf ſchriftliche Eingaben fann dabei feine Rüdfiht genommen werten und erfolgen weitere Be— 
- fanntmadhungen nur auf ver biefigen Amtsflube, | . 
. Breusburg, ven 25. April 1842. 


Königl. Zufiiz« Amt: 
Sames, 
(253) Montag ven 23. Mai, un 2 Uhr, wird tae ven Erben ted verlebten Emifiers Acdann Jar 
tob Kenn von Tarden zugebörige, zu Carden an der Haupiftrafe gelegene, au jedem Geichäfte geeignete 


Wohnhaus theilungshalber öffentlich verfleigert. Das Haus ift zweificdig, hat Speicher und einen circa 
40 Fuder heltenden Keller; es hat einen Hof, Shoppen, Etallung und angelegenen Garten. Alles be» 
finvet fih im beften Zuſtande. 
Treis, ven 1, Mai 1842. . 
Der Notar: Reis. 

(255) Freitag ven 27. Mai c., Vormittags um 9 Uhr, werten auf hiefigem Bürgermeiftere-Büreau 
Öffentlich wenigfinehmend verdungen ; 

1) Er — eines neutn eifernen Thors, zum Kirchhof in Wiebeloheim, verasnſchlagt zu 74 

t. J. 
2) Die Anfertigung eines eihenen Fußbodens, unter den Stühlen in ver Kapelle zu Dellpofen, ver 
anſchlagt zu 32 Zpir. 2 Ser. 6 Pig. 
Dberwefel, den 23. April 1812, 
; , Der Lürgermeifter von Miebelspeim: 
Hörter. 

(223) Da über das Vermögen ver Kaufleute Simon und Karl Gumpf vabier der Concurd re 
fannt worben if, fo wird zur Liquidation der Schulden und fonftigen Anfprücde reip. zum Berfapren über 
den Borzug und zum Berſuch einer güttihen Webereinkunft zwiſchen ven Gemeinfgulonern und veren Gläu— 
bigern, oder der Gläubiger unter fib, Termin auf 

Ä Dienftag den 7. Juni c, Morgend 9 Uhr, ’ 
in dem hiefigen Gerichtslocal befimmt, wozu fämmtlihe unbefannte Gläubiger unter dem Präjubig vorge 
laden werden, daß fie im Falle ihres Nictertcheinens mir ihren Korterungen würden ausgeihloffen und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Beplar, dem 12. April 1542, 


Königl. Breußifches Stabtgericht, 
Biganvd. 


(256) Es werten durch den unterzeichneten Bürgermeifter von Riederheimbach zur öffentlichen Ver⸗ 
Reigerung assgeirgt: i 
Montag ven 30, Mai e., Bormittags um 8 Uhr, auf dem Gemelndehauſe zu Niederbeimbad: 
37 Rlafter Buchenholz und 3775 Wellen, — fodann 
Am nämlichen Tage des Nachmittags um 2 Upr, auf tem Gemeintehaufe zu Trechtingshauſen: 
43 Klaſter Holz und 3876 Wellen, — ferner 
Dienftag ten 31. Mai, des Radhmittags um 2 Uhr, cuf dem Gemeindehauſe zu Oberpeimbad: 
69 after Holz, 13 eichen Rutzholzſſämmchen und 61 Wagenfhupe. . 
Nieverpeimbad, am 2. Mai 1842. a 
Der Bürgermeifter: 
Nie Map. 
(257) Dem beirefienzen, Publifum vie ergebene Anzeige, daß ih mit meiner Ehefrau Magdalena, 
— Zimmer einen Edevertrag errichtet habe, zu Folge deſſen wir in Gütertrenuung leben, un» nament- 
ih meine frau an bein von mir betriebenen Ladengeihäfte feinen Antpeit hat, 
Eprendreitflein, ben 29, April 1842. 
Louise Müller. 


(237) Deine Wohnung und Ereibfiube iA auf vem Heinen Yarateplap Rro. 456, bei Glafermei- 
Rer Hiller alldier. s er 


Eobien;, ven 19, April 1842, < r Friedris Rt ‚ 
5 ngelbert $riebr ein 
8. Juſtiztath .. Mpvofat- Anwalt an K. Landgeriäte allhier. 


—— 


Anmts⸗B Blatt. 


M 23. Goblenz, den 9. ben 9, Mai 1842° 





Befonntmadhungen der höheren Staats- ae 


Nro. 331. Lifte der aufgerufenen und der K. Controle ber Staats» Papiere 
im Rechnungs⸗Jahre 1841 ale gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staats-Papiere. 








. Stants-Shulv-ShHeine 
Des Documents 


















Gelb» > Datu m 
; e Betrag. 
A———— des rechtskräftigen Erkenntniſſes. 
1,172 | B. Courant. 500. = 
68.241 | D * 100 | vom 29. Deiober 1840, 
37,527 | A. " 1000 
38,498 | A r 1000 
44, 451 | A. m 1000 \ vom 27. Yuguft 1840. 
106, 691 | A, — 1000 
120,379 | A. * 1000 
29, 282 |: A. 1000 
sro|B| u. nn | vom 7. Dezember 1840, 
39, 842 | O " 100 
62, 630 | C .n 100 
see |ıK| , zog vom 3. Dezember 1840. 
46,380 | U F 25 
63,555 | B — 500 
20. 366 | E. 100 
96,385 | D. : 100 | vom 11: März 1841. 
59,397 | M. . 50 | 
56, o12 | E ". J | vom 24. Februar 1840. E 
32,052 !D.| „ 
45, ‚»36 | E. 2 
75,845 — 95 | vom 9. September 184. 
131,716 





m nn — Obligationen. 
16,672 0. 16,672 TO. | Courant.] 425 T vom 24. —— 425 | vom 24. Auguft 1840, 
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II. Kurmärkſche Coupons und Zins-Sheite 
aus der Zeit vor und bis zum 1. Mai 1818 von ver Obligation Nro. A263 
Litt, E. über 660 Tflr. 


ö— —— — — 
Des Documents 







Datum . 


. Special- 
pecia des rechtöfräftigen Erkenntniſſes. 


Nro. Stüf. 






1425| 59 





3 bie 0) 4 10 
8 10 3 113 5 39 | vom 28, November 1840. 
11umwı12) 2 |66I—| 1321 — \ 

| 





. Berlin, den 11. März 1842. 
Königliche Eontrofe der Staats Papiere, | 
—— — — — —— — ———— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 332. Zufolge der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 27ſten v. Mts., 
28 I Auszaplung betreffend die Ummandlung der Staats⸗Schuldſcheine und bie 
nverloofeien Grant — Herabfegung der Zinfen berfelben von A auf 37 pCt. (Geſetz⸗ 
Squidſ eine det. Sammlung Nro. 2255.), ſollen ſämmtliche noch im Umlauf bes 
6. V. Bra, 088. findliche Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine foweit fie in den, Bes 
hufs der Tilgung bisher ftattgefundenen 19 Verlooſungen noch nicht gezogen, und 
alfo nicht bereits gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch mit 3} pCt. 
jährlich verzinfet werden, Es werden daher fämmtliche noch eirculirende, durch die 
bisperigen 19 Berloofungen nicht betroffne Staats Schuldſcheine, zum Behuf ver 
baaren Zurücdzahlung der verſchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2, Januar 1843 
bier in Berlin bei der Controle der Staatspapiere, Taubenſtraße Nro. 30, in Em- 
pfang zu nehmen find, ihren Befigern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, 
biefe ‘Papiere, unter der ſchriftlichen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, fpäte- 
Rens bis zum 1. September diefes Jahres gegen Depofitalfcpeine ein» 
—— Einheimifhe haben jene Erklärung nebſt ihren Staats» Schuldſcheinen 
ei. der Controle der Gtaatspapiere, Auswärtige aber ſolche bei ver ihnen zu 
nächſt gelegenen Regierungs» Hauptlaffe einzureichen. Don denjenigen Inhabern 
von Staats -Schuldfceinen, welche diefer Aufforderung nicht nachkommen, wird 
angenommen werden, daß fie die gefchehene eu ihrer Staat Schuldfcheine 
zur baaren Zurüczaplung der Valuia ihrer Seits nicht annehmen, fondern dieſe 
Papiere mittelſt ſtillſchweigender Bereinigung ohne Weiteres der allgemeinen Con 
vertirung unterwerfen, und demgemäß vom 2.. Januar 1843 ab nur den herabge⸗ 
fegten Zinsfag von 3; pCt. jährlich fortbeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen 
Juhabern von Staats-Schulpfcheinen, welde ſich unter Einreichung berfelben mit der 
Hrrabfegung der Zinfen von.A anf 34 pEr. jährlich, vor dem 1. September d. J 
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aust rücklich einverſtanden erflären, in fofern fie diefe Erklärung: a) im-dem Zeits 
raume vom 1, Mat bis einſchließlich den 30 Juni d. 3. abgeben: eine Prämie von 
Zwei Thalern; 5b) in fofern fie diefelbe im Monat Juli d. 3. abgeben: eine 
Prämie von Einem nnd einem halben Thaler; ce) in fofern fie folde im 
Monat Auguft d. J. einreichen: eine Prämie von Einem Thaler, auf jeve Hun- 
dert Thaler des ihnen zugehörigen Staats⸗Schuldſchein⸗Kapitals hierdurch bewilligt, 
. welche ihnen fofort baar ausgezahlt werden fol. Außerdem wird, in Gemäßheit des 
$. 4 der Allerhöchſten Kabinets-Drore vom 27ſten v. Mts. hiermit die Zuſicherung 
ertheilt, daß die neuen 3zprocentigen Staats⸗Schuldſcheine während der erflen vier 
Jahre, vom 1. Januar 1843 ab, alfo bis zum legten Dezember 1846 der 
Verloofung night unterworfen feinfollen. Die gedachte Erflärung muß 
von Einheimifchen bei der Controle ver Staatspapiere, Taubenftraße Nro. 30, von 
Auswärtigen aber bei der ihnen zunächft gelegenen Regierungs-Hauptkaffe ſchriftlich 
abgegeben werden, indem weder wir, nod die gedachte Controfe, ung in eine diee— 
fällige Correſpondenz mit den Befigern der Staats-Schuldſcheine einlaffen können. 
Hiernach wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats-Schulpicheinen zuvörderſt die 
in den bisherigen 19 Werloofungen für den ZTilgungsfonds gezogenen 
Staats⸗Schuldſcheine, von den übrigen abzufondern haben — intem es 
wegen Realiirung der Erfteren bei demjenigen verbleibt, was durch unfere diesfäl⸗ 
ligen befonderen Befanntmahungen voryefchrieben if. Sollten vergleichen von den 
Verlooſungen betroffene Staats-Schulvfheine auf die Liften der Behufs der Conver- 
tirung einzureichenden Staats⸗Schuldſcheine aufgenommen, und follte dies bei Revis 
fion der Liften nicht entvedt, vielmehr ven Präjentanten folder Staats⸗Schuldſcheine 
die oben erwähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, fo wird die folchergeftaft 
unrechtmäßigerweife bezogene Prämie bei der Auszahlung des Kapital-Betrages der 
ausgeloofeten Staats ⸗/Schuldſcheine wieder eingezogen werden: 2) Die Inhaber 
nit ausgeloojeter Staats-Schuldſcheine, welche fih zur Umfchreibung der 
felben in neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, Verbriefungen vertehen, 
haben mit ihrer desfallfigen Erklärung eine von ihnen unter-Angabe ihres Standes, 
Gewerbes, Wohnorts ꝛc. zu vollziehende Lifte, in welcher alle auf einen gleichen 
Kapital» Betrag Tautende Stüde unter einer eigenen Abtheilung einzeln, nad ver 
Zahlenordnung, mit ihren Nummern und Buchftaben, nach einander zu verzeichnen 
find, einzureichen. Diefer Erklärung und Lifte, zu melcher getrudte Formulare, fo: 
wohl hier in Verlin, bei der Controle der Staatspapiere, wie auch bei jeder Re— 
terungs-Hauptkafje unentgeltlich zu haben fein werben, find die Staats⸗Schuldſcheine 
in derfelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in ver Lifte aufeinander folgen, 
jedoch ohne die zu denfelben gehörigen Zins-Coupons, beizulegen, indem dieſe 
Legteren zur Zeit ihrer Fälligkeit in geröhnlicher Weife zu realifiren bleiben, 3) 
Um den Verkehr mit den Staats» Schufpfcheinen nicht zu hemmen, werden die Be- 
hufs der Convertirung einzureichenden Papiere fofort nach erfolgter Berufung mit 
einem Stempel, welcher die Worte: „Reduzirt auf 35 pCt. vom 1, Januar 
1843 ab“ enthält, einftweilen ven Präfentanten zurüdgegeben werden. Zugleich 
wird letzteren die oben unter a. b c. verheißene refp. Prämie baar ausgezahlt, wo⸗ 
rüber fie auf der Lifte der geftempelten Staats⸗Schuldſcheine zu quittiren baben, 
Die Beftimmung des Zeitpumfts, mit welchem der Umtauſch der mit dem Neductionss 
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Stempel bedrudten Staats⸗Schuldſcheine in neue zu drei und ein halb Prozent vers 
zinsliche, und mit den Zins-Coupons Serie IX, zu verfehende Verbriefungen begin, 
nen kann, behalten wir uns vor. 4) Diejenigen Staats -Schulofipeine Inhaber, 
welche die Zurüdnahme ihrer Kapitals Baluta zum 2. Januar 1843 beabs 
fihtigen, haben vdiefelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten vesfallfigen Er⸗ 
Härung angefchloffenen Lifte nah den Appoints und der laufenden Nummer zu vers 
zeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Kapitals Beträge folder Staats Schuld- 
foheine, wird das Weitere zu feiner Zeit öffentlich befannt gemacht werden. 5) Den 
zu.vorftehend gedachten Zweden nöthigen DVerfendungen der Staats » Schulvfcheine 
von Seiten der Inhaber an die Regierungs» Hauptkaffen und an Erftere zurüd, iſt 
die Portofreiheit zugeftanden, wenn die Adreſſe bei der Cinfendung das Rubrum: 
„—— Thaler Staats-:Schulofoheine zur Umwandlung beftimmt‘ bei der Zurüdjens 
dung die Rubrik: „.... Thaler umgewandelte Staats-Schuldenjgeine” enthält. 
Berlin, den 10. April 1942, 
Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
Rother v. Berger Natan. Tettenborn. 


“%* % “* 
+ * * * 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung iſt die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe mit näherer Anweiſung zu deren Ausführung von uns verſehen und bemerken 
wir deshalb noch Folgendes: 

1) Die Regierungs-Hauptkaſſe iſt zur Annahme der Erklärungen, Liſten und 
Staats⸗Schuldſcheine, ſo wie mit der Abſtempelung der letzteren und der 
ſofortigen Prämien, Zahlung beauftragt, welche die Intereſſenten bei derſel— 
ben Zug um Zug zurüd zu empfangen und gegen Quittung fogleich zu ers 
heben haben. Es find dazu die Stunden von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens 
beftimmt, Formulare find bei der Regierungs-Hauptkaſſe zu erhalten. 

2) Wenn zwar als Regel gilt, daß die Eigenthümer von Staats-Schulvfcheinen 
biefes Gefchäft felbft bei der Regierungs-Hauptkaffe erledigen, fo bleibt dem 
noch zur Erleichterung der entfernt wohnenden nachgegeben: 

a) das Nöthige hier durch gehörig Bevollmächtigte beforgen zu Taffen, - 
oder auch 

b) ihre Erklärungen, Liſten (leßtere doppelt), Staate-Schulpfcheine und 
von ihnen vorab nach PVorfchrift des Formulars auf vemfelben ge 
börig augzufüllenden und durch Namens-Unterfchrift zu vollziehenden 
Duittungen über die Prämien 'und den Rüdempfang der Staats 
Schuldſcheine durch die Königl, Poſten felbft an die NRegierungss 
Hauptkaſſe einzufenden, welche alsvann die abgeftempelten Staats 
Schuldſcheine und den baaren Betrag der Prämien auf demſelben 
Wege an die Intereffenten zurüdgelangen läßt. 

Wir empfehlen denjenigen, welche fi dieſer letzten Art zur Beforgung des 
Gefchäftes bedienen wollen, dringend dis Formulare auf das forgfältigfte auszufüls 
Ien, damit Nüdfendungen und Verzögerungen vermieden werden. 

Dur directe Einſendung der Staats-Schulpfcheine an die Regierungs-Haupk 
Kaffe wird in ven Fällen sub 2. a u. b vie Portofreiheit bewirkt und find Formu⸗ 
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lare auf den landräthlichen Kanzleien zur unentgeldlichen Abgabe an ı Inhaber von 
Staats-Schuldfcheinen niedergelegt. 
‚ Eoblenz, den 25. April 1842, 





Wenn gleich in den letzten 12 Jahren durch die Bemuͤh⸗ Nro. 333. 
ungen der Hospitals und Diftriftsärzte die Kräge im Regie- Die ge 
rungsbezirke ji fich fehr vermindert hat, ja in mehreren Bürgermeiftes AV. a 2823, 


reien gänzlid verfhmunden ift, fo iſt es doch in einigen Ges 
meinden nicht gelungen, fie Auszurotten. Um diefem Zweck jedoch näher zu kom⸗ 
men, ift ed nöthig, daß den der Kräße wegen aus der Schule gewiefenen Kindern das 
zur Wiederaufnahme nöthige Zeugniß der Heilung von den MedizinalPerfonen 
nur dann abgegeben werde, wenn die Unterfuchung ergibt, daß 1) die, Heilung 
vollftändig durd; geeignete Mittel herbeigeführt wurde, 2) die übrigen Glieder 
ber Familie von Kräge frei find und 3) eine gehörige Reinigung der Kleidungs⸗ 
ftüde, der Betten u. ſ. w., ftattgefunden habe, Auch müffen diefe nun gebeilten 
Kinder mehrere Wochen hindurch fleißig unterfucht werden. 

Die Diftriftöärzte werden hiermit zur fleißigen RE biefer Borfehrifs 
ten angemwiefen, 

Eoblen;, den 22. April 1842. 





Die verftorbenen Eheleute Johann Joſeph Paſch und Nro. 334. | 
Eva Joſepha Paſch geborene Bauren zu Ehrenbreitftein, — 


haben dem Kirchen-Armenfonds daſelbſt, ihr Wohnhaus im 
Werthe von 1205 Thlrn., durch Teſtament vermacht, und hat nr Vermaͤcht⸗ 
niß die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten. 

Coblenz, den 23. April 1842. 





Der Preis ber Bäder in Bertrih ift für das laufende Nro. 335. 
uhd das folgende Jahr folgendermaßen feftgeftellt worden. Die Der m. Bäder im 
einfahen Bäder werden während ver gewöhnlichen Badezeit A, Sech IV. Rro. 2911. 
von der Hälfte Mai bis Hälfte Dezember ‘mit fünf Sgr., 
außer derfelben mit vier Sgr. bezahlt. Für ein größeres Bad werden, unter 
der naͤmlichen Beziehung, adıt und fieben Sgr. gezahlt, 

Eoblenz, den 26. April 1842, 





Die auf den Bezirksſtraßen unſeres Bezirkes befindlichen Nro. 336. 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen zu Ruͤbenach, Ochtendung, Mayen, an u ae 
Kehrig, Creuznach, Boos, Windesheim, Boppard, KReiffentbal, A. VI. Rro. 1129, 
Laubach und Bertrich follen auf dem Wege öffentlicher Licis 
tation an den Meiftbietenden vom 1. Zuli ab,‘ überlaffen werden. “ Die einzel⸗ 
nen Berfteigerungd: Termine werden von den betreffenden Königl. Landräthen 
noch publizirt. werden, und liegen die Eontractö-Bedingungen auf dem landraͤth⸗ 
lihen Bürcau zu Einſicht offen, 

Eoblenz, den 27, April. 1842, 
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Nro. 337. Ym 18, v. Mis. fiel bei dem — ein Faß aus der 
— aan: Mofel an das Land zu bringen, der 19 Jahre alte Peter Wiß 


aus Cochem in die Mofel, und mar bei der an dieſer Gtelle 
befindlichen ftarfen Strömung in Lebensgefahr, ald der Schiffer Jakob Hein, 
welcher den Unfall bemerft hatte, in die Mofel eilte, und den ıc. Wiß, weldyer 
unterdeffen jedoch durdy die Strömung an eine weniger gefährliche Stelle ges 
trieben worden, beim Herausfommen aus dem Waffer unterflüßte, ohne den 
gluͤcklichen Einfluß der Strömung war für Beide Gefahr vorhanden. . 

Wir bringen dieſe menfchenfreundlihe Handlung hiermit lobend zur öffent: 
lichen Kenntniß. 

Coblenz, den 27, April 1842, 





Nro. 338, Die Erben des verftorbenen Dr. 5 M. Wollerspeim 

— 2 118 baben dem biefigen Bürgers Hospital ein Geſchenk von 180 
rn z Rthlrn. gemadıt. 
Eoblenz, den 28. April 1842. 





Nro. 339 Eine zu Gunſten der Brandverungluͤckten zu Senheim und 
Eine Eolickte beir. Laufersweiler in der Expedition der Rhein und Mofelzeitung 
AM Ro 1886 Jur Zeit veranftaltete Collefte betrug 
a) für Senheim 55 Rthr. 20 Sgr. 4 Pf. 
b) ‚„, Laufersweiler 1 „10 
Diefe Beträge find in der von dem Koͤnigl. hoben Ober, Präfi dio unterm 
22. Januar 1842 (Amtöblatt Nro, 12) erlafienen Bekanntmachung nicht ſpe⸗ 
ziel aufgeführt, vitlmehr jener 
ad a in jenem sub II. a. 
ad b „ ” sub III. A. Rro 161 
der obigen Belanntmadyung enthalten, was wir hierdurd nachträglich zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß bringen, | 
Eoblenz, den 30. April 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 340, Die Militairpflihtigen des Kreifes Zell: 
Borladung. 1) Zobann Reichert, Scheerenfchleifer, — zu Soh⸗ 
ren am 28. November 1819 und 
2) Philipp Dibo, geboren zu Senheim am 30. Auguft 1821, 
welche in den anberaumten Terminen vor der Kreis, resp. Departements» Crfags 
Commiſſion im vorigen Jahre ſich nicht geftellt haben, werben hiermit aufgeforbert, 
fi innerhalb dreier Monate vor dem unterzeichneten Landrathe, behufs der Ab» 
feiftung ihrer Militairpflicht, perſönlich einzufinden; widrigenfalls ihr Vermögen in 
Beſchlag genoinmen und überhaupt nach Vorſchrift ver Gefege gegen fie, als wider⸗ 
ſpenſtige Militairpflichtige, verfahren werden wird, 


Zell, den 17. März 1842. 
Der Landrath: Morig, 
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Der vormalige Steuers u. Eommunal: Empfänger Johann Nro. 341. 
Joſeph Eönzler von Gebhardshain, Kreifes Altenkirchen, hat Grictallabung. 
fih am 19. März 1840, mit Hinterlaffung eines bedeutenden 
Kaſſendefekts, von feinem Wohnorte heimlich entfernt, und ift beöhalb die Eris 
minalsUnterfuhung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des $. 577 und 
der folgenden der Allgemeinen Preußifhen Eriminal- Ordnung wird derfelbe hier; 
durd aufgefordert, fih am Donnerftage den 4. Auguft 1842, Morgens 
9 Uhr, vor dem mit Fuͤhrung der Unterfuchung beauftragten Inquirenten unfred 
Eollegiumd, Landgerihts:Rath von Steltzer, um fo gewiſſer zu geftellen, als 
bei feinem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweis: Aufnahme in contuma- 
ciam verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Documente, 
wie auch aller fi nicht von felbit ergebenden Vertheidigungsgruͤnde, für vers 
Iuftig erflärt, demnächft nad) Ausmittelung des ihm —— Verbrechens, 
auf die geſetzliche Strafe erfannt und das Urtheil in fein zuruͤckhgelaſſenes Ber: 
mögen und fonft, fo viel ed gefhehen kann, fofort, an feiner Perfon aber, fo: 
bald man feiner habhaft würde, vollftredt werden fol. 

Eoblenz, den 31, März 1842, 

Königl. Zuftizs Senat. 


Wurzer. 





Es ſind ange ** erhoben worden, ob die Gerichts⸗ EDER nn 342, 
vollzieher für den Wechfel-Proteft und die Intervention, wenn entare der Gerichte 
Pe verfchiedenen Wohnungen aufgenommen werden, a 
dennoch nur die einfache in der Gebührentare der Gerichtövoll; 
zieher vom 10. Juni 1833, Abfihn. I. Nr. 10 beftimmte Gebühr berechnen dürfen, 

Des Heren Zuftiz: Minifterd Ercellenz haben mittelft Reſcripts vom 13, d. 

M. in diefer Beziehung zu befchließen geruht, daß mit Nüdjicht auf die Beſtim⸗ 
mung des Defrets vom 16. Februar 1807, Art. 65 Nro, 3, die Gerichtsvoll: 
zieber ſowohl für den Wechfels Proteft, ald auch für die Intervention, wenn 
ſolche in verfhiedenen Wohnungen aufgenommen werben, für jeden Akt die 
Gebühren unter Nro, 10 der Tarordnung liquidiren fönnen, wogegen aber, fo: 
bald die Aufnahme des Protefted und der Intervention an dem naͤmlichen Tage 
in derfelben Wohnung erfolgt, nur die einfachen Gebühren beredynet werden dürfen. 

Die Gerihtövollzieher haben fi hiernach zu achten, und werden die Her - 
ren Ober: Procuratoren erfucht, darauf zu wachen, daß diefemgemäß verfahren 
werbe. @öln, den 26. April, 184%. 

« Der General: Procurator: 

Berghaus, 





Die Bekanntmachung vom 27. September v. 3., betreffend Nro. 343. 
das Verfchwinden des 14jährigen Franz Arnold Eöllen aus Den 8. A. Eönen beir- 
Bonn, wird hiermit zurüdgenommen, weil der Aufenthaltsort des “ 
x. Cöllen ermittelt worben ift. 
z Bonn, ven 27. April 1842, 
Der Stants-Procurator: Maus. 
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Nro. 344. Auf den Antrag des Königl. Notard Linrweiler, welr 
Uebergabe von Rotariats cher von Garden nach Schleiden verfeßt worden, babe ich beute 
— — verordnet, daß deſſen ſaͤmmtliche Urkunden dem Koͤnigl. Notar 

Reis zu Treis definitiv uͤbergeben werden ſollen, welches vorſchriftsmaͤßig zur 
oͤſſentlichen Kenntniß gebracht wird. — 

Coblenz, den 28. April 1842. 
Der Koͤnigl. Ober-Procurator: 
v, Olfers. 


Sicherheits-Polizei. 





Nro. 345. Der Bergmann Gerlach Georg, geboren zu Fiſchbach, 
Siedbrief. früher daſelbſt auch wohnhaft, iſt hierſelbſt wegen Diebſtahls 
zur Unterſuchung gezogen und hat bis jetzt, der angeſtellten 
polizeilihen Nachforſchungen ungeachtet, nicht zur Haft gebracht werden koͤnnen. 
Auf Grund eines von dem hieſigen Unterſuchungs-Amte gegen ıc. Georg 
erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehls bringe ich deflen Signalement zur Kenntniß der 
Polizeibehörden mit dem Erfuhen, auf denfelben genau zu wachen, ihn im Be 
tretungsfafle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 
Bonn, den 16. April. 1842, Be 
Der Staatd: Procurator: | in. re 
Maus, 
Signalement 
Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: flach; 
Augen: blau; Augenbraunen: bräunlid; Nafe: did, ſtark; Mund: ordinair; 
. "Bart: angebend; Kinn: breit; Gefiht: oval, Gefihtäfarbe: gefund; Gtatur: - 
ſchlank; befondere Kennzeihen: bat einen Auswuchs auf dem Rüden linfer Hand. 





'Nro. 346, Fri edrich Steub, angeblich Eiſenbahn⸗Baumeiſter, aus 
Steddrief. Oberroſſelbach, im Herzogthum Naſſau, iſt hierſelbſt wegen 
mehrerer Prellereien zur Unterſuchung gezogen und hat bis 


jetzt, der angeſtellten polizeilichen Nachforſchungen ungeachtet, nicht zur Haft 
gebracht werden koͤnnen. | 
Auf Grund eined von dem hiefigen Unterfuhungs-Amte gegen ı. Steub 
erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehls bringe ich deſſen Signalement zur Kenntniß ber 
Polizeibehörden, mit dem Erfudhen, auf denfelben genau zu wachen, ihn im 
Betretungsfale zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Bonn, den 16, April 1842, . 
Der Staatd-Procurator: 
; Maus, j 
Signalement. 
1) Alter: 22 Jahre; 2) Größe: 5 Fuß 2—3 Zoll; 3) Haare: bunfel, 
blond; A) Stirn: ho und frei; 5) Augenbraunen: bunfelblond; 6) Augen: 
grau; .7) Nafe: Mein und ſtumpf; 8) Mund: gewöhnlih; 9) Zähne: gefund; 
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10) Bart: ohne; 11) Kinn: rund; 12) Geſicht: rund; 13) Geſichtsfarbe: ge 
fund; 14) Statur: unterfeßt. 
Bekleidung. 

Einen ſchwarzen Ueberrock mit einer Reihe überfponnener Knöpfe, eine 
bellfarbige Hofe, eine Welle von hellblauem gebkümtem Mancheſter, ein 
ſchwarz ſeidenes Halotuch und Halbſtiefeln mit Sporen, feuner einen dunkel 
blauen Mantel mit afhgrauem Meffel gefüttert und einem mit ſchwarzer unauf: 
gefhnittener Seide überzogenem Kragen. 


“ 





Der in der Urbeitd: Anftalt Braumeiler erzogene "Rnabe Uro. 347. 


Meter Schmiß, aus Frohngau, im Kegierungsbezirfe Aachen, Ä Siedbriel. 


welcher bei dem Schneidermeiſter Schwidden, zu Dormagen, 
feit dem Herbfte vorigen Jahres in Lehre fand, hat ſich am 17. dieſes Monats 
beimlih von dort entfernt und freibt ſich boͤchſt wahr ſchein lidh vagabundirend umher. 
Eine frühere Ausſage von ihm, daß er in der Eifel einen Oheim babe, läßt ver⸗ 
muthen, daß er feinen. Weg in der Richtung dahin genommen babe. 
indem idy nadıftehend dad Gignalement des ı. Schmitz folgen laffe, erfuche 
ih alle Polizeibebörden, mir im Betrerungsfalle davon Nachricht zu geben. 
Düffelvorf, den 21. April 1842. 
Für den Ober: Procurator, 
Der Erfte Procurator: 
Lippe 
Signalement 
Alter: 13 Jahre; Größe: circa 4 Fuß; Haare: dunfelblond, Etirne: niedrig, 
Augenbraunen: blond; Augen: ganz fein; Naſe: Flein; Mund: gewöhnlich; 
Kinn: fpib; Srüchtsfarbe: blaf. 
Befleidung: Graue fommerftoffene Hofe; grüner ditto Rod; flächfenes 
Hemd, ohne Zeiden; ein Vorhemd, ebenfalls ohne Zeichen; graue wollene 
Strümpfe; ein Paar Schnuͤr ſchuhe und eine BE Kappe, 





Gegen ben bier näher bezeichneten Taglöbner Jo hann ‘Nro. 348. 


Wilhelm Scholl, von Oberdreſſelndorf, im Kreiſe Siegen, Sitdbries. 


iſt wegen eines in der Herrſchaft Wildenburg veruͤbten, ihm zur 
kaſt geſtellten Diebftahle, von dem Königl. Inſtructionsrichter ein Vorfuͤhrungs⸗ 
befept erlaffen. Die ſaͤmmtlichen Polizeibeamten erfuche- ich darum, den Beſchul⸗ 
bigten im alle der Betretung mir vorzuführen und die bei ihm etwa vorzufin⸗ 
denden Kleidungöftüde beizufügen. 
Eoblenz, den 23, April 1842. 
Der Königl, Ober» Procurator: | 
v. Difers, > 2 
| Signalcment. 
Der ıc. Scholl ift 22 Zahre alt, ſchlanker Geſtalt, 5 Zuß 4 Zoll groß, 
5* hat blondes Haar, blaue Augen, ſpitzes Kinn, rundes Geſicht und blaſſe 
arbe. 


Umis ⸗ Blatt Nro, 23 — 1842, 2 
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Nro. 349, . Requirirt dur das Herzoglich Naffauifhe Eriminal-Ger 
Siedbrief. richt zu Wiesbaden, bringe id das bierunten abgedruckte Aus— 
ſchreiben, die Margaretha Müller von Waldernbach betrefs 

fend, d. d. 19, c., zur Kenntniß der Polizebehoͤrden des Bezirkes. 
Eoblenz, den 24. April 1842. 

Der Rönigl, Ober: Procurator: 

v. Olfers. 
Ausſchreiben. 
In Unterſuchungsſachen gegen Suſanna Fuß, von Dorsheim, 

und Conſorten, wegen Diebſtaͤhle und Vagabundirens. 

In dieſer Unterfuhung muß eine Margarethe Müller, von Waldernbach, 
Herzogliden Amts Hadamar, melde mit hölzernen Waaren handelt, und häufig 
mit einem Johann Kneip von Hallgarten umberzieht, vernommen werben, 

Ibr Aufenthalt ift jegt mit befannt, obgleih ſolche erſt am 30, v. M. 
von Eitville aus nach Haus gewieſen worden iſt. = 

Wir erfuchen deshalb die betreffenden Behörden dienftergebenft, nach diefer 
Perfon Rahforfhungen anftellen zu laffen und wenn foldye betreten wird, fie 
mit Zwangspaß hierher zu dirigiren, ihr aud)- ihre Legitimationspapiere abzus 
nehmen, und uns zu überfenden. | 

Wiesbaden, den 19, April 1842. j 

Herzogl. Naffauifhes Criminal: Geridt, 
9. Reidmann. 





Nro. 350, Requirirt durch das Herzoglid Naſſauiſche Criminal:Ger 
Stedbrief. richt zu Wiesbaden, bringe ich den hierunter abgedrudten Steck⸗ 
brief mit der Aufforderung zur öffentlichen. Kenntniß, den ıc. 
Antoni, wenn er im Bezirfe anzutreffen, ergreifen und mir vorführen zu laffen. 
Eoblenz, den 25. April 1842. 

‚Der RKöniglihe Ober -Procurator: 

v. Olfers. 

’ Der eines Diebſtabls dringend verdädhtige Schreinergefelle Wiegand Antoni, 
von Kiedrih, Herzoglichen Amts Eltville, hat ſich durd) die Flucht der dahier gegen 
ihn anbängigen Unterfuhung entzogen, 

Wir erfuchen die betreffenden Behörden ded Ins und Auslandes dienſterge— 
benft, auf denfelben gefälligft zu fahnden, ihn im Betretungefalle arretiren und 
mit ſaͤmmtlichen Effecten, melde er bei ſich führt, unter fiherer Verwahrung an 
und abliefern zu laffen. " 

» Wiesbaden, den 15. April 1842. 
Herzogl. Naſſauiſches Criminal» Gericht, 
vdt. Eiffert. 
 Gignalement, 

Alter: 23 Jahre; Größe: 4 8”; Statur: fhmädtig; Stimme: fein, Ge—⸗ 
fiht: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Haare: braun; Gtirne: [hmal; Augenbraunen: 
braun; Augen: grau; Naſe: ſtumpf; Mund: klein, Zähne: mangelhaft; Kinn: 
rund, Befondere Zeichen: hinkt etwas auf einem Fuß in Folge eines Beinbruches. 
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Friedrich Heinrich Gottfried Horn, Uhrmahergehülfe aus Nro. 351. 


Halberſtadt, zulegt zu Loewen im Königreid Belgien, beim Siedbriek 


Uhrmacher Beltjins befhhäftigt, iM veroädtig, diefen Die unten 

näber bezeichneten Ubren geitoblen zu haben, und man vermutbet, da er auf 
der Eiſenbahn nad Luͤttich adgereift iR, daß er fih im fein Vaterland zurüd 
begeben haben dürfte, 

Sn Gefolge Antrags des Königlih Belgifhen- Gefandten bringe id) Das 
Signalement ded Entwihenen und die Kennzeihen der entwendeten Ubren mit 
der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß, den ıc. Horn, wenn er ım Bezirke 
ſich betreten läßt, ergreifen und mit feinen Effeften zur weiteren Verfügung mir 
vorführen zu laſſen. 

Eoblenz, den 29. April 1842, 
Der Königl. Oder Procurator : 

v. Olfers, 
S ignalement. 

Geburtsort: Halberſtadt; Alter: 21 Jahre; Größe: gewoͤhnlich; Körperber 
fhaffenheit: ſchwach; Gejichtefarbe: blaß; Haare; hellblondz Augen: groß und 
braun; Naſe: gewöhnlich; Bart: feinen, 

Derfelbe war befleibet bei feiner Entfernung mit einem Ueberrocke von 
braunem Tuche, mit Beinfleivern von filbergrauem Sommerſtoff, einer niedrigen 
Müpe von grünem Tuche, und einer fohwarz feivenen Cravatte in Form einer 


Ehemifette, 
Geſtohlene Gegenftände. 


1. Eine Cylinderrepetiruhr von rothem Golde mit großem ſilbernen Zifferblatte 
und einer goldenen Kapſel. 

2. Eine Cylinderuhr von rothem Golde von 20 Linien, Nr. 2263, mit einer 
langen Rette. 

3. Eine goldene Eylinderupr, groß und Did, von alter Art, mit emaillirtem 

Zifferblatte. 

Eine Enlinderubr von gelbem Gold, Nr, 6775. 

Eine goldene Enlinderuhr mit Blumenverzierungen, von der Groͤße eines 

Jehn⸗-Centimenſtuͤckes, mit der Nummer 1248 over 12809. 

Eine Eplinder-Damenubr von rothem Golde mit filbernem Zifferblatte und 

fupferner Kapfel, Nr. 9029. 

Eine Genfer, aoloene Cylinder-Damenuhr, Nr, 102, gezeichnet auf der gol: 

denen Kapſei: Staphanie-Desangre. 

Eine Damenuhr von gewöhnlicher, alter, Form, mit Steinen auf dem Ge 

bäufe, Nr. 14992- 

Eine alte ſilberne Uhr, Nr. 8286, 


zen ne ve 


Krabben'fche — 


Deffentliher Anzeiger. 
. Coblenz, den 9. Mai 1842, 
Beilage zu Nro. 23 ded Amts-Blattes, 





ce. 486 eihen trellen. 
Bei 5— Bitterung findet vie Berfieigerung auf dem Gemeindehauſe Statt. 
Kaiſeréeſch, ven Iten Mai 1842. 
Der PBürgermeifter: 
— Diedendbofen. 

(259) Behufs Umpflafterung einiger Straßenfireden hiefiger Stadt, von einer Geſammiſſa de vor 
beiläpfig 250 Duaprat- Ruthen, worum für Fahrbapnen circa 75 O Ruthen Bafalt- Steine verwendet 
werden follen, wird vie Berdingung der Anfertigung der Pflafterarbeit, fo wie der Lieferung der befag 
ten Bafaltfleine frei bis zur Bauflelle, fovann der Beifuhr des erforverlien Kieſes 

Mittwoch den 18ten Mai dv. 9., ‘ : 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem hiefigen Ratphanfe öffentlich an die Wenigfinepmen-en Statt finden, wozu die Unternebmungee 
luſtigen andurch mit dem Bemerten eingeladen werden, daß vie vorläufig auch auf biefiger Burgermeißteret 
zur Einſicht offen liegenden Berigungen im Termine befanut gemadt werten. 
Reumied, ven 30. April 1842. 
Bürfl, Wied. Bürgermeifter- Amt, 
Keinbarpdt. 

(253) Nachdem ver Eoncurs über das Vermögen des Jakob Grinvel zu Grinpdel rehtefräftig ere 
—— fo wird zur Liquidation der Forde ungen Termin unter dem Nacipeil des Ausſchluſſes auf den 20, 
Juni c., Morgens 9 Upr, feftgefept. 

Auf ſchriftliche Cingaben kann dabei feine Rüdfiht genommen werden ‚und erfolgen weitere Be 
danntwachungen nur auf der Hiefigen Amtoftube. 
Sreusburg, den 25. April 1842. : 
Könial. Juſtiz ⸗ Amt: 
Same, 

53) ° Smmobilien»sBerneigerung. 

* Auf Anftehen 1) des Taglöhners Paul Meblem, handelnd in einenem Namen und als geießlidher 
Bormund feiner mit der verlebten Anna Maria Wurmeric ehelich nezeugten, obne Gewerb bei ihm 
„ wohnenden minderjährigen Tochter Catharina Meblem un 2) res Johann Mathiad Element, 

Aderer, beide in Krufft wohnhaft, lesterer in feiner GEigenihaft ald Nebenyormund ver vorgepadten 
Minorennen, ſodann in Gefolge eined Homologations-Urtheils des Königlichen Landgerichts zu @oblenz 
vom 2. I. Mte., werden am Montag den 23. Mai nächſihin, Nadmittare 2 Ubr, zu Mrufft im ver Der 
haufung des Wirtden Thomas, felgende vem Reauirenten gan Mehlem und deſſen minperjährige 
ZTochter Catharina Mehlem zugehörige in Krufft und deſſen Banne gelegene Immobilien — dur 
den — —— hierzu committisten Rotar Wachter in Andernach einem öffentlichen Verkaufe aut 


gefeh 
1) Blur 9 Nro. 94, 51 Ruthen 30 Fuß Ader, unten am Freſſerweg, neben Nacob Keller and Ant. Lehner. 
2)" 13" 16,75 70 = am Horem neben Iac. Hirftl. und Anton Ocdtenvung II. _ 
3)" 2" 133,29 - GO " "auf vem oterftien Stiefel, neben Anton Kasper I. un» 
Simon Galomen. j 
a) "2 20H 708 e hinter dem SKiefel, neben Johann Joſeph Schlauß, Wittwe, 
und Philipp Lobner, Wittib. 
5) ”» 3 # 127,158 » 70 Sitrauchboiz, im Palsibat, neben Johann Joſeph Buſenkell und 
Erben Ludwig Elzer. : 
6) 25 7, 238 40 " Adern, - der — neben Gabriel Palm und Dionyſius 
ojar, Wulib. 
"290 443, 44 20 * „an der Lohhohl, neben Friedrich Freßen u. Anton Gacper. 
6) " 12 m 66, die Hälfte eines Feldee, von 135 Rutbel 55 Fuß, an der Kruffterauwend, nedem , 
Zohanu Sattler und 3. Straten von Wernereed. 
9) " 12 » 86, 86 Rutben 1 Fuß Ader, daſelbſt, neben Nicolaus Rod und Thomas Gatper. 
w) „ »6 " 392a, eim zu Krufft in der Burggaß gelegenes Wohnhaus mit Stall und einer halben 
Scheune, bezeichnet mit Rro. 17 und begrenzt von Jalob Meurer, Friedrich Freßen unb Conrad Sri, 
Die Tare und Beringungen fönnen auf meiner Schreibſtube eingefehen werven, 
Andernad, ven 17. März 1842. = . x 
a r 


— — — — — — — nn — — — nn — — 
(257) Dem betreffenden Publifum vie ergebene Anzeige, daß id mit meiner Edefrau Magdalena, 
geb. Zimmer einen Ehevertrag errichtet habe, zu —— wir in Gütertrenuung leben, und aament 
lich meine frau an dem von mir betriebenen Lavengeichäfte feinen Antheil hat. 
Eprenbreitfiein, den 29. April 5842 j , 
Louis Müller. 


37) Weine Wohnung und Gpreibfube iM auf vem Heinen Paratepiag Nro. 456, bei Glafermeie 
fer Hiller allhier. ; 


a En "Engelbert Friedrich Klein, 
*. Juſtizralh und Anvofat-Anwalt-am K. Landgerichte alipier. 
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Aınts-Dlatt. 


Mai. 
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Nro. 352. Es ift von ehemaligen Kriegern mehrfach der Wunſch 
audgefprohen worden, daß es ihnen .geftattet werden möge, 
unter ſich Vereine zu bilden, um mit den üblichen militairifhen Gebraͤuchen die 
Leichen ihrer verftorbenen Kameraden zur Gruft begleiten zu koͤnnen. Diefelbe 
Bitte ift mir im vorigen Jahr von mehreren Einwohnern der Altmarf vorgetras 
gen, und eine gleihe ehrenwerthe Anficht hat fi auch bei der Leichenbeftattung 
des Feldmarſchalls Grafen v. Gneifenau, durd die anfehnlihe Bereinigung 
der Veteranen jener Gegend, in rühmlicher Weife zu erfennen gegeben. Damit 
nun diefer f[höne Sinn, der ebenfo das Gefühl treuer Anhaͤnglichkeit an die früs 
beren Standesgenoffen, ald auch die im Lande derrſchende Achtung für kriegeri— 
ſches Berdienft ausſpricht, fortdauernd lebendig bleibe, will Ih, um die Bils 
dung derartiger Vereine, wo ſich die Neigung dazu findet, zu erleichtern und ihr 
nen die zu ihrem Beſtehen nothwendige allgemeine gefebliche Uebereinſtimmung 
zu geben, Folgendes beflimmen, 

-g1. Es mird geitattet, daß bei Leihenbegängniffen folder in bürgerlichen 
Berhältniffen verftorbener Perfonen, welche früber im Heere und zwar im Kriege 
mit Ehren gedient haben, eine Eriegerifcdye Leichenfeier eintreten fann, wenn die 
früheren Kameraden dem Berftorbenen dadurch ein freiwilliges Zeichen der Ads 
tung geben wollen. 
$. 2. Es fönnen fi demgemäß Bereine derjenigen Männer bilden, welche 
im Heere gedient haben, oder noch in der Landwehr dienen. Diefes ift eben fo 
wohl auf dem Lande ald in den Städten zuläffig und wenn in den einzelnen 
Dörfern fid) feine genügende Anzahl ehemaliger Krieger oder noch im Dienft ber 
findliher Wehrmänner finden follte, fo können auch mehrere Ortſchaften derartige 
Bezirks, Bereine bilden. 

$ 3, Diefe Bereine beftätigt die Ortepolizeibehörbe und auf dem platten 
Rande, in fo weit fie den Bezirf eines Dominiums oder einer Bürgermteifterei 
nicht überfchreiten refp. dad Dominium oder die Ortsobrigkeit, anderen Falles 
die landraͤthliche Behörde, s 

5.4. Die Ortöobrigfeiten in deren Bezirfe ſich Vereine, die von ihnen be 
ftätigt worden, gebildet haben, jind verpflichtet, davon den Landräthen Anzeige 
zu madıen, und diefe haben fowohl in diefen Faͤllen, ald aud in denjenigen, wo 
vergleichen Bereine von ihnen felbft beftätigt worden find, den Landwehrbataillons⸗ 
Eommandeuren davon Mittheilung zu machen. 


— 
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5-5. Durd die im $ 3. erwähnte Betätigung erhält der Verein ein für 
alle Mal die Etlaubaiß zur militairifhen Begleitung des Leihen verftorbener 
Waffengefährten. Pr ; en 
$ 6.., Die Vereine haben fih einen Haup'mann oter Anführer zu wählen, 
der die Ordnung des Bereins, fo wie die Zufammenbrrufung deffelben zu den 
Begräbniffen leitet. Derfelbe bar jedoch jeve Begräbnißfeier der Art vorher. der 
Potizei-Obrigfeit zu melden. welde da, wo Garnifon feht, hierüber auch dem 
im Orre fommandirenden Offizier Mittheilung macht. 
$ 7. An Diten, mo Scüßengilden, over Bürgerwadien beftehen, fönnen 
die zu ihnen gehörigen Mitglieder der Vereine in der üblidyen Ausruͤſtung und 
Bewaffnung bei. der Leichenfeier erſcheinen 
$.8. Un andern Orten it nur eine der Trauerfeier angemeffene Kleidung 
noͤthig, jedod bleibt es überlaffen, ob die Vereine fib mit Ranzen bemwaffnen, 
oder durch Trauerſtaͤbe mit ſchwarzem Trauerflor fenntlih machen wollen. 
$. 9. Wie die Ebre eines kriegeriſchen Begraͤbniſſes einen unbefleckten Fries 
gerifhen Ruf vorauefiät, fo koͤnnen aud nur Männer von ſolchem Kufe Mit; 
glieder der Begräbniß:Bereine werten, und bei der Aufnahme eines neuen Mit 
gliedes haben bie älteren daruͤber abzuftimmen. . 
F. 10. Die Trauerparade marfhirt vor dem Sarge in zwei Gliedern formirt, 
$. Il. Sie beftebt bei dem Begräbniß: 
a. eined Gemeinen aus 20 Mann in einem Zuge formirt, 
b. eines Felowebels oder Unteroffizierd aus 30 Mann in einem Zuge, 
c. eines Lieutenants oder Hauptmannd aus 40 Mann in zwei Zügen, 
d. eines Stabeoffizierd aus 60 Mann in 3 Zügen, 
e. eined Generals aus 80 Mann in vier Zügen, 
wodurch jedoch micht ausgefchloffen ift, daß auch eine geringere Zahl. von Manns 
fchaften die friegerifhe Begleitung folder Leichenzuͤge bilden kann. 
$. 12. Der Hauptmann des Vereins befepligt die Trauerparade und bes 
flimmt die Perfonen zur Führung der Züge. 
$. 13. Jedes diefer militairifchen Begräbniffe fann von einem Mufifcorps 
begleitet werben. j | | 
g. 14. Für das Verhalten der Trauerparade, jo wie in Nüdfiht der Drs 
ben und Ehrenzeichen der zu Beflattenden gelten die für militairifhe Begräbs 
niffe gegebenen Beflimmungen. 
Den Minifterien ded Krieges und des Innern gebe Ich biernah die Bes 
fanntmachung und weitere Beranlaffung in Ihren Reſſorts anheim. 
Berlin, den 22. Februar 1842, 
—— gez. Friedrich Wilhelm. 


* 
— * er 
Vorſtehende Aller hoͤchſte Cabinets-Ordre wird hiermit zur öffentlichen Kennt, 


niß gebradıt. 
: Toslını; den 19, April 1842, 


Königl. Regierung, Abth. des Innern, 


— ——— — — — —ñ — 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Der verftorbene Mentrier Julius Winter zu Berlin bat Nro. 353. 
den Almofenfonds ver evangelifhen Gemeinde zu Trarbach — © gentung. 


- und Traben die Summe von 100 Thalern gefhenft, 
Coblenz, den 30. April 1842, 





Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen- Unterrihts __Nro. 354. 
und Medizinal-Angelegenbeiten bat uns die für das laufende Die —— der Atr 
Jahr abgeaͤnderten Taxpreiſe der Arzneien zugeben laſſen. — A. a — 
Dieſe Veraͤnderungen find vom 16. Mai d. %. ab, bei Ber 
meidung .der im Publicandum vom 10. April 18385 angedrobten Strafe, fireng 
zu befolgen. 

Zugleich verbinden wir hiermit die Anzeige, daß die veränderten Tarpreife — 
dad Eremplar zu einem Silbergroſchen — fpäter bei dem Regierungs-Sefretair 
Herrn Feez dierfelbit und in Berlin jederzeit bei dem Buchhändler H. Schulße, 
dann au in allen übrigen Buchhandlungen der Monardyie zu befommen find. 

Eoblenz, den 2. Mai 1842. 





Irrthuͤmlich iſt auf Seite 118 des diesjährigen Amts « Nro. 355. 
blattes der Anıheil der Start Creuznach an der Vertheilungs— Berichtigung. 
Summe aus ter Yahen: Mündener Feuer: Gefelfdhaft auf ADL Re 1088 
100 Rihlr. angegeben worden., Es muß 150 tthlr. heißen. AR 

Eoblenz, den ?. Mai 1842, 








| Sicherheits-Polizei. 
Die Dienftmaad Maria Anna Merr aus Dürboflar, Nro. 356, 
Landkreis Zülich, weldye wegen Diebſtahls im Wiederbolungss Stedbrief. 


falle eine mehrjaͤhrige Freiheitsſtrafe in dem’ Gefangenbaufe 

zu Trier, abarbüft bat, ift neuerdings befhuldigt, am 20, d. M. ihrem Dienfts . 
berrn, dem Aderer Nkolaus Frengs zu Dürboflar eine Summe Geldes, meift 
aus Hünffranfenftüden beftebend, entwendet zu baben, 

Da die Beſchuldigte ſich der gegen fie eingeleiteten Unterfuhung durd bie 
Flucht entzogen, fo erſache ich die Polizeibehörden, auf die Befchuldigte, welche 
wahrfhernlic den Weg in die Gegend- von Trier eingefchlagen, zu vigiliren, und 
mir diefelde im Bitretungefalle vorführen zu laſſen. 

Aachen, den 26, April 1842, 

Der Landgerichteratb und Inſtruectionsrichter: 
Sdherenr 
Signalement, : 

Maria Anna Merz, 39 Jahre alt, Dienftmagd, zu Dürboflar geboren und 
wohnhaft, groß 5 Fuß ? Zoll, Haare braun, Stirne breit. Augenbraunen -und 
Augen braun, Nafe dick und pi, Mund gemöhnlih, Kinn rund,, Geſicht oval. 


. 
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Perſonal-Chronik. 


Nro. 357. Der Rechts⸗Candidat Wilhelm Georg Rollo Thorn aus 
Neuwied wurde heute als Landgerichts⸗Auseultator verpflichtet. 
Coblenz, den 21. April 1842. 
Der Königl. Landgerichts⸗Präſident: Der Königl. Ober» Procurator : 
urzer. Difers 





Nro. 358, Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöbelfer Doctor 
Friedrich Prigge bat fih in Kirchen, und der Wundarzt I. Klaffe Wilhelm 
Müller in Flammersfeld, (beide im Kreife Altenkirchen), niedergelaffen, 

Eoblenz, den 22. April 1842. 





Nro. 359, Der Gerichtövollzieher Lind ift auf feinen Wunfd von Adenau 
nad) Boppard verfeßt worden und hat fein Amt an letterwähntem Orte am 23. 
d, angetreten. 
-Eoblenz, den 25. April 1842, 
Der Königl. Landgerichts-Praͤſident: Der Koͤnigl. Ober: Drofurator: 
Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 360. Der Kammergerichts-⸗Auscultator Joſeph Lenz von Coblenz 
iſt an das hieſige Landgericht verſetzt und bei demſelben heute eingeführt worden. 
Coblenz, den 27. April 1842. 
Der Landgerichts: Präfident: Der Ober: Procurator: 
Wurzer. v. Olfer s. 





Nro. 361. Dem Kaufmann Karl Treu in Berlin iſt unterm 17. 
April 1842 ein Einführungs-Patent 
auf eine Verbefferung der Brenner für Del; und Thranstampen ohne 
Docht, in der für neu und eigenthuͤmlich eradhteten, durch ein Modell 
. nahgewiefenen Eonftruction, j : 
für den Zeitraum von adıt. Jahren, von jenem Tage am gerechnet und für ben 
Umfang ded Staats ertheilt worden. 





Nro, 362, Dem Fabrifanten Dr. W. E. Fuß zu Schönebed bei Magde⸗ 
burg ift unter dem 17. April 1842 ein Patent 
s auf eine durch Befchreibung erläuterte Methode: Gläfer nad Art ber 
Venetianiſchen darzuftellen, infoweit folde ald neu und eigenthümlich 
anerfannt worden, ohne Jemand zu behindern, dergleichen Gläfer auf 
ondere Weife zu fertigen, : 
auf acht Sabre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


(Hierbei eine Beilage.) (Krabbenfhe Buchdruckerei.) 


Amts⸗Blatt. 


Geſetzſammlung. — Jahrgang 1842. 
Nro. 363. Das am 4. April 1842 ausgegebene 12te Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter 

Nro. 2257, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19. Februar 1842, betreffend 
bie Ausdehnung der Befuanif zum Waffengebrauch und der Glaub: 
würbdigfeit vor Gericht auf die von Königl. Forftbeamten zu ihrer 
Unterftügung und zur Berftärfung des Forfts und Jagdſchuͤtzes an: 
genommenen orpsjäger; 

Nro. 2258, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 8. März 1842, betreffend die 

i Verbindlichfeit der Apotheker, denen eine erledigte perfönlihe Con; 
cefjion wieder verliehen wird, zur Uebernahme der OffizinEinrid), 
tung ihres Vorgängers; 

Niro. 2259, die Minifterial:Erflärung über die zwifchen der dieffeitigen und der 
Kaiferlich-Röniglih Oeſterreichiſchen Regierung abgefchloffene Ueber: 
einkunft zur Verhütung von Forſt, Jagd-, Fiſſch- und Feldfrevel an 
den gegenfeitigen Landesgrenzen, d. d. den 21. März und befannt 
gemacht den 19. April 1842; 

Nro. 2260, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre dom 24. März 1842, betreffend die 

i Entbindung ded Staatdminifterd Grafen von Alvensleben von 
der Leitung des Finanz Minifterrumd und die Ernennung des Ober; 
Präfidenten, wirklichen Geheimen-Raths von Bodelſchwingh zum 
Staatd; und Finanzminifter; 

Mro. 2261, die Verordnung über die Aufhebung der dem Geſetze vom 31. März 
1838, wegen Einführung fürzerer Berjährungsfriften, fo wie den 
$5. 54. und 55. Zit. 6 Th. I. Allg. Landrechts und der Deflaras 
tion vom 31. März 1838 entgegenftehenden provinziellen, und ſta— 
tüarifhen Beſtimmungen. Bom 15, April 1842, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zufolge der Allerhöchſten Rabinets-Drdre vom 27ften v. Mts., Nro. 364, 
betreffend bie Umwandlung der Staats⸗Schuldſcheine und vie Die Bfubigung, Entgelte 
Herabfegung der Zinfen derfelben von 4 auf 31, pCt. if ige 
Sammlung Nro. 2255.), follen ſämmtliche no im Umlauf bes Equiofgeine Jen. 
findliche Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine, foweit fie in ven, Bes MER 
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hufs der Tilgung bisher flnttgefundenen 19 DBerloofungen noch nicht gezogen, und 
alfo nicht bereits gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch mit 3; pE&t, 
jährlich verzinfet werden. Es werden daher ſämmtliche noch circulirende, durch die 
bisherigen 19 Berloofungen nicht betroffne Staats-Schuldſcheine, zum Behuf der 
baaren Zurüdzahlung der verfchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2, Januar 1843 
hier in. Berlin bei der Controle ver Staatspapiere, Taubenſtraße Nro. 30, in Ems 
pfang zu nehmen find, ihren Befigern hierdurch gefündigt, mit der Aufforderung, 
diefe Papiere, unter ver fohriftlichen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, fpäte 
fiens bis um 1. September diefes Jahrs gegen Depofitalfcheine ein; 
zuliefern. Einheimiſche haben jene Erklärung nebft ihren Staats » Schulofcheinen 
bei der Controle der Staatspapiere, Auswärtige aber foldhe bei der ihnen zus 
nächft gelegenen Regierungs» Hauptlaffe einzureihen. Won denjenigen Ynhabern 
von Staats» Schulojcheinen, melde dieſer Aufforderung nicht nachfommen, wird 
angenommen werden, daß fie die geſchehene Kündigung ihrer Staats-Schulofcheine 
zur baaren Zurückzahlung ver Valuta ihrer Seits nicht annehmen, fondern diefe 
Papiere mitteljt ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allgemeinen Con— 
vertirung unterwerfen, und bemgemäß vom 2. Januar 1843 ab nur dem herabge- 
festen Zinsfag von 35 pEt. jährlich fortbeziehen wollen. Zugleih wird denjenigen 
Inhabern von Staats-Schulpfcheinen, welche fih unter Einreichung derfelben mit der 
Herabfegung der Zinfen von 4 auf 34 pCt. jährlih, vor dem 1. September d. J. 
ausdrüdlich einverftanden erklären, in fofern fie diefe Erklärung: a) in dem Zeit 
raume vom 1. Mai bis einfcließlih den 30 Juni d. J. abgeben: eine Prämie von 
Zwei Thalern; b) in fofern fie diefelde im Monat Juli d. J. abgeben: eine 
Prämie von Einem und einem halben Thaler; c) in fofern fie folhe im 
Monat Auauft d. J. einreichen: eine Prämie von Einem Thaler, auf jeve Hum- 
dert Thaler des ihnen zugehörigen Staats-Schuldſchein⸗Kapitals hierdurch bewilligt, 
welche ihnen fofort baar ausgezahlt werden fol. Außerdem wird, in Gemäßheit des 
$. 4 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom I7ften v. Mts. hiermit die Zuficherung 
ertheilt, daß die neuen 3iprocentigen Staats⸗-Schuldſcheine während der erften vier 
Jahre, vom 1. Januar 1843 ab, alfo bis zum legten Dezember 1846 der 
Berloofung niht unterworfen fein follen. Die gedachte Erklärung muß 
von Cinheimifchen bei der Eontrole der Staatspapiere, Taubenftraße Nro. 30, von 
Auswärtigen aber bei der ihnen zunächft gelegenen RegierungssHauptkaffe fehriftlich 
abgegeben werben, indem weder wir, nod die gedachte Controle, und in eine Died» 
fällige Correſpondenz mit den Befigern der Staats-Schulvfheine einlaffen können, 
Hiernah wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats-Schulofcheinen zuvörberft die 
in den bisherigen 19 Berloofungen für den Zilgungsfondg gezogenen 
Staats-Schulvfheine von den Übrigen abzufondern haben — indem es 
wegen Realifirung ver Erfteren bei demjenigen verbleibt, was durch unfere diesfäls 
ligen befonderen Bekanntmachungen vorgefchrieben iſt. Sollten vergleichen von den 
Berloofungen betroffene Staats-Schuldfcheine auf die Xiften der Behufs der Conver⸗ 
tirung einzureichenden Staats⸗Schuldſcheine aufgenommen, und follte dies bei Nevis 
fion der Liften nicht entvedt, vielmehr den Präfentanten folder Staats-Schulvfcheine 
die oben erwähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, fo wird die ſolchergeſtalt 
unrechtmäßigerweife bezogene Prämie bei der Auszahlung des Kapital-Betrages ver 
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ausgeloofeten Staats» Schulvfcheine wieder eingezogen werben. 2) Die Inhaber 
nicht ausgeloofeter Staats-Schuldſcheine, welche fih zur Umfchreibung der; 
felben in neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, Verbriefungen verftehen, 
haben mit ihrer desfallfigen Erklärung eine von ihnen unter Angabe ihres Standes, 
Gewerbes, Wohnorts ꝛc. zu vollziehende Lifte, in welcher alle auf einen gleichen 
Kapitals Betrag lautende Stüde unter einer eigenen Abtheilung einzeln, nad der 
Zahlenordnung, mit ihren Nummern und Buchftaben, nad einander zu verzeichnen 
find, einzureihen. Diefer Erklärung und Lifte, zu welcher getrudte Formulare, fo 
wohl hier in Berlin, bei der Controle der Staatepapiere, mie aud bei jever Re 
ierungs⸗Hauptkaſſe unentgeltlich zu haben fein werden, find die Staats -Schuldſcheine 
in derfelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in ver Lifte aufeinander folgen, 
jedoch ohne die zu denfelben gehörigen Zins-Coupons, beizulegen, indem dieſe 
Letzteren vr Zeit ihrer Fälligkeit in gewöhnlicher Weife zu realifiren bleiben. 3) 
Um den Verkehr mit den Staats-Schulpfceinen nicht zu hemmen, werden die Be- 
hufs der Gonvertirung einzureichenden Papiere fofort nach erfolgter Bedruckung mit 
einem Stempel, welcher. die Worte: „Reduzirt auf 35 pEt. vom 1. Januar 
1843 ab“ enthält, einfiweilen den Präfentanten zurüdgegeben werden. Zugleich 
wird legteren die oben unter a. b c. verheißene refp. Prämie baar ausgezahlt, wo⸗ 
rüber fie auf der Liſte der geftempelten Staats-Schulpfcheine zu quittiren haben. 
Die Beflimmung des Zeitpumfts, mit welchem der Umtaufch der mit dem Reductions⸗ 
Stempel bevrudten Staats-E hulofcheine in neue zu drei und ein halb Prozent vers 
zinsliche, und mit den Zins⸗Coupons Serie IX. zu verfehende Berbriefungen begin- 
nen kann, behalten wir uns vor. 4) Diejenigen Staats» Schulvfchein« Inhaber, 
welde die Zurädnahme ihrer Kapitals Baluta zum 2. Januar 1843 beab» 
fihtigen, haben vdiefelben gleichfalls in einer, ihrer obenermwähnten desfallfigen Er—⸗ 
Härung angefchloffenen Lifte nach den Appoints und der laufenden Nummer zu vers 
zeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Kapitals Beträge folher Staats, Schuld» 
feine, wird. das Weitere zu feiner Zeit öffentlich befannt gemacht werden. 5) Den 
zu vorftehend gedachten Zwecken nöthigen VBerfendungen der Staats » Schulpfcheine 
von Seiten der Inhaber an die Regierungs» Hauptkaffen und an Erftere zurüd, ift 
die Portofreipeit zugeflanden, wenn die Apreffe bei der Einfendung das Rubrum: 
„—— Thaler Staats-Schulofcheine zur Ummandlung beftimmt” bei der Zurüdfens 
dung die Rubrik: „... Thaler umgemandelte Staats-Schulvenfheine” enthält. 

Berlin, den 10, April 1842. . j 

Haupt» Verwaltung der Staats: Schulven. 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 
*%* * “%* 
* ”» * 

Unter Bezugnahme auf vorfiehende Bekanntmachung ift die Regierungs-Haupt- 
Kaffe mit näherer Anmweifung zu deren Ausführung von ung verfehen umd bemerken 
wir deshalb noch Folgendes: 

1) Die Regierungs- Hauptkaffe iR zur Annahme der Erflärungen, Liften umd 
Staats» Schulvfcheine, fo wie mit der Abflempelung der Tegteren und ber 
fofortigen Prämien + Zahlung beauftragt, welche die Intereſſenten bei derfels 
ben Zug um Zug zurüd zu empfangen und gegen Duittung ſogleich zu er 
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heben haben. Es find dazu die Stunden von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens 
beftiimmt. Formulare find bei der Negierungs» Hauptkaffe zu erhalten. 

2) Wenn zwar als Negel gilt, daß die Eigenthümer von Staats-Schulpfcheinen 
dieſes Gefchäft felbft bei der Regierungs-Haupikaffe erledigen, fo bleibt dens 
noch zur Erleichterung der entfernt wohnenden nachgegeben: 

a) das ar bier durch gehörig Bevollmächtigte beforgen zu laſſen, 
oder au 

b) ihre Erklärungen, Liften (leßtere doppelt), Staats-Schulpfcheine und 
von ihnen vorab nach Vorfchrift des Formulars auf vemfelben ges 
hörig auszufüllenden und durch Namens-Unterfehrift zu vollziehenvden 

»  Duittungen über die Prämien und den Rüdempfang der Staates 
Schuldſcheine durch die Könige. Peſten felbft an die Regierungss 
Hauptkaffe einzufenden, welche alsvann die abgeftempelten Staat 
Schuldſcheine und den baaren Betrag der Prämien auf demſelben 
Wege an die Intereffenten zurüdgelangen läßt, 

Wir empfehlen denjenigen, welde ſich viefer Tegten Art zur Beforgung des 
Geſchäftes bevienen wollen, dringend die Formulare auf das forgfältigfte auszufül- 
len, damit Rüdjendungen und Berzögerungen vermieden werden. 

Durch directe Cinfendung der Staats-Schuldſcheine an die Negierungs-Haupt 
Kaffe wird in den Fällen sub 2. a u. b die Portofreiheit bewirkt und find Formu⸗ 
lare auf den landräthlichen Kanzleien zur ımentgelolihen Abgabe an Inhaber von 
Staats⸗Schuldſcheinen niedergelegt. 

Goblenz, den 25. April 1842, 





Nro. 365. Die Lehrers, Küfter: und Gloͤcknerſtelle bei der katholiſchen 
a Geneinde zu Hümmel, Kreifes Adenau, ifterledigt. Das Eins 


fommen berfelben beträgt außer freier Wohnung, nebft Garten 
und zwei Klafter Holz zur Heitzung des Schullokals, durchſchnittlich 116 Tha⸗ 
fer jährlih. Qualificirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Gchulinfpeltor 
Kaltenborn zu Reifferfcheid zu melden. 
Eoblenz, den ?. Mai 1842. 





Nro. 366. Der Einwohner Nikolaus Ternes zu Pfaffenhaufen hat 
—— mittelſt der Summe von 50 Thlrn. eine jaͤhrliche Segenmeſſe 
EEE PO in die Kirhe zu Forſt geftiftet. 
Eoblenz, den 4 Mai 1842, 





Nro. 367, Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
—— — der dem Johann Karl Baß zu Weitersborn, im Kreife 
B. I. Rr. 904. Kreuznadı, für das Jahr 1842 sub Nro. 776 ertheilte Ges 
werbefhein zum Lumpenfammlen verloren gegangen, und ein 
gleichlautender, jedoch mit „Duplicat” bezeichneter Gewerbeſchein für den ıc 
Baß audgefertigt worden ift. 
Goblenz, den 9, Mai 1842, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Poft: Verwaltung bat zwar fchen bisher darauf Be Nro. 368, 
dacht genommen, der regelmäßigen Beftellung der Briefe durd) Beſtellung der Briefe durch 
die Stadt: und Landbriefträger jede mögliche Befchleunigung erpeole Veien. 
zu gewähren. Indeſſen wird dennod häufig von den Abfendern gewünſcht, daß 
die Beftellung durd einen erprefien Boten bewirft werde, ‚und diefer Wunſch 
durdy eine Bemerkung auf der Noreffe ausgedrüdt, Wenngleihy nun die Pofts 
Bermaltung eine Verpflibtung hierzu nicht übernehmen fann, da die zu deren 
pünftlihen Erfüllung nöthigen Boten den Poft:Anftalten nicht jederzeit zu Gebote 
ſtehen, fo iſt diefelbe dod geneigt, den Wünfchen des Publifums unter nad: 
ftehenden Modalitäten zu entfprechen. 

1) Die Beftelluna durch befondere Boten findet nur dann flatt, wenn auf 
der Adreſſe des betreffenden Briefed bemerkt ift: „durch Expreſſen zu 
beſtellen!“ mogegen auf die bloße Bezeihnung: »cilo,- citissime, zur 
fhleunigen Ubgabe! u. f. w.« Feine Rüdücht genommen werden fann. 

2) Für Briefe, welche nad einem Orte beftimmt find, wo ſich eine Poft: 
Anftalt befindet, werden in foldhem alle, außer dem etwanigen Franco, 
ein Beftellgelo von 2'/, Sgr., für Briefe aber nadı Orten, wo fid 
feine Poſt-Anſtalt befindet, 15 Sgr. ald Botenlohn bri der Aufgabe 
erhoben. | 

3) Die Koſten für ertraordinaire Beftellung eined Briefes nach einem ber: 
gleihen Orte find mit 5 Sgr. pro Meile, bis zu einem Marimum von 
15 Sgr. im Ganzen, angenommen worten, 

Berrägt die Beftellgebühr nah Mafgabe der Entfernung weniger 
ald 15 Sgr., wovon bie Poft-Anftalt am Anfunftsorte des Briefes die 
abfendende Poft:Anftalt benachrichtigt, fo wird dem Aufgeber des Brie— 
fes der zuviel eingezahlte Betrag reftituirt. Cs ift deshalb nöthig, daß 
der Aufgeber eines, zur ertraordinairen Beltellung nah einem Orte, wo 
fih feine Poft:Anftolt befindet, beftimmten Briefes feinen Namen, Stand 
und Wohnort genau angiebt. Wenn in einzelnen feltenen Fällen für den 
Preis von 5 Ser. pro Meile, oder bei Untfernungen über 3 Meilen 
für 15 Sgr., fein Bote zu ermitteln ift, fo unterbleibt die Beftellung 
per Erpreffen, und diefelbe erfolgt im gewoͤhnlichen Wege. Ald Beweis 
für die Nichtigkeit der aufgelaufenen Beftellungs-Soften dient dem Brief: 
Aufgeber die ihn vom der Poſt-Anſtalt feines Orts auszuhändigende 
Quittung des Boten, welder die Beitellung des Briefes übernommen 
bat, über das demfelben gezahlte Lohn. 

4) Briefe, melde fih im Briefkaſten mit der Begeihnung „per Expreſſen 
zu beftellen!‘ vorfinden, werben von der abfendenden Poft-Anftalt mit 
der Bemerkung: daß folde im Brieffaften vorgefunden, umd die Beſtell⸗ 
gebühr dafür nicht entrichtet fen, verfehen, und demgemaͤß durd die ger 
wöhnlichen Beſtellungs-Mittel befördert. Die Annahme von Briefen, 
auf welchen fi das Verlangen ber ertraordinairen Beftellung ausgedrüdt 
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findet, ohne daß der Uufgeber die Beftellgebühr dafür entrichtet, wird 
Dagegen ganz verweigert. 

5) Derfelbe Kal tritt ein, wenn die Bemerkung „per Erpreffen zu beftel: 
len!” ausgeftrihen oder ausradirt ift. 

6) Auf Local: Eorreöpondenz und Briefe für die umliegenden Ortſchaften 
der PoftsAnftalt des Aufgabeorts, welche durch den Lanpbriefträger und 
anderweitige üblihe Gelegenheit beforgt werden, finden die obigen Bes 
ftimmungen feine Anwendung. 

Unterbleibt aus irgend einem Grunde bie ertraorbinaire Beftellung, 
fo wird dem Abfender der dafür gezahlte Betrag zurüdgegeben. 
Berlin, den 23. April 1842, 
General:Poft-Amt. 


Sikherheitd-Polizei, 








Nro. 369. Requirirt dur dad Herzoglih Naffauifche Eriminal:Gericht 
tedbrief. zu Wiesbaden, bringe ich den hierunten abgedruckten Steckbrief 
mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß, den ıc. Stein, 

wenn er im Bezirk anzutreffen, ergreifen und mir vorführen zu laſſen. 

Coblenz, den 2, Mai 1842. 

Der Königliche Ober -Procurator: 
v. Olfers. 

Der Stadtſchultheiß Chriſtian Stein von Cronberg, Herzoglichen Amts 
Koͤnigſtein, hat ſich am 9. d. M. ohne Urlaub von Hauſe entfernt und erſcheint 
nach der inzwiſchen eingeleiteten Unterſuchung nicht nur der Unterſchlagung meh— 
rer hundert Gulden, ihm zur Erhebung uͤbertragener herrſchaftlicher Gelder, 
fondern audy der Unterfchlagung von mehr als 7000 fl. aus einer von ihm vers 
walteten Bormundfchaft dringend verdächtig. Nach der Richtung ded von ihm 
eingefhlagenen Weges fcheint er die Flucht nach America zu beabfichtigen. Er 
ift mit einem ihm unter dem 23. Februar I. 36. unter Nro. 78 von Herzogs 
lihem Amte Königftein auf ein Jahr zur Reife in die deutfchen Bundesftaaten 
audgefiellten Paß verfehen. 

Wir erfuhen hiernach unter Beifügung eines Signalements ded Angeſchul⸗ 
digten die betreffenden Behörden, auf denfelben zu fahnden, ihn im Betretungds 
falle zu verhaften, die in feinem Befig befindlihen Gelder in Beſchlag zu neh⸗ 
men und ihn an und gefänglic abliefern zw laffen. 

Wieöbaden, den 27, April 1842. 

Herzoglihd Naffauifhes Criminal-Gericht. 
ignalement. 

Alter: 43 Zahre; Größe: 5° 6” Nheinländifhese Maaß; Haare: fhwarz, 
ſtark und kraus; Stirne: frei, gewölbt; Augenbraunen: dunkel; Augen: ſchwarz; 
Naſe: flarf, etwas gebogen; Mund: groß; Zähne: gefund; Bart: ſchwarz, war 
jedoch gewöhnlich glatt rafirt; Kinn: rund; Gefichtöform: oval; Gefihtöfarbe: 
gefund; Statur: unterfeßt, 
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Der unten näher bezeichnete Joh. Chriſtoph Schnell: Nro. 370. 
bardt ift am 19. v. Mite. von der ten KRönigl. Mainzer Stetdrief, 
Feſtungs⸗ Reſerve-⸗Compagnie aus der Garniſon Mainz deſer—⸗ 
tirt, Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungs Bezirks 
hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Be: 
deckung an den Commandeur der Referve: Feftungds Artillerie: Abtheilung, Herrn 
Major bu Bignau, nad —— abliefern zu laſſen. 

Signalement. 

Der obengenannte —— aus Muͤhlhauſen, Regierungs /Bezirks Erfurt, 
gebuͤrtig, iſt 22 Jahre 2'/, Monat alt, 5 Fuß 4%, Zoll groß, bat dunkelblonde 
Haare, braune Augen, großen Mund, gewöhnlidye Nafe, vollftändige Zähne, 
rundes Kinn, feinen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, offene Stirn, unterfeßte 
Statur, und feine befondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung war, derfelbe bekleidet mit einem grünen Eivilrod, 
einer ſchwarzen Tuchmuͤtze, einer ſchwarzen Zeugmwefte, einer ſchwarzen Hals 
binde, ein —* Dienſt⸗-Tuchhoſen, ein Paar dergleichen Schuhen, einem Com; 
mis hemde. 

Coblenz, den 3. Mai 1842. 





Der in Rro. 20 dieſes Blattes ſteckbrieflich verfolgte Nico: Nro. 371, 
laus Lautz von Roth ift in die Anftalt zu Braumeiler zuräd; — eines Gicd- 
gebracht worden. * 

Coblenz, den 4 Mai 1842. 





Der bier unten näher bezeichnete, wegen Straßenraubes Nro. 372. 
zur Ausftoßung aus dem oldatenftande und zu mehrjähriger —— 
Feſtungs-Baugefangenſchaft verurtheilte Kanonier Krings ber 
8. Artillerie⸗Brigade, hat geſtern Abend Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen 
Militair-Arreſthauſe, in welchem derſelbe bis zur Beſtaͤtigung des Erkenntniſſes 
aufbewahrt werben ſollte, zu entweichen. 

Alle refp. Militairs und Eivil:Behörden werden hierdurch dienftergebenft ers 
fucht, auf diefen Verbrecher vigiliren und ihn im Betretungdfalle in dem hiefigen 
Mititair:Arrefthaufe abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den 8. Mai 1842, 

Das Feſtungs⸗Gonvernement. 
Signalement. 

Bor; und Zunamen: Friedrich Hubert Krings; Alter: 25 Jahre; Größe: 
5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; Geburtsort: Welz, Kreis und Regierungsbezirk Aachen; 
Religion: katholiſch; Statur: fhlanf; Haare: dunfelblond; Stirn: platt; Augen: 
braunen: dunfelblond; Augen: grau; Nafe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: 
2 a (änglic; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; befondere Kenn: 
zeichen: keine 

Bei feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit: einer alten Jade, dilto 
Zuchhoſe, ditto Muͤtze, ditto Halsbinde, ditto Hemd und ein Paar Schuhe. 
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Nro. 373 Am 23. Februar c, find aus einer Wohnung zu Bach, 
Einen Diebſtahl beit. - WBürgermeifterei Rosbach, nachbenannte Gegenftände vermittelt 
Einbruchs und Einfteigensd geftohlen worden. 

Indem ich biefen Diebftabl hiermit befannt mache, erfuche ih Jeden, welcher 
über den Thäter oder dad BVerbleiben ber geſtohlenen Gegenftände Auskunft er 
theilen kann, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde bald moͤglichſt mitzurbei, 
len, Geftohlene Gegenftände: 

1) Ein Jagdgewehr ü Percussion, von mittler Größe, gelb angeflrihen, der Kol, 
benhals fein ausgeftochen und am vordern Ende mit Horn eingelegt und ums 
geben. Der Riemenbügel im Kolben etwas zurüdgefeßt. Der Lauf von 
weitem Kaliber und weiter Mündung: Auf der Kreusfhraube über der 
Schwanzſchraube ift das jilberne Bifir angebracht, befeftigt in einem ſilber— 
nen Plätthen. Auf den Laufe nahe am Schloffe ein kupfernes Piättchen, 
worauf die eingeftochenen Buchſtaben J. A. t. fih noch erfennen laffen, und 
nahe dabei ein fupfernes Plätichen mit eingeftohenen Blumen. 

2) Eine roth ladirte Tabacksdoſe von Blech, auf deren Dedel goldne Blumen 

ſich befinden, 
Bonn, den 5. Mai 1842, 
Der Staatd:Procurator: 





Maus, 
Nro. 374. Der Webergefele U. Friedrich Horn, aus Frankfurt 
teddrief. a. M. gebürtig, und fpAter zu Trier wohnhaft, it eines bei 


dem Webermeifter Peter Gros zu Vallendar, wo er zwei Tage 
in Arbeit fand, und dann am 2. d. DM. entwich, verübten Diebftahls dringend 
verdächtig. — Derfelbe beſitzt ein nah Aachen vifirteds Wanderbuch. — Unter 
Beifügung ded Gignalements werben die betreffenden Behörden ergebenft erſucht, 
den ıc. Horn im Betretungöfalle ergreifen, und bierhin vorführen zu laffen. 

Ehrenbreitftein, den 9. Mai 1842, 
Koͤnigl. Zuftiz Amt, 
v. & 


Upmann. 
Signalement. 

Alter: 22 Sabre; Größe: 5 Fuß 3 201; Giſicht: ſchmal, laͤnglich, etwas 
ſonnverbrannt; Haare: blond; Statur: ſchlank; Körperbau: ſchwaͤchlich. 

Derfelbe war befleidet mit einer grau (einenen Hofe, einer fhwarz fammets 
nen Muͤtze, einem gräulichen, gelbgeftreiften Staubkittel, worunter ein ſchwarzer 
Ueberrod, fo wie eine dunkle Weſte. 

———— — — — — — — —— 
Nre. 375. Dem Inſtrumentenmacher Schleiden zu Aachen iſt unter 
dem 24. April 1842 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung nachgewie ſeut veränderte Einsihtung der 
Taſtatur des Fortepiano's 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an — und fuͤr den Umfang der Dionars 
chie ertheilt worden. 


Krabben'ſche Buchdrucker ei. Hierbei ein öffentlicher Anzeigen, 
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Amts-Blatt. 


NM 26. Coblenz, den 23. Mai 1842. 








Allerhödhfte Kabinets-Ordre. 


Nro. 376. Wir Friedrich Milbelm x. x. thun hiermit 
fund und fügen’ zu willen: 

Nach Gottes unerforfhliden Rathſchluſſe ift die Stadt Hamburg von 
einer Feuersbrunſt heimgejucht worden, wie feit Menfchengevenfen feine in 
Deutſchland gewuͤthet hat. 

Die ſchweren Leiden und die Noth dieſer Stadt, deren Wohlſtand ſo weſent⸗ 
lich mit dem von ganz Deutſchland verbunden iſt, werden, wie Wir zuverſichtlich 
hoffen, von dem geſammten deutſchen Vaterlande und insbeſondere von Unſern 
getreuen Unterthanen, als gemeinſame Leiden und gemeinſame Noth gefuͤhlt und 
getragen werden. 

Wir haben daher, um Unſern Unterthanen Veranlaſſung zu geben, dieſe 
Theilnahme durch die That zu beweiſen, und in Erwaͤgung des auſſerordentlichen 
Umfangs des dringendſten Bedürfniſſes, befohlen, daß in fanmtlichen Kirchen und 
Gemeinen Unſerer Staaten, eine allgemeine Kirchen: und Haus⸗Collecte für die 
Abgebrannten in Hamburg eingefammelt werde und Unfern Minifter ded Innern 
und der geiftlihen Angelegenheiten mit Ausführung dieſes Befehls beauftragt. 

Gegeben Berlin, den 9. Mai 1842, 

(93) Friedrich Wilhelm. 
95. von Rochow. Eichborn. 
— = .* 


Die erbabenen Königlihen Worte werden in jedem Herzen die Theilnahme 
für die Unglüdlichen, welche drei verhängnißvolle Tage hindurch Wohnung und 
Bermögen von einer faft beifpiellofen Feueröbrunft vernichten fahen, aufs Neue 
aufregen. Beinahe der dritte Theil einer der volfreichften Städte Deutſchlands 
ift niedergebrannt. Der Fühnfte Eifer zu retten und felbft nie erhörte Verſuche, 
durch Sprengen der Gebäude die furchtbare Verbreitung der Flammen zu hem⸗ 
men, waren vergeblih. Hülfeleiftende ftarben ein Opfer ihres edlen Mutbs, 


— 16 — 


und bie Lage ber Unglüdlichen, bie ihrer Wohnung, ihrer ſaͤmmtlichen Habe u. ber 
Hoffnung für eine geſicherte Zufunft beraubt, nirgends in dem Umfange der Stadt 
Sicherheit und Unterfommen fanden, fann eben fo wenig gefhildert werden, als die 
berzzerreißenden Klagen der rauen, Kinder und. Kranken. Ein Aufruf der 
würdigften Art, der Aufruf unferd erbabenften Monarchen ſchildert in wenigen 
tief eindringenden Worten die Größe eines Verluftes, der nur durd eine ges 
meinfame, allfeitige Hülfe im ganzen deutſchen Vaterlande wo nicht erfeßt, doch 
in feinen Schredniffen gemildert werden fann. 

Folgen wir daher dem Zurufe unferd menfhenfreundlihen Landesvaters! 
Die Einwohner Hamburgs, welche fi einft kaum von den ſchweren Rriegsleiden er; 
bolt hatten, jandten in den Jahren 1816 und 1817 den biefigen Bezirken, wo 
die nöthigften Nahrungsmittel fehlten, bedeutende Unterftüßungen; die Erinnerung 
daran ſey eine Aufforderung mehr, ihrer jeßt Danfbar zu gedenfen. Hier bes 
barf ed nur eines beginnenden Wortes, dem theilnehmenden Gefühle die wirf: 
lihe Hülfe folgen zu feben. 

Die Allerböhit befohlene Sammlung von Haus zu Haus ift bereits von 
und angeordnet worden, und beftimmen wir hiermit, def die allgemeine Kirchen: 
Eoflefte am Sonntage den 5. Juni c. abgehalten werde. 

Die eingefammelten Gelder ſowohl der Kirchen, ald auch der Hauskollekte 
find bis zum 11. Juni an die Steuer- Empfänger, bid zum 18. Juni an bie 
Kreids refp. Nenteifaffen, und von leßteren bis zum 25. Juni c, an unfere 
Hauptlaffe abzuliefern. 

Die Ertragsnahweifungen erwarten wir bis zum 18. Juni c, 

Wir verpflichten die Herren Geiftlihen und fämmtlihe Behörden, welche 
ed angeht, auf die ftrenge Einhaltung diefer durch die Verhältniffe bedingten Ter: 
mine zu balten. 

Coblen;, den 13. Mai 1842, - 





Befanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 377. Das Weinbau treibende Publifum wird hiermit benach— 
= ie —— richtigt, daß der Herr Finanz-Miniſter mittelſt Reſcriptes vom 
das Jahr 1841 bemiligte 24 Februar d. J. III. 29895 und vom 21. v. Mts. III. 7020, 

Steuer-Befreiung ihtes auf den Grund der in dem Landtags:Abfchiede an die Provin 

Gamttr. ct Datz, zial:Stände der Rhein:Provinzgen, vom 7. November v. J. 

unter B. Nro. 60 ertheilten Allerhoͤchſten Zufage hinfichtlih der Steuer-Befreis 

ung ded Haustrunfes von felbft gemonnenem Wein, beftimmt hat, daß den Wein, 
bauern die bewilliate Steuer-Befreiung ihres Haudtrunfes von felbt gewonnenem 

Wein, vorläufig für das Jahr 1841, mit 5 Eimern netto, (d. h. nad Abzug 

von 15 Prozent des Brutto-Gemwinned an Wein), für jeden ſteuerpflich— 

tigen Weinbauer, und infofern dieſer Betrag die Hälfte der gam 
zen Eredcenz deffelben in gedahtem Jahre überfchreitet, mit der 

Be derfelben nunmehr durch Abfhreibung gewährt werben 

olle, 
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Diefe Steuer Befreiung, wird den dazu berechtigten Weinbauern, in deren 
Steuer:Konto für dad Herbitjahr 1841, auf die SteuersMefte aus frühern Lefen, 
und wenn benfelben feine ſolche Reſte mehr zur Loft ſtehen, auf die unverfteus 
erten Wein: Beflände aus der Leſe von 1841 oder aus frühern Leſen abaefchries 
ben und in denjenigen Allen, wo die Steuer pro 1841 bereits eingezahlt ift, 
und feine Abfchreibung der Befreiung auf die gedachten Steuer:Refte und Ber 
fände mehr erfolgen fann, baar erfistter werden. Als fteuerpflichtige Weinbauer, 
welche zu der gedachten Steuer-Befreiung pro 1841 berechtigt find, werden alle 
diejenigen Perfonen angefehen, melde, als Eigentbümer, Pächter oder Nußnießer 
inländifher Weinberge und Weinländereien, im vorigen Herbfte Trauben ge 
wonnen, ſolche felbft gefeltert und den daraus gewonnenen Wein zur Berfteues 
rung angemeldet haben. Davon ausgefhloffen find Dagegen Diejenigen Perfonen, 
welche Trauben gekauft, und ſolche allein, oder, mit felbftgemonnenen Trauben 
zur Kelterung gebradt haben, hinſichtlich desjenigen Weines, welcher aus den ans 
gefauften Trauben gefeltert if. Wie die Steuer:Befreiung gewährt ift, ob durch 
Abfhreibung oder baare Erftattung, davon werden Die dazu berechtigten feuer 
pflihtigen Weinbauer durch die betreffenden Hebe-Stellen in Kenntniß gefebt 
werden. Eöln, den T. Mai 1842. 

Der Geheime X inanz:Rath und Provinzial: Steuer;Director, 
Helmentag. 





. Am 28. März c. entfernte fich —* Wormersdorf der * — > * 
jährige Thomas Rick. Da die Nachforſchungen nach demſel- Den en 2. 
ben bis jeßt ohne Refultat geblieben find und es wahrſcheinlich aus Eövrmentoonf beit. 
wird, daß er im irgend einer Art verunglüdt fey, fo erſuche ih, unter Mittheis 
lung des Signalements, diejenigen, welche über den Aufenthalt oder das Ber 
bleiben des Rick Auskunft geben können, dieſe mir oder der naͤchſten Polizei 
Behörde baldigft mitzutbeilen. 
Bonn, den 7. Mai 1842, 
Der Staats: Procurator: 
Maus, 
Signalement. 

Thomas Rid iſt 3", Fuß groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, 
bedeckte Stirn, gewöhnliche Nafe, ſpitzen Mund und Kinn, ovales Gefiht und 
bleihe Gefihtöfarbe, Er war mit einem neuen blauen Oberrode, Hofe und 
Wefte und mit einem neuen Paar Schub bekleidet. 


Requirirt dur die Großherzoglich Oldenburgiſche Regier Nro, 379. 
rung zu Birfenfeld bringe ich die hierunter abgedrudte Auffor:  @iedbrief. 


derung, den Zeugen Jacob Herbft betreffend, zur Kenntniß 
der ger rege des Bezirks. 
Eoblenz, den 9. Mai 1842. 
- Der Königl. Ober: Procurator: 
v, Dlfere. 
In einer wichtigen Eriminal-Unterfuhung ift und mefentlih daran gelegen, 
eined gewiffen ohne feſten Wohnfig umberftreifenden Jacob Herbft, deſſen 
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jetzigen Aufenthalsort wir nicht ermitteln konnten, habhaft zu werden, um ihn 
als Zeugen zu vernehmen. Derſelbe iſt feiner Angabe nah 15 Jahre alt, in 
Becherbach, Landaräflid Hefiifhen Oberamts Meifenheim geboren, wo fein nadı 
ber in Horbad, Friedensgerichtsbezirk Kirn, verftorbener Bater Valentin Herbft, 
Feldhuͤter war, wogegen feine Mutter Catharina Herbft, geborne Wilhum, zur 
Zeit in Bodenau bei Sobernheim wohnen fol. Er hat fih in ver letzteren 

Zeit in Idar, Obertiefenbach, Veilsrodt, Baͤrenbach und neuerdings in der Herr 
bachs Mühle bei Krebsweiler, Oberamts Meifenheim, aufgehalten. 

Wir erfuhen alle Gerichts; und MWolizei-Behörden des In⸗ und Auslandes 
zur Hälfe Rechtens, auf den gedachten Jacob Herbft achten zu laffen und mo 
er angetroffen würde, dahin Verfügung zu treffen, daß derfelbe ſobald als mög: 
ih vor dem Unterfuchungsgerichte im biefigen Regierungsgebaͤude ſich einfinde, 
um ald Zeuge vernommen zu werben, eventualiter uns von deſſen jebigen 
Aufenthaltsort Nachricht zu geben. 

Birfenfeld, den 7. Maı 1842, 

Großberzoglih Oldenburgiſche Regierung, ZYuftiz« Senat, 
| 943. Fiſcher. 





Sikherheitd- Polizei 


Nro. 380, Der unten näher bezeichnete Jacob Eyden ift am 2. d. 
ef. M. von dem 40. KR. Infanterie⸗Regimente aus Saarbruͤcken 

defertirt, Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unferes 
Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf vens 
felben ein wachfames Augenmerf zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und 
unter fiherer Bededung an den Hrn, Eommandeur ded Regiments nah Mainz 
abliefern zu laffen. 

Signalement. 

Der obengenannte Musketier aus Kalt, Kreiſes Mayen, gebuͤrtig, iſt 22 Jahre 
10 Monate alt, 5 Fuß 7 Zoll groß; bat blonde Haare, blaue Augen, blonde 
Augenbraunen, gewöhnlihen Mund, gewöhnliche Nafe, ovales Kinn, gefunde Ges 
fihtsfarbe, gewölbte Stirn, und feine befondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleivet mit: einer Dienftjade, einer 
tuchnen Dienfthofe, einer Dienftmäße, einer tuchnen Halöbinde, ein Paar Schuhen 
und einem Hemd, 

Eoblenz, den 9. Arril 1842, 

— — — — — — — — — — — — — — — — 

Nro. 381. Dem Papier⸗Fabrikanten Occhelhaͤuſer zu Siegen iſt unter 
dem 28, April 1842 ein Patent 

auf eine Maſchine zum gleichzeitigen Trodnen und Glaͤtten bed Papiers, 
die nach der "eingereichten Zeichnung und Befchreibung in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden.  * 





Krabben’fhe Buchdruckerei. 


NM 27. Eoblen;, den 28, Mai 





Die Shulamtd: Aspirantinnen: 
1) Anna Maria Krank von Niederbreiſig, 
2) Joſephine Gilsbach von Coblenz, 
3) Gertrude Moͤllenros von Andernach, 
4) Catharina Moskoop von Ehrenbreitſtein, 
5) Johanna Ohaus aus Sobernheim, 
6) Anna Maria Richter von Linz, 
7) Carolina von Aſchenbach von Coblenz, 
8) Eliſabeth Witt von Monreal, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 382. 
Anfellungsfäpige Schul⸗ 
amts- Aopirantiunen beir, 

A. IV. Reo. 2768. 


find auf den Grund der mit denfelben abgebaltenen Prüfung für anftellungss 


fähig erflärt worden. 
Eoblenz, den 10, Mai 1842. 





Der Agent der Eölnifhen FeuerBerfiherungs-Gefelfchaft, 
Stod zu Simmern, welder zugleih mit dem Biüreaugebülfen 
Scheuer zur Uebernahme einer Agentfchaft in Simmern ermädy 
tigt war, ift geftorben, und eö werden von nun an die Aigen; 
tur, Sefhäfte durch den Scheuer allein beforgt, 

Coblenz, den 17. Mai 1842, 





Wir bringen biermit zur Öffentlichen KRenntniß, daß der 
dem Zobann Mohr zu Urmig, im Kreife Eoblenz, für das 
Sahr 1842 sub Nro. 81 ertheilte Gewerbefchein zum Haufir 
bandel mit Kartoffeln, Obft, Saarfuhen und Traßfteine vers 


Niro. 383. - “ 
Beuer-Berfiherungs-Agen- 
ten _beir, 

A. U. Rro. 2109. 


Nro, 384, 
Einen verloren gegangenen 
Gewerbeſchein beit. 

B.Lb Nr. 786 » 


loren gegangen und ein gleichlautenber, jedoch mit „Duplicat“ bezeichneter Ge 
werbſchein am heutigen Tage für den ıc. Mohr ausgefertigt worden ift. 


Coblenz, den 18. Mai 1842. 





Dem Buchhändler von der Bed zu Neuwied ift die Ers 


Nro; 385. 


mädtigung zur Uebernahme einer Agentfhaft für die Eiberfels —— eines Feuer⸗ 


der Feuer: Verſicherungs⸗Geſellſchaft ertheilt worden. 
Eoblenz, den 19. Mai 1842, 





cherungs · Agenien. 
A. II. —* 1925, 
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Befanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 386, Höberer Beftimmung gemäß follen die SHebeftellen auf 
— hauſſe⸗· der Boppard⸗Simmernſchen Bezirksſtraßt, zu Boppard und 
, Gern» Debeßelien. Reifentbal an den: Mehrfigebenden öffentlich verpachtet werden. 
indem ih diefes bierdurd befannt made und den Termin zur Berpadhtung 
auf den 1. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, auf meiner Amtöftube feſtſetze, bes 
merfe ih, daf die Bedingungen der Verpachtung auf meiner Amtöftube ſowohl, 
ald bei den Herren Bürgermeiftern zu Boppard und zu Pfalzfeld, zur Einficht 
offen liegen. 
St. Goar, den 11. Mai 1842. 
Der RKönigl. Landrath. 





Nro. 387. In Verfolg der Belanntmahung der Koͤniglichen Hoch— 
hr er löblihen Regierung vom 27. v. Mts. (Amtsblatt ro. 23) 
aeld · Hebeſelle. wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß kuͤnftigen 
Montag, den 6. Juni dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, durch den unterzeich— 
neten Koͤniglichen Landrath die Verpachtung der Chauſſeegeld-Hebeſtelle zu Ber—⸗ 
trich, für die Bezirksſtraße von Lutzerath nah Alf, in loco Bertrich in der 
Wohnung des Schöffen Pond öffentlih an ven Meiftbietenden Statt finden wird. 
Die näheren Bedingungen können täglidy auf dem Geſchaͤftslocale des Unter 
zeichneten dahier eingefehen werden. 
Cochem, den 13, Mai 1842, 
Der Koͤnigliche Landrath, 





Schönberger. 
Nro. 388. Das der Königlichen Steuer Verwaltung zugehörige, früher 
Dauo · Berfteigerung. bei der Mahl: und Schlachtſteuer-Erhebung als Thor⸗Expeditions— 


Lofal benußte Haus am Neuftäpter Ihore zu Wetzlar, be 
ſtehend aus zwei Stockwerken mit zwer Zimmern, einer Sammer, einer Küche 
und einem Speicher, nebft dem dazu gehörigen Fleinen Garten von 7 DRutben 
Flaͤchenraum, fol in feinem gegenwärtigen Zuftande, ohne weitere Gemährleiftung 
am 11. Juni diefes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, in dem Geſchaͤfts-Lokale Des 
Königliden Unter-Steuer-Umts zu Wezlar, einer nodhmaligen öffentlichen Ber- 
fleigerung audgefeßt werden,. wovon die etwaigen Kaufliebhaber mit dem Bemer: 
ben in Kenntniß gefelst werden, daß die Gebete zur Hälfte durch baare Depo— 
nirung, oder durch annehmbare Buͤrgſchaft ſicher geftellt werden müflen und deren 
Zufhlag dur die höhere Behörde, für eine Frift von zwei bid drei Monaten 
vorbehalten werden wird, unter der ausdruͤcklichen Bedingung, daß nad) deſſen 
Bekanntmachung fofort baare Zahlung der ganzen Kaufſumme erfolgen muß, 

Ber dem Berfaufö-Termine kann das Gebäude auf eingeholte Erlaubniß 

bei dem Unter⸗Steuer-Amte zu Wetslar von den Raufliebbabern eingefehen werden 
Reuwied, den 17, Mai 1842, 
Könislides Haupt⸗-Steuer-Amt. 
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Die Ehauffergeld» Einnahme der Empfangsftellen zu Obern⸗ Nro. 389, 
borf, Groß-Rechtenbach und Werdorf, im Kreife Wetzlar, ſoll Verpachtung von Chauſſee⸗ 
nach einer Beftimmung der Königlichen Provinzial:Steuer:Ber: Bed. Erbehelen. 
waltung vom 1. Dftober laufenden Jahres ab verpachtet werden. Der Termin 
zu diefer Verpachtung, welcher in den Lofalen der genannten Empfangd:Stellen 
abgehalten werben wird, ift: 

1) oe die Hebe»Stelle zu Oberndorf auf den 13. Juni d. J., Vormittags 

10 Uber; 

2) für die Hebe-Stelle zu Groß-Rechtenbach auf den 14. Zuni d. J., 

Vormittag 10 Uhr; 
3) für die Hebe»- Stelle zu Werdorf auf den 15, Juni d. J., Bormittag 
10 Uhr; j 
anberaumt, wovon die etwaigen Pachtliebhaber mit dem Bemerfen in Kennt— 
niß gefeßt werden, daß die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung zuläflig 
ift, im Termine felbft werden befannt gemacht werden. Worläufig dient jedoch 
zur Nachricht, daß die Pächter nicht daran gebunden find, die EmpfangssRofale, 
in den Orten, wo fie jet befteben, wiederum zu wählen, fondern die Errichtung 
des Empfangs auf irgend einem Punkte der Heber-Strede, der nicht zu fehr in 
ber Nähe der Städte Weblar und Braunfeld ſich befindet, ftatthaft ift, und ift 
namentlih für den Empfang zu Oberndorf auch das Dorf Steindorf, und für 
denjenigen zu Werdorf, das Dorf Aßlar geeignet, fofern bier die Empfange- 
Lofale eine folde Lage haben möchten, daß die Entrichtung des Chauffeegeldes 
bequem erfolgen fann, und eine Verfperrung der Straße oder ein fonftiged Un— 
gemach nicht zu beforgen iſt. 

Neuwied, den 17. Mai 1842, 

Rönigl. Haupt » Steuer » Amt. 





Sicherheits-Polizei. 


Der unten fignalifirte Mobeft Delpi, geboren in Nro. 390, 
Dom-le-mesnil, zulegt wohnhaft in Aachen, bat ſich der gegen Steiörief. 
ihn wegen eines am 14. v. M. dahier begangenen Diebſtahls eingeleiteten Unter; 
fuhung dur Entfernung aus hiefiger Stadt entzogen. 

Indem ich nebft deſſen Signalement dad Verzeihniß der geftohlenen Gegen: 
ftände nachſtehend befannt made, erſuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf 
denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle arretiren und nebft den fich etwa ° 
bei ihm vorfindenden Ueberführungsftüden mir vorführen zu laffen. 

Eöln, den 9, Mai 1842. 

Der Inſtruktionsrichter, 
* gez. Flamm. 
Signalement bed Modeſt Delpi: 

Alter: 16 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; 
Augenbraunen: fhwarz; Uugen: grau; Naſe: fpig; Mund: mittel; Geſicht: 
laͤnglich; Gefihtsfarbe: blaß; Statur: ſchwach. | 
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Befhreibung der geftoblenen Gegenfiänbe: 
1) Eine wollene, zimmetfarbige Weſte mit röthlichen Blumen und grauem 
utter; E 

2) * Pfeife mit porzellanenem Kopfe, worauf dad Bild einer Dame, 
neufilbernem Befchlage, Hornabguß und Hirfhhornrohr; 

3) eine englifche filberne Taſchenuhr mit porzellanenem Zifferblatt, das die 
Minuten nur für jede BViertelftunde angibt, römifchen Ziffern, vergol; 
ten Zeigern, Fifchhautfaflen und einer ſchwarzen Kortel in dem dünn 
ausgeſchliffenen Ringe; auf dem Rüden des Werks ftehen die Worte: 
Forton London. 

“ 


Nro. 391. Da ber wegen mehrerer Prellereien zur Unterfuchung ges 
Zuräduapme eines Std» zogene Friedrich Steub, angeblih Bahnbaumeifter aus 
siehe, Oberroßbach, Herzogtum Naffau, verhaftet worden ift, fo 
wird ber gegen denfelben unter dem 16. April cur. erlaffene Steckbrief hiermit 
zurüdgenommen. 
Bonn, ben 11. Mai 1842. 





Der Staats: Procurator: 
Maus, 





Nro. 392. Die des Hausdiebftahld beſchuldigte Dienftmagd Maria 
Zurůdnahme eines Sted- Anna Merr aus Dürboßlar ift am 28. v, M. zu Montjoie 
— verhaftet und demnaͤchſt mir vorgefuͤhrt worden. 
Der gegen dieſelbe am 26. April letzthin diesſeits erlaſſene Steckbrief wird 
demnach biermit zurüdgenommen. 
Aachen, den 13. Mai 1842, 
Der — und, Inſtructionsrichter: 
er er. 





Nro. 393. Der Tagloͤhner Anton Wackerzapp aus Neuß hat ſich 
rief. ber gegen ihm wegen qualifizirten Diebſtahls eingeleiteten Unters 
terfubung durd die Flucht entzogen. ni 

Indem ich deſſen Signalement bierunten mittheile, erfuche ich fämmtliche 
Polizeibepörden, auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungdfalle 
arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. Mai 1842. 

Der Inſtructionsrichter: 

Beders, 

Signalement. 

Alter: 19 Jahrez Religion: katholiſch; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: 
braun; Stirn: breit; Yugenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: Klein; Mund: 
gewöhnlih; Bart: wenig; Kinn: ſpitz; Gefiht: oval; Gefichtsfarbe: geſund; 
Statur: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: hat Sommerſproſſen im Geſichte. 





— 13 — 


Die unten näher fignalifirten Yäger Kobann- Edmund Nro. 394. 
Zahn, wohnhaft zu Stodum, Bürgermeifterei Kaiſerswerth, Stedbriefe. 
und Johann Hellenbroch, wohnhaft zu Rath, Bürger: 
meifterei Ratingen, find wegen Anfertigung eines falfchen Protofolld und wegen 
falfhen Zeugniß zur Unterfuhung gezogen, und haben ji ihrer Verhaftung 
durd die Flucht entzogen. 

Ich erfuche alle Polizeibebörden, auf diefelben zu wachen und im Betretungs: 
falle fie mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 15. Mai 1842, 

Der Königl. Inſtruktionsrichter: 
Merrem. 
Gignalement ded x. Zahn: 

Geburtsort Rothenburg an der Tauber in Baiern; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; 
Alter: 31 Jahre; Statur: ſchlank; Gefiht: oval; Haare: braun; Stirn: ge 
wölbt; Augenbraunen: dunfelbraun; Augen: blaugrau; Mafe: gebogen; Wangen 
und Mund: proportionirt, Zähne: gefund;, Kinn: ſpitzz befondere Kennzeichen: 
einen frummen Daumen an der rechten Hand. 

Signalement des ı. Hellenbrocd: 

Geburtsort: Neth bei Ratingen, Alter 35 Jahre; Religion: katholiſch; 
Größe: 5 Fuß 9 Zol; Haare: blond; Stirne: bob, bedeckt; Augenbraunen: 
braun; Augen: blau; Rafe: fpig gebogen, Mund: mittel mit gefehmollener Ober; 
lippe; Zähne: gefund; Kinn: ſpitz; Bart: blond; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: 
gefund; Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: feine, 

Letzterer war wahrfcheinlic mit einem grünen Civilüberrod beffeidet. 


Requirirt dur das Herzoglihd Naffauifhe Eriminal:Ge Nro. 395. 
richt zu Wiesbaden, bringe ich den hierunter abgedrudten Steck⸗ Stedbrirf. 
brief mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, die ıc. 

— wenn fie im Bezirke auzutreffen, ergreifen und fie mir vorführen zu 
aflen. 

Eoblenz, den 15. Mai 1842. 
Der Königlihe Ober: Procurator: 

v. Dlfers,. 

Henriette Kreuz von Muderöhaufen, Herzoglichen Amts Naftätten, 18 
Sahre alt, 4° 10° groß, klein von Statur — von ovaler Gefichtöbildung, braus 
ner Gelichtöfarbe, mit ſchwarzen Haaren, hoher Stirne, fhwarzen Augenbraunen, 
gemöhnlicher Nafe, gefünden Zähnen, rundem Kinn, und ohne befondere Kenn; 
zeichen, bat ſich der gegen fie wegen Diebftahls, Unterfhlagung und Betrugs an: 
bängigen Unterfuhung dur die Flucht entzogen. . 

Es wird bienftergebenft erfucht, auf das bezeichnete Mädchen vigilıren, das: 


Ki im Betretungsfalle verhaften und uns alddann unter Escorte vorführen zu 
aſſen. 


Wiesbaden, den 11. Mai 1842. 
Herzoglich Raſſauiſches Criminal-Gericht. 
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Perſonal-Chronik. 


Nro. 396. Der Landgerichts-Auscultator Gebhard Julius Ascar 
Ludwig Edgar von Weſtphalen wurde auf ben und erklaͤrten Wunſch, 
an bad Landgericht Trier übergehen zu wollen, aus feinen hiefigen Dienftverhält: 
niffen entlaffen. 

Goblenz, den 27. April 1842. 

Der Landgerichts: Präfident: Der Ober Prochrator: 
Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 397. Der Königlihe Regierungs » Affeffor Rofentreter, bisher 
zu Sranffurt a, d. O., ift in gleicher Eigenſchaft zur biefigen Königlichen Regie 
rung verfeßt worden. 

Eoblenz, den 4 Mai 1842, 

Königl. Regierungd » Präfidium. 
Schleiniz. 





Nro. 398. Der Schuflehrer Sebaftian Linz zu Salzig iſt zum ywei- 
ten Knabenlehrer und Organiften bei der fatholifhen Gemeinde in Boppard 
proviforifh ernannt worden. 

Coblenz, den 17. Mai 1842, 





Nro. 399, Der Hubert Langen zu Altenahr ift auf fein Anfuchen 
als Beigeordneter entlaffen, dagegen der gräfl. Wolff-Metternich'ſche Nentmeifter 
Earl Joſeph Dommergue zu Viſchel zum erften und der Gaſiwirth Johann 
Easpary zu Altenahr zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Altenahr 
ernannt worden, " 

Eoblenz, den 18. Mai 1842. 

Nro. 400. Der Scullebrer Simon Kierig zu Brenk ift zum Schul 
lehrer und Küfter bei der Fatholifchen Gemeinde zu Niederweiler proviſoriſch er, 
nannt worden, 

Eoblenz, den 20. Mai 1842. 








Nro. 401. Der Schulamts.Candivat Schrage zu Dedenbad, im Kreife 
Ahrweiler, ift zum Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde daſelbſt proviforifd) 
ernannt worden. 

Eoblenz, den 20, Mai 1842. 





Nro. 402, Der Pfarrer Schug von Beulih und Zoh. Jof. Braun 
von Riedergonderdhaufen, find zu Mitgliedern der Armencommifjlon der Bürger: 
meifterei Obergondershaufen ernannt worden. 

Eoblenz, den 23. Mai 1842. 


a ee a ne En Eee urn a ne 
Berichtigung. Im Amtsblatte Nro. 25, Seite 157, Zeile 1, lies 4. Mai fatt 4. April und Ar. 36, 
: Seite 163, 3. 34, lied 9, Mai ftati 9, April. | 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger. 
A 26. Goblenz, den 38. Mat 1842 
Beilage zu Nro. 27 des Amts-Blattes. 


) Gerichtliche Berfteigerung von Immobilien. 

In der gerichtlihen Theilungsfache des Herrn Wilpelm Schmitt, Schreiner, zu Creuznach wohn. 
daft, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Fuchs, geaen: 1) die Brau Elifabetha Zerban, 
Wittwe des verlebten Schreiners Peter Schmitt, 2) Anpread Schmitt, Schreiner, 3) Peter 
Schmitt, Mesger, 4) Georg Schmitt, Kammmader, 5) Jobann Schmitt, ohne Bewerb, alle 
Ereuznach wohnend, Vertlagte, durch feinen Anwalt vertreten, und 6) Zacob Wilpelm Schmitt, 
Schreiner, dafelbft wohnhaft, Mitverflagter, vertreten dur Herrn Anvofat-Anwalt Eadenbad, — wurde 
durch Urtdeil des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz, Il. Eivilfammer, vom 7. April d. 3., die öffentliche 
Verfieigerung der madverzeichneten, ven Partheien in ungetheilter Gemeinſchaft ergentpümlich zugehörigen, 
in biefiger Stadt und auf veren Banne gelegenen Immobilten, verordnet und der unterzeichnete, zu Ereuy 
nad wohnende Königliche Notar Franz Kruft, bei dem au die Tare und die Steigbedingungen einge» 
feben werden fönnen, mit der Abhaltung dieſer Lizitation beanftragt. Demnach wird auf Anfichen des 
ebengenannten Klägers Herrn Wilhelm Schmitt und auf den Grund des erwähnten Landgerichtlichen 


Urtheils — 
Donnerſtag den 21. Juli d. I, Mittags 2Uhr, i 
in dem Gaftpaufe „zum Ruſſiſchen Be bei Herrn Ehriftopd Lambert dahier, durch den genannten 
— re zur öffentlichen Berfteigerung folgender Immobilien bei brennendem Lichte geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: . , 
1) Litt. 1. Nro. 324, ein Wohnhaus mit Hintergebäude und Scheuer, in ver Lämmergaſſe, einfeits 
Sittwe Alſenzer, andernfeits Friedrich Kiehl und Friedrich Winkler, 
2) Lil. il. Nro. 576, 1 Morgen 30 Ruͤlhen 68 Fuß Acker, im krummen Kranz, einerfeits der Weg, 
andernfeits Aufflößer. 
3) Lit. U. Nro, 585, 1 Morgen 49 Nuthen 60 Buß Baumfeld, im Agnefienberg, einerfeits Jakob 
Schmitt, anternfeits Schuhmader Nerling. ; 
4) it. H. Nro. 539 u, 540, 86 Nutben 26 Fuß Ader, an der Gutlai, beiverfeits Johann Diehl. 
5) Litt. A, Nro. 718, 1 Morgen 3 Ruthen 20 Fuß BWingert, im Cpelzgrund, einerfeits Pfarrwingert, 
andernfeits ver Wen. - 
6) Litt. A, Nro. 243, 61 Ruthen 50 Fuß Ader, im mittlern Bor, einerfeits Philipp Died, andernfeits 
Gabriel Anger und Martin Achilles. 
7) Su A, —* 110, 157 Ruthen 40 Fuß Wingert im Monat, einerſeits Andreas Karſt, andernfeits 
ohann Groß. 
8) Titi. A. Nro, 130, 1 Morgen 71 Ruthen 17 Fuß Ader, im Breitenweg, einerſeits Wittib Alſenzer, 
andernſeits BWittib Ruppert. 
9) ee Nro, 132, 161 Nutten 10 Buß Ader, daſelbſt, einerſoils Schaftian Gaul, andernfeits Wit 
tib Nuppert. 
10) Litt. A, Nro. 686, 113 Ruthen 60 Fuß Ader und Wingert, auf dem Breitenweg, einerfeitd Eduard 
Sahler, andernfeis Adolph Schmahl, 
Creuznach, ven 14. Mai 1842, 


Kruft. 
— — mn — ——— — — — —— — — — — —— — — 
(235) Gerichtliche Berfleigerung von Immobilien. 


In der gerichtlichen Theilungsfahe Hubert Adam, Schneider, in Laubenfeim wohnend, Kläger, 
Hertreten durch Herrn Advolat · Anwalt JZuftigratp Werner, gegen 1) vie@peleute Peter Bender und Mar- 
aretha Adam, beide Zaglöhner, daſelbſt weinend; 2) Jacob Adam, Taglöhner, allda wohnhaft, 
; Hagte, vertreten dur Herrn Apvolat-Anwalt Fölir; 3) die Epeleute Friedrich Weimar, Aderer, 
um Eliſabetha Adam, beive in Waldlauberspeim wohnhaft; 4) Philipp Adam, Schneider, und 
6) Catharina Adam, opne Geſchäft, beive in Laubenheim wohnend, Mitverflagte, durch feinen Ans 
walt vertreten, — wurde dur Urthetl des Königl. Landgerichts zu Eoblenz 1. Eivilfanmer, vom 24, 
Februar d. 3. die oͤffentliche Verfteigerang nachbeſchriebener, ven Yarteien im ungetheilter Gemeinſchaft 
eigenthũmlich zugebörigen, auf ven Banne der Gemeinde Taudenheim gelegenen Grundflüde verordnet 
und der unterzeichnete, zu Crenznah wohnende Königl. Notar Franz Kruß, auf deſſen Schreibfiube auch 
die Zare und Steigbedingungen zur Ginfiht offen liegen, mit der Abhaltung dieſer Yizitatton committiri. 
Auf den Grund des obenallegirten Urtheils und auf Anſtehen des gemeldten Klägers Hubert Adam 


wird daher 
£ j Montag den 2% Julic, Mittags 12 Upr, 
bei dem Wirken Bod zu Laudenheim durch ven befagten umterfchriebenen Rotar zur öffentlichen Ber- 
Reigerung folgenter Immobilien bei brennenden Lichte geihritten werben, nämlich: 
1) Eines Aders im Neuberg von 2 Biertel, oben Jakob Walter, unten Philipp Korb. J 
2) Eines Weinberge im vorderſten Hangentoh von 30 Ruthen, oben Phil. Korb, unten Jacob Böhm, 
3) Eines Aders in Rief von 38 Rutben, oben Heinrih Böhm, unten Angewann. 
4) Eines bilts aufm Dorner von 39 Ruthen, oben Heinrih Böhm, unten Carl Thomas, 
Creuznach, ven 19. Mai 1542, 
Kruft. — 
AAceaun 


— —— ——— — — — — ——— — — — 
(286) Wontag den 6. Iuuy c, a,, Vormittags 10 Uhr, wird auf vent veſigen Bürgermeifle ; 
die —ã des Markttandgeltes, auf ven Snärtten au * ea aufs, 0 Japre verpagiet wer 
den, Sireedurg, den 10. Mai 1852. 
Der c. Bürgermeißer: 
Hermes, 


287 ) Gerichtliche Berfleigerung eines Wohnhauſe«s. 

In Gefolge eines am Konigl. Äriedensgerichte zu Creuznach unterm 18. Dezember v. 3. aufge 
nommenen Samilienratpd-Beichluffes, homologirt durch Urtheil des König. Lanngerihts zu Coblenz, 1. Eis 
villammer, vom 11. d. Mis. und auf Anſtehen des Herrn Peter Heß, Kaufmann, und des Hein Georg 
Küpner, Meflerfchmieve, beive in Creuznach wohnhaft, und hier handelnd in ihren Eigenfchaften, Erfterer 
als Haupt und Lepterer als Nebenvormund der minderjährigen Kinder der bafelbft verlebten Eheleute 
5 Peter Letter und Jofephina, gebornen Kilian, mit Namen: Friedrich, Philippina, 

hrifiian und Zoferhina Letter, wird 

Dienfag den 26. Juliv. J. Mittags 2 Upr, 

in dem Gaftpofe zum Pfälzer Hofw, bei Hrn. Calmus dahier, durch dem unterzeichneten, zu Creuznach 
wohnenden und durch das obenerwähnte Urtpeil Hierzu committirten Königl, Notar Franz Kruft, bei 
dem auch die Taxe und Steigbedingungen eingefehen werden können, zur gerichtlichen Berfteigerung 

des zu Creuznach an der Hochſtraße gelegenen, mit Nro, 54 bezeichneien Wohndauſes nebſt Zur 

beförungen, begrenzt von Joſeph Schreiber, Cart NRüger, ver Strafe und einem Gäßchen, 
bei brennenden Lichte gefhritten werben. 

Creuzuach, den 19. Mai 18412. 
Kruft. 

(288) Gerihtlide Berfleigerung. 

In Sachen Johann Euftor, Wollenweber und Handeldmann, in Mayen wohnenb, Kläger, vertreten 
dur Herrn Appofat-Auwalt Werner, gegen Johann Eufter, Aderer, ebenfalls in Mayen wohnend, ver- 
treten dur Herrn Avvofat-Anwalt Adams, bat das Konlgliche Landgericht zu Eoblenz, zweite Eivilfammer, 
dur Urtpeil von 21. Mai 1835 die Verfleigerung der nahbezeibneten Immobilien, wegen reeler Untheil⸗ 
barkeit, verordnet, und mit dieſer Berfteigerung den damals in Mayen, jeht in Eoblenz wohnenden Notar 
Bilpelm Gottfried Günther beauftragt. 

Demzufolge wird der committirte Rotar bie fraglihen Immobilien, nämlich: 

1) Das vom Berflagten befefiene, von dem verlebten Job. Euftor, vemältern, herrührende Wohnhaus, 
elegen zu Mayen hinter dem Haufe des Klägers, begrenzt-von der andern Seite durch Peter Srant, 
ammt dazu nehörigem Garten, Stallung und Hofantheile; 

2) die — dem Kläger als Beſitzer ſeines zu Mayen gelegenen, von dem Verklagten und Johann 
Ginig begrenzten Wohnhauſes, und dem Berklagten ald Beliger des ad. 1 befcpriebenen Haufes, ge» 
meinibaftlihe Scheune, 

in Gemäßpeit des erwähnten Urtheild uno auf Grund bes vom Kläger am 12. d. M. aufgeflellten und 
bei dem committirten Notar deponirten Bedingnißheftes 

am Breitag ven fünften Auguſt d. J., Rune 2 Uhr, 
in ber Saale des Wirthes Herrn Jopann Baptıfl Alee, in Mayen, bei brennenden Kerzen Öffentlich 
verfieigern. 

Eoblenz, den 19. Mai 1842, 

Der Königlihe Notar: 
®üntber, 





(289] Beltanntmadyung. 
4m 11. Juni nächſthin, Vormittags um 11 Uhr, wird auf vem Bürgermeifterei-Büreau babier der 
äußere Berpuß des Hiefigen Stadthauſes welcher mit Einfhluß der Materialien auf 121 Thlr. 29 Gar. 
veranfchlagt if, öffentlih an den Wenigſtnehmenden verbungen. 
Der Kof-Anfchlag liegt auf dem Bürgermeifterei-Büreau zur Ginfiht offen. 
St. Goar, den 20. Mai 1842. 
Der c. Bürgermeifter: 
Wepgold. 
(290) Belanntmadung. Ze 
Am 13. Juni nähfpin, Morgens um s Uhr, werden auf vem Bürgermeifterei-Büreau dapier, nad» 
fiedend aufgeführte, ver Stavi St. Goar gehörige, In ihrem Walde, Difritt „Glenkopfn, beſindliche Holz» 
fortimente offentlih an ven Meiftbietenvden verfleigert: 
1) 300 Klafter eiben und buden Brandholz, 
2) 6 eihen Nupholz-Abfchnitte, 
3) 27 buden Nuphpolz-Abfchnitte, 
4) 5 hainbuchen Nußzholz ⸗ Abſchnitie und 
5) 35,000 Wellen. e 
St. Goar, den 20. Mai 1842. x 
Der c. Bürgermeifter: 
Wepgold. 
(291) Donnerftag den 23. Juni, Bormittags um 10 Uhr, werben die Jagden ver Gemeinden Bio 
beisheim, Damſcheid, Delipofen Langſcheid und Perfheid, in vem Geſchäftslocal des Un- 
—— auf 9 nacheinander folgende Jahre, au ven Meiſtbletenden verpachtet. 


berwefel, ven 23. Mai 1842. 
Der Bürgermeifter von Wiebelspeim: 
3. Börter. 

(292) Belanntmadgung 

Die beiden von dem hohen Oberpräfivium ver Gemeinde Treis bewilligten Bieh - nnd Krämer- 
märfte werben uud biefes Jahr wieder abgehalten, und zwar der erfie Dienfitags den 28. Juni und ber 
zweite Donnerflag den 15. September. Es werden biejelben Prämien, wie in ben Pr... Jahren an 
diejenigen Befiger des Viehes vertpeilt, welde die ſchönſten Stüde zum Bertaufen auf ven Marft bringen. 

Die fr bern Treifer Märkte werden wie früper an den gewöhnlihen Tagen abgehalten. 


1842. 
Treis, den 22. Mai Der Bürgermeifer: 
ei. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zum öffentlichen Anzeiger N? 27. — 1842, 


(263) Auf Anſtehen des Herrn Michael Mauer, Aderer, wohndaft in Walppilberspeim, in feiner 
Gigenidaft als Haupivormund der minderjährigen Kinder der zu Bingerbrüde verlebien Eheleute, Nico- 
Iaus Kruger, Gutsbefiger, und Gertrude Denrich, namentlihb Heinrih, Margaretha und Ja— 
kob Kruger, alle drei opne Gewerbe, weiche den Perrn Beau) EeriiE, Kiefer, auf dem eg 
zum Nebenvormund haben, nnd in Gefolge eines Homclogatione-Urtpeils des Königl. Landgerichts zu Ev 
len vom 2ten März legihin, wird durch ven hiezu committirken Königlihen Notar für ven Landgerichts- 
bezirt Eoblenz, Johannes Linnemann, im amılihen Wohnfig zu Stromberg, Donnerflag den 23. Juni 
nãchſthin, des Vormittags um neun Uhr, in dem au verfleigernden Hauſe, an der Bingerbrüde, zur Ber 
feigerung bei drennenvem Lichte, der ven gl zugehörenden, biernach befhriebenen Immobilien, 
gelegen auf vem Banne der Gemeinden Weiler und Trechtingsbauſen, geichritten, nämlich 
1. auf dem Banne von Weiler. 

a. Ein dreiftödiges Wohnhaus nebſt Stallung, Hofrecht, einem großen Kelterhaufe zu zwei Keltern, 
einem gewölbten Keller zu 35 Stüde Wein, und Garten; das Haus war früher zu einer Gerberei 
eingerichtet, und hat im unteren Stod 6 Zimmer und ı Küche, im zweiten Stod 7 Zimmer und 1 
Küche, im dritten Stod 5 Zimmer, nebft abgetpeilten Holzbepältern, und darauf einen großen boppel= 

«ten Speicher, zum Trodnen des Leders benupt; im Nebengebäure befinden fih eine Ewige, zwei 

—— Weichtaſten und fünf ſteinerne Farben, und eine Hanfreibe, welche durch ein oberſchlägiges 

aſſerrad, welches das Waſſer aus dem Mühbach erhält, und liegt an der Bingerbrücke, an der 

—5* nach Coblenz, Stromberg und Kreuznach, und iſt zu jedem ausgedehnten Geſchäft vortheil- 
t gelegen. 

b. 85 Ruthen & Fuß, ein Meines Wopnhaus, mebft Weinberg und Kleefeld am ver alten Strafe nad 
Stromberg, in ver Müp, begrenzt vornen bie Ziraße, hinten ven Mühbach; das Haus ift zweiftödig, 
dat im untern Stod 2 Zimmer und ı Rüde, und im zweiten Stof 2 Zimmer, und barauf einen 
Speicher, fodann einen gemwölbten Keller zu acht Stüde Wein. Dirfes Haus liegt nahe an vem 
großen Hauſe und ver Bingerbrüde. 

z 1. Auf dem Banne von Trechtingehauſen. 
Eine zweiftöcdige Lohmühle auf vem Morgenbach, begrenzt vornen ven Morgenbachpfad, und hin. 
ten den Bad, und ift mit hinreichendem Waſſer verfehen. 
Das Beringuißpeft it zu Jedermanns Einfiht in der Amtsſtube des Notars hinterlegt. 
. Stromberg, ven 23, April 1842. 





Linnemann. 


(206) Im Gefolge Urtheild des Königl. Landgerichts zu Coblend, erfie Eivilfammer, vom 8. März 
d. 3. und auf Anſtehen 1) des in Mayen woöohnenden Notariats- Kandivaten Hrn. Heinrich Anton 
Groß, in feiner Eigenihaft ald Eurator der valanten Verlaſſenſchaft ver zu Riedermendig verlebten 
Gertrude Milles, Ehefrau des ebenfalls verfiorbenen Elemens Ritter, 2) »e6 Bernhard Rit— 
ter, Leyers, 3) bed Conrad Ritter, Formenmachers und 4) ver Barbara Ritter, ledigen Stan. 
Des, alle zu Niedermendig wohnend, wird durch dem unterfriebenen, hierzu committirten Notar, am 
Mittwory den 15. Juni d. 3., Nahmittags 1 Upr, bei dem Wirtpe Michel Nid in Niedermendig, zur 
Definıtiven Berfleigerung der zu dem :c. vakanten Nachlaſſe gehörigen, im dortigen Gemeinbebezirte gelege- 
aen, hierunten bezeihneten Immobilien gefchritten werden. 

1) 84 Ruthen 20 Fuß Ader, unter vem tobten Dann, Flur 3 Nro. 315. 
2) 151 “« 45 * " hinter ver neuen Recht, » 13 "243. 
3) 148 » 80 u „am oberfteriPehnigswege, v 15 " 103. 
4) 3 " 35 " " am Höljben oberm Kıufterwene, Alur 15 Nro. 158. 
5) 1 Morgen 35 Nuthen Xder, am binterfien Pehuig, Blur 15 Nro, 254. 
6) 1" A nr Buß Ader, ober Reichslloſſer Nusbaum, Blur 16 Nro. 354. 
7) 43 Ruthen 10 Buß Ader, in ver alten Fuhrt, Blur 17 Nr. 534. 
8) 38 u 10» ” hinter Gradfindel, Flur 18 Nro, 916, 

Zare und Bedingungen Tiegen vorher zur Einfipt offen bei 

Shäffer, Rotar. 


— — — — * 


an die Wenigftnehmenden, zuerſt nach den einzelnen Handwerken und zulept im Ganzen verdungen. 
—— und Koſtenauſchlag können dahier in meiner Schreibſtübe eingeſehen werden. 


Der Bürgermeiſter von Ohlweiler: 
Beck. 





(135) BSubhafatiend- Patent. 

Auf Anftehen ver Erben des zu Bud, Bürgermeifterei Caftellaun, verlebten Aderers Peter Phi— 
lippfen alter, und zwar: 1) veffen Witwe Anna, gebornen Schröder, Adersirau; 2) des Johann 
Peter Dhilippfen, Aderer; 3) des Anton Ppilippfen IL, Aderer; 4) des Peter Philippfen IM, 
Aderer; 5) der Eheleute Peter Leufch, Aderer, und Catharina Ppilippfen; 6) ver @seleute Earl 
Dopr, Aderer, und Maria Sufanna Ppilippfen, alle zu Buch. mohnend, welche für Gegenwärtiges 
in der Behaufung des Pofillons Anton Göbel zu Münftermaifeld Wohufig wählen, follen die nachbe- 
—— gegen deren Hppothefar-Schulpner, die Eheleute Caspar Schopp, Müller und Aderer, und 

ana Bogt, ohne Gewerbe, auf der Yangenwies-Wühle, Gemeinde Orptenpung wohnhaft, fo wie ge 

en bie zefpectiven Drittbefiger der denfelben früher zugehörigen Immobilien, nämlich: 1) ben yes 

ingeldorf, Aderer; 2) den Anton Hufley, Zaglopner; 3) der Arnold Müller, Maftant; 4 
den Paul Rohm, Aderer; 5) den Zobann Müller, Aderer, alle fünf au DAtendung wohleen, 
und 6) den Peter Korb, Müller und Gutsbefiger auf ver Korbemühle, Gemeinde D bier 1ufenden 
daft, — im gerichtlichen Beſchiag genommenen Immobilien am Dienflage ven fünften Seife Id an ven 
Jahres, Bormittags um neun Uhr, im Cipungelotale aufm Ratppaufe zu Münfterm 
Meift- und Lepibietenden öffentlich werfleigert werben. i - 


Befhreibung der Immobilien 




























Nummer, Flächen⸗ Inhalt. 
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4 15 — | 8 | 50 gEine auf ver Laugwieg bei Ochtendung gelegene Müple mit Gtal- 
= lung und Zubehör. Diefe Mühle ift in Stein erbaut, hat zwei 
Benfiern in der Giebel» und deren drei in der Brontfeite; im 
Erogeſchoſſe iſt der Stall und ein geträfter Keller. Der Mabl« 
gang beiast tbeils das Erpgeihoß, tdeils die Etage; im erfien 
Stodwerfe find zwei Stuben und eine Kühe, woron nur eine 
Stube und die Küche ausgebaut find; das Dach ift mit Bord | 
gededi. Das Ganze ift begrenzt von der Pfarrei Ochtendung 
und Puul Kopns, Angebot , ’ 100 
2 3— | 30 | 70 MENT in den Trümmern, terınt Laurenziud Altargut und Peter | 
Mertler : 1 
3 2! 1 | 03 | 90 [Alderfelo hinterm Graben, termt Franz Georg Wedbeder und Mi- 
chael Bereſſem 20 
4 41 — | 47 | 20 Acderſeld auf ver Langwies, termt Johann Peter Verhauſen, Erben, 
und Jatod Schmitß i 2 
5 4 — | 33 | — Filderfeio aufm Muplenberg, termt Philipp Mühlhauſen und Jos 
bann Perer Loh — 1 
6 1-13] - — ven Brüchen, termt der Weg und Franks, Wiltwe 
oblen; 1 
7 4 1 |163 | 70 a ober Wolferftall, termt Johann Nuppenep und Johan 
Skajer 2 
8 4 — Iısı | oo — ons; termt Marx Monreal, Wittwe und Zalob 
ingelvor 3 
9 4 1] 56 | 90 [Aderielo daſelbſt, termt Johann Monreal und Yaul Rom 4 
10 4) 1 | 77 | 10 [derfelo daſelbſt, termt Paul Rohm und der Weg 10 
11 » - |ıalw — auf der Muͤhlwies, termt Paul Rodm und Johann Dingen- 
or 1 
12 2) — | 2ı | 40 Pieſe daſelbſt, termt Paul Rohm una Jakob Müller 2 
13 3l — | 40 | — Pieſe auf'm Wertd, termt Paul Rohm und Johann Weiler 1 
14 4| — | ı2 | 40 [Biele in ver Yangwies, teriftt Jopann Gering junior und Jo 
Berhauſen juntor 1 
15 4) — | 27 | 50 [Biele auf ver Langwies, termi Jalob Schmitz, Johann 
und Peter Konz 1 
16 3) 1 | 90 | 90 Wieſe auf ver Langwies, termt der Weg Michel Geifen, Wittwe, 
und Gonforten 10 
17 3! — | ı0 | 70 Wieſe daſelbſt, termen die Vorigen 1 
Die vorbeipriebenen von Nro. 1 bis inclufive 17 bezeich 
ten Immobilien werden von den Schuldnern Eheleute Schopp felbfi 
beſeſſen und henupt. 3 
18 4 1122, 30 JAderielo im Goloderg, termt Philipp Mühlyaufen und Engelbert 
Calenboru; daſſelde wird von Anton Hullep, Taglöpner zu 
Ochtendung beſeſſen und benußt 14 
19 11 1 | 8 | so [Aderfelo am Koblenzer Weg, termt Adam Scherhag, Witwe, und 
Jafob Lenarz, daffelbe wird won Peter Dingelvorf, Aderer zu 
Ochtendung, bejeflen und benußt B 4 
20 2] — | 76 | 20 fAderfeiv oberm Coblenzer Weg, termt Wilpelm Kölner, Erben 
und Peier Joſeph Deinz, daffelbe wird von Arnofo Müller, Mus 
ſilant in Odtenvung wohnend, befeffen und benußt 1 
21 3l — | 33 | 50 — auf'm Engbeuiel, termen Paul Rohm und Michel Geiſen, 
itiwe 1 
22 4 — | co | 30 Aderfeld auf'm Engbeutel, termen bie Vorigen } 
Diefe beiven Grandftüde werden von Paul Rom, Aderer in 
Ochtendung wohnend, beieflen und bemutt, 
23 2] — 1136 | 10 PWieſe auf der Mühlwies, termt Peter Korb und ver Müblentekh; 
biefelbe wird von Peter Korb, Müller und Gutsbefiger, auf ber 
£ Korbsmüple, Gemeinde Ochtendung, wohnend, befeffen u. benupt] 12 
2 


7793] — 125 | 20 [Biefe auf ver Yangmwies, termt Michel Geifen, Witwe, und An« 
fößer; viefelbe wird von Johann Müller, Aderer in Dgtendung 


wohnpait, befeffen und benußt 3 


—— sn Ganzen Thaler] 199 
Die fümmtlihen vorbeſchriebenen Immobilien Iiegen im Gemeinvebanne von Odtendung, Bär 

meifterei Pol, Kreid Mayen. Die Grundſteuer des laufenden Jahres beträgt 5 Thit. 8 Sgr. 2 fe.; - 

der vollftänbige Auszug aus ver Steuerrolle und die Kaufbedingungen Liegen auf der. hiefigen 

fcpreiberei zur Einſicht ofen. — 
Münftermaifeld, ven 2. März 1842. 





er Bidnkihie, 
a naar lannale 
Für bie rin Abfchrift: Digitized by Google 
Der Gerichteſchreiber, Sivmanlı, 


(131) Subhaftationg- Patent 

Auf Anftehen yon: 1) Karl Utſch, Hiltten-Eigenthümer und Rentner, wohnhaft auf der 
Eiſenſchmelz bei Rheinböllen, Utihenhütten genannt, und 2) der Frau Wittwe Puri— 
celli, Margaretha gebornen Utſch, Nentnerin und Gutsbefigerin, in Bretzen he im wohn: 
baft, wird Montag, den 27. Juni 1842, Morgens 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelfe 
zur öffentlichen Verfteigerung, durch den unterzeichneten Friedensrichter des Bezirks Kreu 
nad, der nachbeſchriebenen Immobilien, gelegen im Orte Laugenlonsheim und in ſei— 
nem Bann, Friedensgerichtsbezirks und Landräthlichen Kreifes Kreuznach, gefchritten und 
der Zufchlag dem Meiftbietenden ertbeilt werben, 

Diefelben find am Aten Februar 1542 gegen: 1) gegen Wilhelm End und deffen Ehe: 
frau Anna Marig geborne Zimmermann, beide Adersleute, wohnbaft zu Langenlons- 
beim, ald Hauptihuldner, 2) Nikolaus Lorenz, Aderer, und 3) Franz Pies Doctor), 
beide auch in Yan ————— wohnhaft, als Drittbefiger von Immobilien der Haupt— 
fhuldner, in Beichlag genommen worden, nämlich: 

A. Immobilien, welde die Hauptſchuldner in Befig und 
Genuß baben, 
1) Lit. A. Nr. 9. — 46 Ruthen 60 Fuß Ader am Heddesheimer Bingerweg, einſeits 
" Konrad End, anderfeits Anna Katharina Bender, Angebot 5 Thaler. - , 

MLit. A. Nr 123. — 100 Rutben 50 Fuß Ader auf der Löhr, einfeits der Weg, an- 
derfeits Peter Schanrvogel junior, Angebot 10 Thaler, 

3) Lit, A Nr. 776. — 43 Ruthen 70 Fuß Weinberg im Gebgern, einfeits Konrad End, 
anderjeitd Nicolaus Mindnih Wb., Angebot 5 Thaler. . 

4) Lit, A, Nr. 1052. — 1 Morgen 1 Rutbe 70 Fuß Weinberg im Nechenader, einfeits 
Friedrich Schmitt, anderjeits Philipp Muff junior, Angebot 20 Thaler, 

5) Lit. B. Nr. 84. — 35 Nutben 20 Fuß Ader im Seedig, einjeit3 Jacob Weiden, ans 
derſeits Sriedrih Kunz, Angebot 3 Thaler, 

6). Lit. B. Nr. 437 und 435. — 82 Nuthen 30 Fuß Ader und Weide in der Langge- 
wann, neben Waltber Hermes und Jacob Adam junior, Angebot 6 Thaler. 

7) Lit, B. Nr, 752, 753 und 754. — 43 Nutben 50 Fuß Ader und Weidenfeld in den 
Feldern, neben Friedrich Kunz und evangelifhem Pfarrgut, Angebot 5 Thaler. 

8) Lit. B. Nr. 800, 305, 306 und 807. — 39 Nutben 60 Fuß Ader und Weidenfeld in 
den Feldern, neben Wendel Corel und Nikolaus Lorenz, Angebot 4 Thaler, 

9) Kit. E. Nr, 604 und 635. — 38 Ruthen 10 Fuß Wiefe und Weidenfeld in den Bach— 
wiefen, neben Chriftian Schmitt junior, und Heinrih Schmitt, Angebot 4 Thlr. 

19) Kit. F. Nr. 941. — 86 Nutben 70 Fuß Ader in der Stiergewann, neben der Gewann 
und Philipp Partenheimer, Angebot 10 Thlr. 

11) Lit, 5. 987. — 35 Nutben 30 Fuß Ader in der Kurzgewann, neben Johann Steitz 
und Magdalena Stern, Angebot 3 Thlr. ü 
B. Immobilien, welde der Drittbefiger Nicolaus Lorenz in Beſitz 

und Genuß bat. 2 
12) z — Er Fuß Weinberg im Grund, neben Sebaftian Scherer und Chriftian Adam, 
ngebot & v. 
C. Immobilien, welde der Drittbefiger Franz Pies in Befig 
und Genuß bat. j 

13) 38 Ruthen 60 Suß Weinberg auf ber vorbern Löhr, neben Johann Mayer und Nifo- 
laus Lorenz, Angebot 5 Thlr, 

14) 23 Nutben 90 Fuß Bauplag, worauf früher Haus, Scheune und Stallung geftanden, 
welche Gebäulichkeiten jegt zum Theil eingeftürzt und zum Theil zufammengerifjen wor« 
den, nebſt Dabei befindlichem Feinen Garten von 13 Nutben 40 Fuß, gelegen zu Langen— 
lonsheim an ber Hauptſtraße, einfeits Gemeindeftrage, anderfeits Jalob Scheuer und 
Jakob Chunius, Angebot auf das Ganze 40 Thlr, 

Die vorbefchriebenen Immobilien werden yon den genannten Hauptfchuldnern und 

Drittbefigern, wie angegeben, beſeſſen und benußt. 

; IR — F ve Grund» und Gebäudefteuern betragen fir das Taufende Jabr 
bir, gr. 2 PM. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie Raufbedingungen können auf der 
Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts eingefehen werden. 

Gegenwärtiges Patent foll auf geſetzliche Sei befannt gemacht werben. 

Kreusnad, den 28, Februar 1842. 

. Der Königliche Friedensrichter, 
ie die Moe Abfarifer 
ür die richtige hrift. 
Der Königliche Gerichtsſchreiber: 
Mayer 


evar 3 DERIWEIRIWE OEIIEIHELU U 
Auf Anfepen der Hiermachbenannten Kinder tes zu Kapellen verlebien Dionys Schreiber, als: 
I. der Kinder erftec Ehe, erzeugt mit feiner verftorbenen erften Ehefrau Anna Maria, geb. Eron; 

1) Anna Maria Schreiber, Epefrau des Johann Hopp, Pohbüreaus Diener, in Münfter- 

Weſtphalen wohnhaft, 
2) Zofeph Schreiber, Winzer, zu Brey, und 
3) Dionys Schreiber, Bäder in Münfter-Weftphalen wohnpaft, 
IL. des Kindes zweiter Ehe, erzeugt mit Katharina geborne Braun; 
4) Katharina Schreiber, ledig und ohne Bewerb, zu Kapellen wohnhaft, 
II. der Kinder britter Ehe, erzeugt mit Margaretha geborne Kron; 

5) Andreas Schreiber, 

6) Johann Schreiber, beide Winzer, u Kapellen wohnhaft, 

7) Agnes Schreiber, Tevig und ohne Gewerb, daſelbſt wohnhaft; endlich auf Anſtehen des Hu- 
bert Siebenborn, Kiefer, zu Kapellen wohnhaft, handelnd ig feiner Eigenfhaft als Vormund bes an« 
noch minderjährigen Kindes dritler Ehe, Namens Margaretfa Shreiber, 18 Jahre alt, ledigen Stan« 
des und ohae Gewerb, zu Kapellen wohnhaft, über welche ver vorbenannte Andreas Shreiber, Dir 


vormund ift, wird j 
Mitiwoch den 15. Juni dieſes Zapres, 
’ Nahmittags 3 Uhr, 
zur gerichtlichen Verſteigerung der hiernachbeſchriebenen, auf vem Banne ver Gemeinde Rhens und Ra 
pellen gelegenen, ven Requirenten gemeinſchaftlich und unvertpeilt — Immobilien, in dem 
Schuihauſe zu Kapellen, durch unterzeichneten, hierzu durch Urtheil des 8. Landgetichts dahier vom 2. dies 
fes Monats committirten und zu Eoblenz wohnpaften Notar geſchritten, nämlich: 
1) Ein Feld auf dem Parnaum, mit 10 Obfibäunen, gelegen in der Rhenier Gemarkung, von 40 Ru 
* termt einſeits Maurermeiſter Wolff, und Joſeph Schäller von Rhens. 
2) ein vitto daſelbſt, mit 14 Obfibäumen, von 70 Ruthen, termt Peter Schüller von Kapellen und Jo⸗ 
dann Schreiber von Rhene. 
3) ein bitto an der Hol, Bann don Rpens, von 60 Ruthen, termt einfeils Johann Käber von Kapellen, 
andernfeits Philipp Altenhofen. Ber 
4) ein Weinberg auf dem Gaftfeld, Bann von Rpens, haltend 900 Stöde, termt Jakob Weyrauch von 
Kapellen und Sebaftian Alt von Rpens, gibt Drittel. 
5) da ** zu Kapellen, begrenzt einſeits von Johann Frickel, und andernſeits von Sebaſtian 
iebenborn. 
6) ein Weinberg auf ver Königsbach, von 5000 Stöcken, mit einer vorliegenden Hede, termt Johann 
Kron und —* von Kapellen. 
7) ein Beld an der Landſtraße, vor dem Weinberg, termt Johann Kron und Hubert Siebenborn. 
8) ein Feld am Stolzenfelſer Schloß, von 50 Ruͤihen, termt Wittwe Staubt und die Schloßſtraße. 
9) ein ditto auf dem Rubenader mit Hede, von 130 Ruthen, termt Johann Kridel und Stolzenfels. 
10) ein ditto auf vem Severin, termt einſeits Johann Frickel und andernfeits Hubert Meggen von Zapel« 
Ten, von 60 Ruthen. R 
11) En zeit in der Riederhorſt, von ungefähr 3 Morgen, termt Johann Dahlem und bie Pfarrei von 
apellen. . 
12) ein Feld in der Königsbach, termt Tohann Kron und Wilhelm Staubt. z 
13) ein ditto auf dem Parnaum, Bann von Rhens, von 60 Ruthen, mit 9 Obfibäumen, termt Adam 
Oppenhäufer und Chriſtian Schüler. Ri 
14) ein Feld an der Kripp, Bann von Rhens, von 20 Ruthen, mit 7 Obfibäumen, termt Johann Müller 
und Philipp Altenhofen von Rhens. 
15) ein ditio im Eigen, von 60 Muthen, termt Johann Eron und Michel Eron von Kapellen. 
16) ein Weinberg an ver Königsbach, Gemeinde Kapellen, terınt einerfeits Philipp Cron, und andern⸗ 
feits Wittwe Eron von Kapellen. 
17) — — im Eigen, von circa 65 Ruthen, termt einſeits Heinrich Cron und andernſeits Ignatz 
Kroll, 
Die Bedingungen, unter welhen die Berfteigerung flattfinden fol, und Taxe liegen in der Schreib- 
flube des unterzeichneten Notare zur Einfiht offen. 
Coblenz, ven W, März 1842, 
Simon, Notar. 


(261) Nah dem bhiefigen Hppothelenbuch fleht mod eine Pppothel von 10% fl. 48 Kr. buhfäblid 
hundert vier Gulden acht und vierzig Kreuzern errigtet von Jobann Peter Adam zu Steinrotp zu 
Gunflen des Gottfried Adanı daſeibſt d. d. 28. März 1812, offen. 

Nah der Angabe der Wittwe des Gottfried Adam foll viefes Kapital zwar bezaplt, en bie 
Urkunve abpanden gelommen feyn. Auf den Antrag derſelben wird daher allen-benienigen, welde Rechte 
auf befagte Hypothek zu haben vermeinen, hierdurch aufgegeben, folde um fo gewiſſer binnen 3 Monaten 
geltend zu machen, als fonft diefelbe auf weiteres Anſtehen der Extrahentin im biefigen Oppothelenbuch 
gelöfcht werden wire. 

Freusburg, ven 3, Mei 1842. 
Konigl. Jufiz- Amt: 
ames. 

(283) Am Sonnabend ven 4, 1. M., Morgens 10 Uhr, foll bei ven Weinwirtpen Herrn Anton 
Beder auf dem Steinwege hierfelbft, Rro. 224, die Lieferung bis auf das Rheinufer und die Anfuhr 
von hier zur Straße , 

1) * Ian. ——— der 480 Rulhen langen Strafenfirede von Broshaus bis Weyer erforder⸗ 
lichen Bafaltd und 

2) des zur Inflandfegung der Strafenftrede vom Kapellen bis Derendorf erforberlihen 47 Schagtr, 
— ak 

üffeldorf, ven 19, Ma . 
te Der Königl. Wegebaumeifter: 
Befermann,. 


Amts⸗Blatt. 


N 28. Goblenz, den 3. Juni. 1842, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Dem Peter Pellenz in Zell ift die Eoncefiion zur Ue Nro. 403, 
bernahme einer Agentfchaft für die Coͤlner Feuer-BVerficherungss — gu Beer 
Gefelfhaft an die Stelle des audgefchiedenen Agenten Jakob eh —4 
Müller zu Zell ertheilt worden. 

Eoblenz, den 20. Mai 1842, 








Der verftorbene Stadtrath Caspar Fasbender zu * Nro. 404, 
magen bat mittelft der Summe von. 50 Thlrn. eine jährliche Fromme Gtiftun 
Singmeffe in die Kirche dafelbft — A. IV. Rt 2983, 

Coblenz, den 23. Mai 1842, 

Der ſchnell fleigende und ungemöhnlih hohe Preis ber Nro. 405. 
Blutegel muß nothwendig eine Erhöhung der von uns unterm Dane Mer Blaheget. 


15. April d. J. beſtimmten Taxe 'derfelben zur Folge haben, 

Wir feßen diefe daher vom Tage diefer Bekanntmachung. an, für die Fleinfte 
Klaffe auf 2 Sgr., der mittleren auf 3 Ser. und der größten Sorte auf A Sgr. 
fett. Zugleich aber müffen wir aud die Herren Medizinals Perfonen auf die 
gegenwärtige große Seltenheit diefer Egel und die vorübergehende Nothwendigkeit 
aufmerffam machen, den Gebraud dieſer Egel auf den aͤußerſten Bedarf zu 
befchränfen, damit fie nicht Gefahr laufen, in den dringendften Fällen biefer 
wirffamften Mittel zu entbebren. 

Coblenz, den 25. Mai 1842, 





Der Einwohner Philipp Volk zu NRiederfpay bat mittelft Nro. 406, 
der Summe von 20 XThlrn. eine jährliche. Lefemefle in die ü a un, 
Kirche dafelbft geftiftet. Zus nn 
Eoblenz, den 27. Mai 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Am 9. d. M. landete unweit Baumberg, Bürgermeifterei Nro. 407. 
Langenfeld, am Rheine eine unbekannte männliche Leiche, deren Eine gelanvete Leiche betr. 
Beſchreibung ih mit dem Erſuchen an einen Jeden beiflige, 


— 176 — 


mich oder die naͤchſte Ortebehoͤrden von den Thatſachen in Kenntniß zu ſetzen, 
die über die Perſon des Berunglüdten Auskunft geben koͤnnen. 
Signalement 

Größe: 5 Fuß 4 300; Statur: gefeßt; Alter: 26 bis 30 Jahre; Haare 
und Augenbraunen: hellblond; Stirne: flach; Naſe: flein; Mund: groß; Zähne: 
volftändig; Badenbart: röthlih; Kinn: rund; Gefiht: oval; ohne befondere 
Kennzeichen. 

Bekleidung: Blau wollenes Kolett; ſchwarz wollene Weſte; lange Beins 
kleider von engliſchem Leder mit einem Traͤger uͤber die Schultern von braunem 
Kalbleder; rothe wollene Unterjacke; baumwollenes Hemd, gez. P. E., grau wols 
lene Socken und Schnuͤrſchuhe. 

In der rechten Hoſentaſche fand ſich ein Scheidemeſſer und in einer andern 
Taſche derſelben ein Zehngroſchenſtuͤck, ſodann 3 Sgr. 1 Pfg. Münze, 

Duͤſſeldorf, den 19. Mai 1842. 

Für den Ober: Procurator, 
' Der Erfte Procurator: 
tippe 


* Nro. — * ag errang nad Gefängnip: @efelfkaft wird 
nte jäßrlige Gene ihre fünfzehnte jährlihe General:Berfammlung am 18. Juli 
— In be 1842, Vormittags 11 Uhr, im dieſigen Sufigaebäune — 
fangniß · Geſeͤſchaft am 18. Zu dieſer Verſammlung werden alle nah $. 8 der Statuten 
Zuit 1842 zu Däfeworf. Jim mberechtigten Mitglieder der Gefellfhaft, insbefondere aber 
die verehrlihen Mitglieder der Tochtergefellichaften, Hülfs: Vereine und Aſyls— 
vorftände böflichft eingeladen, diefelbe mit ihrer Gegenwart beebren und den Be- 
richt des Ausfchuffes, deſſen Rechnungslegung über Einnahme und Ausgaben ent 
gegen nehmen zu wollen. In derfelben follen etwaige Vorfchläge, die das fürs 
derlihe Wirken der Gefellichaft bezweden, berathen, und die flatutenmäßige Er 
neuerung eines Theils der Ausfhußmitglieder vorgenommen werden. 
Düffeldorf, den 24, Mai 1842, 
Rheiniſch-Weſtphaͤliſche Gefängniß-⸗Geſellſchaft: 
Fabender. von Ammon. Berend. Dr. Ebermaier. Freiherr von Frentz. 
von Fuchſius. Fliedner. Goͤring. Hatzfeld. von Hymmen. Jacobi. 
Joͤſten. von Maſſenbach. von Oven. von Pritzelwitz. Schnaaſe. Frei⸗ 
herr von Spiegel. von Sybel. von Voß. Wolters. 


Siherheitd - Polizei. 











Nro. 409, Die beiden unten fignalifirten Sträflinge Schmidt 35ten 

Stedbrief. —und Bartkowiak 38ten Infanterie-Regiments, welcher erſte⸗ 

rer wegen zweiter Deſertion und gewaltſamen Diebſtahls, und 

letzterer wegen 2ter Defertion zu mehrjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt waren, 

find am 17. d. M. von der Ehrenbreitfteiner Straffection und zwar von ihrem 
Arbeitöpoften entwichen. 


— 17 — 


Es werden demnach ſaͤmmtliche Eivil- und Militair» Behörden dienftergebenit 
erfucht, Ddiefelben im Kal der Habhaftwerdung, dem unterzeichneten Gouverne 
ment vorführen zu laflen. 

Eoblenz, den 18, Mai 1842. ‚ 
Daß Feftungd-Gouvernement. 


Signalement 
des Militaiv»-Sträflingd Johann Heinrih Schmibt. 


Geburtsort: Müplhaufen, Regierungs-Bezirk Erfurt; Religion: evangelifh, - 
Alter: 22 Jahre; Größe: 1 Zoll; Haare; ſchwarz; Stirne: rund; Augenbraus 
nen: fhwarz; Augen: braun; Nafe: did; Mund; Mein; Bart: fhwarz; Jaͤhne: 
gut; Kinn: rund; Gefihtöbildung: rund; Gefichtöfarbe: gefund; Geſtalt: unter 
feßt; Sprache: deutſch und polnifh; Profeffion: Seifenfieder; befondere Kenn: 
zeichen: feine, 

Signalement 
des Militsir-Sträflings Michael Bartkowiak. 


Geburtsort: Bokotniza, Regierungs-Bezirk Pofen; Religion: katholiſch; 
Alter: 26'/, Jahr; Größe: 5 Zoll 2 Strich; Haare: ſchwarz; Stirne: frei; 
Augenbraunen: ſchwarz; Augen: blau; Nafe: gemöhnlid; Mund: desgleichen; 
Bart: fhwarz; Zähne: vollſtaͤndig; Kinn: rund; Gefichtöbildung: länglih; Ges 
fichtöfarbe: gefund; Geftalt: ſtark; Sprache: deutſch und polniſch; befondere 
Keunzeihen: über dem linken Auge eine Schramme. . 





Der. verfolgte Zaglöhner Joh. Wilhelm Scholl, von Nro. 410, 
Oberndreſſelndorf, vergleiche Steckbrief vom 23. April ec, ift Becäönahme eines Gkd- 
verhaftet, ‚ nieioh. 

Goblenz, den 19, Mai 1842. 

—— Der Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 
v. Olfers. 





Perſonal-Chronik. 


Nro, 411, Der zum Regierungs-Affeffor ernannte frühere Regierung 
Referendarius zu Minden, Alerander von Arnim, ift der hiefigen Königlichen 
Megierung übermiefen worden. 

Eoblenz, den 25. Mai 1842, 

Königl. Regierungs » Präfivium. 
Edleiniz. 





Nro, 412. Der Schullehrer Johann Olbermann zu Edendorf' ift 
zum Schullehrer und Küfter bei der katholiſchen Gemeinde zu Luͤtz proviforifch 
ernannt worden. Br j 

Eoblenz, den 19, Mai 1842. 


— — — — — 


— 
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Vcxo. 413. Der bisherige vroviſoriſche Schullehrer, Kuͤſter und Gloͤckner 
bei der katholiſchen Gemeinde zu Pfaffendorf, Stephan Pauly, if in feiner 
Stelle definitiv beftätigt worden. 

Coblenz, ben 24. Mai 1842. 
—m — — — — 
Nro. 414. Die bisherige proviſoriſche Lehrerin an der katholiſchen 
Maͤdchenſchule zu Arzheim, Elifabetb Groß, iſt in ihrer Stelle definitiv beftä; 
tigt worden. 
Eoblenz, den 24. Mai 1847, 





Nro, 415. Ter Schullehrer Joſeph Gertum ift zum dritten Lehrer 
an ber Knabenſchule der Fatholifhen Gemeinde zu Boppard proviforifh ers 
nannt worden, 
| Eoblenz, den 24, Mai 1842, 





Nro. #16. Der Wundarzt I. Klaffe und als Geburtöhelfer gehörig ap⸗ 
probirte und vereidete Fried. Wild. Timme hat fih in obiger Eigenfhaft in 
Eoblenz niedergelaffen. : 

Eoblenz, den 25. Mai 1842, 

—— — — —ñ— — nenn u) 

Nro. 417. Dem C. ©: Schulz zu Breslau ift unterm 3. Mai 1842 
ein Patent 

auf einen durd Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apparat, um 
im luftverbünnten Raume zu fieden, fo weit er ald neu uno eigens 
thuͤmlich erfannt worden ift, ohne Jemanden in der Anmendung der 
einzelnen befannten Theile zu befchränten, 

auf ſechs Jahre, von dem gedachten Termine an gerechnet und für dem Umfang 

ded Staats ertbeilt worden, | 





Nro. 418, Dem John March zu Aachen iſt unterm 5. Mai db; J. 
ein Patent 
auf eine Steuerungs⸗Vorrichtung für die Maſchine einer Lokomotive 
in der durch Zeichnung And Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen: 
- feßung 
auf den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Termine an gerechnet und für 
den Umfang bes Staats, ertheilt worden. 





. Nro. 419, Das den Banquierd Breeft, Gelpke und Kuderling in 
Berlin unterm 9. Dezember 1840 ertheilte Einführungs Patent 
auf eine nach der eingereichten Zeichnung und Befchreibung für neu 
und eigenthümlich erachtete Setzmaſchine für Buchdruder 
it, da die Anwendung in der beflimmten Frift nicht nachgewieſen, aufgehoben 
mworbden. = 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 27. Coblenz, den 3. Juni 18342 
Beilage zu Nro. 28 des Amts⸗Blattes. 


———— — — — — —— — — —— 

C(208) Der Mäller Daniel Gerhard au Enkirch beabſichtigt, auf feinem Eigenthume am Ahrings- 

bache eine, ſeit mehreren Jahren eingegangene Delmähle wieder berzuftellen und damit eine neue, unier⸗ 

** Mahlmühle zu verbinden, ohne jedoch den vorhandenen Müplengraben und die Waſſerleitung zu 
a” 


egrünbeie Einfprüdhe gegen dieſe Anlage, über welhe Plan und Sitnationszeihuun, 
bei PR, * — Oo —— find, iſt ———— bis * 1. Juli d. 7* anberaumt. u . 
. Trarbach, am 24. Mai 1842. 


Der ra 
Mo 


(29) Donnerflag ven 9. Juni c., Radhmittags 2 Uhr, wird in dem - * Dra. Gerihtöfgultpeiß 
enrifch zu ut tesdorf, die — eines Saulhauſes in der dortigen Gemeinde, veranfhlagt zu 2739 


Ir. 11 
am ” 


. 0 00 0.39 Tl. 7 Sgr. 10 Pie. 
. Gteinmehen . 0» A ro 1 

3 „Zimmermann⸗ 202 r N — 
4) » Dadveder . .. 7, Ve — 
5) " Kifhler - D " . 2719): De — — 
6) " Ghlofer » . . , m r Br — 
7) u" fe or 8 er DB Br 
” „ zn ... .. 2) — 1 —. 
ünder » . 322» 20er Be 

8 Für Drateniatien und Fuhtlohn . 1364 * 2 u 8° 


— Ganzen 2739 Thlr. 11 Sgrt. 2 Bar. 
öffentlid an ven Weninfiforbernden verbunge 
Plan und Koſtenanſchlag liegen — enge dahier offen. 
Dönningen, ven 25. Mai 1 


- Der — 


(300) Am Dienſtage ven vierzehnten fünftigen Monats Juni, Nachmittags 2 Uhr, werden im Gefhäfte- 
rar’ des unterzeichneten Bürgermeifterd, nachbezeichnete Bauten dem Wenigfinehmenden überlaffen werden ı 
A. Erbanung eines Brunnend nebft Waflerleitung in Lugeratp, veranfhlagt zu 411 Thaler 5 Silber 
Mr 4 Pennige. 
eparaturen au den —* von Alflen, veranſchlagt 100 Thaler. 
C Reparaturen an der in Schmitt, veranfhlagt zu 175 Thaler 27 Sübergroſchen 1 Pfennig. 
D. —— an der — über den — a. Zußerath auf der Straße nach Daun, veram 
ſch de 73 Thaler 3 Silbergroſchen 10 Ze 
äne und erg — Tonnen täglih Ra nittags bei mir eingefehen werben, 


Pläne un d0 au 20 
Der Bürgermeifter ı 
- ge. TSheifem 
(301) Die zu 1668 Thaler veranfhlagte auumg zweier hulfäle für vie Bemeinpe Upnen, 


wird am Dienflage den 21. k. Mis. us, Rachmittags Uhr, im telocale des Underzeichneten, 
an den Benigfnehmenden —— — ” SR 


Lußerath, am 24. Mat 1842. 
Der Bür fer: 
Theifen. 
vverp 


302) Ja adtu 
Rreite ven 24. Juni 1. 38., Bormitiage 10 Prbe, 2 * hieſigem Bür ſerti⸗Auue, die 
Jagden ver Gemeinden ünfiermaifeld, Girſchnach, Kalt, Reldung, Rütt 8, Mörz, Piltie 
und Wierfhem, auf mehrere Japre, öfenitih meifibietend verpachtet. 
Mänfermgifelv, ven 25, Mai 1 
Der Bürgermeifter: 


Hedmann. 


(309) Donnerfiag den 16. des künftigen Ren, Re Far um 9 Uhr, werten aus bem Sölage 
„Burgbergu, — Gemeinde Mittelſtrimmig, dem laufe ausgeſetzt; 

Klaſter bduchen Scheitholz, 

Fr ditio gemifchies ie und weiches Scheil und Anüppelboly, 
RL pitto eichen Nu 
"eich hen Baus und — 
Das Sranppon kann leicht nad Zreis an 4 Roter gelhwemmt werben und bas Det Tat 

“ebenfalls bequem zur Abfuhr mach der Moſel. Letzteres eignet teils für den Handel nach dem 
landen ee —* zu orbinairem Bauholze und Dielen. 


er Witterung wird die Berfieigerung im Walde, bei Regeuwetler aber In dem Gemeinde 
Yaufe An DR R — * en werben. 





Seuheim, den 24, 


Der c. — 7— 
Eoauelin. 


(30%) — Befanntmadbung. 


Die Lieferung der hier unten benannten Baus Materialien zur Inſtandſetzung mehrerer Wafjerbauten am 


Rheine follen j j 
Freitag den 10. Juni b. J., Bormittags 11 Uhr, 


b 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung im Wege der Submiffion an den Wenigftfordernden im Gefhäftstofake 


des biefigen Herrn Landraths in Entreprife gegeben werben: 
1) Zur Inftandfegung des mit der Landſtraße verbundenen Rhein-Leinenpfads und 
deffen Doffirung oberhalb der Stadt St. Goar (am jogenannten Bett). 
a) Die Anlieferung yon 24 Schachtruthen grober Steinfhrotteln, veranfhlagt überhaupt zu 
b) defgleihen, von 12 Schod Faſchinen, von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide und 24 Schod 
Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt überhaupt u . .  . 
©) deßgleichen, von 5°, Taufend Weivdenpflanzftöden von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Die, veranfhlagt Überhaupt u . » . F . . f R : J 
9) Zur Inſtandſetzung des mit ber Landſtraße verbundenen Leinenpfads, und deſſen 
Doſſirung oberhalb St. Goar (am Lurlay). 
a) Die Anlieferung von 18 Schachtruthen grober Steinſchrotteln, veranſchlagt überhaupt zu 
b) defigleihen von 9 Schock Faſchinen von 12 Fuß Yänge und 9 Zoll Dide, und 18 Schod 
Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranlagt überbaupt zu { . 
©) befgleigen von 4 Taufend Weidenpflanzſtöcken von 3 Buß Länge, 3 Zoll Dide, verans 
ſchlagt überhaupt zu . . . . . . . . . E R R z 
3) Zur Iuftanpfegung des Leinenpfabs und deſſen Doffirung längs dem Dorfe Hit 
i zenad) am Rhein, 
a) Die Anlieferung von 14 Schachtruthen grober Steinfhrotteln, veranſchlagt überhaupt zu 
b) defgleihen von 7 Schod Faſchinen von 12 Buß Länge, 9 Zoll Dide, fowie 14 Schod 
Buhnpfähle von Zug Länge, 3 Zoll Dide, veranschlagt überhaupt A. .  .  . 
0) defigleihen von 4% Tauſeud Weidenpflauztöden von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Dide, veranlagt überhaupt zu k . . . > . : . . — 
4) Zur Inſtandſehung von 2 Leinenpfads⸗Strecken am Weilerbach, unterhalb Hirzenach. 
a) Die Anlieferung von 71% Schadtruthen grober Steinfhrotteln, veranschlagt überhaupt zu 
b) deßgleichen von 24%, Schod Faſchinen, von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fowie 49% 
Schod Bühnpfählen von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt überhaupt zu... 
©) die Anlieferung von 15 Taujend Weidenpflanzſtöcken von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Um— 
fange Dide, veranfhlagt überhaupt zu 2 . : . . . . . 
5) Zur Inftandfegung des Leinenpfads und deſſen Doffirung, oberhalb Boppard 
am Hocdfreuz). 
a) Die Anlieferung von 36% Schachtruthen grober Steinfhrotten, veranſchlagt überhaupt zu 


b) defgleihen von 18% Schock daſchinen von 12 Ei Länge, 9 Zoll Dide, fo wie von - 


36%, Schod Buhnpfählen von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt überhaupt zu . 

©) defigleihen von 10%, Taufend Weidenpflanzitöden von 3 Fuß Cine 3 Zoll — ei 

anichlagt überhaupt u = . . . . . . . . . . . 

6) Zur Verlängerung einer Leinenpfads- Mauer, oben an Boppard Can der foge- 
nannten Eisbreche). 

a) > —— von 44%, Schachtruthen großer Thonſchieferſteinen, veranſchlagt über 

aup zu * * * * * * . * * * * . * + 

b) defgleihen yon 33% Tonnen trieriihen Kalf, veranfhlagt überhaupt u ._. . 

7) Zur Inftandfegung des Leinenpfads Per weten Doffirung, vom Dorfe Oberfpay 
aufwärts. 

a) Die Anlieferung von 372%, Schachtruthen grober Steinſchrotteln, veranſchlagt überhaupt zu 

b) defigleigen von 11’ Schod Fafhinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fo wie von 

23%, Schock Buhnpfählen von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranjdlaat zu . . 

c) defgleihen von 6%, Taufend Weidenpflanzitöden von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 

Dide, veranſchlagt Überhaupt zu . 


8) Zur Inftanpfegung des Leinenpfads und deffen Doffirung zwiſchen Niederſpay 


und dem Tauberbach. 
a) Die Anlieferung von 56% Schachtruthen grober Steinſchrotteln, veranschlagt überhaupt zur 
b) befgleichen von 25%, Schod Faſchinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fo wie 56'% 
Schock Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dicke, veranſchlagt überhaupt zu . 
c) deßgleichen von 17 Tauſend Weidenpflanzſtöcken von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Dide, veranfchlagt überhaupt zu Fe . . . . . . ’ : 


Zhlr. 
32 
72 
17 


94 
54 
15 


Sur. 


Pi. 


9) Zur Inftandfegung des Leinenpfads und deſſen Deoffirung von Rhens abwärts, Alt. Ser. Pi. 
a) Die Anlieferung von 33 Schachtruthen grober Steinfhrotten, veranfhlagt überhaupt zu 50 — — 
b) defigleihen von 10 Schock Faſchinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fo wie 20 Shot 
Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt überhaupt u . . .. 0 — — 
c) defgleihen von 6 Taufend Weidenpflanzftöden von 3 Fuß Länge, 3.300 im Umfange 
Die, veranfchlagt überhaupt zu . . ee . . . . E Fi 
10) Zur Inftandfegung des Leinenpfads und deffen Doffirung am untern Theile vom 
Dorfe Wallerspeim, 
a) Die Anlieferung von 101 Schadtruthen Steinfgutt, veranfhlagt überhaupt zn . . 178 — 
b) deßgleichen von 36% Schadtruthen grober Steinſchrotteln, verauſchlagt überhaupt u . 51 10 — 
c) deigleihen von 18% Schod Falhinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fo wie 36% 
Schock Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt überhaupt zu . : 10 — — 
d) begleichen von 3%, Tanfend Weidenpflanzftöden von 3 Fuß Länge, 3 Zol im Umfange 
Dide, veranſchlagt überhaupt zu . . . P . : # A ’ : 
11) Zur Inftandfegung des —— m deſſen Doffirung vom Dorfe Urmig 
aufivärts, f 
a) Die Anlieferung von 227; Schachtruthen grober Steinfhrotteln, veranlagt überhaupt zn 3723 4 
b) defigleihen von 6%; Schod Faſchinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fo wie 13% 


Shot Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt überhaupt zu . : 2 10 — 
c) deßgleihen von 4 Taufend Weidenpflanzftöden von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Dide, veranfchlagt überhaupt zu . . . . . . . . . : 29% — 
12) Zur Inftandfegung des — = deſſen Doffirung unterhalb dem Dorfe 
r 


PP. 
a) Die Anlieferung von 52; Schachtruthen grober Steinfhrotteln, — —— u W 4 
b) defigleichen von 15 Schock Fajhinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fo wie 30 


Schock Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfchlagt überhaupt u . . mM — — 
©) die Anlieferung von 10 Taufend Weidenpflanzftöden, von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Ums j 
fange Dide, veranfchlagt überhaupt zu 3.0 — 


13) Zur Herftellung einer eingefallenen Unterflügungsmauer des Leinenpfads an ber 
Landſtraße unterhalb Remagen. 
a) Die Anlieferung von 15 Schachtruthen Thonfcieferfteinen, veranfhlagt Überhaupt u „. 5 — — 
b) defigleihen von 24 Tonnen Trierifhen Kalf, veranfhlagt überhaupt zu i . . BB 12 — 
14) - Zur Inftandfegung des Leinenpfads wi dejfen Dofjirung vom Dorfe Oberwinter 


aufwärts. 
a) Die Ankieferung von 14 Schachtruthen grober Steinſchrotteln, veranfhlagt zu 


» * 25 20 — 

b) deßgleichen von 7 Schock Faſchinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dicke, fo wie 14 Schock 
Bubnpfähfe von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranfhlagt überhaupt u . . . 42 — 

c) deßgleichen von 3 Tauſend Weidenpflanzſtöcken von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Dide, veranfchlagt überhaupt zu . 1 — — 


15) Zur Inſtandſetzung eines Aufritts oberhalb dem Dorfe Wittgen, Rolandseck 
gegenüber. 
a) Die Anlieferung von 69%, Schachtruthen ſteinigter Erde, veranſchlagt überhaupt u . 76 13 6 
b) vefigleihen von 23 Schadtruthen grober Steinfhrotteln, veranſchlagt überhaupt zu . 42 55 — 
c) defgleihen von 11'4 Schock Fafdinen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide, fo wie 23 
Schock Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide, veranschlagt überhaupt zu. . 68 — — 
d) deßgleichen von 5%, Taufend Weidenpflanzftöden von 3 Fuß Länge, 3 Zoll im Umfange 
Die, veranfhlagt überhaupt zu . R . . . . . . . - 10 — 
e) defgleihen von 26%, Schachtruthen großer Bafaltiteine, veranfhlagt Überhaupt u . 93 18 9 
An den abzugebenden Submiffionen muß der Nabatt nah Prozenten auögebrüdt fein, und muß eine 
jede auf alle zu ar Artikel einer der obigen 15 Bauftellen lauten, Auch muß jeder Submittent 
darin einen ſolidariſchen VBürgen angeben, und fi ſpäteſtens bis den Tag nah der Verfteigerung perſönlich 
zur Schliefung des Kontrafts beim Unterzeichneten einfinden, wenn feine Submiffion Gültigkeit behalten fol. 
Nachgebote werben nicht angenommen, e j 
Die nähern Bedingungen, unter welchen die BVerfteigerung ftattfindet, können fowohl auf dem land⸗ 
räthlichen Büreau, als auch bei dem Interzeichneten eingeſehen werden, und wird Letzteres vor Anfertigung 
der Subiniffion darum ſehr gewünſcht, da die gegenwärtigen manche wichtige Abweichung von den frühern 
enthalten, 
Goblenz, den 28, Mai 1842, 
a Der Wafferbau = Infpeftor : 


Hierzu eine Beilage.) Elsner, 
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Amts-Blatt. 


N 30. | Coblenz, den 14. Juni 1842. 





Gejegiammlung — Jahrgang 1842. 





Nro. #26. Das am 28. Mai 1842 ausgegebene 13te Stüd der Gefep- 

Sammlung enthält unter 

Nro. 2262, die Allerhoͤchſte Kabinetiordre vom 23. April 1842, durch welche 
des Koͤnigs Majeftät die für die Provinz Preußen erlafiene Bers 
ordnung vom 18. Dezember 1841, in Betreff ver bürgerlidyen Rechte 
befholtener Perfonen in den mit der Städteordnung vom 19. No: 
vember 1808 beliehenen Städten, aud für die Stadt Bıeslau für 
gültig zu erklären gerubet haben; 

Nro. 2263, die Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 29. April 1842, betreffend die 
Erweiterung der Kompetenz der Untergerichte in Unterfuchungen wegen 
Defraudation Tandeds und grundherrliher Nußungen, fo wie über 
haupt wegen Vergehen gegen Finanzgeſetze; 

Jtro. 2264, das Reglement für die Feuer-⸗Sozietaͤt des gefammten platten Landes 
der Provinz Schlefien, mit Einfluß der im Sorauer Kreife belege: 
nen Dörfer Haafel und ea Vom 6. Mai 1842; 

Nro. 2265, das Reglement für die Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät der Pro: 
u Schleſien, mit Ausfhluß der Stadt Breslau, Vom 6. Mai 
1842; 

Nro. 2266, die Verordnung wegen Auflöfung der für das platte Land der Pro; 
vinz Schiefien beſtehenden Feuer-⸗Sozietaͤten und wegen Ausführung 
des Feuer⸗Sozietaͤts-Reglements für das gefammte platte Land der 
Provinz Schleſien, mit Einfluß der im Sorauer Kreiſe belegenen 
Dörfer Haafel und Zilmsdorf. Bom 6. Mai 1842; 

Pro. 2267, die Verordnung wegen Auflöfung der für die Städte in dem Her: 

zogthum Schleſien, der Graffhaft Bla und dem Markgrafthum 

Ober⸗Lauſitz beftebenden Feuer-Sozietäten, und wegen Ausführung 

des Feuer⸗Sozietaͤts-Reglements für fammtliche Städte der Provinz 

Sclefien, mit Ausfhluß der Stadt Breslau. Vom 6. Mai 1842; 

die Allerböhfte Kabinetöordre vom 11. Mai 1842, betreffend den 

Erfaß der herfömmlichen Prinzefiinfteuer bei der bevorftehenden Ber: 

mählung der Prinzefiin Marie, Königlichen Hoheit. 


Nro. 2268 


* 





Nro. 427. Das ebenfalls am 28. Mai 1842 ausgegebene 14te Stuͤck 
der Geſetz: Sammlung enthält unter 
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Mro. 2269, die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 31. März 1842, betreffend bie 
Anwendung und Wirkung der bei Beamtenverbrehen im Allgemeis 
nen Landrecht vorgefchriebenen Strafe der Degradation; 

Nro. 2270, die Verordnung über die Ermeiterung, des nad) der landſchaftlichen 

Krediroronung für das Grofberzogtbum Pofen vom 15. Dezember 
1871 beftebenden Poſenſchen landfchaftlichen Kredit: Bereind. Vom 
15. Aprıl 1942. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


— 


Nro. 428 Zufolge ver Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 27ſten v. Mts., 
— ars eg betreffenv die Umwandlung ver Gtaats-Schultfgeine und bie 
9 Serabfegung der Zinfen derfelben von A auf 3°, pCt. (Geſetz⸗ 

Echuldiheine betr. Sammlung Nro. 2255.), follen ſämmtliche noch im Umlauf bes 
ng findliche Preufifhe Staats-Schulpfceine, ſoweit fie in den, Ber 
hufs der Tilgung bisher flattgefundenen 19 Verloofungen noch nicht gezogen, und 
alfo nicht bereits gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch mit 35 pCt. 
jährlich verzinfer werden. Es werden daher ſämmtliche noch circeufirende, durd die 
bisherigen 19 Berloofungen nicht betroffne Staats Shulpfcheine, zum Behuf der 
baaren Zurüdzahlung der verfchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2. Januar 1843 
hier in Berlin bei ver Controle der Staatspapiere, Taubenftraße Nro. 30, in Ems 
yfang zu nehmen find, ihren Befigern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, 
dieſe Papiere, unter ver ſchriftlichen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, fpäte 
ſtens bis zum 1. September diefes Jahrs gegen Depofitalfheine ein» 
zuliefern, Einheimiſche haben jene Erklärung nebit ihren Staats» Schulvfheinen 
bei der Coutrole der Stantspapiere, Auswärtige aber ſolche bei ver ihnen zur 
nächſt gelegenen Regierungs-Hauptkaſſe einzureigen. Won venjenigen Inhabern 
von Staats⸗Schuldſcheinen, welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen, wird 
angenommen werden, dag fie bie gefehehene Kündigung ihrer Staats-Schulofheine 
zur baaren Zuruͤckzahlung der Valuta ihrer Seit nicht annehmen, fondern biefe 

Papiere mittelit fillihweigender Vereinigung ohne Weiteres der allgemeinen Con» 

vertirung unterwerfen, und demgemäß vom 2, Januar 1843 ab nur den herabges 

festen Zinsfas von 3; pCt. jährlich fortöeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen 

Inhabern von Staats-Schuldſcheinen, welche fih unter Cinreichung derfelben mit der 

Herabfegung der Zinfen von 4 auf 34 pCt. jährlich, vor vem 1. September d. J. 

ausdrücklich einverſtanden erffären, in fofern fie dieſe Erklärung: a) in dem Zeit 

raume vom 1. Dai bis einichlieplih Den 30 Juni dv. 3. abgeben: eine Prämie von 

Zwei Thalern; b) in fofern fie diefelbe im Monat Juli dv. 3. abgeben: eine 

Prämie von Einem und einem halben Thaler; c) in fojern fie folche im 

Monat Auguft d. J. einreihen: eine Prämie von Einem Thaler, auf jede Hun- 

dert Thaler des ihnen zugehörigen Staats-Schulofcheinsfapitals hierdurch bemilligt, 

welde ihnen fofort baar ausgezahlt werven fol. Außerdem wird, in Gemäßheit des 
$. 4 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 27ſten v. Mts. hiermit die Zuficherung 
ertheilt, DaB Die neuen 3;procentigen Staatd-Schuldfcheine während der erften vier 
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Jahre, vom 1. Januar 1843 ab, alfo bis zum legten Dezember 1846 der 
Berloofung niht unterworfen fein follen. Die gevachte Erflärung muß 
von Einheimifchen bei. ver Eontrole der Staatspapiere, Taubenftraße Niro. 30, von 
Auswärtigen aber bei der ihnen zunächſt gelegenen Regierungs-Hauptkaſſe fchriftlich 
abgegeben werben, intem weder mir, nod tie gedachte Centrole, uns in cine dies—⸗ 
fällige Correſpondenz mit-ven Pefigern der Staats⸗-Schuldſcheine einlaffen Fönnen. 
Hiernah wird nun: 1) ein. jeder. Inhaber. von Staats-Schulvfcheinen zuvörderſt die 
in den bisherigen 19 Berloofungen für den Tilgungsfonds gezogenen 
Staats-Schultfcheine.von den übrigen abzufondern haben — indem es 
wegen Realifirung ver: Erſteren bei demjenigen verbleibt, was durch unfere diesfäl⸗ 
ligen befonderen Bekanntmachungen voryefhrieben if. Sollten vergleichen von ben 
Berloofungen betroffene Staats⸗-Schuldſcheine auf die Liften der Behufs der Conver- 
tirung einzureichenden Staats-Schulpfcheine aufgenommen, und follte dies bei Nevis 
fion der Liften nicht entvedt, vielmehr den Präjentanten folder Staats⸗Schuldſcheine 
die oben erwähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, fo wird die” folchergeftalt 
unredhtmäßigerweife bezogene Prämie bei ver Auszahlung des Kapital-Betrages der 
ausgeloofeten Staats » Schulpfcheine wieder eingezogen werden. 2) Die Inhaber 
nicht auggeloofeter Staats-Schuldſcheine, welche fih zur Umſchreibung der: 
felben in neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, Verbriefungen verftehen, 
haben mit ihrer vesfalliigen Erklärung eine von ihnen unter. Angabe ihres Standes, 
Gewerbes, Wohnorts ꝛc. zu vollziepenve Lifte, in welcher alle auf einen gleichen 
Kapital» Betrag. lautende Stüde unter einer eigenen Abtheilung einzeln, nad der 
Zahlenorbnung, mit ihren Nummern und Buchftaben, nach einander zu verzeichnen 
find, einzureichen. Diefer Erklärung und Lifte, zu welcher gevrudte Formulare, fo: 
wohl hier in Berlin, bei der Controle ver Staatspapiere, wie auch bei jever Re— 
gierungs-Hauptkaffe unentgeltlich zu haben fein werben, find die Staats: Schulpfcheine 
in derfelben Ordnung, in welder ihre Nummern in der Lifte aufeinander folgen, 
jedoch ohne die zu denfelben gehörigen Zins-Coupons, beizulegen, indem dieſe 
Legteren zur Zeit. ihrer Fälligkeit in gewöhnlicher Weife zu realifiren bleiben. 3) 
Um den Verkehr mit den Staats-Schulvfcheinen nicht zu hemmen, werben die Be- 
hufs der Gonvertirung einzureichenden Papiere ſofort nach erfolgter Bedruckung mit 
einem Stempel, welcher die Worte: „Reduzirt auf 35 pCt. vom 1. Januar 
1843 ab”, enthält, „einftweilen ven Präfentanten zurückgegeben werden. Zugleich 
wirb letzteren die oben unter a. b c. verheißene refp. Prämie baar ausgezahlt, wo⸗ 
rüber ‚fie auf der. Life der geflempelten Staats-Schufofcheine zu quittiren haben. 
Die Beflimmung des Zeitpunfts, mit welchem der Umtauſch der mit dem Reductiongs 
Stempel bevrudten Staats⸗Schuleſcheine in neue zu drei und ein halb Prozent vers 
zinsliche, und mit den Zins-Coupons Serie IX. zu verſehende Verbriefungen begin- 
nen Tann, behalten wir ung vor. A) Diejenigen Staats: Schulvfhein- Inhaber, 
welde die Zurüdnahme ihrer Rapital»-Baluta zum 2. Januar 1843 beabs 
fihtigen, haben viefelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten desfallfigen Ers 
klärung angefchloffenen Lifte nach den Appoints und der laufenden Nummer zu vers 
zeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Kapital⸗ Beträge folder Staats, Schuld» 
fcheine, wird das Weitere zu feiner Zeit öffentlich befannt gemadt werden. 5) Den 
zu vorſtehend gedachten Zwecken nöthigen Berfendungen der Staats-Schuldſcheine 
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von Seiten der Inhaber an die Regierungs» Hauptlaffen und an Erftere zurüd, iſt 
die Portofreiheit zugeftanden, wenn die Adreſſe bei ver Ginfendung das Rubrum: 
„—— Thaler Staats-Schulofheine zur Ummandlung beflimmt” bei der Zurüdien- 
dung die Rubrik: „.... Thaler umgewandelte Staats⸗Schuldenſcheine“ enthält, 

Berlin, den 10. April 1842. 

Haupt» VBernüältung der Staats, Schulven. 
Rother. v. Berger. Natan. TZettenborn. 
* %* * “% .. 
* “. * 

Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung ift die Regierungs-Haupts 

Kaffe mit näherer Anmweifung zu deren Ausführung von uns verfehen und bemerken 
‚wir deshalb noch Folgendes: - 

1) Die Regierungs-Hauptkaffe it zur Annahme der Erklärungen, Liften und 
Staats-Schulvfheine, fo wie mit der Abftempelung der legteren umd ver 
fofortigen Prämien» Zahlung beauftragt, welche die ntereffenten bei derfel- 
ben Zug um Zug zurüd zu empfangen und gegen Duittung fogleich zu er 
beben haben. Es find dazu die Stunden von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens 
beftimmt, Formulare find bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu erhalten. 

2) Wenn zwar als Regel gilt, daß die Eigenthümer von Staats⸗Schuldſcheinen 
viefes Gefchäft felbft bei ver Negierungs-Hauptlaffe erledigen, fo bleibt den- 
noch zur Erleichterung der entfernt wohnenden nachgegeben: 

a) das Nöthige hier dur gehörig Bevollmächtigte beforgen zu laffen, 
oder auch 5 
b) ihre Erklärungen, Liften (lebtere doppelt), Staats⸗Schuldſcheine und 
von ihnen vorab nach Vorſchrift des Formulars auf demfelben ge 
börig auszufüllenden und durch Namens⸗Unterſchrift zu vollziehenden 
Duittungen über die Prämien und den NRüdempfang der Staatd- 
Schuldſcheine durch die Königl. Poften felbft an die Regierungss 
—— einzuſenden, welche alsdann die abgeſtempelten Staats 
chuldſcheine und den baaren Betrag der Praͤmien auf demſelben 
Wege an die Intereſſenten zurückgelangen läßt. 

Wir empfehlen denjenigen, welche ſich dieſer letzten Art zur Beſorgung des 
Geſchäftes bedienen wollen, dringend die Formulare auf das ſorgfältigſte auszufül⸗ 
len, damit Rückſendungen und Verzögerungen vermieden werden. 

Dur directe Einfendung der Staats⸗Schuldſcheine an die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe wird in den Fällen sub 2. a u. b die Portofreiheit bewirkt und find Formm⸗ 
fare quf den landräthlichen Kanzleien zur unentgelvlichen Abgabe an Inhaber von 
Staats⸗Schuldſcheinen niedergelegt. 


Eoblenz, den 25. April 1842, 


— — — — — 
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Nachſtehende Aufſtellung enthält die Einnahme und Ausgabe Nro. 429. 
des PolizeirStrafgelver-Fonds p. 1841 für die Gemeinden der Berwendung des Polizei- 











linken Rheinfeite. Girataehaen guoap. 181. 
Namen Yusgabe 
ei. ’ abme. | Bür verlaffene 3 
=] Kreisfaffen, welche bie Sinvel- und Diverfe — — 
Ablieferungen gemacht Waiſentinder. Ausgaben, Koſten. —“ 
haben. 


Thlre. Sa. Pl Thir. Sa. Pi.| Thir. Sa. M.| Able. Sg. Pf. The. Sa. Pi 












linker Rheinfelte . 
MKreiskaſſe Creuznach, 
nämlich aus den Krei⸗ 
ſen Creuznach, Sim⸗ 
mern und Zell - 
Kreiskaſſe Mayen, näms 
fih aus den Kreifen 
Adenau, Manen, Ahr 
weiler und Cochem 
AlRentei Altenkirchen . 
51Reſte... 


Summa . 
Die Ausgabe ab ad . 
Rejerve . 





wobei bemerkt wirb, daß von obigen 3371 Thlrn. A Sgr. 2 Pf, ungefähr 150 bis 16 
verlaffene Kinder, fo wie Findel⸗ und Waiſenkinder, theils verpflegt, 7 —** —* 
— jo wie theils Unterrichts⸗ und Handwerks-Lehrkoſten für dieſelben bezahlt 
wurden. 

Coblenz, den 27. Mai 1842, 





- 


Bei dem am 20. April d. J. in dem Laacher Walde Ab; Nro. 480. 
theilung IL ausgebrocdenen Feuer trug der Schöffe Print von Belobung. 
Glees, der gleich bei Wahrnehmung des auffeigenden Rauches N Tr. 228. 
mit den Gemeindegliebern herbei eilte, durch fein fhmelle® und umfichtiges Be: 
nehmen Vieles dazu bei, daß auf einer Fläche von c. 1'/, Morgen nur das Laub 
Und geringer Etodausfhlag verbrannte, was wir hierdurch belobend zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen. 

Eoblenz, den 1. Juni 1842, : | 
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Nro. 431. Die Könial. Hohen Minifterien ded Innern und ber Geiſt— 
br rt ee lihen, Unterrichts. und Medizinal: Angelegenheiten haben zum 

er — Wiederaufbau der in Penzig, Kreiſes Goͤrlitz, abgebrannten 
Kirche, des Schulhauſes und der Pfarr-⸗Wirthſchaftsgebaͤude für die evangeliſche 
Gemeinde daſelbſt in Beruͤckſichtigung des großen Brandes, durch welchen zwei 
Dritttheile dieſes Dorfes in Aſche verwandelt worden find, eine allgemeine evan⸗ 
geliſche Kirchencollekte bemilligt. 

Demgemaͤß verordnen wir, daß dieſe Collekte am Sonntage den 3; Juli c, 
zur Erbebung komme. 

Die erhobenen Beträge find bis zum 9. Juli an bie Steuer» Empfänger, 
bis zum 16. Juli an die Kreis reſp. Renteifaflen, und bis zum 25. Suli c. 
an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertragsnahmeifungen find und ip zum 16. Juli c. einzureichen. 

Eoblen;, den. 1. Juni 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 432. In unfrer Affervation befinden fich machftehend verzeichnete 

Aufgebot. GSegenſtaͤnde, welche als Ueberfuͤhrungsſtuͤcke aus Altern Unter⸗ 

ſuchungsſachen herruͤhren. Wir fordern diejenigen, welche auf 

einzelne derſelben Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, hierdurch auf, ſich zu 

dem Bebufe binnen ſechs Wohen zu melden, widrigenfalls,: nad fruchtloſem 

Ablaufe diefer Frift, über jene Effeften nach ae ber Geſebe als uͤber 
berrenlofe Sachen weiter en — wird. 


— den 27. Mai I 
" Rönigl, Juſti ‚Senat. 


| ettefoven, 
Verzeichmi $ | 

— ati, wovon bie Eigenthüner oder “ Emifungfbenchigen 

unbekannt find. _ 
1) Ein evangelifches Geſangbuch. Elberfeld 1807. 8 a 
2) ,, chriſtliches Hausgefangbud von E, A. Döring. Or. Thl Cie 1830. 8. 

3) dad Alte und Neue Teftament. Franffurt — 1824. 2 Bde. 8. 

4) ein altes geflidtes Hemd. — 

5) „roth gelb geſtreiftes Krepp⸗ Halstuch. 

6) „ roth und weiß geſtreiftes Saauꝙ 

7) „roth bluͤmiges Halſtuch. 

8) „„Reſtchen roth, gruͤn und gelb geftzeiftes Zach 

9) ditto ſchwatz, blau und xroth geſtreiftes — Re. 

10) „rothes Halstuch mit Meinen: Blümchen. Eh. TE 

11) eine blaue Sch uͤrz — GR m eg * ; 
12)- ein weißes — mit —** Blaͤmchen. ENTE er Si 
13) „rothes Halstuch. —VVV—— 
14) „ braunes Halstuch mit gelb-grünen Blümchen. ne : 
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15) ein Halstuh mit rotbsgrünen Streifen. j ei 
16) eine geftreifte Schürze. u re ta 
17) ein rotb und weiß geftreifter Ueberzug. | 
18) drei Gebund Schnuͤre. wen . az, 
19) ein Paar baummollene blaue Handfhuhe · 

20) ein Tabaksbeutel. 

21) eine Fiſchangel mit einem Futteral. 





Auf den Antrag der Eheleute Johann Berger zu Brot: Nro. 433. 
dorf find durch Urtheil des Königl, Landgerichts zu Trier vom Abweſenheits⸗Erllarung. 
28. Februar d. J. die Gebrüder Johann Schom mer, Schufter 
und Wilhelm Schommer, Schneider, gebärtig aus Bachem, und zuletzt in 
Brotdorf wohnhaft, für abweſend erflärt worden, welches andurd den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften gemäß befannt gemacht wird, 

Eöln, den 27. Mai 1849. | 
Der General: Procurator: 
Berghaus. 





Durch den Tod bed Waldwärterd Theifen zu Antweiler ' Nro. 434. 
ift die Waldmwärterei Untweiler, womit ein jährliches Einfom: Erledigte Walbwärterei. 
men von 84 Thlrn. verbunden ift, erledigt. 
Anſpruchsberechtigte, melde zur Uebernahme diefer Stelle geneigt und ge 
hoͤrig qualificire find, werden hiermit aufgefordert, fich binnen vier Wochen un: 
ter Einreihung ihrer Atteſte, bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Antweiler, den 27. Mai 1842, — 
Der c, Buͤrgermeiſter: 
4 0 Bm Eabenbad. 





Bom 15. Juni d. 3. ab wird eine neue tagliche Pol: Nro. 435, 
Berbindung zwiihen dem Rhein und Paris über Creuznach, Neue Pofl-Einrictungen. 
Birkenfeld, Saarlouis und Met für Perfonen, Packereien 
und Gelder ind Leben treten, welche zwiſchen Saarlonis und Paris von ber 
Messagerie royale und von ber Messagerie generale gemeinſchaftlich beſorgt wird, 
Der auf diefer Poſt ift folgender:  - - 
Abgang aus Creuznach, während der Dauer der Rhein: Dampffchifffahrt nad 
Ankunft der Perfonenpoft von Bingen, welche die mit dem Dampffdiffe an- 
gefommenen Perfonen nach Creuznach brinet, und nah Ankunft der neuen 
Perfonenpoft aus Eoblenz, deren Beginn noch näher anaezeiat werden wird, 
täglich 3 Uhr Nahmittags vom 1. Dezember bis ult- März 2 Uhr Nachmit— 
tags, dur Birfenfeld taͤglich 10— 11 Abends, 
Ankunft in Saarlouis am folgenden Tage 6 Uhr fruͤh, 
: - ++ F68p..8..Uhr- früh, 
zum Anfhluß an die Diligencen nah Met und Paris, 
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Diefe geht . 
aus Saarlouis Morgend 7—8 Uhr, 
ift in Meg Nachmittags 1'/,—2'/, Uhr, 
gebt weiter nach Paris Abends 6 Uhr, 
trifft zu Paris ein am zweiten Morgen um 6 Uhr; 
b) von Paris 
Abgang der Diligence aus Paris täglich Nachmittags 4 Uhr, 
Ankunft in Meb am zweiten Morgen um 4 Uhr, 
Abgang aus Metz im Sommer Morgens 7 Uhr und vom 1. Rovember bis 
legten März Morgens 9 Uhr. 
Ankunft in Saarlouis Nahmittags 1Y,—3'/, Uhr. 
Abgang der Poft aus Saarlouis 
vom 1. April bis ult. Oftober 3 Uhr Nachmittags, 
vom 1. November bis ult. März 5 Uhr Nachmittags, 
durch Birkenfeld 10 bis 12 Uhr Abende. 
Ankunft in Ereuznad täglich 6 Uhr früh, 
resp. 8 Uhr fruͤh. 

Nach der Ankunft-geht die Perfonenpoft nach Bingen (zum Anſchluß an bie 
Dampfſchiffe) und resp. nach Coblenz ab. 

Auf der Strede zwiſchen Kreuznach und Saarlouis fommen neunjibige, 
fehr bequeme Wagen, nad dem Mufter der Schnellpoftwagen, in Anwendung, 
weile von Eondufteuren begleitet werden, und bie im Dauptwagen nicht Platz 
findenden Reifenden werden in vorfhriftämäßigen, bequemen Beichaifen befördert, 
Auf der franzöfifhen Strede werden Feine Beichaifen gegeben, f 

Das Perfonengeld auf der Strede zwiſchen Kreuznach und Saarlouis ber 
trägt für die Meile 6 Sgr., wofür jeder Neifende 30 Pfund Eiffeften frei mit 
fh führen fann. ’ 

Der Transport von Kreuznach nach Paris und von Paris nah Kreuznach 
wirb auf diefem Wege alfo, für Perfonen, Pädereien und Geldfendungen, bin 
nen 63 bis 65 Stunden bewirkt. 

Berlin, den 31, Mai 1842. 

General: Poft- Amt. 





Nro. 436, Die am 31. Dezember d. 3. pachtlos werdenden Mofelfifhereis 
Bifhperei- Verpachtung. Diftrifte von Traben bis Burg, von Burg bis Briedel und 
von Merl bis Neef, follen am 6. Zuli d. 3. in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale ded Herrn Steuer: Empfängers Welter zu Zell einer neuen Verpachtung 
auf 3 oder 6 Jahre, vom 1. Januar 1843 anfangend, audgefeht werben. - 
Die Berpadhtungss Bedingungen fünnen bei dem Herrn Steuers Empfänger 
Welter zu Zell eingefeben werden. 
Ereugnad, ben 3, Juni 1842, 
Königl. Kreiskaſſe. 
Dahn. 


———— 
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Nachſtehende Individuen der 8. Artillerie Brigade, als: Nro. 437. 
1) der Ranonier Peter Adam von der 11. Fuß Compagnie, Deſerteure beit. 
gebürtig aus Hilbringen, Kreifes Merzig, Regierungs:Bezirf& Trier, 
2) der Recrut Peier Dillſchneider, gebürtig aus Merchingen, Kreifes Merzig, 
Negierungds Bezirks Trier, f 
3) der Kanonier Georg Graf von ber 1. reitenten Compagnie, gebürtig. aus 
Brepenbeim, Kreifed Creuznach, Regierungs-Bezirks Eoblenz, 
4) ter Ranonier Schann Greiff von ter 1. reitenten Compagnie, gebürtig aus 
Menningen, Kreifes und Regierungs-Bezirks Trier, und 
5) der Kanonier Wilhelm Schmidt von der 1. reitenten Compagnie, gebürtig 
aus Satzweiler, Regierungd: Bezirks Trier, 
find im Jahre 1841 aus ihren resp. in dem Regierungs-Bezirk Coblenz belege⸗ 
nen ®ornifonen entwichen und durch kriegsrechtliches, beute beſtaͤtigtes Erkennt⸗ 
niß d. d. Coblenz am 28. Mai c, der Defertion in contumaciam für überführt 
eradhtet und zur Gonfiscation ihred gefanımten, gegenwärtigen und zufünftigen 
Vermögens zum Bellen der Regierungs-Haupikaſſen ihrer Heimath verurtheilt 
worden, Coblenz, den 31. Mai 1842. 
Königl. 8. Armeecorps⸗Gericht. 





Am 28. Mai ec. wurde im Rheine bei St. Goar die um Nro. 438, 
befleidete Reiche eined unbefannten jungen Mannes von einigen Gelandete Leiche betr. 
zwanzig Jahren gelandet. Länge: 5 Schub 6 Zoll; Kopf: und 
Barıhaar: braun-⸗roth; Augenbraunen: weiß-roth; Zähne: vollfiändig, auf der 
Stirn eine Narbe von der Größe eines Zolld; auf der linfen Wage ein brau— 
ner Flecken. 

Mögte der Verunglüdte Jemanden befannt feyn, fo erſuche ih um Nach⸗ 
richt. Coblenz, den 3. Juni 1842. 

Der Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 
v. Olfers. 


Sicherheits-Polizei. 








Der unten naͤher bezeichnete Heinrich Mathiſſen iſt am Nro. 439. 
26. d. M. von der 10. Compagnie des 25. Koͤnigl. Infanterie— Stedbrief. 
Regiments aus der Garniſon Coblenz deſertirt. Es werden 
demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufgefor 
dert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungefalle arrgtiren und unter fidherer Bededung an den 
Commandeur des Baraillond, Hrn. Oberſt⸗Lieutenant von Wenzel, abliefern 
zu laſſen. 

- Signalement, 

Der obengenannte Küfilier, aus Aachen gebürtig, ift 22 Jahre 4 Monate 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, graue Augen, blonde Augenbrau: 
nen, ordinairen Mund, fpige Nafe, gefunde Zähne, ovales Kinn, blonden 

Umts- Blatt Nro. 30 — 184%, 2 


* 
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Bart, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, hohe Stirn, mittelmaͤßige Statur, 
und als beſondere Kennzeichen: verzieht beim Sprechen auffallender Weiſe ben 
Mund. Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Feldmuͤtze, ei⸗ 
ner Halsbinde, einer Dienſtjacke, leinenen Hoſen, ein Paar Schuhe und einem 
Hemd. 

» Eoblenz, ben 31. Mai 1842, 





Nro. 440, Die durch Urtheil des König. Landgerichts vom 15. März 
Stedbrief. d. J. wegen Verführung Minderjaͤhriger zur Unzucht zu eines 
fehbömpnatlihen Gefängnißftrafe rechtöfräftig verurtheilte Eas 
tharina Elifabetb Genfterleudter, Ehefrau Oberhof, von hier, bat fi 

der Bollftrefung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ih ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfuͤhren zu 
laſſen. 

Signalement 

1) Familiennamen: Genſterleuchter, Ehefrau von Ferdinand Oberhof; 
2) Vornamen: Catharina; 3) Geburtdort: Gladenbach bri Gieſen; A) Aufent: 
baltdort: Coͤln; 5) Religion: katholiſch; 6) Alter: 27 Zahre; 7) Größe: 4 Fuß 
10 Zoll; 8) Haare: blond; 9) Stirn: rund; 10) Augenbraunen: blond; 11) 
Yugen: blau; 12) Rafe: Fein; 13) Mund: Mein; 14) Zähne: gefund; 15) 
Kinn: rund; 16) Gefihtöbildung: rund; 17) Gefichtöfarbe: blaß; 18) Geſtalt: 
ſchlank und fein; 19) Sprache: Deutfh (Heſſiſcher Dialekt). 

Eöln, den 31. Mai 1842, 

Der Dber-Procurator; 
Grundſchoͤttel. 





Perſonal-Chronik. 


Nra 441. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der evangelifche 
Predigtamts⸗Candidat Earl Forſyth⸗Major aus Memel nad) vorher beftans 
dener Prüfung von uns für wahlfaͤhig erflärt worden iſt. 

Eoblenz, den 21. Mai 1842, 

Königl, Eonfifforium. 





'Nro, 442, Der Pfarrer Lauer von Norath if zum Mitglied der 
Armen:Eommiffion der Bürgermeifterei Pfalzfeld ernannt, und der Aderer Ja 
Ternes von Lingerhahn in diefer Eigenfhaft auf das Neue beftätigt worden. 

Eoblenz, den 23. Mai 1842. 





Nro. 443, Der evangelifhe Pfarrer Abicht zu Hochelheim ift zum 
Dfarrer in Gemünden, Schlierfhied und Rohrbach ernannt worden, 
Eoblenz, den 24, Mai 1842, 
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Nro. 444, Ge. Majeität haben geruht, dem Advokat-Anwalte Caden: 
badı biefelbit durd das unterm 2. d. M. Allerböcftvollzogene Patent den 
Charakter als Juſtizrath beizulegen. | 

Eoblenz, den 24. Mai 1842. 

Der Koͤnigl. Landgerichts-Praͤſident: Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: 

Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 445. Die durch den freiwilligen Abgang des bisherigen Verwalters 
ber Buͤrgermeiſterei Stromberg, Premier-Lieutenant ıc. Storcke, erledigte Ver— 
waltung dieſer Buͤrgermeiſterei iſt heute dem Premier-Lieutenant a. D. Adolph 
Friedrich Wilhelm Lambrecht hierſelbſt vom 1. Juni d. J. ab commiſſariſch 
uͤbertragen worden. 

Coblenz, den 25. Mai 1842. 





Nro. 446. Die durd bad Ableben des Herrn Pfarrerd und Schul 
Inſpektors Rüttger zu Kirchberg erledigte Infpection über Die fatholifhen Ele 
mentarfchulen der Bürgermeifterei Kirchberg, Ohlmweiler und Gemünden, fo wie 
die Schule in Rödelhaufen, ift dem Herrn Dechanten Müller zu Simmern 
übertragen worden. 

Eoblenz, den 28. Mai 1842. 





Nro. 447, Der bisherige Landgerichts, Referendar Hermann Joſeph 
Pung. bat die dritte Prüfung beflanden und ift unterm 21. c. zum Aſſeſſor 
beim: Rönigl. Landgerichte zu- Trier ernannt worden. 

Eoblenz, den 30. Mai 1842. | 

Der Königl. Landgerichts» Präfivent: Der —— Ober⸗Procurator: 
Wurzer. v. Dlfers _ 





Nro. 448, Dem Hofratd Soltmann in Berlin ift unterm 10. Mai 

d. J. ein Einführungss- Patent 

‚auf geriffe dur Zeichnungen und Befhreibung bargeftellte Vorrich: 
tungen an eleftrifchen Telegraphen, fo weit fie ald neu und eigenthuͤm— 
li erfannt worden find, ohne Jemand in der Anwendung bereitd bes 
fannter Vorrichtungen zu gleihem Zwede zu behindern, 

auf den Zeitraum von 8 Jahren, von jenem Kermine an gerechnet, und für 

den Umfang des Staats eriheilt worden. 


Nro, 449, Dem FabritsUnternehmer Dobbs zu Hörbe ift unterm 14. 
Mai 1842 ein Einführungs, Patent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Kormen von Schrauben für den 
Buß, in der durd Zeichnung und Befchreibung nadhgemwiefenen Zus 
ſammenſetzung 
auf 5 Jahre, von dem gedachten Termine an, und fuͤr den Umfang des Staats 
ertheilt worden. 





— 14 — 
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Gierbei eine Beilage.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


— 


29. Coblenz, den 14. Juni 1842, 
Beilage zu Nro. 30 des Amts⸗Blattes. 
(312) Befanntmahung. 


Rachdem dad König. Binanz-Winikerium, Abtheilung für bes Bergwerk, Hütten und Galinen- 
Befen, unter vem 26. April €, die Berechtigungs · Urlunde für die_Braunfoplen» Grube Depnpaufens 
sehe aufgeiertigt und vollzogen hat, bringen wir im Aufirage Hochteſſelben die nachſolgenten Befins 
mungen diejer Urkunde: 


Art. 1. 

Dem Notar Spivefer Schäffer und Kaufmann Fridolin Triacca, beide wohnpaft zu 
Mayen, werben die BraunfopiensPagerflätten iv den Bürgermeißereien Anternah und Baffenpeim, im 
Kreiſe Mapen, im Regierungs: Beziet Ceblenz, zum Betriebe eines Braunfoplen-Bergwerts, welches 
fie Depnhauſenszeche genannt, in einer Flächen-Ausdehnung von 4,128,700 abratlachtern 
(1807 Pectaren, 98 Aren, — Centiaren) in Eonrelfion gegeben, nachdem die vorgenannten Conceſ— 
fiouaire unter dem 18, Februar 1842 bereits ſchriſtlich erliart haben, ih den nachſolgenden Bedinge 
ungen unterwerfen zu wollen. — 

r 3— 


Die Grängen des concedirten Feſdes werden, mit Bezug awf den der Urſchriſt Dieſes beſtllegen⸗ 
den, von dem Königl. Ober-Bergamte für die Riederrheiniſchen Probinzen uuter bem 26. Januar 
1812 beglaubigten Riß folgendermaßen beſtimmt: i 

Gegen Rorpmweften zwei gerade Linien, die erfie 780 Lachter lang von der füröflicen Ede 
ded Hauſes von Kein, im TDorie Plaidt, bis an vie Sure im Dorfe Miefenpeim, und die zweite 570 
Larpter lang von biefer Kirbe bis an die füröfllide Ede ves Netter Hammers. 

Gegen Nordof eine vn 1470 Lachter lange Linie von ver fünöftlihen Ede des Retter Ham» 
meıs bis an die Kirhe im Dorfe nettig und von bier die von Kettig nad Coblenz führende Etrafr 
bis auf ven Punkt, wo die Etraße im Dorſe Mülpeim den Mülheimer Bad erreidt. 

Gegen Süpdoft von obengenanntem Punkte den Dülpeimer Bach aufwärts bis zu dem Punkte, 
wo diefer Bach die Gemarkungd-Gränze von Mülheim und Baffenpeim durchſchneidet. 

Gegen Süden Fine gerade 1300 Lachter lange Linie, von dem zulept gedachten Punkte bis 
auf den Punkt, wo fih ver von Saffig nah Ruübena führende Weg mit Keitig und Baffenpeim ver- 
bindenben ng | durchtreuzt. 

Gegen Weſten zwei gerade Linien, die erſte 1675 Lachter lang, von dem ebenbeſagten Kreuz 
mege ab an, bis an die norpöfllide Ede der Papiermühle bei Plaidt, und bie zweite 194 Lachtit 
lang von der Papiermüple bie zum Aufangepunft der füröflihen Hausede des Klein in Plaibt. 

Ueberall, wo es für mothig erachtet wırd, follen in einer Brift von Sechs Monaten auf Koſten 
der Conceſſionaires, unter Aufficht des Königlihen Bergamis, dauerhafte und kenntliche Lochſteine ge 


fept werven. 
* Ueber die Setzung dieſer Steine ſoll ein Protocol aufgenommen und bei den Allen des Berg+ 
amis verwahrt werden. — 


Die in Gemäßpelt der Art. 6 und 42 des Geſetzes vom 21. Ahrt 1810 au dem Oberfächen- 

Beflger zu leiftenve Grundrechte. Ent chädigung wird auf eine jährlihe tente von zwei Yeaaipen Pro 

Hectare jeftaeiegt und iſt unabhängig von ver Eutſchädigung der für viefen Bergbau in Befip au neh 

menden oder zu beſchädigenden Oberfläche, welde von den Conceſſicnaites nad den Brßimmungen der 
Artitel 43 und 44 gedachten Geſetzes zu leiften if. 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Bonn, den 18. Mai 1842, 

5 Könipl. Dreufß. Ober-Bergamt 
für die Riederrpeinifgen Provinzen. 


(313) GSamflag den 25. Juni diefes Jahres, Bormittags um 9 Upr, werden im Gemeinpehaufe z: 
Beulih, 66%, Klafter gemifhtes eiden, buben und dambuchen Scheit- und Anüppelpols, nebd Tı13 
wi eichen und busen Wellen, befinnlich im daflgen Gemeiudewalve, Difteitt »Roskrur, meifidietenv 

entlich verfteigert. 2 

Brodenbach, am 31. Mai 1842. 
Der Bärgermeißer: 
Ralferöwert 


(277) Berlfanfdö-Anzgelige ü 

I Folge Homologationd-Uripeils des Könislihen Landgerlchts zu Foblenz dem 30. März letzthin 
und auf Requifition: 1) des emanzipirten Fräuleins Bertha Manperfelt, ohne Gewerde, wohnha 
Bodendors, umter Aſſiſtenz ihres Gurators, Herrn Johann Anton Hattingen, De. 
wohnhaft r Sinzig; 2) ver frau Katharina, geborne Fuchs, Wittid des verlebten Herrn Hillger 
Manpderfelt, Gutsbefigerin, wohnhaft zu Bodenporf, bantelnd in eigenem Namen und zugleich als 
Bevollmädtigte ihrer großiährigen Kinder: Guſtav Manderfelt, Handeldömann in Amflerdam, 
Erany Earl Manderfelt, Militair in Batavia und Arnold Manderfelt, Dandelsriann in Bonn 
wohnhatt, und 3) ver Frau Maria Anna, geborene Mauperfelt, Epegaftin des vorgenannten Herrn 
Johann Anton Hattingen, wird der unterzeichnete, zu Remagen refivirende und dur das erwähnte Urthoil 
Yerzu conımittirte Notar Anton Aleys Duedenberg, nachbeichriebene, ber genannten Mittib und 
Geldwiftern Manderfelt gemeinfhaftlih und ungertpeilt zugehörigen, und Ta ven Bannen ver Gemeinten 
Bodendorf, Lohrsdorf, Remanen und Sinzig gelegenen Realitäten, 

am Dienfage ven 5. Juli a Morgens um 9 Uhr, 
In dem MWohnhaufe des Gaßwirtho Jacob Jüliger zu Bodenvorf, 

VMenith any an vie Melfpietenpen verſteigern; 


meer. ——- 














Rummer. Städen- 
Namen Inhalt 
„Ie® ber Rulturart. ‚ 
2isiz€ A EieE 
2Ei8I E Slur-Abtpeilung =|8|, 
air! © 35:3, 
s|i2 SIE; 
A, Gemeinde Bodendorf, 
im Linnenberg Aderland 158/40 
daſelbſt ditto 15/80 
im ZFuchsbach Weinberg 72/20 
unter der Bachlei bitto 43/40 
daſelbſt Holzung 2] 8,30 
im Forſtberg Weinbera 48 — 
ober dem Füdenftein dito 29120 
im Dabes ditto 46/20 
in den Gärten Gemüfegarien 101/70 
1 dafelbft Daummiefe 48/20 
1 auf der Haupiftcaße zu Bodendorf Wohnhaus, Hofraum und 71190 
B Deconomie-Bebäune 
12 im Goldgülden Weidengewãchs 11178170 
13 dafelbit bitte 67170 
14 unter dem Ahrweg Wieſe 11131150 
15 am Seleenweg Aderland 51/60 
16 hinter vem Garten ditto 14760 
17 dafelbſt bitte 16 — 
18 an der neuen Straße biito 501 — 
19 in ber unterften Wiefe Wieſe 28 — 
20 auf dem Stein Sderland 87/60 
2 hinter ver Burg ditto 34/40 
22 ober vem Abrweg bitto 71140 
231. im Müplgarien Wieſe 1690 
24 in der Lorigswiefe Aderfand 3180 
25 im Brülf Weinberg 6480 
26 im Salchenberg ditto 6410 
2 an ber Leyen bitto 23,30 
28 am Pillesheim Aderland 29130 
29 unter dem Querweg bitto 1211— 
30 im unterſten Lorig ditto 26120 
81 im Spänenberg Weinberg 50130 
32 in der Neugaſſe bitto 36/90 
33 im Langenfeld Weiden 37)50 
34 auf'm Stein ditto 34 20 
35 an beim Ahrweg Wieſe 2110 
36 am Spänberg Aderland 13170 
B, Gemeinde Nemagen. 
37 im Bünfhwinfel Aderland 13/90 
38 daſelbſt Hol zung 201— 
39 dafelbfi Weinterg 2080 
40 dafelbft Gejtrüpp 27130 
a1 im Knausthal Strauchbolz 830 
42 am Tummelplap ditto 719— 
4 im Bolfsteller ditto 35/20 - 
4 oben im Tenzigerberg ditto 72160 
45 im Wolfsteller ditto 1170 
Serner im Banne von Bodenporf. 
46 aufn Stein Aderland 32/10 
47 dafeibfi ditto 174/40 
48 am Weier Weiden 144/30 
“ dafeibft Aderland 1] 46/10 
50 am Mittelweg pitto 170, — 
51 daſelb dino 170 
52 anf ver Raul ditto 40/60 
53 in der Waſſergall ditto 25/60 
> dafeibft ditto 31/10 
C. Gemeinde Siuzia. ‚ m 
55 oben im Heisberg bitto 771— 
56 er: r f ditto 75/50 
D. emeinde Lohréderf. 
57 in bee Mirgellaul Strauchholz 1168 20 
58 aufm Steinader i ditto — 
Die Zare dieſer Realitäten, ſowie die Bedingungen, worunfer bie Berfieigerung fatifinden folle, 


Lönnen ratio bei dem committirten Notar eingefehen werden, 
j emagen, am 27, April 1842. 
‘ Duedenberg. 


Google 


(314) Am 25. d. M., Bormittags um 10 Upr, wird bie Erbauung eines neuen Gemelnde- und 
Bachauſes zu Altfirimmig, veranfhlagt zu 1660 Thlr., in meinem Büreau öffentlich an ven Wenigfi« 
mehmenden — wobei jedoch nur qualifizirte Rauhandwerler zugelaſſen werden. 

HYlan und Koſtenanſchlag liegen täglich zur Einſicht bereit. 

Senheim, den 1. Juni 1842, s 
Der c. Bürgermeifter : 
Eoquelim. 

(287) ; Geribtlihe Berfieigerung eines Bohnhaufes. 

In Gefolge eines am Königl. Frievensgerite zu Creuznach unterm 18. Dezember v. 9. u. 
noınmenen Bamilienrathd-Befchlnffes, homologirt pur Urtheil des Königl. Landgerichts zu Coblenz, I. Eis 
vilfanmer, vom 11. d. Mis. und auf Anfleben des Herrn Peter Heß, Kaufmann, und des Herrn Georg 
Rühuer, Meſſerſchmiede, beide in Creuznach wohnhaft, und hier dandelnd in ipren Eigenfhaften, Erflerer 
ald Haupt und Letzterer als Nebenvormund der minderjährigen Kinder der vaſelbſt verlebten Eheleute 
gu Deter Letter und Zofephina, gebornen Kilian, mit Namen; Friedrich, Ppilippina, 

driffian und Zofephina Letter, wird 

Dienflag den 26. Zulid. J. Mittags 2 Upr, 

in dem Gafthofe zum Pfälzer Hofa, bei Hrn. Ealmus dahier, durch den unterzeichneten, zu Creuznach 
wohnenven und durch das obenerwähnte Urtheil hierzu committirten Königl. Notar Arany Kruft, bei 
dem au die Tare und Steigbedingungen eingefehen werden können, zur gerichtliden Berfleigerung 

des zu Creuznach an der Hochſtraße gelegenen, mit Nro. 54 bejeichneien Wohnpaufes nebft Zus 

bebörungen, begrenzt von Joſeph Schreiber, Earl Rüger, ver Strafe und einem Gäßchen, 
bei brennendem Lichte geichritfen werben. 

Creuzuach, ven 19. Mai 1842. : 
Rruft. 


(307) Zu Altwiev ın ver Burgermeilierei Devvesvorf fol ein neues Parrhaus erbaut werden, wobti 


die hierumten bezeichneten, zu den beigefegten Gelbbeträgen veranfchlagten Arbeiten nothwendig find: 
1) Vaurerarbeit4382 Thlr. 6 Gar. 1 pfg. 
“ 20 ' " 





2) Steinmegarbet >» "oe 8 191 8 

3) Zimmer # 5 . . „ . 22 "17 4 6 
4) Schreiner v . ” ’ . ” 376 ww — " =» 
5) Ölafer- — J 250 „13 vr — 
6) Scdlofer- » . ’ . . . DD 41585 — 4 
7) Anftreider u . . . “ . 55 " 16 6 » 
8) Klempner- » . . ” D ” 3 «120 — Hr 
9) Dadveder- » D P) . . ⸗ 30 „1411 3 " 
10) Materialien und deren Trandport :» 162 „2 3» 


2 4 
Die öffentlige Bergantung dieſer Arbeit an ven Wenigftnehmenden findet 
Donuerflag den 16. Juni vd 96, 
Tormiitags 10 Uhr, 


’ 


tn —— Stati. sus 
e Bedingungen wer m Bergantumgstermine befannt gemacht und lönnen Plan und Koflen- 
Anſchlag bei vem Herrn Pfarrer Göbel zu Altwied eingefehen eng ’ ’ 


Dberbieber, am 31. Mai 1842. 
Fürſtl. Wied. Bürgermeifter- Amt. 
Grnst. 


12 die Ghefeute 309 MGEBOTDT 
er an bie eute Johanu Wendel in Adorf, welche honis cedirt haben, eine Forberung zu 
baben glaubt, hat folde am 30. viefes, Morgens 9 Uhr, bier liquid zu flellen, fonft er von ver 34 
handenen Maſſe ausgeſchloſſen wird. 
Altenkirchen, ven 3. Juni 1842. 
Rönigl. Juſtiz · Amt. 
Meder. 

cılö) , Betfanntmadung. 
Die Lieferung von 126%/, Aubitfuß beſchlagenes Eichenhoiz zu 40 Gtüd Geländer-Lehnen, ange 
ſchlagen zu 67 Zhlr. 16 Sar. 8 Pig., zur Unterhaltung der Schußgelänver auf der Strafe von Bendorf 
nad Intel, foll am 27. d. M., Morgens um 10 Uhr, in dem Dienfilofale des Unterzeichneten an ven 
Minveftfordemnden überfaffen werden. Verſchloſſene Submiffionen, in welden dad Abgebot nah Prozen- 
ten anzugeben, fo wie der Bürge nampajt zu machen ıft, werden bis zum anberaumten Termine angenom« 
men, und find bie tieferungs-Bepinqungen hier in den Wochentagen einzufehen. 


Neumwred, ven 7. Juni 1842, 
Der Koͤnigliche Landraip, 
r _ Frhr. v. Hilgers.. 
(117) i ‚Belanntmadung. 

Die Lieferung von 171 Kubiffuf beſchlagenes Eichenholz zu 54 Skid Geländer · Lehnen, zur Unter 
haltırng der Schußgeländer auf der Straße von Cöln nad Mainz, angeſchlagen zu 91 Thlr. 6 Epr., foll 
anı 27. d. Mis., orgend 11 Upr, in dem Dienftlocale des Unterzeichneten an den Diinveflfordernten 
überlaffen werden. Verſchloſſene Submiffionen, in welchen das Abgebot nad Vrozenten anzugeben, fowie 
der Bürge nampaft zu machen ift, mwerven big zu tem anberaumsen Termine angenommen und find vie 
Lieferungs- Bedingungen Hier in ven Wochentagen einzufepen, 
Steumwier, den 7. Juni 1842, 

! Der Königliche Landrath, 
E örhr. v. Hilgero. 


18) Epdicetallapung. 

Der gu Wüfhelv am 15. Rosember 1760 geborene Heinrich Lacher, if bereits feit fangen Jah⸗ 
rem abweſend, ohne daß fein Aufentpalts-Ort bekannt if. Und da nun feine biefigen, vorläufig hinreichend 
Iegitimirten Seitenverwandten aus dem Grunde, weil er bereits längft das 70fte Lebensjahr erreicht hat, 
auf Zopes-Erflärung deſſelben und Ausantwortung feines unter Euratel ſtehenden Bermögend angetragen 
haben, fo werven ver Heinrih Lacher, oper feine Leibes-⸗, oder Teftamentd«, oder Bertrag Erben aufe 
ig — 3 Monaten von dem Tage au, wo dieſe Aufforderung zum erſteumal I ven öffent» 
ichen Blättern, erfheint, ſich vor der unterzeihneten Behörde einiufinven und vas Vermögen in Empfang 

u nehmen; wforigenfalls der Abweſende für todt erflärt und fein Nachlaß ven aufgetreienen Inteftat-Erben 
Hr erb» und eigenthümlich audgeantwortet werden foll. 
Balpbreitbag, ven 5. Juni 1842. — 
Fürſtlich — Sutigamt Neuerburg. 
a * 





(319) Befanntmadung. 
Breitag ben 24. d. Mis., Rachmittags um 3 Upr, dapier in meiner Schreibſtube, wird die Lope aus 
den diesjährigen Schlägen, nämlid: 

1) circa 1300 Bürden ver Gemeinde Monreal, 

2) " 00 " “ u Allenz, 


3) " 800 » [7 ⸗ Mayen, 
Öffentlich verfauft werben. 
Bor vem Zermine kann bie Lehe in dem betreffenden Gemeinden bei ben Ortoſchöffen, und bier tn 
DMapen, bei mir eingefehen werden. 
Vapen, ben 4. Juni 1822, 
Der Bürgermeifer: 
Mar Klo. 


EEE SNK SSERRENEEERSE ARE 

(320) Der Schmidt Ppilipp Franzmann zu Hahnenbach, beabſichtigt, in einer Entfernung von 13 
Minuten von dem genannten Dorfe, in ver Ridtung nah Sonſchied, an ver Hahnendach eine Sgleif 
müple au erbauen, womit die Legung eines Wehres in dem gedachten Aluffe in Berbinvung ſteht. 

Ale diejenigen, welde vurd diefe Anlage in ipren Intereſſen ſich beeinträchtigt glaul ı, werben 
sen aufgefordert, ihre etwaigen Einſprüche während einer präclufivifgen Frift von vier Boden bei 
wir abzugeben. 

ira, den 8. Juni 1842. A 
Der c, Bürgermeißter: 
Stord, 
(321) Holsvertauf. 
Montag den 27. diefes Monate, Morgens um fieben Upr, werde ih in ven Gemeinde-Waldunges 
von Hontheim, folgende Holzfortimente diefer Gemeinde und jwar: 
1) im Diftritte /Fettheck⸗, 97 eihen Bau- und Nupboljflämme, _ 
2) "»  mWapifeiterböhfte, 26 eihen Ban- und Nupholiftämme, 
3) dalelbſt im Diftrifte „Wilzendach und Maiersed«, 45 eichen Bau- und Nutzbolzſtämme, und 
4) im Diftritte „Heidbüſch⸗, 10 eiden Bau- und Nugholzftäm me, 
Öffentlich zum Beften ver Gemeinde ⸗Kaſſe von Hontpeim meiftbietenn verfteigern. 
Bengel, ven 6. Juni 1842, z 
Der Bürgermeifter: 
—————— Müller. 
(322) Beltlanntmadung. z 

Die BWiefenbefiger des Bannes Reit beabfihtinen, das zum Bewäſſern ihrer Wiefen früher beftan- 
bene und durch Eisgang fortzeriffene f. g. Hammermwehr, Flur 10, Difiritte „Prevelle und „Ohleb«, vielen 
Sommer wieder herzufellen. Diejenigen, welche dagegen gegründele Ginfprude maden zu konnen glau— 
ben, find eingeladen, felbige binnen 4 Wochen a dato bei dem unterzeichneten Bürgermeifter anzumelden. 

Bengel, den 6. Juni 1842. ü 

- Der Bürgermeifter: 

Müller 
(310) Künftigen Montag den 20. viefes Monats, Bormittans 11 Uhr, foll im Königl. Lamräthlichen 
Büreau bahier, die Lieferung folgenter Baumaterialien zur Ausführung von Uferbauren an ver Mofel, 
unter Verbehalt ver höhern Genermigung, im Wege der Submilfion, an Wenigfiforvernde in Berding 


gegeben werpen, nämlid: . - 
1) Zur Befefigung des Ufers bei Oberfelt. 
74 Sgqachttuthen Brugfteine, veranfhlagt zu 2%), Thlr. pro Schachtruthe, oder 
im Ganzen zu * * ’ “ * * . * . * . . 185 Tpir. — Sgt. 
,. D Zum Bau des Leinpfades unterhalb Ediger. . 
25/4, Schock Faſchinen, veranfhlägt pro Schod a 4 Thlr., eder im Ganzen zu . 12 » 
51 Schock Wuhnpfähle, veranſchlagt zu . . . . . . . . «di " 
11 Taufend Stüf Weivenieplinge, veranſchlagt zu R R . . - HM a — ⸗ 
3) Zum Bau des Xeinpfades unterhalb Pommern. 
1%/, Shot Faſchienen, veranfhlagt zu . R . ri 2 ; E R . Ir — — 
24%, Schod Burnpfägle, veranſchlogt zu . . . . . . . . . MM ,v 15° 
5%, Zaufend Stück Weivenfehlinge, veranfhlagt u... 0 0 “Me 
Die verihlofenen @ubmifiionen, worin ver Rabat für jeden einzelnen Tieferungs- Gegenfland nad 
Procenlen deutlich anzugeben ift, miffen vor der Picitationsftunde auf dem genannten Lanpräipligen Atute 
abgegeben werden und mit folgender Auffrbrift verfehen fepa: e 
"Submiffion auf die Lieferung von Baumateriafen zn den Mofel» Wafferbauten.” 
Die Pieferungs- Beringungen konnen bei dem Unterzeichneten täglich eingefehen werven, 


Koblenz, ven 3, Zuni 1842, 
5 Der K. after bau» Anfpetor; 
nn ornkh 


4 


Amts⸗Blatt. 


NM 31. Goblenz, den 17. Juni. 








Die verſtorbene Margaretha Boͤrſinger, ſowie die Erben 
von Johann Peter Adams zu Moͤrédorf, haben jeder mittelſt 
der Summe von 30 Thalern ein jährlihes Gegenamt in bie 
dafige Kirche gefliftet. 

Eoblenz, den 2. Juni 1842. 

ÿ--VÕOÑ9û.— k 

Der auf den 15. Auguſt d. J. angefete Kram: und Bich 
marft (LaurenzMarft) zu Wallhauſen, Kreifes Creuznach, 
wird 8 Tage früher, alfo auf Montag den 8, Auguft c. abge 
halten werden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Eoblenz, den 4. Juni 1842, 


— — — — — ——— — 


Der Maurer Peter Klein zu Simmern bat nachgewie⸗ 
fen, das Maurerhandwerk fhon vor dem Jahre 1822 felbfiftän: 
dig betrieben zu haben, und ift daher zum ferneren felbftftändigen 
Betriebe ded Maurergewerbes befugt, welches hiermit zur öffent 
lihen Kenntniß gebradt wird. 

Eoklenz, den 4. Juni 1842, 





Am 24. März d. J., gegen 3 Uhr Nachmittags, hatte ein 
18jähriged Mädchen zu Ehrenbreitftein Kleidungdftüde in dem 
dortigen Sicherheitshafen ausgewaſchen, und war auf dem Rüd; 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


1842. 


Nro. 451. 


Fromme Stiftung 
a. IV, Rro. 3551, 


Nro. 452. 
Kram⸗ u, Biehmarkt-Be> 


Nro. 453. 
BenpAikise: Genesiie: 


rieb. 
A. Sect, VIL Rr. 327. 


Nro, 454. 


Belob 
AT. Nr. 5 


weg, als ſie uͤber das Gelaͤnder ſchreiten wollte, ausgeglitten und in den Hafen 
geſtuͤrzt, welcher an dieſer Stelle eine Tiefe von 7 Fuß Waſſer hat. Der Bil 
fer und Müller Franz Groß von bafelbft, ftürzte ſich fofort hinein, fhmwamm der 
bereitd Untergefunfenen nad, bradjte diefelbe mit feinem Fuße auf Die Oberflaͤche 
des Waſſers, und zuleßt gelang es ihm, biefelbe in den Arm zu faffen und vie 
Treppe zu erreichen. Die Rettung war nur mit Gefahr zu bewirken gewefen, und 
wird dies ruͤhmliche Verfahren daher mit dem gebüßrenden Lobe zur öffentlichen 


Kenntniß gebradt. 
Coblenz, ven 6. Juni 1842, 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 455. Die Eroͤffnung der gewoͤhnlichen Affifen in dem Bezirke 
uſſiſon zu Eoblenz, des KRöniglihen Randgerihtes zu Eoblenz für vas II. Quartal 


des Jahres 1842 wird hiermit auf Montag den 18. Zuli 1842 
feftgeftellt, und der Herr Geheime Juſtiz⸗ und Appellatir, as⸗-Gerichtsrath von 
Weiler zum Präfiventen derfelben ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung foll auf Betreiben ded Herrn GeneralsProcura: 
tord in der gefeßlihen Form befannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellations-⸗Gerichtshofe zu Coͤln auı 30. Mai 1842, 

Der Erſte Präfident des Koͤniglichen Rpeinifchen 

Appellations⸗Gerichts hofes, 
(unterz) Schwarz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, 
Der Oberfifretair, Juſtizrath 





rn Heimſoeth. 
Nro. 456. Gemäß $.5 der Allerböchften Kabinets-Ordre vom 29. 
Bepfangtes Oreunfdebei, März 1828 iſt jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten 


Grundfläche von 6 und mehr Duadrat:Ruthen verbunden, vor 
Ablauf ded Monats Zuli dem betreffenden Steuer:Amte die von ibm — 
Grundſtuͤcke, einzeln, nad ihrer Lage und Größe, in Morgen und QuadratRu—⸗ 
then Preußifh, genau und wahrhaft, fehriftlid oder mündlich anzugeben, worüber 
ihm eine Befcheinigung ertheilt werden wird. 5 
Die Tabads-Rultivateurd werden an biefe geſetzliche Verpflichtung, bei Vers 
warnung vor der angeordneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen 
empfohlen, wenn fie der Größe ihres Tabackslandes nicht völlig kundig fein 
follten, fi derfelben vor der Anmeldung, zu welder übrigens die Gemeinde: 
Behörden mit Formularen verfehen find, zunörderft. gehörig zu vergemiffern. 
Coͤln, den 3. Juni 1842, 
Der Geheime Ober Finanz: Rath und Provinzial:Steuer-Direktor, 
HYelmentag. 








Siherheits-Polizei. 


Nro. 457. Stedbrief 
zur Verfolgung des am 1. Juni 1842 aus der Garnifon Trier defertirten Ge— 
freiten Ehriftopb Grohe der 4. Compagnie Röniglihen 30. Infanterie-Regi⸗ 
mente, aus Kirchberg, Kreis Simmern, Regierungs:Bezirf Coblenz, gebürtig. 

Alter: 21 Jahre 9 Monate, Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Statur: ſchlank; 
Haare: ſchwarz; Augenbraunen: fhwarz; Augen: grau; Stirne: niedrig, Naſe: 
mittelmäßig; Mund: Mein; Kinn: rund; Geficht: rund; Gefichtöfarbe: gefund; 
befondere Kennzeichen: einige Eommerfproffen im Geſicht. 
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Derfelbe war beffeivet mit: 1 Feldmäge, 1 Dienftjade, 2 leinenen Hofen, 
1 Haldbinde, 1 Mantel, 1 Paar Halbftiefeln 1 — außerdem hat der: 
ſelbe 1 Säbel nebft Koppel mitgenommen, i 
Trier, ben 4. Juni 1842. 
v. Walthe 
Dberfllieutenant u, interm. Commandeur —* "30, Snfanterie- Regiments, 





PDerfonal- Chronik. 


Nro. 458, Der old Thierarzt I. Klaſſe approbirte Vitus Jakobus Wen: 
den bat fi in dieſer Eigenſchaft in hieſiger Stadt niedergelaſſen. 
Coblenz, den 2. Juni 1842. 





Nro. 459. Der als Apotheker J. Klaſſe approbirte und vereidete Wilhelm 
John hat das Proviſorat der Apotheke in Bacharach uͤbernommen. 
Coblenz, den 2. Juni 1842. 





Nro. 460, Der ald Wundarzt II. Klaffe approbirte und vereidete Hein: 
rih Herrmann Ditomar Blumenftein, hat fich in diefer Eigenfchaft in Manvel, 
Kreis Creuznach, niedergelafen. 

Eoblenz, den 2. Juni 1842, 





. Nro. 461. Der Landgerichtö-Referendar Heinrih Budde, bisher zu Düf: 
— iſt am 2. d. beim hieſigen Landgerichte eingetreten. 
oblenz, den 3. juni 1842. 
Der Koͤnigl. LandgerihtssPräfident: Der Koͤnigl. Ober: Procurator: 
Burzer. v. Dlfers, 





Nro. 462. Die Wundärzte I. Klaffe Wackermann und W. Müller 
find aus Flammerdfeld, Erfterer nady Asbach, im Standes:Gebiet Neuwied, Leb: 
serer nad Eiſcheidt, Kreid Sieg, Regierungs⸗Bezirk Coͤln weggezogen. 

Coblenz, den 7. Juni 1842. 





Nro. 463. Den Pofamentirern J. ©. Bublmann’s Söhnen zu Kre 
felo ift unter dem 18. Mai 1842 ein Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterte, in ihrer ganzen 
Zufammenftgung für neu und eigenthuͤmlich erachtere Franzen Mafcine. 
zum Einfchießen des vorgedrehten Garnd und gleichzeitigen Dreben 
der Troddeln, 
auf den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerecinet und für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Srabben’fge Bugvruderet 


ron 


Deffentliher Anzeiger, 
M 30. Coblenz, den 17. Juni 1842, 
Beilage zu Nro. 31 des Amts⸗Blattes. 








— 


(323) Rahvem die in einem, am 8. Februar 1841 zwiſchen dem Schneidermeiſter Cramer dahier und 
vielen feiner Gläubiger, vergleihsweife befiimmie Zaplungsfrit von Einem Jahre abgelaufen if, auch die 
Bürgen des Erfleren die Aufpebung ihrer Bürgfbaft und Loͤſchung derjenigen Oppoibeten, welche fie zur 
Sicherheit der von x. Eramer jenen, feinen Gläubigern, verſprochenen 40 Prozent auf-ipe Smmobilar- 
Bermögen gelegt haben, dringend anſprechen, fo wird hiermit allen Denjenigen, welde aus ver Eingangs 
erwähnten Uebereintunft noch Anfprüde an ven genannten Friedrich Gramer resp. deilen Bürgeu here 
leiten zu Tonnen glauben, hiermit aufgegeben, ſolche fo newiß innerhalb 6 Wochen von dem Tage ver 
erfimaligen öffentlichen Belanntmadung gegenwärtiger Aufforderung dahier anzumelden, als fonft vie neben 
erwähnten Bürgihaften für erlofgen erklärt und die Aufpebung ver beſtellten Hppotheken verfügt werben 


fol, Bendorf, ven 3. Juni 1842 e 
Königl. Fr. Juſtiz⸗ Amt Hammerflein. 
Emmelius, 


Mb Edyictalladumg. 
er an bie Eheleute Johann Wendel in Adorf, weide bonis ceılirt haben, eine Forberung je 
daben glaubt, hat ſolche am 30. viefes, Morgens 9 Upr, pier liquid zu ſſellen, fonfl er von der yow 
bandenen Maffe ausgeſchloſſen wird. 

Altenfirhen, ven 3, Zuni 1842, 





Kön J Zuftiz» Autt. 
eder, 

(320) Der Schmidt Ppilipp Franzmann zu Hahnenbach, beabfiptigt, in einer Em fernung von 15 
Minuten von dem genannten Dorfe, in der —— nah Sonſchied, an der Hahnenbag) eine Schleil⸗ 
mũhle vw erbauen, womit die Legung eines Wehres In dem gedachten Fluſſe in Verbindung flept. 

(fe diejenigen, welche dur diefe Anlage im ipren Intereſſen fih beeinträchtigt glau’ben, werben 
Bew. — ihre etwaigen Einſprüche während einer präcluſiviſchen Friſt von vie: Boden bei 
mir abzugeben. 

an, ven 8, Juni 1842. 
wer c. Bürgenmeifter: 
Sterd. 





(321) Dolsvertbauf. 
Montag den 27. dieſes Monats, Morgens um fieben Uhr, werbe ih in ven Gerieinde ⸗ Taldunges 
von Hontheim, folgende Holzfortimente tiefer Gemeinde und iwar: ‘ 
1) im Diftritte afetthed«, 97 eihen Bau- und Nutzholzſtämme, 
2») u " „Wahlferferbödfts, 26 eihen Bau» und Rudholzſtämme, 
3) daſelbſt im Diftrifte ⸗Wilzenbach und Maierseds, 45 eichen Bau- und Rupholzkärume, ame! 
4) im Diftritte Heidbüſch⸗, 10 eihen Bau und Nupholzkämme, 
öffentlich zum Beften der Gemeinde ⸗Kaſſe von Hontyeim meiſtbietend verfleigern. 


Bengel, ven 6. Juni 1842, 5 
Der 77 
Müller. 
(322) Belfanntmadhung. 2 j R 
Die Wiefenbefiger ves Banned Neil beabfitigen, das zum Bewällern ihrer Wiefen früher beftan« 
dene und dur Eiögang fortgeriffene f. g. Pammermwehr, Flur 10, Diſtritte „Predell · und "Dpleb=, dieſen 
Sommer wiever herzufiellen. Diejenigen, welche dagegen gegründeie Ginfprube machen zu können glaus 
ben, And eingeladen, feibige binnen 4 Wochen a dato bei dem unterzeihueien Bürgermeifler anzumelden. 
Bengel, ven 6. Juni 1842. i 
Der Dürgermeifter: 
Müller. 


Der Eoblenzer Anzeiger 


erſcheint auch in dem mit dem 1. Jull 1852 beginnenden neuen Quartal täglib mit Ausnahme der, 


Montage. Durch das täglihe Erfiheinen des Blattes, woducch wir die Ereigniffe des Tages ununter- 
drogen, volftändig und — ſchuri mittheiten können, fo wie durch die größere Reichdaltigkeit am 
mannidfaltig intereffanten Erzählungen, Novellen, an landwirthſchaftlichen und andern gemeinnüßigen 
Gegenfländen, Dandelsberihten, Nehtspänvel aus allen Ländern ır., ferner durd die Vermehrung der 
Anzeigen, hat die Zahl ter Mbounenten im verfloffenen Quartal aufs Neue bedeutend — 
und wir glauben daher im diefer Begiedung den weithin geleſenen Anzeiger als das paſſendſte Otgan zur 
Berbreitung commercieller, gewerblicher, amtlicher und andrer Anzeigen jener Art für die Rdeinpro— 
win und das nahe Siegende Ausian», mit RKeqt einem geſchähten Publikum empfeplen zu 

nen. - . 

Yuswärtige werben hoͤflichſt erſucht, ihre Beftelungen für das neue Duartal bald moöglichſt bei dem 
ihnen zunähfi gelegenen Pofanftaltew "a maden. Der vierteljäprige Abonnemenispreis für auswärts 
iß u e x, far bier 20 Sgr. Borausbezaflung. 

o 


enz, im Juni 1342, 
ER Der Revactenr nnd Verleger des Coblenzer Anzeigers. 
6. Dovetid. 
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Amts⸗Blatt. 


N 32. 


Verordnungen und Bekanntmachu 


Coblenz, den 21. Juni 1842. 





ngen der Regierung. 

Am 7. v. M. gerietb der Müller Paul Seh! aus Merl, Nro. 464, 
indem er im Begriffe war, von dem rechten nach dem linken Belodung. 
Mofelufer zu Pferde überzufeßen, von dem gewöhnlichen Ueber 4 T Rro. 2837. 
gange ab und fah fidh von dem Waffer überflutet, und nachdem das Pferd fich 
mehrmals uͤberſchlagen hatte, im ber größten Gefahr, als der Wirth Mathias 
Joſeph Scheidt aus Merl mit dem Winzer Zalob Faiden und dem Schloſſer 
Gisbert Gottung in einem Kahne zu feiner Rettung berbeieilten und ſolche 
auch gluͤcklich durch ihre raſche Entſchloſſenheit ausführten. 

Es iſt und angenehm, dieſe lobenswerthe Handlung hierdurch oͤffentlich ber 
kannt zu machen. 

Coblenz, den 10. Juni 1842. 





Der verſtorbene Einwohner Johann Adam Boitzenheim Nro. 465. 
zu Leutesdorf hat der Schule dafelbft ein Legat von 200 Thlen. — = = age 
mit der Beflimmung vermadht, die jährlihen Zinfen davon i 
zur Anfhaffung von Schulbebürfniffen für arme Schulfinder zu verwenden. 
Coblenz, den 13. Juni 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Am 19. Mai d. J. wurde zu Weßlingen ein Individuum, Nro. 466, 
welches ohne alle Subfiftenzmittel und ohne alle Legitimation Eluen Unbekannten betr, 
it, auf einem Diebflahle ertappt. Daffelbe giebt ſich ben | 
Namen Friedrid Kellermann, ift angeblih aus Ofen in Ungarn gebürtig, 
und madıt über feinen bisherigen Lebenslauf die fabelhafteften Angaben. Das: 
felbe will in America gewefen fein, ohne angeben zu fönnen, in welcher Gegend, 
darauf als Eorfar dad Meer befahren haben, und jebt über Bliffingen durch 

"Brabant gewandert fein, 

Es entiteht die dringende Vermuthung, daß der angeblide Kellermann ein 
vielleiht unter fremden Namen vagabunbirender ; entfprungner oder verfolgter 
Berbrecher fei, weßhalb ich nachftehend fein Signalement mittbeile. 


Signalement. 
Religion: angeblich katholiſch; Alter: angeblih 26 Jahre; Größe: 5 Fuf 
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1 300 2 Strih; Haare: braun; Stirn: nieder; Augenbraunen: braun; Augen: 
braun; Naſe: ftumpf; Mund: aufgeworfen; Bart: rörhlih; Zähne: vollfommen; 
Kinn: rund; Goſichtsbildung: völlig; Farbe: gefund; Geftalt: kurz geſetzt; befons 
dere Kennzeichen: feine. 

Derfelbe war befleivet mit blau tuchnen Beinkleidern, einer kurzen Wefte 
mit Aermel und gelben Stnöpfen, worauf ein Anker abgeprägt iſt, guten ftarfen 
Schuhen, ſchwarzer Halsbinde und weiß leinenen Kittel, 


Eöln, den 7. Zuni 1842. 
Der Königliche Ober⸗Proturator: 





Grundſchoͤttel. 
Nro. 467. In der Abweſenheits-Erklaͤrungsſache der Scholaſtica 
Zeugenverhör. Bernardina Maaffen, auf dem Kalvarienberge bei Ahrweis 


ler wohnhaft, gegen Peter Maaffen, geboren zu Aachen den 
4. October 1804, welcher feit dem Monat 1530 verfhmwunden ift, ohne daf fein 
dermaliger Aufenthaltsort hat ermittelt werden fönnen, ift durd dad Erfenntniß 
des Königlihen Landgerichts zu Aachen vom 1. d. Mts. verordnet worden, daf 
über die angebliche Abwefenheit des gedachten Peter Maaßen ein Zmigenverhör 
tontradicterifh mit der Stantöbehörde abgehalten werden fol. 

Dieſe Entfcheidung wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Coͤln, den 11. Juni 18422, 
Der GeneralProcurator: 
Bergbauß, 


Sicherheits-Polizei. 





Nro. 468. Johann Peter Krein von Sieg, verfolgt durch Sted: 
Surüdoapme eines Std brief vom 24. Mai c., iſt verhaftet. 
brieſe· . Coblenz, den 8. Juni 1842, 
Der Königlihe Ober-Procurator: 
v. Olfers. 





Nro. 469. Der unter dem 28, Januar diefed Jahrs gegen die Ackers— 
Jurßduapwe eines Bed Teute Hubert Settels und Heinrih Heinen aus Wanlo, 
. erlaffene Steckbrief ift erledigt und wird hierdurch zuruͤckge— 
nommen. 
Düffeldorf, den 8. Juni 1842. 
Der Ober: Procurator: 
gt. Schnaaſe. 





Nro. 470, . Requirirt durch dad Herzoglich Maffauifhe Criminak&k; 
bedbrief. richt zu Dillenburg, bringe idy den bierunten abgedrudten Steck⸗ 
brief mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, den ıc. 


Steinhauer, wenn er im Bezirk anzutreffen, ergreifen und zur weitern Ber 
fügung mir vorführen zu laffen. 

Coblenz, den 11. Juni 1842, 
Der Königl. Ober-Procurator: 

v. Olfers. 

Der unten ſignaliſirte Lehrgehuͤffe Georg Steinhauer von Meudt, Her 
lichen Amts Mallmerod, zufegt wohnhaft zu Hintermeilingen, Herzogliden Amts 
Hadamar, hat fi der bei und gegen ihn wegen mehrerer Faͤlſchungen anhängigen 
Interfuhung durch heimlidyes Entfernen aus feinem Aufenthaltsorte wieder ent 
sogen. Wir erfuchen die geehrten Polizeibehoͤrden, auf ihn achten, ihn im Be 
‚retungsfall verhaften und und vorführen zu laſſen. 

Dillenburg, den A. Juni 1842, ' 

Herzoglich Naffauifhes Eriminalgeridt. 
Signalement. 

Alter: 32 Jahre; Größe: 59”; Statur: ſchlank; Gefihtsbildung: laͤnglich; 
Geſichtsfarbe: wahrſcheinlich jegt von Krankheit zeugend; Haare: ſchwarz; Stirne: 
hoch; Augenbraunen: fhwarz; Augen: grau; Nafe: far; Mund: derbe Lippen; 
Zähne: gefund; Kinn: rund, 


Perſonal-Chromik. 


Nro: 471. Der Amts-Advokat Neuerburg zu Kirchen iſt behufs 
feiner Vorbereitung zur dritten Rheiniſchen Prüfung beim Königlihen Landges 
richte biefelbft ald Referendar eingetreten und bei bemfelben heute eingeführt worden. 

Eoblenz, den 6. Juni 1842, 

Der Közigl. Landgerichts-Praͤſident: Der Königl. Ober drofurator: 

Burzer. Ä v. Olfers. 








Nro. 472. Die durch den Tod des Eommunal, Empfängers Buſchmann 
aus Ehrenbreitftein erledigte Stelle ift von uns wieder mit dem Steuer-Empfang 
vereinigt, und dem dortigen GteuersEinnehmer Heppert Übertragen worden. 

Coblenz, den 13. Zuni 1842, 





Nro. 473. Der Aderer Johann Nick zu Wiebelsheim ift an die Stelle 
des verlebten Zohann Muders, zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei 
Wiebelsheim ernannt worden. 

Eoblenz, den 13. Zuni 1842, 





Nro. 474. Dem Juwelier C. Damme zu Danzig ift unter dem 18. 


Mai 1842 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefene Vorrichtung 

| zum Auswalzen von Löffeln und Gabeln 

anf den Zeitraum von fünf Jahren und für den Umfang der Monarchie ertpeilt 


worden. A 


Nro. 475. BR aftferftand 
am Rhein Pegel zu Coblenz im Monat Meat 1842. 












Eisgang 
Zag Rand. oder 
Eisſtand. 


Bemerkungen. 
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Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Deffentlider Anzeiger. 


M 31. Goblenz, den 21. Juni 1842, 
Beilage zu Nro. 32 des Amts-Blattes. 


.(318) Evietallapdung. j . 
Der zu Wüſcheid am 15. November 1760 geborene Heinrich Laer, ifl bereits feit langen Jap» 
zen abwefend, ohne das fein Aufenigalte-Ort befannt if. Und da nun feine hiefigen, vorläufig hinreichend 
legitimirten Geitenverwandten aus dem Grunde, weil er bereits längft das 7oſte Lebens jahr erreicht hat, 
auf Todes-Ertlärung veffelden und Ausantwortung feines unter Euratel fiefenden Vermögens angetragen 
haben, fo werben ver Heinrich Laer, oder feine Leibes-, oder Teftamenis-, oder Bertrags · Erben auf 
efordert, innerhalb 3 Monaten von dem Tage an, wo biefe Aufforberung zum erſtenmal im ven öffent 
en Blättern erfcheint, ſich dor der unterzeipneten Behörde einzufinden umd das Bermögen in Empfang 
u nehmen; wfprigenfalls der Abweſende für todt erflärt und fein Rachlaß ven aufgetretenen Inteftat-Erben 

fir a Dos — ſoll. 

aldbreitba en 5. Juni i 
* Bürpticp Wiediſcen Zufigamt Reuerburs. 
a 


Evictallabunmg. % 
eber das heute in Beihlag genommene Bermögen des Handelsmannes Ludwig Müller, Sohn, 
dabier, ift der Concurs-Prozeh erlannt, und werben daher befien ſowohl betannte ald unbelannie Glän- 
biger hiermit vorgeladen, am Freilag dem 15. Juli d. 3., Vormittags 9 Uhr, hierfelbft zu erſcheinen, und 
unter Strafe des Ausfchluffes von ver gegenwärtigen Maſſe ipre Foörderungen und Anſprüche anzumelden, 
richtig E ftellen, auch etwaige Borzugsrechte auszuführen, 
hrenbreitfiein, ven 14. Juni 1842. 
a Zuftigz- Amt, 
eumann. 

(325) Donnerflag den 30. b. TIR,., Bornittiags 9 Upr, wird auf hiefigem Gemeindehaus die Jagd 
im Banne der Gemeinde Salzig vom 1. September Laufenden Jahres ab, auf drei, ſechs oder neun 
Zahre meifibietend verdungen werpen. 

Boppard, am 14. Juni 1842. 
Der Bürgermeifter: 
Sacroh. 


29 Berfteigerungs-Anzeige 
In Gefolge Homolsgationd. Urtheils des Könige. Landgerichts zu Eoblenz vom 11. Mai d. 3. und auf 
Anſtehen 1) des Johann Ealmund, Aderer, in ———— wohnhaft, handelnd in eigenem Na«- 
men und als gefeglicher Bormund feiner mit der verfebten Catharina Walsporf ehelih nezeugien 
Rinder: Geriruda, Eatparina, Mathias und Franz Calmund, alle vier minderjährig und ohne 
Gewerb bei ihrem Vater wohnend; 2) des Wilhelm Walsporf, Aderer, allda wohnhaft, Nebenvor 
mund ber gebachten Dinorennen, werben am 
Samftag den 9. nähften Monats Juli, Nahmittags 2 Uhr, 

u Nieverlüßingen in der Behauiung bes Wirtfen Adermann durch ven unterzeichneten hierzu commit« 
firten Rotar Wachter in Anverna — aus der ehelichen —— t ved Requirenten Cal⸗ 
mund und der verlebten Catharina Walsdorf herrührende, im Banne von Niederlüdingen gelegene 
Immobilien einem offentlichen Verlaufe u ii : 

1) Ein Weinberg auf der Bienenrek, 9 Ruthen 90 Fuß, neben Mathias Schneider und Kirchengui. 

2) Ein vitto oben im Strang, 25 Ruthen 90 Fuß, neben Chriſtoph Seul und Gemeindefußpfad, 

3) Ein Nieverwald unten im Gribbüſch, 75 Nutten 60 Fuß, neben Peter Seibert und Anton Klee 


Brobl. 

4) Ein — im Zauberlauswieschen, 13 Ruthen 20 Fuß, neben Lambert Horn und Sebaſtian 
almund. ‚ 

5) es biitd dafelbft, 38 Ruthen, neben Peter Difteleatd und Peter Klee. 

6) Ein Weinberg oben im Strang, 5 Ruthen 10 Buß, ipeilbar mit Zofepp Schmig, neben Auna Mar- 

gen Breuch und Calmund. 

7) Eine Holzung im Braunenſtall, 40 Ruthen 10 Fuß, neben Calmund und Gemein 

8) Ein Ader auf ver Hemdshecke, 129 Ruthen, neben Johann Ealmund und Peter Diftelrath. 

9) Eine Wieſe im Striegesgarten, 36 Ruthen 60 Fuß, neben Theodor Schmiedgen u. Lorenz Mertlic. 

B Ein Nieverwald an der Stürzgaſſe, 16 Ruthen 90 Buß, neben Gertrud Walsvorf u. Jat. Schmig. 





11) Ein Gemüfefeld am Leiter, 2 Ruthen 50 Fuß, neben Sebaſtian Calmund und Peter Diftelrath, 
12) Ein ditto daſelbſt, 5 Ruthen 50 Fuß, neben Johann Geger und Peter Diftelrath. 
13) Ein Ader in Zauberlauswieschen, 5 Ruthen 70 Fuß, neben Wittwe Dehl und Kalmuny. 
14) Ein bitto in dem vorderften Holenirung, 54 Ruthen 90 Buß, neben € Imund u. Bernd. Reulet. 
15) Ein Weinberg in der Bienenref, 26 Ruthen 70 Buß, neben Andreas Calmund und Jakob Schmib. 
16) Ein Ader auf der Wall, 26 Ruipen, neben von Düffelvorif und von Bourſcheid. 
17) Ein vitto daſelbſt; 1 Morgen 119 Ruthen 50 Fuß, neben Lambert Seul u. Johaun Walsdorf. 

Zare und Bedingungen liegen auf meiner Schreibſtube zur Einfiht offen. 

Andernach, ven 15. Juni 1842, 

Badter 


... — 
(327) WMittwor den 6. Aull 1842, Nahmiltags 1 Upr, werden vie in ven Erulfaal zu Ober- 
nei anzuſchaffenden Subfellien (u 102 Thaler beranfihlagt) wenigftnehmend im @efhäftslofal des 
Unterzelneien verdungen, wo Plan und Koflenanfeplag zur Ginfiht liegen. . , 
Der Bürgermeißir * ———— 
ont i 


, 


8) Serichtliche Berfeigerung. 
Auf Anftefen der Benefiziar- Erben des zu Rdens verlebten Anton Dillmanır, als: 1) ver 
Gran Anna Maria geborne Schüller, Wiltwe des gedachten Anton Dillmann, Adersfrau, han- 
delnd in ihrer Eigenfhaft ald Bormünderin iprer mit ihrem gedachten verlebten Epemann erzeugten, an 
noch minderjäßrigen Kinder, ald a) Anton Dillmann, und b) Franz Dillmann, beive ohne Gr- 
ſchaͤft, über welde Jakob Schreiber, Krämer, Beivormund if; fodann auf Unflehen ver bereits groß« 
jährigen Tochter Anna Maria Dillmunn, ledig und ohne Gewerb, eb Rhens wohnhaft, und auf 
den Grund eines Urteils des Königl. Landgerichts zu Eoblenz vom 31. Mai lehthin, wird 
Montag den 29, Augufi nächſthin, 
achmittags 1 Uhr, 
in ber Wohnung des Wirihs Anton Schüller zu Rhens, zur gerihtlihen Berfteigerung der hiernach⸗ 
beföpriebenen, auf dem Banne der Gemeinde Rheus gelegenen, aus der Nachlaffenihaft des vorbenannten 
Anton Dillmann perrübrenden Immobilien dur den unterzeichneten, hierzu committirten und zu Eob» 
lenz wohnbaſten Notar gefhritten, nämlich: 
1) Ein Weinberg im Blender, Flur 8, Nro. 474, von 23 Rathen 90 Fuß, ober 550 @töde, brittelt an 
Frau Liel zu Zhal-Eprenbseititein, neben Jaklob Wirres und Sebaftian Dilimann. 
2) Ein zu Rhens an der Pauptfirafie gelegenes, mit Nro. 156 bezeichnetes Wopnpaus, mit Scheung, 
Stall, Hofraum, darin ftependem neuen Bau, Garten und fonfligen Zubehörungen, Blur 7, Nro. 
794, einen Flächenraum von 23 Ruthen enthaltend, begrerzt von Peter Mallmann und Abrapam 


Mayer. 

3) Eine Wiefe in der Breierbach, Alur 14, Nero. 105, von 1 Morgen 88 Ruthen 45 Fuß, neben Anton 
Mostob und dem Gemeindewaid. 

4) Ein Stück Aderfeld auf Eprostonf, Flur 16, Nro. 35, von 1 Morgen 88 Ruthen 80 Buß, terms 
Arieprich Ifer und Johann Bergmann. 

5) = he ne —— Blur 14, Nro. 38, von 1 Morgen 30 Ruthen, lermt Franz Leiberich und 
nadfolgen eld. ; 

6) Ein ditto vafelbft, Flur 14, Rro. 36, von 1 Morgen 20 Muihen, termt Johann Birkenheyer und 
das vorhergehende Feld. 

7) Gin ditto auf Langenader, Flur 14, Rro. 279, von 118 Ruthen 20 Fuß, termt Johann Sommer 
und Bernhard Schäfer, Erben. 

8) Ein ditto auf Langenader, Flur 11, Rro. 153, von 175 Ruthen 75 Fuß, termt Jalob Dilimanı 
und Johann Birkenheyer. 

9) Ein ditto auf der Trapp, am Yofephs Heiligenhäuschen, Blur 9, Nro. 221, won 25 Nutpen 10 Buß, 
termt Johann Löf und Johann Schuhmader, Erben. 

10) —* —— im Zilgens, Flur 9, Pro. 728, von 8 Rulhen, termt Anton Schiller ſenior und Jakob 

irre 


11) Eine Kiesgrube mit einem Feldchen am Königsftufl, Blur 3, Nro. 212, vom 31 Ruthen 60 Fuß, 
termt Heinrih Dillmann und David Werner, 

12) Ein Weinberg in der Allee, Blur 8, Nro, 229, von 16 Rutben 17 Fuß, ober und unter der Lands 
frage, gibt Drittel an das Hospital zu Rhens, termt Gertrude Schreiber und Sebaſtian Altein 
und Heinrih Dillmann andererfeits. 

13) Ein Weinberg im Albering, Blur 8, Rro. 312, von 34 Ruthen 10 Fuß, britielt an Frau Kügelgen, 
termt beiverfeitsd Hubert Koller, 

ı4) Ein Weinberg auf dem Schemberg, von 28 Ruthen 5 Fuß, drittelt an die Pfarrei Rhens, termi 
Anton Mostob und Erben Zbiel. 

15) Ein ditto daſelbſt, Flur 7, Nro. 287, von 22 Ruthen 40 Fuß, ober 210 Stöde, drittelt an das 

oöpital zu Rhens, ſtößt auf ven Weg, termt Johann Schuhmacher, Erben und Gertrude Schreiber. 

16) Ein ditto ebendafelbft, Flur 7, N ro. 287, der untere Tpeil ſtoßend auf das vorhergehende Gtäd, 
Te 255 Stöde, driltelt an Rath Sommer zu Koblenz, neben Gertruba Schreiber und mehreren 

nflößern. 

17) Eine Wieſe auf dem Teih, von 6 Ruthen 70 Fuß, terınt ran Tick und Jodann Fucas. 

18) Ein Weinberg in Dberzell, Alur 10, Aro, 103, von 61 Ruthen 80 Buß, ober circa 1000 Stöden, 
dritielt an Kran Rügelgen, termt Philipp Theis und Joſeph Schreiber, Erben. 

19) Ein dito dafelbf, Flur 10, Nro. 208, von 27 Rulhen 30 Fuß, drittelt an Frau Kügelgen, neben 
Gertruda Schreiber und Ignah Wie aus Mofelweiß, J 

20) Ein ditto im Sqarfenfiein, diur 10, Nro. 315, von 118 Ruthen, oder circa 500 Stöden, termi 
Yobann Dieprih und Hubert Kröber. ö 

Die Bedingungen, unter welchen die Berfieigerung flattfinden fol, nebſt Abfhäpung&Protololl, 
Tiegen in der Schrelbſtube des Unterzeichneten zur Einſicht ofen. 
Eoblenz, ven 16. Juni 1842. j 
Simon, Rotar. 
(329) Am 7. Zuli c., enge um 3 Upr, wirb in dem Gemeinwehaufe zu Meſenich das in 
dem dortigen Schlage "Erpfalle gefüllte Holz befiehend aus 
8 after eichen Pfahlholz und 
5 "  anbrüdiges eihen Scheilholz, 
öffentfich meifibietend verfleigert. 
Senheim, ven 1), Zuni 1842, r 
Der c. Bürgermeifer : 
- — Eoquelin. 
(330) ZRontag ven 27. vieles, Bormittags 8 Upr, werden auf dem Gemein e zu Baffelfgeib 
17 eihen Bau⸗ und Nupholjfkänme, RR. 
14 Rlafter 5 Buß eigen Scheltholz und 
ich et) —— 
meiſtbielend öffentlich verſtelgert werben. 
Dallenday, am 11. Juni 1942 


BSubhbafations-Patent 

Huf Finfteben des Herrn Grafen Ludwig von Neneffe-Breitbah, Gutébeſiher und Rentner, 
gu Sheeren-Elderen, im Konigreid Belgien wohnend, follen die nachbezeichneten, gegen deſſen Hp⸗ 
potbefa Schuldner, 1) ven Johann Gärtner, Müller und Bäder, bei Zreis auf der Zreifermüple 
wohnen, für ih und als geſehlicher Bormund der mit feiner verlebten Ehefrau Maria Katharina 
Wapı erzeugten noch minderjährigen Kinver, Namens: Elifabetha, Maria Katharina und Johann 
ofepd Gärtuer, alle opne Gewerbe bei ihm wohnen, u. 2) deren Nebenyormund Eonrap Rofier, 
Ucrnnranatförer, in Treis wohnend — gemäß Verfügung vom 16. d. Mte,, in gerichtlichen Beſchlag ge⸗ 
nommenen Immobilien, gelegen im Gemeinvebann von Zreis, im Kreife Cochem, — am Dienftag ben 13. 
September dieſes Jahres, Morgens 9 Upr, an piefiger Gericiöftelle zu Treis, öffentlih bei breunendem 

Lichte meifibietend verfteigert werden, nämlid : 













Nummer $ Größe. 











Namen 2 
be +} 
= Rufturart, | des Grenzgnagbarn. 5 
Pr} 
iz — 
»iele Xermmb Ppet. Joſ. Petry, Phil. Duidert u, Pet. Kenn 20 
ditte ditto Jatob Geiermann und Eonrad Rofer 15 
Beinberg | Kaftell JJoh. Georg Duidert und Johann Laus 18 
ditto ditio Wonrad Roſier und mehrere Anſtößer 10 
MWirie bitto AÄKirche Treis, Ant. Eaftor und Joh. Heinrich Eafior | 10 
Garten Breit Domaine, Caspar Beuren und Joſ. Pillig 10 
bite bitto Det. Sof. Raueifer und Er. Ant. Eimuth 10 
bitto ditto — — Tulius und mittelfter Weg 3 
ditto ditto ifolas Wahl und Nitolad Laus 10 
Beinberg veſch IEonrad Rofier beiderfeits 10 
dilto ditto derfelbe bitto 5 
ditto Schafsberg JJohann Gärtner und Johann Laus, Witiwe 5 
ditto zu Blumen JJoh. Seibold und Jakob Steffes fen. 5 
ditto Greth JEonrad Rofier und Johann Gräf jun. 20 
Ader Birlheck [Philipp Brayon und Jodann Gärtner 5 
vo ditlo Tbeodor Greisfer und dillo 5 
2) 68/20] PHolzung Burgkopf ſder Weg und der Bach 10 
aıı} 5166/60 bitto bitte ver Weg und ver Flaumbach 20 
213] ı| 95/80)daus, Mühle ditto ditto und ditto 1000 
Scheune, 
Ztolluag, 
Wiefe, nebft 
Dber- und 
Unterteih. 


Summa Tpaler [1153 
Das Wohnhaus fammt Mühle, Scheune und Siallung find unter einem Dache maffiv in Stein 
aufgeführt und mit @chiefern gededt, in einer Zange von circa GO Fuß u. einer Breite von 40 Fuß. — Die 
wohnliher Räume beftehen a) in einem gewälbten Keller, b) zur Erde in 5 Zimmern und einer Rüde, c) 
im obern Stode in einem großen Zanzfaale nnd 2 Nebenzimmern, der übrige Raum ift noch nit ausge 
baut. Die Mühle beflept aus einse Mahl-, Del uno Gipemüble, mit 2 Maplgängen, das Ganje ifl 
nad der Mörsporfer Straße, mit einer Pausihüre, einer Stalltpüre, 5 Benftern und einem Baupitbore; 
nad Treis zu mit 11 Fenſtern und nad ver Flaumbach zu mit 14 Fenflern undeiner Thüre verfeben, fiegt 
in der fogenannten Flaumbach an ver Straße, die von Treis über Moörsdorf nach Eafiellaun führt, circa 5 
Minuten von Zreis entfernt und if feiner äußerſt vortpeilhaften Lage wegen zu einem beveutenzen Müh- 
lenbetriebe ganz geeignet. J 
Die vor beſchriebenen Immobilien werben von dem Schuldner ıc. Gärtner und deſſen Kinder be- 
feffen und benuht refp. bewohnt. Der Auszug aus ver Eftuerrolle der Bärgermeifterei Treis, wonach auf 
den Immobilien des x. Gärtner eine Grundftener von 12 Thir. 2 Egr. 10 Pf. haftet, ſewie die Kaufe 
beoingungen liegen auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Zreid, den 29. April 1842, 
Der Friedensrichter, 


gez. Zöſting. 
Bär die Abſchrift: j 
Der Gerihiöfgreiber, 
VBuülfing. 


(323) Rachdem vie in einem, am 8, Februar 1841 garden dem Schneidermeifler Eramer bobier und 
vielen feiner Gläubiger, vergleiheweife beftimmte Zahlungsfrift von Einem Jahre abgelaufen if, and vie 
Dürgen des Erferen vie Aufbebung ihrer Bürgfhait und Löſchung verjenigen Oppothelen, welche fie zur 
Sicherheit ver von ıc. Eramer jenen, feinen Gläudigern, verfprodenen 40 Prozent auf ihr Janmobilars 
Bermögen gelegt Jaben, dringend anſprechen, fo wirb hiermit allen Denienigen, welche aus ver Eingangs 
erwähnten Hebereintuuft no Anſprüche an den genannten Kriedrih Eramer resp. deſſen Bürgen pers 
leiten zu Tonnen glauben, hiermit aufgegeben, ſolche fo gewiß innerhalb 6 Wochen von dem Tage ber 
erfimaligen öffentighen Bekanntmachung gegenwärtiger Unffordernng dadier anzumelden, als fonji die neben 
erwähnten Bürgidaften für erlofcben erlärt und die Aufpebinng der beftellten Pppotheten verfügt werben 


off. Bendorf, den 3. Juni 1842 , 
' — ” Köniz Fr. Zufiz-Amt Hammerftein, 
Emmelius 


(331) — FERER LER 
Donnerflag den 30. Zunl, Morgens 9 Uhr, werden auf hiefigem Gemeinbepaufe folgende Arbeiten, 
an den Wenigſtnehmenden öffentlich in Berving gegeben werben, ald: 
1) Erbauung eines Wafchweipers am alten Höfhaus zu Weiler, veranſchlagt zu 96 Zhlr. 6 Bar; . 
2) Die Anfertigung und Lieferung von Zifhen, Stühlen, Bänten für den Saal im hiefigen Gemeinde» 
baufe, und zweier Pritſchen, Stühle, Ketten, Säde, Deden uud Matragen, für das hieſige Arref- 
local, veranilagt zu 100 Zhir.; J 
3) Die —— 1 Eisbteche und eg rt Er Münfter bei Bingen, beßehend in: 


arbeiten, veranfhlagt u = » » » rn — Sor. — Pfe. 
Maurerarbeiten, "one. 0% „29 hd 
Zimmererarbeiten, m vw on 0: Id In 6m 
Eifenwerk und Nägel, veranfhlagt u -» Im 2 ® 6" 
Materialien mit Transport, veranihlagt zu 52 r 12 vr 6 « 


= 


Beivenpflanzungen, veranfhlagt zu » -» 14 — — 
Die — nebſt Plänen und Roftenanfhlägen liegen bei mir zur Einficht offen. 
Baldalgespeim, 10 Juni 1842. i 
Der com. Bürgermeifer: 


‚Sturm 


115 Evictallapung. 

( Ber an die Eheleute Zohann Wendel in Adorf, welde bonis cedirt haben, eine Forberung zu 
Haben glaubt, hat folhe am 30. viefes, Morgens 9 Upr, Hier Kiquid zu fielen, fonß ex von der vor 
handenen Maſſe ausgeſchloſſen wird, 

Altenkirchen, den 3. Juni 1842, 
Beil. Juſtiz · Amt. 
eder. 


(320) Der Schmidt Philipp Franzmann zu Sahnenbdach, beabſichtigi, in einer Entfernung von 15 
Minuten von dem genannten Dorfe, in der R tung nach Sontehied, an ber Hahnenbach eine Spleir 
müple zu erbauen, womit die Legung eines Wehres in dem gebachten Fluſſe in indung flieht. 

Ve diejenigen, welche dur dieſe Anlage in ipren Intereiien beeinträchtigt glauben, werben 
—* aufgefordert, ipre etwaigen Einfprüdhe während einer präclufivifchen Frift von vier Woden bei 
mir abzugeben. 

en, den 8, Juni 1842. 

Ber c. Bürgermeifter: 
Stord, 


Der Coblenzer Anzeiger 


erſcheint auch in dem mit dem 1. Juli 1842 beginnenden neuen Duartal täglich mit Ausnahme der 
Montage. Dur das täglihe Erſcheinen des Blattes, wodurch wir die Ereigniffe des Tages unumier- 
brochen, vollſtaͤndig und möglih ſchnell mitiheilen können, fo wie durch die größere Reichhatigteit an 
mannidfaltig intereffanten Erzählungen, Novellen, an landwirthſchaſtlichen und andern gemeinnüßigen . 
Gegenflänven, Panbeläberihten, Nehishändel aus allen Ländern zc., ferner durch vie Bermehrung der 
Anzeigen, bat die Zahl der Abonnenten im verfloffenen Quartal auf's Neue bedeutend —— 
und wir glauben daher in dieſer Beziehung den weithin geleſenen Anzeiger als das paſſendſie Organ zur 
Berbreitung eommexcieller, gewerblicher, amtliher und andrer Anzeigen jeder Art für die Mpeinpro 
vinz und bas nahe liegende Ausland, mit Recht einem geſchähten Yublitum empfehlen zu 


fönnen. 

Auswärtige werben pönichft erfucht, ipre Beftelungen für das neue Quartal bald möglichkt bei den 
ihnen zunähft gelegenen Poftanfalten zu mahen. Der vierteljährige Abonnementspreis für auswärts 
if 227 Spt. fur hier 20 Sgr. Borausbrzaplung. 

o 


enz, im Juni 1842, 
Der Rebacteur und Verleger Eee Auzeigere. 
€ 


In der Krabben' ſchen Buchdruderei ift fortwährend und zu beigefegten Preifen zu haben: 
Katholiſches 


Geſang- und Gebetbuch, 


jum 
Gebrauch in allen Pfarrkirchen. 
Das Dutzend ungeb. Thlr.2. 24 Ser.; in halb Leder geb. das Eremplar ju 12 n. 14 Sgr 
„ und in elegantem gepreßtem Einbande zu 25 Gar. 

Inhalt der Gefänge. Morgenlleder. Wbendliever. Bei Austheilung des Meipwaflers. Gegenliever. 
Meßgefänge. Lieder bei der Wandlung. Lieder vor der Prebigt und Chriftenlehre. Apventsliever. 
Beihnachtsliever. Am neuen Jahrestage. Auf den h. Namen Jeſu. Am Tage der Erfcheinung des 
855 Am Befte der —— Diaris. Baftenliever. Ofterliever. Am Feſte ver Himmelfahrt Chrifti. 

fingfliever, Am Befte der h. Dreifaltigfeit. ropnleihnamsliever. Cigenfhaften Gottes. Bom p. Here 
en Jeſu. Marienlieder. Auf vie Befte ver Heiligen. Trauerliever. Buß» und Bittliever. Pflichten des 
hriften. Dankliever. Lieder verſchiedenen Inhalte. Besperliever. Lateiniſche Gefänge und Refponforien. 

Inpalt der Andahten und Gebete. Medandachten: für die Adventszeit, für die Weihnarptszeit, für 
die Baftenzeit, für die Ofterzeit, für die Pfingfizeit, für verfchievene Zeiten, zur Privatandadpt, für bie 
Berftorbenen. Baftenandadten. Ofterandadgt. Pingfiandadt. Andahten zum h. Saframent. Ans 
dacht zur Verehrung Matid. Andacht zu ven Hp. Shugen ein, Andacht zum h. Sebaftian. Andacht 
De u Derpachenen. 5 bes Eprifen. Das Dee sea Dame —— 

nei von allen gen. Das allgemeine ie fieben Bußpſalmen. Beichtgeb 
Communiongebete, Morgengebeth. Aoembgebeih, Br rn 


Amts⸗Blatt. 


N 33. Soblenz, den 25. Juni. 1842. 





Gefegfammlung. — Jahrgang 1842. 


Nro. 476. Das am 11. Juni 1842 ausgegebene 15te Stüd der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter 

Nro. 2271, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 23, April 1842, betreffend die 
Anwendung der Allerhöcften. Ordre vom 21. November 1829 auf 
die aud dem militairifhen Dienftverhältnig gänzlich ausgefhiedenen 
Militairperfonen der Unteroffizier: Klaffe; 

ro. 2272, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 29, April 1842, die Verleih⸗ 
ung der revidirten Gtäbteordnung vom 17. März 1831 an bie 
Stadt Erin in Großherzogthume Pofen betreffend; 

Nro, 2273, das Gefeß Über die Zuläffigkeit des Rechtsweges in Beziehung auf 

polizeiliche Verfügungen. Bom 11. Mai 1842; 

Nro. 2274, die Allerhöchfte Kabinetd:Ordre vom 7. Juni 1842, betreffend die 
Ernennung des Wirflihen Geheimen Raths Grafen zu Etolberg 
zum Staats-Miniſter. e 





— EEE 


Bekanntmachungen der höheren Stantd- Behörden. 


In Berfolg der Befanntmahung vom 22. November 1839  Nro. 477. 
werden in bem bier folgenden Nachtrage diejenigen Kunſt— Die Kunfftrafen betr. 
ſtraßen zur Bffentlihen Kenntniß gebracht, auf melde das 
Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für alles gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Frachtfuhrwerk bei Ladungen über 20 Eentner bei N Parade 


und über 10 Eentner bei zweiräprigem Fuhrwerke, vom 1. Dftober d. J. ab, 
Anwendung findet. 


Berlin, den 31. Mai 1842, 
Der Finanz Minifter, = 
gez. von Bodelfhwingh. . 


* 
* „* 


Nedtrang 


zu dem unterm 22. Rovember 1839 befannt gemachten Verzeichniffe derjenigen 
Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll Breite im Folge 


— 203 — 

des F. 1. der Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf den Kunſt-⸗ 

Rrapen betreffend, für alled gewerbemäßig betriebene Frachtfuhrwerk bei Ladungen 

über zwanzig Eentner rejp. über zehn Eentner (bei vierrädrigem refp, zweiraͤdrigem 
Fuhrwerke) verboten iſt. 


Im oͤſtlichen Theile des Staatsé. 


von Koͤnigsberg nach —— uͤber Bartenſtein. 
. von Bartenſtein nach Raſtenburg und nach Röffe. 
von Zeitz bis zur Landesgrenze in ber Richtung quf Leipzig: 
. von Zeig bi zur Landesgrenze in der Richtung auf Altenburg. 
Im mweltlihen Theile des Staats. 
. von Haltern nah Kiewigberg über Redlinghaufen und Bodum. 
. von Neuß nadı Rheydt. 
. von Rheydt bis zur  Röniglid, Niederländifhen Grenze über Gladbach, 
Dülfen, Bois beim, Brevell und Kaldenkirchen auf Venlo, 
ec. ven Breyell nah Huͤls über Lobberih, Greefrath und Kempen. 
a. von Wallenthal nach Schleiden über Gemuͤnd. 
136. a. von Erndtebrüd bis Caatphe über Saßmanndhauſen. 
a. von Unna nach Menden über Langſchedt. 
149. a. von Bradel nah Warburg. 


[22 
* 
vo un 
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Verordnungen und Belonntmndungen der Regierung. 


Nro. 478, Dem Königlichen Ober -Präfivio erwiedere ich auf die Yin: 
a — — Keiſe⸗ frage vom 7..d, Mta 

wie es hinfihtlich der Diäten und NReifefoften ber 

A... #r. 1206. nadı der Allerböciten Verordnung vom 26. März 

1839 beim Mangel der beftimmten Anzahl von Rittergutöbefigern zu 

den Kreiöverfammlungen gewählten Meiftbegüterten gehalten werden folle ? 

daß id voraudfehe, jeder Gewählte werde in dem Vertrauen feiner Standesge⸗ 

noffen binrsihenden Erfah für die jedenfalls hoͤchſt geringfügigen Koften finden, 

welche ihm eine in der Megel mit eigenen Pferden zu madende Reife nad) der 

Kreisftadt und der kurze Aufenthalt in derfelben verurſachen dürfte, und daher 

auf anderweiten Erfaß feinen Anſpruch machen. Diefer Vorausſetzung darf ich 

* fo mehr Raum geben, als nur wohlhabende Perfonen zu der Wahl gelangen 

nnen. 

Sollte dennoch ein ſolcher Anſpruch geltend gemacht werben, fo würde es die 
Sache des Gewählten fern, fogleih nadı der Wahl die Unnabme derſelben von 
Bewilligung der zu fordernden Dikten und Meifefoften von Seiten der Wäßler 
abhängig zu madhen. Den Wählern wird ed, wenn fie biefe Forderung nieht 
zugefteben wollen, wohl in feinem reife (wer fallen, in ihrer Mitte einen 
andern zur unentgeldlihen Annahme der Wahl bereiten qualifizirten Kandidaten 
zu finden. Iſt die Annahme der Wahl ohne Aufftellung diefer Bedingung erfolgt, 
dann kann eine Forderung für Diäten und Reifefoften nicht Statt finden. 


— wm — 


Zur Vermeidung von Zweifeln veranlaſſe ich das Königliche Ober⸗Praͤſidium, 
gegenwärtige Verfügung durch die Amtöblätter der Provinz befannt zu machen, 
und darnad) in fünftigen Faͤllen zu verfahren. 

Berlin, den 25. Mai 1842, | Br 

Der Minifter des Innern und der Polizei. 
gez. von Rodom. 
An das Rönigl. Ober: Präfidium zu Coblen;. 


BVorftehende Beſtimmung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
2. 


Coblenz, den 17. Juni 184 





Nachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Eabis Nro. 479. 
nets: Ordre vom 12. Januar c. den Fortbau des Doms zu Coͤln Gebete IE. et 
Allergnädigft nachzugeben gerubt haben, ift von dem König: A. IV. Hr. 3974. 

lihen Hohen DOberpräfivio der Rheinprovinz verfügt worden, daß die feither _ 
Statt gehabten Haus s und Kirchen-Collekten ferner jährlich abgehalten werden. 

Wir beftimmen daher, Daß in unferm Berwaltungsbezirfe für. dieſes Fahr 
die KirhensEollefte Sonntag den 10, Juli und die HaussCollefte Montag den 
11. Zuli c. und die folgenden Tage abgehalten werbe. . 

Die erngefammelten Gelder find bis zum 25. Zuli an bie Steuer» Empfänger, 
bis zum 13. Auguft an die Kreis⸗ refp. Renteifaffen, und bid zum 5. Septem⸗ 
ber an unfere Haupifaffe abzuliefern. 

Die Ertragsnahweifungen find uns bis zum 29. Juli c. einzureichen. 

Die Herren Pfarrer, fowie die Kreis + und DOrtöbehörden wollen es fi 
angelegen feyn laffen, dahin zu wirken, daß die gedachte Eollefte einen mög: 
lift reiglihen Ertrag gewaͤhre. 

Eoblenz, den 14. Juni 1842. 





Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem biöherigen Nro. 480. 
Maurergefellen Joſehh Mandt zu Sell das Meifter: Dualifica erregte un 
tionds Atteft und mit demfelben zugleich die Befugniß ertheilt " vn Se an 
worben, dad Maurerhandmwerf ald Meifter felbftftändig zu bes A. vh. Rro, 463, 
treiben, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 2 

Coblenz, ben 18. Juni 1842. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Der vormalige Stewer: u. Eommunal:Empfänger Johann Nro. 481. 
Joſeph Eönzler von Gebhardshain, Kreifes Altenkirchen, hat Edictalladung. 
ſich am 19. Maͤrz 1840 mit Hinterlaſſung eines bedeutenden 
Kaſſendefekts, von feinem Wohnorte heimlich entfernt und iſt deshalb die 
Eriminal:Unterfuhung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des $. 577 
und der folgenden der Allgemeinen Preußifhen CriminalOrdnung wird ders 
felbe hierdurch aufgefordert, fih am Donnerftage den A, Aüguft 1842, Morgens 





a BO 


9 Upr, vor dem mit Fuͤhrung der Unterfuhung beauftragten Inguirenten unfres 
Eollegiums, Landgerihts:Rath von Steltzer, um fo gewiffer zu geftellen, als 
bei feinem Ausbleiben mit der Unterfudhung und Beweis-Aufnahme in contuma- 
ciam verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Documente, 
wie aud aller fih nicht von felbft ergebenden Bertheidigungsgründe, für ver: 
luftig erflärt, demnaͤchſt nach Ausmittelung des ihm angefchuldigten Verbrechens, 
auf die gefegliche Strafe erfannt und das Urtheil in fein zurüdgelaffenes Vers 
mögen und fonft, fo viel es gefhehen kann, fofort, an feiner Perfon aber, fos 
bald man feiner habhaft würde, vollftredt werden fol. 
Eoblenz, den 31. März 1842. 
Königl. Zuftiz: Senat. 
Burzer. 





Nro. 482. Zum Einbrennen der von ben Beihälern des Königlich 
Eindrennen ver Bohlen dett. Rheiniſchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Könige 
Krone und dem Buchſtaben R find nachſtehende Termine angefebt, als: 
1) Montag den 15. Auguft zu Greuznad) Morgens 8 Uhr. 
2) Donnerftag „ 18. Mertiloch 8 
3) Montag „ 22%. ,„  „ Meagdalenenbaufen „: 9 u 
welde den Beſitzern von Lanpgeftürss Fohlen hiermit befannt gemacht werben. 
Widrath, den 15. Juni 1842. . 
i Der Geftüt: Infpector: 
dale, 





Nro. 483, Denjenigen, welchen die Conzeſſion zur Errichtung einer Bude, 
gg af Ken oder eines anderen zuläfiigen Etablifjementd im diesjährigen, im 
im Aufenierie« Eaptr bei Monat Auguft c. aufzufhlagenden Infanterie-Lager ded 8. Armen 

Cuolirchen. Korps bei Euskirchen, Behufs Feilhaltung von Lebensmitteln und 
fonftigen Waaren, fowie zur Reflauration u. andermweiten angemeffenen Bergnügunges 
und ErholungdsAnftaltei bei der unterzeichneten Behörde entweder bereitd nach⸗ 

geſucht haben, oder noch nachzuſuchen beabfihtigen, wird hiermit befannt gemadht, 
daß fie fih in den Tagen vom 10. bis 15 AYuli c, in den Stunden Vormittags - 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zu Eusfirdren im Gafthof 

„zum Rheinifhen Hof‘ bei dem Nittmeifter v. Machui perfönlich oder durch 

einen legitimirten Stellvertreter einzufinden, ein competented amtliches Atteſt 

über ihre Gelidität vorzuzeigen, die Bedingungen, unter denen ihnen bie Eons 
zeflion nur bewilligt werden fann, einzufehen, danach ihre Erklärung über den 

Zweck und die Einrichtung des von ihnen beabfihtigten Etabliffements, und 

namentlid über die Länge und Breite der dazu erforderlichen Bude oder fonftigen 

Lofalität abzugeben, und demnaͤchſt fogleich die Entfcheidung auf ihr diesfallſiges 

Geſuch, und im Bewilligungsfalle die Ausfertigung des erforderlichen Legitima⸗ 

tionsſcheines zu gewärtigen baben. 

Coblenz, den 13. Juni 1842. 
Königlihe Intendantur des 8, Armee⸗Corrpsös. 
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Sicherheits-Polizei. 


Der Kaufmann Wilhelm Muͤller aus Crefeld hat ſich Nro. 484. 
der gegen ihn wegen betruͤgeriſchen Bankerotts eingeleiteten | Siedbrief. 
Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden, auf denſelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalie 
arretiren und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, ven 31. Mai 1842. | | 

Der Inſtruktionsrichte: 
Beders, — 
Signalement. 

Alter: 29 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: frei; 
Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Zähne: 
gejund; Bart: braun; Kinn: rund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: - 
mittler; befondere Kennzeihen: feine, . 





Der unten bezeichnete biefige Haͤusling Mathias Zeißem, Nro. 485. 


welcher wegen Bettelei in Verhaft gewefen, ift am 22. April - Stedbrirf. 
c. auf vier Wochen nad Horchheim beurlaubt worden und nicht wieder hierhin 
zuruͤckgekehrt. A 


Sämmtlihe Civil: und Militär’ Behörden werden erfucht, auf ihn Acht zu 
haben, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin -abliefern zu laſſen. 

Braumeiler, ben 13. Juni’ 1849, 

Die Direktion der Provinzials Arbeits: Anftalt. 

Signalement. 

Geburts⸗ und letter Aufenthaltsort: Horhheim; Religion: katholiſch; Stand: 
Raglöhner; Alter: 52 Zahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; 
Stirn: nieder; Augenbraunen: blond; Augen: braun; Raf⸗ und Mund: mittel; 
Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht:? oval; Sprache: deutſch; beſondere Kenn: 
zeichen: feine. 

Beflleidung. 

1 ſchwarze Tuhmüße, 1 graue Zuchjade, 1 hellblaue Wefte, 1 graus 

geftreifte' Hofe, 1 blauer Kittel, 1 Hemd, 1 buntes Halstuch, 1 Paar Stiefeln. 





Der durch Urtheil des biefigen Königlichen Landgerichts. Nro. 486. 
vom 16. April c. wegen unbefugter Ausübung der Arzneifunde Steddrief. 
zu einer einmonatlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilte ehemalige CompagnieCpirurg 
Jacob Schiffer aus Goͤtzenkirchen, Bürgermeifterei Sindorf, hat fi der Voll; 
ſtreckung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. 

‚Inden ic; deffen Signalement nachſtehend mittheile,. erfuche ich fAunmtliche 
ee, denfelben im Betrerungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. 
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Signalement 

Alter: 40 Jahre; Größe: 5 Buß 3 300; Haare: braun; Stirn: frei; Augen 
braunen: braun; Augen: blau; Naſe: laͤnglich, ſpitz; Mund: gewöhnlid); Kinn: 
fpiß; Bart: blond; Geſicht: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: unterfeßt; 
befondere Kenneigyen: etwas blöde Augen. Derfelbe trug gewöhnlich einen 
grünen Oberrod und einen — Filzhut. 

den 15. uni » 
m. 5 Der Ober: Procurator: 





Grundſchoͤttel. 
Nro. 487. Der unten bezeichnete Haͤusling Nikolaus Emmerich, 
Stedbrief. welcher wegen Bettelei in Verhaft geweſen, iſt am 15, d. Mts. 


des Nachmittags von der Feldarbeit außerhalb der Anſtalts-Ringmauer entwichtn. 
Saͤmmtliche Civil: und Militaͤr⸗Behoͤrden werden erſucht, auf ihn Acht zu 
haben, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laſſen. 
Brauweiler, den 16. Juni 1842. 
Die en der Provinzial», Arbeitd,Anftalt, 
Signalement 
Geburts; und Kafemtpaltore: Eulgen; Religion: katholiſch; Stand; Weber 
fehrling; Alter: 16 Zahr; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: blond; Stirn; bedeckt; 
YAugenbraunen: blond; Augen: - grau; Nafe: groß; Mund: idem; Kinn: breit; 
— hager; Sprade: — beſondere — keine. 
Bekleidung. 
1 grau leinene Jacke, 1 idem Hofe, 1 Hemd, 1 blau karrirt 
1 Paar leinene Strümpfe, 1 Paar lederne Schuhe: 





Nro. 488, Der unten bezeichnete biefige Häusling Heinrih Boos, 

Stedbrief., welcher wegen Landftreicherei und Bettelei in Verhaft gewefen, 
it am 23, April c. auf vier Wochen nad Zaudert beurlaubt worden und nicht 
wieder anher zurüdgefehrt. 

Sämmtlihe Civil s und Militärs Behörden werben erfucht, auf ihn Acht 
zu — denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin ablieferu 
zu laſſen 

DEREN den 17. Juni 1849, - 

Die ee der Provinzial ArbeitdAnftalt. 
ignalement. 

Geburts- und leßter ne Laudert; Religion: tatholiſch; Stand: 
Korbmacher; Alter: 27 Jahr, 5 Fuß 4), Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: breit; Mund: di; Bart: blond; 
Kinn: rund; Geſicht: "breit; Sprade: deutſche; befondere Kennzeichen: feine, 

Befleidung. 

1 Hemd, 1 blauen Kittel, 1 leinene Hofe (graue), 1 alte graue Hofe, 
1 leinene graue Jacke, 1 gelbe Wefte, 1 aeblümted Tuh, 1 Paar weiße Soden, 
1 Paar lederne Schuh, 1 grau nud grüne Muͤtze. 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 





Deffentliher Anzeiger. 


M 32. Goblenz, den 25. Juni 1842, 
Beilage zu Nro. 33 de6 Amts-Blattes, 





(323) Nachdem bie in einem, am 8. Februar 1841 zwiſchen dem Schneidermeiſter Cramer dahler und 
vielen feiner Gläubiger, vergleihöweife beftimmte Zahlungsfrift von Einem Jahre abgelaufen if, auch bie 
Bürgen des Erfieren die Aufhebung ihrer Bürgfpait und Löſchung derjenigen —— welche fie zur 
Sicherheit der von ıc. Eramer jenen, feinen Gläubigern, verfprodenen 40 Prozent auf ipr Jmmobilar- 
Bermögen gelegt haben, dringend anfprechen, fo wird hiermit allen Denjenigen, welde aus ver Eingangs 
erwähnten Nebereintunft noch Anfprüde an den genannten Friedrich Eramer resp. beffen Bürgen her- 
leiten zu können glauben, hiermit aufgegeben, foldhe fo gewiß innerhalb 6 Wochen von dem Zage ver 
erfimaligen öffentlichen Belfanntmahung gegenwärtiger Aufforberung dabrer anzumelden, als ſonft die neben 
erwähnten Buͤrgſchaften für erlofhen erklärt und die Aufhebung der beftellten Pppothelen verfügt werden 


fol, Bendorf, den 3. Juni 1842 
Königl. Fr. Zufiz-Amt Hanmerfiein, 
Emmelins. 


324) Evictalladung. 

Heber das hewte im Beichlag genommene Vermögen des Hanveldmannes Ludwig Mäller, Sohn, 
dahler, it der Eoncurd-Prozeß erlannt, umb werben daher veflen ſowohl befannte ats unbelannte Glaͤu⸗ 
biger hiermit vorgeladen, am Breitag den 15. Juli d. FT Bormittagd 9 Uhr, hierfelb zu erfhetnen, und 
unser Strafe des Ausfchluffes von der gegenwärtigen Maffe ihre Forderungen und Anfprähe anzumelden, 
richtig 7 fiellen, au etwaige Borzugsrehte auszuführen. 
brenbreitfein, den 14. Juni 1842, 

Königl. Zufiz- Amt, 
eumann. 


» (332) Geriptlide Berfeigerung. 

n der gerichllihen Tpeilungsiade des Hubert Booe, Privalmann, wohnhaft zu Mofellern, Tpei« 
fungsffäger, vertreten * Herrn Wpoolat- Anwalt Werner, gegen die Eheleute Johann alte, 
Aderer, und Maria Anna Boos, wohnhaft zu Dredenach; peier Boos, Sattler, wohnhaft m Münfter- 
maifeld; Johann Baptit Feilzer, Bäder und Wirt, wohnhaft zu Mayen, als Bormund der von dem 
dafelbf verlebten Joſeph Boos und Margaretha Ader hinterlaffenen noch minderjährigen newerbiofen zu 
Mayen wohnenden Kinder: Walburga und Maria Anna Boos, und Elifabeihfa Boos, Wiuwe des ju 
ang geftorbenen Earl Geiſen, Adersfrau, zu Polch wopnpaft, Beflagte, vertreten durch bie Herren 

dvotai · Anwãlte Adams und Eadenbarh, wurde durch Urteil des Köntglihen Landgerihis zu Eoblenz 
vom 14. November 1841 die Berfieigerung der hiernach bezeichneten Immobilien, wegen Uniheilbarkeit, 
werordnet, und der unterzeichnete zu Pol wohnende Notar Johann Wilhelm Münch mit Abhaltung der 
Berfieigerung beauftragt. i 
Demzufolge wird auf Anſtehen vorgenannier Parteien durch den befagien Notar 
ben 29. Auguf 1. 3. Rahmittags 1 ur 
tm Wohnhaufe des Johann Kütfcher zu Dreckenach öffentlichen Berfieigerung ber diernach befchriebenen, 
int Gemeinde» Banne von Gondorf, Lehmen, Dredenach und Kalt gelegenen Immobilien: 
a) 1 Morgen Ader im Plenzer, termen Joſeph Sſch und Michel Röfer. 
b) %, Morgen Feld in der Wiefe, unten Johann Adams, oben Bovs Erben. 
«) 1 und %, Morgen Polzung bafelbfi, unten Boos Erben, oben Peter Fink 
d) :A Biertel Wiefe in Botteſſen, unter Sauer Erben, oben DOfter. 
e) i Morgen Polzung dafelbfi, unten Caspar und Bermel, oben Tiere Dieblich. 
NY Morgen Aderland daſelbſt, unten Groß, oben Pfarrei Dieblich. 
£) * Morgen Aderland, ober Sündfſuß, unten Johann Haidger, oben Johann Seſterheun. 
h) Y Viertel Wies im Metterniherihal, unten Lucas Erben, oben der Bad. 
i) 8 Morgen theſts Wieſe, theils Beld, unten in Ponſeul zwiſchen J. Adams. 
k) Morgen Feld auf'm Mupiflüd, unten Saur, oben Pofgut. 

I) 600 Etöt Weingarten im Plantine, awifgen Herr Carl Wedbeder. 

m) En Beingarten am Peiligenpäuschen, oben Anton Wierfhem, unten Herr Carl 
-Wedbeder. 
») 700 Stöd Weingarten in Seiberiögarten, termen Jacob Schmitt nnd Canaris. 


Defchritien werten. 
Das deponirte Bedingnißheſt und Erpertengutachten ift bei dem Rotar einzufehen. 


old; den 15. Juni 1842, 
vom. — Münch, Notar, 


(333) 5 etanntmad 


B ung. 

Raven das Königliche Finanz-Miniſterium, Abtpeifung für das Bergwerle, Hütten und Salinen- 
Seſen unter vem 3. Mai d. I. pie Veretigungs-Urkunde für pas GEifenfein« Bergwert Borfifame bei 
Darweiler ausgeferiigt und vollgogen, hat, bringen wir im Auftrage HoMveffeiben die napfolgenden De- 
Rimmungen biefer Urkunde: ! 


Fi ver Strom 
: Der frau Catharina Raub, Witwe des Jacob Sahler, Rentnerin ‚auf DAN In. Dar 
berger Reupütte bei Stromberg wopnpaft, wird die Eifenerg-Mblagerung in der DEEENE Tun 
wmeiler, in der Bürgermeißterei Stromberg, im reife Creuzuach, im a aenehnung von 
— — — 1*— weiden ge — —A— are ————— 
uadratiachlern ectaren, 91 Aren, 17 Centiaren 
"Dorgenannit Conceffiomairin unter dent 16. März 1842 bereits ſchrifnich erilärt dat, ſich ven nachfel⸗ 
-» genden Bedingungen unterwerfen zu wollen, 


Ari. 2. 
i änzen bes contebirten es werden, mit Bezug auf den ber Urſchriſt diefes beiliegen- 
——— yo ie Riederrpeinifcen Provinzen unter dem 25. m 


0 
Gegen Siven: won c bis zum Pantte d einem Lochſtein der Eonceffion Pfaffenweg und Baumald, 


feidende Grundreihtd- Eaiſchãd wird auf eine jäprlihe Rente von drei Pfennigen pro 
(2284,2 Preußifge Quadrat ⸗Lachter) feſtgeſetzt und iſt unabhängig von ver En päbigung der 
diefen Bergbau in Beſitz zu mehmenden oder zu beſchädigenden Oberfläche, welche von der Eon- 
ceffionairin nad den Beftimmungen der Art, 43 und 44 gedachten Gefehes zu Ieiften ift. 
eg | zur allgemeinen Keuntniß. , 
onn, den 1. Juni 1842, nr 1 
„ Königl. Preuß. Dber-Bergamt 
für die Riederrheiniſchen Provinzen. 
334) Belanntmahung. ‘ 

Der Gpauffeegeld-Empfang-zu Weinsheim fol am 12. Zull dv, 3., um 10 Upr Bormitiage, in 
dem bafigen Empfangs-tFocal zur Verpachtung öffentlich ansgefegt werven. Der Empfang kann au ie 
Rüdesheim over anderwärts innerhalb der Hebeflrede angelegt werden. 

Die Pachtbedingungen Liegen im Empfangs-Rorale zu Weinsheim zur Einfiht offen. 


Creuznach, den 15. Juni 1842. 
Rönigl. Haupt-Steker-Amt. 


) efanntmadbung. 

Der Epauffeegelv-Enspfang zu Bühenbeuren fol am 15. Juli d. 3., um 10 Uhr Bormitiage, 
in dem dafigen Empfangs-Rocale zur Verpachtung nohmals öffentlich audgefept werden. Der Empfang 
fann au in Sohren oder anderwärts innerhalb der Pebeftrede angelegt werben. 

Die zum Theil abgeänderien Pachtbedingungen Liegen im Empfangs-Locale zu Bächenbeuren 
zur a offen. 
reuznach, den 15. Juni 1842, — 
Königl. Haupt-Gteuer-Amt. 


a Beltlanntmadbung. 
Ehauffeegel- Empfang zu Kirhberg ſoll am 16, auf d. 3., um 10 Ur Bormittags, in dem 
bafigen Empfangs-Locale zur Verpachtung nochmals öffentlich ausgefeßt werben. Der Empfang fann auch 
an der Kauermühle oder anderwärts innerhalb ver Hebeftrede angelegt werben. 
Bi zum — abgeänderten Pachtbedingungen liegen in ven Empfangs»Locale zu Kirchberg 
x Einficht o 
* Creuznach, den 15. Juni 1842. 





Königt. Haupt-Steuer- Amt, 
(337) Belanntmahbung. 

Der Ehauffeegelv-Empfang zu Dberwefel foll am 19. Sur d. J., um 10 Uhr Vormittags, in 
dem bafigen Empfangs-Locale zur Verpachtung nochmals öffentlih andgefegt werden. Der Empfang 
kann auch anderwärtd innerhalb der Pebeftrede angelegt werben, 

a 443 zum Theil abgeänderten Pachtbedingungen liegen im Empfangs⸗Lokale zu Oberweſel zur 
nficht offen. 
+ Creuzuach, ben 15. Juni 1842. . 
Rönigl. Haupt-Steuer- Amt. 
(338) Befanntmadung. 

Der ee Enpfang In Hixzenach foll am 20. Zuli d. J. um 10 Uhr Bormitiags, im 
Gafthauſe zum Schloß Liebenſtein in Salzig, zur Berpadhtung nochmals öffentlich ausgefeät werden. 
Der Empfang fann auf in Salzig oder anderwärts innerhalb ver Hebeſtrede angelegt werden. 

e nero zum Theil abgeänderten Pachtbedingungen liegen im Gmpfangs-Locale zu dirze nad zur 
in offen. 
Creuznach, den 15. Juni 1842, 


Der Bürgermeifter 
Reufc. 
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Amts-Blatt. 


N 34. | Eoblen;, den 30. Lens, den 30. Zum 1842. 








Derorbnungen und Befarntmahungen des Koͤnigl. Ober Präfiii 


Nro. 489. u e b er fi ch t 
ber 
f Berwaltungd- Nefultate der Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler 
pro 1841. 







FirETmraT — — 
Weib⸗ 
De ih. Überhaupt 


-I. Bevdlferung. 


















Am 1. Januar 1841 befanden fi in der Anftalt .. | 617 | 216 833 
Während des Jahres 1841 Famen hinzu... ....: 354 | 128 | 482 
Sm Zahre 1841 waren alfo in der Anftalt überhaupt 971 | 344 | 1315 
Während ded Jahres 1840 befanden ſich darin. +1 99E | 5 1436 

20 EEE 01 | 121 


Mithin im Jahre 1841 weniger 2... 0.» wong 


II. Heimaths-Verhaͤltniſſe. 


Von den Detinirten waren: 





a) aus dem Regierungs⸗-Bezirk Aachen . » . — 39 239 

> um Duſſeldorf .... s6 425 
)I)— „.: Eoblen 0... 71 239 

A) n ML " „ kii..... .. 148 412 

344 | 1315 

IU. Eonfeſſtons · Verhältniſe. 
Von den Detinirten bekannten ſich 

a) zur katholiſchen Confeſſion .. ... ..... 776 | 287 | 1063 

b) ,„ evangelifhen „ ETERTELET 48 | 238 

'c) zum mofaifdhen Glauben . ee 9 14 


344 | 1315 


IV. Alters - Berhältniffe. 


Bon 1 bis 9 Monaten............. 
9 Monaten bis 1 Jahr........... 


" 

Ubis 3 Jahren . 
BE ern 
a HH ve.“ [Zu Zu Ze Zu Ze BE Zr Zu .». * 
294419 .. . 07er ee“ .. 
«12 „16 17} .. - nn nn net ee 


überhaupt unter 16 Jahren. . 2 cn en 0 a. 
in Alter über 16 Sabre 2222 cur 


V. Urfade der Detention. 


E83 waren betinirt: 
wegen Armuth und Hölflofigeit 2200... 
mit den Eltern aufgenommene Kinder... . . 
uͤberhaupt wegen Huͤlfsloſigkeit .... 
wegen Bettelei und Landſtreicherei. ..... 
„Diebſtahl, Brandſtiftung und Toͤdtung .. 
„— Umgehung der Polizei:Aufiht ...... 
HH. Öffentlicher Unzucht .. Bu ur ee se Be — 
überhaupt wegen Vergeben .. . . . 


VI. Rücfällige. 


Unter den während des Jahres 1841 aufgenommenen 
482 Perfonen befanden fih 97 Rüdfähige, davon 
famen in die Anftalt: j 

zum 2ten Dale... 20.2000 
wi 
a VER a ae 
„Sten 


*—4— 
.. nr 2. 0.0» 
“ ”.% .. 

* .»r.% 
» Öten ” nm nn > “ee. tr» 


w Teen: [73 m. mn er, te 
# Bten meter re. 


De er SE Ze 
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VII. Abgang. 


Wahrend des Yahres 1841 haben 471 Köpfe die Ans 
ftalt verlaffen, und zwar find: 

a) entlaſſen worden ee errrree nenn 

b) entwihen „so 20er ernennen nn 

ec) georben . core n ne — 


Von den Entlaſſenen wurden 
a) als Handwerker untergebraht .. ... ... * 
b) „Dienſtboten ae 
©) zu einem vorher auögemittelten beftimmten Un: 
terfommen entlaffen.... +... 
d) a der Allerhoͤchſt bemilligten Amneftie ent: 
laflen nee rennen re 





1 
| | 2387 
VHI. Unterridhtd- und Erziehungswefen. [Mus ven Negierunge-Bezisten den Regierungs Bezirten 


Unter den im Jahre 1841 aufgenommenen 482 
Perfonen waren: 
a) nicht ſchulpflichtige Kinder ....... 
b) Individuen, welche bereitö Unterricht ge 
nofjen hatten’ und zwar 
von 6-bi8 20 Sahren .. 2... 
über 20 Sabre . 2...» 
c) Individuen, welche noch keinen Unterricht 
genoffen hatten und zwar _ 
von 6 bis 20 Jahren »...... 
über 20 Jahre... see c0 re. 





& wurden überhaupt 424 Häuslinge in den Sculfenntniffen unterrichtet; 
am Schluß des Jahres 1841 betrug die Schuͤlerzahl 309. 
-IX. Arbeitöbetrieb. 


Durchſchnittlich waren 843 Perfonen an jedem Tag in ber Anflalt, davon 
waren arbeitdunfäbig: 


a) wegen Krankheit . . — 2 0.168 
b) „  gänzliher Smvalidität . di N rn 8 
OD) ,r  Jugendlihen Altrb . 2 2 2 ln an 12 
dd) NMrongen Url . Lan 10 

196 


verglichen mit der durchſchnittlichen Ropfzahl von 2er = 843 
bleiben arbeitafäpig 0. 0 ..69 


’ 
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melde ſich nad Abzug der durch den Religiond- und Schul⸗ Unterricht der” 
‚Arbeit entzogenen Zeit auf 538 vollfändig befhäftigte Arbeiter reduciren, 
—davon waren. befhäftigt:, 
a) bei dem Haus-Poliger und — Dienſte 
beſtaͤndig.... 4 . 0,0. . 110 
blos an Werktagen a ee ae re en 
b) für fremde gegen Lohn » » 2 2 0... 198 






638 
° Der ’Arbeitöverdienft betrug: 
a) für den Hausdienſt, die kardvithſheh 
und den Viehſtand 093 Thlr, 12 Ser. 4 Pf. 
b) für fremde und Beamte der Ynftalt 
gegen Lohn . . . ... 802 „ 6 „Sn 
16,395 Zplr. 19 Sur. — Pf. 
; Rechnung der Anftalt. ſTT7ßI⸗ J 
A. Einnahme. — 
Beſtand aus vorigem Jahre - » » » 4428 
Defecte und Reite . . - | 469) 3 — 
Zufhuß aus den Steuer; ‚ZufaßeGentimen . .. .17875)—1—1° 
Beiträge ver Gemeinden . . 328501 —1— 


Hiervon find ven Gemeinden die Koſten für die auf Rednung 
bes Staats in der Anſtalt während ‚des Jahres 1841 ver 
pflegten Indivibuen mit 7346 Thlr. 17 Sgt. wieder erflattet 
werden, fo daß fih bie wirttichen Beiträge der Gemeinden 
auf 25,503 Thlr. 13 Ser. redaciren. X 
Aus der Deconomie . 2. .14 3939) 9 8 
Ueberfhuß aus dem Arbeit-Berdienfi . . . . | 4418125 


An zufälligen Einnahmen . 2 2... .fF 7u] 3) 3 
150552123] 5 
B. Ausgabe, 


An rüdftändigen Zahlungen . . — = R6 53 
Befoldungen und Penfionen . » . » . +4 79901111 —| 
Speifung - » 2 2... . . 4008] 6:10) 
Krankenpflege. » » 2 0 2 4121092 St 
Feuerungds: Material. » » 2 2 0 200. 4 2305128] 4 
Beleuhtungs: Material i . 7] 1097|29| 6 


Belldung . 2... » 0. +] 631417 | 
Zagergerätbfhaften . . . +, 4 1277112|.9 
Utenfilien und Handwerkögerätbfhaften “+45 134510 1 
Bauten und Reparaturen - - = *. * - . .+.12358I—| 2 
Reinigung der Schornfteine . . a 3118) 2 
en der Wäfche und für Befen . ... 441491 6 4 


zu übertragen [48313126| 2150552123 


ol 


* 


— 
Brandverſicherung der Gebaͤude und — 
Kirchen⸗ und Schul⸗Beduͤrfniſſe . . 
Beduͤrfniſſe zur Geſchaͤftsfuͤhrung.. 
Außerordentliche Ausgaben I 


Es iſt mithin ein Vorſchuß verblieben von 
xl. Referve- Fonds. 


Diefer Fonds beftand am u. bed — ae 
a) in Documenten . . 
b) in Baar... . . 





Eebleni, den 8. Juni 1842. 
Das Königliche Oben Prifsium ber Rheinprovinz. 


Säleinis. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Die Lehrers, Küfer: und Gloͤcknerſtelle bei der evangelifhen * Aro. 490. 
Gemeinde zu Mebren, Kreifes Altenkirchen, ift erledigt. Das re Fe 


Einfommen derfelben beträgt außer freier Wohnung durchſchnitt⸗ 
lih 146 Thlr. 22 Ser. 9 Pfg. jährlid. Dualificirte Bewerber haben fich bei 
vem Herrn Schul-Infpeftor Müller zu Flammersfeld zu melden. 

Eoblenz, den 21, Zuni 1842, 





Dem Bürger: Hodpital zu Coblenz ift von der hiefelbit Nro. 491. | 
verftorbenen Maris Magdalena Friedrich, von Xreis, ihr ze — 
ſaͤmmtliches Vermoͤgen, in ſoweit ſie uͤber daſſelbe zu verfuͤgen van ” 
hatte, im Werthe von etwa 250 Thlrn. vermacht worden. 

Eoblenz, den 21. Juni 1842. 


— TE TEE 1 
Dem Geometer Salmon zu Linz ift die Eonceflion zur Nro. 492. 


Ulbernahme einer Agentfhaft für die Düffelo Ber; Beflätigung eines Beuer- 
ücherungs-@efellfcjafs ertheilt — ® Ale u Bert —— ar 


Coblenz, den 22, Juni 1842, 


— — — — — — —————— —— 
* 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 493. Requirirt durch die Großherzoglih Oldenburgiſche Regie 
Den m. Herbfi betr. rung bringe idy die bierunter abgedruckte Befanntmahung, den 
Zeugen Herbft betreffend, zur Öffentlichen Kenntnig. 
Goblenz, den 15. Juni 1842. Zr tn ae 
Der Königliche Ober» Procurator: 
v. Olfers. 

Da der Jacob Herbſt, um deſſen Ausmittelung zum Zwecke feiner Ver— 
nehmung ald Zeuge wir in unferer Befanntmadung vom 7. v. M, erfuchten, 
aufgefunden ift, fo wirb bad beöfällige Nequifitorium zurückgenommen . 

Birkenfeld, den 10, Juni 1842. 

Großherzoglih Oldenburgiſche Regierung, Juſtizſenat 


Fiſcher.“ 
Nro. 494. Am 7. biefeds Monats landete beim Dorfe Wiesporf 
Gelandeie Leiche beir. -eine unbelannte männliche Leiche, deren: Befchreibung ich hier, 


| mit zur öffentlichen Kenntnif bringe, und erfuche idy einen Je—⸗ 
den, welcher Uber diefelbe Auskunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Pos 
figei-:Behörbe, foldye baldigft mittheilen zu wollen. | 

Beſchreibung. 

Groͤße der Leiche: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirne: hoch; 
Bart: roͤthlich und ziemlich ſtark; Kopf: ziemlich kahl; Zähne: geſund und voll⸗ 
ſtaͤndig; Alter: anſcheinend 35 bis 40 Jahre. 

Die Bekleidung der Leiche waren: mit Seitenklappen verſehene Schuhe, 
blau wollene Struͤmpfe, blau und weiß geſtreifte Kamaſchen von Trill, weiß 
leinene geflickte Hoſe, ein flaͤchſenes Hemd, gez. P. K., eine blau mancheſterne 
Unterweſte mit blau weißem Barchent gefuͤttert, in deren rechter Seitentaſche ſich 
1 Sgr. in Silber- und 1 Sgr. 8 Pfg. in Kupfermuͤnze und in deren linker 
Seitentaſche ſich ein Feuerſtahl mit Stein, eine kurze irdene Pfeife mit kupfernem 
Deckel und ditto Kettchen befand, eine blau wollene Tuchjacke mit weißen Me 
tallknoͤpfen und ein gewoͤhnlicher blauer Kittel ohne Abzeichen. Der Koͤrper 
ſchien 8 bis 14 Tage im Waſſer gelegen zu haben. 

Duͤſſeldorf, den 14, Juni 1842. 

Der Ober: Procurator, 
Für ihn 
Der Erfte Procurator: 
Lippe 





Nro. 495. Am Dienftage den 26. Zuli d. 38, Vormittags 14 Uhr, 
— den Domanial- werden im Gafthofe „zum Dradenfels”, in Königswinter, 
j 12 in den Gemeinden Eſchmar, Kriegsdorf, Siegburg Müldorf, 

Lautbaufen und Königswinter gelegene und in unferm Amtäblatte näher ber 
zeichnete DomanialsGrundftäde, beftehend in Aderland, Hütung, Holzung, ıc., 


öffentlich auf das Meiftgebot zum Verkaufe auögeftellt und dabei bie befannten, 
bei dein Rentamte zu Königswinter zur Einſicht offen gelegten allgemeinen Be: 
dingungen zum Grunde gelegt werben. 5 
Eöln, den 15. Juni 1842, j i 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steuern, 
Io der Domänen und Forften. 
Rolöhaufen. 
— — — — — 

Donnerſtag den 7. Juli d. J, des Vormittags um 10 Nro. 496. 
Uhr, wird ——— der unterzeichneten Rentei der dies⸗ Zehnten-Berfteigerung. 
jährige Ertrag des fiskaliſchen Fruchtzehnten zu Linz und Lin — 
zerhbaufen, ausſchließlich des Zehnten von Kartoffeln, an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verfteigert werden. 

Linz, den 21. Juni 1842, 


t 


Königl. Rentei, 
Zimmermann, 





Denjenigen, welchen die Conzeffion zur Errichtung einer Bude, Nro. 497. 
ober eined anderen zuläfiigen Etablifjements im diesjährigen, im ———— 
Monat Auguft c. aufzuſchlagenden Jufanterie⸗Lager des 8 Armee im Aufanteriee Lager bei 
Korps bei Euskirchen, Behufs Feilhaltung von Lebensmitteln und Euslirchen. 
fonftigen Waaren, fowie zur Reftauration u. anderweiten angemeffenen Vergnuͤgungs⸗ 
und Erholungs; Anftalten bei der unterzeichneten Behörde entweder bereits nach⸗ 
gefuht haben, oder noch nachzufuchen beabfichtigen, wird hiermit befannt gemacht, 
daß fie fi) in den Tagen vom 10. bis 15. Zuli c. in den Stunden Vormittags 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zu Eusfirhen im Gaſthof 
„Zum Rheinifchen Hof’ bei dem Nittmeifter v. Machni perfönlich oder durdı 
einen legitimirsen Stellvertreter einzufinden, ein competentes amtliches Atteſt 
über ihre Soliditaͤt Yorzuzeigen, die Bedingungen, unter denen ihnen bie- Eon 
jeffion nur bewilligt werden fann, einzufehen, danach ihre Erflärung über den 
Zwe und die Einridhtang des von ihnen beabfichtigten Etabliffementd, und 
namentli über die Länge und Breite der Dazu erforderlichen Bude oder fonfigen 
Kofalität abzugeben, und demnächft fogleicd die Entfheidung auf ihr diesfallſiges 
Geſuch, und im Bewilligungsfalle die Ausfertigung des erforderlichen Legitimas 
tions ſcheines zu gewärtigen haben. 

Eoblenz, den 13. Juni 1842. 

Königlidye Intendantur des 8, Armee: Cory. 





Perfonal- EChronik. 





Nro. 498. Der bisherige commiffarifche Bürgermieifterei:Berwalter Na i⸗ 
ſer zu Simmern iſt zum proviſoriſchen Buͤrgermeiſter daſelbſt ernannt worden. 
Coblenz, den 16. Juni 1842, 
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Nro. 499. . Der Gerihtövollzieher Peter Paul Welker, biöher zu 
Juͤlich, wurde unterm 6. Mai e, in den Bezirk Coblenz verfegt, erhielt durch 
Beſchiuß des Königlichen Landgerichts vom 25. Mai c, Lutzerath ald Wohnfig 
angemwiefen und hat dafeldft fein Amt am 27. Mai c., angetreten. * 

Coblenz, den 9. Juni 1842. — 

Der Koͤnigl. Landgerichts⸗Praͤſident: Der Koͤnigl. Ober: Profurator:' 

Burzer. v. Olfers. 


— Bei dem Koͤnigl. Rheiniſchen Ober⸗Berg⸗-Amte zu 

Bonn iſt: | — 

der Graf von Schweinitz, bisher Bergmeiſter zu Saarbruͤcken, zum 

etatäömäßigen Affeffor ernannt; 

im Bergamtöbezirke Siegen: 

an die Stelle des zum Aſſeſſor bei dem Koͤnigl. Ober: Bergamte für bie 
Schlefifhen Provinzen beförderten bisherigen Bergmeifter Erbreidh, der 
Ober⸗Einfahrer Wille zum Bergmeifter; an die Stelle des leßteren 
aber der feitherige Nevierbeamte im Briloner Reviere, Ober Bergge⸗ 
fhworner Hüjer, zum Ober:Einfahrer und Mitglieve des Bergamtes 
Siegen ernannt; fowie 
der durch anderweite Verfegung ded OberBerggefhwornen Lütfe erle 
digte Revierbeamten⸗Poſten des Dberbergifhen Gefchwornen: Reviere, 
dem vorhinnigen Oberfteiger Keftermann, unter Beförderung zum Vice⸗ 
Berggefhwornen, übertragen; 

im Bergamtöbezirfe Düren: Ä 
der Ober⸗Einfahrer Baur zum Bergmeifter befördert; 

im Bergamtöbezirfe Saarbrüden: ' 
der Ober:Einfahrer Brapl zum Bergmeifter, an deſſen Stelle aber der 
biöherige Ober» Berggefhworne Luͤtke im Siegener Bergamtöbezirfe, zum 
Ober⸗Einfahrer und Mitgliede des Bergamts Saarbrüden ernannt, 

Bonn, am 13. Juni 1842, 
« Königl. Preuß. Ober:-Bergamt 
für die Riederrheinifhen Provinzen. 


Nro. 501. Das dem Fabrifbefiter Samuel Dobbs zur Hörde bei 
Dortmund unterm 21. November v. I. ertheilte Patent 
auf eine durch Elementarfräfte zu betreibende Strumpfmafdine nebſt 
dazu gehörigen Vorrichtungen, Dr 
if, da die Ausführung in der vorgefchriebenen Friſt nicht nachgewieſen, aufge 
hoben worden, i 


Nro. 502, Dem Medanifus Adalbert Kunth zu Berlin ift unter dem 
31. Mai 1842 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, ald new und 
eigenthuͤmlich erfannte Maſchine zum Schneiden der Korkpfropfen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für ben Umfang der Monarı 
ertheilt worden. \ 


Krabben’fhe Buchdruckerei. Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. 
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Amts⸗Blat 


N 35. Coblenz, den 7. Juli. 1842... 











Geſetzſammlung. — Jahrgang 1842, 





Nro. 503. Das am 16. Juni 1842 ausgegebene 16te Stüd der Grfegs 
Sammlung enthält unter 
ro. 2275, die Urkande über die Stiftung einer befonderen Klaffe ded Ordens 
pour le merite, für Wiffenfhaft und Kuͤnſte. Bom 31. Mai 1842, 





Beroronungen und Befauntmahungen des Koͤnigl. Oberpraͤſidii. 





Nro. 504, Yerordonung 


zer Verhinderung von Störungen der Baggerarbeiten im Rheine 
zwifhen Merfenih und Caffelberg. 


Zur Berhinderung von Störungen ber Baagerarbeiten im Rheine zwifchen 
Merkenid; und Eaffelberg wird hierdurch bis auf weitere Berfügung Folgendes 
verordnet: 

1) Segelihiffe überhaupt und Dampfſchiffe, melde fo tief gehen, daß fie 
die im Fahrwaſſer aufgeftellten Baggermafcdhinen nit umfahren fönnen, dürfen 
die Stromftrede zwifhen Merkenich und Eaffelberg nad SonnensUntergang und 
vor Sonnen-Aufgang nit befahren. 

2) Die Führer der, während der Nacht vaflirenden Dampfſchiffe müffen bie 
Wahen auf den Baggermaſchinen durch von Zeit zu Zeit wiederholte Gloden: 
Signale auf ihre Annäherung aufmerffam machen laifen,. 

3) Die Führer der Dampffchiffe dürfen, wenn fie zu Thal fahrend, in die 
Nähe der Baggermafhinen fommen, ihre Nuderräder ‚fo lange, bis fie vorbeis 
gefahren find, nur mit halber Geſchwindigkeit arbeiten laſſen. 

4) Alle zu Thal fahrenden Segelſchiffer, welde, aus welchem Grunde es 
auch fey, zu fürdten haben, daß fie ven Baagerniafhinen zu nahe fommen, 
müffen vor Anker geben und fih am benfelben vorbei treiben Taffen oder 
liegen bleiben, bis ihnen die Baggermaſchinen aus Lem Wege gefahren find. 

5) Die zu Berg fahrenden Geaelfciffer und die Fuͤhrer der Dampffciffe 
müfjen, wenn fie wegen des Tiefganges ihrer Schiffe die Baggermaſchinen nidt 
umfahren fönnen, das Arbeits-Perfonal auf den Maſchinen hierauf, von den 
Segelſchiffen durd; AJurufen und von den Dampffdiffen dur von Zeit zu Zeit 
wiederholte Glocken⸗Signale aufmerffam maden und dürfen nicht eher in Die 
Nähe der Baggermaſchigen kommen, ald bis diefe and dem Wege gelegt find- 


® 
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6) Die Baggermafchinen werden bei Tage mit einer- bemerfbaren Fla 6, 
des Nachts aber mit einer hell brennenden katerne verſehen werden, —* 7— 
geſteckt das Signal ſind, daß die Baggermaſchine in oder nahe an dem fahr: 
waſſer liegt, eingezogen aber bezeichnen, daß die Baggermafchine den das Fahr⸗ 
waſſer regelmäßig einhaltenden Schiffen nicht im Wege liegt. - 

Eoblen;z, den 27. Zuni 1842. Zu 

Das Königl. — — der Rheinprovinz, 
* 


Schieinitz. | 
—— ——ññ—nA — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 505. Es hat fi, kuͤrzlich der Fall ereignet, daß in einem Orte 
1 sro 2596. burd die Unvorfichtigfeit einiger ohne Aufjicht zufammen fpies 


Iender Kinder, wovon dad eine brennendes Hol; aus. dem 
Haufe brachte und in einen Reiferhaufen warf, Feuer ausbrach, welches ſchnell 
mehrere Häufer in Afche legte. Wir bringen dies zur oͤffentlichen Kenntniß, das 
mit Eltern und Vormuͤnder, hierdurch gewarnt, für möglichfte Beaufſichtigung 
ihrer Kinder Gorge tragen mögen. 

Eoblenz, den 21. Juni 1842, 





Nro. 506. Die Lehrers, Küfters und Organiftenftelle bei ber evanger 
—— liſchen Gemeinde zu Archenſchwang, im Kreiſe Creuznach, iſt 
erledigt. Das Einkommen derſelben betraͤgt außer freier Woh⸗ 
nung nebſt Garten 89 Thlr. 20 Sgr. jaͤhrlich. Qualificirte Bewerber haben 
ſich bei dem Herrn Schul⸗Inſpektor, Superintendenten Dertel zu Sobernheim 
zu melden. 
Coblenz, den 22. Juni 1842. 





Nro. 507. * Bei der Redaction ded Allerhoͤchſten Landtags s Abfdrieds 
en For ad für die Nheinprovinz vom 7. November v. J. find ad B 
f i Nro.46 zu 5 am Schluffe des Abſatzes (Umtöblatt 1841, Bei 
lage zu Nro. 61 Pag. XIX.) die Worte: „und aus dem Steuer-Einnehmer“ 
irrthuͤmlich fortgeblieben. Die Commifiion für die ZndividualsBertheilung der 
Klaffenfteuer fol nämlich in Gemäßpeit des ftändifhen Antrages vom 23. Juli 
v. 3. ad V. und des $. 14, des Megulativd megen Eontingentirung der Klaſſen⸗ 
feuer vom 2, Juni 1829 kuͤnftig beftehen: aus dem Bürgermeilter ald Bor 
ſitzenden, drei Mitgliedern des Gemeinderaths, vier Klaffenfteuerpflichtigen Ein 
wohnern der Bürgermeifterei aꝛc. und aus dem Steuer: Einnehmer.” aM 
i vr wird dies gemäß höheren Auftrags hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Coblenz, den 24. Juni 1842. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Mit Hinweifung auf die in der Beilage zu Nro. 67. bed Nro. 508. 
vorjährigen Amtöblatted enthaltene Minifterial:Belanntmahung wen Bertepr mit Meder 
vom 13. Dezember 1841 bringe ich hierdurch zur öffentlichen — „abaaberfihtigen 
Kenntniß, daß des Herrn Finanz: Minifterd Ercellenz ben 1 
Unter » Öteuer«Aemtern zu Ehrenbreitflein und Boppard die Befugniß zur Ers 
fedigung von Uebergangsſcheinen beigelegt bat, und baß die gedachten beiden 
Aemter zugleich ermädtiget worden find, über inländifhe Weine, Tabak, Brannt⸗ 
wein und Bier, bei deren Verſendung nad einem andern Theile des Inlandes, 
mit Berührung des in Bezug auf die Uebergangsſteuer nit in Gemeinfchaft 
fiehenden Bereind- Gebietes, namentlich von Naſſau, dergleichen Uebergangs ſcheine 
ertheilen zu duͤrfen. 

Edin, den 17. Juni 1842. 


Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial SteuersDirektor: 





Helmentag. 
- Am 17. laufenden Monats wurde im Rhein an der New Nro. 509, 
ſtadt dahier die Leiche eines unbelannten Mannes gelandet; Gelandete 


indem ich deffen Perfon-Befchreibung zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich 
einen jeden, der über denfelben nähere Auskunft zu geben vermag, entweder mir 
oder feiner Ortöbehörde ſolche fofort mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 23. Juni 1842. 

‚Für den. Obers Procurator 
der erfte Proeurator: 
a gez. Lippe, 
Perfon» Befdhreibung. 

Der Berftorbene war hoͤchſtens 30 Jahre alt, wohl genährt, 5 Fuß einige 
Zoll groß, hatte ziemlich lange und ftarfe dunfelblonde Haare. Deſſen Belleis 
dung beftand aus: 1) einem bdunfelgrünen tuchenen Fradrod mit ſchwarzem 
Sammet: oder mandheflernem Kragen ohne innere Brufttafchen, blos im rechten 
Rockſchoß eine Taſche, mit gewirkten Knöpfen; 2) einem weiß kattunen gebluͤm⸗ 
ten Halstuche mit buntem Rande; 3) einer baummollenen mit ſchwarzgraͤulichen 
Mufchen punktirten Wefte von dunfelm Grunde; 4) einer blautuchenen langen 
Hofe vornen mit einem Lab; 5) einem Hofenträger von der Länge nah ſchmal 
buntgeftreifter Gurte; 6) einem Paar anfcheinend noch neuen Stiefeln, inwen⸗ 
= " — Leder — J — — leinenen Hemde mit Jabot 
ohne Zeichen. In der linken taſche befanden ſich in Papier ge 
fuͤnf Zuͤndhuͤtchen. — 
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Nro. 510, Der Sterbeaft des Grubenarbeiterd Peter Dieler, ge 
Einen Sterbealt betr. boren zu Carbach, zuletzt zu Holzfeld fi aufhaltend, gehorben 
am 2. März c., auf der Straße von Luͤttich nad Aachen, ift 
heute dem Königl. Bürgermeifter zu St. Goar behufs Eintragung in die Sterbe, 
regifter zugegangen. 
Eoblenz, den 17. Zuni 1842. 
Der Königl. Ober» Procurator: 





v. Dlferse. 
Sicherheits-Polizei. 
Nro. 5tl. In Gefolge Antrags des Königlich Belgiſchen Geſandten 
Sieabrief. fordete ich die ———— Polizeibeamten auf, den hierunten 


beſchriebenen Auguſt Garnier, früher Banquier und Agent des Schatzes zu 
Arlon, eines betruͤgeriſchen Bankerotts und zahlreicher Faͤlſchungen angefchuldigt, 
Falls derſelbe im Bezirke anzutreffen, zu ergreifen und zur weitern Verfuͤgung 
mir wohlverwahrt vorzufuͤhren. 

Der ı. Garnier iſt 36 Jahre alt, 1 metre 70 centimetres groß, hat 
mittlere Stirn, wohlgeformte Nafe, graue Augen, mittlern Mund, rundes Rinn, 
ovaled Geſicht, reiches Faftanienbraunes Haar und Yugenbraunen, braunen Bart, 
im obern Kiefer zwei fhadhafte Zähne, 

Goblenz, den 23, Juni 1842. 

Der Koͤnigl. Ober⸗Proeurator: 
v. Olfers. 





Nro. 512. Meine Bekanntmachung vom 21. April I. J., den Knaben 
—— — Sub Meter Schmitz von Frohngau betreffend, iſt durch deſſen er 
folgte Verhaftung erledigt. 
Däffelvdorf, den 27. Juni 1842. 
Der Ober» Procurator: 
9. Schnaaſe. 





Perſonal⸗Chronik. 





Nro. 513. Die biöherige proviſoriſche Lehrerin an der Maͤdchenſchule 
der Fatholifchen Gemeinde zu Nheinbreitbah, Maria Magdalena Mechnig, ift 
in ihrer Stelle definitiv beftätigt worden. 
Eoblenz, den 18. Juni 1842. 





Nro, 514, Der Reditöcandivat Johann Claudius Joſeph Longarb von 
Coblenz wurde heute ald LandgerichtssAuscultator verpflihter. 
Eoblenz, den 20. Juni 1842, 
Der Rönigl. Landgerichts Präfivent:- Der Königl. OberProcurator: 
Wurzer. v. Olfers. 
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Nro, 585 Dem ®: 4. Bro ſowoky zu New Ruppin ift unterm 5. Juni 


d. 3. ein auf den Zeitraum von 5 Jahren von jenem Tage an gültiges Patent 


auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Mafchine zum 
Stechen des Torfs, ohne Zemanden in der Anwendung ber befann 
ten. Theile zw befhränfen, 

für den Umfang ded Staats ertheilt worden. 





Nro. 516. Dem Gabrifanten Joſeph Weiß zu Ziegenhals bei Neiffe 
ift unterm 9. Juni d. 5. ein Patent 
auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthuͤmlich 
erachteted Verfahren zur Zugutmachung von Kiefernadeln, um ſolche 
zu Waiten, Filztafeln und ald Spinnmaterial zu verwenden, ö 
auf ſechs Yahte, von dem gedachten Termine an gerechnet, für den Umfang bes 
Staats ertheilt worden. 





Nro. 517. Dem Ober⸗-Lehrer Dr. Garthe und K. Premier⸗Lieutenant 
a. D. Beyſſe zu Coͤln iſt unterm 14. Juni 1842 ein Patent 
auf zwei, durch Zeichnungen und Beſchreibungen erlaͤuterte, in ihrer 
ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich erachtete, mecha⸗ 
niſche Vorrichtungen zur Fortbewegung der Schiffe, 
auf zehn Jahre, von dem gedachten Termine ab fuͤr den Umfang des Staats 


ertheilt worden. 
fi — —— ——— — — 
Nro. 418. Dem Sammet⸗Fabrikanten Joſeph Bel zu Coͤln iſt unterm 
14. Juni 1842 ein Patent 
auf eine Schneide-Vorrichtung zum Trennen zweier zuſammengeweb⸗ 
ter Sammetftüde, wie ſolche durch ein beigebrachtes Modell dargeftellt 
worden, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang der Monardie 
ertheilt worden. 


Nro. 519. Dem Samuel Lylley ju Aachen ift unter dem 17. Juni 

1843 ein Patent SEHR 
auf zwei, an ber unterm 28. Mai 1841 patentirten Maſchine zum Rich—⸗ 
ten und Spitzen der Naͤh⸗ und GStednadeln angebradte, in Berbins 
dung mit diefer Mafchine für new und eigenthuͤmlich erachtete Bora 
rihtungen zum Führen und Glätten der Nadeln, 

auf die Dauer des Patentd vom 28. Mai 1841, mithin bis zum 28. Mai 1847, 

und für den Umfang des Staats ertheilt worden. 
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Krabben’fge Buhpdruderet, 


Far Oeffentlicher Anzeiger. 


M 34 Coblenz, den 7. Juli 1842. 
| Beilage zu Nro. 35 0e6 Amts,Blattes. 
8) Empfehlung — 
einer 
Glocken— Gießerei 
in Trier. 


Umferzeichneter erlaube mir, nochmals zur öffentlichen Kenntnid zu dringen, daß meine Glocken⸗ 
gießerei, welche ich, in Folge der mir von konigl. hochlöblicher Regierung im Jahre 1836 eribeilten Eon- 
ceffion errichtet habe, in voller Betriebfamteit und der Art eingerichtet if, daß ih glaube, allen uud jeden 
Anforderungen, welche meine hoben Gönner an mich zu flellen belieben, vollfommen entiprechen zu fonnen. 

Ich giehe nicht mur neue Gloden, fonderm ſchmelze ebenfalls alte um und ges denfelben jede ger 
wünfdte Größe und Betonung; aud bürge ih für die Dauerhaftigfeit meiner Arbeit, und In Bezug auf 
ven Wopiflang und die Harmonie eines ganzen Geläute bin ich fo frei, auf folnenve von mir gegoffene 
Gloden aufmerffam zu machen, nämlich: 

3 für vie Pfarrlirche zu St. Mathias bei Trier, 
3 


„on " " &t. Paulus in Trier, 
3am " „ St. Bangolph In Trier, 
30 n J „Bremm an der Mofel, im Kreiſe Cochem, Regierungs ⸗Bezirk Coblenz. 


Wegen meiner Fähigleiten und Leiſtungen ſcheue ih nicht, mich dem Uripeile aller Kunſtlenner zu 
uuterwerfen. 

Gehügt hierauf bin ih demnach fo frei, mich dem Wohlwollen der Herren Pfarrer, Bürgermeiſter 
und Kirchen-Borfleher deſtens zu empfehlen und die gehorſamfie Bitte audzufprechen, mic bei vorlommen⸗ 
dem Bedarf mit ihrem gültigen Zutrauen beehren gu wollen. J 

Zur Borbeugung von Irrungen bemerfe ih noch, daß bis jetzt zu Stabilpll (Kreis Prüm) feine 
andere Vlodengießerei als vie meinige war, und aus berjelben in einem Zeitegume von 8 Jahren 60 


fhöne Gloden hervorgegangen find, 
309%. Bayı. Ricolas Gaulard, 
Glodengießer. 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
a 2 Edictallapdung. 

ch rechtstrãftiges Urtel iR über das Bermögen der Epeleute Daniel Auen und Wilpelmine, 

ebome Dormann, 35 Samm an der Bien, der Konkurs erfannt. Es wirb deßhalb Allen, welche dem 

Gemeinfhufoner etwas zu zahlen, oder abzuliefern haben, aufgegeben, vie Zahlung oder Ablieferung, bei 

Strafe der Ungültigfeit, nit an jene zu bewirken, fondern Anzeige bei unterzeicpneiem Amte zu machen, 

und weitere Berfügung zu gewärtigen. 
Sodann werden Alle, welche an genannte Eheleute Auen Anfprüde zu haben vermeinen, aufgefor« 


dert, zu deren Anmeldung 
am 25. f. Mte., Bormitiags 10 Ur, 
bei Amte zu erigeinen, wibrigenfalls fle damit von der Maffe ausgefchloffen werben follen. In demſelben 
Termine wirb über vie Zeftellung eines Kurators der Maffe verhandelt werben, und werben die nicht er« 
fpeinenden Gläwbiger für elunschauben mit dem Beichluffe der Anweſenden eramiet, j 
Zernere Berfügungen an unbefannte Iniereffenten werben nur auf der Amtsftube publizirt, 


Altenfirden, ven 22. Juni 1842. 
Rönigl. Juſtiz ⸗/ Amt. 
Pidan 8. 


350) .; AL DEAN 
Die —— der Materialien Nr Umlegung eines Theils des Pflaſters in der Durchfahrt zu 
Bacharach, veranfchlagt zu 154 Thlr. 24 Ser. ımd 54 Zpir., in Summa zu 208 Thlr. 24 Spr., fol an 
den Minpefinehmeuden gegen vorher einzureihende Gubmifflonen öffentlih verbungen werden. Indem 


ih hierzu Termin auf 
Breitag den 15. Zufi c., Bormittags 10 Uhr 
Fa 5* Auitoſtube ſeſtſehe, bemerie ich, daß Koſtenanſchlag und vedingungen bei mir.zus 
gen. . 
St. ®oar, ven 26. Juni 1842, 
Der Königl. Landratp. 

In Abw. 

Horn. 
(297) Subhafations-Patent. 

Auf Anftepen der Frau Margaretha, geborne Utſch, Witime von Karl Puricelit, Rentnerin, 
wohnhaft in Bredendeim, und des Herrn Karl Utfh, Rentmer und Pütteneigenthüner auf ver Rpein- 
böler Eiſenſchmeiz, Bann von Darmeiler, wohnegd, wird 

Sanftag den zehnten September dieſes Jahres, 
Morgens neun Uhr, vor dem untergeichneicn Ariebensrichier des Bezirks Kreuznach an gewöhnlicher Ge⸗ 
riptöftelle zur öffentlichen Berfteigerung nabenemnier Immobilien, gelegen in ver Statt Rreuznad und 
in feinem Bann, Fried — ezirts und landräthlichen Kreiſec Kreuznach geſchritlen, and ver Zuſchlag 
dem Meiftbietenden ertbeilt werden. 


Diefelden find am 24. Huguft 1838 gegen Brany Anton Briefer, früher Privalmanıı 
Krämer, und beffen Ehefrau entre — Geper, ohne Geſdaͤſt, als — und * 
drich Schneegans, Gutebeſizer, und Johann Philipp Sqaäfer, Seiſenſteder, beide Letztere als 
Dritideſider von Immobilien der Hauptſchuldner Epeleute Grieſer, alle in Kreuznach wohnhaft, in ge 
richtlichen Beſchlag genommen worden, als: 

1) Ein Wopnpaus zu Kreuznach, neuflädterfeits in der Marfifirafe oder Schuhgaſſe gelegen, begränzt 
einfei:8 von Reichhard Anhäufer, anderfeits von der Gafle, vorn von der Haupifisafe. Diefes Haus, 
weiches aus Holz, Stein und Lehm erbaut und mit Ziegeln gevedt ift, bat äußerlich einem gelben 
Anſtrich und vom Boden bis an das Dad brei Stodwerle. Angebot fünfhundert Thaler. 

2) Anderthalb Biertel örtlich, oder 100 Ruthen 20 Buß Magveburger Maß Ader auf den Reunmorgen, 
einfeits Peter Morip, anderfeits Erben von Recum. Angebot zehn Thaler. 

3) Ungefähr drei Morgen örtlich, oder. drei Morgen 146 Nutpen 20 Auß Magdeburger Maß Meinberg, 
am rotden Kreuz, oder in der Rothfuchſerwieſe, einfeits Aonrad Schiechiiveg, Wittib, anderfeits Franz 
Anton Jacobi, Wittib. Angebof vıeigig Thaler, 

4) Ein Mergen zwei Viertel örtlich, oder ein Morgen 166 Ruthen 30 Fuß Magdeburger Maß Wein 
berg in ven Rödern, einfeits Andreas Bupl, modo Peter Kefiel, anverfeits Wenvel Engelömann. 
Angebot zwanzig Thaler. 

5) Ein Morgen ncun und fechszig Rulpen 60 Fuß Ader ober dem Agneſenberg ober auf dem Baltenſeld, 
neben Friedrich Echneegand und Wittib Kaul, Angebot zwanzig Thaler. 

Das obenbefchriebene Wohnhaus wird theils von den Gbeleuten Griefer ſelbſt, theils wurde es 
zur Zeit ver “einge Fersen miethweife von Sufanna Dantelmann, Wittib von Chriſtoph Eipivs, Wirthin, 
und von Wilhelm Schneegans, NRothgerber, miethweiſe bewohnt und benußt, gegenwärtig aber, wie be- 
merkt, von ben fhultnerischen Epeleuten Briefer zum Theil bewohnt und benußt, und aufertem beivop- 
nen und benugen es micthweife der Lithograph Louis Graf und die Witwe Erbaflian Braden. 

Das Grunvftüd unter Rro, 2 auf den Neunmorgen wird von benannten Philipp Schäfer, das 
Grundfiüd Nro, 5, ober dem Agnefenberg, oder auf tem Büttenfelo, wird von befagtem Friedrich Schnee 
gang, als Drittbefiger bebaut und beſeſſen. 

a * —* zu zahlenden Grund⸗ und Gebäudeſteuern betragen für das laufende Jahr fieben Thaler 
zehn Groſchen. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie Kaufbkdirgungen lönnen auf der Gerichis 
fpreiberei des biefigen Friedensgerichts eingejchen we.den, 

Brgenmwärtiges Patent foll auf gefeglihe Weife befannt gemadt werben. 

Kreuznach, am 13. Mai 1842. 
Der K. Frievengrichter, 


(GGez) Fran: 

Bür gleichlautende — t: ⸗ 
Der 8. Gerichtsſchreiber, 
en al 2er Mayer. 
(288) Gerihtlide Berfeigerung. 
In Saben Johann Euftor, Mollenweber und Handeldmaun, in Mayen wohnend, Kläger, verireien 
durch Herrn Arrofat-Amwalt Werner, gegen Johann Cuſtor, Aderer, ebenfalls in Mayen wobnend, vers 
treten tur Herrn Anvofat-Anwalt Adam, bat das Konlgliche Landgericht zu Coblenz, zweite Eivilfanmer, 
durch Urtheil vom 21. Mai 1835 die Berfleigerung der nachbezeiontten Immobilien, wegen reeler Untheil« 
barteit, verordne, und mit biefer Berfieigerung den damals in Mayen, jetzt in Eoblenz wohnenten Notar 
Wilpelm Gotfifried Günther beauftragt. 
Demzufolge wird ber committirte Notar bie fraglihen Immobilien, nämtich: 

1) Das vom Verklagten befeffene, von dem vwerlebien Joh. Euftor, dein ältern, berrüßrende Wohnhaus, 
elegen zu Mayen hinter dem Haufe des Klägere, begrenzt von ber anzern Seite durch Peter Fraut, 
ammt dazu gehörigem Garten, Stallung und Hofantpeite ; 

2) die zwiſchen dem Kläger ale Befiger feines zu Mayen gelegenen, von dem Derffagten und Johann 
Ginig begrenzten Wodnhauſes, und tem Berflagten ald Beliger des ad, 1 beirpriebenen Haufes, ger 
meinihaftlide SEcheune, 

in Gemäßpeit des erwähnten Uripeils uno auf Grund des vom Kläger am-12. d. W. aufgeflelten und 
bei tem committirten Notar beponirten Bedingnifbeftes 
am Breitag ven funften Augufi dv. J., —— 2Uhr, 2 
in tem Saale des Wirlhes Heren Jopann Baptıfl lee, in Mayen, bei brennenden Kerzen öffentlich 
verfieigern. . 
OGobieng, ven 19. Mai 1842. e 
Der Könlgliche Notar: 


Güuniber, 


(351) Da ter früper für den 18, d. M. publicirte Berfauf von 15 Klafter Biden Scheit und Knüp⸗ 
pelholz nebft 1050 Wellen aus dem Kirchenwalde von Retterath nit zu Staude gekommen, fo foll dic 
fen den 16. Zull ec. a., Vormittags 9 Upr, nechmals zum Berlauf audgefeit werden und wird folder bei 
nünftigem Wetter im Kirchenwalde, bei ungänfiigem Better aber im Paufe ves Wirth Jopaun Nico 
Las Krämer gu Retterath abgehalten werven. 

Birneburg, den 26. Juni 1842, 





Der c. Bürgermeifter: 
Hermes, 
— — — — — — — en — 
(352) Befanntmadung. , 
Ar Montage den 18. Suli, Nachmittaqs drei Ihr, follen im Büream tes Unterzeiöneten bie Arbeis 
ten vnd vie Wateriofiem-Pieferung zur Erbauung eines neuen evaugeliſchen Sculhauſes, nebft Defonomies 
Gebäude zu Hennweiler, veranfhlagt zu 3216 Thlr., Efientlih an ven Wenigfinehmenven terßeigert 


Kirn, ven 27. Juni 1842, De 8 eifer KEN 
» + ’ c. Irgermeher: 
(Hierzu eine Beilage.) rore 


- m — — A 





Amts-Blatt. 





Nro. 531. Das am 24, Juni 1842 ausgegebene 17. Stuͤck der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter: 

Pro. 2276, dad Privilegium wegen andermweiter Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Stadt:Obligationen Geitend der Stadt Bredlau zum Ber 
trage von 558,800 Thlr. Bom 30. April 1842; 

Nro. 2277, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 22. Mai 1842 über den Bew 
kauf der Früchte auf dem Halme und den Berfauf des fünftigen 
Zuwachſes, in der Provinz Weftrhalen; 

Mro, 2278, die Allerhoͤchſte Rabinetd-DOrdre vom 22. Mai 1842, betreffend die 
Publikation der feit länger als ſechs und fünfzig Jahren deponirten 
Teftamente; 

Nro. 2279, die Allerhöchfte. Rabinetd:Orbre vom 13. Juni 1842, wegen Ents 
bindung des Staats-Miniſters von Rochow von der Verwaltung 
des Minifteriumd ded Innern und refp, Ernennung ded Ober: 
Präfidenten Grafen v. Arnim zum Staatd-Minifter und Minifter 
beö Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Präfidii, 


Da das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei Nro. 522. 


dieſe Benennung nur zur Unterſcheidung von dem früher das Das Kgı. Diniperium ver 


‚neben beftandenen Minifterio ded Innern für Handel und Ge 
werbe erhalten hat, fo haben ded Königs Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
. DOrdre vom 17. d. M. zu beflimmen geruht, daß dafjelbe Fünftig wieder in 
allen amtlichen Verhandlungen ohne Beifag „Minifterium ded Innern“ 
genannt werden fol. 

z Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
ebracht. | 
j Eoblenz, den 30. Juni 1842, 

Das Königl, os Sig ra der Rheinprovinz. 


Säleinig. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 523. Zpu der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 27ſten v. Mts., 
rg rt Se ange betreffend die Ummandfung der Staats-Schulpfcheine und vie 
underfogteten Staats. Herabfegung der Zinfen verfelben von A auf 3%, pCt. (Gefegs 
Schuldſcheine betr. Sammlung Nro. 2255.), follen ſämmiliche no im Umlauf bes 
CV. Rio, 088. findliche Preußiſche Staats-Schulofheine, foweit fie in den, Bes 
hufs der Tilgung bisher flattgefundenen 19 Verlooſungen noch nicht gezogen, und 
alfo nicht bereits gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch mit 35 pCt. 
jährlich verzinfet werden. Es werben daher fämmtliche noch circulirende, durch die 
bisherigen 19 Berloofungen nicht betroffnue Staats -Schuldſcheine, zum Behuf ver 
baaren Zurücdzahlung der verfchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2. Januar 1843 
bier in Berlin bei ver Gontrole der Staatspapiere, Taubenftraße Nro. 30, in Ems 
pfang zu nehmen find, ihren Befigern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, 
dieſe Papiere, unter der ſchriftlichen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, fpäte- 
fiens bis zum 1. September diefes Jahrs gegen Depofitalfheine ein» 
zuliefern. Einheimiſche haben jene Erklärung nebft ihren Staats » Schulvfcheinen 
bei der Controle der Staatspapiere, Auswärtige aber folhe bei der ihnen zu⸗ 
nächſt gelegenen Regierungs » Hauptlaffe einzureichen. Don denjenigen Inhabern 
von Staats» Schulvfheinen, melde dieſer Aufforderung nicht nachfommen, wird 
angenommen werben, daß fie Die gefchehene Kündigung ihrer Staats-Schuldſcheine 
zur baaren Zuruͤckzahlung der Valuta iheer Seits nicht annehmen, fondern biefe 
Papiere mittelft ſtillſchweigender Bereinigung ohne Weiteres der allgemeinen Con, 
vertirung unterwerfen, und bemgemäß vom 2, Januar 1843 ab ‚nur den herabges 
festen Zinsfag von 35 pCt. jährlich fortbeziehen wollen. Zugleih wird denjenigen 
Inhabern von Staats Schuldſcheinen, welche fih unter Einreichung derfelben mit der 
Herabfegung der Zinfen von 4 auf 3} pCt. jährlich, vor dem 1. September d. J. 
aus drücklich einverftanden erflären, in fofern fie diefe Erklärung: a) in dem Zeit 
raume vom 1. Mat bis einfchließlich den 30 Juni d. J. abgeben: eine Prämie von 
Zwei Thalern; b) in fofern fie diefelbe im Monat Juli d. 3. abgeben: eine 
Prämie von Einem und einem halben Thaler; c) in fofern fie folde im 
Monat Auguft d. J. einreichen: eine Prämie von Einem Thaler, auf jeve Hun⸗ 
dert Thaler des ihnen zugehörigen Staats-Schulofchein-Kapitals hierdurch bewilligt, 
welche ihnen fofort baar ausgezahlt werden fol. Außerdem wird, in Gemäßheit des 
$. 4 der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 27ſten v. Mts. hiermit die Zuficherung 
ertheilt, daß die neuen 3;procentigen Staats-Schuldfcheine während der erſten vier 
Yahre, vom 1. Januar 1843 ab, alfo bis zum legten- Dezember 1846 ber 
Berloofung nicht unterworfen fein follen. Die gedachte Erklärung muß 
von Einheimifchen bei der Controle der Staatspapiere, Taubenfirafe Nro. 30, von 
Auswärtigen aber bei der ihnen zunächft gelegenen Regierungs-Hauptkaffe. fchriftlich 
abgegeben werben, indem weder wir, noch die gedachte Controle, uns in eine dies—⸗ 
fällige Eorrefpondenz mit ven Befigern der Staats-Schuldſcheine einlafien können. 
Hiernah wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats-Schuldſcheinen zuvörberft bie 
in den bisherigen 19 Berlopfungen für den Tilgungsfonds gezogenen 
Staats-Schuldfheine von den übrigen abzufondern haben — indem es 
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wegen Realiſirung der Erfteren bei demjenigen verbleibt, was durch unfere diesfäls 
ligen befonderen Bekanntmachungen vorgeſchrieben if. Sollten vergleichen von den 
Berloofungen betroffene Staats-Schuldfcheine auf die Liften der Behufs ver Conver- 
tirung einzureichenden Staats⸗Schuldſcheine aufgenommen, umd follte dies bei Revis 
fion der Liften nicht entdeckt, vielmehr den Prälentanten folder Staats⸗-Schuldſcheine 
vie oben erwähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, jo wird die ſolchergeſtalt 
unrechtmäßigerweiſe bezogene Prämie bei ver Auszahlung des Kapital-Betrages der 
ausgelonfeten Staats» Schulpfcheine wieder eingezogen werden. 2) Die Inhaber 
nicht ausgeloofeter Staats-Schuldſcheine, welche fih zur Umfchreibung ver» 
felben in Neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, Verbriefungen verftchen, 
haben mit ihrer desfallfigen Erklärung eine von ihnen unter Angabe ihres Standes, 
Gewerbes, Wohnorts ıc. zu vollziehende Lifte, in welcher alle auf einen gleichen 
Kapitals Betrag Tautende Stücke unter einer eigenen Abtheilung einzeln, nad ver 
Zahlenorbnung, mit ihren Nummern und Buchftaben, nad einander zu verzeichnen 
find, einzureichen. Diefer Erklärung und Lifte, zu welcher gedrudte Formulare, fo: 
wehl hier in Berlin, bei der Controle ver Staatspapiere, wie auch bei jeder Re» 
gierungs-Hauptfaffe unentgeltlich zu haben fein werben, find die Staats⸗Schuldſcheine 
in derfelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in der Lifte aufeinander folgen, 
jedoch ohne die zu denſelben gehörigen Zins-Cöupons, beizulegen, indem viefe 
Letzteren — Zeit ihrer Fälligkeit in gewöhnlicher Weiſe zu realiſiren bleiben. 3) 
Um den Verkehr mit ven Siaats⸗Schuldſcheinen nichf zu hemmen, werden die Be- 
hufs der Convertirung einzureichenden Papiere fofort nach erfolgter Beprudung mit 
einem Stempel, mwelder die Worte: „Reduzirt auf 35 pCt. vom 1. Januar 
. 1843 ab” enthält, einftweilen den Präfentanten zurüdgegeben werben, Zugleich 
wird fegteren die oben unter a. b c. verheißene refp. Prämie baar ausgezahlt, wo⸗ 
rüber fie auf der Lifte der geftempelten Staats-Schulofheine zu quittiren haben. 
Die Beflimmung des Zeitpunfts, mit welchem ver Umtauſch der mit dem Reductions- 
Stempel beprudten Staats⸗Schuldſcheine in neue zu drei und ein halb Prozent vers 
zingliche, und mit den Zins-Coupons Serie IX. zu verfehende Verbriefungen begin. 
nen fann, ‚behalten wir uns vor. 4) Diejenigen Staats-Schuldſchein⸗ Inhaber, 
welche die Zurüdnahme ihrer KapitalsBaluta zum 2, Januar 1843 beab⸗ 
fihtigen, haben dieſelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten vesfallfigen Er- 
Härung angefhloffenen Lifte nach den Appoints und der laufenden Nummer zu vers 
zeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Kapital» Beträge folder Staats: Schuld 
fcheine, wird das Weitere zu feiner Zeit öffentlich befannt gemadht werden. 5) Den 
zu vorftehend gedachten Zwecken nöthigen DBerfendungen der Staats + Schufvfcheine 
von Seiten der Inhaber an die Regierungs» Hauptkaffen und an Erftere zurüd, ift 
die Portofreiheit zugeftanden, wenn die Woreffe bei ver Einfendung das Rubrum: 
„—— Thaler Staatd-Schulofheine zur Umwandlung beftimmt” bei der Zurüdfen, 
dung die Nubrif: „... Zhaler umgemwandelte Staats⸗Schuldenſcheine“ enthält, 
Berlin, den 10. April 1842. 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother v. Berger Natan. Tettenborn. 
“*%* * ”.r 
* * % * 
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Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung ift die Negierangs-Haupts- 
Kaffe mit näherer Anweifung zu deren Ausführung von uns verfehen und bemerken 
wir deshalb noch Folgendes: 

1) Die Regierungs- Hauptkaffe iſt zur Annahme der Erklärungen, Liften und 
Staats⸗Schuldſcheine, fo wie mit der Abftempelung der legteren und ber 
fofortigen Prämien » Zahlung beauftragt, welche die Intereſſenten bei derfel- 
ben Zug um Zug zurüd zu empfangen und gegen Quittung fogleih zu er» 
heben haben. Es find dazu die Stunden von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens 
beflimmt. Formulare find bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu erhalten. 

2) Wenn’rwar als Regel gilt, daß die Eigenthümer von Staats⸗Schuldſcheinen 
viefes Gefchäft felbft bei ver Regierungs-Hauptfaffe erledigen, fo bleibt den⸗ 
noch zur Erleichterung der entfernt wohnenden nachgegeben: 

a) das nr hier durch gehörig Bevollmächtigte beforgen zu laffen, 
oder au 
b) ihre Erklärungen, Liften (Tegtere doppelt), Staats⸗Schuldſcheine und 
von ihnen vorab nah Borfchrift des Formulars auf demfelben ges 
hörig auszufüllenden und durch Namens-Unterſchrift zu vollziehenden 
Duittungen über die Prämien und den Rüdempfang der Staats» 
Schuldſchreine durch die Königl, Poften felbft an die Regierungs⸗ 
uptlaffe einzufenden, welde alsdann die abgeftempelten Staates 
chuldſcheine und den baaren Betrag der Prämien auf demfelben 
Wege an die Intereffenten zurüdgelangen läßt. 

Wir empfehlen denjenigen, welde ſich dieſer legten Art zur Beforgung des 
Gefchäftes bedienen wollen, dringend dis Formulare auf das forgfältigfte auszufül 
fen, damit Rüdjendungen und Berzögerungen vermieden werben. 

Dur direete Einfendung der Staats⸗Schuldſcheine an die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe wird in den Fällen sub 2. a u. b die Portofreiheit bewirkt und find Formu⸗ 
Iare auf den landräthlichen Kanzleien zur unentgelolichen Abgabe an Inhaber von 
Staats⸗Schuldſcheinen nievergelegt, 

Eoblenz, den 25. April 1842. 





Nro. 524. Zwifhen ber unterzeichneten Königl. Regierung und ber 
— a ci en ActiensGefellfhaft zum Bau der Straße von Neumied nad 
A Sec. VI. Rt. 1771. Dierdorf iſt nadfolgender, höhern Orts beftätigter Vertrag 

abgefhloffen worden, wovon das betheiligte Publifum hier, 
durch zur Nahahtung in Kenntniß gefegt wird, 
Eoblenz, den 22, Juni 1842, 


* 3 
* % 
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Vertrag 
zwiſchen 


der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz und der Actien-Geſellſchaft 
zum Bau der Straße von Neuwied nah Dierborf. 


Nachdem in Gemaͤßheit des Publicandi vom 3. Mai 1816 zum kunſtmaͤß⸗ 
igen Ausbau der Neumwied» Dierdorfer Straße vorbehaltlich der von des Herrn 
Finanz Minifters Ercellenz zugefiherten Allerhoͤchſten Genehmigung eine Actiens 
Geſellfſchaft fich gebildet und mittelft Urkunde d. d. Neuwied 30. Juni 1840 
förmlich conftituirt hat, ift zwifchen der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz und ber 
genannten ActiensGefellfhaft, vertreten durch deren unterzeichnete drei Bevoll, 
mächtigte, folgender Vertrag abgefhloffen worden, 


mr 
Die Actien-Geſellſchaft übernimmt den Funftmäßigen Ausbau der Straße 
von Neumied über Heddesdorf, die Altel, Anhaufen, Ruͤſcheid nach Dierborf 
bis zu dem Bereinigungspunfte mit der Minden: Eoblenzer: Straße, wie folkher 
feftgeftellt worden ift, zur Länge von 5390 Ruthen; eben fo die fünftige regels 
mäßige Unterhaltung diefer Straße gegen die der Gefelfchaft zu gemährenden, 
in diefem Bertrage näher beflimmten Rechte und Bortpeile, 


$. 2. 

Die ActiensGefellfhaft verpflichtet fih, den Bau der Straße nach den in 
dem abfchriftlih angebogenen Gutadıten der Koͤnigl. Ober: Baus Deputation vom 
26. März 1840 abgegebenen Vorfhläge und den darin bezogenen Anfchlägen 
und Karıen binnen längftend zwei Jahren, von dem Datum dieſes Vertrages 
ab gerechnet, ordnungsmaͤßig auszuführen und alle durch diefen Bau entftehende 
Koften, namentlih die Grund» und andern zu leiftende Entfhädigungen, die 
Errihtung der Barriereftätten ıc. zu übernehmen und zu berichtigen. 

$. 3. 

Die Königl, Regierung bat die anſchlagsmaͤßige Ausführung des Baues 
durd; einen Koͤnigl. Baubeamten controlliren zu laffen und ift befugt, die Vers 
befferung ungenügend befundener Streden zu verlangen, ‚erforderlichen Falles 
auch auf Koften der Actien-Geſellſchaft felbit ausführen zu laſſen. Erft dann, 
wenn der vollftändige Ausbau der ganzen Wegeftrede durch dad Reviſions⸗Atteſt 
ded committirten Baubeamten und die von der Königl. Regierung anzuordnende 
Super-Revifion nachgewieſen fenn wird, hat die Gefellfhaft auf die durch den 
gegenwärtigen Bertrag ihr zugeficherten Bortheile Anfprucd zu madjen. 

$. 4, 

Der Uctien:Gefellfhaft wird die Befugniß ertheilt, auf der zu bauenden 
Straße und zwar für eine Länge von zwei und eine halbe Meile ein 
Wegegeld nah dem Tarife vom 29, Februar 1840 erheben zu laffen, unter dem 
Vorbehalte, daß, wenn in der Folge diefer Tarif eine Aenderung erleiden follte, 
diefe auch für Die in Rede ſtehende Straße manfgebend ift. : 


- 
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Bei Erfüllung der von ber Actien-Geſellſchaft uͤbernommenen Berpflidy: 
tungen wird berfelben außerdem eine Prämie von 3000 Thlrn. pro Meile, alfo 
für die ganze Strede von überhaupt 8085 Thlrn. aus Staats⸗-Fonds zugeſichert. 


$ 6. . 

Die Erhebung ded Wegegeldes kann auf den Antrag der Actien-Geſellſchaft 
beginnen, fobald je Eine Meile im Zufammenhange vollftändig ausgebaut feyn 
wird. Hinfichtlih der Wahl der anzulegenden Hebeftellen muß ſich Die Xctien- 
Gefellfhaft den Beftimmungen der KRönigl. Regierung unterwerfen. und fann 


auch fpAter ohne Genehmigung der letzteren Feine Hebeftelle eingezogen oder ver- 
legt werden. 


An den Hebeftellen müffen diefelben Tarife, Strafbeftimmungen ıc. wie bei 
den Rönigl. Barrieren angehängt werden. Auch ift die Gefellfchaft verpflichtet, 
den Paſſanten in einzelnen Fällen bei Entrichtung ded Wegegeldeö diefelben Er: 
leihterungen und Begünftigungen zuzugeſtehen, wie folde auf den Grund be 
ſtehender Verordnungen bei den Königl. Barrieren gewährt werden. 


§. 7. 


Alle Differenzen, welche zwiſchen der Geſellſchaft und den Paſſanten uͤber 
die Verpflichtung zur Zahlung des Wegegeldes ıc. entſtehen, ſollen, gleich den 
Eontraventionen auf den Staatsſtraßen, in vorfhriftämäßiger Form nad den 
bierüber beftehenden gefehlihen Beftimmungen unterfucht und entfhieden werden. 
Die erkannten Geldftrafen werden in dem bierüber vorgefchriebenen Wege der 
Königl. Kaffe zur Einziehung übermwiefen, mogegen ber Betrag des defraudirten 
Wegegelded und der Schaden: Erfaß, zu welchem die Contravenienten verurtheilt 
werden der Gefellfhaft anheimfällt. 
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Der Geſellſchaft bleibt es überlaffen, dad Barrieregeld für eigene Rechnung 
erheben zu lafjen oder die Wegegelverhebung zu verpachten. Im erfteren Falle 
ift die Geſellſchaft verpflichtet, der Koͤnigl. Regierung über den Betrag der Eins 
nahme ftetö vollftändige Ausfunft zu ertheilen, au die Empfangsbüder ꝛc. ıc. 
auf Verlangen vorzulegen oder dur den dazu committirten Beamten revidiren 
zu laffen. 


Die Verpachtung muß öffentlih an den Meiftbietenden gefhehen und darf , 
fi) nicht Aber einen breijäbrigen Zeitraum erftreden; die Pachtverträge bedürfen 
der Beftätigung der Königl. Regierung und find derfelben zu diefem Zwede ein 
zureichen; auch ift dieſe Beitätigung in den Berpadhtungd-Bedingungen und ben 
Verträgen ausdrüdlih vorzubebalten, Zu einer Verlängerung der Padıt if 
ebenfalld die Zuftimmung der Königl, Regierung erforderlich. 


9 


Die Gefellfchaft verpflichtet ih, zur Aufrechthaltung der wegepolizeilichen 
Vorſchriften und zur Handhabung der Ordnung auf ihre Koften mindeftens 2 
gehörig qualificirte, von dem betreffenden Wegebaumeifter zu prüfende Wegewärs 
ter auf Kündigung anzuftellen, welche auf eine von der König, Regierung zu 
genehmigende Inſtruction bei dem betreffenden Juſtiz-Amte beeidigt werden müffen, 
Der Gefellfchaft ftebt es frei, diefe Wärter zu entlaffen, es kann died aber auch, 
wenn fie ihren Obliegenheiten nicht genügend nachkommen oder wenn fonft be 
gründete Klagen über fie erhoben werden möchten, von der Koͤnigl. Regierung 
verlangt und muß in diefem Falle ihre Entfernung mit der nächften Kündigunge 
frit veranlaßt werden. 


$. 10, 


Die Unterhaltung der Meumwied:Dierdorfer Actienftraße, der Brüden, Durch⸗ 
läffe ıc. gefchieht nad) einem Koftenanfchlage, welder für das. nädftfolgende 
Sahr in vorfhriftsmäßiger Form entworfen bis zum 1. Dezember jeden Jahres 
der Rönigl. Regierung zur Revifion und Genehmigung, event. zur Bervollfiäns 
diqung eingereicht werden muß. Im Berfäumungsfalle ift die Gefelfchaft eins 
verftanden, daß diefer Anfchlag auf ihre Koften durch einen von der Königl. 
Regierung zu committirenden Wegebau: Beamten angefertigt werde, 


Das Fördern und Anfahren des Unterhaltungs: Materials, das Auffhichten, . 
Zerfleinern und Aufſchuͤtten deffelben muß nad den durch den KRoftenanfchlag 
zu treffenden Beftimmungen und innerhalb der in demfelben feftgefeßten Ter⸗ 
mine gefhehben. Der von der König, Regierung zu committirende Baubeamte . 
hat die Quantität und Qualität des Befefligungs: Materiald zu prüfen, den 
Betrieb der Unterbaltungs - Arbeiten fortwährend zu controfliren, bei Wahrnebs 
mung eined zwedhwidrigen Verfahrens, bei entdedten Mängeln oder bei Befund 
nachtheiliger Verfäumniffe in Gewinnung und Aufbringung des Materials feine 
- Bemerkungen dem Borftande der Gefellfhaft mitzutheilen, und, Hals diefelben 
während der darauf folgenden 14 Tage unberüdfichtiat bleiben möchten, über 
die beftehenden Mängel eine Verhandlung aufzunehmen und dieſe der Königl, 
Regierung einzureichen, welche befugt ift, die zur Sicherung des guten Zuflans 
des der Straße erforderliden Maafregeln auf Koſten der Gefellfhaft fofort ans 
zuordnen, 


Außerdem hat der betreffende Baubeamte über die Ausführung des Unter; 
baltungsanfdılags am Ende des Jahres ein Revifiond: Protokoll aufzunehmen 
und der Königl. Regierung vorzulegen. Ergiebt fih danach, daß bie vorge 
fhriebenen Arbeiten nicht vollftändig bewirkt worden find, fo ift bie Königl, 
Regierung eventualiter berechtigt, folde für Rechnung der Gefellfchaft, melde 
vorher von den Mängeln in Kenntniß zu feßen und binnen einem zu beftims 
menden Termine zur Abhülfe aufzufordern ift, zur Ausführung bringen zu laſſen. 
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Die Geſellſchaft giebt zu ſolchem Verfahren nicht nur bloß ihte Zuſtimmung, 
fondern ermaͤchtigt auch die Koͤnigl. Regierung ausdruͤcklich, die in den oben 
gedachten Fällen auf die Reparatur der Straße verwendeten Koften aus den 
eurrenten Wegegeld»Revenden zw entnehmen, zu biefem Ende die Barriere 
Einnahme ohne Ruͤckſicht darauf, ob ſolche verpachtet it, oder für Rechnung 
der Geſellſchaft erhoben wird, in Beſchlag zu nehmen und darüber bie zur 
vollſtaͤndigen Ausführung ber veranfhlagten Reparatur» und Unterhaltungss 
Arbeiten zu biöponiren. Den Verwaltern oder Paͤchtern der Hebeftellen iſt hier⸗ 
nad bei ihrer Annahme ausprädlic zur Pflicht zu machen, ſich auf Verfügung 
der Koͤnigl. Regierung aller Ablieferung der Wegegeld-Revenuͤen an die Gefells 
fhaft bei eigener Berantwortlichkeit zu enthalten und folde zur Anmweifung der 
Königl, Regierung zu afferviren, | 


$. 11. 


Dem Staate bleibt das Recht vorbehalten, die Neuwied: Dierborfer Actien, 
ftraße gegen Erſtattung der darauf ermweislih verwendeten Koſten, als Eigens 
thum zu erwerben. Zu diefem Ende ift nach erfolgtem Ausbau das verwendete 
Kapital nad) der der Königl. Regierung nebft Belegen einzureichenden BauRech— 
nung zu ermitteln und feftzuftellen, 


$. 12. 


Die Koften ber Ausfertigung und des Stempels des gegenwärtigen Vers 
trages fallen der Actien⸗Geſellſchaft zur Laſt. 

Es ift derfelbe von beiden contrahirenden Theilen, Geitend der Actienge⸗ 
ſellſchaft von den durch den Geſellſchaftsvertrag vom 30. Juni 1840 bevollmach⸗ 
tigten 3 Mitgliedern derſelben, in zwei Exemplaren vollzogen worden, wovon 
das eine bei der Koͤnigl. Regierung deponitt, das andere aber dem Vorſtande 
der Actien⸗Geſellſchaft eingehändigt werden foll. ’ 

So gefhehen 
Eoblenz, den 20, März 1842. Meumied, den 12. April 1842, 


Königliche Regierung; Die Vertreter der Actiengeſellſchaft, 
gez. v. Schleinitz. gez. C. Ele F C. Schadt. 
+ ar, 


Daß die Herren Geheimer Regierungsratp Pafh und Ph. W. Caͤ ſar 
durch bad Geſellſchafts Statut vom 30. Juni 1840, und an der Stelle des 
— — verſtorbenen Herrn Carl Winz der Herr Juſtizamtmann Schadt, 

etzterer durch den Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 9. Juli 1841 
zum Abſchluß die ſes Vertrags bevollmaͤchtigt worden ſind, und denſeiben eigen⸗ 
bändig vollzogen haben, wird hierdurch amtlich befcheinigt. Der zu diefem Ders 
trage und dem gegenwärtigen Attefte erforderliche doppelte Stempel von fünfzehn 
Silbergroſchen ift mit Einem Thaler umgebeftet und caſſirt. 

Neuwied, den 12, April 1842, 

Fuͤrſtlich Wiedifhes Juſtizamt, 
(L. S gez. K. Weidenbach. 
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Amts-Blatt. 











Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der evangeliſche Nro. 528. 
Predigtamts⸗Candidat Earl For ſyth⸗Major aus Memel nad) ei rd ** 
vorher beſtandener Prüfung von nnd für wahlfaͤhig erklaͤrt Major beir. 
worden ilt. 

Eoblenz, den 21. Mai 1842. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Der feitherige RegierungdPräfident, Herr von Schaper . Nro. 529. 
zu Trier, ift zum Ober-Praͤſidenten der Rhein-Provinz ernannt ——— —— ak 
worden und hat fein neues Amt angetreten. ee: 

Eoblenz, ben 7. Zuli 1842, | 

Der Einwohner Anton Ehrifian und deflen ver Nro. 530. 
ftorbene Ehefrau Eliſabeth, geborne Pfeifer, zu Scheuerfeld, Bermäntnif. 


haben der dafigen Schule die Summe von 50 Thlrn. durd A. IV. Nr. 4367, 
Teftament übereignet. 


Eoblenz, den 2. Zuli 1842. 





Aus der nachſtehenden Tabelle ergiebt fidy das Nefultatder ° Nro. 531. 
Impfungen für das verfloffene Jahr. Durd) die fehr veränder: Die Impfungen für 1841. 
liche Witterung in den Monaten März, April und Mai ift die — — 
Beendigung bed Geſchaͤfts zwar etwas verſpaͤtet, das Reſultat aber deſto erfreu⸗ 
licher geworben. 

Nochmals finden wir uns veranlaßt jene Midieinal-Perfonen, welche mituns 
ter Privat Impfungen vornehmen, an bie Verpflichtung zu erinnern, jedesmal 
am Ende Aprild ben angeftellten Impfärzten eine vollſtaͤndige Nachmeifung der 
von ihnen im verflofjenen Zeitraume gemachten Impfungen einzureichen, worin ſich 
ber Tag ber Geburt des Impflings, fein Bornamen, der Namen und Wohnort 
des Vaters, der Tag der Impfung und der Erfolg derſelben fich angezeigt findet. 

Eoblenz, den 2, Zuli 1842, 


— 7 
Ueberfidt 
der Refultate der Schutzpocken-Impfung im Regierungs Bezirke Coblen; 
für das Jahr 1841. i 
U | 


Es waren gegen die Blat⸗ Davon find 
tern zu ſchützen 






































Namen —— — Es s Gleich · 
der vorigen or ber mit Erfolg SE zurü 
Jura | New Summ —A te — 
e [in aan. Summa eig) mm. | BE | om. 
Einge- : 85 
wanderte 
Adenau ..... 46 849 895 1 125 751 ı)ı81] 89 
Ahrweiler „2... 30 | 1163 | 1193 1. 167 | 1006 | 3 | 17 ] 1193 
Altenfichen . » . 50 I 1315 | 1365 | 184 | 1139 | — | 42 | 13659 
Eoblen ..... 58 2087 2145 1 360 I 1748 | — | 37 1 2145 
Cohem .....1 15 | 1218| 1233 | 165 | 1046 | — | 22 | 1233 
St. Goar....| 28 | 1225| 1253] 216 | 997 | — | 40 | 1253 
Kreuznach .... St | -1810 1861 ] 214 1600 | — | 47 ] 1861 
Mayen »....| 56 | 1786| 18421 279 | 1507 | — | 56 | 1842 
Neuwied ....| 19 611 630 | ı11 493 | — | 36 ] . 630 
Simmern ....| 59 | 1290| 1349 | 207 | 1091 | ı | 50| 1349 
Wetzlar .. . » 7 521 528 | 63 456 | — | 9 1 528*% 
Zleeeeec 56 965 1 837 — | a2] 965 
GSumma. 424 | 14835 19259 | 2207 | 12671 > 1376 } 152 
Einſchliehlich des Standes- Gebiets Shönfsin. j 
““) Einſchließlich des Standes⸗Gebiets Hohenfolms. 
Nro. 532. | Nach einer Verfügung des Königl. Minifteriumd der Geiſt⸗ 
Den Debammen-Unierrift lichen, Unterrichts,, und Medizinals Angelegenheiten vom 29. 
a Ar April d. 3. wird in der Hebammen-Lehranſtalt zu Trier von 


AV. Rt. 4586. J. wi 
nun an jaͤhrlich nur Ein Lehrcurſus abgehalten und deſſen 
Dauer auf ſechs volle Monate ausgedehnt werben 
- Die Königl. Regierung in Trier hat den Anfang diefed Lehreurfus auf den 
3. Oktober feftgefebt. 
Die Verpflegungsfoften, welche die Zöglinge gleich bei ihrem Eintritt in 
die Anftalt zu berichtigen haben, betragen 48 Thlr. 
- Die Anmeldung der Lehrtöchter muß, unter Beifügung bed mit denfelben 
abgefchloffenen Contrakts und des vorgeſchriebenen tabellarifhen Verzeichniſſes 
(Amtsbl. S. 1. vom Jahr 1836) wenigſtens vier Wochen vorher bei uns ge— 
ſchehen. Die Genehmigung der Wahl und des Contrakts wird dann, nah ger 
höriger Prüfung, zugefeßt werden. 
Eoblenz, den 5. Juli 1842. 
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Die Erben der verſtorbenen Anna Maria Dietzler ge— Nro. 533. 
borne Schmitt vom Jahrsberge, Gemeinde Brodenbach, ha—⸗ pomse Serum, 
ben mittelt der Summe von 30 Thalern eine jährliche Lefe: 8. I. I 
meffe in die Kapelle zu Brodenbach geftiftet. 


Eoblenz, den 7. Juli 1842. . 





Der Dechant und SchulsInfpeftor, Pfarrer Klütfh in Nro. 534. 
Dbermwefel bat mittelft der Summe von 50 Thrin. ein jähr; i Ru Stiftung. 
liches Segenamt in die Kirche zu Alten geftiftet. — 
Goblenz, den 7. Zuli 1842. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Das Königl. Finanz Minifterium hat mittelft Reſeripts Nro. 535. 
vom 2, Juni a. c. die von und. unter dem 23. April 1824 ers — 
laffene bergpoligeiliche Verordnung wegen Fahrbarmachung der Sdagte anf Bieindrn 
Schähte in den Bergamtsbezirfen Düren und Gaarbrüden | 
aud auf die unterirdifch betriebenen Ralfs und fonftigen Steinbrüde in 
genannten Bergamtd:Bezirfen für geltend und anwendbar erflärt und beftimmt, 
daß diefe Deflaration durch die Amtöbhlätter befannt gemacht werden foll, 

Um den Befitern und Betreibern von unterirdifchen Gteinbrüchen, melde 
mit Schädhten verfehen find oder noch verfehen werden follen, die Beobachtung 
biefer bergpolizeilihen Vorſchrift zu erleichtern, wird die Verordnung vom 23. 
April 1824 hiermit wiederholt befannt gemccht. 

Bonn, den 18. Juni 1847. 

Könial, Preuß. Ober-Bergamt 
für die Niederrheinifhen Provinzen. 


* ** * 
** * * * 


Zur perfönlichen Sicherheit der Bergleute ift ed noͤthig, daß fammtliche zur 
Eins und Ausfahrt der Mannfhaft dienenden Schächte, Ueberfihbrehen und Ge: 
fenfe in Bergwerfen und Schürfen mit Fahrten (Reitern mit breiten Sproſſen) 
verfehen fein müffen, indem alle andern Arten der Befahrung folher Baue mehr 
ober minder leben&gefährlid find. Ein in diefem Jahre auf der Gteinkohlen- 
Zeche Birkengang durd das Anfahren in der Tonne vorgefommener Unglüdöfall 
hat hiervon einen neuen, traurigen Beweis geliefert. 

Dad unterzeichnete ObersBergamt fieht fid) daher dringend veranlaft, in 
diefer Beziehung hierdurd Nachfolgendes für. die Königl, Provinzen auf der lin 
fen Rheinſeite zu verorbnen. 

I. 


Innerhalb ſechs Monaten vom heutigen Tage ab, müffen alle zur Ein: und 
Ausfahrt dienenden Schächte, Ueberfihbrechen und Gefenfe in Bergwerken umd 
Schuͤrfen, in welchen bisher die Befahrung auf dem Gezimmer, in der Tonne, 
auf dem Geile oder auf eine andere polizeiwidrige Weiſe ſtatt fand, mit regel 


mäßigen, binreihend ftarfen und gehörig befeftigten Fahrten verfehen werden, 
und ed darf von jener Zeit ab auch Peine andere Art ber Befahrung, als auf 
ber vorhandenen Fahrt, mehr geftattet werden. Gleiches ift ebenfalld in der 
Zukunft überall bei neu anzulegenden Bawen jener Art zu beobachten, 


AL 

In allen Hauptfhädhten, namentlich beim Steinfohlen Bergbau, welche das 
Königl. Bergamt durd die König, Bergmeifter oder Geſchwornen näher beſtim⸗ 
men wird, muͤſſen überall zwiſchen den Fahrten Ruhebuͤhnen angebracht werden. 
Ueber die Entfernung, in welchen ſolche von einander abſtehend vorzurichten find, 
und über alle andern dabei zu nehmenden Rüdfihten, bleibt die Beftimmung eben 
falls den vorgenannteg Beamten überlaffen, denen bierunter überall die gehörige 
Folge zu leiften iſt. 

II. 


In engen Schädten, für welde die Borfhriften des Art. IL nicht anwends 
bar find, muß das Aneinanderhängen mehrerer Fahrten mittelft Fahrthafen ganz 
unterfagt, und ftatt deſſen von fünf & fünf Lachter, oder auf jeden Wechſel ein 
hinlaͤnglich ſtarkes Tragholz in das Schadhtgeftein tief genug eingelaffen werden, 
woran die Fahrthaken zu befeftigen find, melde den einzelnen Fahrtſtuͤcken zum 
Ruhe: und Befeftigungspunft dienen. 

Wo es die Umſtaͤnde erfordern möchten, von diefen allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten eine Ausnahme ſtattfinden zu laſſen, haben die Bergwerksbeſitzer die aus— 
druͤckliche Genehmigung Dazu bei den vorgeſetzten Rönigl, Revierbeamten nach⸗ 
zuſuchen. 

IV. 


In den Jechenbuͤchern ſoll bei jeder Befahrung ausdruͤcklich niedergeſchrie⸗ 
ben werden, in welchem Zuſtande ſich die Befahrung befinde, und welche ſpe⸗ 
cielle Anordnung der betreffende Beamte dieſerhalb erlaffen habe, 


V. 


Alle Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen ſollen als Vergehen ge⸗ 
gen bergpolizeiliche Verordnungen den betreffenden Koͤnigl. Staats: Procuras 
toren denunciirt werden, damit dagegen die amtliche Verfolgung auf den Grund 
des Art. 93-96 um allgemeinen Bergwerks-Geſetze vom 21. April 1810 und des 
Art, 31. im Bergwerk; Polizeis Defrete vom 3. Januar 1813 eintreten Fönne, 


v1. 


Gegenwärtige Verorbnung iſt durd die Amtöblätter der Koͤnigl. Regierun 
gen zu Eöln, Coblenz, Trier und Aachen zur Öffentlichen Kenntmiß zu bringen, 
Bonn, den 23. April 1824. 
Königl, Preuß. Ober:Bergamt 
für die. Riederrbeinffhen Provinzen. 


—— — — — — — 
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Durch dns am 22, d. M, beflätigte Priegögerichtlihe Ers Nro. 536. 
fenntniß find folgende Individuen, ale: : Deferteure befr- 
1) der Musketier Friedrich Stromberg, geboren im Jahre 
1815 zu Neuwied, im Kreife deffelben Namens, des Regierungs-Bezirfs 
Eoblenz; 
2) der Musfetier Wilhelm Mayer, geboten im Jahre 1820 zu Mayen, 
im Kreiſe defjelben Namens, des Regierungs: Bezirks Coblenz; 
3) der Musketier Wilhelm Runfel, geboren im Jahre 819 zu Gegendorf 
im Rreife Neumied des Regierungs-Bezirks Coblenz; 
A) der Unteroffizier Carl Zofepd Hubert Metten, geboren im Jahre 1815 
zu Uelmen, im Kreife Cochem, des Regierungs-Bezirks Coblenz; 
ſaͤmmtlich vom 29. Infanterie⸗Regiment; 
der Defertion in Contumaciam für Aberführt erachtet, und iſt zugleich ihr ges 
ſammtes gegenmwärtiges und zufänftiges Vermögen für confiscirt erfiärt, 
Trier, den 28. Juni 1842. 
Königl. Divifiond-Beriht der 16. Divifion. 





Mit Allerhöhfter Genehmigung find zu andermeiter Er: Nro. 537, 
feichterung des Geldverfehrs, bei Berfendung von Kaffen Ans Die Berfendung von Caffen · 
meifungen und courshabenden Papieren, nachſtebende Beim irn under 
mungen getroffen worden; 

A. Kaſſen⸗Anweiſungen und courdöhabende Papiere dürfen mit allen Cat: 
tungen von Poften in refommanpdirten Briefen gegen die für letztere 
ermäßigte Taxe, deflarirt oder undellarirt, jedoch ohne Gemwährleiftung, 
verfendet werden. 

B. Die im Portos-Regufatio vom 18. Dzbr. 1824 8.20 sub 2 vorgejchriebeme 
Erhebung des einfachen Porto für den gurüdfolgenden Schein über die 
richtige Beftellung refommandirter Briefe, ingleichen 

C. die.im $. 68 sub 1 ded Porto⸗Regulativs für Vorfhuß-Briefe außer dem 
Brief Porto und dem Pro Cura angeordnete Erhebung ded Geld: Porto 
für den Betrag des Borfcuffes, find aufgehoben worden. 


Sn Folge deſſen treten vom 1. Auguſt d. 3. ab bis auf Weiteres nadı- 
ftebende Beſtimmungen in Kraft: * 
ad A. F 


1. Rafjen-Anmweifungen und courshabende Papiere koͤnnen, vom obigen Zers 
mine ab, innerhalb des Preußiſchen Staated mit fümmtliden Gattungen 
von Poften, unter folgenden Modificationen in vefommandirten Brie 
fen, entweder deklarirt, d. h. mit fpezieller Angabe des Werthaignhaltes 
‚auf der Udrefie, oder undeflarirt, jedody mit Bezeichnung des Znhältes im 
Allgemeinen auf der Adreffe, als: 

„mit Raffen:Anweifungen‘, 

„mit Papiergeld’ oder 

„mit courshabenden Papieren‘ 
verfendet werden. 


— 29 — 


"Wenn diefer Inhalt auf der Adreffe ganz verfchmwiegen, aud ber 
Brief nit refommandirt worden ift, fo tritt das gefetliche Verfah— 
ren wegen Berfendung undellarirter Raffen-Anweifungen ıc. ein. 


II. Bei der Beförderung von Raffen-Anweifungen und courähabenden Papie 
ren mit den Briefpoften, naͤmlich mit den Courier⸗, Reit: und Schnell: 
poften, muß die Berfendung in refommandirten Briefer erfolgen. Bei 
der Beförderung mit den übrigen Gattungen von Poften kann aud eine 
andere Art der Berfendung ftattfinden. 


UL. Erfolgt die Berfendung in refommanbdirten Briefen, fo ift dafür, obne 
Unterfhieb des Gewichtes, vom Abfender zu entrichten: 


1) das Porto für den Brief, nah Maßgabe des Gewichts und der 
Poftengattung, mit welcher die Beförderung erfolgt, und zwar: 
bei den Courier, Reit: und Schnellpoften, nad $$. 7 und 8 
des Porto:Requlativs vom 18. Dezember 1824, 
bei den Fahr, Perfonen:, Kariol und Botenpoften, nad $. 11 
beffelben; An 
2) das Sceingeld mit 2 Sgr. 

Iſt vom Abfender die Gattung der Poft, mit welcher die Befördes 
sung gefhehen fol, auf dem Couvert nicht bemerkt, fo erfolgt die Bes 
förderung 

bei Briefen bis 2'/, Loth incl. fhwer 
durch die Eouriers, Reit: oder Schnellpoften, 
bei Briefen über 2'/, Loth ſchwer 
durch die Fahr⸗ Perfonen, Kariols oder Botenpoften. 


IV. Fuͤr die in refommandirten Briefen verfendeten Kaſſen⸗Anweiſungen und 
couröhabenden Papiere wird, ohne Unterſchied der Poften: Gattung, mit 
welcher die Beförderung erfolgt, Feine Garantie geleiftet. 


V, Diefe Sendungen dürfen nur in Briefform zur Poft geliefert werden. 
Pakete mit befonderen Adreffen unter Recommandation find von der Be 
förderung ganz audgefhloffen. 

VI. Deflarirte Sendungen von Kaffen-Anmweifungen und courshabenden Par 
pieren in anderer Korm, als in refommandirten Beiefen, wer 
den nur mit den Fahr-, Perfonen;, Rariols und BotensPoften, gegen bad 
gewöhnliche Porto (5. 37 des PortosRegulativs) und gegen Garantie, 
verfendet. 

ad B. 


Für refommandirte Briefe hat der Abfender gleich bei der Aufgabe nur 
noch zu entrichten: 
a) das Porto für den Brief nach Maßgabe ded Gewichts und der Poſten⸗ 
Gattung, mit welcher bie Beförderung erfolgt (confr. A. UI); 
b) das Scheingeld mit 2 Gar. 
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ad O. 

Fuͤr Briefe mit Poſt-Vorſchuß ſind von dem Empfaͤnger, außer dem Porto 
für den Brief ꝛc, nur noch die geſetzlichen Pro Cura-Gebühren, nad) Maßgabe 
des $. 68 des Porto-Regulativs vom 18, Dezember 1824, zu entrichten. 

Berlin, den 4. Juli 1842. | 

Der Geheime Stantd:Minifter und General: Poftmeifter: 
von Ragler. 





Der Sterbeact ded Chaffeur Rouffel vom dritten Batails Nro. 538. 
Ion der Koͤniglich Franzöfifchen leichten Infanterie von Africa, Einen Sterbeatt beir. 
geboren bier zu Coblenz, geftorben am 29, October 1841 im 
Hospital zu Njaccio auf der Inſel Eorfica, ift heute dem Königlichen Oberbürs 
germeifter hiefelb zur Eintragung in die Sterberegifter zugegangen. 


Eoblen;, den 3. Juli 1842, 
Der Königl, Ober: Procurator: 





v. Olfers. 
Durch ein jetzt rechtöfräfiges Urtheil des Königlichen Lands Nro. 539, 
gerichtd zu Eoblenz vom 9, Maid, %., ift der Gerichtsvollzieher Amtsentfegung. 


Claudius Albert Poirez zu Stromberg wegen wiederhol; 
ter Dienftvergeben feines Amtes entfeßt worben. 
Der Allerhoͤchſten Rabinetd:Ordre vom 21. Yuli 1826 gemäß mache ich die 
fe8 befannt. 
Eoblenz, den 5. Juli 1842, 


Der KRönigl, Ober: Procurator: 
v. Difers, 





Sicherheit - Polizei. 


Der in Nr. 33 diefes Blatted vom laufenden Jahre ſteck— Nro, 540, 
brieflih verfolgte Nikolaus Emmerich von Eulgen ift in die Zuräduapme eines Sted- 
Anftalt zu Brauweiler zuruͤckgebracht worden, . 

Eoblenz, den 4, Zuli 1842, 





Der unten naͤher bezeichnete Franz Eduard Witte iſt am Nro. 541. 
2, d. M. von der 1. Compagnie ded 29. Königl, Infanterie Stedbrief. 
Regiments aus der Garniſon Coblenz deſertirt. Es werden 
demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungs-Bezirks hiermit aufgefor— 
dert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den 
— des Regiments, Hrn. Oberſt v. Taubenheim hier, abliefern zu 
aſſen. 


= A 


Signalement 

Der obengenannte Muöfetier, aus Weifenfels, Regierungs-Bezirks Merfes 
burg, gebürtig, ift 20 Sabre 7 Monate alt, 5 Fuß 9 Zol groß, hat braune 
Haare, graue Augen, braune Augenbraunen, breiten Mund, ſpitze Nafe, gefunde 
Zähne, langes Kinn, im Entſtehen begriffenen Bart, laͤngliches Gefiht, blaffe 
Gefichtöfarbe, freie Stirn, ſchlanke Statur und als befondere Kennzeichen: beim 
Sprechen flößt er mit der Zunge etwas an. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe mit einer Montirung, einer leinenen 
Hofe, ein Paar Eommisftiefel, einer Militairmüge mit rothen Streifen, einer 
Halsbinde. Außerdem befaß er noch eine roth und blau geftreifte Hofe und eine 
blaue Eivilmäte mit Schirm. ? 

Eoblenz, den 6, Juli 1842. 








Perfonal- Chronik 


Nro. 542. Durch Minifterialrefeript vom 28, Mai c., ift der Fortſchrei⸗ 
bungsbeamte Ludwig Schneider zu Adenau zum Ergänzungsrichter für dad 
iedensgericht Adenau ernannt und als folder am 17. c. verpflichtet worden. 

Eoblenz, ben 23. Yuni 1842. 
Der Königl. Landgerichts⸗Praͤſident: Der Königl. Ober Profurator: 
:  Burzer. v. Olfers. 





‘Nro. 543. Der Königl. Randgerichts:Affeffor von Thimus ift durch 
Minifterial-Refeript vom 14. c. an dad Königl. Landgericht zu Coͤln verfeßt. 
Eoblenz, den 28. Juni 1842. 
Der Königl. Landgerichts» Präfivent: Der Königl. Ober Procmator: 
Wurzer. v. Olfero. 





Nro. 544. Der Friedensgerichts ſchreiber Carl Ludwig Müller zu Zell 
iR am 18. c. verftorben, 


Eoblenz, den 28, Juni 1842, 

Der Koͤnigl. Ober» Procurator: 
v. Olfers. 

Nro. 545. Bon des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Excellenz iſt der bisherigt 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor, Amts⸗Sekretair Dr. Schmitthenner zu Asbach, zum 
Advokaten bei dem Standesherrlichen Obergerichte und ben Untergerichten bed 
Kreiſes Neuwied, unter Anwtiſung feines Wohnſitzes zu Neuwied, am 31. Mai 
d. J. beftellt, und beute in diefer Eigenfchaft verpflichtet worden, 


Eoblenz, den 1. Juli 1842, 
Koͤnigl. ZufkizsSenat, 


Burzen 
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Nro. 546. Der bisherige Medizinalrath Dr. Ultich iſt zum Regierungs⸗ 
und Medizinal⸗Rath bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung ernannt worden, 
Coblenz, den 6. Juli 1842. 
Königl, Regierurgs: Präfidium, 
Schleinitz. 


Nro. 547. Se. Majeſtaͤt ber König haben geruht, dem Koͤnigl. Juſtiz— 
rath Kriechel zu Ahrweiler den rothen Adlerorden A. Klaſſe zu verleihen. 
Coblenz, den 2. Juli 1842. 
Der Königl, Ober Procurator: 
v. Olfers. 


Nro. 548. An die Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen Hubert 
Brackert und des nach abgelaufener Dienſtzeit ausſcheidenden Heinrich Eppert, 
beide zu Kaiſerseſch, find der Gutöbeſitzer Mathias Wagner und der Commu— 
nalfoͤrſter Joh. Bririus von dort, zu Mitgliedern der Armen: Commiffion von 
Kaiferdefh ernannt worden, 

Eoblenz, den 2. Juli 1842, - 


Nro. 549, Der Apotheker Cornelius Bebber zu Wetzlar ift am 18, 
diefed mit Tod abgegangen, ' 
Eoblenz, den 6. Zuli 1842. 














Nro. 550. Der biäherige commiffarifche Bürgermeifterei-Berwalter Bogt 
zu St. Sebaftian ift zum proviforifchen Bürgermeifter dafelbft ernannt worden, 
Eoblenz, den 6. Juli 1842, 





Nro. 551. Der biöherige commiffarifhe BürgermeiftereisBermalter 
Chrifter zu Rhens ift zum proviforifhen Bürgermeifter dafelbft ernannt wor 
ben. Eoblenz, ben 6. Juli 1842, 

— —— EEE 

Nro. 552. Der bisher mit der interimiftifhen Verwaltung des Wege 
bau⸗Bezirks Weſlerwald beauftragt gewefene Bau⸗Conducteur Nell zu Alten 
kirchen iſt mittelft Reſcripts des Rönigl. hohen Finanz-Minifterii vom 29, v. 
Mid. zum wirklichen Wegebaumeifter des angegebenen Bezirks definitiv ernannt 
worben. 

Eoblenz, den 7. Zuli 1842, 





Nro. 553. Der biöperige Titular-Bauinſpector van ben Bergh bier 
felbft, ift mittelft Reſcripts des Königl. Finanz: Miniflerii vom 20, v. M. zum 
etatömäßigen Waſſerbau⸗Inſpector unferes Bezirks ernannt worden. 

Coblenz, den 8. Zuli 1842. 


Amts Blatt Nro. 37 — 184% 2 
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Nro. 554. Der bisherige Gerichtsvollzieher Heinzen zu Lutzerath ift 
auf feinen Wunſch wegen Altersfhwäde in Gefolge Referipts vom 21. Mai «, 
am 1.1. M. aus dem biöherigen Amtsverhältniffe entlaffen worden. 


Eoblenz, den 8. Juli 1842. 
Der Rönigl. Ober» Proßuraior: 
v. Dlfert. 





Nro. 555. Dem Lehrer Hürrtbal an dem Gymnaſium zu Weſel ift 
dad Prävicat „Oberlehrer“ verliehen worden. 
Coblenz, den 11. Zuli 1842. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 556. Am 26. Zuli 1842, ded Vormittags 10 Uhr, werden zu 
Holy» Berfielgerung. Sponbeim, in dem Bafthaufe des Herrn Wild. Rheingans, 


folgende Holzquantitäten und Sortimenten, in Heinen Looſen 
meiftbietend verfleigert werden, als: 
1) Aus der Förfterei Sponbeim, 

a) dem Schlag „Bohnenſtuͤtz“: 50 Stüd Eichenreidel, geeignet für Werk und 
Geſchirrholz, I6O Klafter oder 24,000 EichenfhAl- Wellen befter Qualität. 

b) dem Schlag „Kloſterwald“ Nro. 12: 9, Klafter eihen Prügelholz, benebft 
5 Klafter eihen Anbruch — Windfallholz aus der Totalitaͤt. 

2) Aus der Förfterei Allenfeld, 

a) dem Schlag „Frauenwald und Strengel“: von früherer Verſteigerung aus: 
geſetzte 4 eihen Bauhölzer, 1 buchen Werfholzftüd, fodann 120 Klafter over 
3000 Stuͤck Eihenfhäl:Wellen. 

Am 1. Auguft des folgenden Monatd, auf dem Entenpfulerbof: 
1) Aus der Förfterei Pferdsfeld. 

a) die aus der Xotalität, in den Diftriften „Karchrech“ Nr. 20a, „Oucckſpring““ 
31 und „Rennweg“ 38, aufgemahten Hölzer, beftebend in: 62 Klaftern 
buchen Scheit- und Anbruchholz, 30 Klftrn. Wellen und die in den Schlägen 
„Adamswieſe“, „Dikterbruch“, „Wilhelmöblafen”, bei den im Mai aufge 
feßten Reſten von 6 Stüd eichen Baubölzer. 

b) Aus der Förfterei Seesbach: 30 Klafter buchen Anbruch und Rnüppelholz, 
38 Klfte, gemifchte Wellen aus der Kotalität und den Aushieb des Holzes 
aus der neu angelegten Straße berräbrend, 6 geringe Eichen zu Bauholz, 
Nefte aus dem Schlag „Berbottenerfoon.” | 

c) Aus den Förftereien Gebroth und Allenfeld: die in den Schlägen „Eller 
ſprung“, „‚Debdftein”, „Schoͤkerskoller“, ‚‚Großenhöhe”, „Strengel” und 
„Mündhwald”, von der leiten Verfteigerung ausgeſetzte Eleine Reſte Holz, 
als: 8 Eichen zu Bauholz, (geringer Dimenfion), 1 Buche zu Werkholz, 
6 Klafter Reißer und 1 Klftr. Späne. 

Sobernheim, am 10, Zuli 1842. 
Der Könial. Oberförfter: 
Naͤher. 


Krabben'ſche Buchdrucerei. 


[623 Preußiſche Renten Verficherungd -Anftalt. 





Betfanntmadung. . 
Am 21. d. Mis. hat die Revifion des Abfchluffes der Preußifden Nenten-Br- iherungs-Anftalt für 
das Jazr 1841 und der Weld- und Dofumenten-Befänte Statt nefunden, und es find vie darüber aufge · 
nommenen Verhandlungen dem Königlichen Hohen Minifterium des Innern eingereicht worden. , 
Der mit dem Revifiond-Atteft verfehene Abfıplus nebſt Rechenſchaſtebericht liegt abgedrudt bei der 
Direktion und den Haupt- und Spezial-Ügenturen zur Finficht. *) R j 
Aus diefen Stüden wird das Wihtiefte in Nachfſehendem bierburd zum Beröffeniligung gebracht. 
A. Jabresgeſellſchaft 1839. 
1) Abgang im Jahre 1841  . . : . . 5 . 213 Einlagen, 
2) darauf geleiflete Rückgewährungen ; E F . 8,146 Ahle. 10 Sgr. — Pf. 
3) Nechtragkjahlungen, Rentenzutihreibungen und Erbfepaften 69,808 - 16 -« A 
4) aus ven Nahtragszahlungen und Rentengutihreibungen ber 
vorgegangener Ueberſchuß für ven Refervefonde . 5 . 1049 + 3 ei. 
5) Stand des Nenten-Eapitald am Schluß des Jahres 1841 . 891,815 - 29 - 1 «- 


B. Japresgefellihaft 1840, 
1) Abgang im Jahre IH . . 0.0. . 253 Einlagen, 
2) darauf geleiftete Rüdgewährungen 7,7311 Ruͤlxr. — Bar. — Pf. 


ö 3) Radtragsjahlungen, Rentengutfchreibungen und Erbſchaften 100873 + 14 7 
4) aus ven Nahtragssaplumgen und Rentenzutſchreibungen her 
vorgegangener Ueberſchuß für ven Referuefons . . . 16261 - 18 - — 


5) Stand des Reuten-Capitals am Schluß des Jahres 1841 . 084,566 + 15 
i C. Yapresgeieilihaft 1841. 
1) Ginlagen, nad Abzug von 165 im Kahre 1841 wieder abgegangenen: 

j vollftantige . . . 4,340 
unvollftändige „ . 37,747 

— — 406 ge &% $ 

2) Einlagen» Capila . . ⸗ 90,708 Rihlr. — Ser. — PH. 

3) Renten-Eapital nah Abzug der Rückgewähr für die 165 Ein 


lagen ad 1 . ; A ; F . — ‚BAM 8 u 
A) bei der Bildung deſſelben, Ueberichuß für dem Reſervefonde 122,59 - 3, —. 
5) Sintritis- und Aufgeld, Intervallarzinfen und Zinfen des 

Reſervefonds . 483,6661- 26—⸗ 


6) ertraordinaire Einnahm 3 oo HH eo —. 


- 7) Zinfen ver Renten»Gapitalien ver Fapresgefelihaften 1839 
und 1840, und Berwendung berfelben zu den Bentenzap- 
lungen und Rentengutfpreibungen für das Jahr 1541 : 0105 + 26 + 5. 
D. Reierve- und Apminifirationstoflen-Fonds. 
Ausgaben bei dieſem Bonds im Jahre 1841, einſchließlich ver im 
Sahre 1841 vorgelommenen, 2,407 Riplr. 9 Gar. beiragenden Rüdge- 
währungen für vie Jahresgefellihaften 1839 und 1840. .  . . 49,657 Rihlr. 6 Sar. 9 Pf. 
E. Beflänvde des Jahres 1841. 


1) RKenten-Eapital der Jahresgeſellſchaft 1839 . + 891,815 Niflr. @ Sor. 10 Pf. 
Q » - . 2 1840 . : .» 984, .:», 15 - 10 “ 


3 . ” ” ” 1841 . . ‚Bid « be — u. 
4) Reſerve ⸗ und Adminiftrationskoſten⸗Jonds, einſchließlich ves 


an den vorhandenen Staale ⸗Schuldſcheinen klebenden Auf- 
. 325, 16618 + Tu 


Ipes . ” * * [3 * * “ . 
5) Devofiten, an unabgepobenen Renten und Ueberfhüffen von 
erganzten Einlagen » ee . 0. Böll . Br 6 
Samma 3,050,523 Rihir. 17 Sar. 9 Pf. 


F. Rentenfäße für das Jahr 1842. 
Die in den Monaten Januar und Februar 1843 zaplbaren Renten einer volfländigen Einlage zu 


100 Rthir. erfolgen in nachſſtebenden Sägen: 



































Klaffe Klaffe Klaffe Klaffe Klaſſe Klaſſe 

1. IL, In. IV. V. VI. 
RIH. Sar. Pf. Ridl. Sgt. V. ibl. Sar. PE.IRIHT. Sar. PFINIHL. Sar. Pf. Rihl. Sar. Pf. 
Zapresgefellihaft 1839] 5 | 31 —] IF | 3 [22 6] A| | 4/11 | 5] 7] 6 
E 10) 3! 21-1 3je!—} 3|mi—1 A) 1) 6f alu) ol 5| 7! 
. 1 3 —-I-I 3lol-I 3101-1 4 |-|- alu a | 71- 
In demfelben Berhältniß erfolgen für das Jahr 1842 die Mentengutfhreibungen auf unvolifiändige 


Einlagen. 
Berlin, den 24. Juni 1842. 
Das Euratorinm der Preußiſchen Nenten-Berfiderungsd-Anflalt. 


*) In Eoblenz, Haupt» Agent: Herr 3. F. Geiffelbregt. 


Spezial» Agenten: . 
Su Cochem Herr 93. 3. Yaulpy. In St. Goar Herr $- perff 
. Ereunab » 9. 8. Maurer, s Weblar .„ 6. Depp. 
. Neuwied « 3. Eäfar. . Willen . a. Dieefer. 
4. Mapert. 


- Simmern - €, Mareim . Bell . 


(373) , n ee 
Dicienſtag ben 26. Juli nächſthin, Morgens 10 Uhr, foll, gut Biederherfiellung ver theilwels einge· 
Rürzten Zuttermauern längs der Straße nah Kaflellaun, int ſogenannten Zellerberge, vie Anliafe- 
rung folgender Materialien auf dem lanbrätplihen Bürrau zu Zeil unter den dort, fowie bei dem Inter- 
—— zur Einſicht offen liegenden Bedingungen im Wege der Submiſſton an ben Wenigfiſerdernden 
bergeben werben, als: 
22 Sgachtruthen Tagerhafte Bruchſteine, angefhlagen u » »  .  . 69 Zhlr. 20 Ser. 
69 Tonnen trier’fgen Kalk, angeihlagen zu J er ee BB 0 20" 
11 Schachtruthen reinen Sand, angeſchlagen uU - 2 0“ 202 ”" 16 ® 
und 106%, Kubiffuß 6 Zoll im Duadrat, flark geſchnittenes reines Eichenholz zu 
Shußgeländern in Lehnen von 12%, Buß lang und Stühen von 314 Fuß Tang 
veran chlagt gu — [3 . ” ” . ” “ [3 * * * 63 " 27 ” 
Zufammen . . .. 232 Zplr. 23 Sor. 
Die Submiffionen mÜffen, verfloffen mit ver Auffgrift: i . 
„Submiffion zur Lieferung der Materialien für die Herflellung ber Butter 
i mauern längs der Straße im Zeller-Berge” 
verfehen, dor ber Licitationsftunve auf dem laudräthlichen Büreau abgegeben: und ver Rabatt darin in 
ganzen Prozenten angegeben fein. 
Coblenz, den 9. Juli 1842, 
Der Konigl. Begebaunteifler: 
5 Bagenfüpr. 

(374) _ Zum biesjährigen —— ſollen höherer mag in 554 Er. 18 Pfund Mur 
nkion, Zündpüthen, Lunte und Werg and dem biefigen Königlichen Artillerie» Depot entnommen und bis 
Kein-Büllespeim vor vem 30. f. Mid, transyortirt werben. 

Die Bedingungen, unter welchen biefer Transport nefhehen fol, liegen täglih in dem Büreau ber 
unterzeichneten Verwaltung zur Sinſicht bereit und ift der Termin zum Verding biefer Entreprife auf ven 
27. d. Mio., — * 10 Uhr, feſtgeſtellt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch eingeladen werben. 


Eoblenz, den 18. Juli 1842, 
= Aönigl. Garnifon» Verwaltung. 
ElLindemann, 


z 375) Bon ver ben 24. April d. 3. kinderlos verlebten Ehefrau des Schiffere Johann Peter 
Skhüller zu Untel, ber bei Kirchenrath im Belgiſchen gebürtigen Glifabetha Droſch, ifi ein Tefta- 
ment hier hinterlegt. Ihre fieben dem Ramen und Hhohnorie nah nit alle bier befannten Geſchwiſter, 

als veren nächſte Berwandten, werden auf den 18, Auguft d. 3. Morgens 9 Upr, hierhin zur Eröffnung 

ımier vem Anhange vorgeladen, daß fonft daſſelbe, als an feinem fihtbaren Mangel leidend, in Vollzug 
wird gefegt werden. 
Ting, am 11. Juli 1842, x 
Könlgl. Preuß. Zuftizamt. 
Themwalt. 


349) Cpictalladpung. 
Durch rehtöträftiges Urtel in über Tas Bermögeu ver Eheleute Daniel Auen and Wilpelmine, 
ſeborne Dormann, zu Hamm an der Gieg, der Konkurs ertannt. Es wird deßhalb Allen, welche dem 
einfhuldner etwas zu zahlen, oder abzuliefern haben, aufgegeben, vie Zahlung oder Ablieferung, bei 
Strafe der Ungültigfeit, nicht an jene zu bewirken, ſondern Anzeige bei unterzeichnetem Amie zu machen, 
und weitere Berfügung y gewärtigen. . , 
Sodann werden Ale, welche an gemannte Epeleute Auen Anfprüde zu haben vermeinenaufgefor- 


dert, zu deren Aumeldung 
. am 25.1 Mts., Bormittags 10 Ubr, 

bei Amte zu erfheinen, widrigenfalls fle damit von ver Maffe ausgefchlofien werden ſollen. In demſelben 

Termine wird über die Zefielung eine® Zurators der Maſſe verhandelt werden, und werden bie nidt er- 

ſcheinenden * für eiuverſtanden mit dem Beſchluſſe der Auweſenden erachtel. 


zanere Berfägungen an unbekannie Intereffenten werden nur, auf der Amteffube publiziert 
Altentirchen, ven 22. Juni 1842, er — 
dan 


(376) Belanntmahung. 
Die Anfuhr von 702 Stüd Geländer - Stü von Rieder- Mendi nr ber Minven« Eoblenzer» 
Straße und zwar der Strede von Kirchen bis Nieder-Güdeln, veraniglagi zu 351 Tplr,, 2 
foll einer Öffentlihen Berfleigerung am 23. Jull diefes Jahres in ver Amtsftube des Herrn Bür⸗ 
germeifterd Meyer zu Wiflen, woſelbſt au die Bedingungen einzuſehen find, des Morgens um 
10 Uhr audgeirht —— wozu ſich Unternehmungs e mit ihren Bürgen einzufinden haben. 


Altentirchen, ven 6. Zuli 1842. 
Der — — 
e [2 


——_ een 
(377 IST SHATET 
Bam Bau ver Minden-Eoblenzer-Straße und zwar ber Strede von Rieder-@ädeln bis Wiffen 
folfen narpbenannte Anfuhren, einem öffentlichen Verding ausgelegt werden: 
1) 555 Gläd Geländer-Stügen von Rieder-Mendig veranſchlagt zu 259 Alr. 14 Ger. 
9) 2337 Eubidfuß Haufteine desgl. „41168 0 15 " 
3) 130 Berl. Tonnen Traß von Brohl N) „1 nn 
Zufammen veranflant 3u”1022 Ahir. 20 Gar. 
Unternefmungsluftige haben fih am 23. Suli d. 3., in ber Amtsflube bes Deren Bürgermeifigr 
Meyer zu Willen, wofeltft and) die Bapingungen einzufepen find, des Morgens um 10 Uhr mit ihrem 
—— en, u 6. ur a0 | 
enkirchen, ben 6. r 
* Der pr. Begebaumeifter: 


neil 


m 14 — 


Ants-Blatt. 


NM 38. oblen, vn 33. ten 23. Juli. 1842. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In Gemäßbeit der Allerhoͤchſten Rabinets-Ordre vom 17. Nro. 557. 
September 1822, wird die Verwendung der, behufs Unterhal; ri len ri 
tung fimmtliher auf dem linfen Rheinufer des Negierungss- 1, —— VL Wo Bes 


Bezirks Eoblenz belegenen Bezirksſtraßen, mit den birecten 
Steuern erhobenen Steuer-Zuſchlaͤge und des bei den beftchenden Barrieren auf, 
gefommenen Chauſſeegeldes, für dad Jahr 1841, durch die nachfolgende Nach— 
weifung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Eoblen;, ven 9. Suli 1842. air 
YVerwendungs-Nachweisung 


ber 
zur Unterhaltung der Bezirföftraßen auf bem linken Rheinufer des Regierungss 
Bezirks Coblenz mit den directen Steuern erhobenen Zuſatz⸗Centimen, fo wie der 
Einnahme an EChauffeegeld bei den beftehenden Barrieren, für das Jahr 1841. 





m un mn m mn nn m —— nn — — ] 

| Beträge, 
& Bezeihnung der Straßen ET — — 
einzeln Jzuſammen. 
Riblr. Sg. Fi. Rihlx. Sg. Pf. 





Einnahme. | 
1) Beſtand aus dem Sabre 1840. . » 46703 ‚20| 2 
2| Mit den birecten Steuern pro. 1841 find eingegangen [2442514] 3 
3] Brutto-Finnahme an Saufleegeb pro 1841: von | 


10 Barrieren, A 3433.26/11 
4 Erträordinaire Einnähme an. Chauff ee Schaden; 

erſatz, Paͤchte, incl, 7000 A Pen! ker 

Stadt Diayen =... |. 724512211 


Summe der Ehnäbike an ” 41808|24 3 


— — 


SE 


Besen. 


13 


Nominiftationd.gofiih, cü Like, 3. 


Bezeihnung der. Strafe 


Ausgabe 


Ti. I. Wegewärter&old. Kür 6 Auffeber 


und 11 Wegewärter, Iaut — 
„ D. Bekleidung derſelben. .. 
„UL Unterſtuͤtzungen der Wegewarter. —R 
», EV. Unterhaltung und Ausbau der Ber 
zirföftraßen: 


sis Unterhaltung der Strafe von Coblenz nad} Lüttich 


„ ron Coblenz bie zar 

” Höße des Karthäufer Berges —— 

„Unterhaltung der Straße von Boppard nad) 
Simmen . 

„ Unterhaltung der Strafe von Greujnach nad 
Staudernheim . - 

», Unterhaltung ber Strafe "ven Erenznadh nach 
Strombers . » 

„‚ Unterhaltung der Strafe von Ceugnach aach 
Mannheim . . 

+ Unterhaltung ber Strafe von Mainz nad Zrier 


7) ” n * „Bonn Trier 
4 Lutzerath aach Alf 
re Mayen nach Kehrig 
Pr SGbderoth nach Zell 
* * de3 Wigemärter Urbritgefhiiee, 


Aufnahme sc. ꝛc.. 


Zum Neubau der reden. bei Mayen und zubis 


ſchen Kellberg und der Grenze auf Ber Eob⸗ 
lenzs &ütticher Strafe, der Strede unterhalb 
Beutrich auf der Lutzevath⸗Alfer Straße und 
ber Strede groifchen AUltenabr und Altenburg 


auf ber ge Yale Straße, incl, RER 5 


gaben ex 1 


— * ber Batritren, Drüdlofteh it. 


Yin L, der, —— an der Gheuftengta Ei, 


na me x 
Samma aller Ausgaben 


Beträge, 
TE TE 


einzeln, 


Riblr. SH. Pf. 





zuſammen. 
Rihlt. Sg. Fi. 


— — — 


— 246 — 


Bi ‚Balante.. 

Die Einnahme beträgt. 41,808. Rthle, 24 Sgr. 3 Pr. 

Die Ausgabe beträgt... 6A „. Mn 11. 
mithin verbleibt ein Beſtand von : 15,364 Nıpfr. 12 Sgr. 4 Pf. 


deſſen Verwendung in ber Rechnung pro 1842 nachgewiefen werben wird, 


Sicherheits-Polizei. 
Requirirt durch das Landgraͤflich Heſſiſche Juſtiz-⸗Amt zu Aro. 558. 


"Homburg bringe ih den hierunten abgedrudten Stedbrief mit Siedbriet, 


der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, den x. Schneider, 
falls er im Bezirke anzutreffen, ergreifen und mir wohlverwahrt zur weitern Ders 
fügung vorführen zu lafien. 
-  &oblenz, den 10, Juli 1842. - , 
Der Königl, Ober: Procurator: 
v. Olfers, 

Die beiden aus dem Zuchthauſe zw Marienfhloß am 20. v. M. entwichenen 
und von der dortigen Großherzoglich Heſſiſchen Zuchthaus⸗Direction mit Steck⸗ 
brief verfolgten Zuͤchtlinge Georg Franz Schneider aus Villingen und Hein⸗ 
rich Kipp aus Dekſtadt find, letzerer, weicher bereits hier in Haft iſt, geſtaͤndig 
und erſterer dringend verdaͤchtig, in der Nacht vom 20. auf den 21. v. M., im 
Gaſthauſe „zum Engliſchen Hofe“ dahier, einen großen durch Einbruch und Eins 
fteigen qualificirten Diebflap! ‚gemeinfchaftlich begangen zu haben. Die entwen⸗ 
deten Gegenftände find zum Theil beigefchafft und wurde namentlid dem ©. F. 
Schneider ein großer Pad derfelben in Kafıel bei Mainz abgenommen, wo ber 
felbe verhaftet war, jedoch wieder entfprungen ift, Es fehlen nun von den ent 
wendeten Gegenftänden noch: 40 bis 50 Servietten, theils F. K. theils F. R 
gezeichnet, mehrere Blatt zu Vorhaͤngen, 6 Paar weiße Frauen-Hofen, 6 Herrens 


‚Hemven C, B..gezeidinet, 1 Betttuch T. B. 8. gezeichnet, 5 meffingene Leuchter, 


4/, Dutzend neufilberne Raffeelöfel, 1 Ramifol von ſchwarzem Tuch, eine ſchwarze 


Tuchmuͤtze. 


Es werben nun alle Zuftiz und Polizeibehoͤrden ergebenft erfucht, auf den 
Georg Franz Schneider fahnden, . im Betretungsfalle denfelden arretiren und 
unter ficherer Escorte anper abliefern zu laſſen. 

: Homburg, den 8. Juli 1842, " 
Landgraͤflich Heſſiſches Juſtiz ⸗Amt. 
gez. Dr. v. Zaupt. 
Signalement des ©. F. Schneider, 

Alter: 32 Jahre; Größe: 6 Schub 9 Zoll; Haare: braun; Shrn: ge 
wölbt; Augenbraunen: braun; Augen: blausgrau, Nafe: gewoͤhnlich; Mund: 
flein; Bart: braun, ſtark; Kinn: oval, gefpalten; Gefihtsumriß: oval; Geſichts—⸗ 
färbe: gefund ‚und braͤunlich; Statur: Fräftig, befondere Kennzeichen: feine. 

Kleidung: Brauner Livrée-Rock mit gelben platten Knöpfen, Beins 
Hleidern grau und blau geftreift, ſchwarze Tuchmuͤtze, welche Gegenſtaͤnde ebens 
falls zu den Entwendeten gehören. Mi 


— 117 — 


Nro. 559. Der Handeldömann Heinrich Bifhof aus Holzweiler, 
Stadbrisl 4 Bürgermeifterei Immerath, iſt mwegen:falfchen Zeugnifjes zur 
. Unterfuhung gezogen ‚worden. - Da’ deffen: jeßiger: Aufenthalt 
unbefannt if, fo bringe. ih das Gignalement deffelben mit. dem, Erſuchen an 
ſaͤmmtliche Behörden zur öffentlichen Kenntniß,/ auf ihn forgfältig zu vigiliren 
und im Betretungsfalle ihn verhaften und mir vorführen.zu-laflen..  . 
Düffeldorf, den 13, Juli 1842, | — 
er: Der Ober: Procurafor, ge. Schnaaſe. 
«. Signalement 
Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Stan: Handelömann; Haare: 
braun; Stirne: glatt; Augenbraunen: braun; ‚Augen: grau; Nafe: fpis; Mund: 
did; Zähne: gefund; Bart: ſchwärz⸗braun; Kinn: ſpitz; Geſicht: laͤnglich; Ges 
ſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchwach; befondere Kennzeichen; keine. 


Nro. 560. Der unten näher bezeichnete Linien⸗Straͤfliag Eduard Dräger 
Stedbrief. iſt heute Morgen 7 Uhr von der Arbeit der hieſigen Feſtung 
entſprungen. | 


Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden und inbbeſondere die Königliche 
Gensdarmerie, werden biermit aufgefordert, refp. dienſtergebenſt erſucht, auf“ dies 
fen Dienfhen ein wahfames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle- vers 
baften und wohlverwahrt an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laffen. 

Juͤlich, den 15.. Juli 1842, 0° ty. 

König; Preußifche Eommandantur.- 
| Käün⸗es kiy, 
General⸗Lieutenant und Commandant. 
Signalement des obengenannten Linien-Sträflings 

Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: 
klein; Mund: klein; Bart: wenig; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefidysbildung : 
rund; Gefihtöfarbe: blaß; Geftalt: groß und ftarf; Sprader deutſch; befondere 
Kennzeichen:“ die ‘Sprache ift fehr heifer und am Borderbalfe hat derfelbe eine 
große Narbe. ed ie RE 


en nn ee — — —— BER — — — — — —— — — — — 
Nro. 56l. Dem Kaufmann Peter Morbotter zu Blindinghauſen, im 
Kreiſe Lennep, iR unter dem 23. Juni 1842, ein Patent © ’ 
auf die alleinige Anfertigung einer, durch Befchreibung und: Modell 
dargeftellten, mit einem für new und eigenthuͤmlich anerfannten Hieb 
verfebenen Borfeile, En 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monars- 
bie ertheilt worden, 


Nro. 562. Dem fabrilanten S. Weigert zu Berlin ift, unter ‚Dem 

24. Zuni 1842, ein Patent —— — 

auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erlaͤuterte Vorrichtung zur 
Eintragung der Ruthen in Velpel- und Pluͤſch-⸗Gewebe 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 

nardhie ertbeilt worden. 








SDeffentlicher Anzeiger. 
37. Goblenz, den 23. Juli 1842 
Beliage zu Nro. 38 des Amts-Blattes. 





(374) _ Zum viesjäprigen Eorps-Manövır follen höherer Betimmung zufolge 55% Eir. 18 Pfund Mus 
nition, Zündhũtchen, Lunte und erg aus vem biefinen Königlichen Artilieries Depot entnommen und bie 
Klein-Bullespeim vor vem 30. f. Mie. Iransportirt werden, j 2 

Die Veringungen, unter welchen dieſer Transport gefhehen fol, Tiegen täglid in tem Büreau ver 
unterzeichneten Verwaltung zur Eiuficht bereis und ıf der Termin zum Berbing Tiefer _Enıreprife auf ven 
27. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, fefigeftellt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch eingeladen werben. 

Eoblen;, ven 18. Juli 1842, \ j 

Königl. Garnifon» Berwaltung. 
@linpdemann.: 


(75) Am Donnerflag den 28. d. Wi., Yiayınıttage 2 Upr, wird in ver Wohnung bed Derrn Der 
georpneten Neidhöjer zu Kinheim, die Winter» Schaafweide auf'm Bann ber Gemeinde Rinpeim, 
auf 3, 6 u. U Jahre, Öffentlich verpactet werbeu.. . 

Uerzig, den 8. Juli 1842, . 


* 


Der Bürgermeifler von Cröd, 
- Bud 


879) Die Binterſchafweide 
ber Gemeinde Burg wird Donnerftag ven 4: Auguft nädfipin, Nachmittags 2 pe, im Gemeinbehaufe 
daſelbſt, auf 3, 6, 9 Winter öffentlih verpamiei werpen. 
Trarbach, amı 14. Inli 1842. 
Der Bürgermeifier: 
Mol: 


(380) Witiwod tem 3. Auguft naͤchſihin, Nachtniltags 2 Upr, wird im dem hiefigen Bürgermeifistsi- 
Amisiocale die Arbeit zur Eutfeuchtung und Trodenlegung ver latholiſchen Parrlithe zu Enkirch ven 
enigfinefmenden offentlih in Berbing gegeben werben. 
Rah dem zur Einfiht Hier offeuliegenden Anfchlage —— die Koſten 
der Erdarbeiten A r . 56 Zhle. 20 Bar, — PL 
des Maurerd . — » ‚154 * 5» 10 * 


tes Sieinmefen - » . . 40 — — ⸗ 
Zuſammen U 284100— 


Trarbach, am 12. Zull 1842. 
Der Bürgermeifter: 
Mol: 


2) erihtlihe Berfteigerung. 

n ber gerichtlihen Tpeilungsfage des Hubert Boos, Privatmann, wohnhaft zu Mofellern, Ther 
lungsklaͤger, vertreten durch Herrn Anvofat- Unwalt Werner, gegen vie Eheleute Jodann Kütſcher, 
Aderer, und Maria Unna Boos, wohnhaft za Dreckenach; weiter Boos, Saitler, wohnhaft in Münfter 
maifeld; Johann Baptiſt Feil zer, Bäder und Wirth, wohnhaft zu Mayen, ald Bormund der von dem 
tafelbfi veriebten Joſephph Boos und Margaretha Ader hinterlaffenen noch ge eiwerblofen zu 
Mayen wohnenden Kinver: Walburga und Maria Unna Boos, und Elifabetba Boos, Wittwe des zu 
Polch gefiorbenen Earl Geifen, Adersfrau, zu Polch wohnhaft, Beklagte, vertreten dur die Herren 
SiovotatsAnwälte Adams und Caden bdach, wurbe durch Urtheil des Königlichen Landgerichts gu Eobienz 
vom 14. November 1841 die Berfleigerung ter hiernach bezeichneten Immobilien, jnegen Untheilbarfeit, 
verordnet, und der unterzeichnete zu Pelch wohnende Notar Johann Wilfelm Münch mit Abhaltung ver 
Verfieigerung beauftragt. 

Demzufolge wird auf Anftehen vorgenannter Parteien durch den befagten Notar 

den 29. Augufi L I Rachmittags 1 ubr - 

im Wohnhauſe des Johann Kütſcher zu Dreckenach zur öffenilihen Berfleigerung ver hiernach beſchriebenen, 
im Gemeinde» Banne von Gondorf, Lehmen, Dreckenach und Kalt —— Immobilien; 

a) 1 Morgen Ader im Plenger, termen Joſeph Eſch und Michel Röier. 

b) %, Morgen Geld in der Wiefe, unten Jopann Adams, oben Boos Erben. 

e) ı und %, Morgen Holzung vafeibit, unten Boos Erben, oben Peter Fink, 

d) Biertel Wiefe in Botteffen, unten Sauer Erben, oben Ofter. 

- ee) ı Morgen Holzung daſelbft, unten Caspar und Bermel, oben Pfarrei Dieblid. 

N) %, Morgen Aderland vafelbft, unten Groß, oben Pfarrei Dieblich. 

ge) Y, Morgen Aderland, ober Sündfuß, unten Johann Baidger, oben rg Sefterbenn. 

h) — Viertel Wies im Metternicherthal, unten Lucas Erben, oben ver Bad. 
i) I Morgen theild Wiefe, tdeils Feld, unten in Ponteul zwifchen 3. Adams, 

k) Y, Morgen Feld aufm Mühlſtück, unten Saur, oben Pofgut, 

I) 600 Stöd Weingarten im Plantine, zwiſchen Herr Ear dbeder. 

m) ne * Welngarten am Peiligenpäushen, oben Anton Wierſchem, unten Per Carl 
edbeder. 
n) 700 Stock Weingarten in Seibertönarten, termen Jacob Schmitt und Eauarid. 
0). ein halber Morgen Bel» im Heidgenfeld im Banne von Balt, lange Probfifeld. 
geſchritien werden. ü 
Das veponirte Bevingnispen und Erpertengutachten If bei dem Notar einzufehen. 
1 


Polch, den 15. a Münh, Notar. 


(3 Subhbafatio.nd-Batent. 


05 a ” 
X Anſtehen des Wilhelm Krauß, Büchſenmacher, zu Coblenz wohnend, für welchen zum 


Zwede des gegenwärtigen Verfahrens, bei dem Wirthe Eprifiian Fröhlbich in Winningen Weohnſit ge 
wäplt worten, follen die hiernach beſchriebenen, gegen deſſen Hppotpeläarihuldner Johann Eprik an Lrö« 
ber, Müller in Binningen wohnbaft, in eigenem Namen und als gefegliher Bormund feiner mit feiner 
verſtorbenen Ehefrau Maria Zuftina, gebornen Hofbauer, erzeugten, no minderjährigen Kinder, nament⸗ 
ib; 1) Augufi, 2) Adolph, 3) Iatob Lorenz, 4) Earl, 5) Ernft, 6) Eparlötte und 7) Eornelins Kröber, 
alle ohne beionderes Gewerbe bei diefem ihrem genannten Bater wohnhaft, in gerichtlichen Beſchla 
genommenen Immobilien in öffentlicher Sitzung tes Königl. Brievensgerihls des Bezirke Mettern 


(Eobfenz I1.) an gewöhnlicher Gericpteftelle im Schloſſe hierſelbſt 


am Sonnabend, den 24. September 1. J., Morgens um 9 Uhr, 


einer Berfteigerung ausgelegt werben. 
Deine ung ver Immobilien: 

1) Eine zu Binningen gelegene Maplmühle, bezeichnet mit Nummer 222, fammt Scheuer, 
Stallung und Hofraum, begrenzt einerfeits von Chriſtian Aröber, Frledrich Wilhelms 
Sopn, und Philipp Peter Fröhlich, und andererfeitd vom Gemeinde» Fuhrweg und 
Fußpfad. Die Mile if zweiftödig, in Stein erbaut und mit Schiefern gebedt, 
unten ift diefelbe mit einem Eingangsihor und einer Hausihüre verfehen und befinden 
fi$ im untern Stode: zwei Zimmer, das Mühlenwerk und eine Küche; unter viefen 
ein Keller; im obern Stod: zwei Zimmer und eine Küche, über dieſen ein Speider; 

leich neben der Müple liegt die Scheune mit dem Stalle verbunven, ebenfalls in 
Stein aufgeführt und mit Schieſern gededt; unter biefen ein gemwölbier Seller. 
Das Ganze hat nah Vorne vier Fenfter und einen Bläheninpalt von 28 Ruipen 
80 Fus; worauf 50 Thaler angeboten . “ x . A : > . . 

3) Ein Ader aufm Geiſen, Sektivn A., Nummer 2913, von 53 Ruthen 80 Ruf, termt 
Earl Epriftian Hofbauer, Wittib, und Johann Earl Sünner, Pete Sohn, worauf 
ein Thaler angeboten . . te . — —4 oe . 

3) Ein Ader auf Saalweiven, Sektion A, Nummer 3491, von 25 Ruthen 20 Fuß 
termt Carl Chriſtian Schöler und Johann Earl Sünner, Peter's Sohn; worau 
zwei Thaler angeboten . ER . . . — — — 

4) Gin Ader auf der Kump, Sektion A., Nummer 3426, von 80 Ruthen 50 Fuß, 
termt Eliſabelh Schmidt, Tochter von Johann von Bieholder, und Michael Mohi 
von Bisholder; worauf acht Thaler angeboten — . . 

5) Ein Mühlenteih im Fröſchenputtel, Lektion A, Nummer 2660, von 11 Ruiben 


90 Fuß, termt Johann Gall, Jeremias Sohn, Adolph Wagner, Heinrich Seher 


und Gemeindeweg; worauf ein Thaler angeboten . . . — 
6) Ein Acker auſ'm Schaubert, Seltion A., Nummer 2659b, 2639 unb 2655, von 
21 Nutten 40 Fuß, termt Eprifian Georg Pinte, Adolph Wagner, Gemeindefuhrmeg 
und u und Epriftian Kröber, Friedrich Wilbelm's Sohn; worauf vier Thaler 
an 14 vo en * * . “ * “ * * * ” [7 * [2 * 
7) Eine Birfe im Schaubert, Seltion A., Nummer 2531bis und 2534, von 20 Ruipen 


40 Fuß, termt Chriſtian Knaudt, Wittwe, Philipp Earl Schäler, Johann Hoffmann, 


Johann Earl Sturm, Earl Eprifian Möplig, Johann Earl Knaudt, Witwe, Sophia 
—— Lang, Friedrich Sünner und Johann Georg Broßt, worauf vier Thaler 
ange Ö en 9— * * * “ ” * * ” [2 * * * * 
8) Ein Weinberg im Emmering, Seltien A., Nummer 493, voa 17 Ruthen 60 Juß, 
termt Johann Remy und Johann Wilhelm Knaudt; worauf fünf Thaler angeboten 
9) Eine Wicſe im Scaubert, Seltion A., Nummer 2407, von 5 Rutben, 10 |uß, 
termt Wildelm Adolph Möplig, Johann Earl Möpfig, Sohn von Ypilipp Carl, 
Johann Carl Knebel, Peters Sohn, und Georg Stork; worauf ein Thaler angeboten 
10) Ein Weinberg im Beiflel, Sektion A., Nummer 559, von 7 Ruthen 80 Fuß, termt 
Friedrich Sünner und Johann Yeter Knebel; worauf zwei Thaler angeboten „ . 
11) Ein Weinberg im Schrottelberg, Seltion A., Numuter 266, von 18 Ruthen 10 Fuß, 
termt Sopann Peter Gail, junior, und Äriebrih Otto; worauf 7 Thaler angeboten 
12) Ein Reinberg im Hohenrain, Sektion A., Nummer 699, von 27 Ruthen 6 Buß, 
termt Johann Hofbauer, Sohn von Friedrich Ludwig, Johann Anton Hofbauer, 
Sohn von Earl und Georg Lowenftein; worauf fünfiehn Thaler angeboten . . 
135) Ein Weinberg im Sand, Geltion A., Nummer 756, von 19 Rutfen 50 Fuß, 
Epriftian Heirbauer, Sohn von Johann Friedrich, Epriftian Haut und Johann Gall, 
Jeremias Sohn; worauf fünf Thaler angeboten . . . . . A . 
14) Ein Weinberg im Grüdfiüd, Geltion A., Nummer 2206, von 26 Ruthen 60 Fuß, 
iermt Jopaan Wilhelm erden, Eopn, Jobanu Carl Haut, Sohn von Johann, 
Johann Anton Schmidt, Eprikian Broßt Sohn, Georg Peter Sünner, Peterd Sohn, 
und Friedrich Ohio; worauf vierzehn Thaler angeboten, 0. 
15) - — Fr Rötten, 6 a * —* von 10 Nuthen, 60 Fuß, 
zn n Epriftian Kröber, Arled ilhelm's Sohn, un Ö 
Gerberd Schu; worauf vier Thaler angeboten . . ©: : —— — 
16) Ein Weinberg im Köthchen, Selkion A., Nummer 2308d, von 14 Ruthen 10 Fuß, 
‚sernt Zopann Epriftian Kröber, Friedrich Wilhelm'e Sohn, und Georg Prier Kröber, 
Fiedrich Wilpeim’d Sohn; worauf acht Thaler angeboten . . F R . 
17) Ein Weinberg im Röthchen, Seltion A,, Nummer 2308h, von 69 Ruthen 70 Fuß, 
ierint Johann Chriſtian Kröber, und Johann Peter Bormer, Witwe; worauf fünfzig 
8) ah Tri % Rötphen, Seltion A., Nummer 2314, von’32 Ruthen, 30 Kuf) 
1 h 1, „. Aummer 2314, von 32 en, 39 Buß, 
termt Johann Chriftian Kröber und Johonn Georg Hd; morauf fünf und ee 
ZU Im 5 ce en 
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19) Ein Weinberg im Röthchen, Seltion A., Numiner 2316, von 28 Nutben 90 Fuß, 
termt Johann Spielmann und Johann Georg Bed; worauf zwanzig Thaler angeboten 
20) Ein Ader im Heiveberg, Seltion A., Nummer 22 und 23, von 35 Rufhen 20 Fuß, 
=. or Adolph Zröhlig und Anton Wilhelm Möplig Sopn; worauf ein Thaler 
an dien ’ * * * * * * * f} . * . " 
21) Ein Weinberg im Strang, Seltim B., Nummer 2342 und 2343, von 17 Ruthen 
10 Fuß, termt Epriftian Sünner umd Philipp Peter Horh; worauf fieben Thaler 


BRACbBEEN > .0 0 ee Le a ee ee 
22) Ge Garten im Dehm, Seltion B., Nummer 3546, von 3 Nuipen 60 Fuß, termt 
iedrih Ludwig Por und Eprifion Föhlig, Sohn von Iohaun; worauf ein 
aler mb > > a EL ee 2. 0. 

23 En BWeinderg im Kammert, Seltion B., Nummer 3276, von 20 Rulhen 19 Fuß, 
termt Carl Ludwig Trans, Johann BWilpelm Froplig und Epriftian Fröhlig, junior, 
Sopn don Johann; worauf at Thaler angeben. > 0. 

24) Eine Holzung in ven Loppeden, Seftion B., Nummer 1894 und 1895; von 91 Rutpen 
80 Fuß, termt Johann Friedrich Elaas, Johann Georg Goß, Johann Georg Broßt 
Sopann Peter Wagner, Sohn, und Johann Kröber, Sohn von Daniel; woran 
drei Thaler angeboten . . RE. . : s 3 ’ . . . 

25) Ein Weinberg in ver Wolfsdell, Seltion B., Nummer 203, von 47 Rutfen 10 Buß, 
termt Johann Peier Gail, fenior, und Peter Wagner; worauf zwölf Thaler angeboten 

26) eu Ader auf ver Glofmaus, Sektion B., Rummer 950, von 35 Ruten, termt 
Jakob Reich und — Georg Goß; worauf ein Thaler angeboten . P ; 

27) Ein Weinberg dafeldf, Geltton D., Rımmmar 949, von 13 Ruthen 40 Fuß, termt 
Zatob Reich, un» Johann Georg Goß; worauf ein Thaler angebeten . a R 

23) Ein Weinberg auf'n Zweig, Geltion B., Nummer 1470, von achtzehn Ruthen 50 

us, tert Johann Peter Arober, Carlo Sohn, und Johann Peter Kröber; worauf 
eben Thaler angeboten - > —4 r — = 5 

29) Ein Weinberg im Höllenberg, Seltion B., Nummer 1109, von 16 Ruthen 60 Buß, 

gm —— Jerchen und Chriſtian Broft, Sohn ron Chriſtian; worauf act 
aler a en — * [7 .. * * . * * . “ . 

30) & Beinderg Im Hamm, Gelkion B., Rummer 1132, von 17 Ruten 60 Fuß, 
termt Chriſtian Kröber, Gerbars Sohn, Chriftian Hofbauer, Sohn von Zohann, 
und Johann pe Knebel; worauf gehn Thaler angeboten . Re ng" x 

31) ie * m Eiſenberg, Seknon B., Nummer 1764, von 22 Nuthen, termt 

ohann An 

aler an eboten . * — * — “ * * . - f . . 

n Ader in den oberen Auen, Seltion B. Nummer 5190, von 59 Nuthen 60 Fuß, 
termi Georg Heinrich Fried u ——— worauf ein Thaler angeboten 

33 Ein Ader vaſelbſt, Seltion B., Nummer 5201, von  Ruipen 10 Fuß, termt Dpilipp 

on Kröber und Earl Friehrie) Hoffbaner, Sohn von Johanız worauf zwei 
Thatt ER EEE O tg 

»s) Ein Ader dafeldfi, Geltion B., Nummer 56570, yon 143 Ruthen 20 Fuß, termt 
Georg Beier Aröber, Friedrich Wüpelm’s Sohn, und Johann Kröber Witwe, Sohn 
von Jobann; worauf acht Daler angeboen . . . R , r rl — 

85) Gin Ader unter'in Haasborn, Seltion B., Nummer 58100, von 102 Ruten 2Q 
Buß, termi Georg Spriftian Trauo und Philipp Witihgen; worauf wei Thalcr angeboten 

86) Ein Ader unter dem fandi 2* Seltlon B., Nummer 5259, von 78 Ruthen 

. Suß, termt Georg Epriflian Knebel, Bäder, Jchaun Wilhelm David Haut, Sohn, 
5 Catl Sünner,. Peter's Sohn, und urchrere Anſtößer; worauf drei Thaler 

> N ae ne te 
3 Eine Holgumg in der Wolſckaul, Seltion D., von 20 Ruthen 90 Fuß, terınt Johann 
Jakob Sunner, Peters Sopn, Johann Peter Kröber, Läder und Carl Ludwig 
Trans; worauf ein Thaler annedboeimn . » s a . 5 . . z 

35) Ein Weinberg in der vorderen Udlee, Seltion B., von 36 Ruthen 20 Ans, termt 
ohann Peter Sünner, Johann Kröher, Davide Sopn, Wittwe Georg Peter Kröber, 
lebrich Wikfelm’s Cohn, Anton Saas und Johann Anton Krober, Mibgers 

Sohn; worauf drei Thaler angeboten . . . 3% i R h . 

39) €in Welnder im Rölhchen, Seltlon B., von 99 Ruthen 90’ EnB, term Johann 
Chriſtian Kröber und Ehrifilen Kröber, worauf fünfzehn Thaler angeboten . . 

40) Kin Weinterg vafeldfi, Sektion B., von 24 Rutten 70 Zuß, term Sopann Chriſtian 
Kröber und Chriſtian Kröber; worauf zwanzig Thaler angebeten 

41) Ein Weinberg daſelbſt, Seltion B., dor 7 Authen 10 Aut, termt Zohaun Chriſtiau 
Kröber und Chriſtlan Sünner, Sohn von Jakob, worauf vier Thaler angebdten . 

42) Ein MWeinberz daſelbſt, Eeition B., von 10 Ruthen 19 Ruß, termit Georg Peter 
Sabber, Fritdrich Wilhelm's Sopn, und Johann Chriſtian Kröber, Ftiedrich Wabelm's 
Sohn; worauf dier Thaler neben > rn 

Gemeinde Dieblid: _ 

) Ein Ader auf dem Sifberberg, Nummer 99 v9 Crundſtüche, von 1 Motgen 70 
Ruthen D Zu), dermi Brter Georg Kröber und Jodann Eprifian Kröber; weruuf 
gi Thaker angeboten . * I A 

2 Sin Ader dafelbfi, Numm 


on Kröber, Jopgnn Carl Sänuer, Tpieluann’d Sohu, worauf zwei - 


100bis des Grunfiüce, von’ 59 Ruthen 30 Aus, erint i 


20 Thaler 


10 
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“ Gater Grorg Srößer un Sohann Chrifinn Aröder; möruf at. Kyaler a en 
+ r a * ' $ J 


ee gin Gghen 
derihundert und ſicherzig Thaler von ven Erttahenten angebaim worden: 


Diefe Immobilien Tiegen, nämlid von Nummer 1 dis incl. 42 im Gemeinvebann von Wimingen, 
und von Rummer 43 und im Gemeindebanne von Dieblih, Bürgermeifterel Winningen, Friedensge⸗ 
richtobeziris Metternich (Coblenz U.), Kreifes Coblenz, Landgerichtsbezirls gleihen Namens, und werden 
von dem Schuldner ſelbſt beſeſſen und benupt. 

Die Gruntfteuer des laufenden Jahres beträgt 8 Thaler 11 Silbergroſchen 9 Pfennige. 

Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbevingungen liegen anf hiefiger Geridiie- 
ſchreiberei zur Einfüht offen. 

Gegenwärtiges Patent fol auf geſehliche Weiſe bekannt gemacht werben. 

Eoblenz, den 19. Mai 1842, 2 

Der Königl, Friedenorichter: 
ge. Kopp. 
Sfr gleiglautende Ausfertigung 
Der Gerichisfchreiber: 


Tappermann. 


(3831) Montag ven 8. Auguſt a. c., Rachmittags um 3 Upr, dahier in meinem Amtsiocale, werben 
dem —— „Wetterſeifen ·Köpfchen““, Gemeinde Monreal, 187 Haufen Eichen ⸗Lohlangen öffentiich 
v ert werben. 

ayen, ben 15. Juli 18. _ 

Der c. Bürgermeifter: 
AR — Mar Klotz. 
(382) Die Winterſchaſweide der Gemeinde Delldofen, wird Freitag den 12. Auguft d, Ird., More 

gend um 9 Uhr, in der Schreibfiube des Unterzeichneien, auf 3 Jahre, öffentlih verpachtet. 

Dberwefel, den 12. Juli 1842. 

Der Bürgermeifter von Wiebelspeim: 
3. Hörter. 


SR Am Mittwoch den 17. Auguf L 3., Nachmittags 2 Uhr, wird zu —— das dortige 
alte Pfarrhaus auf den Abbruch öffentlich au den Meiſtdietenden verſteigert. Die Verſteigerung hat 
dem Parrhaufe ſelbſt flatt. 
urgbropl, dei 16, Zuli 1842. 
Der c. — 
Be a dl he a a a ee nn ee 
(384) Die Erbauung eines meuen Pfarrhaufes in der Gemeinde NRiederlüßingen fol am Millwoch ven 
17. Auguft I. 3., Morgens 9 Upr, auf piefigem Dürgesmeißssei-Bürenu mitielſt verfiegelten Soumiffionen 
in Berding gegeben werben. 
Die desfallfigen Arbeiten find folgendermaßen veranſchlagt. 


1) dem Mauter  - . . 31 Thlr 15 Sgr. 11 Pf. 

2) » Sonnen * eo 7 8 . Dir Tu 5" 

3) + Zimmermann ... . . 169" 10 vr 10 ® 

4) +» Dadpeder . . . . . B nn Du — 

8 çTiſchler⸗ . . . “ - 368." Gr — — 

Schloſſer ⸗ ⸗ 297 2 8 ® 

7) +» Glafer . or . 54 „ 21er — oe 

8 „. Klempner ” . ⸗ ⸗ r 3 Br — 

9) »- Künder . ⸗ u “ - 8 . 19 4 2. 

10) für Miricdien  “ 0 DE — nr nn 
11) Insgemein . D . ⸗ — nr gr — —* 
⸗250 Thlr. — Sgt. — Pf. 


Im var 
Die Bedingungen, fo wie Plan und Roften-Anfhlag liegen bapier zur Einſicht offen. 
Burgbropl, ven 16. Juli 1842, > 
. Der ce. Bürgermeifter: 

(385) Die Erbauung eines neuen Stadthauſes für bie Stadt Trarbach wird Mittwoch den 17. Auguft 
nächſthin, Morgens 9 Uhr, In hiefigem Bürgermeißerei- Dienfilocale ven Mindeſtfordernden öffentlih im 
Berping gegeben werven. 

Die ſummariſchen einzelnen Anfhlagsfäge, nah welchen biefe Verdingung ftatt findet, befragen: 
. 0.0. 242 Thlt. 15 Sgr. — PM. 


für ven Ervarbeiterr » - 

* " Maurer ⸗ * . - ⸗ ⸗ 1135 3» 2 a 

v» " Sinimben - vr TUE 22 5 ® 

”"» » Bimmermann » . . . r a1 " 5" 3 #® 

⸗ Dachdeder ⸗ . . . . 56 " — * — —* 

⸗Tiſchler » » Ol — 4 a 

” " Scloſſer . D . ® ⸗ 908 DD nm — # 

” " @lafer . . . . . 615 " Su — — 

..H. Klempner . .'. f) P} 14 ” be — 2 

⸗ » Zünder D - " } . 162 "- 24 1» 

» » Bilvhauer . . ” » “ 6 tr — — — 

" die Materialien und den Fuhrlohn . 364 ”» 16, 9 er 
Zufommn - «10110 "„ Wr — u" 

Der Meysenie Asbenssittog, rg I — und das Bedinguißpeft Tönnen vorher don den Un⸗ 
ternehmu anpandwerler ſeyn bürfen, eingefehen werben. 


* 
— 


welche nur tuchti te 
- Rigen, welde 4 58 geprüf 


ad, ven 14. 
L ⸗ Der Bũrgermeiſter; 
Mol: 


Amts⸗Blatt. 





Die Lehrers, Kuͤſter⸗ und Gloͤcknerſtelle bei der evangelis Nro. 563. 
fhen Gemeinde zu Winterbab, im Kreiſe Creuznach, ift er Erlevigte Sgulfello. 
ledigt. Das Einfommen derfelben beträat außer freier Woh— — rain 


nung nebſt Garten und 1’/, Klafter Holz und 100 Wellen zur Heizung des 
Schullokals durhfhnittlih 136 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Dualificirte Bewerber 
haben ſich bei dem Hrn. Schulinfpector, Superinsendenten Dertel zu Sobtrn 
heim E melden. 

oblenz, den 8. Zuli 1842. 

Die von ded Königs Majeftät der Hauptbibelgefellichaft Nro. 564. 
zu Berlin zur Verbreitung der Bibel bewilliate jährliche Collefte Touche für die Pauptbibek 
in allen evangelifchen Kirchen der Monarchie, ift für diefes BErUian au Berlin, 
Jahr in unferm Bermwalrungd: Bezirke am 4. September abzuhalten. 

Die eingefammelten Gelder find bis zum 14. September an die Steuer: 
Empfänger, von diefen bis zum 24, ejsd. m. an, die Kreißs refr. Nentneis 
Kaſſen, und bis zum 6, October an unfere Haupt: Kaffe abzuliefern, 

Die Ertrags-Nachweiſungen erwarten wir bid zum: 17. September. 

Eoblenz, den 9. Zuli 1842, 








Sn Folge unferer Befanntmahung vom 18. d. M. find Nro. 565. 
die für das zweite Semeſter d. J./ zur Tilgung beftimmten „Rünbigung ver in ver 2ien 
68,500 Thlr. Rurmärffhe Schuldverfdreibungen und 16,500 ig > rfden Opuld- 
Thlr. Reumaͤrkſche Schuldverfhreibungen, in der am beutigen Serſchreib ıngen. 
Tage fattgefundenen 2ten Berloofung, zur Ziehung ‚geiommen GB. Rro. 1239 
und werden, in dem ald Anlage bier beigefügten Verzeichniſſe, nach ihren Kittern, 
Nummern und Geldbeträgen geordnet, den Befigern hierdurd mit der Auffordes 
rung gekündigt, den Nominalwerth derfelben und zwar der Kurmärfifhen Schuld 
verfchreibung am 1. November d. J., und der Neumaͤrkſchen Schuldverſchrei⸗ 
bungen am 2. Januar 1843 in den Vormittagäftunden von 9 bie 1 Uhr bei der 
ehe der Staatspapiere hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30, baar abs 
zuheben. 

Da die weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen, und zwar ber Kur 
märffhen vom 1. November d. J. ab, und der Neumaͤrkſchen vom. 1, Jannar 
1843 ab, aufhört; indem die von diefen Terminen an ‚laufenden. ‚fernen Zinfer 
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der Beftimmung im $. V. des Geſetzes vom 17. Januar 1820 (G.S. Nro. 577) 
gemäß, dem Tilgungd- Fonds zufallen,; fo mäjfen mit erſtern die’ zu denfelben 
gehörigen beiden Zinscoupons Gerie I. Nro. 7 und 8, welche die, Zinfen vom 
1. Rovember 1842 bis 1. November 1843 umfalfen, und mit letztern der zu 
denfelben gehörige Zinscoupon Serie I. Nro. 8. über die Zinfen vom 1. Januar 
bis 1. Zuli 1843 unentgeldlich abgeliefert werden; widrigenfalld für jedes feh— 
lende Eremplar diefer Coupons der Betrag deſſelben von der Capitals-Valuta 
abgezogen werden wird, um für den fpäter fid melvdenden Inhaber des Coupons 
referpirt zu werden. 

Die über den Gapitalwerth der Kur: und Neumärfiden Schulpverfchreibuns 
gen audzuftellenden Duittungen müfjen für jede diefer beiden Schuldengattungen 
auf einem befondern Blatte ausgeftellt und in denfelben auh die Schuldverfihreis 
bungen einzeln mit Litter, Nummer und Geldbetrag verzeihnet, fo wie die um: 
entgeldlich einzuliefernden Zindcoupons mit ihrer Stüdzahl angegeben werden. 

Zugleih wiederholen wir unfere frühere Bemerfung, daß wir fo wenig als 
bie Eontrole der Staatspapiere und mit den außerhalb Berlin wohnenden Ber 
ſitzern der vorbezeichneten gefündigten Kur » und Neumaͤrkſchen Schuldverſchrei— 
bungen, wegen NRealifirung derfelben in Correspondenz einlaffen fönnen, ben 
felben vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Dofumente an die ihnen zunaͤchſt 
gelegene Regierungs: Hauptlaffe zur weitern Beförderung an die Controle der 
Staatd- Papiere einzufenden. 

Berlin, den 28. Zuni 1842, 


Hauptverwaltung der Staatd: Schulden. 
Rother. v, Berger. Nathan.. 


Borftehendes wird hierdurch und mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenut⸗ 
niß gebracht, daß unſere Hauptkaſſe angewieſen iſt, die bei ihr praͤſentirten 
gekuͤndigten Schuldverſchreibungen gegen Ertheilung von Empfangsbeſcheinigungen, 
anzunehmen und deren Realiſirung zu bewirken. 

Die noͤthige Vergleichung der Documente ſelbſt gegen die bei Kgl. Haupt 
verwaltung der Staats: Schulden beruhenden Stammbücder, macht deren mög: 
lichſt ſchleunige Einlieferung zur gedachten Kaffe wuͤnſchenswerth. 

Eoblenz, den 20. Juli 1842, 





Siherheitd- Polizei. 


Nro. 566. Der unten näher bezeichnete Peter Otto ift am 10. d. 

tief. M. von ber 9. Comp. des 29. Koͤnigl. InfanterierRegiments 
aus der Garnifon Eoblenz defertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unfered Bermaltungd: Bezirks 

hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames 

Augenmerk’ zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Be; 


deckung an den Commandeur des Regiments, Herrn Oberft v. Taubenheim 
bier abliefern zu laſſen. | 
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Signalement. 

Der obengenannte Fuͤſilier aus Argenthal, Kreiſes Simmern, gebuͤrtig, iſt 23 
Jahre 3 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, etwas dicke 
Augen, blonde Augenbraunen, kleinen Mund, mittelmaͤßige Naſe, blonden Bart, 
volles Geſicht, friſche Geſichtsfarbe, ſtarke Statur, und als beſondere Kenn⸗ 
zeichen: an dem Zeigefinger der linken Hand fehlt das erſte Glitd. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer neuen Jacke, leine⸗ 
nen Hoſen, einer Halsbinde, ein Paar neuen Stiefeln, einem Hemd. 

Coblenz, den 16. Juli 1842. 





Der im 33. Stüde dieſes Blattes ſteckbrieflich verfolgte Nro. 567. 
Mathias Zeitem aus Horchheim ift in die Anftalt zu Draw DueBEnaienn. net Eid. 
weiler zurücgebracht. worden. | 

Coblenz, den 16, Zuli 1842. 


-Berfonal:-Chronit, 


are #7 . Irus Zus Ar ‘ . [1447 
. Nro. 568. Der, bisherige Oberlandesgerichts:-Referendarius Leo Szu—⸗ 
mann ift ald Meferendarius bei der. hiefigen Königl. Regierung ernannt worden. 
Eoblenz, den 20, Juli 1842. : 
Ri Königlihes Regierungs s Präfidium. 


Schaper 





Nro. 569. Der Ergänzungsrichter Friedrih David Fuchs zu Kirchberg 
ift am 27. Juni c. geflorben. 
‚Eoblenz, den 11. Juli 1842, 
i Der Königl. Ober: Procurator: 
v. Olfer s. 





Nro. 570. Der Notariats-Candidat Carl Joſeph Hubert Quirini aus 
Aachen wurde unterm 14. Juni c. zum Koͤnigl. Notar in Lutzerath beſtellt und 
als folder heute verpflichtet. 

Eoblenz, den 11. Juli 1842. 

| | Der Königl. Ober: Procurator: 
v. Olfers. 





Uro. 574. Der bisherige proviſoriſche Lehrer an der Unterklaſſe ber fa 
tholiſchen St. Caſtor⸗Knabenſchule hierſelbſt, Peter Stein, iſt in ſeiner Stelle 
definitiv beſtaͤtigt worden. 

Eoblenz, den 12. Juli 1842. 





 Nro. 572. Der bisherige proviforifhe Schulfehrer und Küfter bei der 
katholiſchen Gemeinde zu Altenfirhen, Johann Bosfamp, ift in feiner Gtelle 


definitiv beffätigt worden. : 
| Eoblenz, den 12. Juli 1842.. 


Krabben'ſche Buchdruderei. 





⸗ . 
Deffentliher Anzeiger 
[3 
‚A 38. Coblenz, den 26. Juli 1842 
— —— —— 
Beilage zu Nro-39 des Amts-Blattes. 
(364) Der Sriedri Peydorm von Gievererbach beabfihtigt unterhalb Die 
Straße, in ver Gemarkung Mammelzen, diesſeits dem Dorfe Mammelzen, auf eine ibm zugehörige, an 
der Mammelzer Ba gelegene Wiefe, unter ver Pardt genannt, eine unterfhlägige Oel⸗ und Knoten. 
Müpfe mit einem Rave anzulegen. Diejenigen, welche dard die beabfichtigte Anlage eine Geſahrdung ihrer 


Rechte fürchten, werben daher bierburd aufgefordert, den Widerſpruch binnen acht Wochen präcluſtdiſcher 
Erik vom zug biefer Belanutnahung an, fowopl bei dem Unterzeichneien als bei ven Bauherrn einzu 


legen. ltentirchen, ber 6. Juli 1842. , 
Der Bärgermeißer: 
örrenber 


nn —— — — 

(886) Die Lieferung ver nachbenannien Materialien, welche zur Umlegung des Ypflafters 
exforderlich, ſollen im Wege der Soumiffion, Freitag den 5. Auguſt, Vormittags eilf Udr, auf ven Kreis 
Amts» Lokale dahier, öffentlich vergeben werben. . 

Diefe beftehen in ver Yieferung von 
a) 18 Schachtruthen Pflafterfieine vom Lüzel- Son incl, Zurichten, Beifuhr und Bruchzins, ver- 
anfhlagat u . . i . J . “ oe Tyolt. 225. 18 Gar. 
"10 23 Schachtruthen Pflaſterſand im Sonwalde, veranlagt pP — 465. 16 
Uebernehmungsluffige haben ihre Soumiſſion vor der oben angegebenen Stunde verfiegelt hier einzw 
reihen, und dieſe müſſen die Aufſchrift führen: 
„Boumiffion auf die am 5, Auguft abzupaltende Berfleigerung von Straßenbau- Materialien 
„Lieferungen zur Umlegung des Pflaflers zu Kirchberg.” f , 
Die Beringungen, unter denen viele Vergebung Statt haben wird, fowie bie Kofler Aufchläge 
find täglich auf vem Kreis» Amts-Lolale hier einzufehen. 
Creuznach, ben 12. Juli 1842. 





Der Laudralh: 
Hout. 


(387) Edicetalladung. i 
Die befannten und unbelanmten Gläubiger des vormaligen Steuererheber und Gerichtaſchöffen Ma- 
thlad Lihtentpäler zu Niederbieber, gegen den mittelſt Beſchluſſes dom heutigen der Gläubiger-Eoncurd 
eröffnet worden ift, werven zur Anmeldung ihrer Forderungen und etwaiger damit verbundener Borzugs 
rechte, fo wie zu dem von dem Gemeinfhulpner beantragten Berſuche eines Nachlafvertraged auf Donner ⸗ 
flag den 25. Auguft 1.3., Morgens 9 Uhr, unter dem Kegtsnactheile des Ausſchluſſes von der vorhande⸗ 
ei — beziehungsweiſe ver Annahme des Beürittes zu der Mehrheit der erſcheinenden Gläu- 
ger vorgeladen. 
Neuwied, den 1%, Zuli 1812. 
Zürſtl. Wiediſches — Heddesdorf. 
adt. 


— — — — — — mem — — — — — — — —— — 
(388) Der Mütter Philipp Ternes aus dem Gattenefferbage deabſichugt anf feinem @igentpume im 

Baune Catienes Flur 2. Nro. 314 eine neue Mahlmüple zu erbauen. 

Ber hiergegen Einfprüche zu machen bat, muß felbe binnen 3 Wochen auf hiefige:a Bärgermeifer- 
Anıte, wo der Gituationsplan Jedem zur Einfiht offen Hegt, vorbringen. 

Münfermalfeld, ven 13. Juli 1842. . * 

Der Bürgermeifler: 
Hedmann. 


(389),. Die ven Ehelenten Bitus Hoos zu Nlieverbieber gehörigen, unten näher befcriebenen Papier- 
und Mahlmüplen wersen auf ven Antrag derſelben umter geeihttiger Leitung Donnerflags den 235. Auguſt 
I. 3., Rachmittags 3 Upr, unier den alsoann zu eröffnenden, vorher auch bier einzufehenven Beringungen 
an Dri und Stelle öffentlich verfeigert werben. 

Die Mühlen ſind bei dem Dorie Nieverbieber, 3/4 Gtunden don Neuwicd gelegen, haben bas zum 
Betriebe erforderlihe Waller und die Beuugung eines dabei gelegenen Sammelteihes, und beſteden aus 
dem Wohngebäude, der Papier u. Maplmübte, der Leimlüche, dem Bieihzebäude, dem Borratde- Magazin, 
—— Stallang, einem Garten von 66 Ruthen and 80 Obſibäumen und 2 Morgen Wieſe 

n erfand. . " 

Das zweiftödige, maſſio in Stein erbaute Wohngebäude ift 50 Schuh lang, 33 Schub breit umd hat 
unten 3 Zimmer, 1 Arbeitsfaal mit 2 Preffen and eine Küdre fammt Keller; im obern Stode 6 Zimmer 
und 1 Saal, forann 2 fr Trodnen des vapiers eingerihtete Hängipelder. 

„Die Papiermühle if einfödig in Stein erbauc, 54 Schuh lang uad 33 Shup breit, hat 2 Arbeits 
bütten, 1 Wafler- und 2 Hand reifen, 2 fleinerne Zeugkaſten, 4 Loch Stampfiwert, 2 Polläuper, 1 Lum⸗ 
penfchneider, 1 Wolf und 1 Blättewalzwert nebh 3 übereinander gehenden Speipera zum Tröduen deo 

— Die Maplmüple Hat 2 Gänge und iſt neu erbaut, auch wie alle übrigen Gebäuve in guten 

Neuwied, dem 19. Juli 1842. 


Fürftt, Din. Zfiamt Hebtesporf. 
BR: a 
(378) Am Donnerflag ven 28. dv. M., Radmittags 2 Ihr, wird in ver des Herrn 
geordneten Neidhöfer zu Kindeim, die ia afmweipe aufn Bann —— Riupeim, 
auf 3, 6 u. 9 Jahre, öffentlich derpachtet werden. 
Uerzig, den 8. Juli 2842, 
Der Bürgermelter von Eröv, 
3 une, 


* 


Berz 


in der zweiten Verlooſung gezogenen, durch die 
der Staats-Schulden vom heutigen Tage, zur | 


Kurmärkichen S 
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Coblenz, ten 2. Auguft. 1842. 





ronungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


— nr 





Seine Majeftät der König haben zum Wieberaufban ber Nro. 573. 
abgebrannten evangelifhen Kirde zu Dombrowo, Parodie a 
Mogilno, Regierungs-Bezirls Bromberg, um bie an den Ko: — * 
ften fehlenden Mittel zu decken, eine Collecte in den evangeliſchen Kirchen der 
Monarchie, zur Unterftüßung der armen Gemeinde, mittelft Allerbödhfter Kabinets⸗ 
Ordre vom 25. v. Mid, zu bewilligen gerubt. 

Demgemäß verordnen wir, daß biefe Eollerste in unferm Berwaltungd:Bes 
zirfe Gonntag den 25. Septeinber .c. zur Erhebung fomme. . 

Die erhobenen Beträge find bie zum 8. October c. an die Steuer-Empfänger, 
bis zum 22. October an die Kreis: refp. Rentei Kaſſen und bis zum 5. Novem- 
ber an unfere Hauptfafje abzuliefern. 

Die Ertragd:Nahweifungen find und bis zum 14 October c. einzureichen. 

Eoblenz, den 9, Zuli 1842. 


——— — — —— — 

Die verſtorbene Wittwe Eliſabeih Schumacher, geborne " Nro. 574. 
Raubenthal, in der Endert, Gemeinde Greimersburg, bat ‚ Stiftung und Bermägtniß. 
1) mittelt der Summe von 140 Rthlrn. vier Quartal⸗Segen⸗ ehr 

mefjen in die Kirche zu Landfern geftiftet, und 
2) der genannten Kirche ein Legat von 440 Rthlrn., zum Beſten armer Schul 

finder der Gemeinde Greimersburg, vermacht. 

Eoblenz, den 12. Suli 1842. 





Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Ordre Nro. 575. 
. vom 28. Februar d. J. zu beftimmen geruhet, vaßallen bereits Kein- —— 
beſtehenden und mit Genehmigung der Staatsbehoͤrde noh zu ‘A rn 


errihtenden Klein-RindersBewahranftalten neben der Stempel: 
freiheit auch die Gebührenfreipeit in gleihem Umfange wie den Öffentlichen 
Schulen zu Theil werden folle. 
Wir bringen diefe Allerboͤchſte Beſtimmung hiermit zur öffentlichen Runde. 
Eoblenz, den 12, Zuli 1842. 





S Der Aderer Peter Groß zu Kempenich hat mittelſt der Nre. 576. 
umme von 30 Rıhlrn,. ein Ging-Anniverfarium im diedafige Fromme Stiftung. 
Kirche geſtiftet. 8 a, IV. Rr. 4728 


Eoblenz, den 12, Juni 184%. 


— 23593 — 
Nro. 577. Die verftorbene Mittwe Anna Beder, geborne Goͤrgen, 


Sromme Stiftung. zu Barweiler, hat mittelft der Summe von 35 Rthlrn. 10 


A. Sect. IV, Nr. 4781. 


Sgr. ein Anniverfarium in bie dafige Kirche geftiftet. 
Eoblenz, den 13. Auni 1842. ® * 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 578. MRerbenschafts- Bericht 


über den Zuftand des Stipendienmwefend auf der rhein. Friedrich-Wilhelms⸗Univerſitaͤt 
und die dafür beſtimmten Kirchen-Collecten während der Jahre 1834— 1841. 


Nach einer längern Unterbrechung ift e8 Zeit, dem vaterländifchen Publicum 
Nachricht von einer der wichtigften, mit der rheinifchen Friedrich-Wilbelms⸗Uni— 
verfität verbundenen, Anftalt und ihren Leiftungen während der verfloffenen acht 
jahre zu geben. 

Bekanntlich entfliehen die Summen, melde halbjaͤhrlich an unbemittelte und 
wärtige Studirende in Geld und durd freie Wohnung und Beföftigung in dem 
katholiſchtheologiſchen Convictorium ertheilt werben, 

1) durd einen jährlichen Beitrag aus der Dotationdfumme der Univerfität; 

2) aud den in den rheinifchsweftphälifhen Provinzen zweimal im Jahr gehal—⸗ 
tenen Kirchen-Collecten, und 

3) aus den Sintereffen der Stiftungen, die theild durdy ganze Gemeinden und 
Vermaͤchtniſſe Einzelner, theild durch Erfparniffe an ven Fonds felbft ent 
fanden find, 

J. Siämmtlihe, in den acht Jahren vertheilte, Gelder betrugen zufammen 
45,296 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. und zerfielen in folgende Ausgabe-Abtheilungen: 

a. in Gelofipenbien mt... + 235,215 Thlr. — Ser. PM 
b. in außerordentlichen Unterftäßungen mit : WO » — nn Z 
c. in Stipendien aus befondern Stiftungen . 3,432 „ 12 „ 2 ” 
d. in Beiträgen zur Unterhaltung des Convictoriums 8,844 „ 10 „ 9 

U. An diefen Woblthaten hatten Theil: 

380 Stupdirende von evangeliſcher Religion mit 11,397 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
1255 Studirende von Fatholifcher Religion mit . 32,851 „ 22? „ 1 
48 Gtudirende von ifraelitifcher Religion mit 1017 „ 2 nn: mn 

Il. Bon diefen 1681 Studirenden gehörten an 
200 der evangeliſch-theologiſchen Fakultaͤt mit . er Thlr. — Sur. — Pf. 
704 ver katholiſch theologiſchen Fakultät 5 „ 7 an 
246 der juriſtiſchen Fakultät mit . . 6, 395 „ — u —n 
326 der medizinifhen Fakultaͤt mit . . — 10,100 — — 
205 der philoſophiſchen Fakultaͤt mit » . 337,1 u m 


IV. Bon denfelben 1681 Studirenden erhieltin die Soͤhne der Regierungss 


a. loan nennen. 10,164. Thlr. 2Sgr. 4 Pf. 
Düffeldorf PR er Se Tue . .. 8,947 „ 25 7) 5 7 
Goblenz PO Eee D Sr DE BE 7109 „ 8 „ 4 7 
Aachen F — —— 7,093 -## 12 tr 6 ” 
Urneberg . .. Pa er 3,299 # 16 [7 5 [7] 
Minden . 2» 2.» Par a 1,516 ” 2 ” 6 „ 
I 4 1,500 „ 19 nn 0.“ 
Münfter oo 2 2 r 12 82 8 re 1,261 [73 6 ” 1 ” 
Söhne anderer Provinzen . 2... 321 „ 9. 5m 


Studirende des Auslands . 2 2... 1193 „ 10 „ 1, 
V. Die Gefammtfumme von 45,286 Ihr. 22 Sgr. 11 Pf. war intſtanden: 
a. durch den Beitrag aus der Univerfitätä:Raffe mit 24,000 Thlr. — Sur. — Pf. 
b. durch befondere Stiftungen mit . . 2 2. 3873 „ 29 „ 10, 
c. durd die Kirhen-Collecten mit . . . . - 17,42 „ 23 „ 1. 
Die legte Summe ift aufgebradht worden in den Regierungs:Bezirfen 
Düffeldorf mit 0 0 0 0 0 00a. 5,94 Thlr. 3 Sgr. IP. 
Eöln mit - » 2 ae A En 
Aachen mit . ren a EEE. ae A 2 
Arnsberg mit ; 2082... A u 15 
Goblenz mit . “ — 4373 IE. 3 8 
Muͤnſter mit. ie SO a DB eu 
Trier mit . . : ee s%ä4 „ 19 „ 30, 
Minden mit . . . .. —— 752 . 28 „11, 
und haben daran beigetragen 
die katholiſchen Gemeinden. ..6900 „6 „ 8, 
die evangelıfhen ER er 7600 18 10 
die Synagogen © 2 2 2 2 2’ 0. 8322,, 27. 7, 

VI. Werden dieſe verſchiedenen Summen im Verhaͤltniß zu der Seelenzahl 
der Beiſteuernden betrachtet, ſo ergibt ſich die Thatſache, daß der Betrag der 
Collecten im umgekehrten Verbaͤltniß zu der Zahl der betreffenden Bevölferungss 
Abfchnitte ſteht. Man wird ſich jedoch büten muͤſſen, daraus nachtheilige Schlüffe 
für Die einen, oder die andern zu ziehen. Daß die Theilnahme an dem Stipendien: 
Wefen durdy alle Klafien der Einwohner gebt, iſt audy in diefer achtjährigen 
Periode in einzelnen, hoͤchſt erfreulichen Erfcheinungen Fund geworden. So⸗wurde 
dem Unterfiügunge:Fonds im Dezember 1835 durd Herrn Kaufmann Köhler: 
Bockmuͤhl in Elberfeld ein baares Geldgeſchenk von 78 Thlrn. 14 Sgr. ald 
Reſt einer in diefer, zu Wohlthätigkeit fo geneigten, Stadt für andre Zwecke ge 
machten, Sammlung überwiefen. 

Im Jahr 1838 erwarb der Fonds durch Teſtament des, in Grefeld ver 
ftorbenen, Taubſtummenlehrers Heinide eine Summe von 384 Thlrn, 18 Sr. 
5 Pf. und eire andre, von demfelben legirte, Summe von 156 Thlr. 28 Sgr. 
10 Pf. hat fi) als nicht realifirbar gezeigt, 
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Durch Entdeckung einer verheimlichten Rente find nach zehnjährigen Ver— 
handlungen 176 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. flüffig geworden. 

Ein ſehr anfehnliches Legat des fel. Conſiſtorial-Raths und Prediger Reche 
ift durch richterliche Entſcheidung in allen Inſtanzen verloren gegangen. 

Endlich hat die Wohlloͤbliche Aachener⸗ und Muͤnchener⸗Fe⸗aer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft unſerer Anſtalt aus ihrer, für wohlthaͤtige und gemeinnüßige Zwecke 
beſtimmten, Gewinnhaͤlfte für dad Jahr 1836 die Summe von 500 Thlrn. 
überwiefen und noch in den fetten Tagen iſt ihr die Ausficht auf einen Ähnlichen 
Betrag von 400 Thlrn. für das verfloſſene Jahr geworden. 


VI. Das Kapital-Bermögen des Unterſtuͤtzungs-Fonds ift bis zum Ned; 
nungs⸗Abſchluß von 1841 auf die Summe von 12,783 Thlr. 10 Ser. an 
gewachſen. 

Daſſelbe beſteht aus 

a. einem Kapital von » 2 2 2 2 200. 3,500 Thlrn. — Sgr. — Pf. 
dad aus den Erfparniffen des Haushalts ges 
fammelt worden ift und deſſen Zinfen zu 
Stipendien verwendet werden. ‚ 
b, dem Bermögen der verfihiedenen Stiftungen, 
von dem gleichfalls nur die Intereſſen ausds 


gegeben werben, me 2 2: 0 2 0 0. 5,785 „» WW —, 

o dem Kapital-Fonds ded Stockfonds der Gr 
meinde-Stiftungen mit * * . * 5 . . 3,500 77 —— » — 440 
Summa . 12,783 23 10 ## — — 


Von dem Kapital unter b, beſteht die Summe von 208 Thlrn. 10 Sgr. in 
einer Forderung an die Gemeinde Cranenberg und der Reft in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen. 

Die wohlthaͤtigen Wirkungen des Stockfonds haben ſich auf das beſte ber 
mährt, indem dadurch bereitö zwei Gemeinden von der übernommenen Berbinds 
lichkeit zu Zahlung eines jährlihen Beitrags befreit worden, und damit in den 
Beſitz des ewigen Rechts zu Ernennung eines Benefiziaten gelangt find. Die 
Genteinden Eobern, Dieblid) und Guͤls haben mit Ende 1840 einen Antheil von 
2500 Thlrn. in Staatsſchuldſcheinen an dem gemeinfchaftlihen Stockfonds erwor⸗ 
ben und die Landarmeinden von Andernach; mit Ende 1841 einen von 625 Thlrn. 
Ueber die Zinfen diefer Kapitalien verfügen die betreffenden Gemeinden zu Gun: 
ften eines, ihrer bier findirenden, Söhne. Die zuletzt genannten beiden Kapita— 
fien find von dem Vermögen des Stodfonds ausgeſchieden und auf dad Kapitals 
Vermögen der Stiftungen übergetragen worden. Diefes it aub ber Grund, 
weßhalb der Stodfonds gegen die lebte Bekanntmachung vom 18. October 1834 
geringer erſcheint. 4 

Wie viel in dieſen Dingen mit wenig zu leiften ift, und wie bie Feinften 
Gemeinden fi durch die gerinaften Beiträge allmählig die Mittel verfcheften föns 
nen, ausgezeichnete, aber vermögenslofe Talente auf die Bahn zu höherem Auf: 
ſchwung im wiſſenſchaftlichen und politifchen Leben zu bringen, wo fie ihrem Bar 
terort hundertfältig durd Ruhm und mefentlicdye Verdienſte um ihn vergelten fön- 


\ 
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nen, würde faum angeführt zu werden brauchen, wenn bie, am nächften liegen: 
den, Gedanken nit fo oft überfehen würden. Gerne gibt ſich die rheinifche 
Friedrichs Wilhelms: Univerfität daher der Hoffnung bin, daß bie bisherigen Er- 
fahrungen den Geiſt der wahren Wohlthätigkeit, welche nit nur die Bedürfniffe 
ber Gegenwart, fondern auch Die der Zufunft ind Auge faßt, nody mehr weden 
und pflegen und dadurch das unverdaͤchtigſte Zeugniß von der Achten Bildung 
des Volks zu Tage förderm werden, 
Bonn, den 10. Juni 1842. 
Der Koͤnigliche außerordentlihe Reyierungs: Bevollmädhtigte 
und Eurator der rheinifhen Friedrich: Wilhelms: Univerfität, 
Geheime Ober -Regierungs: Rath, 
von Rehfues. 


Verz+zeichnisßs Nro. 579. 
einiger zum Bau der Straßenſtrecke zwiſchen der Brüde zu Angelaufte Grundftüde zum 
Altenabr und dem Ausgange des Dorfes Altenburg auf der Strabendau beit, 
Bonn: Trierer Bezirföftraße in der Gemarkung Altenahr ringezogenen Grund: 
fiüde, worüber der Contract in Gemäßheit des Art. 12. des Geſetzes vom 8. 
März 1810 zwifhen dem Spezial Commilfär, interimiftifchen Landraths-Amts⸗ 
Berwalser Berthold zu Ahrweiler Namens der Königlihen Regierung zu Cob; 
lenz, als Käufer an einem Theile und dem nachbenannten Eigenthiimer als Ber: 
fäufer am andern Theile, unterm erften Februar 1840 zmei gefertigt, am 3. 
Mai genehmigt und am 10. Mai auf der Hypothekenbewahrung zu Bonn ge 
bucht worden ift, 
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Die Abſchrift des in obigem Verzeichniffe enthaltenen Kauf; Contraftö wurde 
am 6. Juli 1842 auf dem Secretariat des Landgerichtd dahier deponirt und bie 
im Art, 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs vorgefhriebene Anheftung des Aus: 
zug6 batte am 7, deilelben Monats Statt gehabt. 

Zur Begiaubigung diefes Verzeichniſſes gefertigt auf Begehren der K. Staatöbehörde. 
Der Ober Gefretair, Juſlizrath: 
Kreßer 
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Vorſtehender Auszug des KRauf-Contractd wird biermit in Gemäßbeit des 
Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs und des Gutadıtend des Staatsraths 
vom 1. Juni 1807 zur öffentlihen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an 
alle diejenigen, weldyen allenfalls ein Hnpotbefenrecht auf benannte Grunditüde 
zuftehen follte, die noͤthige Einſchreibung deſſelben in der geſetzlichen Friſt zu 
bewirfen. 

Coblenz, den 7. Zuli 1842. 
Der Königl, Ober: Procurator: 





v. Olfers. 
Nro. 580. . Am 1. Suli ce. ift unterhalb Rheinbreitbach eine unbeklei— 
Gelanbeie Leiche beir, dete männliche Leiche, welche ungefähr drei Tage im Waſſer ge 


legen haben mochte, im Rheine gefunden worden. 

Die Leiche harte ein Alter von circa 25 Jahren, fie maaf 5 Fuß 4 Zoll, 
war von ziemlid gefehter Statur, hatte braunes Kopfbaar, länglihes Geſicht, 
braune Augen, gewöhnliden Mund, ſchmale etwas aufgeftüfpte Nafe, rundes 
Kinn, ſchwachen und rafirten Bart, Ohne befondere Kennzeichen. 

Indem id) Died zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, der über 
die Perfon des Verunglückten Auskunft zu «riheilen im Stande ift, ſolche mir 
oder der nÄchften Ortobehoͤrde mitzutbeilen, 

Bonn, den 9. Zuli 1842, 

Der Staats-Prokurator: 





Maus. 
Nro. 581. Von dem Königliben Minifterium der auswärtigen Anges 
Todienſcheine. legenheiten ſind feiner Zeit die Todtenſcheine nachgenannter, in 


Frankreich refp. in Belgien geſtorbener und angeblich in der hier 
figen Provinz gebürtiger Individuen, als: 
1) des Victor Hanquet, gebürtig aus Viret, geflo.den im Militair-Hofpital 
zu Fondonck, 
2) der Henrica Infen, gebürtig zu Cleve, geftorben zu Antwerpen, 
3) der Agned Wylders, gebürtig zu Odaerlo, ebenfalls gefiorben zu Antwerpen, 
4) des Franz Jacob, gebürtig in Großendorf, geſtorben im Militair. Hospital 
zu Eberdell, 
5) der Maria Gertrud Jacque, geblrtig zu Richlinabufen, geftorben zu Gent, 
6) des Stephan Jourdant, gebürtig zu Wefel, geflorben im Militair⸗Hoſpi⸗ 
tal zu Dey, (Algier), 
7) des Johann Petri, gebürtig zu Ber, geftorben im Militaicr- Hofpital zu 
Millana, (Algier), 
8) des Ludwig Morich, gebürtig zu Wellen, ebenfalls geftorben in dem zu 
legt gedachten Militair-Hofpital, 
hierhin mitgerheilt worten, um in Gemaͤßbeit der beſtehenden Vorſchriften bie 
Eintragung derfelben in die betreffenden Sterberegiſter und demnaͤchſt die desfall⸗ 
fige Veröffentlihung bewirken zu laffen, 
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Die Eintra gung bat indeffen nicht erfolgen Fünnen, weil nad} den bisberigen 
Ermittelungen tbeils der angebliche Geburteort der Verftorbenen nicht ausfindig 
zu machen geworfen ift, theild die leßtern in dem angeführten Orten gänzlich 

unbefannt find, 
2 Ich fire mic) daher veranlaßt, die mir geſchehene Mittheilung der vorge 
dachten To'ot enſcheine zur Nachricht für die etwa vorhandenen unbefannten Ins 
tereffenter. hierdurch zur Öffentlihen Kenntnif zu bringen, und find bie etwaigen 
näheren Auffhlüffe über ven Geburtsort und die BamilienBerhältniffe der Ber: 
fiorberren hierhin einzuſenden. 

Göln, den 11. Juli 1849, 

Der General: Procurator: 





Berabauß, 
Der Gerihtövollzieher Heinrih Pauly zu Bensberg iſt Nro. 582, 
wegen Verlegung feiner Dienſtpflichten dur ein am ?.v. Mts. Amtefuspenfion. 


erlafiened, heute rechtskräftig gewordened Urtbeil des hiefigen 
Königlichen Landgerichts für Die Dauer von drei Monaten ſuspendirt. Geſetz— 
licher Beftimmung gemäß wird dies hierdurch öffentlidy befannt gemadıt. 

Göln, deu 13, Juli 1842. 

Der Königl, Ober: Procurator: 
Grundſchoͤttel. 

Da in die Straſanſtalten nur Verurtheilte aufgenommen Nro. 583, 
werden dürfen, fo ift den verurtbeilten Müttern das Mubringen Die in Strafanftalten ver- 
von Kindern, namentlich Säuglingen, in dieſelben nicht geftatter, ürtheilten Mütter beit, 

Die gerichtlichen Polizeibeamten, welden die Aufforterungen zur Abbuͤßung 
der Strafen behufs Aushaͤndigung an Die Verurtheilten zugeben, erſuche ich bar 
ber, Srauenzimmer, welche hochſchwanger find, oder vor ganz furzer Zeit ges 
boren haben, nicht eher in die Gtrafanftalt abzufenden, bis die neugebornen Kin 
der anderweitig untergebradht find. 

Eoblenz, den 14, Zuli 1842, . Bart 
Der Rönigl. Ober» Procurator: 


v. Olfers. 
— — — —— —— 
Maria Catharina Wirtz von Riederhammerſtein, 53 Jahre No. 584. 
alt, ungefähr 5. Fuß groß, mit blonden grau vermifchten Haan: Eine Vermißie betr, 


ren, breitem Munde und einem ftarfen Kropfe am Halje, hat 
ſich am 20. Mai d. J., Morgens gegen 3 Uhr, aus ihrer Wohnung entfernt, 
und ift von der Zeit an nicht mehr wieder gefehen worden. 

Da diefelbe an Melandolie litt, jo iſt es nicht unwahrfcheinlih, daß fie 
im Rheine ihren. Tod gefucht bat. 

Indem ich dieſen Vorfall zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich um 
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gefällige Benachrichtigung, fobald von dem Berbleibe diejer Perfon etwas bekannt 
geworden ſein ſollte. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Coblenz, den 8. Juli 1842. 


Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz-Senats, 
Landgerichtsrath v. Stelzer. 
Nro. 585. Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Einen Deferteur betr. ber aus Creuznach gebürtige Musketier, Peter Kepler, des 35. 


Infanterie (3. Referve:) Regiments, welcher ſich am 12. Sep⸗ 
tember v. 9%. aus der Garnifon zu Mainz heimlich entfernt und bafelbft nicht 
wieder eingefunden bat, dur ein am 11. d. Mies. beftätigtes Eriegörechtliches 
Erfenntniß in conlumaciam für einen Deferteur erachtet und fein ſaͤmmtliches fos 
wohl gegenwärtiges als zufünftiges Vermögen confiscirt worden ift. 

Franffurt a/D,, den 11. Juli 1842. 
Das Corpé-Gericht ded 3. Armee⸗Corps. 





Beyrad 
Nro. 586. : Im Laufe des Jahres 1841 entwichen aus der Garnifon 
Deferteure betr. Eoblenz, vom Königl. 25, Infanterie Negiment: j 


1) Unteroffizier Carl Robert Zimpel, am 14. November 1812 zu Negen- 
walde im Megierungs:Bezirf Stettin geboren; 
2) men Friedrich Zulius Kramer, am 27. Februar 1820 zu Berlin 
geboren; . 
3) Fuͤſilier Mathias Schneider, am 30. Suni 1820 zu Frauenforn im 
Kreife Schleiden Regierungs-Bezirk Aachen geboren ;' 
und find diefelben dur das unter dem 12. I. Mts. dabier ergangene, unter 
dem 17, feld. Mis. beftätigte kriegsrechtliche Erfenntniß der Defertion in contu- 
maciam für überführt erachtet, zugleich auf Confiscation ihres gefammten gegen: 
wärtigen und zufünftigen Vermögens, und auf deffen Einziehung zu ven betrefs 
- fenden Röniglihen Regierungd-Hauptlaffen erfannt worden. 
Cöln, den 21, Zuli 1842, 
Königlihed Gericht der 15. Divifion. 


Siherheitd - Polizei 


Nro. 587. Da der in Niro. 34 unferd Amtöblattes p. 1840 ſteckbrief⸗ 
Burädnapme eines Sied· lich verfolgte Deferteur Auguſt Weyer fid freiwillig bei dem 
U Füfilier Bataillon des 28. K. Infanterie-Regiments wieder ger 
ftellt bat; fo wird jener Steckbrief hiermit wieder zurüdgenommen. 
Eoblenz, den 14. Juli 1842, 











Nro. 588. Bor einiger Zeit find bei Ber Nacht aus einer Wohnung 
Diebfäple bein. zu Godesberg, Mehlem und Lannesdorf, nachſtebende 
Gegenftände, nämlich: 1) ein fupferner Handgriff eines Gdels 

lenzugs, welcher eine birnförmige Figur hatte, und Fuß etwa lang war; 2) 


— 
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eine wollene grüne Dede von dem Sitzbrette einer Kinderſchaukel, fammt einer 
roth und weißen Schnur; 3) ein bleiernes Rohr, fammt maſſivem Fupfernen 
Kraͤhnen mit einer Kronen; 4) ein blau und"weiß geftreifter Kiffenüberzug; 5) 
ein bleierner Pumpenftänder 6—-7 Fuß: lang und etwa 148 Pfund ſchwer, an 
welchem ſich ein: meffingenes Schwanzſtuͤck oder; fogenannter Stiefel, 17 Pfund 
ſchwer, befand; und 6) ein Schiebfarren — aeftohlen worden. | 

Indem ich dieſen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich 
Heben, der über. den Dieb oder das Verbleiben der geftohlenen Gegenftände Aus: 
Funft zu geben im Stande ift, biefe mir oder. der naͤchſten Polizeibehoͤrde mit: 
theilen zu wollen. 

Bonn, den 15. Juli 1842. 

Der Juſtizrath, Friedensrichter, 
In Vertretung des Inſtructiondrichters, 





Wolters. 
In der Nacht vom 3. auf den 4, Zuli c., find aus einer Nro. 588, 
Wohnung zu Hennef nahbenannte Gegenftände geftohlen wor: Einen Diebſtahl betr. 


den. Indem ich diefen Diebftapl hiermit befannt mache, erfuche 

ic, Jeden, der über den Thäter oder das BVerbleiben der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft zw ertheilen im Stande ift, diefe mir- oder der naͤchſten Polizeibehörde 
baldigft mitzutheilen. 

Bonn, den 19. Zuli 1842. 

Der Staatd: Procurator: 
Maus, | 
Geftoblene Gegenftände: 

1) Zwei grobe Handtücher von Gebild, gezeichnet D. 18; 2) ein Fleines 
farrirtes Handtuch, gez: D. 30 oder 36; 3) eine Gerviette, gez. D.36; 4) vier 
Mannthemden von feinem flächfen Tuch, gez. D 6; 5) zwei Mannshemden von 
ordinairem flaͤchſen Tuch, gez. D.6; 6) zwei Frauenhemven von ordinairem 
flaͤchſen Tuch, gez. D.6; 7) ungefähr acht Paar Leintücher, gez. D. mit verfchies 
denen Nummern; 8) ein goldenes Kreuzchen mit goldenem Schloß, auf weldhem 
Legtern fi eine Bergifmeinnidt-Blume befand, fammt einer fhwarzen Haar: 
fhnur; 9) eirca neun Pfund ungebrannte Kaffeebobnen;. 10) ein leerer Malters 
Sad von grobem werden Tuch, faum halb geſchliſſen; 11) einige Gilbergrofchen 
Geld, meift in Pfenningen, 12) ein Stüdrohes Rinpfleifch, etwa 6 Pfo. ſchwer; 
13) ein halb Pafethen Taback „Portorico“. { 





Der unten näher bezeichnete Johann Bauer ift am 13. d. Nro. 589, 
M. von dem Füfllier-Bataillon des 28. Königl. Infanterie: Siedbrief. 
Negimentd aus der Barnifon Eprenbreitftein vefertirt, 

, Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungs-Bezirks 
hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Be— 
befung an den Commandeur ded Bataillons, Hrn. Oberft Lieutenant Spillner 
zu Ehrenbreitftein abliefern zu laſſen. 

Amts⸗Blatt Nro, 40 — 1842, 2 
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. —* Sigenalemenntt.. 
Der obgenannnte Fuͤſilier aus Bruͤck, Regierungs-Bezirks Coͤln, gebuͤrtig, iſt 
20 Jahre 8 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat roͤthliche Haare; graue Augen; 
roͤtbliche Augenbraunen; gewoͤhnlichen Mund; lange und ſpitze Naſe; vollſtaͤndige 
aͤhne; langes Kinn; roͤthlichen im Entſtehen begriffenen Bart; laͤngliches Ge⸗ 
icht; gelblich graue Geſichtsfarbe; hohe Stirn; ſtarke gekrüͤmmte Statur, und als 
beſondere Kennzeichen: ſehr viele Sommerſproſſen im Geſicht. 
Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer alten Montirung, 
leinenen Hofe, einer Dienſtmuͤtze, einer Halsbinde und Dienſtſtiefeln. 
Coblenz, den 22. Juli 1842. 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 590. Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Julius Friedrich 
Carl von Duͤring iſt zum Referendarius bei der hieſigen Koͤniglichen Regierung 
ernannt worden. * 

Coblenz, den 19. Juli 1842. 
Koͤnigliches Regierungs⸗ Praͤſidium. 

Schaper. 








Nro. 591. Durch Beſtellung vom 14. Juni e. iſt der Gerichtsſchreiber⸗ 
Candidat Hermann Joſeph Wachter, geboren zu St. Goar, zuletzt wohnhaft 
zu Andernach, zum Friedensgerichtsſchreiber ernannt, am 30. Juni c. als ſolcher 
vereidet worden und hat fein Amt am Friedendgericht zu Cochem am 1. Juli c. 
angetreten, 

Eoblenz, den 12. Zuli 1842. | 

Der Königl. Landgerichrd-Präfident:‘ Der Königl, OberProfurator: 

Burzer. v. Dlfers, 


Nro. 592. Den ©. Schelhorn und Friedel zu Berlin iſt unter dem 
24, Zuni 1842 ein Patent a j 
auf eine durh Zeihnung und Befchreibung nachgemwiefene, in ihrer 
ganzen Zufammenfeßung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Mafchine 
zur Fabrifation von Hufeifen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo; 
narchie ertheilt worden, 
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Nro. 593. Den Tuch-Fabrikanten Haſeloff und Comp. in Burg if 
unter dem 4. Juli 1842 ein Einfuͤhrungs⸗-Patent I , 
auf eine mechanifch ausziehende Feinſpinn⸗Maſchine, in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monar— 
hie ertheilt worden. 


ö— ——— nd S 

Berihtigung.) In der Genehmigungéklauſel des mit der Actien-Geſellſchaft für den Bau der 
—— — — — — * Nr. 36 des Amtsblattes vom 13. v. M. abgedruckten Ber⸗ 
trages iſt defien Datum, Selie 230, Belle 17 von oben, durch einen Drudfehler flatt auf tem 12. auf 
den 19, April angegeben. 


Deffentliher Anzeiger. 
9. - Eoblenz, den 2. Auguft 1842 
Beilage zu Nro. 40 des Amts-Blattes. 


328) - Berihtlihe Berfeigerung. 
uf Anftehen der Benefiziar- Erben des zu Rbens verlebten Anton Dilimann, als: 1) ber 
Braun Anna Maria geborne Schüller, Bitiwe des gevamten Anton Dillmann, Adersfrau, yan= 
delnd in ihrer Eigenfhaft als Vormünderin ihrer mit ihrem gedachten verlebten Ehemann erzeugten, an. 
nod minderjäfrigen Kinder, als a) Anton Dillmann, und b) franz Dillmann, beide ohne Ges 
fpäft, über welde Jatob Schreiber, Krämer, Beivormund in; ſodann auf Anfiehen der bereit große 
jährigen Tochter Anna Maria Dillmunn, ledig und opne Gewerb, alle zu Rhens wohnhaft, und auf 
den Örund eines Urtheils des Königl. Landgerichta zu Eoblenz vom 31. Mai lehtpin, wird 
Montag ven 29. Auguft nächſthin, 
abhmitiags ı Uhr, 
{n der Wohnung des Wirids Anton Shäller zu Rhens, zur gerichtlichen Berfleigerung der hlernach⸗ 
befpriebenen, auf vem Banne der Gemeinde Rhens gelegenen, aus der Nachlaffenfhaft des vorbenannten 
Anton Dillmann herrührenden Immobilien durch ven-unterzeichneten, hierzu committirten und zu Eob» 
lenz wohnhaften Notar geſchritten, nämlid: E 
1) Ein Beinberg im Blender, Flur 8, Nro, 474, von 23 Ruthen 90 Fuß, oder 550 &töde, drittelt am 
rau Liel zu Thal-Eprenbreitftiein, neben Jalob wirres und Sebaflian Dillmann. 
2) Ein zu Rhens an der Haupifiraße gelegenes, mit Nro. 156 bezeichneted Wohnhaus, mit Scheune, 
Stall, Hofraum, darin ſtehendem neuen Bau, Garten und fonfigen Zubehörungen, Blur 7, Rro. 
794, einen Flächenraum von 23 Rutpen enthaltend, begrerzt von Peter Malmann unp Abraham 


Mayer. 

3) Eine Wiefe in der Breierbad, Flur 14, Nro. 105, von 1 Morgen 88 Ruthen 45 Fuß, neben Anton 
Moskob und dem Gemeindewald. : 

4) Ein Stück Aderfeld auf Eprostonf, Blur 16, Nro. 35, von 1 Morgen 88 Ruipen 80 Buß, termi 
Friedrich Ifer und Johann Bergmann. \ , 

5) Ein ditio auf Ringevell, Blur id, Nro. 38, von 1 Morgen 30 Ruthen, termt Franz Leiberih und 
nacfolgenves Feld. 

6) Ein ditıo dafelbft, Blur 14, Rro. 36, von 1 Morgen 20 Ruthen, teımt Johann Birkenpeyer und 
das vorhergehende Feld. 

7) Ein ditto auf Yangenader, Flur‘14, Nro. 279, von 118 Ruthen 20 Fuß, termi Johann Sommer 
und Bernhard Schäfer, Erben. j 

8) Gin vitto auf Langenader, Flur 11, Nro. 153, von 175 Ruthen 75 Fuß, termt Jakob Dillmann 
und Johann Birkenheyer. 

9) Ein vitto auf der Trapp, am Joſephs Heiligenhäuschen, Blur 9, Nro. 221, von 25 Ruthen 10 Buß, 
termt Johann Lof und Johann Schuhmacher, Erben. 

10) —* diito im Zilgens, Blur 9, Rro. 728, von 8 Ruthen, termt Anton Schiller ſenior und Jakob 

irres. 

11) Eine Kiesgrube mit einem Feldchen am Königeſtuhl, Flur 3, Nro. 212, von 31 Ruthen 60 Fuß, 
termt Heintich Dillmann und David Werner. 

12) Ein — der Allee, Flut 8, Rro. 229, von 16 Ruthen 17 Buß, ober und unter ver Land⸗ 
ſtraße, gibt Drittel an’ das Hospital zu Rhend, termt Gertrude Schreiber und GSebaftian Altein 
und Heinrid Dillmann anvererfeits. 

13) Ein Weinberg im Albering, Flur 8, Rro, 312, von 34 Ruthen 10 Zuf, brittelt an Frau Kügelgen, 
termt beiderfeitd Hubert Koller, x 

14) Ein Weinberg auf dem Shemberg, von 28 Ruthen 5 Fuß, brittelt an die Pfarrei Rhene, tern 
Anton Mostob und Erben Thiel. A 

15) Ein vitto daſelbſt, Blur 7, Nro. 287, von 22 Ruthen 40 Ruß, over 210 Stöde, drittelt an das 
Hospital zu Rhend, ftoßt auf den Weg, termt Johann Schuhmacher, Erben und Gertrude Schreiber. 

16) Ein ditto ebenvafeldft, Flur 7, Mro. 287, der untere Tpeil ſtoßeno auf das vorhergehenne Stück, 
35 255 Stöde, dritielt an Rath Sommer zu Coblenz, neben Gertruda Schreiber und mehreren 

ößern. 

17) Eine Wieſe auf dem Teich, von 6 Ruthen 70 Bus, termt Franz Tick und Johann Lutas. 

18) Ein Weinberg in Dberzell, Alur 10, Rto. 103, von 61 Ruthen 80 Fuß, vorr circa 1000 Stöden, 
drittelt an Arau Kügelgen, terınt Philipp Theis und Joſeph Schreiber, Erben. 

19) Ein «witto dafelbfi, Blur 10, Rro. 208, von 27 Ruthen 30 Fuß, dritielt an Frau Kügelgen, neben 
Gertruda Schreiber und Ignatz Wie aus Mofelweih. 

20) Ein ditto im Scharfenftein, Flur 10, Rro. 315, von 118 Rutpen, oder circa 500 GStöden, termt 
Johann Diedrich und Hubert Kröber. . 

Die Beringungen, unter welden vie Verfeigerung flatifinden foll, nebſt Abfchägungs-Protofol, 
Hegen in der Schreibfiube des Unterzeichneten zur Einkcht offen. 
Eoblenz, ven 16. Juni 1842, 





Simon, Rotar. 


(33) Am Mittwoh den 17, Auguf f. 3., Nachmittags 2 Upr, wird zu Niederlügingen das ** 
alte Pfarrhaus auf ven Abbruch öffentlich an den Meifibietenden verſteigert. Die Verſteigerung bat im 
dem Pfarrhaufe ſelbſt fait. 
Burgbrohl, dem 16, Juli 1812, , 
Der c. — 
Jeſſe. 








(364) Der Briebrih Hepdorn Yon Siedererbach beabfitigt unterhalb bie Cobleng- Mindener 
Straße, in der Gemarkung Mammelzen, diesfeits vem Dorſe Mammelzen, auf eine ihm zugehörige, an 
der ——— Bach gelegene Wieſe, unter der Hardt genannt, eine unterſchlägige Del- und Knochen» 
Müple mit einem Rave anzulegen, Diejenigen, welche dürch die beabfihtigte Anlage eine Geſahrdung ihrer 
Rechte fürchten, werden daher hierdurch aufgeforvert, den Widerſpruch binnen acht Wochen präckuſiviſchet 
Bei vom u diefer Belanntmadung an, fowopl bei dem Unterzeichueten ald bei dem Bauperen einzu» 

gen. Itentirhen, den 6. Juli 1842. 
j Der Bürgermeitr: _ 
Nöorrenberg, . 
(384) Die Erbauung eines neuen ——— in der Gemeinde Niederlühingen foll am Mittwoch ven 
17. Auguſt 1. 3., Morgens 9 Upr, auf piefigem Bürgermeifterei-dürcam mittelft verfiegelten Souniffionen 
in Berding gegeben werben. 
Die veefallfigen Arbeiten find folgendermaßen verauſchlagt. 


1) vem Maurer oe v0 0 . .  36L The. 15 Sgr. 11 MH. 
2) + Gteinmeßen + . — 235 27 4 5 u 
3) — —— . 0.00. 169 ®e 10” 10 » . 
4) » Dacpeder . 8 08 0. 0. »r 20 u — u“ . 
5) ⸗ Tiſchler ⸗ ⸗ ⸗ “ 368 m 6 * — 
6) ⸗SGscloſſer . oo 8 2 08 2 07 - Mu Be 
7) + Glafer - . . ” . 154 „ 21 w — * 
8) - Klempner Pe 44 3 Bu nn 
9) ⸗Tüncher . . ⸗ 81" 19 2 u 
10) für Materialien » D „oo . WB nr - ⸗— — 
11) Insgemein . . P} F} . » — — 9 nr — u 


Die Bedingungen, fo wie Plau un 


Im Ganzen » 2650 Zhlr. — Spar. — PM. 
d — 
Burgbrohl, ven 16. Juli 1842. 


flag liegen dahier zur Einſicht offen. 
Der c. — 
Zefſe. 


m— — — — — — — — — —— — — —— — — ——— — — — — 

(300) Gamflag den 13. Auguſt d. Irs, Bormittage um 9 Uhr, werben im Gemeindehauſe zu Beu⸗ 
Sich, wegen Nachgenanntem, die Arbeiten und refp. Lieferungen weuigſtnehmend verlaffen, ale: 

a) * an — auf dem Johann Sieffens ſchen Plage in Morspaufen, veranfhlagt 

ui 2 x. i1 .} 

b) Iegen N 33 Ginfrieigungemane um den Brandmeiher. in Morshaufen, veranſchlagt zu 

r. T. ‚un 
«) wegen Errichtung eines Brandleiterfhauers, auf der nutern Langfeite des Bemeinde-Badpaufes in 
Morspaufen, veranfhlagt zu 34 Zhir. 6 Sgr. 4 Pf, 
Die beftehenten 3 Rofenanfhläge und die Zeichnung wegen ad c. liegen hier zur Ginfiht ofiem 
Brodenbad, am 21. Juli 1842. * 
Der Bürgermeiſter! 
Aaiſerswerth. 

(391) Mit Genehmigung Königl. Hochlöblicher Regierung wird das in ereni 
gelegene, derſelben eigentbümlich zuſtehende SchullehrerHaus, welches dem zeitigen Lehrer zur Wohnung 
angewieſen war, Donnerſtag ben 11. Auguft c., Vormitiage 10 Uhr, in dem Gemeinvepaufe u Aldegund 
durch unterzeichneten Bürgermeifter öffentlich, mehrfibietend verſteigert werben. 

Zell, ven 19, Juli 1842. 2 
Der c. — — 
v. Coll. 

392) Sanıflag den 13. Fünfti en Monats, Morgens 8 Upr, follen in hiefigem Stadifaus folgende 
Polzfortimente, aus dem Schlage "Müz«, Gemeinde Eaimt gehörend, verfteigert werben: 

1) 182 eihen Nugholjflämme, wobei mehrere von 30—40 Fus Länge zum Schiffbau geeignet find; 

2) 6 Budenflimme; 

3) 200 Safter buchen und 

4) 50° „ eichen ER ng 
Zell, den 23. Juli 184%. 2 

Der c. — — 
v. Coll. 





(393) j Die nahbenannten Perfonen: 
1) Philipp Nicolaus Müller, Sohn ver Gheleuie Philipp Müller und Wilhelmine 
reitag, aus Nieverzirmes, —— zu Weſel am 6. Februar 1773; 
2) Eonrad Wilfelm Fried, Sopn ver Ehelente Wilpelm Chriſtoph Fries und Anna Mar, 
gaseier Bleder, geboren den 23. October 1803, und 
3) Earl Daniel, Sohn ver Eheleute Eonrad Wilhelm Daniel und Anna Margaretha 
Erle, geboren den 31. October 1704 hierſelbſt, 
welche feit wielen Jahren abwefend, und veren Wohnorte unbefannt find, ober nicht bekannte Erben dere . 
felben, werden andurch aufgefordert, fih dahier binnen 3 Monaten a dato zu. melden, wibrigenfalls ven 
befannten nãchſten Berwandten der Abweienden deren Bermögen vorerfi zur Benugung gegen Caution und 
nad zurüdgeiegtem 70. Lebensjahre der Ießteren eigenthümlich überlaffen werden foll. 


Greifenſtein, den 16, Jufi 1842, 
Vürſtlich Solms’fhes Zufiz- Amt, 
V. & 
Stephan. 


* 
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Amts-Blatt. 


N 4. Goblenz, den 6. Auguſt 1822. 









Nro. 59%. Das am 19. Juli 1842 ausgegebene 18te Stüd der Gefep 
Sammlung enthält unter 


Mro. 2280, die Polizei-Orbnung für die Häfen zu Eolbergermände, Stolp⸗ 
münte und Rügenwaldermünde. Bom 29. Upril 1842. 

Mro. 2281, die Verorbnung, betreffend die Auseinanderfeßung zwiſchen den abs 
gehenden katholiſchin Pfarrern u. f. w. und teren Amtönachfolgern 
in der bifchöflidhen Diözefe von Eulm. Vom 3. Juni 1842, 

ro, 2282, die Allerhödfte Kabineis-Ordre vom 13. Juni 1842, über den 
Zeitpunft der Anwendung der neuen Landgemeinde-Ordnung für 
Weftphalen, in den einzelnen Orten der Provinz und die Fortdauer der 
bisherigen Eommunals:Berfaffung bid zur Einführung der neuen 

Eommunals Behörden. 

Nro. 2283, die Allerhoͤchſte KRabinetd:Ordre vom 22. Juni 1842, betreffend 
die Ermäßigung der von geflößtem Holze nad dem Tarif vom 
16. Januar 1841 für das Befahren des Bromberger Kanals zu 
erlegenden Abgabe. 








Bersröonungen und Belanntmadungen der Regierung. 


Die Eröffnung der Eleinen Jagd in unferem Berwaltungs: Nro. 595, 
Bezirke wird hiermit auf den 25. k. Mid. Auguft feſtgeſetzt, ——— leinen 
und den Herren Landraͤthen die Befugniß ertheilt, für diejeni⸗ Av 1738. 
gen Bürgermeiftereien oder Zagdreviere, in welden es die 
Berfpätung der Erndte erfordern dürfte, jenen Termin bid 14 Tage hinaus zu 
fegen, welche Abänderung fodann durch die betreffenden Bürgermeifter in ben 
Gemeinden befannt zu machen refp, den Sagbbefigern und Pächtern befonders 
zu infinuiren iſt. 

Wir machen zugleich wiederholt auf die Bekanntmachung vom 19. Septems 
tember 1829 (Amtöblatt Nro. 45) und 26. Zuni 1830 (Amtsblatt Nro. 26) 
wegen ber bei Ausübung der Jagd und befonders bei dem Gebrauche der Zuͤnd⸗ 
hürchen empfohlene Vorficht aufmerkfam. 

Eoblenz, den 27. Juli 1842, 
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Nro. 596. Da ber im Monat Mai eingetretene Mangel an Bluts 
Ları ber Biutegel. * egeln nachgelaſſen bat und wieder neue Vorraͤthe eingetroffen 


find, fo würde die Fortdauer des unter dem 25. Mai c. von 
uns verfügten außergewoͤhnlichen Preiserhöhung der Blutegel unbillig fern. Wir 
beben daher diefe Erhöhung hiermit auf und tritt vom Zage diefer Bekannt—⸗ 
madung an der unter dem 15. April c. von uns feftgefeßte Preis wieder ein, 
wonach die Fleinfte Sorte 1 Sgr. 4 Pfg,, die mitilere Sorte 2 Sgr. 3 Pf. und 
die größte 2 Gar. 8 Pf. koſtet. 
Eoblenz, den 29, Zuli 1842, 


(er nn — — —— 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro, 597, Mit dem 1. Auguft d. 3, werden folgende neue Mol 
Reus Poſteinrichtungen. Einrichtungen getroffen: : Poſe 
I. Zum Anſchluß an bie, mit dem 15. Juni d. J. ind Leben getretene Poſt, 
Berbindinig zwifhen dem Rhein und Paris, über Ereuznach, Birfenfeld, 
Saarlouid und Meg, wird eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Eoblenz und 
Creuznach eingerichtet, welche folgenden Gang erhält: 
Abgang von Eoblenz täglih 6 Uhr Morgens, 
nadı Ankunft ver Schnellpoft von Eöln. 
In Bingerbrüd 12 Uhr Mittags. 
Ankunft in Creuznach 1 Uhr 30 Minuten, 
zum Anſchluß an die Reitpoft nah Mannheim und an bie Per, 
fonenpoft nah Saarlouis (Paris), 3 Uhr Nachmittags, 
Abgang von Creuznach täglih 7 Ubr Morgens, 
nah Unfunft der Perfonenpoft von Saarlouis (Paris), 
Anfunft in Eoblenz 2 Uhr 25 Minuten Nahmittage, 

E8 werben bſitzige Perfonenwagen bei diefer Poft eingeftellt, und 
bie im Hauptwagen nicht Play findenden Perfonen werden ntit Beichaifen 
befördert, 

Das Perfonengeld ift zu 6 Gar. pro Meile feftgefeht, wofuͤr 30 
Pfund Gepäd frei mitgenommen werben fönnen. 

U. Zwifden Eoblenz und Simmern wird, ſtatt ber bisherigen woͤchentlich 
Amaligen, eine taͤgliche Perſonenpoſt-Verbindung hergeſtellt, und zwar in 
folgender Art: 

Abgang von Coblenz täglih 3 Uhr Nachmittags, 
Ccombinirt mit der Schnellpoft von Eoblenz nach Mainz, bis Boppard.) 
Von Boppard 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
Ankunft in Simmern 10 Uhr 10 Minuten Abends, 
Aus Simmern täglih 7 Uhr 30 Minuten Morgens, | 
In Boppard 11 Upr 30 Minuten Vormittags. Bon dort combinirt: 
mit der Perfonenpoft von Creuznach nad) Goblenz (Nro. L) 
Ankunft in Eoblenz 2 Uhr 25 Minuten Nahmittage. 
Auch bei diefer Port kommen bſitzige Wagen in Anwendung, Bei 
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II. Die Kariolpoft zwifhen Caſtellaun und Laubach, zum Anſchluß an die 
Eoblenz⸗Simmernſche Poſt (Nro. II.) wird, ſtatt bisher woͤchentlich 7mal, 
fünftig täglich mal geben, und zwar: 
8— Aus Caſtellaun täglih 7 Uhr Morgens. 
Sn Laubach 8 Uhr Morgent, zum Anfhluß an die Perfonenpoft 
“ nach Boppard (Eoblenz ) 
Aus Laubach) zurüd um 9 Uhr Morgens, nad Ankunft der Per: 
fonenpoft von Simmern. 
Sin Eaftellaun 10 Uhr Vormittags. 
b) Aus Enftellaun täglih um 7 Ubr 30 Minuten Abends. 
Sn Laubadh 8 Uhr 30 Minuten Abends, zum Anſchluß an die 
Perſonenpoſt nad) Simmern. 
Zurüd aus Laubah 9 Uhr 15 Minuten Abends, nah Ankunft 
‚der Perfonenpoft von Boppard (Eoblenz). 
In Eaftellaun. 10 lipr 15 Minuten Abends. 
Zur. Perfonenbeförderung ift bei dieſer Kariolpoft eine bedeckte Chaife 
eingeftellt, 
Für die Tour werden 6 Sgr. Perfonengeld bei einem Freigepid von 
30 Pfd. gezahlt. 


IV. Die Kariolpoft zwifhen Eaftellaun und Zell, woͤchentlich Amal, wird 
folgenden Gang erhalten: 2 
Aus Eaftellaun ' 
Montag, Mittwodh, Donnerftag und Sonnabend, 10 Uhr 45 
Minuten Abends, nah Ankunft der Kariolpoft von Laubach 
(Toblenz). 
In Zell ded andern Tages, A Uhr 15 Minuten Morgens, 
Aus Zell 
Sonntag, Dienftag, Donnerftag u, Freitag, 2 Uhr Nachmittags, 
* In Caſtellaun desſelben Tages 7 Uhr Abends, zum Anſchluß an die 
Kariolpoſt nah Laubach (Coblenz). 
Eoblenz,' den 18. Juli 1842. 
Sm hohen Auftrage: 
Der- Ober, Poft: Director 
Schuͤhler. 





Der Koͤnigliche Notar Blum zu Lutzerath iſt, durch Mi: Nro. 606, 
nifterial-Refeript vom 14. Juni c, vom 1. d. M. ab, nad) Uebergabe von Notariaie- 
illes heim verfeßt und hat fammtliche von ihm vwerwahrte Urs Hunden. 
den an den nach Lußerath neu ernannten Königlihen Rosa Quirini am 
16. d. definitiv übergeben, welches der gefehlichen Vorſchrift gemäß zur öffent- 
lihen Kenntniß bringt. ° ; 
Eoblenz, den 22, Zuli 1842. 
— TER Der Koͤnigl. Ober» Procurator: 
o. Dlfers 


— — — — — — 
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Nro. 607. Der Landgerihts-Referendar Adams hierfelbft, iſt hoͤhern 
u — Orts beauftragt, das Friedensgericht Ahrweiler rn 
Beurlaubung des erfranften Koͤnigl. Friedensrichters Heyd zu 
verwalten und hat demzufolge daſſelbe am 16. c. uͤbernommen. 
Eoblenz, den 22. Zuli 1842. j 
Der Königl. Landgerichts⸗Präſident: - Der Königl. Ober» Procurator: 





urzer. v. Olfers. 
Nro. 608. Donnerſtag den 25. Auguſt dieſes Jahres, des Vormittags 
Sehnten-Berfieigerung. um 10 Ubr, wird im Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Rentei 


der diesjährige Ertrag des fiskaliſchen Kartoffel» Zehnten in den 
Gemarkungen Linz und Linzerhaufen öffentlih an den Meiftbietenden ver: 
fteigert werben. 
ging, den 22, Zuli 1842, 
Königl. Rentei: 
Zimmermann. 


Sidherheitd- Dolizei. 


Nro. 609. Im Befige eines wegen LZandfireidierei zur Unterſuchung 
ir ri gefichlene gezogenen Individui find zwei grobe Leintuͤcher, wovon Eines 
—— mit B gezeichnet iſt, gefunden worden. 

Da diefe Leintuͤcher wahrfdeinlih von einem Diebftahle herrühren, fo er 
fuche ih Jeden, welcher über den Eigenthümer derfelben Auskunft ertheilen fann, 
diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde balvigit mitzutheilen, 

Bonn, den 22. Juli 1842. m 

> Der Staatd; Procdrator: 
“ Maus, 


Derfonal: Chromifk. . 








Nro. 610. Der bisherige proviforifhe Schullehrer, Kuͤſter und Gloͤckner 
bei der farholifhen Gemeinde zu Niederlägingen, Damian Fiſcher, ift in feiner 
Stelle definitiv beftätigt worden. 

Coblenz, 12. Juli 1842. 





Nro. 611. Der bisherige Communafförfter zu Mittelftrimmig und com: 
miffarifhe KreisförftereisBerwalter Trils bach ift zum Kreisförfter des Kreifes 
Zell gewählt und als foldyer definitiv angeftellt worden. Ä 

Eoblenz, den 13. Zuli 1842, 





Nro. 612. Der biöherige Fritdensgerichts ſchreiber Arnold Veling zu 
Cochem wurde unterm 27. Mai ec. auf feinen Wunfh zum. Gerictövollzieher 


| 





= uA09 — 
vom Egli abernannt,; als foldyer am d. Mi verpflichtet und erhielt 
dur des Koͤnigl Landgerichts bie Stadt Adenau zum Wohnſitz ange 


* 


m, “er feinen Dienft am-11, t. angetreten- hat. 

=. Epbfenz, den 14 36li 1842.) nt 

URNLAE a e Der-Köntgf. ObersProcurator: _ 
* F v. Olfer e 


— — — 





M⸗. 613. Anſtatt des verſſorbenen Anton Wagner fen. aus Keſſeling, 
iſt der Ackerer Peter Joſeph Koll zu Hönningen zum Mitgliede der Armen: 
Commiſſion der Burgermeiſterei Brücd ernannt worden. 

Coblenz, den 14. Juli 1842, 








- - : » 
Nro, 614. Der bieherige proviſoriſche Scullehrer, Küfter, Organift 
und Gloͤcner bei der katholiſchen Gemeinde zu Sohren, Anten Mind nich, ift 
in feiner Stelle tefinitiv beftätigt worden. i 
Eoblenz, ten. 14. Juli 1842, 
B — mm mm m m nn nn 
Nro. 615. Se, Excellenz, der Herr Juſtiz-Miniſter haben den, bei 
dem Königlidyen Juſtiz⸗ Senate zur Prarid berechtigten Apvofaten, fo wie dem 
Advokaten Schmittbenner zu Neuwied die Befugniß beigelegt, auch bei dem 
Fürftliben Obergerichte zu Braunfels einftweilen, und fo lange ed an befonderen 
Advokaten für daffelbe fehlt, zu praftiziren, mit der Maaßgabe jedoch, daß zur 
Bermeidung von Zögerungen und Jrrungen jeder diefer Advofaten immer in feis 
ner erften Eingebe einen, in Braunfeld wohnenden Mandatar zur Empfang: 
nahme der gerichtlichen Erlafie benenne, 
Eoblenz, den 15. Juli 1849, 
Koͤnigl. Juſtiz ⸗ Senat. 
Wurzer. 








Nro. 592. Der Schullehrer W. Marenbach zu Weyerbuſch iſt zum 
Lehrer, Kuͤſter und Gloͤckner bei der. evangeliſchen Gemeinde zu Mehren pro: 
viforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 22, Juli 1842, 





Nro. 616. Dem Bühfenmakher-Earl Güntermann zu Düffeldorf iſt 
unter dem 9. Juli 1842 ein Patent‘ 

auf eine durch Zeichnung, Befhreibung und Modell nadhgewiefene, 

ald new und einentbümlich anerfannte Sicherheits-Vorrichtung an Ger 

- -webrfhlöffern, zur Verhinderung. des unwilikührlichen Losgehens der 

\ Gewehre, , 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an-gerechnet und für den Umfang der Mo 
narchie, ertbeilt worden. * 





* 
“4 R 
- * 
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Deffentlider Anzeiger. 


MA“. Coblenz, den 9. Auguft ; 1842, 
j Beilage zu. Nro. 42 des Amts-Blattes. 


(397) Donnerflag ven 11. viefed, Morgend 9 Upr, werben bahier 23 Nutpen 50 Auf, ven Ge- 
meinden Unfel und Sheuren zuſiehendes Garteuland an den Meifibietenven öffentlich verfteigeri, was 
biermit befannt gemacht wird. " ' 
Untel, ven I. Auguſt 1842, E 
et ; Der Bürgermeifterei- Berwalter: 

Engel. 


ir. (398) Dienflag ven 16, Auguft d. Irs., Bormitiags um 9 Uhr, werden im Büreau vahier, wegen 
Rachgenanntem, vie Arbeiten und refp. Lieferungen. wenigfinehmend verlaffen, als: 
a) Fer. or ge a — und — 5 um den Schulgarten zu Brodenbach, ver 
anſchlag r. 13 Sgr.; — 
b) wegen Belhaffung von Subſellien inch, Lehrertiſch und Tafel für vie Schule zu Nörtershaufen, 
veranfhlagt zu 55 Thlr. 24 Sgr.; 
c) oe einer bewegligen. Breiterwand im Schulfaale zu Oberfell, veranfchlagt zu 55 
x, r. um 
d) wegen inruplung des unteren Raumes im alten Schulpaufe zu Niederfell zu einem Gprigen- 
haufe, veranflagt zu 31 Tplr. 3 Ser. 
Die beftehenven vier Koflenanfhläge und die Zeichnung über die Schulfubfellien und Tafeln mit 
dem Lebrertifche, Liegen täglich hier zur Enſicht offen. 
Brodenbach, am 21. Juli 1842, : 
Der Bürgermeifter: 
Raiferswertt. 


(399) Die Binter-Schaafweiden der Gemeinden Bremm, Efleny-Poltersvporf und Nep- 
ren werben auf ein Jahr, Mittwoch den 24. Augufl c., Morgens 10 Uhr, auf meinem Dienft-Tolale öffent- 
lich meiübietend verpachtet werden. 

Eller, ven 28. Juli 1812, 

Der Bürgernteifler: 
Frideriche. 


(400), Ebrift ian Elm, Handelsmann, hieſelbſt wohnpaft, hat, nachdem mehrere feiner @läu« 
biger auf Eröffnung des Concurs-Berfahrens über fein Vermögen angetragen, eine Ueberſchuldung auf 
bereits nachgewieſen worben, beute zu Gunften feiner fämmtlichen Gläubiger fein Bermögen abgetreten. 
Indem daher über dieſes der formelle Eoncurs hiermit erfannt wird, werden alle, welche Korberungen an 
ıc. Elm beziehungsweiſe deifen Bermögen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in termino den 5. Sep- 
tember c., Bormittags 9 Upr, fo gewiß perjönlih ober dur gehörig bevollmächtigte Stellvertreter vahier 
—— ne — zuſtellen, als fie forft damit ſtillſchweigend von ver gegenwärtigen Maſſe ausge—⸗ 

eſſen werben follen, 

Indem man hierbei jämmtlihe Gläubiger des Genaunten darauf aufmerkfam macht, daß ber Lep- 
tere in dem Liauitationstermine Borfgläge zu einer gütlichen Hebereintunft mit ihnen zu machen beabfichtigt, 
wird deflen etwaigen Schuldnern anbefohlen, bei. Vermeidung nohmaliger Teiftung feine Zahlungen an ıc. 
Elm felbſt zu bewirken, nielmehr ſolche nur an das hieſige Schöffengericht zu Teiften. 


Bendorf, den 24% juli 1842. 
Königl. Pe. Juſtiz Amt Hammerfteür. 
Emmelius, 


(401) sSreitag den 19. Auguft d. 3., Vormittags um 10 Uhr, wırd auf vem Gemeindehaufe zu 
Burgen bie Privat- und Gemeinve- Winterfhaafweide der dortigen Gemeinde, auf zwei Jahre an den 
Meifibietenden öffentlich verfauft werben. 

Zurgen, den 1. Auguſt 1842, _ 

Der Ortsyorfland: 
Schmidt. Kröff. Enpdres. 


(384) ‚Die Erbauung eines neuen — in der Gemeinde Riederlützingen ſoll am Mittwoch den 
17. Auguft I. 3., Morgens 9 Uhr, auf hiefigem Bürgermeiflerei-Büreau mittel verfiegelten Soumiffionen 


in Berding gegeben werden, 
Die veefallſigen Arbeiten find folgendermaßen veranichlagt. 


4) dem Maurer » Ce Pa FE 361 Thle. 15 Sgr. 11 Pf. 
I) +» GSteinmeßen + “ . ” . 235 27 5 * 
3) 3immermann 169 ⸗10 410 4 
4) Dachdecwker — Bm 20 —4 
5) . Tiſchler ” . “ — 368 6 — — 
6) Sdcloſſer J 207 » 22 nr 8." 
7) + Gflafer ⸗ 154.,„ 21— 
8) ⸗Alempuer —— 33 Bu — 
9)- «- Zünder “ 5 5 5 D 8 » 19 » 2” 
10) für Materialien +» . . oo. 0. BE. — un er 
11) Indgemein r ” “ . 5 2 " gm ur 


— — — 
Im Ganzen 2650 Ihlr. — Bor. — PM. 
Die — **7* —* = Kopen-Knfgiag liegen dahier ur Cine offen. 
ie Der c. 7 Pa 
Jeſſe. 


(402) u Shaafwei 2 jau Satzenpert.— 

Samflag den 13. Aug — fa tage Bund 2 Ahr! werde ich in Hapenpärt vie Schaafweide 
len —— und Priv zute, worauf 200, Stud Sdasſe gehalten werben fonnen, öffentl auf 9 

te verpachten. de Ne N — 9 
Munftermaifeld, ven 27. Juli 1842. — 

vı.iy- Bo. Auf 
nn un nn m eo pgpranmane ne 2 nn net run DER Be 

9) . BE Subpanatflong- Patent. u 

Auf Anfteben der Frau Margeterba, gebotne Utſch, Wittwe von Karl Buricelli, Rentnerin, 
wohnhaft in Brepenheim, und des Herrn Karl Utih, Steniner und Putteneigenthümet auf ver Rhein⸗ 
böler Eiſenſchmeiz, Bann von.Darweiter, wohnent, wird an 

Samflay den zehnten September vieles Jahres, 

Morgens neun Uhr, vor dem unterzeihneien Srietendrister des Bezırts Kreuzuach am gewöhnlicher Ge⸗ 
ricptöiteile zur öffentlichen Berfieigeruig nachdenaunter Immobilien, gelegen in ver. Stadt Kreuznach und 
ın feinem Bann, Frievensgeritsbeziris und landräthlichen Kreiſes Kreuznach geſchritten, ind‘ der Zufglag‘‘ 
dem Meiftbietenven eripeilt werden. Dr TE — : 

Die ſelben find am 24, Auguf 1838 gegen Franz Anton Briejer, früher Privatmann, jept 
Krämer, und deſſen Eyefrau Elifabeth, neborme. Geyer, obue Geſchäſt, als Hauptihulnner, um Fries 
drich Schneegans, Suisbefiger, und Johann Ppiliyp Skater, Screnfieser, beive Leßtere als 
Drittbefiger von Immobilien der Hauptſchuldner Eheleute Grieſer, alle in Kreuznach wohnhaft, im ger 
richtlichen Beihlag genommen worden, ald: j 

1) Ein Wohnhaus zu Kreuznach, neuftädierfeiis in der Darfhiraße oder Schahaaſſe gelegen, bearänit 
einfei:8 von Reichbard Anhäufer, anverfeits von der Gafle, vorn von ver Hauptftcaße.. : Diefes Haus, 
welches aus Poly, Stein und Lehm erbaut und mit Ziegeln gededt if, dat äußerlich einen gelben 
Anſtrich und vom Boden bis an das Dach drei Stochwerle. Augebot fünfhundert Thaler. 

2) Anderthalb Viertel örtlich, oder 100 Rutden 20 Fuß Magdeburget Maß ader auf den Reunmorgen, 
einjetd Peier Morig anderfeiis Erben von Recum. Angevot zjeyn Thaler. 

3) Ungefäde drei Morgen rk, oder drei Morgen 146 Sluthen 20 Auß Migdeburger Maß Meinberg, 
am rothen Kreuz, oder in ver Roldfuchſerwieſe, einfeits Konrad Ehlechtweg, Wittib, amderfeiis Franz 
Auton Facobi, Wittib. Ungebor dreißig Thaler, . 

4) Ein Morgen zwei Biertt örtlich, orer ein Morgen 166 Ruten 30 Fuß Magdeburger Maß Wein- 
berg in den Rövern, einſeils Audreas Bupl, modo Peter Keifel, anverfeits Wendel Engelömanı. 
Angebot zwanzig Thaler. 

5) Ein Morgra neun usd jede;ig Kutpen 60 Fuß Ader ober dem Yignefenberg oder aufdem Bättenfelv, 
neben Friedtich Achneegane und MWittib Mau‘. Angebol awanzig Thaler, 

Das obendefhriebene Wohnhaus wird theils von den peleuten Griefer ſelbft, ibeils wurte es 
zur Zeit ver Befchlagrapme mietpiwerie von Suſauga Oancelmann, Wiltis von Chriftopd Sigivs, Wirtkta, 
und von Wilfelm Schneegans, Rothgerber, mieidweiſe bewohnt und benutzt, nenemwärtig aber, wie bes 
merkt, von den ſchuſdneriſchen Epeleuten Griefer zum Theil bewohnt und bemust, und außerdem bemoh 
nen und benußen es miethweiſe der, Lithoyrupp Yonis Araf um bie Wutwe GSebüftian Graden. 

Das Grundfläd unter Nro. ? anf den Reunmorgen toird von benanutem Whiliyp Schäfer, bad 
Grundfiüd Nro. 5, ober dem Agnefenbera, orer auf dem Bütienfelo, wird von belagtem Friedrich Schnee 
gans, ald Dritibeiger bebaut uud beiefleu, 2 

Die davon zu zahlenden Grund und Gebäurefteuern betragen für das lanſende Zahr fieben Thaler 
dreizehu Groſchen. u, . 

* Der volftändige Auszug aus der Eteutseolr, fo wie Kaufbroingungen können auf der wWerigie 

fhreiberei des Hicfigen Arievensgerihts eingefeben we.ben. . 
Gegenwärtiges Patent fol auf geſebliche Deife vefannt gencht werden. 
greuznab, om 13. Wat 1642. > 
Der &. Sriedendridter, 
RL, j Carr.) Kram. ° 
Für gleichlautende Abihrutt: 
Des £. Gerichtoſchreibet, 
Mayer. 


BB ie nabhenanaten Per’onen: 
1) Philipp Nicolaus Müller, Gopn ver Eheieute Philipp Wüller und Wilhelmine 
Freitag, aus Nisoerziemed, geroren zu Wefel am 6. Februar 1773; 
2) Eonrad Wilhelm Fries, Sohn ver Eheleute Wilhelm Thriſtoph Fries und Anna Mar- 
arerda Bleder, geboren ven 23. October 1803, und 
3) Earı Daniel, Sohn ver Epeieuie Eonrad Wilhelm Daniel un Mana Margaretha 
@rle, geboren von 31. Octeder 170% bierfelbit, 
welche feit vielen Rahren abwe’end, und teren Wohnorte unbefannt find, over nicht bekannte Erben tere 
felben, werden anvucch aufneforveri, ſich dahier binnen J Monaten a dato zu melden, wibrigenſolls ben 
befannten nächſten Verwandten ter Abweſenden deren Germögen vorerſt zur Benutzung gegen Taution und 
nach zurüdgelestem 70. Rebensjahre ver letzteren eigentpämlih überlaffen werden fol. 


Greifenfein, ven 16. Juii 1842, — 
Bürfiih Solmo'ſches JZuſtiz⸗ Amt. 
v c A 


St ey ban. 
(333) Am Mittwor den 17. Auguſt L. J., Nachmittags 2 Upr, wire au Niederlügingen das dortige 
alte Pfarrhaus auf ven Abbruch Öffentlih an ven Meiftvietenven verfteigert. Die Berfleigerung hat . 
dem Pfarrhaufe felbft ſtatt. 


Burgbrohl, dem 16. Juli 1842. 
Der c. — — 
Zelte 
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Amts-Blatt. 


NM 43. Coblenz, den 13. Auguft 1842, 











Nro. 619. Das am 25. Zuli 1842 ausgegebene 19te Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
Nro. 2284, die Verordnung über die Befugniffe der Kreisftände im Koͤnigreich 
Preußen, Ausgaben zu befchliegen und die Kreis; Eingefeflenen da: 
durch zu verpflihten. Bom 22. Juni 1842; 

Mio. 2285, das Neglement über dad Verfahren bei den ftändifhen Wahlen. 
Vom 22. Zuni 1842. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Zufolge der Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 27ften v. Mts. Nro. 620. 
betreffend die Umwandlung ver Staats-Schuldſcheine und vie  Dieünbigung Huiahlnig 
Herabfegung der Zinſen derfelben von 4 auf 3’/, pCt. (Geſetz⸗ unverloofeten Staat 
Sammlung Nro. 2255.), follen ſämmtliche noch im Umlauf bes —— 
findliche Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine, ſoweit ſie in den, Be⸗ —— 
hufs der Tilgung bisher ſtattgefundenen 19 Verlooſungen noch nicht gezogen, und 
alfo nicht bereits gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch mit 35 pCt. 
jährlich verzinfet werden. Es werden daher fämmtlihe noch eirculirende, durch die 
bisherigen 19 Berloofungen nicht betroffne Staats⸗Schuldſcheine, zum Behuf der 
baaren Zurüdzahlung der verſchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2. Januar 1843 
hier in Berlin bei der Controle der Staatspapiere, Taubenfiraße Nro. 30, in Em 
pfang zu nehmen find, ihren Befigern hierdurch gelündigt, mit ver Aufforderung, 
biefe Papiere, unter der fhriftlihen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 1. September diefes Jahrs gegen Depofitalfheine eins 
juliefern. Einheimische haben jene Crflärung nebft ihren Staats» Schuldſcheinen 

ei der Controle der GStaatspapiere, Auswärtige aber folhe bei der ihnen zus 
nächft gelegenen Regierungs + Hauptlaffe einzureichen. Von denjenigen Inhabern 
von Staats-Schulpfheinen, welche viefer Aufforderung nicht nachfommen, wird 
angenommen werden, daß fie bie gefhehene Kündigung ihrer Staats⸗Schuldſcheine 
zur baaren Zurüczahlung der Valnia ihrer Seite nit annehmen, fondern biefe 
Papiere mittelſt ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allgemeinen Con 
vertirung unterwerfen, und demgemäß vom 2. Januar 1843 ab nur den herabge, 
fegten Zinsfag von 35 pCt. jährlich fortbeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen 
Inhabern von Staats⸗Schuldſcheinen, welche fih unter Einreihung derſelben mit der 


Herabfegung der Zinfen von 4 auf-3; pCt. jährlich, vor dem 1. September d. 3. 
aus drücklich eiaverſtanden erklären, in fofern fie diefe Erflärung: a) in dem Zeit 
raume vom 4. Mıi bis einfhließlih den 30 Yunt d. 3. abgeben: eine Prämie von 
Zwei Thalern; 5b) in fofern fie diefelbe im Monat Zuli d. 3. abgeben: eine 
Prämie von Einem und einem halben Thaler; c) in fofern fie folde im 
Monat Auguſt d. J. einreihen: eine Prämie von Einem Thaler, auf jede Hum 
dert Thaler des ihnen zugehörigen Staats-Sſhuldſchein-Kapitals hierdurch bewilligt, 
welche ihnen fofort baar ausgezahlt werden fol, Außerdem wird, in Gemäß heit des 
$. 4 der Allerhöchſten Kabinets-Ocdre vom. 27ſten v. Mts. hiermit die Zuflherung 
ertheilt, daß die neuen 3!procentigen Staats:Shufofiheine während der erften vier 
Jahre, vom 1. Januar 1843 ab, aljo bis zum legten Dezember 1846 der 
Berloofung niht unterworfen fein follen. Die gevahte Ecklärung muß 
von Einheimifhen bei der Controle der Staatspapiere, Taudenftraße Nro. 30, von 
Auswärtigen aber bei der ihnen zunächſt gelegenen NegierungssHauptkaffe ſchriftlich 
abgegeben werben, indem weder mir, noch die gedachte Controle, und in eine Died 
füllige Correfponden; mit den Befigern der Staats-Schuldſcheine einlaffen Fönnen. 
Hiernach wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats-Schuldſcheinen zuvörderſt bie 
in den bisherigen 19 Berloofungen für den Tilgungsfouds gezogenen 
Staats-Shuldfheine von den übrigen abzufondern haben — indem es 
wegen Realifirung der Erfteren bei demjenigen verbleibt, was durch unfere diesfäl⸗ 
figen befonderen Bekanntmachungen vorgefchrieben iſt. Sollten dergleichen von den 
Berloofungen betroffene Staats⸗Schuldſcheine auf die Liften der Behufs der Conver⸗ 
tirung einzweichenden Staats⸗Schuldſcheine aufgenommen, und follte dies bei Nevis 
fion der Liften nicht entdeckt, vielmehr den Präjentanten folder Staats Schuldfheine 
die oben erwähnte Prämie aus Berjehen gezahlt werden, fo wird die ſolchergeſtalt 
unrechtmäßigerweiſe bezogene Prämie bei der Auszahlung des SKapital-Betrages der 
ausgeloojeten Staats» Shuldfcheine wieder eingezogen werden. 2) Die Ynhaber 
nicht ausgeloofeter Staat8-Schuldfcheine, melde fi zur Umfchreibung vers 
felben in neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, Verbriefungen verftehen, 
haben mit ihrer desfalljigen Erflärung eine von ihnen unter Angabe ihres Standes, 
Gewerbes, Wopnorts ꝛc. zu vollziehende Lifte, im welcher alle auf einen gleichen 
Kapital» Betrag lautende Stüde unter einer eigenen Abteilung einzeln, nad der 
Zahlenordnung, mit ihren Nummern und Buchftaben, nad einander zu verzeichnen 
find, einzureichen. Diefer Erklärung und Lifte, zu welcher gedrudte Formulare, för 
wohl hier in Berlin, bei ver Controle der Staatspapiere, wie au bei jeder Re 
glerungs-Hauptkaffe unentgeltlich zu haben fein werben, find die Staats-Schuldſcheine 
in derfelben Ordnung, in welder ihre Nummern im der Lifte aufeiriander folgen, 
jedoh ohne die zu denfelben gehörigen Zins-Coupons, beizulegen, indem dieſe 
Legteren zur Zeit ihrer Fälligkeit in gewöhnlicher Weiſe zu realifiren bleiben. 3) 
Um den Verkehr mit den Siaats-Schuldſcheinen nit zu heminen, werden bie Bes 
hufs der Convertirung eingureichenden Papiere fofort nah erfolgter Bedruckung mit 
einem Stempel, ** die Worte: „Reduzirt auf 31pCt. vom 1. Januar 
1843 ab” enthält, einfiweilen ven Präfentanten zurüdgegeben werden. Zugleich 
wird leöteren die oben unter a. b c. verheißene reſp. Prämie baar ausgezahlt, wo⸗ 
rüber fie auf ver Lifte der geftempelten Staats-Schuldſcheine zu quittiren haben. 
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Die Beftimmimg des Zeltpunfie, mit welchem ver Umtauſch der mit dem Rebuction 
Stempel berrudten Staats⸗-Schuldſcheine in neue zu drei und ein halb Prozent ver 
zingliche, und mit den Zins-Eoupons Serie IX. zu verfehende Berbriefungen begin 
nen kann, behalten wir und vor. 4) Diejenigen Staats» Schulofchein- Inhaber, 
welche die Zurücknahme ihrer Kapitals Baluta zum 2. Januar 1843 beabs 
ſichtigen, haben viefelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten desfalljigen Ers 
Härung angefchloffenen Lifte nach den Appoints und der laufenden Nummer zu vers 
zeichnen. egen baarer Auszahlung der Kapftal- Beträge folder Staats Schul 
fiheine, wird das Weitere zu feiner Zeit öffentlich befannt gemacht werden. 5) Den 
zu vorflehend gedachten Zwecken nöthigen Berfendungen der Staats - Schuldfheine 
von Seiten der Inhaber an die RegierungssHauptlaffen und an Erftere zurüd, ift 
die Portofreiheit zugeftanden, wenn vie Adreſſe bei der Einfendung das Rubrum: 
— — Tpaler Staats-Schuldfcheine zur Ummandlung beflimmt” bei der Zurückſen⸗ 
dung bie Rubrik: „... Thaler umgewandelte Staats-Schulvenfheine” enthält. 
Berlin, den 10. April 1842, - 
» Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. v. Berger Natan. Tettenborn. 
UVD “.. 
= “0 * 
Unter Bezugnahme auf vorfichende Befanntmahung {ft die Regierungs-Haupte 
Kaffe mit näherer Anroeifung zu deren Ausführung von uns verfehen und bemerken 
wir deshalb noch Folgendes: 

1) Die Reglerungs- Hauptkaffe ift zur Annahme der Erklärungen, Liſten und 
Staats-Schulvfcheine, fo wie mit der Abftempe ver legteren und ber 
fofortigen Prämjen» Zahlung beauftragt, melde die Intereffenten bei derfel- 
ben Zug um Zug zurüd zu empfangen und gegen Duittung ſogleich zu er 
heben Haben. Cs find dazu die Stunden von 9 Uhr bis 12 Upr Diorgens 
beſtimmt. Formulare find bei der Regierungs⸗Hauptlaſſe zu erhalten. 

2) Wenn zwar als Regel gilt, daß die Eigenthümer von Staats⸗Schuldſcheinen 
dieſes Gefchäft felbft bei der Regierungs-Hauptlaffe erledigen, fo bleibt dem» 
noch zur Erleichterung der entfernt wohnenden nadhgegeben: 

a) das ae hier durch gehörig Bevollmächtigte beforgen zu laffen, 
oder au u 
by ihre Erklärungen, Liſten (legtere voppelt), Staats⸗Schuldſcheine und 
von Ihnen vorab nad Vorſchrift des Formulars auf demfelben ges 
hörig auszufüllenden und durch Namens-Unterfchrift zu vollziehenven 
Quittungen über die Prämien und den Rüdempfang der Staats 
Schuldſcheine duch die Königl. Poften felbft an die Regierungs⸗ 
—— einzuſenden, welche alsdann bie abgeſtempelten Staates 
chuldſcheine und den baaren Betrag der Prämien auf demſelben 
Wege an die Intereffenten zurüdgelangen läßt, 
Wir empfehlen venjenigen, welche ſich dieſer letzten Art zur Befor des 
Gefpäftes bedienen wollen, dringend bie Formulare auf das forafältigfe —— 
len, damit Rückſendungen und Verzögerungen vermieden werden. 
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Durd directe Einfendung der Staats⸗Schuldſcheine an bie Re ierung6-Haup 
—* nn a re gr . a u. b die Portofreiheit bewirkt = find — 
are auf den landräthlichen Kanzleien zur unentgeldlichen Abgabe 
Staats⸗Schuldſcheinen niedergelegt. — re ae 

Eoblenz, den 25. April 1842, 





Nro. 621. Die zweite Lehrerftelle bei der evangelifhen Gemeinde zu 
a Langenlonsheim, im Kreife Creuznach, wird mit dem 1. Dior 


ber d. J. erledigt. Das Einfommen berfelben beträgt außer 
freier Wohnung und dem erforderlichen Brennmaterial jährlih 120 Thir.] 
Qualifigirte Bewerber haben fi an den Herrn Superintendenten Schness 
gand in Creuznach zu wenden. 
Eoblenz, den 22. Juli 1842, 





Nro. 622. - + Der Einwohner Bernhard Schmidt zu Remagen hat bie 
Nieberlsgung elurr Sgente ihm übertragene Agentfchaft für die Leipziger Feuerverſicherungs⸗ 
A. U. Rxo. 3080. Geſellſchaft niedergelegt. 
Eoblenz, den 22. Zuli 1842, 


—— — — — — — 


Nro. 623. Dem Geometer Johann Simonis zu Guͤls iſt die Com 

Erigelfung einer Goncefiion. zeffion zur Uebernahme einer Agentfhaft für die Aachen Mün 
ra chener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ertheilt worden, 
Eoblenz, den 23. Juli 1842. 





Nro. 624, Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem bisherigen 
Dustificalione ulieh. Maurergefellen Eonrad Allgeyer zu Bladbah dad Meifter: 


DualificationdsAttet und mit demfelben zugleich bie Befugniß 
ertbeilt worden, das Maurerhandwerf als Meifter felbftftändig zu betreiben, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 

Eoblenz, den 27. Zuli 1842. | 


— — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 625. Am 19. laufenden Monatd wurde im Rheine, am ſoge— 
Gelandeie Leiche beir. nannten Killsgraben, unweit Monheim, vie Leiche eines unbe: 
kannten Mannes gelandet. Indem ich die Beſchreibung der 
Perſon und der Kleidung zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich einen Se: 
den, der über bdiefelbe nähere Auskunft zu geben vermag, entweder mir oder feis 
ner Ortöbehörde ſolche fofort mitzutbeilen. . 
Düffeldorf, den 22, Zuli 1842, 
Für den Ober-Profurator, 
Der Erfte Profurator: 
Lippe - 
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Befhreibung der Perfon und der Kleidung. 

Der Berftorbene war zwiſchen 30 und 40 Jahre alt, Fräftig gebaut, 5 Fuß 
6 Z00 groß, hatte braunes Haar, bedeckte und breite Stirne, Kleine Nafe, ans 
fcheinend ditto Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, einen Bart, deſſen Farbe 
wegen der ſchon meit vorgerädten Faͤulniß des Leichnams unfenntlid war. 

Stine Belleivung beftand aus: 1) einem wollenen Eollette; 2) einer braun 
tarrirten halbſeidenen Weſte; 3) einem fattunenen Halstuche, weiß von Grund, 
mit blauen und rothen Sternden; 4) einer violettenen gewebten wollenen Unter; 
wefte; 5) einer weißgelbliden Hofe von Eircaffienne; 6) einer Unterhofe von 
Bombafin; 7) grau wollenen Soden und 8) einem mittelmäßig feinen leinenen 
Hemde mit deutfhen Yermeln, im rechten Zipfel roth gezeichnet mit den Buch 
ftaben G. K 12. 


— 





Am 20. dieſes Monats iſt zu Flehe, Oberbuͤrgermeiſterei Nro. 626. 
Duͤſſeldorf, im Rheine eine unbekannte Leiche gelandet. Indem Cine gelandele Leiche betr. 
ich die Perfonenbefchreibung derfelben zur öffentlihen Kenntniß 
bringe, erfuche ich einen Seven, welcher über diefelbe Ausfunft zu geben vermag, 
mir oder feiner Ortöbehörde hiervon ſogleich Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 23, Zuli 1842. 

Für den Ober-Profurator, 
Der Erfte Profurator: 
gez. Lippe 
Perfonenbefhreibung. 

Die Leiche war nadt, fünf Fuß fehs Zoll groß, die eines großen, ſtarken 
“und mwohlgebildeten Mannes mittleren Alters; der Scheitel war mit mäßig langen 
dichten. dunfelblonden Haaren bededt; die Zähne vollftändig; am rechten Fuße 
war die erfte Zebe neben der größten mit der zweiten durd eine Zwiſchenhaut 
bis zum erſten Gliede verbunden, an dem linken Buße war dies ebenfalls, jedoch 
in geringerem Grabe der Fall. > 





Am 21. Zuli ce, ift zu Ehingen, Bürgermeifterei Kaiferd: Nro. 627. 
werth, eine unbekannte Leiche gelandet. Indem ich die Bes ine gelandete Leiche beir. 
fchreibung der Perfon und Kleidung zur öffentlihen Kenntniß 
bringe, erſuche ich einen eben, welcher über den Berunglädten Auskunft zu ges 
ben vermag, mir oder feiner Ortöbehörde hiervon Nachricht zu geben. 

Düffeldorf, den 26, Juli 1842, 

. Für den Ober: Profurator, 
Der Erfte Profurator: 
gez. Lippe, 
.,2+Befdhreibung der Perfon und Kleidung. 

Die Leiche war jene eined Mannes von etwa 50 Jahren und von weniger 
wie mittlerer Größe und unterfeßter Statur; fie hatte dunkel und arau gemifchte 
Haare, graue Augen, breite Naſe, gewoͤlbte Stirn, großen Mund und runzeliges 
Geſicht. — Diefelde war befleidet mit einer grauen geflidten Tuchhoſe, einem . 
Hofenträger, von Gurt, in der Quere blau geftreift und mit Leder eingefoßt, 
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einer weißen Pique⸗Weſte mit gelben meſſingtuen Knoͤpfen, einem ſchwarz ſeide⸗ 

nen Halstuche und einem neſſelnen Hemde auf der Bruft mie C, gezeichnet und 

—— Socken. In der Hoſentaſche befand ſich ein ziemlich großer hohler 
el. 





Nro. 628, Auf den Untrag der Koͤnigl. Regierung hierfelbft werben 
Borlabung der abwefenden nachbenannte Militairpflichtige: 


- Militairpflihligen aus den 


Jahren 1837 bis 1841. L des Kreifes Wetzhar. 
1) Friedrich Schneider von Dorlar, geboren 17. Juni 1817; 
2) Johann Zecher von Dudenbofen, geboren 14. Auguft 1818; 
3) Andreas Reinftädtler von Dorlar, geboren 12. Auguft 1818; 
4) Andread Groh von da, geboren 18, November 1817; 
5) Johann Bepler von Bombaden, geboren 15. April 1813; 
6) Peter Steinbach von da, geboren 16. Juli 1817; 
7) Johann Georg Krämer von Griedelbah, geboren 5. September 1817; 
8) Joſeph Roß von Obernbiel, geboren 20. Juli 1817; 
9) Joſeph Nikel von Naubern, geboren 6. Februar 1818; 
10) Peter Sorg von Oberwetz, geboren 2. Auguft 1818; 
11) Jakob Donges von Aßlar, geboren 3. Mai 1814; 
12) Johann Georg Lenz von Niedergirmes, geboren 6. Dezember 1815; 
13) Friedrih Schleifer von Aflar, geboren 31. Dezember 1815; 
14) Johann Georg Lok von da, geboren 18. Auguft 1818; 
15) Johann Peter Schaub vom Bermol, geboren 27. April 1818; 
16) Karl Böttger aus Weblar, geboren 4, September 1819; 
17) Johann Georg Beder aus Alzbach, geboren 25. Juli 1819; 
18) Johannes Mefer aus Ebersgöns, geboren 7. Zuli 1819; : 
19) Johannes Andreas aus Hodelheim, geboren 18. April 1819; 
20) Johannes Nagel aus Niedercleen, geboren 7. Januar 1819; 
21) Johann Georg Kinzenbach aus Volnkirchen, geboren 10. Auguft 1819; 
22) Peter Marx aus Kraftfolms, geboren 2. September 1815; 
23) Wilhelm Juftus Röprfheidt aus Braunfels, geboren 18. Juli 1819; 
24) Heinrich Wilhelm Reig aus Kröffelbad, geboren 13. October 1819; 
25) Heinrih Müller aus Aplar, geboren 6. Auguft 1819; 
26) Eliad Hirſch aus Ehringshaufen, geboren 20. März 1819; 
27) Johann Zofepp Hofmann aus Weblar, geboren 10. Januar 1820; 
28) Johannes Simon aus Wismar, geboren 3. Mai 1820; 
29) Marimilien Karl Emil Schäfer aus Weblar, geboren 23. Juni 1819; 
30) Johann Georg Philipps aus Leun, geboren 18. Januar 1820; 
31) Johann Friedrich / Schnorr aus Volpertshaufen, geboren 5. April 1821; 
32) Johannes Hagener IIT. aus Obernbiel, geboren 9. Juli 1821; 
33) Johann Martin Weller aus Braunfels, geboren 25. Dezember 1821; 
34) Karl Jakob Mind, genannt Lorenz, aus MWeplar, geboren20, März 1821; 
35) Johannes Geibert aus Albshaufen, geboren 21. September 1821; 
36) Johann Georg Eiſthen aus Muͤnchholzhauſen, geboren 13. Februar 1821; 
37) Johann Ehriftoph Nigel aus Nauborn, geboren 5. April 1821; 
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38) Johann Heinrich Baumann aus Neukirchen, geboren 14, Dezember 18213 
39) Wilhelm Conrad Brüdel aus Nieberquembach, geb. 10. Februar 1821; 
40) Johannes Scheuer aus Niederquembach, geboren 29. Dezember 1821; 


U. des Kreiſes Neuwied. 


1) Heinrich Arnold Tillmann aus Rheinbreitbach, geboren 12. Februar 1815; 
2) Dhilipp Clemen aus Hönningen, geboren 27: April 18125 
3) Heinrich Klei aus Gönnersdorf, geboren 30. September 1816; 
4) Arnold Nepgen aus Linz, geboren 22, October 1816, 
5) Heinrih Bergmann aus Stodhanfen, geboren 6. Juni 1817; 
6) Anton Krämer aus Hönningen, geboren 13. Januar 1817; 
7) Anton Felix Eck aus Kurtfceid, geboren 20. Februar 1817; 
8) Sottlied Sary aus Neuwied, geboren 9, März 1817; 
9) Rarl Friedrih Wilhelm Lechner and Neuwied, geborem 6. April 1817; 
10) Friedrih Auguft Hoppe aus Lauzert, geboren‘ 26. Auguſt 1820; 
11) Johann Leonard aus Schöneberg, geboren 14. Januar 18305 
welche weder in dem beftimmten Aushebungs: Termine erfhienen find, noch fpäter 
auf die durch dad Amtöblatt wiederholt an fie ergangene Öffentliche Vorladung 
ſich geftellt haben, und deren gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, hierdurch 
wiederholt öffentlich aufgefordert, ungefäumt zurüdzufehren. Es iſt zugleich zu 
ihrer Verantwortung Termin auf Dienſtag den 15. November d. J., Morgens 
9 Uhr, in dem Gerichts-Lokale des unterzeichneten Kollegiums vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, Landgerichtd:Rath von Steltzer, anberaumt worden. Gollten 
die Vorgenannten in dieſem Termine nicht erfcheinen, oder fid zum wenigften 
nicht fchriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß fie fich entfernt, am 
fih dem Militairdienfte zu entziehen, und fol alddann nah dem Untrage” der « 
- Röniglihen Regierung auf Eonfidcation- ihres ganzen jeßigen, oder ihnen etwa 
noch Fünftig anfallenden, Vermögens erfanut werden. . 
Eoblenz, den 26. Zuli 1832, B 
Koͤniglicher Juſtiz⸗Senat. 

Brandt von Lindau. 

Mit Hinweifung auf die, in der Beilage zu Nro. 67 des Nro. 629. 
vorjährigen Amtsblattes enthaltene Minifterial -Befanntmadhung Das Unter» Gteueramt 
vom 13. Dezember 1841 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Altentirchen betr, 
Kenntniß, daß dem Unter» SteuersAUmte zw Altenfirhen die Befugniß zur Aus; 
fertigung und Erledigung von Uebergangsfcheinen, über Gegenftände, melde 
behufs des Durdgangs durd das Naſſauiſche Gebiet mit dergleichen Scheinen 
verfehen ſeyn muͤſſen vefp. auf Coblenz und Siegen und von Coblenz, Wetlar 
und Ehrenbreitftein, nachträglich beigelegt worden ift. 

Coͤln, den 31. Zuli 1842. 

Der Geheime Ober Finanzrath und Provinzial Steuer; Direftor. 
In Bertretung: 
. Der Regierungs-Ratb 
. '- Brinden. 
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Nro. 630, An nahbenannten Tagen, Stunden und Orten werben 
Zehnten · Berßeigerung. bie diesjährigen fiskaliſchen Wein-Zehnttrauben und Natural— 
Rein: Grundzinfen an den Meiſtbietenden öffentlich zur Bers 
fleigerung ausgefeßt werden, naͤmlich: 
1) Am Donnerftag den 1. September db. J., des Vormittags um 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Karl Joſeph Eifen zu Leutesporf 
a) die Wein: Zehnttrauben in der Gemarkung Leutesdorf; 
b) die Weins Zehnttrauben in der Gemarkung Niederhammerftein; 
c) bie Natural: WeinsOrundzinfen in den Gemeinden Leuteödorf, 
Obers und Niederhammerſtein und Rheinbrohl. 
2) Am Freitag den 2. September d. J., des Vormittags um 10 Uhr, im 
Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Mentei 
a) die Wein, Zehnttrauben in den Gemarfungen der Gemeinden ber 
Bürgermeifterei Linz, in einem Erfenntniß beftehend; 
b) die Natural» BeinsGrundzinfen in der Bürgermeifterei Linz und dem 
Kirchſpiel Erpel. 
kinz, den 22, Zuli 1842, 
Königl. Rentei. 
Zimmermann 





Siherheitd-Polizei. 


Nro. 631. Der wider den Schreinergefellen Balentin Lern au 
—— — Gr Ladenburg (Großherzogthum Baden) am 7. Juni 1841 erlaffen 


Stedbrief wird, da derfelbe zur Haft gebracht worden ift, bien 
mit zurädgenommen. 


Trier, ben 2. Auguft 1842, 
Der ObersProcurator: 
Deufter. 





Nro. 632. Am 1.2. ift zu Fabr eine filberne Taſchenuhr von mitt 
Einen Diebſtahl betr. ferer Größe, deren mit deutfchen Ziffern verfehenes Zifferblatt 
an einer Geite beſchaͤdigt und an ber ein blau und weißes Per 

lenband mit geripptem filbernen Uhrfchlüffel befeftigt waren, entwendet worben- 
Mit Verwarnung vor dem Ankaufe derfelben werden gleichzeitig die Polizeibe: 
hörden erfucht, die Uhr für den Fall ihrer Auffindung hierhin gelangen zu kaffen. 

Neumied, den 3. Auguft 1842. 
Fuͤrſtl. Wied. Juſtizamt Hebbestorf; 
Shadt 


Krabben’fhe Buchdruckerei. Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. 
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Amts-Blatt. 


NM 44. Coblenz, den 16. Auguft. 1842. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Allerböchste Rabinets⸗Ordre. 

Nro. 633. Da Ich über die in Betreff des $. 3 des Geſetzes zum Schuß 
ber Waarentezeihnungen vom 4A, Juli 1840 angeregten Bedenfen eine nähere 
Beraibung angeordnet babe, fo beſtimme Ih, daß in der Nheinprovinz für die 
bort bis zur Bekanntmachung ded gedachten Geſetzes gebraudten und gehörigen 
Orts niedergelegten Fabrifzeichen die im $. 3. Nro.3, A u. 5 jenes Geſetzes ers 
wähnten und durch daffelbe aufgehobenen gefetzlihen Vorſchriften bis auf Weite: 
red wieder in Gültigfeit treten follen. Das Staats-Minifterium hat diefe Ordre 
durch die Umtöblätter der Regierungen in Weftphalen und der Rheinprovinz zur 
Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 28. Mai 1842. 

' (5) Friedrich Milbelm. 
An das Staats-Miniſterium. 

Vorftehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird hierdburd dem Allerböchften 
Befehle gemäß, zur öffentlihen Kenntniß gebradıt. 

Eoklenz,’den 2. Auguft 1842. 








Die Statuten der in den Synoden Eoblenz, Creuz⸗ a 00 — 
nach, Simmern, Sobernheim und Trarbach gebildeten ie 3 
Wittwen⸗ und Waiſen-Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt werben nachſtehend ee 
zur öffentlichen Stenntniß gebracht. A. IV. Rr. 5071. 

Coblenz, den 7. Auguſt 1842. 


Statuten 


der 
Wittwen- und Waifen- Unterftügungd-Anftalt 
in ben Synoben Coblenz, Creuznach, Simmern, Sobernheim u. Trarbach. 


§. 1. 


Da die, in den Koͤniglich Preußiſchen Landen beftehende, allgemeine Wittrrens 
Berpflegungs:Anftalt lediglich das Wohl der Wittwen ihrer Angehörigen im Auge 
bat, die Verforgung der Waifen aber ausſchließt; und ba viele Pfarrer, ihres 
Alters und ber dadurdr bedingten Hohen Retardatzinfen wegen, außer Stand find, 
der Wohlthaten diefer Anftalt theilhaftig. zu werden, fo treten bie Geiftlichen 
ber Spnoden Coblenz. Ereuznad, Simmern, Sobernpeim und Trarbach, fo wie 
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die Rektoren, reſp. Direftoren der höbern Lehranftalten im Berriche bed Verein, 
welche ibre sbeoloaifhen Prüfungen armadır baten, zu einem freiwilligen Vereine 
zufammen, um das Wohl ihrer Dereinftigen Hinterlaffenen nah Maaßgabe ihrer 
. Kräfte zu fidern, 


$. 2 


Der Zweck des Vereins ift alfo die Unterfiükung der Wittwen und Waifen 
evangelifber Geiltiihen der $. 1 genannten Synoden. Dieſe Anftalt beiteht 
inter dem Namen: „Witwen: und Waiſen-Unterſtützungs-Anſtalt evangelifcher 
Geiſtlichen“, neben und unbeſchadet der $ 1. genannten Staats: Anftalt, und 
‚ bie Wirfjamkeit derfelben ſteht unter der Aufſicht der Staatebehörden und zw 

nädft der Königliden Regierung zu Coblenz. 


6. 3. 


Die jet in den Eynoden angeftellten Pfarrer erflären freiwillig ihren Beis 
tritt zu Diefer Unftalt durd Unterzeichnung des Statute, und fönnen diefe Er 
klaͤrung nicht mehr zurädachmen, 


4 


Ein Bereind: Pfarrer, welcher eine Stelle außer dem Bereiche des Vereins 
annimmt, kann Mitglied Des Vereins bleiben, muß aber forımwäbrend alle feine 
BVerpflihtungen erfüllen, und feine Beiträge pünftlid und portofrei an den 
Hauptrechner abliefern, 


5.5. 


. Wenn ein Pfarrer des Vereins emeritirt wird, oder wenn er durch einen 
Ungfücdsfall fein Umt nicht mehr verfeben fann, und Deswegen aus ver Neiht 
ber Geiſtlichen fiheidet, fo hört er Deswegen mit auf, Vereineglied zu fein, fo 
fern er feine Verpflichtungen regelmäßig erfüllt. Selbſt wenn er feines Amtes 
entſehzt werden follte, fo bleibt er WBereineglied unter obiger Bedingung, da 
Witwen und Warfen nicht dur die Schuld des Vaters leiden fünnen. 


$. 6. 


Ein jedes Mitglied bat einen jährlichen Beitrag von vier Thalern zu ent 
richten und zwar quartaliter und prenumerando, Diefer Beitrag muß für die 
jenigen Sabre, in welchen die jährlihen Beiträge der Bereinsglieder und Die 
Zinfen des Nefervefonds zur Entrichtung der Normal-Unterſtützung $. 15. nicht 
hinreichen, fo weit es noͤthig ift, erböht werden, doch darf diefe Erhöhung die 
Hälfte des Beitrages nicht überfieigen. 


$. 7, 


Erhaͤlt die Wittwe das Nachjahr, fo empfängt fie und ihre Maifen im 
Laufe deſſelben nicht nur feine Unterſtützung, fondern fie ift auch gehalten, den 
Jahresbeitrag ihres Gatten zu bezahlen, 
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$. 8. 


Ein während des Jabretlaufs im Bezirke des Vereins anarftellt werbender 
Geiftlicher over Kandidat bat den vollen Beitrag deejenigen Quartals zu zah—⸗ 
kon, in welchem er feine Stelle antritt, 


$. 9. Ä 


Jedes Vereinkglied bat bei feiner jedesmaligen Verſetzung 8 Thaler am Schluſſe 
des Jahres an den Hauptrechner zu zahlen, wozu jeroch dicjenigen nicht vers 
pflichtet ſind, welche bei einer neuen Anſtellung außerhalb des Vereinobereiches 
aus dem Vereine ausſcheiden wollen. 


$. 10. 


Waͤhrend der Vakanz jeder Vereind: Pfarrei wird Die vafonte Stelle ron den 
Geiſtlichen ter betreffenden Ennode unentarlilih verwaltet, oder wenn dire nad) 
der von der Königlıdıen Regierung autgebeißenen Er fidrung ter Synedalen in 
einem befondern Falle nicht möulıh ſeyn follte, fo wird die Verwalturg einer 
folhen Stelle nad den Vorſchlaägen des betreffenden Söperimendenten ven ber 
Koͤniglichen Megierung zwar auf eine aenügende, aber dech möglichſt Keften er: 
fparende Weije regulirt. Dagegen fliege im erften Falle dae ganze Einkemmen 
der erlediaten. Erle, wenn es der Wittre oder den Rındern des abgraanaenen 
Pfarrers nicht zufommt, in die Vereinefaffe, und im Ießrern Falle empfängt 
die Vereine kaſſe den Ueberſchuß, der nad Abzug der Vermwaliungefoften von tem 
Einfemmen übrig bleibt. Es türfen jedoch ım eiſten, wie ım letztern Falle die 
etwaigen Rechte dritter Perſonen nicht verlegt werden, 


$. 11. 


Jedes Verrinemitalied, welches ein Buch herausgiebt, ift gehalten, den fünfs 
fachen Beirag eines Exemplars an die Anſtalt zu entrichten. 


$ 1%. 


Die Aufnahme in den Verein wird durd.Erfegung eines Cintritigelbes 
von adıt Thalern bewirkt. Dafjeibe kann in vier aleıden Raten mit den ortents 
lichen Beiträgen ($ 6.) des erften Jahres entrichten werden, Die Aufnahnıe 
erfolgt alsdann erft mit Berichtigung des vierten Quartals, 


$ 13. 


Die Einnahme $ 6. ift das beftimmte, die Einnahme $. 9, 10, 11 und 12 
das unbefiimmte Einfommen tee Vereine. Aus Dem erſten werten in der Regel 
die Unterſtützungen $. 15. bejablt. Das letzte bildet einen Reſerveſents, in 
welchen auch nodı tie Zinfen deſſelben, in fofern fie zur Pezablung ron Inter 
flüßungen der Wittwen und Warfen nicht erforderlich find, und die etwaigen 
Ueberſchuͤſſe der jübrlihen Beiträge liefen. Wenn jedech dieſe Beiträge und 
jene Zinfen zug Bezahlung der $. 15. feſtgeſetzten Unterſtützung nicht binreichen, 
fo wird das Fehlende, fo weit es nörhig ift, durch den Rejervefonde ſelbſt gedeckt. 
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$. 14. 


Das fi bildende Eapital muß fogleid in Staatspapieren angelegt werden. 
So lange die in den vorhergehenden $$. beräbrten Einnahmen überhaupt zur 
Bezahlung der NormalsIinterftügungen ausreichen, werden die Zinfen dieſes Ea« 
pitald immer wieder zu Capital angelegt. 


$. 15. 


Jede Wittwe erhält eine jährliche Unterfiügung von zwanzig Thalern und 
jede Waife von fünfzehn Thalern, welche halbjährig bezahlt werden, und zwar 
postnumerando,. Bei ihrer Wicderverbeiratbung verliert die Wittme ihre Unter 
ftüßung. Die Unterftügungen erleiden eine Ermäßigung, wenn der Reſervefonds 
wihbörft ift, und die beflimmten Cinnabmen der Anſtalt ($. 6) zur Beſtreitung 
derfelben nicht mehr zureihen. Der Verwaltungsrath bat alddann einen Bes 
ſchluß zu faffen, weldyer der Genehmigung der Staatsbehörde unterliegt. 


$. 16. 


Unter Waifen wird bier verftanden jedes vaterlofe Kind eines Verein 
mitglieded, welches das Difte Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt hat. Es ſteht 
jedoh dem Berwaltungsratbe frei, bei Kraͤnklichkeit, Gebrechlichkeit und beſonde⸗ 
rer Dürftigfeit die Unterftäßunger auch nad dem 2iften Jahre fortoauern zu 
laffen, im Falle die Anftalt disponible Fonds dazu hat, ohne daß der Reſerve⸗ 
fonds dadurch leidet. 

Sollte jedod eine Waife fih vor dem in diefem $. angegebenen Zeitpunfte 
verehelihen, oder ein eigenes Gefchäft anfangen, fo hört die Unterſtuͤtzung auf, 


$. 17. 


Die Unterftägung nimmt erft ihren Anfang am Schluffe des Nahjaprs 
-oder des Sterbes und Gnaden: Quartals, 


$. 18. 


Wenn nach einem dreißigjährigen Beftehen des Vereins die Erfahrung ber 
wiefen bat, daß das Einfommen des Vereins eine Erhöhung der Unterftügung 
($. 15.) geftattet, fo ift der Verwaltungsrat befugt, eine folhe Erhöhung zu 
beſchließen; der Beſchluß erhält aber erft die Gültigkeit dur die Genehmigung 
der vorgefeßten Behoͤrde. 


$. 19. 

Nur innerhalb des Bereiches der Vereind-Synoden wird die Unterftüßung 
foftenfrei an die Berechtigten übermaht, Wofern diefelben außerhalb diefed Bes 
reiches oder außer Landes fih aufhalten, fo haben fie die Koften der Ueberſen⸗ 
dung felbft zu tragen, welche jedoch möglichft zu vermindern find. 

$. 20. 


Die Unterflügungen der Wittwer werden an dieſe felbft, die der Waifen 
aber an die Mutter oder den geſetzlichen Vormund derfelben bezahlt. Sollte die 
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Mutter Interbicirt ſeyn, oder wegen anderer Umftände die Bermögensd; Berwals 
tung ihrer Rinder in den Händen des Vormunds ſeyn, fo wird die Unterſtuͤtzung 
nur an diefen abgegeben, 

& 21. 


Es wird ein Verwaltungsrath gebildet, welcher über die Beobachtung der 
Statuten zu wachen, die Klagen der Unterftüßungss Berechtigten zu würdigen, 
refp. abzuftellen, die Verwaltung ded Vermögens zu überwachen, die Nednuns 
gen zu begutachten und der Königlichen Stantöbehörde zur Decharge vorzu: 
legen hat. 

$. 22, 


Diefer Verwaltungsrath des Vereins befteht aus drei Geiftlihen der bethei⸗— 
Tigten Synoden, melde von den zur Provinzials Synode verfammelten Geiſt— 
lihen diefer Synoden auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt werden, und 
dem Redner. u. 

$. 23. 


Das Praͤſidium des Verwaltungsraths führt einer der eben gedach⸗ 
ten drei Geiftlihen, welcher von denfelben erwählt, oder bei mangelnder Stim— 
menmehrheit von der Königlihen Regierung beſtimmt wird. 


$..24, 


Der Präfes, dem durch die Guperintendentur Unzeige von beim Todesfalle 
eines Mitgliedes fogleich zu machen und ein Verzeihniß über die Unterſtuͤtzungs⸗ 
Berechtigten einzureichen ift, muß foldes in das Hauptverzeihniß aufnehmen 
und den Rechner davon in Kenntniß feßen refp. zur Auszahlung der Unter 
ftüungen nad $. 15. und 17. ermädhtigen. 


$. 25, 


Der Rechner wird von benfelben drei Geiftlihen aus den Synodalen des 
Vereinsbezirks auf ſechs Jahre ermählt, oder nach Analogie des $. 23, von der 
Königlichen Regierung beftimmt. Derfelde nimmt an allen Geſchaften des Ber 
waltungsraths, mit Ausnahme der Nechnungsbegutachtung Theil, 


$. 26, 


Geſchaͤfte des Rechners find: Erhebung der regelmäßigen Beiträge durch die 
betreffende Guperintendentur, welche diefelden von ihren Synodalen einzieht und 
an den Redner abliefert, directe Erhebung der fonftigen Einnahmen, Auszah— 
lung der Unterftüßungs:Gelder auf Anweiſung des Präfiviums, Stellung der 
Rechnung in fiebenfaher Ausfertigung, welde dem Verwaltungsrathe zur 
Begutachtung vorzulegen iſt. " 


$. 27. 


Die Urkunden ded Mefervefonds werden bei der Königlihen Regierungss 
Hauptkaſſe zu Eoblenz deponirt, die Zinscoupons verbleiben bei dem Rechner. 
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$. 28, 


Bon den abgeſchloſſenen Rehnungen muß an jede Synode ein Eremplar 
abgrgeben werden, und ein Exemplar bleibt im Archive des Rechnerö. 


Ss. 29, 


Eine befondere Dienſt-Inſtruction, welche von dem Berwaltungsratbe zu 
entwerfen und von der Staatebeboͤrde zu genehmigen ift, beſtimmt das Nühere 
über den Gcihäftstreis des Rechners. Ein unordentlicher Mechner ift von der 
Königlihen Regierung mit Ortnungeftrefen von ein bi fünfzig Tbalern zw 
beleaen, und wenn feine Grfhäftsführung den Zwed der Anftalt gefährdet, von 
derfelben zu entbinden, i 

$ 30. 


Der Verwaltungérath verfammelt fib nur bei anerfannt ‚wichtigen Fällen 
auf ausprüdtihe Cinfadung des Präjiventen in einem in der Mitte des Bew 
einöbezirkes gelegenen Dite, 


$. 31. 


Alle Beamte verwalten ihre Aemter unentgeldlih, mit Ausnahme der ba 
ren Auslagen und Reiſekoſten. 


$. 32, 


Da dem Bereine nicht nur das materielle Wohl feiner Prleaebefohlenen am 
Herzen liegen muß, fontern auch und hauptſächlich das moralifhe, es ibm alfo 
darum zu ıhun fein muß, welde Früchte feine Unterſtützungen bringen, fo if 
der Verwaltungserath verpflichtet, tie ſprteiellſte Aufmerkſamkeit den Wittwen und 
MWaifen zuzumwenden und möglidhft dahin zu wirfen, daß fein ungerigneter Ges 
braud von feinen Gaben gemacht wird, und inebefondere die Unterfiüßungen der 
Waiſen dazu auch verwendet werden, daß jie tücdtige Glieder des Gottesreiches 
und des Stactes werden. ' 

5.33. 


Sollte die Erfahrung die Abänderung eined oder des andern $. oder einen 
Zufaß zu den Statuten nothwendig mahen, fo baben die Synoden darüber zu 
berathen, der Verwaltungérath zu begutachten und die Staatobebörde feftjuftels 
len. Der letztern bleibt aub die gänzlihe Auflöfung der Unftalt für den Falk, 
baß diefelbe ihrem Zwecke nicht mehr zu genügen vermödte, vorbehalten. 


$. 34, 


Die Wittwen⸗ und Waiſen-Unterſtuͤtzungs-Anſtalt evangelifher Geiftlichen, 
beren Statut in den vorbergehenden $$. liegt, tritt mit dem erften Quartale, 
welches auf die Genehmigung ver Staarebehörde folgt, ind Leben. 

Trarbad, den 31. Dezember 1541, 


(Golgen die Unterfäriften.) 


+ * * * + 
* * 3— 


— ur. —— 


- 85 — 


Vorftebende Statuten werden bierburd nach erfofater Allerhoͤchſter Ermäch— 
tigung Sr. Majeſtaͤt des Königs beftärigt, um der Unterftüßungs:Anflalt als 
einem gemeinnügigen Inſtitute zur Grundlage zu dienen, 

Coblenz, den 18, Juli 18472, 

: Der Ober: Bräfident der Rheinprovinz: 
Sdhaper. 
— — — — —— — — 


Sicherheits Polizei. 





Die unten bezeichnete hieſige Haͤuslingin Margaretha Nro 635. 
Steffen, welche wegen Bettelei in Verhaft geweſen, iſt am Steddrief 


14. Mai c. auf vier Wochen nadı Schneppenbad) beurlaubt worden und. nicht 
wieder anber zurüdgefebrf. 

Sammtliche Civill- und Militir-Bebörden werden erfucht, auf fie Acht zu 
haben, viefelbe im Berretungefalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen, 

Brauweiler, den 31. Juli 1842. 

Die Direktion der Provinzial: Arbeiti Anftalt. 
-Signalement. 

Geburtsorts und letzter Aufentbalisort: Schneppenbach; Neliaion: katholiſch; 
Stand: Spinnerin; Alter: 25 Jahre; Gröfe: 5 Fuß 1 Zell; Haare: ſawarz; 
Stirn: fhmal; Augenbraunen: fdwarz; Augen: braun; Mate: gewöhnlich; 
Mund: ivem; Kinn: breit; Geſicht: laͤnglich; Sprache: deutſch; -befondere Kenn 
zeichen: feine, 

BefTeidung 
1 roth gebflümter Unterrod; 1 blau gedruckter Rod; 2 blau aedrudte Jacken; 
4 braun farrirte Schürze, 1 grau geblümte Schürze; 1 aelb farrirt Tuch; 1 grau 
Tud; 1 violett karrirt Tuch; 1 rorbe Muͤtze; 1 Taſche; 1 Hemd; 1 Paar graue 
wollene Sirumpfe; 1 Paar leverne Schuhe. 





Der Tagloͤhner Mathias Schumacher aus Bornheim Nro, 636. 
hat fih der gegen ihn wegen qualifieirter Mißhandlung einge Sieddriei. 
leiteten Unterfugung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich, in Folge des von dem Koͤnigl. Unterfuhungsamte zu Bonn er 
laffenen Borführungsbefehls, deffen Signalement biermit befannt made, erfuche 
ich ſaͤmmtliche Behörden, auf ibn forgfältig zu vigiliren und im Betretungsfalle 
ihn zerbaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 6. Auguſt 1842, 

- Der Staatd: Procurator: 
Maus, 
Signalement ded Shumader. 

Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: frei; 
Augenbraunen; blond; Augen: blaͤulich; Naſe: ſpitz; Mund: kleinz Bart: buns 
felblond; Kinn: rund; Geſicht: oval; Gefichtefarbe: gefund; ratur: geſetzt; bes 


fonvere Kennzeichen: auf dem Mittelfinger der rechten Hand eine Narbe. — 
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Perſonal-Chronik. 


Nro. 637, Der ald practifcher Arzt und Wundarzt approbirte und ver 
—* Dr. Jonas Ahrweiler hat ſich in obiger Eigenſchaft in Coblenz nieder⸗ 
gelaſſen. 

Coblenz, den 15. Juli 1842. 





Nro. 638, An die Stelle des zum Regierungs- und Medizinal⸗Rath 
beförderten Dr. Ulrich ift der König. Medizinal-Ratb Herr Dr. Julius Wer 
geler zum Diftriftöargt der Bürgermeiftereien Baffenheim u. St. Sebaſtian ew 
nannt worben. 

Eoblenz, ben 20. Zuli 1842, 





Nro. 639. Der Schullehrer Ludwig Frauzem zu Langenlonsheim ift 
zum Lehrer, Küfter und Glödner bei der evangelifhen Gemeinde zu Münfter bei 
Bingen definitiv ernannt worden. 

Eoblenz, den 22. Juli 1842. 

— ſhh— — — ———— —— 

Nro. 640. Der Ergaͤnzungsrichter Jacob Brixius zu Kirchberg iſt am 
17, c. verſtorben. 

Coblenz, den 23. Juli 1342. 

Der Koͤnigl. Landgerichts-Praͤſident: Der Koͤnigl. Ober⸗Prokuratort 

Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 641. Die biöherigen Beigeorbneten der Bürgermeifterei Kirchberg, 
Heinrich Peter Weber und Chriſtoph Trutſchler dafelbft, find in diefer Eigen 
fchaft auf weitere fünf Jahre beftätigt worden. . 

Goblenz, den 27, Juli 1842. 





Nro. 642. Dem €, 9. ©. Märfer zu Berlin ift unter dem 5. Zuli 

1842 ein Einführungs Patent 
auf zwei in der durch Zeichnungen und Befchreibung nachgewieſenen 
Eonftruction für neu und eigenthämlih erahtete Maſchinen zum Kaͤm— 
men ber Wolle, ohne Jemanden in der Anwendung ber befannten Theile 
zu befhränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ben Umfang der Mos 

nardyie ertheilt worden, 





Nro. 643. Dem Mechanifus C. Hummel zu Berlin it unter bem 14. 
Juli 1842 ein Patent: 
auf einen verbefferten Breithalter oder Auöftreicher für Gewebe, in 
ber durch Zeichnung und Befchreibung nadıgewiefenen Zufammenfekung, 
auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Ilmfang ber Mos 
narchie ertheilt worden. 


Krabben’fhe Buchdruckerel. 
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Amts-Blatt. 


AM 45. Eoblen;, den 19. Auguft 1842. 








Nro. 644. Die Eenfur der in ven Regierungs:Bezirfen Coͤln und Düffels 
borf erfheinenden Schriften juriftifhen, politiſchen, zeitgeſchichtlichen, polizeilichen 
und ſtaatswirthſchaftlichen Inbalts, ift für die Zeit der Abmwefenheit des nad) 
Berlin berufenen Cenſors, Herrn Regierungs-Raths Birf, dem Königlichen 


Appellations⸗Gerichts-Rathe Herrn Broicher zu Eöln mit höherer Genehmigung 
übertragen worden. 


Eoblenz, den 9: Auguft 1842. 
» Der Ober» Präfident der Rheinprovinz. 
A. A 


v. Mafſenbach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





„Dem Eirwohner Jobqnn Ferdinand Heydinger zu Ab Urxo. 645. 
weiler iſt Die Conceſſion zur Uesernahme einer Agentſchaft für) * eines geuer · 
bie Leipziger euer: Verſich erungs⸗Geſellſchaft ertheilt worden. °  Derknerungerägenten. 

Eoblenz, den 9, Auguft 1842,. 
Auf den Grund beflandener Prüfung it dem biöherigen Nro. 646, 


Maurergefellen Jakob Scherhag zu Polh das. Meifters Eripeittes Duatificationg- 
DualificationdsAtteft und mit demfelben zugleih die Befugniß A. VII Ra Gi 
ertheilt worden, das Maurerhandwerf als Meifter felbftitändig 
zu betreiben, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Eoblenz, den 11, Auguft 1842. 


Re ee ee U ne 


Der dem Ehriftian Ramfeger zu Oberwefel, Kreifes Nro. 647, 
Altenkirchen, für das Zahr 1842 fub Mro. 968 von und zum Abbanden. gelommener Ge 
Butterhandel ertheilte Gewerbſchein ift demfelben abhanden ges a 
fonmen und ihm daher auf Anſuchen ein Dupficat davon auf | 
gefertigt worden. Indem wir num das Unifat für ungültig erflären, werben zus 
gleich die betr. Behörden refp. aufgefordert und erfucht, dasfelben, falls es bei 
ihnen zur Präfentation kommen folte, einzuziehen und an und einzufenden, unp 
gegen den Inhaber in geſetzlicher Weiſe vorzuſchreiten. 

Coblenz, den 13, Auguſt 1842, 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 648, Auszug — 
aus der Verordnung des Koͤnigl. erſten Praͤſidenten des Rheiniſchen Appellations—⸗ 
Gerichtshofes, die Bildung des Ferien-Genates für das Jabr 1842 betreffend. 


Die Eröffnung gefhieht Donnerftag den erften September 1842, Vormittags 
11 Ubr. ; 


Die gewöhnlihen Audienztage find: 
9, 10., 12, 13, 23, 24., 26, 27. September, 
7., 8, 10. 1t., 21., 22, 24, 25, 31. Oftober. 
Coͤln, den 3. Auauft 1842, 
Der Erfte Präfivent des Könige. Nbeinifhen Appellationd-Berichtöbofes, 
(uaterz.) Schwarz. 
Für gleichlautenden Auszug: 
Der Ober:Sefretair, Juſtizrath, (gez.) Heimfoeth. 





Nro. 649. Am 7. Sjuli ec, Abende, ertranf bei Brohl der Flößer 
Einen Eriruntenen bei. Joſeph Moertershäufer von Dieblich, 36 Jahre alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, podennarbig, braunen Haard, indem der Nadıen, 
in welchem er fi befand, von einem Dampfboote überfahren wurde. An Klei⸗ 
dungsftücden hatte er von Haufe mitgenommen: 
1) eine grüne Tuchkappe; 
2) eine neue grau und weiß geföpperte Tange Hofe; s 
3) eine alte baummollene dunfel und hellblau geftreifte lange Hofe, auf den 
Knieen mit, braun und ſchwarz geftreiften Baummwollen:Zeuglappen geflidt; 
4) ein Halstuch, gelb und roth geſtrickt, mit gelben Franzen; 
9) eine gelblihe Sommeriwefte mit umgewantdten Kragen, im Nüden audge 
beſſert mit einem fpiesfantigen groben Stuͤck Leinwand; 
6) Werkenhemd mit breiten Boͤrden an den Aermeln, mit weißen Hornknöpfen, 
mit Kragen von bolländifh Tuch, ohne Zeichen; 
7) eine filberne Taſchenuhr, welche um den Hals mit ſchwarzer Kordel gehangen; 
8) eine bunfelblau, grobe, tuchene Jacke, ziemlich alt; 
9) einen blauen baummwollenen Kittel, nody ziemlich gut. 
Möchte deffen Leiche, gelandet werden, fo erfuche ich um Nachricht und Ueber⸗ 
ſendung der Effekten. 
Koblenz, ven 5. Auguft 1842, 
Der Koͤnigl. Ober» Procuratar: 





v. Olfers. 
Nro. 650. Während des bei Grimlinghaufen beftehenden Lagers 
TEN vom 15. Auguft bis 3. September d. J., werden megen bed 


Ueberganges der Truppen über den Rhein und wegen Sicher⸗ 


Hellung der bei Grimlinghaufen zu erbauenden Pontondrüde, folgende Einrich⸗ 
tungen nothwendig: | — 


1) 


2) 


3) 


4) 
5) 


8) 
9) 
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An den Tagen vom 15. Auguſt bie incl. 3 September d. %. dürfen Mors 
gend zwifihen 4 und 8 Ubr und Mittags zwiſchen 11 und 4 Uhr Feine 
Floͤße die ſiehenden Brüden bei Grimlinghauſen reſp. Duͤſſeldorf paſſiren, 
wonach die Flöße alſo ihre Abfahrteſtunden und Ankerplaͤtze zu wählen haben. 
Die Floͤße müffen nicht allein die ſtehende Schiffbruͤcke zu Düffeleorf, fons 
dern aud) die ſtehende Edhiffbrüde zu. Grimlinghaufen und zwar 1'4, bis 
2? Etunden vor ihrer Anfunft zum erftenmal, und %, Ctunde vor der 
Ankunft zum zweitenmal wahrſchauen. 

Wird das Floß nad dem erften Wahrfchauen gelardet, fo muß den 
refp. Bruͤckenwachten davon fogleih Anzeige aemadıt werden. i 
Flöße, welche im Bereiche einer Wegfunde oberhalb der Brüde von Grim⸗ 
lingbaufen landen wollen, mäffen dennody vorher auch davon die fiebende 
Brüde von Grinlingbaufen wahrfhanen, damit diefe fir den möglichen 
Fall des Weitertreibend des Floßes zum Abfahren der Brüde, refp. Ab— 
werfen der Buchten vorbereitet fein fann; wenn jedod) das Floß wirklich 
gelandet ift, fo muß der Floͤßer dies ebenfalls fogleidh nad der ftehenden 
Bruͤcke bei Grimlinahaufen melden laffen. 

Beim Pafliren der Brüde bei Grimlinghaufen haben die Floͤße fih mög: 
lichſt and linfe Ufer zu balten. 

In den sub. 1. bezeichneten Tagen und Stunden fönnen während bed licher 
ganzes der Truppen feine Segelſchiffe die Ediffbrüde bei Grimlinghaufen 
pafjiren; den in der regelmäßigen Fahrt zwiſchen Coͤln und Coblenz chen: 
den Dampffchiffen ift zwar die Durchfahrt aud an ten benannten Tagen 
und Stunden nidt unterfagt; wenn jedoch bei der Annäherung eines 
Dampffciffes ein Truppentbeil (Bataillon, Eskadron oder Batterie) bereits 


im Uebergeben begriffen it, fo bat das Dampffhiff den Uebergang diefes 


Truppentbeild abzuwarten. 

Die zu Tbal fahrenden Segel- oder Dampfſchiffe baben ih, wenn die Brüde 
bei Grimlinghaufen nicht geöffnet ift, oberbalb Flehe bei dem Signal: Poften 
fetzuleaen und zu warten, bis durch eine fomohl auf der Brüde als bei 
dieſem Gignalpoften aufgerichtete, rothe Flagge angedeutet wird, daß bie 
Durchfahrt geftattet if. Der Durdlaß in der Brüde wird durch rothe 
Flaggen bezeichnet. 

Auch verlangt die Sicherheit der ſtehenden Brüde von Grimlingbaufen, daß 
die durchfahrenden Dampffchiffe, diefe mit moͤglichſt verminderter Geſchwin⸗ 
bigfeit pafiiren und daß die Gegelfciffe Anker werfen und am Anfertau 
durch die Brüde geben, weil der Durhlaß nahe anı linfen Ufer in der 
Bergfahrt liegen muß, : 

Jeder, der durd feine Fahrläßigkeit der mehr genannten Brüde Schaden 
zufügt, hat diefen Schaden zu erfeßen. 

Die Benußung der Wontonbrüde bei Grimlinghauſen ift dem Publifum zu 
Fuß, zu Pferde, in Equipagen und Perfonenwagen zu den Zeiten, wo fein 
Zruppen:Uebergang ftatt findet, geflattet; jedoch nur gegen Erlegung eines 
Brüdenzolled, welcher von Seiten des patentirten Fährmannes bei Grim— 
linghaufen und Bolmerswertb erhoben wird. Fracht- und Laftfuhren, bie 
nicht dem Koͤniglichen Militsir gehören, dürfen die Brüde nicht pafliren, 


* 
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10) Die Pontonbrüde darf nit in Menſchenmaſſe betreten werden, au ift 
das Stehenbleiben auf derfelben nicht erlaubt. 

11) Ueberhaupt wird das Publikum nicht nur aufgefordert, die Anordnungen 
ber bei den genannten Brüden aufgefiellten Pontonier: Offiziere, Komman⸗ 
dirten und Poften, denen die Autorität der Wachten und Gentarmen bei 
gelegt ift, unbedingt zu beachten, fondern auch vor den Folgen der Kontra: 
vDentionen verwarnt. 

Düjfeldorf, den 9. Auguſt 182, 
Königlihe Regierung. 


— — — — — — — 
Nro. 651. Am 4. Auguſt d. J., während der Tagloͤhner Heinrich 
— — Buſch von Latum zur Arbeit ausgegangen war, hat ſich deſſen 
12jaͤhriger Sohn Peter Buſch "aus der vaͤterlichen Wohnung 
entfernt, obne daß er bisher zurüdfehrte. 

Ich erfuche daber einen Seden, welcher über den Aufenthalt des entlaufenen 

- Meter Buſch, deſſen Signalement unten beigefügt ift, irgend Mittheilungen 
machen Fann, mid oder bie nächte Ortöbehörde davon in Kenntniß zu fegen; 
bie Polizeibehörden aber, auf denfelben zu vigiliren, 

Düffeldorf, den 9. Auguft 1842. 

Der Königl. Ober: Procurator. 
Für benfelben: 
Der Erfte Procurator, 
ge. Lippe 
A. Signalement des Peter Bufh von Latum. 

1) Religion: fatholifh; 2) Alter: 12 Jahre; 3) Größe: 3 Fuß flarf; 4) 
Syaare: weiß; 5) Augenbraunen: weiß; 6) Augen: braun; 7) Nafe: gemöhnlid; 
8) Bart: feinen; 9) Kinn: fpiß; 10) Gejiht: breit; 11) Gefichtöfarbe: gefund; 
12) Statur: Fein; 13) befondee Kennzeichen: Feine. _ 

B. Belleidung. 

1) eine gruͤnlich tuchene Jade mit metallenen Knöpfen; 2) Hofen von 
blauem Bombafiin; 3) eine Wefte von grünem Tuch mit metallenen Knöpfen; 
4) Halstuch: unbefannt; 5) ein Hemd von Baummolle und Leinen ohne Be 
zeihnung; 6) ein Paar Schuhe mit Riemen; 7) Strümpfe, blau wollene; 
8) Ropfbebedung: feine, ° 


Nro. 652. Da die am 6. Zuli d. J. zu Zell finttgehabte Verpach⸗ 
Biſcherei · Verpachlung. tung der Moſelfiſchereiien von Traben bis Burg und von 
Merl bid Neef die höbere Genehmigung nicht erhalten bat, umd 
die Pachtzeit] der Mofel:Fifchereien von Briedel bis Merl und von Reef bis 
Ediger mit dem 31. Dezember d. J. zu Ende gebt, fo werden dieſe vier 
Fifchereir Diftrifte am 28. September d. 3. in dem Geſchaͤfts⸗Locale des Herrn 
Öteuer: Empfängers Welter zu Zell einer andermeitigen Verpachtung auf 3 oder 
6 Zabre, vom 1. Sanuar 1843 anfangend, ausgeſetzt werden, wo auch bie Vers 
padıtungd» Bedingungen den Padıtliebhabern zur Einfiht offen liegen. 
Ereuznad, den 11, YAuguft 1842, 
Königh Kreis⸗Kaſſe. Hahn. 
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Sicherheits-Polizei. 


Der hierunten näher ſignaliſirte Julius Guſtav Friedrichs, Nro. 653. 
Handlungs-Gehuͤlfe, geboren zu Mülheim, Kreis Bernkaſtel, Stedbriel. 
zuletst wohnbaft zu Trier, hat fih der wider ihn wegen Pre 
lerei und Mißbraud des Zutrauens eingeleiteten Unterfuhung, durch die Flucht 
entzogen. Ich erfuche daher alle Militärs und Eivilbehörden ergebenft, auf den 
1. Friedrichs gefälligft zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir 
vorführen zu lajlen. 

Signalement, 

Alter: A Sabre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Bart: ſchwarz; Stirn: 
fhmal; Augen: braun; Nafe: fpis; Mund: gewoͤhnlich; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Geftalt: unterfeßt. 

Trier, den 3. Auguſt 1842, 

Der Ober, Procurator: 


Zweiffel, 
Staats + Procwator. 
Der Jude Solomon Menfen, Mäcdler, zuletzt in Aldens Nro. 654. 
boven wohnhaft, ift bierfelbft wegen Diebſtahls zur Unters Siedbrief. 


ſuchung gezogen worden. Da der jetzige Aufenthaltéort des 
Menken unbekannt iſt, mache ich deſſen Signalement auf Grund eines von dem 
hieſigen Unterſuchungsamte gegen denſelben erlaſſenen Vorfuͤhrungébefehls hiermit 
befannt, und erſuche ſaͤmmtliche Behörden, auf den Menken zu vigiliren, denfel: 
ben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 8. Auguft 1842. 

Der Staats Procurator: 
Mau, 
Signalement des Menfen. 

Alter: 22 Yahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: dunfelblond; Stirne: 
rumd; Augenbraunen: braun; Yugen: blau; Mafe: groß, gebogen; Mund: ge: 
woͤhnlich; Bart: ſchwach; Kinn: länglih; Gefiht: oval; Gefihtöfarbe: gefund; 
Statur: geſetzt; befondere Kennzeichen: ftottert ein wenig und fpricht etwas 
nafenlautig. — 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 655. Der biöherige Ergänzungsrichter Weinkauf zu Creuznach iſt 
in den Stadtrath daſelbſt eingetreten und in Gefolge deſſen als Ergänzungss 
richter entlaffen worden. 

Durh Minifterial-Nefeript vom 29, Juni e, würde an deſſen Stelle der 
vormalige Hütten:Direftor Eliad Mayer zu Creuznach zum Ergänzungsrichter 
ernannt und als folder am 22. Zuli ce. verpflichtet. 

Goblenz, den 1, Auguft 1842. 

Der Königl. Landgerichts Präflvent: Der igl. Ober» Procurator: 
Wurzer. v. Olfers. 


> 
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Nro. 656. Der bisherige Landbaumeiſter Butzke zu Düffeldorf ift mit 
telft Meferipts ded Herrn Finanz Miniftere Excellenz, vom 12. v. Ms, als 
Wafferbaumeifter für den Regierungs-Bezick Coblenz, hierher verfeßt worden, 

Eoblenz, den 1. Auguſt 1842, 





Nro. 657, Die biöberigen Bürgermeifterei Beigeordneten: 
4) Mathiad Hermes, Gutsbefiger zu Blanfenrard; 
2) Johann Peter Seibel, Gutsbeſitzer zu Panzmweiler, Bürgermeifterei 
Blanfenratb; 
3) Nitolaus Angften, Gatsbeſitzer zu Altſtrim mig, Bürgermeifterei Senheim; 
4) Stephan Kreußer, Gutöbefiger zu Aldegund, Bürgermeifterei Zell; 

5) Peter Herberts, Gutsbefiger zu Beuren, Bürgermeifterei Gohren und 
6) Heinrich Easpari, Kaufmann zu Traben, Bürgermeifterei Trarbad); 
deren Dienftzeit abgelaufen, werben hiermit IORH auf fünf Jahre in der vorge 

dachten Eigenſchaft beſtaͤtigt. 
Coblenz, den 1. Auguſt 1842. 


— — — — — — 

Nro. 658. Der Königlie Notar Sylveſter Schäffer zu Mayen ift 
am 30. pr. geftorben. Zum einftweiligen Verwahrer der Urfunden wurde durd 
das Königliche ya a der Röniglihe Notar Günther hieſut ernannt. 

Soblenz, den 2. Auguſt 1842. 

Der Koͤnigl. Ober⸗Procutator: 

J v. Olfers. J 

Nro. 659. Daß bed Herrn Juſtiz Minifters Ercelleny mittelft Reſerivts 
vom 6. vorigen Mts. dem Advocat: Anwalt Martin Dewies hierſelbſt die Ent 
läffung aus dem bisherigen amtlichen Berhältniffe als Anwalt beim’ Rheiniſchen 
AppellationdsGerichtshofe feinem Antrage gemäp zu — geruht haben, 
wird hiermit zur oͤffentlichen u gebracht. 

Coͤln, den 5. Auguſt 1842. ie 

Der Da ieh 
‚Bergbau | 


Nro. 660, Der von ded Königs Majeſtaͤt zum pie Präfinenten der 
hiefigen Koͤnigl. Regierung ernannte. frühere Ober: Regierungs- Rath Herr von 
Maffenbad hat, nachdem derfelbe heute bei. dem ‚RegierungssEollegio eins 
geführt worden, feine Functionen angetreten, 

Coblenz, den 6. Auguft 1842, 





.Nro. 661. Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 19. Juli 
1842 ein Einführungs-Patent 
i auf verfhiedene, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe⸗ 
nen Zufammenfeßung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtungen 
an dem mechanifhen KRunftwebeftupl, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo 
narchie ertheilt worden. 


— — nn —— — — = 
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wor. VW afferftand 
am Mhein-Wegel zu Coblenz im Monat Juni 1842, 
— —— —— — — —— — — 
Waſſer⸗ Richtung Regen Eisgang 














and. 
Tag ſt des oder oder Bemerkungen. 
aus. gou. Windes. Schnee. Eisſtand. 
— ———— — — ——— — — — 
1 7 8 1Oſt Heiter 
2 7 7 Nord id, 
3 7 6 Nord⸗WeſtJ Trüb 
417 7 Weſt id 
5 7 5 Nord Heiter 
617 7 19% Trüb 
717 6 I Wet id, 
8 7 7 Of Heiter 
9) 7 6 | Meft Trüb 
101 7 6/1 Nord Heiter 
1| 7 6 (Ein, Of iD 
1217 5 Mord id 
131 7 4 | Mord io. 
Al 7 | A Word-⸗-Weſtſ Trüb 
15 7 3 ID Heiter 
16 7 1 | Wert Trüb 
17] 7 2 (Nord. Werl id. 
181 7 ı 1Dſt id, 
19] 7 2 | Weft Regen 
20, 7 ı 98 Trüb 
21 7 2 Süd Regen 
221 7 | 3 |W;e Trüb 
2317| 3 (We iv. 
24 7 3 Welt iv. 
2351 7 3 199 id. 
251 7 3 PWeſt id, 
27 7 3 Weſt id. 
2817 3/,| Eid id. 
20 7 3 [Wert Heiter 
80 7 2 Nord, We! Trüb \ 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 


NM 43. Deffentliher Anzeiger 1842 


——————— nung 
(414) Am Freitag ven 26. d. M., Bormiltags 11 Uhr, ſoll in dem hdieſigen Königlichen Landrä 
lichen Bürean die Lieferung von 100 Schock Zaſchienen und 100 Schock Buhnpfähle = — ——— 
Mofel bei Moſelwriß, veranſchlagt pro Shod daſchienen a 4 Thlr. und pro Schod Buhnpfaähle at Zhlr., 
mitdin das Ganze zu 500 Tpir., im Wege der Submiſſion an ven Wenigfforternden vergeben werben. 
Die verfiegeiten Submifiionen, worin der Mabat aut das Ganze anzugeben il, müflen vor dem befimm« 
ten Termine auf dem genannten Landrätplihen Bürtau, woſelbſt auf die Lieferungs » Bepingungen einge» 
fehen werben fünnen, abgegeben werben, 

Eoblenz, ven 12. Auguſt 1842. 





Der Königf. Wafterbau -Infpeftors 
ne vd. d. Bergb. 
(415) Proecelame 

Auf Antrag der Witwe Bauinſpector Neumann aus Siegen und Eonforten, foll ber dem Ser 
mann Schreiber in Kifhbadherhütte jugebörige, daſelbſt gelegene Redhammer, befichend aus einem ie 
flödieen Gebäute, Flur 3, Nro. 145, und den dazu gehörigen Hammergerätbfaften, fo wie in an 
dem fogenannten Hültenweiher und einem befonvern 20 Nuthen 60 Fuß halienden, zu dem Hammer ge· 

örigen Weiher, Flur 3, Nro. 147, am 12. September c., Morgens 10 Upr, im Paufe des Gafiwi 
A in Fiſchbacherhüite, im Wege der Erecution, unter-dann befannt zu machenden Bedingungen fub— 
rt werben. 

Kaufliebhaber wollen ſich alddann einfinden und ihre Gebote abgeben. Alle unbefannte Anfpruds 
berechtigten aber haben ihre Rechte auf den gedachten Hammer bei Bermeidung der Präclufion bis jum 
Berlaufstermin anzumelden. 

Freusburg, ven 5. Auguf 1842. _ 

Königlich Treußifgee Zufiz- Amt, 
ames. 


A — nut nennen mm —— — — 
(416) rag“ Berzehrungsgegenftände des hiefigen Arrefthauſes, deren beiläufige Duantitäten angee 
geben find, folen an ven Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden, und zwar für 1843 und für eis 
nen noch übrigen Theil von 1842, und wird tiefe Berpingung auf Submiffionen hiermit ausgeſchrieben. 

Die Submiffionen werben bis zum 25. 1l. M. Augufl, Abends 6 Uhr, bei dem Unterzeihneten ver · 
ſchloſſen eingereicht, mit der Ueberſchrift: S 

„Submiffion auf Lieferungen für das Arrefibaus zu Coblenz⸗ 

und müffen Gebote auf die nachſtehenden Gegenflände, entweder alle, oder au theilweife, nach Belichen 


der Lieferungsluſtigen, enthalten. 
— Für das JZahr 1843. 


1) Buchen⸗Scheitho 50 Klafler, 8) Weißbrod 9,000 Pfund, 14) Erbſen 16, 
2 —— 40 " 9) Kartoffel 98,000 ? " 15) Oeroüte Gerſte 5.000 ar 


3) Eihen-nüppelpog 18" 10) Gelbe Rüben 6,00 » 16) Nierenfet 4,800 °® 
4) Saarftädtohlen 520 Eentner, 11) Sauerkraut 5,000 ® 17) Rinflefd 2,600  ” 
5) Ruprfettgries 850 Scheffel, 12) Linſen 9,00 * 18) Roggenftrop 450 Zeutr, 
6) Roggen 1,500" 13) Bohnen 900 ⸗ 19) Rüboi 2,300 Quark. 


7) Baizenmepl 16,000 Pfund, 
Für einen noch übrigen Theil vom 1842 und für 1843, 


20) Weineflig 850 Duart, 30) Weißgebleichte Flachs⸗Leinwand (n. M.) 4,650 
21) Reis (Karolina) 280 Pfun®, 31) Zmilig (nah Mufter) S 2 —* 
22) Grrfe 30 " 32) Breue Leinwand (nah DMußer) 60 „ 
23) Hafergräße 30 » 33) Sopllever 800 Pfund 
24) PDilaumen 70 Pfund, 34) Obrrlerer 580 m 
25) Thran . 125 Quart, 35) Rrandſohlleder 500 » 
26) Zwirn 70 Pfund, 36) Autierlever 554 
27) Band, graue Zwirnſchnur (nach 37) Beh - 0 « 
ufter 660 Glen, 38) Hanf 60 r 
28) Balstücher (nad Mufter) 450 Stüt 39) Wollentuh (nad Mufter) 400 @ffen. 


29) Melirted Strumvfgarn (n. MR.) 440 Pfund, 
Die Bedingungen, fo wie die Muſter, find auf dem Sladthauſe und in dem Berwaltungsbürcas 
des Arreſthauſes einzufeben. . 
Eoblenz, den 8. Auguf 1842. 
Der 37p*—* 
Mähler. 





(417) Bekanutmachung. 

Zuſolge Ermächtigung PBerzl. Sodes Apellationdgerichte in Dillenburg iſt über ven Johannes 
Thönges von Montabaur wegen teffen verſchwenderiſcher Lebensweiſe eine Turatel angeordnet worden, 
was dierdurch mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, daß —— Geſchãfte 
mit demſelben nur unter Zuſtimmung bed angeoroneien Eurators, Regierunge-Advocaien Peter Thoͤnges 
gu Montabaur, eingegangen werben fönnen. . 

Montabaur, den 5. Yuguft 1842, 

Herzoglih Raffanifhes Amt. 
—J tag den 22. dieſes M ——— ich i a 
ontag ben 22. bie onats, Rachmittags um drei Uhr, werbe m Schulhaufe zu Rall bie 
Winterfhaafweide der Eemeinterkändereien des Banned Rail auf 9 Jahre öffentli Befen 
der Gemeinde ⸗ Kaſſe verpachten. WEN NET 

Bengel, ven 8. Auguf 1842, ‚ 

Dr Okrperanißen *7 Kreis Wiitlich: 
en 
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Amts-Blatt. 


NM 46. Eoblenz, den 20. Auguft. 1842. 














In Bubenbeim, Kreiſes Coblenz, wird die Lebrerftelle bei - Nro. 663. 
der neu creirten Schule der katholiſchen Gemeinde dafelbft vom ——— —— 
1. November d. J. ab beſetzt. Das Einkommen derſelben be⸗ > 
trägt außer freier Wohnung und dem erforderlihen Heigungsmaterial für das 
Schullocal, jährlih 100 Thlr. Dualificirte Bewerber haben fi bei dem Hrn. 
Schulinſpektor Härter in Guͤls zu melden. 
Coblenz, den 8. Auguft 1842. 





Die Erben der zu ObersHolzweiler, Kreifed Ahrweiler, Nro. 664. 
derfiorbenen Gefchwifter Johann Adam und Anna Maria Fromme Stiftung. 
Ludwig, haben mittelft der Summe von 120 Thlrn. vier jaͤhr⸗ Mar. RUNDE 
lihe Singmeffen in die Pfarrfirde zu Holzweiler geftifter. u 

Eoblenz, ben 12. Auguſt 1842. 





Der Wittwer Jacob Müller zu Guͤls, Kreifes Coblen Nro. 665. 
hat mittelft ver Summe von 40 Tplrn. ein Sing-Anniverfarium  , „Fromme Stiftung. 
in die Kirche zu Ruͤbenach geftiftet. - Rro. 5050. 


Goblenz, den 12. Augaft 1842, 





Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem bisherigen Zimmers Nro. 666. 
geſellen Johann Philipp Kiffel zu Guͤls das Meifter-Dualb an 
ficationdsAiteft und mit demfelben die Befagniß ertheilt worden, ER — 
das Zimmerhandwerk als Meiſter ſelbſtſtaͤndig zu betreiben, welches hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradyt wird. — | 

Coblenz, den 13. Auguft 1842, | — 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, PP Nro. 667, 
mit dem 1. bed fommenden Monats September bie — — * — 
gelderhebung mit einer einmeiligen Hebebefugniß fuͤr Vnung A BSeen IV. Rr. 2550. 
ber YetiensGefellfchaft der neu erbauten Straße pt Neumied IR | 
nad) Dierdorf, nach dem Zarif vom 29. gerlar 1840, beginnt und die Barı 
riere zu Hedbeödorf errichtet werden mi. · 

Denjenigen Gemeinden und Primstn, welde näher gelegen find und dieſe 


— ⸗os — ne 


| Strafe nur auf eine kurze Strede berühren, bleibt «8 vorbehalten, mit der ge» 
dachten Geſellſchaft Abonnements: Verträge abzuſchließen. 


Coblenz, den 16. Auguſt 1842. 


u. 








Belanntmadhungen anderer Behörden. 


‚Nro. 668. Bon dem Königlihen Landgerihte zu Coblenz ift auf den 
Ihmweienpeits-Erliärung. Antrag der Eheleute Georg Hintermayer und Anna geborne 
Ned. fovann der Magdalena Med und des Haus «Inſpektors 
Anton Ducftor als Vormund der Minorennen Caroline und Anton Red, ſaͤmmt⸗ 
lich Kinder des in Wien verftorbenen Siegelladfabrifanten Kaspar Johann Ne 
pomuk Red, der zu Coblenz gebürtige und daſelbſt zuleßt wohnhaft gewefene 
Meter Red, für abweſend erfiärt und ben vorgedachten Klägern der proviforifche 
Befig des Bermoͤgens des Abmwefenden zuerfannt worden. » | 

Diefed unterm 2. diefes Monats erlaffene Urtheil wird andurd zur öffent, 
liben Kenntniß gebracht. 
Coͤln, den 10. Auguſt 1842, 
Der General⸗Procurator: 

Berghaus. 





UVro. 669. Auf den Antrag der hierſelbſt wohnenden Wittwe Eliſa⸗ 
Vweſendeiis⸗Eetlaͤrunazs. beth Schmitz geborne Rhoͤde find durch Urtheil des hieſigen 
Koͤnigl. Landgerichts vom 20. v. M die beiden ‚Brüder Theo 
dor und Johann Zofeph Rhöde, Söhne der zu Cöln verftorbenen Eheleute 
Ehriftopb Rhode und Barbara Pyroths, für abweſend erflärt worden. 
Coͤln, den 11. Auguft 1842, 
es Der General: Procurator: 
Berghaus. 





Nro. 670. . Am 3. d. M. wurde bei Aadernah von dem Nhbeine bie 
GAlandeie Lelpe betr. ‚mahbefchriebene Leiche angefpült. Die etwaigen Nachrichten 
’ ‚Über den Berlebten bitte ih an mid gelangen zu lailen und 

Eönnen die bei dem Koͤnigl. Bürgermeifter zu Andernach deponirten Kleidungs⸗ 

ftüo"* dafeldft zur Anerkennung eingefehen werden, 

Go dlenz. den 12, Auguft 1842. — 

Für den Koͤnigl Ober⸗Procurator: 
Anſchuez. 

Die Leiche wm beffeidet mit einem blau leinenen Kittel, blau mwollener 
Dberjade mit ftählerne,i Knöpfen, einer kurzen mandefternen Hofe mit kupfer⸗ 
nen Knöpfen und mit Say allen von Stahl, blau wollenen Strämpfen mit rotb 
wollenen Strumpfbändern, Stuben mit ſchwarz feidenen Bänvdern und Abſaͤtzen 
verſehen und Nägel befchlagen , Gwarz mollenen Wefte mit ſchwarz feidenen 


Knöpfen, einem roth geblümten kattuddenen Halstuche und einem neuen flähfenen 
Hemde ohne Zeichen und biauen leinenenn Dofenträgern. 


ee — üü— 


— 2% — 


Die Leiche war groß 5 Fuß 4 ZoM, von flarfer Eonflitution, die Geſichts, 
jüge waren unfenntlih und die Haut an der Nafe etwas abarflreift, das Geſicht 
war aufgetrieben; fie batte braunes Haar, gefunde Zähne und furzen Hals, 
Es fanden ſich keine anderen befondere Merkmale und aud) feine Verletzungen am 
Körper vor, 

In der Oberjade fand fih ein blau grünlich Fattunener Geldbeutel, welcher 
4 Drei Pfennigtüd, 2 Einviertel:Kreuzerfiüde, 1 EinKrevzerfüd und 1 Drei 
Lreuzerſtuͤck enthielt, 





. Die Patholifhe ElementarsLehrerftelle zu Kleinmaiſcheid Nro. 671. 
wird eheſtens erlediget. Das Einfommen berfelben beträgt aus Eine Schulſtelle betr. 
Ger freier Wohnung nebft Garten und drei Klafter Buchenbolz 
m Heizung des Schullocals 100 Thaler, mit der Aueſicht auf einen fpätern* 
— Zuſatz von 25 Thlrm. ; 

ualifieirte, Bewerber haben fi bei dem Herrn Sculinfpeltor 
Unſchuld in Neuwied zu melden. ® * ir —— 
Neuwied, den 29. Juli 1842, 
Ä 5 W. Regierung. 
Paſch. 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 672. Der Schulamts⸗Kandidat U. Er. Eberitz ſch zu Caſtellaum 
iſt zum zweiten Lehrer bei der dortigen evangeliſchen Gemeinde proviforifd er⸗ 
- nannt worden. 

Eoblenz, den 2. Auguft 1842. 





Nro. 673. Der ald Arzt und Wundarzt approbirte nnd vereidigte Dr 
obann Friedrih Otto hat fih in Eprenbreitftein niedergel h 
» Van den 8, Auguft 1842, Rein niedergelaſſen. 
— — — — — — 
Nro. 674. Der als Arzt und Wundarzt approbitte und gehörig derel 
dete Dr. Auguft Josl hat fi zu Ruͤbenach, Kreis Cobl i 
Coblenz, den 8. Auguſt 1842. obleny, niedergelaſſen. 





Nro. 675. Der Her Franz Anton Maria Wachter zu Pfalzfeld if 
zum Redner der ArmensCommifjion der Bürgermeifterei Pfalzfeld ernannt: wor, 
den. Eoblen;, den 11, Auguft 1842, 





Nro. 676. Der bisherige commiſſariſche Bürgermeiftereis:Berwalter Colnos 
von Rechtenbach ift von und zum proviforifhen Bürgermeifter ernannt worden. 
Eoblenz, den 11. Auguft 1842, 


KrabbewWfge Buhdruderei 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


44. Coblenz, ven 20. Auguſt 1842 
Beilage zu Nro. 46 des Amts⸗Blattes. 
(394) Gerihtlige Berfteigerung von Immobilien. 


In Gemäßteit eines von dem Königl. Landgerichte zu Eoblenz, 1. Eidilfammer, unterm 12. d. DRis, 
erlaffenen Urtheils, wodurch der am hiefigen Königl. Friedensgerichte unterm 20. Mal d. 9. abgehaltene 
— ——— bomologitt wurde, und auf Anſtebch: r) ver Frau Eltfabetha, geb. Schmitt, 

ittwe des zu Heddesheim verlebten Aderers Joſeph Ragelihmitt, fie Adersirau daſelbſt wohnha 
In eigenem Ramen und als gefeplide Bormünderin ber mit ihrem vorbefagten Ehemann erzeugten n 
minderjährigen und ohne Bewerb bei ihr wohnenten Kinder, mit Ramen: Elifabetha, Eva, Fofepp, 
Agnes, Anna Maria und Eatharina Nagelſchmitt, und 2) des Hrn. Johann Nagelfhmits, 
er, auch in Hebvesheim wohnhaft, in feiner Qualität als Nebenvormund diefer Minorennen, wirb 
Montag den 3. October d. Ird, Mittags 12 Uhr, 
dei Hrn, Johann Rotpenbad zu Heppesheim, durch den unterzeichneten, zu Creuznach mwohnenten um 
durch das erwähnte landgerichtliche Urtheil —* committirten Königl. Rotar Franz Kruft, auf veflen 
Screibflube Tare und Gteigbedingungen zur Einfiht offen Tiegen, zur gerigkichen Berfteigerung ver nade 
—— 4 dem Baune von PHeddeshelm gelegenen Immobilien bei brennendem Lichte geſchrittes 
en, nämlid: 








Flächen ⸗ gurter- 
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auf der Naumies, neben Phllipp Bottmann und Peter Gconeider 

im Geifemann, neben Peter Ragelfipmitt und Andreas Beiden, 

im Thaleborn, nebın Friedrich Klaus und Adam Klooe, Erben. 

ig der Rütſch, neben Johann Schuitt, Müller, Balentin Säuelver mad 

Philipp Bollmann. 

im obern Bommerid, neben Joh. Schmitt, Müller, und Jar. Hofmann 

an der Beinerbrüd, neben Ph. Shmittu. Jac. Schmitt, Sohn vom Mäle. 

im Bahrborn, neben Adam Schwarz und Peter Nagelfmitt, 

am Bingermweg, neben Jacob Schueider und Ehriftian Kolb, 

auf'm Bruch, neben Iacob Zimmermann, Wittwe, und Wittib Alamt. 
dafelb neben denſelben. 

auf ver obern Hardt, neben Johann Lucas, Sohn, und Ludwig SäHimitt, 

Sohn von Johann. 

im langen 2008, neben Ludwig Schmitt und Franz Näühlſelder. 

binter der Hardt, neben Georg Weiden und Johann Sipmilt. 

im Steiler, neben Eonrad Ritter und Graf von Langenionspeim 
daſelbſt, neben Heinrid Daum und Pfarrer Martin . 

im mitteilen Weg, neben Ludwig Schmitt und dem Weg. 

nien gegen Einfeoel, neben Sebaftian Umbs, Wittib, und Anftößer. 





















fentor, 






Aderfelv. 








idem Jauf'm Sand, neben Ludwig Schmitt, Sopn von Johana, u.309. Ruplir. 
ivem. im Sinvelsarund, neben Ludwig Schmitt, @ohn von Joh. u. Deinz. Gak 
idem in der Poͤll, neben Anton und Johann Lucas. ß 
%en Jin den Wicten, neben Johann Lucas und dem Ben. 
idem fin dem Rechengarten, neben Baltin Paas und Jacob Guundlach 
Kerwingestinefen Ludwig Schmitt, Sopn von Johann, und Eprifign Kolb. 
Aderferv Jim Kohlhag, neben Philipp Kleinz urd Adam Ruhl. 








Biehweide Jin dem Geiſemann, neben Joh, Nagelſchmitt und Albert Po 
Aderfeld Jauf dem hungerigen Wolf, neben Kröniuger und Schmitt von Errmmei. 
ivem uf der obern Part, neben Johaun Schmitt, Sohn von Ludwig, und 
Joſeph Ragelihmitt, 
2 25l20l idem lim Bingerweg, neben Zoſeph Nagelſchmitt und Schulguß 
Ereuguad, ven 26. Jull 1612. ri = 
ra » "et 


(400) Khrikian Elm, Danpeldmaun, piefeibft wopnhaft, yas, mamcem mepicre feiner Glan 
biner auf Eröffnung des Concurd- Berfahrens über fein Bermögen angetragen, eine Weberfuldung auf 
bereit nad gewieſen worden, heute zu Gunften feiner ſammtlichen Gläubiger fein Berntögen abgeireten, 
Indem daher über dieſes der formelle Concurd hiermit erfanut wird, werten alle, welme Korberungen au 
sc. Elım — deſſen Bermögen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in termino den 8. Sep⸗ 
tember c., Bormittans 9 Uhr, fo gemiß perfönlip odee duch gehörig berollmädtigte Stelivertreter dabirt 
Page und — zuftellen, als fie fonft damit ſeillſchweigend von der gegeuwärtigen Maſſe ausge 

en werben folen. 

Jadem man hierbei ſaämmtliche Gläubiger des Benannten daranf aufnıerfam macht, daß ber Tepe 
tere in dem Riquitstionsterminaßorfäläge zw einer gätlihen Nebereintunft mit ihnen au machen beabfichtigt, 
wird defien ttwaigen Schuidnera anbefoplen, bei Bermeimung nohmaliger Leifung feine Baplumgen an x. 
Elm feibk zu bewirken, wielmesr folde nur au das hiefige Schöffengericht zu Teiflen. 


Den dorf, den 22, Auli 
— Kalk Fr. Juſtiz Amt Hammerpeln. 
Gmmeliue. 







Gubyafatione-Yatent. 


305) : 
Anfiehen des Wilheln Kran, Bühlenmader Eobleny wohnend, für welden zum 
— hich gröprig in Binningen 3 obnfih 


wählt worben, follen bie hiernach befefriebenen, negen deſſen Hppothetarfchuipner Johann Eprift on X 


Zwede des gegenwärtigen Berfahrens, bei vem Wirthe Epri 


F 


ber, Müller in Binningen wohnhaft, im eigenem Ramen und als gefeglicher Bormund feiner mit feiner 
derſtorbenen Ehefrau Maria Jufina, gebornen Hofbauer, erzeugten, noch minderjäprigen Kinder, nament⸗ 
lich: 1) Auguf, 2) Adolph, 3) Jatob Lorenz, 4) Earl, 5) on Eparlotte und 7) Kornelius Kröber, 


alle ohne befonderes Gewerbe bei diefem ihrem genannten 


ter wohnhaft, im gerichtlichen Veſchla 


neuonımenen Immobilien in Öffentliger Sigung des Königl. Briedensgerihts des Beziıls Metterni 


(Eoblenz II.) an gewöhnlicher Geripisflele im Schloſſe hierſelbſt 


am Sonnabend, den 24. September I, J. Morgens um 9 Upe, 


einer Verſel efeht werben. 
R vn... Breibung der Immobilien: 


f 

€) Eine zu Binningen gelegene Maplmüple, bezeihnet mit Nummer 222, fammt Schener, 
Stallung und Hofraum, begrenzt einerfeits von Epriftian Kröber, Friedrich Wilhelms 
Sohn, und Philigp Peter Bröplih, und andererfeitd vom Getreinde- Fuhrweg und 
Bufpfad, Die Mühle iR zweiftöckig, in Gtein erbaut und mit Schiefern gededt, 
unten iſt diefelbe mit Einem Eingangsthor und einer Pausthüre verfehen und befinden 
ſich im untern Stode: zwei Zimmer, das Müplenwert und eine Küche; unter diefen 
ein Keller; im obern Stod: zwei Zimmer und eıne Küche, über biefen ein Speider; 
glei neben der Mühle liegt die Scheune mit dem Gtafe verbunden, ebenfalls im 
tein aufgeführt und mit Schiefern gededt; unter dieſen ein gewölbter Keller, 
Das Ganze hat nah Vorne wier Fenfter und einen Bläheninpalt won 28 Ruthen 
80 Jus; worauf 50 Valetr machten — . 3 
2) Ein Ager auf'm Geifen, Sektivn A., Rummer 2913, von 53 Ruthen 80 Fuß, termıt 
Carl Eprikian Hofbauer, Wittib, und Jopaun Earl Sünner, Peters Eopn, worauf 
Gin der auf Snafmeien, Getlion A ‚Fam "3491, von im 20 Buß, 
6) Ein Ader a aalweiden , on Ä., mer 3491, von 25 Ru 20 Buß, 
termt Earl Epriftian Schöler und Jodanun Carl Günner, Peter’s Sonn Im 
zwei Thaler UboER 24 > 2 EL De 2 1 2 1. 
© Sin Ager auf der Rump, Geltion A, Nummer 3426, von 89 Reiten 50 Auf, 
termt Eliſabeth Schmidt, Toter von Johann von Bieholder, und Michael Mopf 
von.Bigyolder; worauf at Thaler angeboten . . . 0. . . ‘ 
6) Sin Müplenteih im Aröfgenputiel, Eeltion A, Nummer 2660, von 11 Ruthen 
90 Buß, termt Jopamı Gail, Jereinlas Sohn, Adolph Wagner, Peintih Geher 
und Genieindeweg; worauf ein Thaler angeben . .. . — . 5 
6) Kia Ader aui'm Schaubert, Sektion A., Nummer 2659b, 2639 und 2655, von 
21 Rutpen 40 Buß, termt Ehriſtian Georg Hente, Adolph Wagner, Gemeindefuhrweg 
pub —— und Chriſtian Kroͤber, Erievrip Wilpelm’s Goha; worauf vier Thaler 
ange 0 n - ” * * - ” * [} [7 [7 * * * 
) Eine Wieſe im Schanbert, Sektlon A., Nummer 283 1bis und 2534, von 20 Naihen 
40 Buß, termt Chriftian Knaudt, Witwe, Ppllivp Earl — —— Doffinann, 
—— Earl Eturm, Earl Eprifttan Möplig, Johann Fark Knaupk, Withve, Sopbla 
' —— Lang, Irlevrig Sünner und Johann Georg Broft, worauf vier Thaler 
an olen .. . . . . . . . = — 
©) Ein Weinberg Im Emmering, Seklion A., Rummer 493, von 17 Ruiden 60 Buß, 
tert Johann Remy und Johan Wilpelm Knaudt; worauf fünf Thaler angeboten 
0) Eine Wieſe Im Shaubert, Seltion A., Nummer 2607, von 5 Rulden, 10 Ruß, 
Kermt Wilhelm Adolph Röyig, Jopann Carl Möplig, Sohn vom Fpilipp Earl, 
„,. Johann Earl Knebel, Peters Sohn, und Georg Etorf; worauf ein Thaler angeboten 
10) Ein Weinberg im Beiflel, Seltion A., Rummer 559, von 7 Ruten 80 Auf, termt 
Friedrich Sünner und Johann Perrr Knebel; worauf zwei Thaler angeboten . — , 
11) Ein Weinberg im Schrottelberg, Geltion A., Nummer 266, von 18 Rathen 10 Au, 
termit Johann Peter Gail, junior, und Briedrih Otto; worauf 7 Thaler angeboten 
12) Ein Weinberg im Hopenrain, Sektion A., Rımmmer 609, von 27 Binden 50 Euß 
termt Johann Poflbauer, Sohn von- Friedrich Ludwig, Adhann Antor Dofbauer, 
Sohn von Earl und Georg Lömenflein —— —** Thaler angeboten , & 
13) Ein Weinberg im Sand, Sehion A., Nummer 756, von 19 Rutpeu 50 In, termj 
 Erifian Hoffbauer, Sopn von Johann Eriedrig, Eprifian Haut und Joana Gall 
Seremiad Sopn; werauf fünf Thaler angeboten , u... 
14) Ein Weinberg im Brüdtäd, Seltion A., Nummer 2206, von 26 Rutden 60 Ruß 
termt Zobann Wilhelm erden, Sohn, Yohann Earl Saut Sohn von Yobanır, 
Zopann Anton Ehmidt, Eprikian Broft Sobn, Georg Peter Eünner, Pelerd Gopn, 

und Friedrich Otloz worauf vierzehn Thaler angeboten . . . ö z 
15) = — —— —* *. re —* von 10 Nathen, 69 Fu, 
ermt Johann iau Kröber, $riedr cms Sohn, und Ehri ber, 
Pr en an, van — u —— Sr Chiflen Araber, 
1 in Weinberg in Röthiben, on A., Nummer 2308d, von 14 Ruthen 10 Ruf, 
termt Johann Epriftidn Kröber, Friedrich Wilpelm’s Sopn, und Georg Peter Reiben 
Friedrich Bilbelm’e Sohn; worauf acht Thaler angeboten .. R . a . 
+7) Ein Weinberg im Röfphen, Seltion A., Nummer 2308h, von 69 Rutden 70 Buß, 
jerms Zodann Chriftian Sröber, und Johann Peter Bormer, Bittwe; worauf fünfsig 
Thaler angeboten . . . . . . . . — 
18) Ein Weinberg im Köthchen, Sektlon A, Rummer 2314, von 32 Rathen, 80 duh, 
termt Yohann Chriſtian Kröber und Iofann Georg Dep; worauf fünf ucd zwanzig 
Thaler wugebolen . * J . . — * . ’ . * e e 
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29) Ein Peinderg tm Rothden, Geftion A., Nummer 2316, don 28 Ruſhen 90 
termt Johann Spielmann und Johann Georg Heß; worauf ywanıia Arsen 
⁊0) Gin Aser im Peicedira, Gettion A., Nummer 22 und 23, von 35 Nutten 20 Auf, 
per! su Adoiph Bröplig und Autom Wildelm Möplig Cohn; worauf ein Thaler 
ngeboten ae ta use Sue eier er ae 
21) Ein Weinberg im Strang, Eeltion B., Nummer 2342 und 2343, ven 17 Ruthen 
2 Sub, termt Eprifian Sünner und Philipp Peter Porch; worauf fieben Thaler 
age o en ⸗ ” “ . . * . * * — — = . 
22) Ein Garten im Dobm, Seltion B., Nummer 3546, von 3 Nutten 60 Ruß, termt 
Kriedrich Lutwig Horh uud Chrifſiau Fröplig, Cohn von Johann; worauf ein 
Thaler angeboten . . . . . . J . . . 2 5 
23) Ein Weinderg im Kammert, Geltion B., Nummer 3276, von 20 Ruiden 10 Fuß, 
termt Carl Luomig Trans, Johann Wilpelm Aröplig uno Eprifian Fröhlig, junior, 
Sohu von Johann; worauf acht Thaler angeboten . . . J . . 
34) Eine Holsung in ven Lohbecken, Seltion B., Nummer 1804 und 1895; von 91 Rutben 
80 Auß, tert Jodann Friedrich Claas, Johann Georg Goß, Johann Georg Broßt, 


Sodann Peter Wagner, Eohn, und Johann Kröber, Sohn von Daniel; worauf. 


drei Zpaler angeboten . . . . . . . : . . r x 
25) Fin Weinberg in,der Wolfsdell, Sellion B. Rummer 293, von 47 Ruiben 10 Fuß, 
termt Johann veier Gall, fenier, und Peter Wagner; worauf zwölf Thaler angeboten 
26) Eiu Ader auf ver Giedmaus, Erltion B., Nummer 950, von 35 Ruthen, termt 
Jakob weih un» Johann Georg Gioß; worauf ein Thaler anneboien . . ö 
27) Ein Weinberg dafeıbk, Gettion B., Nummer 949, von 13 Ruthen 40 Fuß, termi 
Jakob Reh, une Johann Georg Goß; worauf ein Thaler angeboten . P Ei 
28) Ein Weinberg aui'm Zweig, Sektion B., Nummer 1470, von adtıchn Ruthen 50 
rd termt Johaun Deter Aröber, Carlo Sohn, und Johann Peter Kröber; worauf 
eben Thaler amseboten , . . . . . . . . . . 
29) Ein Weinderg ine Polleabera, Eeltion B., Nummer 1109, von 16 Ruthen 60 Buß, 
termt Johann Unton erben und Chriſtian Brof, Sodu von Eprifiian; worauf acht 
Thaler angeboten . * » [2 . ”- * * . “ . . - 
x) Ein Weinberg im Damm, Geltion B., Nummer 113a, don 17 Ruthen 60 Fuß, 
termt Epriftian Kröber, Gerbere Sohn, Ehriftian Hofbauer, Sohn vor Johann, 
und Jodınn Peter Knebelz woraut zeha Ihaler angeboten . 2 
1) Eine Wieſe im Giienrerq, Sektion B., Rummer 1764, von 22 Npthen, termi 
odann Antoıw Kröber, Zopann Earl Sünner, Thielmann's Sohn, worauf zwei 
£ daler angeboten . . . . . . . . . . +’ . . 
87) Ein Ader ın ven oberen Auen, Srhion B., Nummer 5190, von 59 Rutben 50 Zuß, 
termt Georg Deinrib Fries uno Jobann Wilhelm Aröplia ; woraufein Thaler angeboten 
33) Ein Ader vafelbi, Seltion B., Nummer 5201, von 49 Rutpen 10 Fuß, termı Ppilipp 
- " Unton Kröber und Earl Friedrich Hofbauer, Cohn von Johann — zwei 
Thaler ngebeten > ee. 2.0. 
%) Ein Ader daſelbſt, Sektion B., Runmer 5687e, von 143 Rutben 20 Fuß, term 
Georg Peter Kröber, Brienrid Wilhelm's Sohn, und Johann Kröber Wülwe, Sohn 
von Jobann; werauf acht Thaler angeboten & Lee 
35) Ein Ader unter'm Paasborn, Selnon B., Nummer 5810n, von 102 Ruten 20 
Buß, termt Georg Chriſtian Trans und Philipp Wirtpgen; worauf awei Thaler angeboten 
36) Gin Ader unter vem fandigen Wer, Settion B., Nummer 5259, von 78 Rutben 
20 Zus, termt Georg Epeiftian Knebel, Bäder, Ichann Wilhelm Daviv. Haut, Sohn, 
Johann Earl Sünner, Peter's Sohn, und mehrere Anſtößer; worauf drei Thaler 
an 14 oten * ‚® . . ’ . - ” . . . . » 
M —* Holzung in der Wolſetaul, Sekllon B., von 20 Ruthen 90 Fuß, fermt Johanz 
Satob Sünner, " Peterd Sohn, Johan Peter Kröber, Bäder und Carl Ludwig 
Trans; worauf ein Thaler anarboten » en Le a: 
88) Ein Weinberg in ver vorderen Ublee, Geltion B., von 36 Ruten 20 Buß, terms 
han Peter Sünner, Johann Kröber, Davivs Sohn, Wittwe Georg Peter Kröber, 
rievrihd Wilheım’d Tohn, Anton Gans und Johann Anton Kröber, Mehgers 
hn; worauf drei Thaler augeboten.. 6 nn 
29) Ein Weinberg im Rötbhen, Seltion B., von +8 Ruthew 90 Buß, termt Johann 
Ehrifian Kröber und Epriftian Kröber, worauf fünfzehn Thaler angeboten .„ 
40) Ein Weinterg dafelbf, Seltion B., von 24 Ruthen 70 Zub, termt Johann Chriſtiau 
Kröber und Thriſtian Kröber; worauf wanyla Thaler angeboten . . RE 
41) Ein Weinberg vafelbk, Seftion B., von 7 Ruthen 10 Fuß, termt Johann Eprifian 
Kröber und Üpriftian Sünner, Sohn von Zalob, worauf vier Thaler angeboten 
42) Ein BWeinberz dafelbſt Seltion B., von 10 Rutden 19 Fuß, stermt * Peter 
Kröber, Friediich Wildelm’s Sohn, und Johann Chriſtiau Kröber, Friedrich Wilpeim’s 
Sohn; worauf gier Thaler angeboten „— +», » 
Gemeinde Dieblid: 
6) Ein Ader auf dem Güberberg, Nummer 99 des Grunvftüde, von 1 Morgen 79 
Ruiden 2 Buß, = eier Georg Kröber und Jehann Gprifiian Kräber; worauf 
if Tha er ange o en ® . . * — [3 * . * ” ” . 
Ein Ader dajelbf, Rummer 100bis des Gruntfüds, von 55, Rulsen 30 Fuß, termi 
Meter Georg Kröber und Johann Eprifian Kröber; worauf at Thaler angeboten . 
Sm Gay » - 

vreifundert und ſiebemig Thaler von dem Extrafenieu angeboieu wordes. 
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Diet Immohflien Tlegen, nämlid don Rummer 1 518 Incl. 42 Im Ormeintebon von Wicuingen, 
amd von Nummer 43 und 44 im Gemeindebonve von Dieblid, Bisgermerfterei Winningen, Briebenege- 
richisbrgiris Merterni® (Koblenz U.), Areıfes Koblenz, Yanpgerictstezirte gleichen Namens, und werben 
von dem Schuldner ſeldſt deſeſſen und Fenußt. 

Die Gruntfiener des laujenden Jahres beträgt 8 Thaler 11 Silbergroſchen 9 Pfennige. 

Der volfändige Yudjug aus ver Sıeusirolle und die Raufberingungen liegen auf —* 
(Hreiberei zut Einfigi ofien. j 
Grgenwärtiges Patent foll auf gefchlige Weife belannt gemacht werben. 
Gobiens, deu 19. Mai 1842, ä . , 
Der Königl. Erierendrigter: 


Roy 
Sür gleiglaufende Ausfertigung 
Der werichtöfgreiber: _ 
Tappermann. 
— —— — — nn — — — 
(419) — u fertigung 
aus den auf ber Gerichtöfchreiberei des Konigl. Friedenogerichte zu Bacharach beruhenden Urſchriſten. 
Subhpafasiondg-patent. e 
Samftag den zehnten Dezember dieſes Japres, Morgens neun Upr, follen vor dem Königl. Eriedend« 
te des Bezirke Bacharach, an deſſen gewopniger Gerich oſelle vabier, Die nochbeigriebenen, auf den 
atrag ded Andreas Kiy, Putiadrifaur, wopapait in Bingen, Geifieuar der Eharlotte Daria 
Shornspeim, Edejtau des zu Hraufjurs am Yan wohnenten Handelomauns Caspar Straub ge 
ge" den Sdulsner Peinrih Zutoo Kahl, Winzer zu Obervieded, gemäß Berfugung vom 4. Jule 
3. in gesihiligen Beſchlag gelegten, in ven Gemariungen der Gemeinden Obertievap und Nanubach,l 
Kreurs Et. Goar, gelegenen, jur Das lauſende Jaht mit ter Summe von fung Ipaiern neunzehn Gilber» 
oidım zweir Pirnningen- bereuerien Jmmobilien, zu den dergeiepten Angebeten und unter ven zu eines 
Seven Einfip* mit dem vollnandigen Auszug der Steuertolle aus ver Gerichteſchreiberei des Piefigen Bries 
densgericptö hinterlegten Leringungen einer oflensuypen Berfisigerung auegrfrlt und dem Meiſt- und 
Bepibietenden zugeiplugen wer deu. 
1. 3u der Gemarkung der Gemeinde Dberviebah gelegen. 
41) Flur 8, Nro. 7ıv, ein, zu Oderdiebach im Warkiviertel gelegenes, mit ber Kr. 54 bezeichuctes, mit 
Hiefern und Ziegeln brvedies, aud maffoeım Mauerwert und hachwerl erbautes Wohnhaus mit 
Sqheuer, Stall uno Pofraum. In vem Erogeihofle dee Pauſes ıf vorn nad der Grraße die Eiu⸗ 
angetpüre, eine Rellstipur und drei Fenſter, auf ter einen Erite ein Venfier und auf der anterk 
eıte eine Eingangeipur zur Egeune. Der. zweite Stoc hat map der Straße fünf und nad ver 
Seue drei Genfer. Aues zulammen hat einen «lagennpalt von 12 Rutben 70 Buß und termi einere 
feits Johann Peinrig Kramer uno Maria Cathartua Kramer, anverſeits Heinrich Jakob Feld un» 
vorn die Straße. Der Stall iſt einfiöcdig aus Mauer- und Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gedeckt und 
“Hat auf ver Seite vie Engangothur uud ein kleiues Fenfter. Angebot einpaudert Ahaler. 
2) Blur 6, Rro. 341, 42 Kuiben Su Zuß Belv und Warten im Eqweizeripal oder in ver dus, termt 
Johann Heinrid Straßburger und Johaun Peinrip Derteibod. Angebot zwanzig Tpaler. 
. 8) Klur 9, Rro 855, 22 Nuupen 60 Buß Beld ın ver Manubachet Adel, sermt Peinrih Jalob Beld und 
eter Rippel. Yugedot ... zus: get a 
4) Ktur‘ı5, Xıo. 57 uud 67, 96 Kutpen Geld und Wieſe, pinter vem Schlag, kermt eri 
) ——** * = —— unse I. Ungbot fünf Arena sin dur 
6) Blur 8, Niro, ” uipen 10 &u eınderg im ber Kchr, term ann Peint tra 
2 — ug mn De Angebot jwanzig Zyaler. “ PERER OHREN 
i iur 8, Aro. 695, 16 Kutpın 20 Au ingeris · Plaͤule, im der Kehr, termt Johann Jalob Rei 
» einrich ng ge * —* ſechs he ’ — a — ee 
{ur 2, Rro. 226 und 243, 35 Yutben 90 Fuß Weinberg und Feld, Im Rärermann, term 
ha orig and Johann — A —* haler. um, —* — 
8) Blur 2, Kto. 223 und 251, 24 Ruipen 20 Yuß Weinberg and deld, im Radermann, termt Jerem 
9 eye un — a 00 ae ie fieben ee —⸗ * 
ar 9, Axo. uud 462, uthen 90 Au inberg in ver Hüb, terımt Carl Schröder nu 
rip Merkelbach und Herurich Peier Bolmer. — nz Zhaler. ° — 
10) Hiur 13, Xro. 29, 30, 44, 45, ein Morgen 144 Rutpen 90 Zus Heid und Hede, am Hidenhof, terms 
* Bu ge son — 3. zen. —— eye Angebot fünfschn Thaler. 
ur 13, ro. ub 42, gen uihen 70 Zuß Geld und Pede, am Diden 
un) Ba u An chen Selor Mike ataer il A 0 un ana wann 
ur 13, Wro. 39 und 40, orgen 14 Xutben 60 Fuß Helv und Hede, am Hedenbof, termi 
Bat Maria Catharina Kollmer, zu Rhein Jopana Jacob Keiper. 2* be u re 
15) Fur 13, Rro. 33 und 34, 1 m. 18 Ruipen 10 Fuß Weinberg, Held und Prefe, am Hedenhot, 
termt zu Wald Gerirude Linz zu Shein Jop:nm Jaled Reiher. Angebot zwanzig Thaler. 
18) Klur 6, Nro. 25, 7 Morgen 31 Huber 80 Buß Aderland, auf vem Wunberg, tert zu Wald dee 
meindeweg, zu Rhein Gottfried Diaurer. Angebot einpunpert Thaler. 
45) Flut 2, Rro. 288, 34 Rutheu 60 —* Weinderg, in dem Zeig, termt zu Wald Johann Jeremias 
edler Witiwe, zu Apein Andreas Hölz. Angebit zwanzig Thaler. 
16) Blur 8, Nro. 771, 38 Ruthen 80 Fuß Weinberg ım 8344 termt zu Wald Heinrich Jakob Au, _ 
BWittwe, zu Rhein Jopann Jalod Lay over die Erben von Soiemacher. Angebot zwölf Zpaler, 
17) Blur 4, Nro, 289, 74 Nutten 20 Zuß Ader, in dem Straden over Püttenader, termi zu Wald Phi⸗ 
lipp Maurer, zu Rhein Heinrich Kober Witwe. Angebot jmwei Thaler. 
18) Flur 2, Nro. 361 und 378, 50 Nutpen 70 Zuß Weinberg und Feld, auf dem Mehr, termi zu Vald 
* Br — Kun ee Stüber. Angebot vier — 
Ntro. up Beld, auf dem Mohr, termi zu Wald Johann b Rei 
; zu Rhein Andreas Zahl, Angebot drei Thaler. " = un * 


ur 8, Nro. 639, 5 Rulhen 20 Fuß Meirberg, in der Slaber oder in dem Helligenfaus, termt zu 
Id Yhllipp David Griebel, zu Rhein Johann Jakob Reitzer. Angebot zwei Thaler. 
21) Flur 8, Nro. 1015, 33 Ruten 10 Buß Weinberg, auf dem Geieberg, brittipeilig, termt zu Bald Jos 
dann Lang Arams Schn, zu Rhein Cafimir Sauereifig. Ungebot zwei Thaler. 
22) $lur 7, Fre. 136, 34 Mutben 80 Buß Weinberg, im Rräuterberg, britttpeilgebenb, termt zu Wald 
Aohann Zatob Reiper, zu Rhein Daniel Straßburger Witwe oder Ludwig Griebel Witiwe. Nugebot 
ein Thaler. . 
23) Flur 9, ro, 865, 16 Auipen 90 Buß Feld in ver Manubacher Adel, termt zu Wald Heinrih Ma, 
theis, zu Rhein Philipp David Griebel junior. Angebot ein Zpaler. 
24) Flur 10, Rio. 102, 37 Ruthen 40 Ruß Feld in dem Weyer, termt zu Bald Heinrich Jofua Straß 
urger Erben, zu Rhein Johann Jalod Straßburger I. Angebot vier Tpaler. 
25) Mur 10, Nro. 282 und 286, 28 Ruthen 50 Buß Feld in ver Blume, termt zu Wald Heinrich Peter 
Bolmer, gu Rhein Beorg Borniger Erber. Angebot jwei Thaler. 
46) Rlur 12, Rro. 2, 44 Rutden 40 Fuß Feld und Polzung in dem Thelsgraben, iermt zu Wald Heinrich 
‚ Zatob Kurz Witwe, zu Rhein Heinri Lieber, Angebot ein Thaler, 
27) Fler 13, Rro. 164, 9 Ruthen 30 Ruß Wiefe hinter dem Peilgarten, termt ga Wald Heinrich David 
Bagner, zu Rhein Johann Jalob Reiper. Angebot ein Thaler. 
1. In der Gemarkung der Gemeinde Manubad gelegen. 
28) Blur 7, Rro. 760, 789 und 806, 67 Ruthen 10 Buß Wieſe und Pede in ter Berſcheld oder hinter 
Betten termt zu Wald Heinrih Ludwig Laudert, zu Rhein Ichann Heinrich Merlelbach. Angebot 
n Thaler. 
— vorbeſchriebenen Immobillen werben von dem Schuldner beſeſſen und benugt 
Bacharach, den zehuten uſt achtzehn hundert zwei und vierzig. 
Der Königliche Frieendrirhter, 
Für gleihlantende Ausferti weide tm ei ah en tifeßung des gegenwaͤrti 
antende Au gun e bem Ertrapenten zur Fortfegun gen 
Gubpapahons-Berfarene ripells wird, — — 
Der Gerichtoſchreiber: 


Zungbluth. 

(413) Am Breitag ven 26. d. M., Dormittags 11 Uhr, foll in dem hiefigen Königlihen Landräthe 
Iiden Büreau die Lieferung von 100 Shot Bafeienen end 100 Schock Buhnpfähle zur Eorrection der 
Mofel bei Mofelweiß, veranfhlagt pro Schod Faſchienen a 4 Thlr. und pro Schock Buhnpfähle a 1 Thlr., 
mithin das Banze zu 500 Tpir., im Wege der Submiifion an ven Wenigſtfordernden vergeben werden. 
Die verfiegelten Submiffionen, worin ber Mabat auf das Ganze anzugeben if, müſſen vor dem befimm- 
ten Termine a dem genannten Landräthlichen Büreau, wof au die Veferungs- Bedingungen einge» 
fehen werben fönnen, abgegeben werben. 

Eoblen;, deu 12. Auguſt 1842, z 
Der Rönigl. Waſſerbau- Inſpellor: 
v. d. Berg. 

(420) Bei Gelegenpeit ver am 26. d. M., auf dem piefigen Königl. Landratblicen Amte flatt finven« 
den öffentlihen Berfleigerung der Lieferung von Bafıhienen und Wuhnplählen zur.Eorrection der Mofel bei 
Mofelmweiß, fol zugleih vie Lieferung von 200 Schachtruthen Brucfteine, veranichlagt zu 500 Thlr., 
für dieſelbe Bauftelle, mit verfleigert werden, weshalb auch hierauf bie Submiffionen abgegeben werden 
rg „De Lieferungs-Bedingungen liegen ebenfalls bei dem genannten 2, Ländräthlichen Amte zur Ein« 

ere 
Eoblenz, den 15. Auguft 1842. 
Der Konigl. Waferbau-Infpeftor: 
v. d. Bergb. 

(421) Hm Freitag den 26, d. Mits., Morgens 9 Upr, wird hier die d im Banne der Gemeinde 
Nöhn auf neun Jahre an den geifbielenven verpashiel, * 

Untweiler, den 13. Auguß 1842, 


Der c. Bürgermeiſter. 
adenbach 


ar) Hoͤchſt wichtige Erfindung für Eſſig-Fabrikanten. 

Die Bortpeile meiner neuen Erfindung, nad welder man den ſlärkſten Mein» Efüg-Efprit auf eine 
böhft einfahe Art aus vemfelben Material um ben dritten Theil flärfer und von einem ichönen weine 
fauren Gefpmad gewinnt, als es bis jept möglih war, wozu es einer Veränderung ber beſtehenden Ap- 
parate nit bedarf, find durch mehrere öffentliche Blätter wohl fo hinreichend befannt, daß ih mich nicht 
aller weitern Erörteruugen enthalten Tönnte, Ich habe daher, um meine Erfindung mehr noh gemeine 
Per —5—— * *8* —— arms: a. unter völliger Garantie ver 

‚ ur au r. geſtelll, wofür diefelbe gegen portofreie Einfendung Coorbepalsti ⸗ 
baltung) nur allein bei 58 haben if. —. ie 


Schulz, 
neue —— 34 3 in Berlin, 
Apotpeter, wirfiihes Mitglied des Apotbetervereins im nörblihen Deutſchland, 
und praltii&er Eſſigfabrikant. 
Zu der Krabben'ſchen Buhdruderei dahier ift zu haben die neue Auflage 
Katholifhen Geſang⸗ und Gebetbuchs 
um Gebrauch in allen Pfarrkirchen. 


tre 
—— —— „aut (Höncs welßes Velinpapler in gepreftem Leder uud Safſtanbaud url Cote 


— — nn 
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Ante-Blarr 


Coblenz, den 27. Auguft ‚1842. 





M 47. 












Die Königl. hoben Miniflerien der geiftlichen, Unterrichts— Nro. 677. 
und Mevicinal: Angelegenheiten und des Innern haben zur Bes Kirchen- und Pauscollekte. 
ſchaffung der Mittel Behufs Herftellung der St. Mathias: EN RR, BIER, 
Kirche zu Trier, eine fatholifhe Kirchen: und Hauscollefte in der Rheinprovinz 
mittelft Verfügung vom 27. v. M. ausnahmsweiſe bewilligt. 

Wir verordnen daber, daß in unferm Verwaltungsbezirke die Kirchencollefte 
am 11. September, und die Haudcollefte vom 12. September c. an abgehalten 
werde, — Die eingehenden milden Gaben jind bis zum 30. September an die 
Steuer: Empfänger, bis zum 14. Dftober an die Kreis- refp. Nenteifaffen, und 
bis zum 5. November c. an unfere Hauptkaffe abzuliefern. 

Die Ertragdnahmeifungen find uns bis zum 30. September c. einzureichen. 

Coblenz, den 20. Auguft 1842. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu-Trier vom Nro. 678. 
18. v. Mts., ift auf den Antrag der Barbara Hommes, Zeugen-Berpör. 
Wittwe des Adererd Peter Diederich, zu Waſſerliſch, Behufs 
Conſtatirung der Abweſenheit der Catharina Hommes, Tochter von Jakob 
Hommes und Gertrud Braband, geboren zu Faſtrau und zuletzt wohnhaft 
zu Waſſerliſch, die Abhaltung eines Zeugen⸗-Verhoͤrs verordnet worden. 

Coͤln, den 17. Auguft 1842. 5 

Der General» Procurator: 





Berghaus, 
In Gemäßheit des $. 8 ded Gefeßed vom 21. Juli 1826 Nro. 679. 
wird andurd befannt gemadıt, daß der Gerichtsvollzieher Amts- Suspenfion, 


Heinrich Wiede zu Bernfaftel, durch rechtöfräftiges Erfenntniß 
der Disciplinars Kammer des König, Landgerichts hierfelbt vom 4. Auguft d. J. 
wegen unrichtiger Beurkundung und Vorenthaltung von Geldern, auf einen Mor _ 
nat von feinem Amte fuspendirt worden ift, welches am 9, 1. Mts. begonnen hat. 
"Trier, den 12. Auguſt 1842, 
Der Ober» Procurator: 
Deufter, 
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Nro. 680, In Folge kriegsrechtlichen, rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 
Deſerteure betr. vom 28. Juli u. 2. Auguſt d. J. find die in den Jahren 1847 
aus Ehrenbreitftein vom 28. Infanterie Regiment entwicdhenen, 
nicht wieder eingebrad)ten 
1) Unteroffizier Auguft Hinfler, geboren zu Naumburg, 
2) Füfllier Auguft Weyer, geboren zu Hundsberg, Kegierungss Bezirk 
üffeldorf, 
babin verurtheilt worden: daß fie der Entweihung in Eontumaciam für über- 
führt zu erachten, und ihr gefanmtes, auch zufünftiges Vermögen zur betreffens 
den Regierungs: Hauptlaffe einzuziehen, 
Cöln, den 10. Auguft 1842. \ 
Königl. Preuß, Gericht der 15, Divifion. 
—rr — — — — — — 
Nro, 681, Auszug 
aus dem Beſchluſſe der General-Verſammlung des Koͤniglichen Landgerichts zu 
Coblenz vom 13. Auguſt 1842. 
Art. 2. Die Civilſitzungen während der Ferien find auf folgende Tage 
feſtgeſetzt, nämlich auf den 
8,, 17., 24. und 26, September, 
8,, 10., 22. und 24, October, 
in welche Sigungen auch bie Incident-Einreden bei den Subhaftationen verwies 
fen werden können. 


ge. Wurzer und Kretzer. 


Fuͤr ben Auszag gefertigt auf Begehren des öffentlihen Minifteriums, 
Der Ober-Sefretair, Zuftizrath, KRre ber, 





Nro. 682, Auf den Schiffen der Eölnifchen Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft 
—*2* ee find ſeit einiger Zeit, insbefondere im Kaufe des letzten Jahres, 
: fhiflen beit, Entwendungen an dem Frachtgute vorgefallen, wegen deren bei 

biefiger Stelle eine Unterfuchung anbängig iſt. Namentlich fchei- 
nen es Pfeifenwaaren verfchiedener Art, Eigarren-Büchschen und Roͤhrchen, Kaͤmme, 

Brieftafhen, Hofenträger, Geldbeutel, Etrobhüte, Handſchuhe, Kindertaͤſchchen, 

zinnerne und meſſingene Leuchter, Stöde, Rehhoͤrnchen, Tapeten, Siegellack, 

Knöpfe, Glass, Kryſtall⸗ und Porzellan Waaren; Hefte: „Das Vaterland” und 

„Die Proteftanten und Katholifen in Würtemberg‘ betitelt; ferner eiferne Garn⸗ 

winden und Nähkiftchen, neufilberne Löffel, grüner Seidenſtoff, arüned Damen, 

tuch, baummollene Halstücer, Moufelin, ſchwarzes Band, Mefler und Gabeln, 
eine unaͤchtgoldene Kette, eine Brofche und dergl., gewejen zu fein. Dem größ: 
ten Theile ch liegen folche Gegenstände auf dem hiefigen Unterſuchungsamte 
vor. Die urfpränglichen Eigentpümer oder Verfender berfelben find indeß meir 

end noch unbekannt. 5 

Es ergeht demnach an Jeden, dem Derartiged bei Verfendungen auf den 
fraglihen Schiffen entfommen, oder der über die betreffenden Eigenthümer Aus 
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kunft ertheilen kann, hiemit die Auffoderung, ſolches mir oder der naͤchſten Poli— 
zeibehoͤrde baldigſt mitzutheilen. 
Coͤln, den 15. Auguſt 1842. 
Der Koͤnigl. — 
Flamm. 


Am 14. dieſes iſt der unten naͤher beſchriebent Mathias Nro. 683. 
Yung, Knabe vonY9 Jahren, beim Baden im Rheine bei Obers Einen Ertrunlenen betr. 
lahnſtein ertrunfen, deffen Leiche ift bis heran noch nicht aufge 
funden worden. - 

Sollte die Leiche gelandet werden, fo erfuche ih, mid) en bavon in 
Kenntniß zu feßen. 

Eoblenz, den 17, Auguft 1842. 

Für den Königlichen Ober-Procurator: 
Anſchuez. 
Signalement. 

Alter: 9 Jahre; Groͤße: Rn 4 Schub; Farbe und Schnitt der Haare: 
blond, kurz; Farbe der Augenbraunen: braun; farbe der Augen: hellbraun; 
Bildung der Nafe: friß; Mund: Flein; Rinn: rund; Gefihtöform: oval; beſon⸗ 
dere Kennzeichen: eine Wunde, welche durch treten in einen Nagel entftanden 
und noch nicht ganz geheilt war. 


Es fol die Chauffeegeldhebeftelle zu Weißenthurm, da die Nro. 684. 
frühere Verpachtung die höhere Genehmigung nicht erhalten bat, Chauffeegelohebefielle» Ber 
‚einer anderweiten Verpachtung ausgeſetzt werden, Termin zu vasptung. 
diefer Verpachtung wird auf Donnerftag den 1. September c., Nachmittags 4 Uhr, 
zu Weißenthurm, in der Behaufung des Gaſtwirths Herrn Zimmermann, 
anberaumt, was hiermit befannt gemad)t wird. 

- Die Berpadhtungs?Bedingungen find bei dem biefigen Haupt-Steuer-Amte, 
und bei der Ehaufjeegeldhebeftelle zu Weißenthurm einzufehen. 

Eoblenz, den 17, Auguft 1842. 








Der Rn Steuerrath: 





oͤrsken. 
Sicherheits - Polizei, 
Der Handlungddiener Auguft Hempel, geboren zu So— Nro. 685. 
fingen, bat. fi mehrer Faͤlſchungen fhuldig gemadt, und in Sieddriel. 


der verfloffenen Nacht die Flucht ergriffen. 

Indem ich die Perfon:Befchreibung deſſelben mittheile, erfuche ih alle Eivil: 
und PolizeiBehörden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle ver 
haften und mit den Effeften und Geldern, weld;e er bei fi führt und deren er 
auf eine unerlaubte Weife erworben hat, mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 17, Auguſt 1842, 

Der Ober: Procurator. ° 
gez. Wingender. 


PDerfonbefhreibung. 
ame: Auguft Hempel; Geburtsort: Solingen; Wohnort: Elberfeld; Stand 
und Gewerbe: Handlungsviener; Religion: evangelifh; Sprache: Solinger Dia⸗ 
lect; Alter: 31 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 — 4 zou; Haare: dunkelbraun; 
Stirne: platt und ziemlih hoch; Augen: grau; Nafe: gewöhnlich; Bart: braun; 
Geſichtsfarbe: ungefund blaß; Statur: gefeßt; Benehmen: Ang ftlich. 
Befleidung: Rod: ſchwarz oder dunkel, Hofe: ns: Kopfbededung: 
ſchwarz ſeidene Schirmkappe. 





Nro. 686. Von einem, am 16. dieſes fluͤchtig gewordenen Handwerlks⸗ 

Eine —B gefoß- burfhen, welcher nah feinem Pafle H. Noͤll heißt, wurte 
lene Uhr 5 - eine Uhr bier zurücgelaffen. Diefelbe beftehbt aud einem ge 
woͤhnlichen franzöfifhen Taſchenuhrenwerke, ift in einem rund gedrecjelten, 
ſchwarz gebeitten hölzernen, ohngefaͤhr 5 Zoll im Diameter mefjenden Rahmen 
eingefaßt, in melden ein Eleiner meflingener Ning ſich befindet, und hinten mit 
einem blehernen Schieber verſchloſſen. Das Zifferblatt, welches am Sclüfjel: 
loche etwas audgefprungen, bat römifche Ziffern, einen in der Mitte abgebrodes 
nen Zeiger, wogegen der andere, fo wie dad Glas gänzlich fehlen, auf dem 
Werke befindet ſich: „Romilly a Paris“ eingravirt. 

Da diefe Uhr wahrſcheinlich geftohlen worden, fo erfuche ich Zeden, welcher 
über den rechtmaͤßigen Eigenthümer derfelben Auskunft geben fann, diefe mir 
oder der naͤchſten Polizeibehörde ‚baldiaft mitzutheilen, 

Ehrenbreitftein, den 18. Auguft 1842. 

Königl. Juſtiz⸗Amt. 





Neumann: 
Nro. 687. Begen den jegs flüchtigen Fuhrmann Johann Schmitt 
Stedbrief. von Hirten bei Mayen, iſt von dem Koͤnigl. Inſtructiond⸗ 


richter wegen Diebftahld ein Borführungsbefehl erlaffen wor⸗ 
den. Zur Vollſtreckung deſſelben erſuche ich die ſaͤmmtlichen Polizeibeamten, 
den Beſchuldigten im Falle der Betretung mir vorfuͤhren zu laſſen, unter Bei⸗ 
fuͤgung der ſaͤmmtlichen bei ihm vorfindlichen Effekten. 
— den 16. Auguſt 1842. 
Fuͤr den Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 
Anſchuez. 


Der x. Schmitt iſt 41 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtarker Geſtalt. 
Er hat ſchwarze Augen, fhwarzes Haar, ſpitzes Kinn, ovale Geſi chtsbildung, 
geſunde und gebraͤunte Geſichtsfarbe. Sein rechter Fuß iſt in Folge eines 
Bruches etwas gekruͤmmt. Der Beſchuldigte iſt im Beſitze eined Reifepafles, 
auögeftellt von dem Koͤnigl. Landrathe zu Mayen, 





Nro. 688, Der Weber Eonftantin Piel aus — hat ſich 
Giedäriet, ber gegen ihm wegen mehrerer Diebſtaͤhle eingeleiteten Unter 
fuhung durd die Flucht entzogen, 
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Indem ih deffen Signalement hierunten mittheife, erfuche ih ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungäfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 18, Auguft 1842, 

"Der Inftructiondrichter: 
i Beckers. 
Signalement. 

Geburtsort: Coͤlnz Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: breit; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: dic, Caußerges 
wöhnlih); Mund: groß, Zähne: volftändig; Kinn: rund; Gefiht: oval; Ge 
ſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: eine Narbe auf dem 
linfen Baden. 

Befleidung: 1 ein lafting röthliher Kipperrock, 2) eine ſchwarze 
tuchene Wefte, 3) eine fipperne Hofe mit blauen Streifen, eine ſchwarz tuchene 
Kappe und 5) ein Paar Halbſtiefel. 

— — — — — s ü — ——— 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 689. Der bisherige proviforifhe Schullehrer, Küfter und Gloͤckner 
bei der evangelifhen Gemeinde zu Dill, Franz Dilg, ift in feiner Stelle defis 
nitiv beftätigt worden. 

- Eoblenz, den 9. Auguft 1842, 





Nro. 690, Die von dem Förfter Bririus zu Kaifersefch feither inte 
rimiftijch verwaltete Kreisförfterftelle zu Cochem ift dem bisherigen Königlichen 
Förfter Meyer von Daaden proviforifch übertragen worden. 

Eoblenz, den 12, Auguſt 1842. 


Nro. 691. Der Wundarzt I. Klaſſe, Herr Heinrih Erufe in Sen: 
beim, Kreis Zell, bat die Approbation ald Geburtöhelfer erhalten. 1 
Eoblenz, den 16, Auguft 1842. ——— 





Nro. 692. Der Maurermeiſter Johann Henke zu Creuznach iſt zum 
Mitgliede der dort beſtehenden Pruͤfungs-Commiſſion für Bauhandwerker er⸗ 
nannt worden. 

Coblenz, den 17. Auguſt 1842. 





Nro. 693. Dem Mechaniker und Maſchinenbauer Neukrantz zu Berlin 

iſt unter dem 21. Juli 1842 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Buchdruderpreffe 
zum gleichzeitigen Druden mit zwei Typenformen, in ihrer ganzen Zw 
fammenfeßung, ohne Befchränfung anderer in Anwendung einzelner 
befannter Theile derfelben, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mor 

narchie ertheilt worden. 
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N.694. Vi a ffjferftand 
am Nhein- Pegel zu Coblenz im Monat Juli 1842. 








a 
Wafer- | Nigtung | Regen | Cisgang 
20 — * ** * Bemerkungen, 
dud. gzou. Windes. Schnee] Eisſtand. 
— — — — — — — — — — — — — 
117 — 1Süd 
2I 7 | — Iſt 
3 7 — 1%efl 
A 6 11 Nord 
5 6 9 IMeft 
61 6 8 PWeſt 
A 8 1Süd⸗Weſt 
8I 6 7 1&iüv 
916 6Süd⸗Weſt 
10] 6 7/1 We 
11 6 s 198 
12 6 10 JSüd 
13] 6 | 9y,1Nord 
14 6 10 Süd⸗Oſt 
15 6 9 MNord⸗Weſt 
16 6 11 Nord 
17 7 A Süd 
18| 7 4 Nord⸗Oſt 
19 7 4 Nord⸗Oſt 
20 7 1 Süd 
21 6 11 PWeſt 
22) 6 | 10%, Welt 
23 6 11 1 Weft 
2Al 6 11 Nord MWeft 
35I 7 | — Nord⸗Oſt 
26 7 3 Nord 
9741 7 9 Nord⸗We 
2381 7 10 Nord⸗Oſt 
29 7 8 I Weft 
301 7 6 (Nord-Weft 
31 | 7 5 eft | Regen | 


Krabben'ſche Buchdruckerei. Gierbei eine Beilage.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 45. Coblenz, den 27. Auguft 1842. 
Beilage zu Nro. 47 des Amts,Blattes. 


(423) In der gerihiligen Theilungsfae : 
1) der Catharina Sturz, ohne Gewerb; 2) der Eheleute Johann Wagenplag, Schuſter, 
und Beronica Sturz, alle wohnend in Andernach 3) der Eheleute Peter Scheidweiler, 
einer, und Elifabetda Sturz, mwohnend in Cobdlenz; Kläger, vertreien durch den in 
Coblenz wohnenden Apvolat-Anwalt Herrn Jufizratp Werner, 


egen h 
enannken Wa 2 als Curator bes Vbnero Noel Sturz, Milverklagten, welcher 
einen Anwalt befielit hat, . 
gegen 

a) Hubert Sturz, Aderer in Andernach, vertreten durch den in Eoblenz wohnenden Advolat - 
Anwalt Herrn Baflaber: b) Johann Georg Starz, Taglöhner, daſelbſt wohnend, Ber- 
age, vertreten durch den im Coblenz wohnenden Aovofat-Aumalt Herrn Jar, 
hat das Königliche Landgericht zu Coblenz mittel Uripeils vom 12. Mai 1542 den Öffentligen Verkauf 
nachbeſchriebener, den vorgenannten Partieen zugehöriger, in Andernach und deſſen Bann gelegener Im⸗ 
mobilien abtheilungspalber verorbnet und den unterzeichneten Joſeph Anton Wachter, Königlichen 
Notar, im Wohnfig ver Stadt Andernach mit Abhaltung der Lizitation committirt. 

———— wird der vorgedachte Notar am Samfag den 8. October nähfibin, Nachmittags 2 Ufer, 
Ir — in der Behauſung der Frau Baum, zur oͤffentlichen Verſteigerung folgender Immobilien 

rei ’ 














Rummer 
;] Srägen- Kultur 


8 El Inpalt, | ar Tape Angrenzer. 
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1] 2 7707. 

16 11— 109,20 Ader 
3/28] 282j—| 35/40]  viito 
431) 58] 11 620 ditto 
5—641720 dino 
6I-—| Be Bio 
7i—| 159] ı| 93/40] - vitto 


im Habnengaͤßchen 
im Dammerweg 
auf ver Miltelgaß 
auf bem Burgerberg 
dafelbfi 














Johann Mälker und Peter Wifller. 










8133|, 35/—| 73/—] ditto nten Lomp. 

9,37] 147 — 1135/90 bitto ran; Sammer und Erben Cornelius Patm. 
s0f—] 151] 1) 68/50] vitto * Mid. Comes und diefelben 

111—| 155[—|170'50| bilto Erben Weiler und Nicofaus Gerome, 

12|—| 157]— 130/80] vitto Beg von Nidenih nah Andernach und verſelbe. 
13/45) 11 1| 80/205 bitte im roipen Lehm FRelierhopl und Rried. Mid, Wollerspeim. 
14)—| — I-| —I—-1] »ilto Ihinter der Mingelwiefel®erhard Frank und Hubert Sturz. . 


15—, — I-! —I—]}  vitto Jlängft dem Plaidterweg Joh. Iof. Schmig von Miefenheim, 
Der Erpertenberiht fowie das Bedingnißheft Liegen auf meinge Amtoſtube zu Jedermanns Einfht 


Badhier 


4) Verfelgerung zweier Bohbnhäufer 

Zufolge Raldstammerbeichluffes des Königlihen Landgerichts zu | dom 20, Juli 1847 und 
auf Anftehen: 1) des Peter Heimbah, Zimmermeifter in Eöln; 2) des Jakob Heimbadh, Saftter 
in Trier; 3) der Ehegatten Ludwig Engiſch, Rentmeifter, ee Heimbach, zu Weplar; 
4) des Joſeph Heimbach, Zimmermeifter, 5) ves JZofann Heimbah, Golvarbeiter; 6) ver Ehe 
gatten Auguſt Bender, Feuerwerler in der 8. Artillerie» Brigade, und Elifabetd Heimbadrı aut 
vier zu Eobfenz, und 7) des Friedrich Bpllratd am Ende, Hauptmann be der Königl. 8. Artilferie» 
Srigade, zu Coblenz wohnhaft, als Bater und Bormund feiner drei mit feiner werfierbenen Ehefrau 
Beronica Heimbach erzeugten, bei ihm gewerblod wohnenden mindberführigen Kinder: a) Margaretha 
Veronica, b) Ludwig, und c) Theodor am Ende, über welche der oben genannte Sofeph Heim- 
bad Gegensormund ift, wird der unterfohriebene, hierzu committirte Rotar Johann Caspar Faymann, 


Cobl 
FR Samflag den 29. October 1. 3., bed Nachmittags um zZ Upr, 
anf feiner-Amtisftube zu Koblenz, 


j offen. Andernad, ven 6. YAuguf 1842, 


u) 


pie beiven, den genannten Minderjährigen in Gemeinſchaft mit den Gefchwißern Heimbach aupenbrigen, du . 


Gobienz in der Scloffiraße, unter Nro. 1130 u. Nro. 1131 gelmenen Wobnpänfer ned Hint 

und Garten, begrengt einerfeits vom dert Einentpum des Negierungs» Selrelird Adams, andierieis von 
dem des Bierbrauers Gcffen, öffentlih verſteigern. 

Der bezogene BamılemRatpe-Befhluß, welher die Berkaufstcyingungen und die Tare nibält, if 
Bei vem Intergeihneien einzufehen. - £ 


den 18, 1842, 
Gobiens, #guß 1842 Dr Nokit: 


taynenn =. Digitized by (50x 


2 
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(425) Befanntmadung . 
eines Eonceffiondgefudes ber — zu Aobacherhütte auf Eiſenſtein 
m Felde uard. 

Die HH. Brũder Heinrich Rudolph, Guſtav Adolph u. Eduard Earl Böding, Eiſenhüttenbeſitzer, zu 
Asbacherhuͤtie wohnhaft, haben unter der Firma „Gebrüder Böding“ unterm 22. Juli c. um die Ertpeilung 
einer Conceffion zum Bergbau auf Eifenftein für einen Difritt von 1032859,5 Preußiſchen Quadratlach- 
term (452 Pectaren 17 Aren 56 Eentiaren, welder in ven Gemeinden Gövenroth, Beltheim, Brantweiler, 
Sevenih und Braunsporn, Bürgermeifiereien Eaftelaun und Pfalzfeld, Kreiien Simmern und St. Goar 
und im Regierungd-Bezirfe Coblenz gelegen, und „Eouard“ benannt worden if, bei und nachgeſucht. 

Das Conceſſionsſeld it nach den beigefügten Riſſen begrenzt, wie folgt: 

Gegen Norden: durch eine gerade 675 dachter lange, k. 8, 6%, ſtreichende Linie von dem Punkte a, in 
der Banngrenze zwiſchen den Gemeinden Sevenid und Frantweiler, bis zum Punkte b, wo vie brei 
Bänne von Sevenih, Bidenbah und Frankweiler zufammenfiogen, und fovann durch vie Sanngrenze 
wiſchen den Gemeinden Bickenbach und Sranfweiler von b bis zum Punkte c, einem gemeinſchaftlichen 
— ber Bäunt von Bickenbach, Franlweiler und Braunsporn an der Straße von Caſtellaun 
na oppard; 

Gegen DOfien: durch eine gerabe, 696 Lachter fange, h. 3, 7%, freihende Linie von c bis zum Punkte d, 
in der Banngränge zwifhen ven Gemeinden Braunshorn und Gödenroth. 

Gegen Süden: durch zwei gerade Linien, von welchen die erfic, von d bis zum Punkte e, an ber 
Straße von Eaftehaun nah Boppard, h. 7, 1 p fireihend, 454 Lachter, und bie zweite von e bie zum 


— f, an der nordöſtlichen Ede ver Franlweiler Bauernmühle, h. 7, 5 p fortgehend, 687 Lachter 


ang iſtz und 
Sagen Bar Ben: durch eine gerade, 1313 Later lange, h. 3, 6 p fireihende Linie von f bis zum An« 

fangspuntte a. NE 

Die Bitiſteller erflären, daS fie den Grundeigenthümern des in Conceffion begehrten Feldes gemäß 
Art, 6 und 42 des Dergwertd-Gefepes vom 21. April 1810 eine jährlihe Nente von 3 Pfenningen pro 
Pectar (2284,2 Preubiſche Quadratlachter) ald Entſchaͤdigung für das Grundrecht bezahlen, und außerdem 
er Schaden, welder durch den Grubenbeirieb für die Oberjlige entſteht, dem Gelege gemäß vergüten 
wollen. 
Bir laſſen Gegenwärtiges aus Auftrag Eines Hochlöblichen Rheiniſchen Ober» Bergamies und nah 
Borfhrift der Art. 23 und 24 des gedachten Bergwerkogeſehes dur das Amtsblatt der Konigl. Regierung 
u Eoblenz, fo wie dur viermonatliden Anſchlag und Berlündigung zu Coblenz, Saarbrüden, St. Goat 
— Pfalzfeld, Eaftellaun, Braunsporn, Sevenich, Franfweiler, Beltheim, Gödentoth und Asbach 
zur Offenkunde gelangen, und fordern biejenigen, welche Einſprüche wider das Geſuch vorzubringen haben, 
auf, dieſelben Innerhalb ver viermonatlichen VBertündigungsfrift und zu übergeben. 
Saarbrüden, den 11. Auguſt 1842. 
" RKönigl. Preuß. Bergamt. 

(426) » Die Epelente Jopann Brandenburg und Maria Anna, geb. Bufh, fo wie ber Tepter 
ren Mutter, Anton Buſch's Witiwe, Elifabeth, geb, Hirzmann, von Erpel, find im Begriff, nad 
Brafilien im Südamerica ausjzumwandern, und haben zur Befriedigung von ihren unbefannten Gläubigern 
einen Bürgen und Selbſtzähler geſtellt. Wer num Aufprüde am ıpmen madt, wird zu deren Anmeldung 
und en Egg auf Donnerftag ven 29. Eeptember d. J., Morgens 9 Uhr, bierbin unter dem Anbange 
vorgeladen, daß fonft ber geſtellte Bürge ohne Weiteres von feiner übernommenen Berbinplihfeit wird 
entbunben werden. 

Linz, am 16. Auguſt 1842, 
Königl. Preuß. Juſtijamt. 
Thewalt. 
‚(427) Nitwoch ven fiebenten September dieied Jahres, werden zu Wünftermetternid 70 Stud 
fhöne gute Schaafe, theils Hämmel, ipeild Mutterſchaaſe, unter annehmlihen Bedingungen öffentlich ver» 


fleigert werben. 
Pol, den 19. Auguft 18412. 


(425) Den 2. 1. M., des MNorgens 9 Uhr, wird in dem Dienfllocale des Unterzeichneten die Jagd 


anf dem Banne der Gemeinde Leiningen und Lamfeid einer öffentlichen BVerfteigerung ausgefeßt. 
Pfalafeld, den 17. Auguft 1842. 9 pen Berfteigerung auogefeb 
Der c. Bürgermeifter: 


Müller. 
— — — — — —— nen 
In der Krabben’fchen Buchoruderei dapier ift zu haben die neue Auflage 
Katholifhen Geſang⸗ und Gebetbuchs 
zum Gebraudy in allen Pfarrfirchen. 


Beinere Eremplare auf fhöncs weißes Belinpapier im gepreßtem Leder» und Safflanband mit Gold- 


ſchnitt zu verſchledenen Preifen. 

Inpalt der Sefänge. Morgenlieder. Abendlieder. Bei Austheikng des Weihwaſſers. Segenlieder. 
Mefgefänge. Lieder bei ver Wandlung. Lieder vor der Predigt und Eprifteniehre. Aoventelieder. 
Beipnactslieder. Am neuen Jahrestage. Auf ven h. Namen Jeſu. Am Tage der Erfdeinung des 
Herrn. Am Bee der Reinigung. Maria. Faftenliever. Ofterliever. Am Feſte ver Himmelfahrt Eprifti. 
Pfingſtlleder. Am Feſte ver h. Dreifaltigteit. Bropmleihnamstieder. Eigenſchaften Gotted, Vom b. Ders 
e Feſu. Marienlieder. Auf die deſte der Peiligen. Trauerlieder. Buß- und Bittliever. Pflichten des 

hriften. Danklieder. Lieder verihievenen Inhalts, Besperliever. Lateiniihe Gefänge und Reſponſorien. 

Inhalt der Andachten und Gebete. Mefandahten: für die Adventszeit, für die Weihnachtszeit, für 
die Baftenzeit, für die Ofterzeit, für die Pfingfizeit, für verfchievene Zeiten, zur Privatandacht, für bie 
Berftorbenen. Faſtenandachien. Oſterandacht. Pfingſtandacht. Andachten zum h. Saframent. An« 
daqt zur Beredrung Marid. Andacht zu ven ph. Schußengeln. Andacht zum h. Sebaſtian. Andacht 
für vie Verfiorbenen. Pflichten des Epriften. Vesperandacht. Das Gebet des Herrn. Maiandachi. 
Die Litanei von allen Heiligen. Das allgemeine Gebeth. Die firben Bußpfalmen, Beichtgebeie. 
Communiongebete, Morgengebeip. Abenpaebeih. 


UT. 
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Amts-Blatt. 


N 48. Coblenz, den 3. September. 1842. 








— der höheren Stants- Behörden. 


Nah Borfhrift des $. 4. des, durch die Gefehfammlung Nro. 695. 
zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten Regulativs vom 29. uni Die —— — des 


1838 haben diejenigen, welche Viehſalz zu erhalten wuͤnſchen, Bieviatges Weit. 
ſolches fpAteftens bis Ende Dctober jeden Jahres der Salzverkauföftelle, in deren 
Debitöfprengel fie wohnen, mit Angabe des Jahresbedarfs anzumelden. 

Bon mehreren Seiten ift der Wunſch geäußert worden, daß eine Abaͤnderung 
dieſer Vorſchrift eintreten möge, und es wird mit Ruͤckſicht hierauf und in Ges 
maͤßheit der hiezu ertheilten Allerböchften Ermächtigung nachgelaſſen: 

daß fortan die Anträge auf Ueberlaffung von Biebfalz vom Sabre 
1843 ab zu jeder Zeit erfolgen, und den Bedarf für einen beliebigen 
Zeitraum umfaffen Fönnen, 

Dergleihen Anmeldungen find unter Beobadhtung der Borfchriften des Re 
aulativd vom 29. Juni 1835 von dem genannten Feitpunfte ab bei dem 
Hauptzoll» oder HauptfteuersUmte anzubringen, in deffen Bezirf das 
zu bewilligende Viehſalz zur Verwendung gelangen foll; die Haupt; 
ämter werden den Anmeldenden demnaͤchſt die bewilligte Salzmenge und die Salz 
verfauföftelle befannt machen, bei welcher das Salz entweder fogleih, wenn bie 
BVorräthe dazu ausreichen, oder nad) erfolgter Anfuhr in Empfang genommen 
werden fann. 

Da wegen Verforgung der einzelnen Galzverfaufsftellen mit Biehfalzvors 
räthen erft vom Jahre 1843 ab Vorkehrungen aetroffen werden fünnen, fo bes 
wendet ed bis dahin bei den bisherigen Beftimmungen. 

Berlin, den 6, Yuguft 1842, 

Der Finanz Minifter: 
von Bodelfdhwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Da neuerdings zum Öftern Fälle vorgefommen find, na: Nro. 696. 
mentlich bei Prozeflionen und Kirdweihfefien, in denen unferer, Das Sgie- 
das polizeiwidrige Schießen in ber Nähe von Gebäuden ıc. be A. ——— 
treffenden Verfügung vom 10. Oktober 1836 (Amtsblatt von 
1836, Stüd 59, Nro. 336) zumidergehandelt wurde, fo finden wir und vers 
anlaft, jene Verfügung hierdurch in Erinnerung zu bringen, 

Eoblenz, den 18, er 1842, 
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Nro. 697. Aus dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Neuwied 
Vadiſadige Sgelamit · find am 26. Juli d. J. folgende Schulamts-Eandidaten als 
andidaten. 
A. IV, Sr. 513. wahlfähig entlaffen worden: 


a. mit dem Zeugniffe Nro. L 


4) Chriftian Balzer aus MWehrtorf, 
2) Wilhelm Fir aus Neuwied; 
j b. mit dem Zeugniffe Rro. IL 
3) Heinrich Engifh aus Kim; 
4) Jakeb Fred aus Hochſtaͤtten; 
5) Ludwig Müller aus Unzenberg; 
6) Otto Nobl aus Neuwied; 
7) Jobann Roͤder aus Leun; 
8) Jakob Weber aus Kirchberg; 
9) Johann Weiffenbach aus Waldboöͤckelheim; 


ec. mit dem Zeugniſſe Nro. IN. 


* 10) Friedrich Müller aus Oberndorf. 
Eoblen;, den 22, Auguſt 1849, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 698. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung bierfelbft werden 


Rorlabung ber abweienden na nnt ilitairpflictiae: 
Militairpflibtigen aus den benannte Militairpflidtige 


Sapren 1837 bie 1841. L des Kreiſes Weplar. 


1) Friedrich Schneider von Dorlar, geboren 17. Juni 1817; 
2) Zohann Zeher von Dadenbofen, geboren 14. Auauft 1818; 
3) Andreas Neinftädtler von Dorlar, geboren 12. Auguft 1818; 
4) Andreas Grob von da, geboren 18, November 1817; 
5) Johann Bepler von Bombaden, geboren 15. April 1813; 
6) Peter Steinbad von da, geboren 16. Juli 1817; 
7) Johann Georg Krämer von Griedelbach, geboren 5. September 1817; 
3) Zofepp Roß von Obernbiel, geboren 20. Zuli 1817; 
9) Zofepp Ritzel von Nauborn, geboren 6. Februar 1818; 
10) Peter Sorg von Oberwetz, geboren 2. Auguft 1818; 
11) Jakob Donges von Aßlar, geboren 3. Mai 1814; 
12) Johann Georg Lenz von Nievergirmed, geboren 6, Dezember 1815; 
13) Friedrih Schleifer von Aßlar, geboren 31. Dezember 1815; 
14) Johann Georg Lot von da, geboren, 18. Auguft 1818; 
15) Johann Peter Schaub vom Bermol geboren 27. Ypril 1818; 
16) Karl Börtger aus Webiar, geboren A. September 1819; 
17) Johann Georg Beder aus Alzbady, geboren 25. Juli 1819; 


138) Zobannes Mefer aus Ebersgoͤns, geboren 7. Juli 1819; 

19) Johannes Andreas aus Hochelheim, geboren 18. April 1819; 

20) Johannes Nagel aus Nievercleen, geboren 7. Januar 1819; 

21) Sobann Georg Kinzenbad aus Volnfirden, geboren 10. Auguft 1819; 
22) Peter Marr aus Kraftfolms, geboren 2. September 1815; 

23) Wilhelm. Juſtus Roͤhrſcheidt aus -Braunfeld, geboren 18. Juli 1819; 
24) Heinrich Wilhelm Reitz aus Kröffelbad, geboren 13. October 1819; 
25) Heinrih Müller aus Aplar, geboren 6. Auguſt 1819; 

26) Elias Hirfch aus Ehringehaufen, geboren 20. März 1819; 

27) Johann Joſeph Hofmann aus Weslar, arboren 10. Januar 1820; 
28) Sobanned Simon aus Wismar, geboren 3. Mai 1820; 

29) Marimilian Karl Emil Schäfer aus Wetzlar, geboren 23. Juni 1819; 
30) Johann Georg Philipps aus Leun, aeboren 18. Januar 1820; 

31) Johann Friedrih Schnorr aus Bolpertöhaufen, geboren 5. April 1821; 
32) Johannes Hagener IM. aus Dbernbiel, geboren 9. Yuli 1821; 

33) Johann Martin Weller aus Braunfels, geboren 25. Dezember 1921; 
34) Karl Jakob Muͤnch, genannt Forenz, aus Weblar, aeboren 20. März 1821; 
35) Johannes Geibert aus Alböhaufen, geboren 21. Erptember 1821; 
36) Johann Georg Eiſthen aus Miündholgbaufen, geboren 13. Februar 1821; 
37) Zebann Chriſtoph Nigel aus Nauborn, geboren 5. April 18215, _ 
33) Johann Heinrich Baumann aus Neukirchen, geboren 14. Dezember 1821; - 
39) Wilhelm Conrad Brüdel aus Niederquembach, geb. 10. Februar 1821; 
40) Johannes Scheuer aus Niederquembach, geboren 29. Dezember 1821; 


IT. des Kreifed Neuwied 


1) Heinrich Arnold Tillmann aus Rheinbreitbach, geboren 12. Februar 1815; 

2) Philipp Elemen aus Hönningen, geboren 27. April 1812; 

3) Heinrich Klei aus Goͤnnersdorf, geboren 30. September 1816; 

4) Arnold Nepgen aus Linz, geboren 22. Oktober 1816; 

5) Heinrih Beramann aus Stockhauſen, geboren 6. Juni 1817; 
6) Anton Krämer aus Hönningen, geboren 13. Januar 1817; 

T) Anton Felix Eck aud Kurtſcheid, geboren 20, Februar 1817; 

8) Gottlieb Sary aus Neuwied, geboren 9, März 18175 

9) Karl Friedrich Wilbelm Lechner aus Neuwied, geboren 6. April 1817; 

10) Friedrich AuguſtHoppe aus Lauzert, geboren 26. Auguſt 1820; 

11) Johann Leonırd aus Schöneberg, geboren 14. Yanuar 1820; 
welche weder in dem beftimmten Mushehungs: Termine erſchienen find, noch fpäter 
auf die darch das Amtsblatt wiederhoft an fie ergangene oͤffentliche Vorladung 
ſich geſtellt haben, und derem gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt it, bierdurd 
wiederholt oͤffentlich aufgefordert, ungeſaͤumt zurückzukehren. Es iſt zugleich zu 
ihrer Verantwortung Termin auf Dienſtag den 15. November d. J., Morgens 
9 Uhr, in dem Gerichts⸗-Lokale des unferzeichneten Kollegiums vor dem ernann— 
ten Deputirten, Landgerichts Nalh von Steltzer, anberaumt worden, Wollen 
die Vorgenannten in dieſem Termine nicht erſcheinen, oder ſich zum wenigſten 
nicht ſchriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß ſie ſich entfernt, ums 


— 300 — 


ſich dem Militairdienſte zu entziehen, und ſoll alsdann nach dem Antrage der 


Koͤniglichen Regierung auf Confiscation ihres ganzen jetzigen, oder ihnen etwa 


noch kuͤnftig anfallenden, Vermoͤgens erkannt werden. 


Coblenz, den 26. Juli 1842. 
Koͤniglicher Juſtiz⸗Senat. 
Brandt von Lindau. 





Nro. 699, Um 16. d, Met. ift bei Oberzündorf die Leiche eines 
Eine gelandele Zeige beit. etwa vierzehnjährigen Knaben gelander, die erft wenige Tage 
im Waffer gelegen zu haben ſchien. Sie war ganz unbefleidet, 4 
Fuß aroß, hatte braunes Haar, braune Augen, mittlern Mund und Nafe, voll: 
ffändige Zähne und war wohlgenährt, 
Ich erſuche Jeden, der über diefe Leiche Auskunft zu ertheilen vermag, mir 
bavon fofort Anzeige zu machen. | 
Edln, den 20, Auguft 1842. 
Der Königlihe Ober» Procurator: 


Grundſchoͤttel. 





Nro. 700. Nach einer von dem Herzoglich Naſſauiſchen Amte zu 
Einen Ertrunkenen ber. St. Goarshauſen mir gewordenen Mittheilung, iſt der hierbei 
bezeichnete Gerbergefell Engelbert Müller von Sinzig, am 18, 
d. Mts., beim Baden im Rheine ertrunfen. Möchte die Leiche gelandet werden, 
fo erfuhe ih um Nachricht. 
Eoblenz, den 20. Auguft 1842, 
Für den Koͤniglichen Ober Procurator: 


Anſchuez. 
Signalement. 

Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Augen: blau; 
Nafe und Mund: gewöhnlih; Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: rund; Gefiht: 
oval; — geſund; Statur: ſchlank; Feine beſondere Kennzeichen. Kleb 
dung fehlt. 





Sicherheits-Polizei. 


Nro. 701. Am heutigen Tage, fruͤh um 6 Uhr, iſt der nachbezeich⸗ 
Stedbrief. nete Militair- Sträfling Paul Shmünfler, welder wegen 


wiederholten gewaltfamen Diebftahld und wegen: wieberbolter 
Defertion. aus dem Soldatenftande ausgeftoßen, des Rechts der National-Cofarde 
zu tragen verluftig und zur Verwaltung öffentlicher Aemter für unfähig erklärt, 
annod zu einer fünfzehnjährigen Baugefangenfhaft verurtheilt if, aus dem hies 
figen Militair⸗Arreſthauſe entwichen. 


J 


— — — 
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Sammtliche Civil, und MilitnirsBehörden werben erfucht, auf benfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungöfalle verhaften und hierher abliefern zu laffen. 
Coͤln, den 17. Auguft 1842, 
| Koͤnigl. Commandantur, 
v. d. Lundt. 


Signalement. 


Geburtsort: Oberfell; Kreis: St. Goar; Regferungdbezirf: Coblenz; Vaters 
fand: Preußen; gewöhnlicher Aufenthaltsort: Oberfel; Religion: katholiſch; Stand 
oder Gewerbe: Gärtner; Alter: 21 Zahre 9 Monate; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare: hellbraun; Stirne: hoch; Augendbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: 
friß, Mund: groß; Zähne: gefund,; Bart: blond; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: 
geſund; Geſichtsbildung: laͤnglich; Statur: mitıler; Sprache: deutſch; befondere 
Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: 1) eine grau melirte Zuchofe; 2) ein Hemd; 3) ein Paar 
Halbftiefel; 4 eine Halsbinde; die Jade und Mübe. hat derfelbe zurücgelnffen. 





Requirirt durch das Großherzoglih Heſſiſche Stadtgericht Nro. 702. 
zu Darmftadt veröffentliche ich folgende Anzeige, mit der Auffordes Sieddrief. 
rung, den x. Blinzinger im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen, zugleih auch, wenn etwa von ben geftohlenen @ffelten 
follten aufgefunden werden, mid davon fogleidy in Kenntniß zu ſetzen. 
Eoblenz, den 17. Auguft 1842. 
i Für den Königl, Ober: Procurator: 
Anſchuez. 


Johann Michael Blinzinger von Obermuͤnkheim, im Koͤnigreich Wuͤr⸗ 
temberg, welcher ſeither im „Gaſthof zum Landsberg“ dabier als Hausknecht 
in Dienſten ftand, iſt dringend inbieirt, dahier eine Unterſchlagung ber unten 
bezeichneten Geldwaaren verübt zu haben. 2 

indem wir ein Gignalement defjelben beifügen, erfuhen wir Sie dienft: 
ergebenft, auf denfelben fahnten, 'ihn im Betretungsfalle verhaften und wohl 
verwahrt an uns -abliefern zu laflen. RE SEE, 

Wir richten zugleich. das weitere Erſuchen an Gie, nah den fraglichen Ef: 
fetten die gewöhnliche Umfrage anftellen und: über deren Erfolg und geneigteft 
Nachricht zufommen laffen zu wollen. 

Darmfladt,-den 14. Auguſt 1842, 

Das Großherzogl, Heffifhe Stadtgericht. 


Verzeichniß der Goldbwaaren. 


1) ein Paar‘ große 14gr. goldene Ohrringe mit Korallen, 

2) ein bitto ditto mit blauen Steinen, 
3) ein ditto ditto mit Granaten, 

4) ein, 14gr. goldenes Collier mit Korallen, 

5) ein 1. dittv mit blauen Steinen, 


— 308 — 


6) ein goldenes KortelsCoflier mit "Granaten, ' 
7) eine Broſche 14gr. Gold mit blauen Steinen, Zr 
8) eine Ditto 
9) eine ditto mit Granaten, 

10) eine bitto i in Schlangenform, 

11) ein 14gr. goldenes Herz, 

12) ein bitto ditto 

13) ein bitto bitto, 


.* Signalement des J. Am, Blinzinger. 


Alter: 54—55 Jahre; Größe: etwa 6 Fuß 3 Zoll (Er. Heſſ. Maaß); Statur: 
mittlere; Haare: dunkelblond; Etirne: hoch; Mund: gewoöoͤhnlich; Kim: rund; 
Geſich laͤnglich; Gefihtäfarbe: gefund; Bart: Badlenbart von dunflerer Farbe 
ald das Kopfhaar; Dialekt: ſchwaͤbiſch; befondere Kennzeichen: in deſſen Grficht 
zeigen fid) oft, ‚namentlidy nach befonterer Anftrengung, toth unterlaufene Stels 
len; auch. ift ein Blinzeln, bei Unterhaltung mit vemfelben, oft wahrzunthmen. 


Kleidbuna.- 


Geftreifte, mehr dunfele wie helle fommerzeugene Hofen, dunfelfarbige War 
fe, blau tuchenes oder fattunenes Camifol, blaue Tuchkappe mit Schld. 





Nro. 703. Der unten bezeichnete hieſige Haͤueling Hermann Kerb, 
Stedbrief. "welcher wegen Landſtreicherei in Verhaft geweſen, iſt am 20. d. 
Mts., von der Beſchaͤftigung außerhalb der Anſtalts Ringmauer 
entwichen, 

Saͤmmtliche Civil und Militair Behörden werden erfucht, auf ibm Acht zu 
haben, venfelben im Betretungdfalle zu verbaften- und Apr: alt efern zu laſſen. 

Brauweiler, den 21. Auguſt 1842. 

. Die Direftiom, der Provinziah.trbeitt, Angait 


Signalement. 


Geburta und letzter Aafenthaltsort: Bene Religion: atholiſch: 
Stand: Wollfpinner; Alter: 46 Jahre; Größer 5 Fuß 5. Zoll; Haare: dunkel 
braun; Stirne: hod;. Augendraumen: braun; Augen: braun; Rafes groß, Mund: 
mittel; Bart: braun; Kinn: rund; Geſicht; Yingtih; Sprage: vrntib; veſondere 
Kennzeichen: podfennarbig. ' 

Bekleidung: 1 grau tuchene Muͤtze mit Schirm; 1 grau Tkinene Yadı; 
1 grau leinene Hofe; 1 blau farrirt Halstuch; 1.Hemd; 4 Paar leinene Strümpfe ; 
1 Paar lederne Schuhe, 


L 





Nro. 704 Der unten näher bezeichnete Stanislaus Carl Ludw. Wilh. 
@iedörief. Beck, ift am 16. d. M. von der 12. Compagnie des Koͤnigl. 
29. Infanteries Regiments aus der Garniſon Coblenz defertirt. 

E8 werden demnach fimmtlihe Ortsbehörden unferes Verwaltungs» Bezirks 

hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames 


Augenmerk za richten, ihn im Petretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeck 
ung an den Commandeur des Regiments, Hrn. Oberft von ———— ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Saignalement. 


Der obengenannte Fuͤſtlier, and Sobernheim, im Kreiſe Creuznach, gebuͤr— 
tig, iſt 26 Jahre 6 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde grauſe Haare, 
blaue Augen, blonde Augenbtaunen, regelmäßigen Mund, breite Naſe, geſunde 
Zähne, rundes Kinn, blonden ſtarken Bart, regelmäßiges Geſicht, gefunde Gr 
fidytäfarbe, hohe Stirn, mittlere Gehalt und feine befondere Kennzeichen, 

Bei feiner Entweichung· war derſelbe bekleidet mit einer Jacke, einer leine⸗ 
nen Hofe, einer Muͤtze, einer Habsbinde, ein zer RUN, einem Hemd. 

Eoblenz, den 23. 1842. 


J 





Requirirt von dem — Naſſauiſchen Griminalgericht Nro, 705. 
zu Wiesbaden veröffentliche ich andurch nachſtehendes Yusihres  _ Ausſchreſben. 
ben mit dem Erſuchen, den ꝛc. Habel im Betretungsfalle fell: 
zuhalten und mir denſelben vorführen zu laſſen. 

a den 22, —— 1842. 

uͤr den Koͤniglichen Ober⸗Procurator: 
Anſchuez. 

Wilhelm Habel von Wallau, ein Schloſſergeſell, weldyer aber meiſtens vaga⸗ 
bundirend umherzieht, muß in einer dahier anhaͤngigen Unterſuchung vernommen 
werden. Der ſelbe hat ſich von Haus entfernt und iſt ſein Aufenthaltsort unbe 
fannt. Indem wir ein Gignalement beöfelben anfügen, erſuchen wir Die betrefs 
fenden Behörden ergebenft, auf denfelben fahnden, ihm im Betretungsfalle feine 
Legitimationspapiere abnehmen zu laffen und on u eines Zwangspaſ⸗ 
feö hieher zu dirigiren. 

Wiesbaden, den 16. Auguſt 1842, 
Herzoglid Naſſauiſcheb Eriminals®eridt. 


Signalement. 


Alter: 34 Jahre, Größe: 5° 4; Statur: ſchlank; Geſta tebliduug breit; 
Geſichtsfarbe: blaß; Haare; braun;, Stirne: niedrig; Augenbraunen: braun; 
Nafe: Mein, fpig, Mund: Mein; Zähne: vollftändig; Kinn: rund; Bart: ſchwarz; 
befondere Kennzeichen: das vordere Glied ded Heinen Fingers der rechten Hand fehlt, 





Perfonal. Chronik. u . 


Nro. 706. Der Regierungs-Aſſeſſor Guſtav Wilhelm von sn, 
ift der biefigen Königlichen Regierung übermwiefen worden. 
Eoblenz, ben 24, Auguft 1842. 
Königliches Reisunge Pete, 
v. Maffenbad. 


— 30 — 


Nro. 707. Der als Arzt und Wundarzt approbirte und gehörig verefdete 
_ Dei Mathias Joſeph Mayer hat fih in Eoblenz niedergelaffen, 
Eoblenz, den 18. Auguft 1842, 





Nro. 708. Der Ger ihtövollzieher Goldner ift auf feinen Wunſch von 
Sobernheim nad Stromberg verfeßt worden, und hat fein Amt an letzterwaͤhn⸗ 
tem Orte den 15. diefed angetreten, 

Coblenz, den 20. Auguſt 1842, 

Der Landgerichts⸗Praͤſident: Für ben Ober: Procurator: 
Wurzer. Anfhuez. 

Nro. 709, Mittelft Reſcripts vom 10. diefes Monats haben ded Herrn 
Juſtiz ⸗Miniſters Ercellenz geruht, den Advocat-Anwalt Schraut zu Coblenz, 
feinem Anfuchen gemäß, fowohl in feiner Eigenfhaft ald Advocat, als aud in 
jener als Anwalt zu entlaffen. 

Coͤln, den 21, Auguft 1842, 





Der General» Brocurator: 
Berghaus, 





Nro. 710. Der zur Wahrnehmung der Garnifon: Verwaltungs: Borftands- 
Stelle in Torgau dahin foimmandirt gewefene Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor 
Lieutenant a, D. v. Hayn in Weslar, ift auf eignen Antrag nadı Ichtgenanns 
tem Drte wieder zurücverfegt und dagegen bem jebt commiffarifh mit Fuͤhrung 
der Barnifons Verwaltungs: Gefhäfte in Weblar beauftragten Kaſernen-Inſpektor 
Lieutenant a, D, Neumann die Garnifon: Bermaltungs +» Borftandöftelle in Tor 
gau interimiftifch übertragen worden. ' 

Coblenz, ben 23. Auguſt 1842, 











Nro. 711. Dem BWirthfchafts:Direftor Runge zu Lobreck bei New 
Berun in Ober:Schlefien ift unter dem 21. Zuli 1842 ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthuͤmlich anerfanntes Verfahren, dem Torf 
. oder Fun kuͤnſtlichen Brennmaterial daraus eine fernere Zubereitung 
zu geben, 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 


ertheilt worden. 
-Nro. 712- Dem Premier» Lirutenant a. D., Beyſe aus Coͤln, iſt um 
ter dem 4. Auguft 1842 ein Patent‘ wa gr 
auf eine nach Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthuͤmlich 
anerfannte Torf: und Braunfoblen: Preffe, 


auf ſechs Jahre, von jenem. Tage am gerechnet, und. für den Umfang der Mos. 


narchie ertheilt worben. 





Krabben’fhe 8 uhdruderei, (Hierbei eine Beilage.) 





Beilage. 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





— — — 


es er mr — 


Bekanntmachung. 





Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 9. April d. J., fo wie das auf 
deren Grund von den Herren Miniftern ber Yuftiz und ber finanzen unterm 27. 
v. M. ausgefertigte und vollzogene Berg» Rnappfhafts-Reglement für Die gewerk— 
ſchaftlichen Braunkohlen⸗Gruben des Brühler Reviers im Bergamtsbezirfe von Düren, 
wird in Gemäßheit eines von Ihro Ercellenzen, den vorgebadten Herren Mini- 
ftern, durch Refeript vom nämlichen Tage, dem unterzeichneten Dber-Bergamte er 
theilten Aufirages, nachftehend zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Bonn, ten 24. Juni 1849, 


Königlih Preußiſches Ober - Bergamt für Die 
Niederrheinfhen Provinzen. 


* 
* * 


Auf Ihren Bericht vom 18. v. M. genehmige Ich das zurückerfolgende 
Knappſchafts⸗Reglement für die gewerkſchaftlichen Braunkohlen⸗Gruben des Brühfer 
Reviers im Bergamtsbezirt Düren, und autorifire Sie, daffelbe zu beftätigen, 


Berlin, ven 9. April 1842. 
(9) Friedrich Wilhelm. 


An die Staats-Minifter Mühler und Graf von Alvcnsleben, 


- 


Berg- Anappfchafts- Keglement 
für bie 


gewerkſchaftlichen Braunkohlen-Gruben 


Brühler Reviers, Bergamtsbezirk Büren, Regie 
er), rungsbezirk Aachen. 





Nohtehendes Berg⸗Knappſchafts⸗Reglement für die gewerkſchaftlichen Braun⸗ 
fohlen» Gruben des Brübler Reviers: 

„Die Fürſorge, welche Seitens des Staates für die Unterſtützung und 
Verpflegung kranker und invalider Bergleute, und für die Unterſtützung 
ber Wittwen und Waiſen verſtorbener oder verunglüdter Bergleute getroffen 

‚ werden muß, erfordert die Gründung eines Knappfehafts» Verbandes, 
woran die Gruben-Beamten und Arbeiter ſämmilicher jegt beftehender oder 
noch zu eröffnender Braunfohlen» Gruben und das Alaunhüttenwerk zn 
Friesdorf des Brühler Reviers Theil nehmen. 

Für die Organifation und Verwaltung dieſes Knappſchafts-Inſtituts 
welches ohne Verzug ind Leben treten fol, werden hiermit folgende nähere 

Beftimmungen ertheilt: 


J. 
Eigenſchaften eines Knappſchafts-Mitgliedes im Allgemeinen. 


Art. 1. 
Die ſämmtlichen Gruben-Beamten und Arbeiter der Braunkohlen-Gruben des 
Brübler Reviers, fowie der Alaunhütte zu Friesdorf, find verpflichtet, dem 
Knappſchafts- Verbande beizutreten, infofern fie fih dazu qualifiziren, 


ıu 


Ark % 


Zur Aufnahme eignet ſich jeder Gruben-Beamte und Arbeiter im Alter über 16 
md unter 50 Jahren, egen deffen Moralität nichts Erhebliches einzuwenden ift, 
welcher nad einem A Atteſte des Kyappſchafs⸗Arztes an einer chroni— 
ſchen oder andern Kranlheit, die ihm zur Bergarbeit unfähig macht, nicht leidet, 
vielmehr volllommen gefund und Förperlic befähigt ifl, die Bergarbeiten zu verrich— 
ten. Ueber fein Alter bat ſich jeder verfelben durch ein amtliches Geburts Atteft 
aus zuweiſen. 

Bei der Einführung dieſes Kuappſchafts⸗Inſtituts und der erſten Aufnahme 
der Mitglieder follen auch dirjenigen über 50 Jahre alten Bergarbeiter für qualift- 
zirt erachtet werben, welche nachweiſen, daß fie fehon länger als 10 Jahre Berge 
arbeit betrieben haben, und deren Aufnahme fonft nichts im Wege ſteht. 

Bei der Aufnahme wird der Bergmann in die Knappſchafts-Rolle eingetragen, 
und erhält ein gebrudtes Exemplar des gegenwärtigen Knappſchaſts-Reglements, 
welchem, mit der Unterfchrift des Nevier-Beamten verjehen, der Bor» und Zuname 
des a und das Datum der Einſchreibung zu deſſen Legitimation beigefügt 
werden fol, 


I. 
Eintheilung der Mitglieder in verfchiedene Klafjen. 
Art. 3, 


Die Mitglieder zerfallen rückſichtlich ihrer Verhältniffe zum Inftitute in folgende 
zwei Hauptabtheilungen. 


A. In ſtändige Mitglieder, 


welche die Grubenarbeit als Hanpterwerb betrachten, und bereits nnunterbrochen 
3 Jahre lang betrieben haben. Sie bilden vie eigentliche Knappſchaft und theilen 
fi) wieder in folgende Klaffen: 
1te Kaffe: Grubenfteiger und Schichtmeifter ; 
Ate dito Kunfiwärter, Haldenwärter, Kohlenmeffer und Häuer, aud 
Alaunhüttenleute; 
J Zte ditto Schlepper oder Zuförderer, Haspelzieher und Pumper. 


B. In unſtändige Mitglieder, 


welche das vorgeſchriebene Dienſtalter von 3 Jahren noch nicht erreicht haben. Sie 
bilden ſowohl rückſichtlich der Beiträge zur Knappſchaftskaſſe, als auch der zu em⸗ 
pfangenden Unterſtützungen aus derſelben, nur eine Klaſſe, und gehören nicht 
zur eigentlichen Knappſchaft, welche aber aus ihnen ergänzt wird, 


f 


Dietzegig \HOOogl. 
ch 


IV 


IH. | 
Einnahme der Knappſchafts-Kaſſe. R 
Art. 4. | 


Di:. Einnahmen der Knappihafts » Kaffe find folgende: 


1) Beiträge der Mitglieder. 
j a) Die händigen Mitglieder 
tragen nach Verſchiedenheit der Klaſſen bei: 
ıte Klaſſe wöchentlich . E » x R ; 3 Gr. 
2te ditto ditto 1, = 
Ste ditto ditto 1 er 
b) Die unfändigen Mitglieder 
zahlen wöchentlich 1 Silbergroſchen. 
Dieſe Beiträge ſollen ununterbrochen, und ſomit auch für die Zeit entrichtet 
werden, wo die Mitglieder keine Grubenarbeit treiben. 
Frei von Beiträgen find jedoch die Knappſchafts-Mitglieder während der Zeit, 


wo fie ihrer Militärs Verpflichtung im ſtehenden Heere Genüge leiten, oder zu 
Militär-llebungen herangezogen werden, ohne dadurch in ihren Rechten zu verlieren. 


2) Außerordentliche Beiträge der Mitglieder. 


a) Bei der Aufnahme . A — Ile. 15 Ser. 

2 „ „Beförderung vom Förderer zum Häuer — „ 5 „ 
NE „» Häuer zum Steiger I: 2 ort, 

2 Fu Verheirathung ein Trauſcheingeld von — „ 15— 


e) die Strafgelder, welche die Gruben-Verwaltungen den Arbeitern für 
Feine DBergehen bei der Arbeit auferlegen, fin) en jur Knapp⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe abzuführen. 


3) Beiträge ver Conceffionairs und fonftige — 


Zur Unterſtützung des Inſtituts und zur Bildung eines Grund-Kapitals find 
die Gruben» Concefjtonaire verpflichtet, von jedem Thaler Brutte- Einnahme für 
verfanfte Kohlen (Stüdfohlen und Klütten) ſechs Pfennige an die Knappfchafts- 
Kaffe zu bezahlen. Bon den auf der Grube verbrauchten Kohlen wird viefer Beis 
trag nicht geleiftet. 

Die Gewerkihaft des Friestorfer- Aaunhüttenwerls if gehalten, für jedes 
fländige Sinappfchafts- Mitglied der zu dieſem Werke gehörigen Arbeiter monatlich 
5 Gar. zur Knappſchafts-Kaſſe zu entrichten. 

In diefe Kaffe fliehen auch diejenigen Geſchenke, welde bei Ertheilung von 
Eonceffionen im Brauntohlen- Revier von ven Gewerff&aften gegeben zu werden 

pflegen, fo mie derjenige Theil des Erlöſes von unbrauchbaren Materialien, welche 
die Gewerfen der Knappſchafts-Kaſſe überlaffen wollen. 


Y 
Ant. 5. F — 


Damii ſich die Knappſchaſts-Mitglieder über bie Leiſtung ihrer Beiträge: 


gehörig ausweiſen können, ſollen denſelben Quittungs-Bücher zugeſtellt werden, 


welche ſie bei der Zahlung vorzulegen haben. — 
Art. 6. — 


Um die nöthige Ordnung in den Stamm-Rollen und Liſten erhalten und die“ 


Einziehung der Beiträge von den Kıiappfhafts- Mitgliedern ordnungemäßig bewirs 
fen zu können, haben die Grubenvorftände dem Nevierbeamten allmonatlid Anzeige 
von den Beurlaubungen der Arbeiter, und allen bei ven Knappſchafts-Mitgliedern 
vorgefomnienen Beränderungen zu machen. | Eh 
Die beurlaubten Knappſchafts-Mitglieder haben Feine Anfprühe auf Kranken» 
lohn oder fonftige Unterftügungen für fih und die Ihrigen, wenn fie während ihrer 
Urlaubszeit erfranfen, oder von einem fonftigen Unglüd betroffen werden, 


IV, 
Wohlthaten des Inſtituts. 
BEL Te 
Dei gehöriger Erfüllung ibrer Verpflichtungen haben die Mitglieder des m’ 
ftitut8 nad) den Beſtimmungen Art. 8 — 20, und in den vafelbft für jegt feflger 
festen Beträgen, deren anderweitige Regulirung und Normirung für den Ball der 


Nothwendigleit einer Ermäßigung jedoch vorbehalten bleibt, folgende Wopfthaten 


zu erwarten: 
a) Die fäntigen Mitglieder 


1) eine Penfton für fih, und im Tovesfalle für ihre Wittwen umd Kinder, 

2) einen Krankenlohn, 

3) Kurs uad Medizin-Koſten, 

4) eine Beihülfe zu den Begräbniß- Koften, und 

5) fofern es der Juftand der Kaffe verftattet, eine Beihülfe zum Clementar- 
Schulunterriht der Kinder. 


b) Die unfändigen Mitglieder 
1) Kur- und Mevizin, Koften, und 
2) eine Beihülfe zu den Begräbniß-Koften, wenn fie während ver Gruben 
arbeit verunglüden, 
Art. & 
Benfionen für Iuvalide, Wittwen und Waifen. 
A. Invalide, 


Wenn ein ftändiges Mitglied dur Unglücksfall oder durch Kranfpeit als 
Folge der Örubenarbeiten, zur ferneren Grubenarbeit untauglih geworden ift, fo 


⸗ 


VI 


bat daffelbe fogleih Anſpruch auf Penfion. Außerdem aber nur in dem Falle, 
wenn es zehn Fahre feine Beiträge zur Knappfchafts-Saffe ununterbrochen geleiftet hat. 
In jevem Falle hat fich daffelbe über feine Invalidität durch ein Attefl des 
Knappſchafts⸗ Arztes, fo wie des betreffenden Knappſchafts-Aelteſten auszuweiſen, 
und bezieht alsdann nah Verfchiedenheit der Klaffen eine wöchentlihe Penfion, 
und zwar: 
‚ite Klaffe von . . ä — 20 Sgr. 
HM m re MO 
He sn ; ; : : A 
Diefe Penfion wird auf die Hälfte ermäßigt, wenn ber Invalid nach dem 
Zeugniß des Arztes noch zu häuslicher Arbeit fähig iſt. 


Art. 9%, 
B Wittwen. 


Wenn ein verheirathetes fländiges Mitglied, welches zehn Jahre feine Bei 
träge ununterbrochen zur Knappſchafts-Kaſſe entrichtet hat, fticht, fo erhäft die 
Wittwe folgende Penfion: 

1te Klaffe wöchentlich ; ; ; 10 Sgr. 

2it u 2) e * — 75 2 

HE ou .H a . F 5 
und zwar ohne Rückſicht auf ihre Erwerbsfähigkeit. \ 

Hat ein fländiges Mitglied feine Beiträge noch nicht zehn Jahre lang zur 
‚Kaffe geleiftet, fo erhält deſſen Wittwe nur dann obige Unterftägung, wenn es 
durch einen Unglüdsfall in der Grube zu Tode kommt, oder an einer Krankheit in 
Folge der Grubenarbeit ftirbt, 


» Art. 10, 


Um jedoch hierbei die Knappſchafts⸗-Kaſſe zugleich gegen den Nachtheil fiher 
zu ftelfen, welcher derfelben daraus erwachſen kann, wenn bejahrte Mitglieder junge 
Frauen heirathen, wird beflimmt, daß in Fällen: 

1) wenn das SKnappichafts- Mitglied von 45 — 50 Jahren, 20 Jahre und 

darüber älter ift, als die Frau, ’ 

2) wenn das Snappfhafts- Mitglied von 50 — 60 Yahren, 15 Jahre und 

darüber älter ift, als die Frau, 
der Conſens zur unter der Bedingung ertheilt werden foll, daß zuvor beide Theile 
mit Zuziehung der nächſten Verwandten der Braut einen fihriftlichen Revers aus— 
ftellen, worin leßtere- auf den Fall, daß ihr Mann vor ihr mit Tode abgehe, auf 
die Wohlthat einer Penfion aus der Knappſchafts⸗-Kaſſe Verzicht Teiftet. 
Art, 11. 

Es fol jedoch in ſolchem Falle dem Manne frei fiehen, feiner hinterbliebenen 
Witte den Anſpruch auf Gnadenlohn durch Nachzahlung eines fünfjährigen Bei 
trags zur Knappſchafts⸗Kaſſe, welche durch voppelte Beitragsleiftung während dieſer 
Zeit zu entriten ift, zuzuſichern. 

Stirbt der Mann vor Ablauf der fünf Jahre, fo kann die Bittipe erft dann 


“ 


„ 


VII 


zur Hebung des Gnadenlohns gelangen, wenn durch deſſen Innehaltung der vüd- 
ſtändig gebliebene Beitrag des Mannes berichtigt iſt. 


Art 12. * 


Diefe für das Intereſſe der Kaffe nothwendige Beſtimmung hat Übrigens nur. 
auf Diejenigen Chen Bezug, melde nad Cinführung diefes Reglemente geſchloſſen 
werben, 


Ark 13. 


Eine Witte verliert ihre Penfion, wenn fie fi wieder verehelicht. 

Heirathet dDiefelbe einen Mann, der nicht Bergmann ift, und wird zum zwei⸗ 
tenmal Wittwe, fo hat fie au dann auf Wirdererlangung der Venfion feine An: 
ſprüche. ER 
E Iſt der zweite Mann dagegen Knappfchafts- Mitglied, fo füllt ihr, wenn fie 
zum jweitenmal Wittwe wird, die Penfion wieder zu. 

Die Frau, welche die Ehe mit einem invaliven Bergmann gefchloffen, hat gar 
feine Anfprüche auf Wittwengelver. 


Art. 14, 


Jedes Knappfchafts- Mitglied ift nach ven Allerhöchſten Rabinets - Dröres vom 
29. Mai 1833 und 16, Januar 1834 verpflichtet, umter Beibringung der Taufs 
zeugniffe für fih und feine Braut, den Gonfens ver Verehelichung bei dem 
Revier» Beamten nachzuſuchen. 


Art, 15 
.e Baifen 


Für jedes binterlaffene ehelich erzeugte Kind eines fländigen Knappſchafts 
Mitgliedes, wird bis zu ſeinem Eintritt in das 15. Lebensjahr nach den verſchiede⸗ 
nen Klafſſen eine Erziehungs-Beihülfe von 4, 3 und 2 Silbergroſchen wöchentlich 
gezahlt. 

Die Zahl und das Lebensalter der Hinterbliebenen zu jener Kathegorie gehöri⸗ 
gen Kinder muß durch Taufzeugniſſe dargethan werben. 5 en 


Art 16, “ J 


Die Bezahlung der in ven Artikeln 8, 9 und 15 genannten Penfionen umd 
Unterſtützungen, beginnt von dem Tage, wo ein Mitglied invalide wird, oder ſtirbt, 
und ſoll anderer Seits für den vollen Monat, in welchem der Invalide, die Wittwe 
oder Maife flirbt, geleiftet werben. 


Art. 17. 

| Krantenlöhne. ; 
Krmtenlößne erhält jedes ſtändige Mitglied, welches mährem der Gruben 
arbeit ohne eigenes Verſchulden erfranft oder befchädigt wird, wenn die Kraukbeit 
länger als eine Woche dauert. 


# 


vn 


Die Kranfenlöpne betragen bei.den ftändigen Mitgliedern 
der Item Klaffe wöchentlich s . ’ 1 Thlr. 15 Sgr. 
„ zen m „ . . e ee 
„ sten „ " . ° ° u " 20 " 

Dieje Kranfenlöhne werden nur auf ärztliche, mit dem Gutachten des betref, 
fenden Knappfchafts-Aelteften verfehenen Attefte bewilligt, in denen ausdrücklich aus- 
gefprochen feyn muß, daß der Kranfe zur Verrichtung häuslicher Arbeiten nit im 
Stande if. In der Regel dauert die Unterflügung nur 3 Monate. 

Zum längern Genuß derfelben bevarf es der Genehmigung des Bergamtes, 
welche jedoch nur in Folge eines ärztlichen, mit dem Gutachten des Knappſchafts— 
Aelteften verfehenen Atteſtes ertheilt werden fann, in welchem angegeben feyn muß, 
daß die Genefung des Kranken zu erwarten ftebt, und verfelbe deßhalb noch nid 
als Invalide betrachtet werden Fann. 

Das Kranktenlohn muß an den dazu von dem Knappfchafts - Kaffen » Rendanten 
beftimmten Zahlungs» Terminen in Empfang genommen werden, und zwar fpäte 
ſtens am 2 Zahlungs» Termine, nachdem es fällig geworden iſt. 

Bon demjenigen, der es alsdann noch nicht abholt oder abholen läßt, wird 
angenommen, daß er Darauf verzichte. 


Art. 18. 
Freie Kur und Medizin. 


Alle Mitglieder des Inſtituts, wenn fie ohne eigenes Verſchulden erkranken, 
oder bei der Grubenarbeit beſchädigt werden, erhalten freie Kur und Medizin. 

Daffelbe iſt bei den Penfionairen ver Fall. 

Weiber und Kinder der Mitglieder oder Penfionaire haben jedoch hierauf 
feinen Anfprub. 

Die Kranken werben von demjenigen Knappſchafts⸗-Arzte behandelt, mit welchem 
die Kaſſe dieſerhalb ein Abkommen treffen, und der den Mitgliedern näher bezeich— 
net werben wird. 

Einen andern Arzt dürfen fie ſich nicht willkürlich wählen, es fey denn auf 
ihre eigene Koſten. 

Die von dem Knappſchafts-Arzte verorbneten Arzneien werden von dazu 
beftimmten Apothefen verabreicht. 

Knappfcafts- Mitglieder und WPenfionaire, welche fi dur unordentlichen 
Lebenswandel eine Kranfpeit zuziehen, erhalten weder Krankenlohn noch freie Kur 
und. Medizli. | 


Art. 19: 
Begräbniß⸗-Beihülfe. 


Bei dem Tode eines Mitgliedes (ſtändigen oder unſtändigen) erhalten die 
Hinterbliebenen eine Begräbniß-Beihülfe von vier Thalern. Bei Penſionairen 
beträgt dieſe Beihülſe nur zwei Thaler. 


u 
Art»? 
Shuls, Unterrigt. 


Sobald der Zuftand der Knappſchaſts⸗Kaſſe nach dem Ermeſſen des Ober 
Bergamtes und nach Anhörung ber Knappſchaſts-Aelteſten es verftattet, wird die 
Knoppfipafts- Kaffe Beiträge zu dem Schulgelde der Kinder aller fändigen Mits 
glieder des Knappſchafts-Inſtituts leiſten. 

Wo eine ſoiche Beihülfe für den Schulunterricht erfolat, haben alsdann vie 
Knappſchafts⸗ Aelteften die Auffiht über den unausgefepten Schulbeſuch der Kinder 
zu führen. 

Art. ‘21. 


Außerordentliche Unterſtützungen. 


Außerordentliche Unterſtützungen können nur in ganz beſonders dringenden 
Fällen und bei unverſchuldetem Unglück, immer aber nur ausnahmsweiſe und auf 
fpecielle Anweifung des Dber-Bergamtes nah Anhörung der Knappſchafts-Aelteſten 
verabreicht werden. 


V. 


Verluſt der Benefizien. 


Art. 22. 


Mitglieder des Knappfchafts- Inftituts, welche ohne Urlaub des Grubenvors 
flandes die Berg > oder Hüttenarbeit auf länger als 14 Tage verlaffen, ein andes 
ves Gewerbe ergreifen, over fih dem Müßiggange ergeben, fo wie diejenigen, 
welche 2 Duartale lang mit ihren Beiträgen zur Kaffe zurüdbleiben, werden in 
ver Knappfehafts- Rolle geftrichen, verlieren dadurch alle Anfprühe auf bie Bene 
fizien des Inſtituts, und follen, wenn fie fpäter bei Berg» und Hüttenwerfen, welche 
zu- einem Knappſchafts⸗Verbande gehören, etwa wieder in Arbeit treten, zur Klaſſe 
der unftändigen Mitglieder gezählt und wie neu eintvetende Mitglieder behandelt 
werden, * 

Bergleute, welche zur Strafe für immer abgelegt werden, ſo wie Penſionaire 
und Bergleute, melde ſich eines Criminal⸗Verbrechens ſchuldig machen, verlieren 
alle Anſprüche auf die Beneſizien des Knappſchafts-Inſtituts, erhalten auch ihre 
geleifteten Beiträge nicht zurüd. Die Entfheidung darüber bleibt jedoch in jedem 
einzelnen Falle von der Behörde einzuholen. 

Dagegen erwerben fih die nur eine beftimmte Zeit zur Strafe abgelegten 
Bergleute alle Rechte auf die Wohlthaten des Inſtituts von Neuem, fobald fie 
wieder zur, Arbeit ommen werden, und ihre Beiträge unausgefegt entrichten. 

Kein aus, dem Imflitut ausfcheidender Bergmann, ed mag der Austritt. freis 
willig oder-gezwungen erfolgen, fann Anſprüche auf Nüderflattung: der von ihm 
geleifteten Beiträge, machen, Ä BETT * 

Mitglieder des Inſtituts, welche ſich auf unerlaubte Weiſe Krankenſcheine er⸗ 
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ſchleichen, oder ohne wirklich Frank zu feyn, eine Krankpeit — ſo wie die⸗ 
jenigen, welche während der Dauer einer Krankheit und des Genuffes des Kram 
kenlohns, ohne ausdrückliche Erlaubniß des Knappfchafts Arztes, Feld» oder häuss 
liche Arbeit verrichten, in Wirthehäufern oder bei öffentlichen Beluftigungen getroffen 
werben, verlieren nit nur das Krankenlohn, fondern müffen auch dasjenige zurüde _ 
erflatten, was fie mißbräuchlich bis dahin bezogen haben, und Fönnen den Ums 
fländen nach zur Strafe abgelegt werden, worüber die Bergbehörde zu beſtim— 
men hat. 


- VI. 
Berwaltung ded Inſtituts. 


Art, 23. 


Die Verwaltung des Inſtituts veffortirt unter Oberaufiht des Ober-Bergamts 
vom Bergamte zu Düren, und wird fpeciell von dem Revierbeamten, einem Ren⸗ 
danten, und von mehreren Knappfchafts-Aelteften unter ſpecieller Auffiht des Berg- 
amts nach dieſem Reglement ausgeführt. 


Art, 24. 
Die Knappfhafts » AHelteften betreffend. 


Die Knappſchafts-Aelteſten werden aus den Belegſchaften der Gruben, durch 
legtere ſelbſt, gewählt. 

Sie müffen des Schreibens erfahren und von veligiöfem und ſittlichem Lehen 
wandel feyn. Die Wahl fann nicht abgelehnt werben, fondern der Gewählte muß 
das Amt wenigſtens 1 Jahr, in ver Regel aber für die Dauer von 3 Jahren 
übernehmen. 

Die Austretenden Können wieder gewählt werden. Cie werden von dem 
Bergamte in Düren beflätige und auf den Grund einer ihnen zu ertheilenden 
fpeciellen Inftruction. verpflichtet. 

Die Knappſchafts-Aelteſten haben auf eine jährlihe Aenumeration von Acht 
Thalern. aus der Knappfchafs » Kaffe Anfpruch zu machen. i 

Die Zahl der anzuftellenden Knappſchafts⸗Aelteſten bleibt, bei der Ausgedehnt⸗ 
heit des Brühler Braunkohlen⸗Reviers dem Ermeſſen der Bergbehörde zu beftim» 
men. vorbehalten, . ' 

Art. 25. 


Den Rendanten betreffenp. 


Der Rendant wird von der Behörde angeftellt: und. bericht eine Tantieme von 
3%, Procent. der jährlichen Brutto» Einnahme, hat auch die gefegmäßtge Caution 
zu leiften. Die Beiträge derjenigen Mitglieder, welche auf den Gruben des Braun. 
kohlen⸗Reviers arbeiten, werden von benfelben am Lohntage von ihrem Verdienſte 
dur die Gruben» Berwaltungen. oder Gruben» Borflände eingezogen, 
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Diefe find verpflichtet, ſolche nebſt den Beiträgen vom Verkauf der Kohlen, 
Strafgelveun ꝛc. gleih nad dem letzten Lohntage eines jeden Monats an den Rens 
danten abzuführen, und bei diefer Einziehung und Abführung diejenigen Vorfohriften 
zu beachten, welde, die Behörde vemfelben deßhalb ertheilen wird. 
Knappſchafts⸗Mitglieder, melde Feine Grubenarbeit getrieben haben, over 
außerhalb des Braunkohlen⸗Reviers befchäftigt geweſen find, haben ihrer Beitrag 
direct an den Rendanten zu entrichten. | 


Art, 26, 


Der Rendant ver Knappfchafts» Kaffe hat über Einnafme und Ausgabe ders 
felben vollftändige, d. h. belegte Rechnung zu führen, welde mit jedem Kalenders 
Jahr abſchließt. 

Junerhalb der erſten 8 Wochen nah dem abgelaufenen Jahre muß dieſelbe 
von dem Rendanten den Revierbeamten zur Einſicht und Begutachtung vorgelegt 
werden, welcher fie zu. dem Ende mit den Knappfchafts» Aelteften durchgeht und 
an ſpäteſtens am 1. Mai jeven Jahres zum Prüfung und Abnahme 
überreicht. 

Am 1. Auguft jeden Jahres wird die Rechnung mit dem beantworteten und 
begutachteten Notaten» Protofolle dem Ober» Bergamte, welches die Decharge bar 
über zu ertheilen hat, zur Super-Revifion eingereicht, 


Art. 27 — 

Außerdem hat der Rendant alle viertel Jahr uͤber Einnahme und Ausgabe 

der Kaſſe, dem Bergamte Extracte vorzulegen. 
Art. 28. 

Ueber die Verwaltung des Inftituts wird jährlich nach erfolgter Rechnungs⸗ 
Ablage ein Hauptberiht aufgeftelt, gedrudt und dem Snappfchafts» Aelteften zur 
Bertheilung an die Mitglieder übergeben, damit dieſe fih von dem Zuftande und 
ver Verwaltung des Inftituts Kenntnig verfihaffen Fönnen, 

Art. 29% 


Für Verlufte, melde die Knappſchafts⸗Kaſſe durch Vernachläſſigung oder Vers 
5 * Kaſſenbeamten erleidet, übernimmt der landesherrliche Fiskus die Ge— 
währleiſtung. 


wird im Namen Cr: Majeſtät des Königs, dem Allerhöchſten Befehl vom 
9, April 1842 zufolge, hierdurch beflätigt. 
Berlin, ven 27. Mai 1842, 
[L. S.) 


Der Zufliz- Minifter, Der Finanz -Minifter. 
ge. Mühler. gez. bon Bodelschwingd. 


« 
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Amts-Blatt. 


NM 29. Coblenz, den 8. September 1842. 








Verordnungen und Bekanntmachungen ver Regierung. 


Mit Beziehung auf die Borfhriften in den 55.32 und 33 Aro. 713. 
der Verfügung des Königl. Staatsminifterii vom 20, Juli 1818 Zare der Gaſt- und Seife 
und nad erfolgter Genehmigung ded Herrn Minifters des u We m. 
Innern Ercellenz, werden biermit folgende Beflimmungen über 
die Zaren der Gaft- und Speiſewirthe erlaffen und befannt gemacht. 


F. 1. 


Jeder Wirth, welcher Fremde beherbergt oder ſpeiſt, hat eine Taxe uͤber 
den Preis des Logis (mit Dienerſchaft und ohne dieſelbe) für eine Zeit von 2% 
Stunden, fo wie der Feuerung, der Beleudtung, des Fruͤhſtuͤckes, Mitfagd- und 
Abendeffend, der verfhiedenen Weinforten, ber ourage und der Gtallung für 
Pferde und Wagen anzufertigen und der Orts: Polizeibehörde zur Errheilung des 
Bifas in doppelter Yusfertigung und mit dem Datum verfehen, einzureichen, 


$. 2. 


Ein Exemplar der Zare iſt zur Fuͤhrung der Controlle bei ber Polizeibe⸗ 
hoͤrde niederzulegen, und es ift nicht geftattet, daß eine Veränderung in der Taxt 
vorgenommen werde, ohne eine neue Feſtſetzung ver Preife vorzunehmen und 
diefe neue Tare durch die Polizeibehörde viſiren zu laffen. 


$. 3. 


Die Taxe ift fowohl in der gemeinfamen Baftftube offen anzuheften, als in 
jeder Stube, welche zur Beherbergung ber Fremden dient, offen nirberzulegen 
oder anzuſchlagen. 


5. 4. 


Zuwiderhandlungen gegen diefe Beſtimmungen, fowie die Abweichung von 
der durch die Polizei beglaubigten Tare werden mit Polizeiftrafe von 4 bis 5 
Thlr. belegt und follen in Wiederholungsfällen mit Einziehung ber polizeilichen, 
Conceſſion zum Fortbetriebe ver Saftwirtbfhaft geahndet werden, 

Coblenz, ben 18, Auguft 1842, 





- m — 


Nro. 714 Es wird hierdurch befannt gemacht, daß zu Kelberg au 
Eine neu erziigieie Barricae der Coblenz⸗ Lunticher — eine u Friere —— 
A. sect. VI. deto. 2735. worden iſt und die Chauſſtegeld-Er hebung daſelbſt für einft- 
weilen eine halbe Meile mit dem 10. September d. 3. beginnen 

wird, Eoblenz, den 31. Yuguft 1842. 





_Nro. 715. Az diejenlgen Perſonen, welche im naͤchſſen Jahre eim 
*3*5 san. Ge Gewerbe im Umderziehen betreiben mollen, werden, in Gemäß, 
1843 betr. beit nes $. 22. des Befehes vom 30. Mai 1820, wegen Cats 

B.I.b Rr. 1498, rihtung ver Gewerbſteuer, und des $. 10 tes Hauſir-Regula⸗ 


tivd vom 28, April 1824, bierdurd aufgefordert, ihre Anträge 
auf Ertheilung von Obewerbefiheinen für das Jahr 1843 drei Monate vor Ab— 
lauf diefes Jahres bei der Volizeibehörde ihres Wohnortes zu formiren, damit 
die für fie nadızufuhensen Gewerbeſcheine ihnen mit dem Anfange des kommen: 
ben Jahres eingehaͤndigt werden fönnen, andernfalls die ſich fpäter Meldenden es 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn die Gewerbefcheine ihnen nicht rechtzeitig ertheilt 
werden fönnen. 

Eoblenz, den 1. September 1842. 





- Nro. 716, Der Buchhändler van der Bed zu Neuwied bat die ihm 
everlegung einer geuer - uͤbertragene Agentſchaft für Die Elberfelder Feuers Berfiherungds 
Ba Se Geſellſchaft niedergelegt. 

Eoblenz, 2. September 1842. 











Befanntmadjungen anderer Behörden. 





— 


J No. 717. Die VNachener⸗ und Muͤnche ner⸗Feuer⸗Verſiche rungd· Geſe l⸗ 

en Unterftäkungs -Zomds ſchaft, welche bereits früher aus der, ſtatutenmäßig zu mwohls 

Veriniertälja Bonn bt thätigen oder grmeinnüßigen Zwecken beftimmten Sewinnbätfte 

ihrer Verwaltung dem HUnterftügungs: Fonds für Dürftige und würdige Studirende 

auf diefiger Aniverfirät einen Beitrag von 500 Thlen. zugemennet, bat dieſe 

Wohlthat neuerdings durch ein weiteres Stiftungd-Rapital von 400 Thlrn. vers 
mehrt. u \ 

Daffelbe it, der Abſicht der Geder entſprechend, zu einem flehenden Fonds 

angelegt worden und wird in erwänfchter Weife dazu beitragen, diejenigen Huͤlfs— 

mittel der biefigen Univerſitaͤt almaͤhlig immer mehr zu verftärfen und dauerbafs 

ter zu begründen, welche die fohnende Beitinimung baben, audgezeichneten wiſſen⸗ 

fhaftlihen Zalenten in dem Rampfe mit den Hinderniffen der Dürfiigfeit eine 
nachdruͤcklichere Unterftügung auf ihrer akademiſchen Laufbahn zu verfchaffen. 

Es gersicht der unterzeichneten Stelle zur kefontern Genugibuung, vermöge 

böhern Auftrag, diefen neuen erfreulichen Beweis der unfern bürftigen Studiren⸗ 

den gergdmeten woblwollenden Theiknahme zur öffentlichen Kenntniß ju bringen 

und damit den Auedrud des inniaften Dankes zu verbinden, welder einem ſchö⸗— 
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ren Werke wehfit ger und valtrlaudlſcher Ciſinnongen unter allen Brichungen 

gebüptt, 

Bonn, den 17. Auguft 1842. 

Der Königl. Eurator und außerordentliche BregierdigtiBeooltihkätigte, 
3) von Bethmann-⸗-Hollweg. 





Der Schloſſergeſelle Friedrich Wilhelm Bei aus Lauch— Nro. 718. 
ſtaͤt if am 19. d. M. zu Kapellen, in Rheine beim Baden Einen Erirantenen betr. 
ertrunfen. Unter Mittheilung bes Gignalıments erſuche ich 
um Rachricht, ſofern die Leiche gelandet werden möchtt. 

"Koblenz, den 22. Auguſt 1842. 
Für den König Dber; Procurater: 
chuez. 

Die Lange der Leiche beträgt 5 Fuß 1 —9* Sie hat lichtbraunes Haar, 
freie Stirn, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, geringen Bart. 


— —— — —— — 

Unterm A. d. Mis. iſt der 18jaͤhrige Joſeph Degueli, AMro. 719. 
aus Luzzogno in Italien, beim Baden im Rheine dahier vers Einen Erttrunlenen betr 
ungluͤckt, ohne daß deſſen Leiche bis jetzt aufgefunden worden 
iſt. Gämmtlihe PolizeiBehoͤrden werden »dahtr um — igung erſucht, 
falls die Leiche deſſelben irgendwo gelandet werben’ follte. 

Neumied, ben 25. Auguſt 1842. 

8 F. Wied. Regierung. 


Paſch. 
nelement, 


i 

1) Größe: 5 Fuß 4 ah: 3 Haare: ſchwarz; 3) Stirn: bed; 4) Augen 
braunen: ſchwarz; 5) "Mugen: ſchwarz; 6) Naſe: klein; 7 Mund: mittelmäßig; 
8) Bart: obne; 9 Zähne: aefend; 10) Kinn: Fund; 11y Geſicht: laͤnglich; 12) 
Geſichtsfarbe: eſnd 13 Statur: ſchlant; 14 befondere Kenrjeihen; ine 
15) Berleirung: ohne. Eier BERG, 


’ 





Das Weinbau treibende Publicum wird hiermit. benadh Nro. 720, 


richtigt, daf des Königs Majeft t, mittelft Allerhoͤchſter Kabi⸗ Den ——— Erlaß 
netö-Drdre, d. d. Königaberg den A. Juli 1842, die Wein— * 


Steuer in der Rhehn Provinz für das Erndie:Yahr 1831, wegen des geringen 
Ertrages und der ſchlechten ‚Qualität des geerndieten Weins, gaͤnzlich zu erlaſſen 
eruhdet haben. — 

Dieſer Steuer⸗Erlaß, welcher die, fen der Bekahntmachung vom 7. Mai, 
d. 38 vorfäufig für dad Erndttjaht 1841 brwilligtt Steutr- Befreiung des 
Hauttrunfs unwirffam macht, wird den Winzern, auf deren Wein Steuer⸗ Schuld 
pro 1841 abgeſchrieben, in denjenigen Fällen Aber, wo ein eiwa bertits einge⸗ 

zahlter Steuer? Betrag pro’ 46841 auf tbandene Wein: Beflände und Steuer—⸗ 

Reſte aus der Erndte von 1839 und aus frühern Lefen nicht mehr abgeſchrieben 

werden Fönnte, diefer Betrag baar erflättet werden. 


— 2314 — 


Die Steuer⸗Hebe⸗Stellen, durch welche die betheiligten Weinbauer von dem 
Zeitpunfte der Erftattung nähere Kenntniß erhalten werden, find hiernach mit 
Anmweifung verfehen. 

Coͤln, den 26. Auguft 1842. 

‚Der Geheime Ober Finanz: Rath und Provinzial» Steuer, Direftor, 
Helmentag. 


= 





Nro. 721, Der Gerihtövollzieher Georg Steimer in @üttersdorf, 
Amts» Suspenfion. Kantons Lebah, it durch Urtheil des Königl. Landgerichts 
biefelbft vom 28. Juli d. J. wegen grober Vernachlaͤßigung 
feiner Dienftpflihten zu einer Suspenſion von zwei Monaten verurtheilt, welche 

Suspenſion mit dem 13. d. SM. beginnt. 
Saarbrüden, den 29. Auguft 1842. ' 
Der ———— 

eue. 





Nro. 722, Am 26. Auguft c., ift am fogenannten Dedftein, im Ge 
Eine gelandete deiche beit. Biete von Monheim, im Rheine eine unbelannte Leiche gelanı 
bet, deren Perfonbefchreibung ic hiermit zur Öffentlichen Kennt, 
niß bringe, Ich erſuche einen Seven, welcher über biefelbe Auskunft zu geben 
vermag, mir oder feiner Ortöbehörde hiervon fogleih Anzeige zu machen, 
Düffeldorf, den 30, Auguft 1842. 
Für den Ober Procurator, 4 
Der Erfte Procurator: 
gu. Lippe, 
Derfonbefhreibung. 
Die Leihe war nadt, 5 Fuß 2 Zoll groß, die eines 30, bis 40jäprigen 
Mannes, die Haare waren bunfelbraun, nach hinten furz geſchnitten, mit einer 
angehenden Glatze, die YAugenbraunen waren braun, bie Stirne rund und breit, 
bad Gefiht oval, Kinn rund, Bart hellblond. Eine nähere Befchreibung war 
unthunlich, weil die untere und obere Lippe mebft Kinnladen zerriffen und die 
Naſe verſtuͤmmelt war, daher die Wahrfcheinlichfeit vorhanden, daß der Entfeelie 
durdy einen Schuß in den Mund feinem Leben ein Ende gemadıt. 
—— —— ——— — — — — 
Nro. 723, Am 28. d. M. iſt der zwölfjährige Sohn des Jakob 
Einen Ertruntenen betr. Eulermann zu Urmig, beim Baden im Rheine ertrunfen, 
Möchte die Leiche gelandet werden, fo erſuche ih um baldige Nachricht. 
. Der Knabe war von. Eräftigem Wuchſe. Er batte blondes, etwas langes 
Een blaue Augen, breite Nafe, gute Zähne und viele Sommerfproffen im 
eſichte. 
Coblenz, den 31. Auguſt 1842. 
Für den Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 
Anſchue. 
— — ————————— ————— — 
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5 | Siherheitd » Polizei. 
Nequirirt von dem Herzogl. Naſſauiſchen Eriminalgericht | Nro. 724. 
Sieddrieſ. 


zu Wiesbaden veroͤffentliche ich andurch nachſtehenden Steckbrief, 
mit dem Erſuchen, den ac. Lang im Betretungsfalle anzuhal 


ten und mir vorführen zu laffen. 


Coblenz, den 22. Auguft 1842, i 
Für den Koͤnigl. ObersProcurator: 


ad Anſchue z. 
Der unten fignalifirte Tagloͤbner Johann Pbilipp Lang von Kloppen 
beim. hat ſich der dahier wegen Faͤlſchung und Unterfhlagung gegen ihn ein 
geleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 
Wir erfuhen die betreffenden Polizeibebörven, auf denfelben zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und an uns ablieferm zu laflen 
Wiesbaden, den 15. Auguſt 1842. 
Herzogl. Naſſ. Eriminalgericht, 
gez. Reihmann. 
Signalement. bee ud; 
Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll 3 Strid;- Gefiht: vollfommen;. 
Haare: blond; Augen: grau; Augenbraunen: blond; Etirne: bedeckt; Nafer groß; 
Mund: gewöhnlid; Kinn: rund; befondere Kennzeichen: Feine. | 





Der von dem Herrn Inſtructionsrichter Beders wider Nro. 725. 
den Maurergefellen Johann Tives aus Ddenkirchen unter durüdnafme eine Cies 
dem 21. Auguft 1841 erlaffene Stedbrief wird als erledigt beiefß. 
hiermit zurädgenommen. 

Düffelvorf, den 27, Auguſt 1842. 


Der Ober⸗Procurator: 7 
gez. Schnaaſe. J 
— — — — — 

Der GSrobſchmidt Peter Rußbaum von Linz, zuletzt in 
Königswinter ‚wohnhaft, bat fih von dort heimlid entfernt 
und Sid dadurd einer gegen ihn wegen Verdachts des Dieb: 
ftapls eingeleiteten Criminal Unterfuhung entzogen, Indem ich nachſtehend def 
fen Signalement zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich fAmmtliche refp. 
Molizeibehörden ergebenft, den Entwichenen, mo er fid betreten läßt, verhaften 
und mir vorführen laffen zu wollen. | 

Signalement | 
des Peter Nußbaum von Rönigsminter., 

Alter: ungefähr 45 Jahre; Statur; mittel und unterfeßt, Geſichtsfarbe: 
pfäbend; Mugen: beilblau; Badenbart: ſchwaͤrzlich; Stirn: hoch; Haar: grau; 
befondere Kennzeichen: Platte auf dem Vorderſchaͤdel. 

Bei feiner Entweihung trug ber Befchuldigte einen runden Hut, einen 
dunkelblauen Ueberrod, sine zerriſſene feidene Weite, lange Beinkleiver und jew 


+ &tedbrief. 
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riffene Stiefeln. Deögleihen führt er einem; eiſernen Haken bei ſich, womit e 
Pferden zur Ader zu laffen pflegt. 
Eoblenz, den 28. Auguſt 1842, | 
. Der Inguirent des Koͤnigl. Juftiz Senate? 
Landgerichtsrath v. Stelzer. u 
e j i ° " : —— — — - 
Perfonal-Chromif. | 





Nro. 727. Der Sriedensgerichtöfchreiber Neifferfcheid zu Kirchberg ift 
in diefer Eigenfhaft nad Zell, und der Friedens gerichts ſchreiber Bengel zu Weg⸗ 
berg, Regierungs-Btzirk Aachen, iſt in dieſer Eigenſchaft nach Kirchberg verſetzt 
worden. Beide haben ihr Amt angetreten. er 

Eoblenz, den 25. Auquft 1842. * Pa 

Der Koͤnigl. Landgerichts-Praͤſident: Für den Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 
Wurzer. Unfdhuegz. - — 





Nro. 728. Der Gerichtevollzieher⸗ Candidat Johann Deinrih Hält 
bad von Duͤſſeldorf wurde durch Beſchluß des K. General: Procurators zu Cöln 
am 15. Juli d. J. zum Gerichtsvollziehtr für den hiefigen Landgerichtäßezirk cr, 
nannt, ald folder den 8. d. Mes. verpflichtet, und ihm tie Stadt Sobernheim 
zum Wobnſitz angewitſen, wo er am 26. d, Mis. fein Amt angetreten hat, 

Eoblenz, den 27. Auguft 1842, 


Der Landgerichts⸗Praͤſident: Für den Ober: Procurator: 
Dr Wurgemio „u; -Unfhuez: » wer, 
. a n = *⸗ [1 ’ 


Nro. 729. Der biöherige proviforifche Schullehrer, Käfer Und Glödher 
bei der. fatholifhen Gemeinde zu Altſtrimmig, Jakob Pres, diſt in ſeiner Stelle 
definitiv beſtaͤtigt worden 

Coblenz, den 27. Auguft 1842, 

— — — — 

Aro. 730. Det bisherige proviſoriſche Schallebrer bei der katholiſchen 
Gemeinde zu Thalboͤckelheim, Simon Noeth, ift in ‚feiner Stelle Beffhitie ber 
fätigt worden, | D a Te 8 

+ @obfeny, den 27. Auguft 1842, ee J — 

Three? — — — Lim Rei F 

AMro 731. Dem ordentlichen Lehrer Joſeph Müller an dem Gpym⸗ 
naflum in Aachen iſt das Pradicat „„Dberlehrer” verliehen worden. — 

Maar den 31. Auguſt 1848. = ® — 

— Koöͤnigl. Rheiniſcheb Provinzial⸗Schul Colleg ium. 
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Deffentlider Anzeiger. 
A 47. Goblenz, den 8. September 1842 


Beilage zu Nro. 49 des Umts-Blaties. 


4353) Gerihilihe Berfeigerung. 
In der gerihtlihen Zheilungsfade: 

4) des Garl Beving, Eigentgumer, zu Mertert wohnhaft: 
2) der Erben des in Grevenmachern verlebten Arierensrigiers Peter Beuing, nämlid: A. Frauz 
Zulian Andrae, Eigenthümer, zu Rbodt wohndaft, wegen der zwiſchen Ihm und feiner werlebten 
GHeirtau Margareipa Beving beflanreuen Sütergemeinfhaft, und deren Kinder: a) Theodor 
Anpdrae, Gerber, b) Philipp Anprae, Kaufmann, c) Otto Andrae, Gussbefiger, alle zu 
Rhodt wohnhaft, d) Carl Andrae, Student in Münden; B. Barbara Beving, Witime des 
verlebten Eigentpämerd Jacob Rion, ohne Erwerb, zu Günterange wohnhaft; C. der Eheleuie 
Unton Pescatore, Kaufmann, und Maria Being, zu Lurembürg wohnhaft; 
der Erben ter in Rollingen verlebten Anna Maria Beving, Ehegattin erſter Ehe von Hubert 
Deiovs, Arzt zu Hollingen, und Edegattin zweiter Ehe von Mıeorie Peuardi, Frisdensrichter 
und .Eizentpümer daſelbſt, namlih: A. der Kinter von Jakob Deloos, Bürgermeifter und Eigen- 
thämer zu Mörſch und zwar; n) Eharlotie Delvos, b) Eliſabetha Deloos, beide o ne 9 
werb, zu Mörſch wohnhaft, c) Peter Deloos, Eigenthümer, zu Perle wohnhaft, d) Theodor 
Deloos, Sergeant» Major, zu Antwerpen wohnhaft, e) Philipp Deloos, Pandeldmann, zu 
Luxembarg wohnhaft; B. Earl Deloos, Obergerichtöfchreiber bei vem Tribunal, zu Diefich wohn- 
daft; C. ver Eheleute Johann Baptift kionard, Poligei-Commillir, und Barbara Dekaos, 
u Mey wohnhaft; D. Peinrid Brauer, Sohn der verfiorbenen Epeleute Peter Brauer umd 

Iifabetpa Deloos, Eigentpümer, zu Günterange wohnhaft; E, Peter Heuardt, Eigenthümen, 
za Rollingen wohnhaft; F. Kari Henardt, Gigenthümer, daſelbſt wohnhaft; G. Johann Heim 
rid Heuarpt, fräher Inftrwetionsrichter, zu Yuremburg wohnhaft, dermalen Gtantd«Procurator, 
zu Dielich wodnhaft, urfprüunglihe Theilungsverkiagte, jet Iheilungslläger, vertreten durch Advo⸗ 
cat-Anwalt Peren Zuſturath Longard I.; 





3 


— 


egen 

1) Nicolaus Beoing, Agent adaunistratif zu Wu, lehzt deſſen Wittwe und Kinder, nämlich; a) 
feiner Wittwe Julie Bebing, geborne Polch, handelnd ſowehl in eigenem Namen, als auch als 
Vormünderin ihrer mit demſelben erzeugten annoch minderiährigen Kinder Waldemar und Eugen 
Beving, b) vie Eheleute Jodann Jacob Altmeyer, Profeſſot an der Univerſität, und Juſtina, 
eborne Beving, e) Carl Auguft Beving, ‚Profeifor an der Univerfität, d) Auguf Wil 
elm rt Raufınama, und e) Julius Jfaias Beving, Aovolat, alle zu Brüſſel wohnhaft ; 

2) Etifabetpa Deving, Wittwe des verlebten Unterinfpectors Earl Franz Partmana, Rent 
nerin, zu Grevenmachern wohnhaft; 

3) Maria Beving, Butwe des verlebten Gaflwirtts Gerhard de Thierry, ohne Gewerb, zu 
Grevenmabern wohupaft, urfpränglihe Theilungekläger, jegt Tyeilungsveriagte, vertreten durch Ads 
vocat- Anwalt Herrn Juſtizrath Cadenbach; 


und 
die Erben des in Cobieng verlebten Arztes, Dr. Franz Wollerspeim, nämlid: 

1) die Epeleute Johann Abrapfam Kehrmann, Kaufınann und Präfivent des Pandeldgeridte, und 
Anna Maria, geberene BWollersheim, beide zu Eoblenz wohnhaft; 

2) Damian Leiden, Kaufmann, j Cöin wohnhaft, handelnd fowopl in eigenem Namen, wegen der jiwi« 
ſchen ihm und feiner verlebten Epeiran Catharina Wollerobeim beftandenen Gütergemeinfhaft, als 
auch als Vormund der mit verfelben gejeugten noch sinderjährigen Kiuver Eliſa, Carl, Jof erh 
Maria und Therefin Leiden, odae Geſchäft, dann die großiährigen Kinder N u 
Aramz Peiden, beire ohne befiimmien Stand, alle zu Cöln wohnhaft, Tpeilungsverfagte, vertre- 
ten durch Novocat-Anwait Herra Juſtizratd Adamo; — 

M durch Uriheil des Röniglihen Landgerichts dahier, vom 28, Juli dieſes Jahres, unter auderm aud bie 
öffentliche Berfteigerung dd ven Erben Beving zur Hälfte und ven Erben Wollersheim zur ander ' 
Hälfte gehörigen Wobnpaufes, gelegen zu Coblenz in ver Elemendfiraße, und mit Rro. 1032 bezeichnet, 
mit Garten, Poftaum, Hinterbauten und fonfligen Zubehörungen, benrenit von Hrn. Landgerichtätath 
Meurerd und Schmiedmeiſter Römer, rerorpnet und der unterzeichnete zu Coblenz wohnhaite. Rotar mit der 
Addaltung diefer Liritation committirt und wird demnach auf den Grund dieſes Urtbeild und auf bie don 
dem Anwalle der Theilungs läger Herrn Juftigraid Longard unterm 23. d. M. an und gerichtete Neguele 
und unferer am peiiigen Tage daranf erlaflenen Orvonnang, i — 
Mittwoh den 9. November näachſthin, 2 r 
Nahmittags 3 Uhr, 
vur gerichtlichen Verſteigerung des vorbeſchriebenen Bohnhanfes in der Amtoſtube des unterzeichneten No- 
tard, wofelbit au das Sedingnißbeft und das Experlengutachten nebft Tare zur Einfipt offen liegen, bei 
brennendem Lichte gefchritten. 4 
Goblenz, ten 34. Auguſt 1842, 
Simon, Roktar. 


(435) In Gefolge Urtheils des Kömigligen Lanbgerihis von Coblenz vom 27. Auguſt 1840, er- 
laſſen in Sachen ver Kinder des zu Zreis verlebien Schiſſfers Johann Anton Eaftor aus deſſen erfier 
Ehe mit der früher verfiorbenen Margretda Rörpersdäufer, Namens: Anton, Johann, Them 
dor und Hubert Caſtor, alle vier Schiffer, dann der Katharina Eaftor, ohne Bewerb, wohnhaft 
in Zreis, fo wie ihre vorgenannten vier Brüder, fie dermal verbeiratpet mit dem Waldwärter Peter 
Eaftor und endlich der Eheleute Matbias Joſeph Eafor, Schneiver, und Appollonia Eaftor 
Kaftor, wohnhaft in Treis, Zpreilungs-Kläger, vertreten dur den Apvocat-Hawalt Mosier, 

gegen die Wittwe zweiter Ehe des genannten Schiffers Jopann Anton Eaflor, Namens: 

Anna Ringelfiein, fie Wirthin, in Zreis wohnhaft, für fid und ald Hauptoormünderin ihrer 

mit ihrem gevachten Ehemanne erzeugten nod minderjährigen Kinder, Namens: Maria, Mar- 

-gretba, Ratparina, Eliſabetha und Elara, vertreten durch den Advokat-Anwalt fongard AL, 

follen nen die unten bezeichneten untpeilbaren Immobilien mittels öffentlicher igerung 
veräußert werben. : 

Dur Urteil des erwähnten Landgeripts vom 7. Mai I. 3. wurde ber unterzeichnete Notar 
Reis in Zreis mic Abhaltung ver Rizitation beauftragt, welche daher am 10. künftigen November, Mor- 
gend 9 Uhr in ver Behaufung der Witwe Eaftor dadier bei breunenvem Kite ftatt finden wird. Die 
—— Beſchreibung der Parzellen fo wie die Verkaufobedingniſſet tönnen-bei dem Unierzeichneten einge 

en werden. 

Die zu veräußernden Gegenftände find folgende: 

1) and fo —— obere Wohnhaus, termt zu zwei Seilen die Straße, dann ver folgende Actitel und 

nton or. 

—— Haus, begrenzt vom vorhergehenden Artilel, von Auton Schor und von zwei Seiten von 

der Etraße. 

3) Gin Häuschen, genannt das Sauſchnittershäuschen, begrenzt von Anton Schor und von Nilol. Klein. 

Diele drei Stüde find nah dem Katafler gelegen in ber Zlur 6, unter Artilel 247 und enthalten 
zufammen 13 Ruthen 40 Zuß Flächenraum. Sodann 

Ein Garten von 8 Rutzen 50 Yuß, in ver Flur 6, unter Artifel 271, begrenzt von Yalob Gieffes, 
von dem Gträßden, ftößt an die Welzbache und auf Caspar Reindarot, Wittib, 


7 Der Rotar: 
Neid. 
(436) Selfanntmagung. >= 


Der der Königl. Steuer-Berialtung zugehörige Bauplap, gegenüber der Nahebrüde bei Bingen an 
der Epauffee, ſoll mit Ausſchluß vesienigen Tdeils, Lug der Konigl. Pofl-Berwaltung überlaſſen if, 
ganz oder parzelleaweiſe; ferner ein Grunpfüd von 24 Ruthen, unterhalb an ver Nahpbrüde, dem Baur 
plage gegenüber an ver Ehauffee gelegen, am 30. d. M., Bormittagd um 10 Uhr, in dem Lolale des 
— I. Unter-Steuer-Amts auf dem Ruppertsberg, zum Verkauf an ven Meiftbietenden öffentlich aus 
geſteüt werven. . j 

Der ganze Bauplap euthält nach der früheren Bermeflung circa 2 Morgen 29 Ruthen, und be 
greift den einerjeitd von der Chauſſee, und übrigens von der Helfenwand umgrenzten Alädenraum, 

Die vesfalfige Bedingungen find auf dem gedachten Unter-Steuer- Amte, fo wie auf dem hiefigen 
Hanpt-Steuer-Amte einyufeben. 

Creuzuach, deu 2. September 1842. J 

Königl. Haupt-Stener⸗Amt. 
wa BDelanuimagung. 
achdem die Berbingung ver Herfiellung des Gtraßenzuges von Irmenach bis zur Grenze der 
Bürgermeifterei Trarbad vom 17. Mai c. die höhere Genehmigung nicht erhalten Hat, wird zur anber- 
weiten Öffentlichen Bervingung diefer zu 1420 Zpir. veranfblagten Arbeiten hiervurh Termin auf Diende 
tag den 13. September nahfipin, Vormittags 9 Uhr, auf piefigem Bürgermeifierei-Amte anberaumi, wo 
ver Koſtenauſchlag uud die Bedingungen zur Einfit offen liegen. 

Sohren, den 31. Auguſt 1842. J 

Der c. Bürgermelßer: 
Koh. 


(458) Dienflag den 13. Gepiemmber c, Ramitlags 2 Uhr, werden bei ver Witwe Marz OhooP 
dahier, eirca 65 Klafter eihen Sheitholz, worunter eirca 10 Alafter Pfäpipolz befinden, bau 10. 
Eipenfämme im piefigen Gemeindewaide verfleigert. 
Pönningen, ven 31. Auguſt 1842, 
Der Bärgermeißer: 
Ba a ————— Daas. 
In der Srabben’fchen Bucoruderei bapier if gu haben bie neue Yuflage 
Kathofifhen Geſang⸗ und Gebetbuchs 
— — zum Gebruuch in ver Pfart kirchen. 
unere Teemptare a des ßes Vel 
—* Br me ma dom —— weißes Belinpapitt Im geyrcẽälten kenn und Salfanbenn mit Beide 


* 


Anıts- Blatt. 


N 50. Coblenz, den 14. September, 1842. 








Nro. 732. Das am 30. Auguft 1842 ausgegebene 20. Stüd der Geſetz⸗ 

fammlung enthält unter: . r 

Pro. 2286, die Verorpnung über die Bildung eined Ausſchuſſes der Stände des 

Königreichs Preußen. Vom 21. Juni 1842; 

Nro. 2287, die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände 
der Kur- und Neumarkt Brandenburg und des Marfgrafihums 
Niederlaufit. Vom 21. Juni 1842; 

ro, 2288, die Verordnung über die Bildung eined Audfchuffes der Stände 
der Provinz Pommern. Bom 21. Juni 1842; 

Nro. 2289, die Verordnung über die Bildung eines Ausfchuffes der Stände 
des Herzogthums Schleſien, der Graffhaft Glatz und des Preufi; 

fhen Marfgraftbums Oberlaufiß. Vom 21. Zuni 1842; 

Pro. 2290, die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände 
der Provinz Poſen. Vom 21. Juni 1842; 

Pro. 2291, die, Verordnung über die Bildung eines Ausfchuffes der Stände 
der Provinz Sachſen. Bom 21. Juni 1842; 

Nro. 2292, die Verordnung über die Bildung eines Ausſchuſſes der Stände 
der Provinz Weſtphalen. Vom 21.-Tuni 1842; 

Mro. 2293, die Verordnung über die Bildung eines Ausfchuffes der Stände 
der Rheinprovinz. Vom 21. Juni 1842; 

Nro. 2294, die Allerhoͤchſte Kabinetsorpre vom 28. Zuli 1842; betreffend die 
Suspenfion der Beftimmungen des $. 5. des Evifts vom 9. Okto⸗— 
ber 1807, fo weit durch diefelben den Lehns + "oder Fideifommißber 
fitern die Verabpachtung des Vorwerkslandes oder einzelner Pertis 
nenzien von Zehn» oder Fideifommißgätern ohne die Zuftimmung 
des Lehn⸗Obereigenthuͤmers, der Lehn⸗ oder Fideifommißfolger 
geſtattet iſt. 





Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung. 


Durch Refeript des Herrn General-Direftord der Steuern Nro. 733, 
vom 10. v, Mts./iſt die Hebebefugnid der Barriere zu Iſen- Die Barriere zu Iſenburg 
burg auf der Minden: Eoblenzer Strafe von 1'/, Meile auf u 
2 Meilen erhöpet worden, und wird dieſe erhoͤhete Chauffeegelo: ch 
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Erhebung mit dem 1. kuͤnftigen Monats Oktober beginnen, wovon das Publi— 
kum hierdurch in Kenntniß gefeßt wird, 
Coblenz, den 5. September 1842. 


— — — — — — — 

Nro. 734. Gemäß Berfügung der beiden Koͤniglichen hoben Minis 
eg eng it ange ferien der Geiftlihen, Unterrichts « und Medizinal: Angelegens 
handlung De Rranten, beiten u, ded Innern vom 10. Auguſt c. bringen wir den Aerzten 
A.IV. b. ad Rro.5878. und Wundärzten die fhon durch die hobe Eircularverfügung 

vom 10. April 1821 binfihtlih der Remuneration für Ber 
handlung armer Kranken feſtgeſetzten Befimmungen nochmals in Erinnerung 

(f. Amtsblatt von 1832 ©. 342), 

Die betrefjende Gemeinde kann Geitend des Arztes (oder Wundarzted) nur 
für folde Dienflleiftungen in Anſpruch genommen werden, denen fi) der Arzt 
bei einem armen Kranken in Ermangelung eined angeftellten Armenarjtes oder 
bei augenblicklich nicht erreihbarer Hülfe deifelben, unter folhen Umftänden 
dringender Noth unterzogen hat, welche die vorgängige Einholung eines Aufs 
trages der Communalbebörde nicht geftatteten. 

Auch in einem folhen Falle befhränft fi aber der Anfprud an die Coms 
mune zunähft nur auf die Gebühr und Koften-Auslagen des erften ärztlichen 
Beſuches oder der einmaligen Dienftleiftung bei geburtshülflihen und fonftigen 
derartigen Fällen. — Bedarf es für den Kranken nod einer fortgefeßten Arzt, 
lidyen Behandlung, fo bat der zugezogene Arzt fofort der Communalbehörde 
Anzeige zu machen und diefer die meitern Anordnungen anheimzuftellen. Nur 
wenn biefe Behörde auf die ebengedachte Anzeige keine anderweitige Fürforge 
für den Kcanken trifft, und dadurch den Arzt in die Nothwendigfeit feßt, feiner 
Berufspflicht gemäß den Kranken nody ferner zu behandeln, ſieht diefem das 
Recht zu, auch für die folgenden Dienftleiftungen gegen die Commune zu liguis 
biren; er muß aber dann fogleich dem Königlichen Landrathe die Säumigkeit 
ber Communalbehörde anzeigen, 

Eoblenz, den 6. September 1842, 


Bebanntmachungen anderer Behörden. 


Nro, 735. Der früher mehrfah veröffentlichte Lehrplan für die Acas 

Die facts. und Ianbwirte demie Eldena ift in neuerer Zeit erweitert, auch find die Huͤlfé— 

ee Ei mittel diefer Anftalt wefentlih vermehrt umd vervollfoenmnet 

worden, Der Unterzeichnete hält deshalb eine oͤffentliche Be 

fanntmadyung über die dermalige Einrichtung der Academie, dem großen Publi: 
fum gegenüber, welches bei diefer Anftalt intereflirt ift, für angemeffen. 

Der Zweck derfeiben ift und bleibt, wie bieber, angehenden Landwirthen, 
namentlidy Fünftigen größern Gutsbefißern, Paͤchtern und Wirbfchaftöbeamten, 
ſowie den Individuen, die ſich dem Fade der Occonomie-Commiſſarien widmen, 
die Hülfsmittel zu einer moͤglichſt gründlichen wilfenfhaftlihen, fowie höhern 
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techniſchen Bildung, ſodann Studirenden der Cameral-Faͤcher die Gelegenheit zu 
‚einer rn Beit und Berufsgemäßen techniſchen Vorbildung zu bieten. 


A. Die Lehrgegenflände find: 


1.* Einleitung in dad academiſche Studium. 


IE 


UL. 


Staatsmwirtbfhaftlihe: 1) Nationalöconomie, 2) Wirtbfchafte, (Ges 
werbe⸗) Polizei, 3*) Finanzmiffenfhaft, 4) Volks- und ſtaatewirthſchaft⸗ 
lihe Gtatifiif von Preußen, 5*) Ueser den preußiſchen Bebörden:-Organis; 
mus, 6*) EConverfatorium über National-:Deronomie, 7*) Entmwidelung der 


- bei Ausführung der preußiſchen Zandes:Eulturgefege zur Anwendung fom: 
menden oͤconomiſch⸗techniſchen Grundfäge, 8*) Anleitung zum Gefdhäftsbe 
trieb der Deconomie-Commiſſarien, 9*) Landwirthſchafts-Necht. 


Landwirthſchaftliche: 1*) Agronomie, 2) Ngricultur, 3*) Allgemeinen 


Pflanzenbau, 4) Epreieller Pflanzenbau einſchließlich des Wiefenbaues, 


5”) Allgemeine Hausthierzudt, 6) Specielle Hausthierzudt, namentlich 


‚: * Scaafzubt, Rindviehzudt, Pferdezucht und Schweinezucht, 7) Land: 
wirthſchaftliche Betriebslehre, 8*) Landwirthſchaftliche Buchführung, 9) Ans 


'VH. 


leitung -zum Bonitiren ded Bodens, 10) Werthſchaͤtzung des Bodens und 


der Güter, 11*) Uebungen in landwirtbfdaftlihen Berechnungen. 


Be TER ARIORHNE 1) Waldbau, M Korftbenußung u. Forfttaration, 
Technologiſche: — Landwirtbſchaftliche Technologie, insbeſondere ſpe⸗ 
ciel: Brandweinbrennerei, Bierbrauerei, Staͤrke, Kartoffelmehl, Syrup⸗ 
und Zuckerfabrikation, Eſſigfabrikation ꝛc. ꝛc, 2*) Practiſche Demonſtration 
über landwirthſchaftlich⸗techniſche Gewerbe, 3*) Conſtruction und Veran— 
ſchlagung landwirthfchaftliher Gebäude. 


Naturwiſſenſchafthiche: 1*) Mineralogie und Geognoſie, 2*) Zoologie, 
insbeſondere land: und forftwirtbfchaftliche Entomologie, 3) Botanik, 4) Er: 


perimental: und Agricultur⸗-Chemie, 5) Analytiſche Chemie zur Erläuterung 


"der Bodens und Düngerlehre, 6*) Organifhe Chemie mit Beriehung auf 


Iandwirtbfchaftlicde Production, 7) Phyſik und fpecielle Lehre von ber 
Wärme und Elimatif, von der Electricität und dem Magnetismus, 
Matbematifche: 1”) Höhere Arithmetif, 2) Angewandte Geometrie und 
Stereometrie, insbefondere Feldmeffen und Nivelliren, 3*) Mechanik und 
Mafchinenlehre, 4*) Unterricht im Zeichnen. 
Tbierärztlihe: 1*) Anatomie und Phyſiologie der Haustbiere, 2) Diätes 
tif der Haudtbiere, 3*) Innere und aͤußere Rranfheitälchre, 4) Arzneis 
mittellebre, 5) Geburtshuͤlfe, 6) Erterieur und Hufbeihlag ded Pferdes, 
Außerdem wird Anleitung zu chemiſchen Analnfen, forwie Anlaß zu Con 


verſatorien über landwirthſchaftliche, technolegifche, naturwiſſenſchaftliche 


und thieraͤrztliche Gegenſtaͤnde gegeben, und deren Leitung von den betrefs 
fenden Lehrern übernommen, auch werben theils größere, theils kleinere 
naturmiffenfhaftlihe und landwirtbſchaftliche Crcurfionen unternommen, 
fowie ſich von felbft verfieht, daß Die wiſſenſchaftlichen Vorträge überall, 
wo thunlich und nüßlih, von practifchen Demonftrationen begleitet find, 


Der vollftändige Lehrcurfus ift auf 4 Semeſter berechnet; jedoch Fön, 
nen gut vorgebildete Studirende bei geregeltem Fleiß und angeftrengter 
Thätigkfeit, ihren Eurfus aud in 3 Gemeftern vollenden, indem fämmtliche 
Vorträge, namentlid die mathematiſchen und naturmiffenfhaftlihen, inner 
halb 2 Semeftern vollfiändig gehalten werden. Es verpflichtet fih übrigens 
jeder Eintretende oder in ein folgendes Semeſter Uebertretende, felbft nur 
auf Ein Semeſter. 


B. Als Lehrer find in Wirkſamkeit. 


Il. In Eldena wohnend: . 
1) Director, Profeffor Dr. Pabſt, als erfter Lehrer der Landwirthſchaft; 
2) der Königliche Departements:Tpierarzt Dr. Haubner für Thierarzs 
neifunde und Pferdezucht; 
3) der Profeffor Dr. Schulze für Ehemie, Phyſik und Technologie; 
4) der Dr. Grebe für Forftwiflenfhaft und landwirthſchaftliche Natur, 


geſchichte; 

5) der Königliche Deconomie-Commiſſarius Dr. Schilling als zweiter 
Lehrer der Landwirthſchaft und für die ſpeciellen Lehr⸗Faͤcher für 
Deconomie:Eommiffarien; 

6) der Fabrik⸗Inſpector Poirier für die technifhen Demonftrationen 
und practifhen Unterweifungen in den landwirthſchaftlich⸗techniſchen 
Bewerben. ; 

0. Sn Greifswald wohnenp: 

1) der Profeffor Dr. Baumftarf für die obengenannten ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Disciplinen 1 bis 6; 

2) der Profeffor Dr. Grunert für Mathematif; 

3) der Geheime Juſtizrath Profeffor Or. Befeler für das Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Recht; 

4) der UniverſitaͤteBau⸗Inſpektor Menzel für Baukunſt und Zeichnen. 

C. Als Hälfsmittel des Unterrichts dienen insbefondere: 


1) bie mit der Academie verbundene Gutswirthſchaft, zu. meldher gegen 
1800 Morgen Yeld, Wiefen, Weiden und: Gärten gehören; 
2) die Verſuchsfelder und der botanifhe Garten, nebft der darin befinds 
lichen Baumſchule; | 
3) die im Betriebe flehenden technifhen Gewerbe, als Ziegelei, Bier: 
brauerei, Brandweinbrennerei und Efligfabrifation, nebſt techniſchem 
Laboratorium zu andern technifchen Berfuchen; ' " 
4) eine demnaͤchſt in Betrieb zu ſetzende Ackerwerkzeug⸗Fabrik; 
5) eine Bibliothef nebſt Lefecabiner; 
" 6) naturwiffenfhaftlide, landwirthſchaftliche, technologiſche und thierärzts 
lihe Sammlungen; 
7) die ganz nahe belegenen Univerjitätöwaldungen. 
Insbeſondere bleibt hervorzuheben, daß in den legten 3 Jahren die 
einzelnen Theile des Wirthſchaftshofes, wie namentlich die Stallungen für 
jede Viehgattung, die Magazine nebft Molkerei und Kaͤſerei⸗Einrichtung, 
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das Mafchinengebäube für Mühle, Dreſch- und Haͤckſelmaſchine, die Dung⸗ 
ftätten ꝛc. 26., neu und mufterbaft aufgebaut und refp. eingerichtet wurden, 
dad Gebäude für die techniſche Fabrikation und dasjenige für die Werks 
jeugfabrif der Vollendung ganz nabe fteht und in beiden in diefem Jahre 
noch der Betrieb beginnen wird. Daß mehrfahe Fruchtfolgen mit vers 
ſchiedenen Eulturmerhoden und unter Anwendung verbeſſerter Gerätbe, for 
wie daß die Wieſenbau-Culturen thätig betrieben werden, darf als ſich von 
felbft verſtehend voraudaefegt werben. ferner find mehrere Racen von 
Rindvieh, Schafen und Schweinen aufgefiellt, ſowie die Refultate gut ein 
gerichteter Buchführung nicht fehlen. 

D. Gelegenheit zum Unterridt im Reiten, Fechten, in neueren Sprachen 
und anderen Gegenſtaͤnden bietet die nur '/, Meile von Eldena belegene 
und durch eine, Chauſſee damit in Verbindung geſetzte Univerfitätöftadt 
Greifswald dar. 

E. Die Frequenz iſt feit 3 Jahren fortwährend geftiegen; im Sommer-Seme 
fer 1842 zählt die Ucademie 74 Studirende; von biefen widmen fi: 

4den Cameralwiflenfhaften, : 
7 dem Fadıe der Oeconomie-Commiſſarien, 
63 der. Landwirthſchaft, unter denen fi 8 Ausländer befinden. 
Der Eintritt in die biefige Anftals finder zu Anfang. eines jeden Gemefters 

Statt. Die näheren Bedingungen zur Aufnahme find bei dem unterzeichneten 

"Direstor zu jeder Zeit zu erfahren. Die Borlefungen für das bevorftehende 

Winterfemiefter beginnen mit dem 28. October, und, find die in gedachtem Seme-⸗ 

fter zu haltenden Vorlefungen in dem obigen Berzeichniffe der BUTLER: 

"fände durch Sternchen (*) angedeutet, 

Eldena, im Auguft 1842. 
Der Director der Königl, rg und Lane fafilien Academie: 
a 


’ 





17 Meine Bekanntmachung vom 9. laufenden Monats, den ent⸗ Nro. 736. 
laufenen Knaben Peter. Bufch aus Latum. betreffend, hat ihre "Den Peter Bufd bir. 
Erledigung gefunden, indem der 2. Buſch in Huͤls angehalten und feinen Eltern 
zurüdgegeben worden ift. 








‚4 Düffeldorf, den 31. Auguft 1842. 
— ne. . Der Ober» Procurator: 
Bi ee 99. Schnaaſe. 
rl, Simerheits-Polizei. 
Der: Fuhrmann Hermann Johann Anton. Moufhard, Nro, 737. 
38 Jahre alt, zu Remagen geboren, zu Coͤln wohnhaft, hat Steddrief 


ſich der gegen ihn wegen Mißbrauchs des Zutrauens eingeleite ⸗ 
ten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement hier 


Stedb rief 
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unten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤr den, auf denſelben zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu. lafjen. ie In 
Cöln, am 29. Wut * 
Der Inſtructionsrichter: 
Flamm. 


Signalement des ꝛc. Mouſchard. 


Statur: ſchlank; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Geſicht: rund; Haare: blond; 
Stirn: boch; Augenbraunen: blond; Augen: blau, Nafe: lang und breit; Mand 
mittel; Kinn: rund; Bart: blond; Sefichtefarbe: "gefund. 1 
Nro. 738. Im Monat Yuli dieſes Jahres fih in dem Dorfe 

De Geichtlingen (Kreis Bitburg) eine Gefellfdyaft: aus drei Mäns 
nern, drei Weibsperfonen und mehreren Kindern beſtehend, ein, die vorgaben, 
daf ſie von Zerufalem ber famen, mit dem Bleichen von Reinwand und dem 
Handel mit Porzellain ſich abgaͤben, und welche man daſelbſt fuͤr eine Bande 
Zigeuner anſah. Es gelang ihnen in dem Haufe der Ehteleute Blaſen Auf 
nahme zu finden, und haben ſie derſelben Leinwand, unter andern Servietten 
und Tiſchtuͤcher mit den Buchſtaben M B gezeichnet, ſodann eine Summe Gel, 
ded von 187 Fuͤnffcankenſtuͤcken, 2 Zwrifranfenftüden, 4 Preußiſchen Tpalern, 
"1-Silbergrofhenftüt und 1° Goldſtuͤck von 20 Franken. entwendet. 

Ein  vollfiindiges Signalement, die ſer Individuen kann nicht — 
werben; es ſollen aber die Männer in einem Alter von 50, 45 und 20, Jabren 
ſeyn ſchwarzes Haar und Bart und alte abgetragene blaue Kittel getragen; 
die Weiböperfonen in einem Alter von 45 bis 50, und eine von 17 Jahren 
fein, hatten ebenfalls ſchwarzes Haar und ſprachen alle unter, fi in ‚einem uns 
verftändlihen Dialect. Bei ſich führte dieſe en einen “mit einem Pferde 
befpannten Bagen, dad Pferd von rother Farbe mit weißen Abzeichen, der 
Wagen war grün angeflrihen und mit ſchwarzem Wachstuch bevedt. 

Ich bringe diefen Diebftapl mit dem Erſuchen zur Öffentlihen Kenntnif, 
dieſe Individuen im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen” zu- [affen, 
oder. aber doch, Falls jemand über deren Namen und‘ Aufenthaltsort Auskunft 
zu ertheilen im Stande feyn follte, diefe mir oder bei nachſten Polizeibepörbe 
geben zu wollen. | 

Trier, den 29. Auguſt 1842. 

Der Ober; — 





nes Deuſter. 
Nro. 739. Der Seidenweber Johann Peter Waldhauſen, 53 Jahre 
Siedbrirt. alt, zu Odenkirchen geboren und zuletzt zu Bed wohnend, bat 


aus einem Urtheile des biefigen Zuctpoligeigerihts vom 9. Ok⸗ 
— 1840 wegen Diebſtahls eine event. 1Atägige Gefängnipftrafe abzubüßen. 
Da Condemnat augenblidlid nicht aufgefunden- werden fann, fo bringe ich 


deſſen Signalement mit dem Erſuchen zur Kenntniß der Wolipeibehörden, auf 


ne EEE aa in — — 
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den Waldhauſen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anhalten und mir vor⸗ 
führen zu laſſen. 
Däffeldorf, den 31. Auguft 1342, 
Für den Ober: Procurator: 
Der Staats: Procurator, 
ge. Lippe 
Signalement 
Größe: 5 Fuß A Zoll; Religion: fatholifh; Gewerbe: Seidenweber; Haare: 
dunfelbraun; Augen: braun; Augenbraunen: braun, Stirne: bededt; Nafe und 
Mund: gewöhnlihd, Zähne: gefund; Geſichtofarbe: gefund, Geſicht: oval; 
Sprade: deutſch. 


Der Sebaftian Holz, 58 Zahre alt, zu Kerſchenbach Nro. 730. 
bei Blankenheim geboren, bat fi der gegen ihn megen gewalts Siedbrief. 


ſamen Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, 
erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf denſelben zu wachen, ihn im Betre— 
tungsſalle zu verhaften, und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Coͤln, den 1. September 1842. 

F Der Inſtructionsrichter: 
Flamm. 
Signalement des x. Holz. 

Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun mit grau; Stirn: frei; Augenbraws 
nen: braun; Naſe und Mund: gewöhnlih; Bart: hellbraun; Kinn: rund; Ge 
ſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geftalt: mittel. 
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Der Maurer Joſeph Selzer, 36 Jahre alt, zu Paffen⸗ Vxo. 741. 
wiesbach im Herzogthum Naſſau geboren und wohnhaft, bat J Siedbrief. 
ſich der gegen ihn wegen Mißbrauchs des Zutrauens eingeleite— 
ten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement bier: 
unten mittheile, erſuche ich faͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf denſelben zu machen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Goͤln, den 1. September 1842, 

Der Snftruftiondrichter: 


Stamm, 
| Signalement des x. Gelzer. | 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: niedrig; Yugenbraunen: blond; 
Augen: blau; Naſe: lang; Mund: groß; Zähne: gefund; Bart: roth; Kinn 
und Geſichtsform: oval; Gejichtsfarbe: gefund. 


Da ber Tagloͤhner Mathias Shumader aus Born Nro. 742, 
beim zur Haft gebracht worden ift, fo wird der gegen denjels — — Eid 
ben unter dem 6. Auguft cur. erlaffene Steckbrief hiermit * 
zuruͤckgenommen. 

Bonn, den 1. September 1842. 

Der Staatöprocurator: 
Maus. 


i Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger. 


M 48. .. &oblenz, den 14. September 1842, 
Beilage zu Nro. 50 des Amts-⸗-Blattes. 


(439) Subhafations-Patent. 
Auf Anfiehen von Peter Joſeph Mohr, Raiferlih Königlich Defterreigifher Hauptmann, wohn. 
aft in Wien, in feiner Eigenfdaft als Eeffionar feines Bruders Jalob Mopr, Großherzoglich Peffiiger 
u A in Darmfladt, zufolge Eeifiondaci, aufgenommen vor Notar Tenz e Coꝛ len 
am britten Mai eintaufend achthundert dreißig, und beide Gebrüder Mohr ale Erben ihrer in Eoblenj 
verlebten Mutter Margaretha Mopr, geborene Hocgg, welder in vieler Sache Wohnfig gewählt hat zu 
Eoblenz bei vem dafeibk wohnenden PHospital-Rendanten Johann Michael Sphnißler, follen die pier- 
nampbeichriebenen, dem Schuldner Hubert Gilles, Wirth, wohnhaft zu Eoblenz zugehörigen, gemäß Pro» 
totoll vom fiebenzehnten laufenden Monats Auguf in Beſchlag genommenen Immobilien, . 
. Samflag den ein und dreißigfien December laufenden Jahres, Bormittags 
Eu um neun Uhr, in ber öffentligen Sipung des Königlihen Briedensgerihts 
zu Coblenz l., im Saale der drei Keigetronen bapier, 
an den Letzt · und Meiftbietenven bei brennendem Lichte verfteigert werden, nämlid : 

Ein vapier zu Coblenz, Kreifes, Brievend- und Laudgerichtsbezirls gleichen Namens, in der 
Beißergaffe gelegeues Wohnhaus, begrenzt elnerſeits von Wittwe Künfter, andererfeits von dem 
Beihernonnengäßhen, bezeipnet mit dem Hausnummer fiebenpuudert zwei und achtjig. 

Daffeıbe hat im untern Stode eine Küche, drei Zimmer und ſechs Beufer; im zweiten Stode ein 
Saal, ein Zimmer und fechs Fenfler; im vritten Stode eine Küche, zwei Zimmer, ein Alloven und ſeqe 
etz; im vierten Stode eine Rüde, zwei Zimmer, pin Alloven und fieben Benfter. Auf vem Speicher 
Ei vier Kammern. — Daffelbe hat ein Schieferdach; dicht an dem Paufe ift ein Anbau unter der Haus 
nummer fiedenhunvert drei und achtzig, derfelbe entpält: einen Stall, eine Waſchtüche und ein Speicherdach. 

Sämmtlide Gebäune find tpeild maffio, theild aus Sandfteinfahwert beftepend, im Katafler in der 

Flur acht, mit Rummero vierhundert vier und actzig bezeichnet, haben einen Flächenraum inclusive des dü- 
ehörigen Hofes von acht Ruthem zehn Buß und einen Reinertrag von firden und achtzig Thaler zehn 
Silber rofden neun Pfenninge. ꝛ 

Die Gebäulichkeiten werden benutzt und bewohnt von dem Schuldner felb und ven Mietpölenten 
1) Sattler Angeli, 2) Hautboit Geier, und 3) Zaglöhner Barmutp, und bietet ver Ertrabent auf 
diefeiben an die Summe von achthundert Thaler. 

Der vollländige Auszug aus der Steuerrolle, wornad die vorbefhriebenen Immobilien im Laufe 
viefes Jahres mit einer @teuer von eilf Thaler drei und zwanzig Silbergrofgen drei Pfennigen belaftet 
—— — liegen auf der Gerichtsſchreibderei des Kbniglichen Friedenögerichts zu 

zur Einſicht offen. 

begeben zu Coblenz am neun uud 22 Auguſt eintauſend achthundert zwei und vierzig. 

7 er commiffariiche Friedenorichter, 
gez. Schiller, Referenbar. 
Der Geriqchtsſchreiber: 
J Geveni 
Fũr die richtige Abſchrift, 
Der Gerichtoſchreiber: 
Bevenid. 


(440) Geridtlige Haus-Berfieigerung gu Remagen. 


Auf Erfuhen ver Catharina Dellig, opme Gewerbe, Wittib des verftorbenen Schreiners Peter 
Braun, wohnhaft zu Remagen, in ihrem eigenen Namen und als rg pi ihrer minderjäßrigen und 
gewerblog bei Ihe wohnenden Kinder: na) Anna Maria, b) Peter, c) Peinrid,, d) Eatharina 
uhd ©) Maria Anna Braun, umd in Kraft Homologationd-Lrtheils des Königlihen Landgerichtes zu 
Eoblenz vom 23. Auguft diefes Jahres, wird ver unterzeichnete zu Remagen refirirende Notar Anton 
Yloid Duedenberg, ein der genannten Wittid und WMinorennen Braun zugepöriges, daſelbſt auf 
dem Hof, neben ber Kirhenmauer und Peter Joſeph Deun, unter Rummer 180 gelenened Wohnhaus nebft 
Appartinenzien, am Donnerftag ven 29, vieles Donate, Nachmittags 3 Upr, in dem Wohndauſe des Wirids 
Blämeling zu Remagen, unter denen beim Rotar einzuſehenden Bevingungen und in Bei 





feyn bes Anton 
Pubert se mi wohnhaft zu Remagen, ald Beivormund der obengenannten Pinverjährigen, 
einer öffentliden erfteigerung ausfepen. 


Remagen, den 4. Gepiember 1842. 
%. 9. QDuedenberg, 
-  Rotar. 





In der Krabben' ſchen Bucdruderei ift fortwährend und zu beigefegten Preifen zu haben: 
Katholiſches 


Geſang- und Gebetbuch, 
Gebrauch in allen Pfarrkirchen, 


Das Dugend ungeb. Thlr. 2. 24 Sgr.; in halb Feder geb. das Erempfar zu 12 ı. 14 Sgr. 
und im elegantem gepreßtem Einbande zu 25 Sgr. 
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AN 51. Eoblenz, den 20. September 1842, 








Die Termine zur Röbrung folder Befchäler, melde von Vro. 743. 
Privatbeſitzern zum Decken fremder Stuten beſtimmt worden, a von 
find auf den 13. Dftober d. J., früb 10 Uhr, in Eoblenz A. li. Rr. 3720, 


vor der Wohnung des Departements: Thierarztes, Medizinals 
Aſſeſſors Mede, und auf den 14. Dftober d. J., früb 10 Uhr, zu Münfter: 
maifeld auf dem dortigen Münfterplatse, feftgefeist worden, was nah Vorſchrift 
in $. 2 der Köhrordnung vom 20. Dezember 1832 mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß die Ortöbebörden auf die Feſtſetzung jener Termine noch 
befonders aufmerffam zu machen baben, 

Eoblenz, den 6. September 1842, 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Dem Weinbau treibenden Publikum wird bierburd, in Nro. 744, 
Gemaͤßheit des $. 5 des Geſetzes vom 25. September 1820, Die Anmelvung des Wein ⸗ 
fo wie ded $ 2 der Anmeifung bed Königl, Finanz: Minifterit —— — 
vom 28. Februar 1826 und des $. 2 des Publicandi des ge— Weindeftänden betr. 
dachten Königl. Minifterii vom 10. September 1835, befannt 
gemadıt, daß der 2Orägige Zeitraum, bie zu deſſen Ablauf die Weingewinn: 
Anmeldungen fpäteftens erfolgen müffen, fofern nicht fohon eine frühere An: 
meldung nad der Beſtimmung, daß fie am dritten Tage nah Vollendung der 
Relterung geſchehen foll, erforderlicdy ift, auch in diefem Jahre mit dem Tage 
des von der Ortsbehörde feltaefegten Anfangs der Weinlefe beginnt. Wer bis 
zu dem 20ften Tage mit der Kelterung nicht fertig ift, bat ſpaͤteſtens an diefem 
Tage bei der Steuers Hebeftelle, unter Angabe der Gründe, eine befondere Friſt— 
Verlängerung für die Unmeldung nachzuſuchen. Wer dies unterläßt, bat gleich 
demjenigen, welcher fpiter ald am dritten Tage nad vollendeter Kefterung feine 
Anmeldung abgiebt, die in ber Befanntmahung des Königl, Finanz: Miniftern 
vom 22. Juli 1857, IL 12,392 angedrohten Defraudations: Strafen zu ge 
wärtigen. 

Wenn Trauben in einem andern Orte, ald wo fie gewachſen find, gefeltert 
worden, fo richtet fih bie Frift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weines 
nah dem Orte der Kelterung. 


Megen bed Transports des ſchon gefelterten Weined nach andern Orten 
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und ber daraus entfpringenden folgen, wirb bierdurd auf die oben erwähnten 
Verordnungen, fo wie auf die Bellimmungen der Allerhoͤchſten Rabinets:Orbre 
vom 28. September 1834 und auf meine Befanntmahung vom 24 Februar 
1836 noch befonders veriwiefen, und hinſichtlich der Verpflichtung zur Anmeloung 
und Berfteuerung des verbraudten und aus der Gemeinde gebradıten älteren 
Weines, fowie wegen der Anmeldung der unverfteuert gebliebenen Wein:Borräthe 
aus früheren Leſen, auf die Beftimmungen sub. Nro. 2 und 5 der Alerböchften 
KRabinetd:Ordre vom 28. September 1834 und der $. 6 und 7 der Minifterials 
Belanntmahung vom 10. September 1835 aufmerfjam gemacht. 
Eöln, ven 31. Auguſt 1842. 
Der Geheime Ober Finanz Rath und Provinzial-Steuer:Direftor ,- 
Helmentag. 











Sicherheits-Polizei. 


Nro. 745. Der Seidenwebergeſelle Carl Nothhof, aus Wipperfuͤrth, 
Siedbrief. bat fi ver gegen ihn wegen Hausdiebſtahls eingeleiteten Un 
terfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement bierunten mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche 
Polizei:Bepörden, auf denselben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungäfalle 
zu arretiren und mit den bei ihm vorfindlihen Kleidungsftüden mir vorführen 
u laſſen. 

' Düffeldorf, den 2. September 1842, 
Der Snftructionsridter: 
Dedersd, 
Signalement. 

Alter: 27 Jabre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Stirne: hoch; 
Yugenbraunen: braun; Augen: grauz Nafe: lang; Mund: groß; Bart: braun; 
Kinn: fpißig; Geſichtsform: laͤnglich; Geſichtsfarbe: bräunlich. Befondere Kenn 
zeichen: feine, 
Nro. 746, Die unten bezeichnete biefige Häuslingin Margaretha 

Stedvrien. Webinfel, melde wegen Landftreiherei in Verhaft gewefen, 
it am 14. Juli © auf vier Wochen nah Rheinböllen beurlaubt 
worben und bis jeßt nicht wieder anher zurücgefehrt. 

Sämmtlide Eivil: und Militairs Behörden werden erſucht, auf fie acht zu 
haben, biefelbe im Betretungdfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laffen. 

Braumeiler, den 6. September 1842, 

Die Direction der ProvinzialsArbeitdAnftalt. 


Signalement. 

Geburts und letzter Aufsnthaltsort: Rheinboͤllen; Religion: katholiſch; 
Stand: Spinnerin; Alter: 43 Jahre; Größe: 4 Fuß 11 Zoll; Haare: dunkel: 
braun; Stirn: fhmal; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Naſe: fpiß; 
Mund: gemöhnlih, Kinn: rund; Geficht; rund; Sprache: deutſch; befondere 
Kennzeichen: geht etwas gedaucht. 





# 
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Befleidpunga. 
2 Hemden, 1 braunen Fatunenen Rod, 1 grau geitreifien Nod, 1 gelb 
arftreiften Red, 1 grau forrirt Unterleio, 1 blau gedrucktes Kleid, 1 blau ge⸗ 
ftreiftes Kleid, 1 blau und gelb aeftreifte Schürze, 1 violett geſtreifte Schürze, 
1 Paar weiße Aermel, 1 brann geblümtes Tuch, 3 weiße Tücher, 1 rothes Tuch, 
4 bunt wollen Tuch, 1 Paar graue weollene Strümpfe, 1 Paar blaue baum 
wollene Strümpfe, 1 Paar lederne Schube, 1 Körbchen. 





Derfonal:-Chronitk. 


Nro. 747. Die Verwaltung der durch das Ableben des Bürgermeifters 
Guisberg erledigte Bürgermeifter-Stelle zu Flammersfeld, Kreis Altenkirchen, 
wird von dem bisherigen Schöffen und Beigeoröneten Matbiad Sanner zu 
Seelbach commiſſariſch fortgeführt werden. 

Coblenz, den 31. Auguft 1842, 





Nro. 748. Durh Minifterial:Itefeript vom 7. Auguſt d. J. murde der 
Gutsbeſitzer und Handelömann Franz Kellermann zum Erainzungsrichter bei 
dem Friedensgericht zu Kirchberg ernannt und als foldyer den 30. beöfelben 
Monats verpflichtet. 

Goblenz, den 3. September 1842. 

Der Rönigl, Landgerichts: PräAfident: Für den Koͤnigl Ober Procurator: 
Burzer Anſchuez. 





Nro. 749. Dem Inſpector Seifloh bei der Garniſon-Verwaltung zu 
Coblenz und Ehrenbreitſtein, welcher daſelbſt bisher zweiter Kaſernen-Inſpector 
war, iſt, mittelſt Verfuͤgung des Militair-Oekonomie-Departements bes Koͤnig⸗ 
lichen Krieges-Miniſteriums vom 22. Auguft c., die erſte Kaſernen-Inſpector— 
Stelle bei der gedachten Verwaltung verliehen worden. 

Eoblenz, den 5. September 1842. 





Nro, 750. Der Schulamtis-Candidat Johann Röder zu Leun ift zum 
Schullehrer bei der evangelifhen Gemeinde zu Galzböden proviforifch ernannt 


worden, 
Goblenz, den 6. September 1842. 





Nro. 751. Der Schulamts-Candidat Wilhelm Fir zu Neuwied iſt 
zum zweiten Schullchrer bei der evangelifhen Gemeinde zu Irmenach provifo 
rifh ernannt worden. 

Coblenz, den 6. September 1842. 
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Nr. 3. WB atferftaınd 
am Mhein- Pegel zu Coblenz im Monat Auguft 1842. 





Wafler- | Richtung | Regen | Cisgang 


T fand, bes über ober Bemerfungen. 
———— — 


Juß. Zoll. Windes. Schnee] Eisſtand. 





1] 7 5"/,| Weft Zrüb 
2 7 6 Nord id, 
31.7 4 IN Of] Heiter 
4 7 3 IS id. 
si 8 | — IN id. 
6I 7 I — ISWwDf Regen 
XI 7 |! 9 WWeſt Trüb 
8 7 7 Süd id, 
91 7 5 IRord Nebel 
101 7 3 Heiter 
111 7 4 | Süd We} Trüb 
12] 7 11 | Rord Heiter 
13] 7 10 Süd id, 
141 7 6 JO iD 
151 7 4 [Ne Of id. 
16 7 2 Nord: Oft id. 
1417| 7 1 INRord ib 
18 7 — {Nord id. 
91] 6 ı0 0ſt id, 
20 6 8 ISüd⸗Weſt] Trüb 
2116 Ss Nord Heiter 
216 61/,| Nord Zrüb 
231 6 5 (Mord. Oft Heiter 
2411 6 | 31%] Nord id. 
251 6 3 Nor Well Trüb 
261 6 2 | Süd Heiter 
2716 ı IWeft Heiter 
281 6 1 IRorb Zrüb 
1 6 1 — IN Trüb 
301 5 11 I Meft id. 
31 | 5 11 Weſt id. | 


Krabben'ſche Buchdruckerei. — 


Deffentlicher Anzeiger. 
AR 49. Coblenz, den 20. September 1842 
Beilage zu Nro. 51 006 Amts⸗Blaͤttes 





(419) — DIE FLUR RER 9 
aus ben auf der Gerichtsicgreiberei des Königl. Friedensgerichte zu Bacharach beruhenden Urſchriſten. 
Subhafationd- Patent. 
Samſtag ven zehnten Dezember dieled Jahres, Morgens neun Uhr, follen vor dem Königl. Friedens⸗ 
erichte des Bezirls Bacharach, an deſſen gewöhnlicher Gerihisftelle dabier, die nachbeiäriebenen, auf ven 

** des Andreas Klü, Hutiabritant, wohnhaft in Bingen, Ceſſionar der Charlotte Waria 

Schornsheim, ‚Ehefrau des zu Frankfurt am Main wohnenden Handelomanns Caspar Straub ge 

gen den Schuldner Heinrih Jalob Kahl, Winzer zu Oberdiebach, gemäß Verfügung vom 4. Juli 

d. 3. in nerichtlihen Beſchlag gelegten, in ven Gemarfungen der Gemeinden Oberdiebach und Manubad, 

Kreiſes St. Goar, gelegenen, für das laufenre Jahr mit der Samme vom fünf Tpalern neunzehn Silber 

rofchen zwei Pienningen befleuerten Immobilien, au den beigefegten Angeboten und unter ven zu eines 
even Einſicht mit dem vollfiändigen Auszug der Steuerrofle auf der Gerichtsſcreiberei des hiefigen Brie 
denogerichto —— Bedingungen einer öffentlichen Verſteigerung auegeſtellt und vem Meiſt- uns 

Leptbietenden, zugeſchlagen werben. 

I. In ver Gemarkung der Gemeinde Oberdiebach gelegen. 
1) Klur 8, Nro. 710, ein Ir Oberdiebach im Marllviertel gelegenes, mit ver Air. 54 bezeichnetes, mit 
Schiefern und Ziegeln bevedies, aus maſſivem Mauerwerk und Fachwerk erbautes’ Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall und Hofraum,. In dem Erpgeihofe des Haufes ift vorn nach der Straße die Ein« 
angsthüre, eine Kellerihür und drei Benfter, auf ver einen Seite ein Fenſter und auf ver andern 
eite eine Eingangstbür zur Scheune. Der zweite Stod bat nad der Straße fünf und nad ver 
Seite drei Fenfter. Alles zufammen dat einen Alächeninbalt von 12 Rutben 70 Fuß und termt einer» 
feits Johann Heinrid Kramer und Maris Catbarina Kramer, anderſeits Heinrih Jalob Feld und 
vorn die Straße. Der Stall if einftödig aus Mauer und Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gevedt und 
at auf der Seite vie Eingangsipür und ein Fleines Fenfter. Angebot einhundert Thaler, 
2) Flur 6, Nro. 341, 42 Ruthen 30 Buß Beld und Garten im Schweizertbal over in der dus, termt 
Johann Heinrih Etrafburger und Johann Heinrich Merkelbach. Angebot zwanzig Thaler. 
3) Klur 9, Nro. 855, 22 Ruthen 60 Fuß Feld in der Manubacer Adel, termt Heinrich Jalob Feld und 
eter Rippel. Angebot neun Thaler. 
4) Flur 15, Nro. 57 und 67, 96-Ruthen Feld und Wiefe, hinter vem Schlag, termt Heinrich Jakob 
erlelbach junior und Aohann Jalob Straßburger I. Angbot fünf Thaler. 
5) Blur 8, Nro. 948, 31 Ruthen 10 Buß Weinberg in der Kebr, termt Johann Peinrih Straßburger 
junior und Heinrich Jalob Kerp Wittwe. Angebot zwanzig Thaler. 
6) Blur 8, Rro. 895, 16 Ruthen 20 Ruß Bingertd-Plante, in der Kchr, termt Johann Jakob Reiser und 
einrih Iatob Wagner II. Angebot ſechs Zpaler. ; 
7) Klur 2, Rro. 226 und 244, 3 Rutben 90 Gef Weinberg und Feld, im Rävermann, termt Joſeph 
Morig und Johann Zinndorf. Angebot fieben Thaler. 
8) Blur 2, Nro. 223 und 241, 24 Ruthen 20 Buß Weinberg nnd Feld, im Rädermann, termt Jeremias 
Straßburger Wittwe und Jaceb Hoſſeus. Angebot fieben Thaler. 
9) Flur 9, Niro, 452 und 462, 44 Ruthen 90 Auß Weinberg in ver Hüb, terms Earl Schröder, Johann 
Seinrich Merkelbach und Heinrich Feier Bolimer. Angebot zwanzig Thaler. 

10) Flur 13, Nro. 29, 30, 44, 95, ein Morgen 14% Ruthen 90 Fuß dFeld und Hede, am Hedenpof, termt 
zu Wald Johann Yalob Keiper, zu Rhein Jalob Schueiver. Angebot fünfsehn Thaler. : 

11) 2 13, Nro. 32 und 82, 1 Morgen 33 Ruben 70 Ruß Feld und Hede, am Heckenhof, termt zu 

ald und Rhein Tohann Tatob Reitzer. Angebot zwölf Thaler. 

12) Rlur 13, Nro. 39 und 40, 1 Morgen 14 Ruthen 60 Fuß Feld und Bede, am Bedenbof, terınt zu 
Mad Moria Catharina Kolmer, zu Rhein Johann Jacob Neiper. Angebot dreizehn Tpaler. 

13) Flur 13, Nro, 33 und 34, 1 Morgen 18 Ruthen 10 Fuß Weinberg, Feld und Hrde, am Hedenpof, 
termt zu Wald Gertrude Ling zu Rhein Johenn Jakob Reitzer. Ungebot zwanzig Tholer. 

14) Flur 6, Nro, 25, 7 Morgen 31 Ruthen 50 Fub Aderland, auf vem Wuftberg, terut zu Wald ter 
Gemeindeweg, zu Rhein Gottfried Maurer. Angebot einhundert Thaler, 

15) Flur 2, Nro. 283, 34 Ruthen 6O Fuß Weinberg, in dem Teich, termt zu Wald Johann Zeremias 
Sedler Witiwe, zu Fpein Anvreas Ho’. Angebet zwanzig Thaler. 

16) Blur 8, Nro. 771, 59 Ruthen 80 Fuß Weinberg im Spaß, termt zu Wald Heiarih Jalob Kurz, 
Wittive, zu Rhein Johaun Jakob Yap over die Erben von Solemader. Angebot zwölf Taler. 

17) Blur 4, Nro. 289, 74 Rutsen 20 Fuß Ader, in vem ©traden over Hüttenader, termt zu Wald Phi 
lipp Maurer, zu Rhein Heinrih Kober Winwe. Angebot zwei Thaler, 

18) Flur 2, Rro. 361 und 378, 50 Ruthen 70 Fuß Weinberg und Reid, auf dem Mohr, terınt zu Wald 
Heinrich Jakob Griebel, zu Rhein Heinrich Salob Stüber. Angebot vier Thaler. 

19) Flur 2, Rro. 338, 28 Ruten 90 Fuß Feld, auf dem Mohr, iermt zu Wald Johann Jakob Reitzer, 
zu Rtein Andreas Zahl. Angebot vrei Thaler. 

20) Flur 8, Nro. 439, 5 Ruiden 20 Fuß Weinberg, In der Staber over in dem Heiligenhaus, terınd gu 
Wald Philipp David Griebel, zu Rhein Jopann Zatob Reitzer. Angebot zwei Thaler. 

21) Flur 8, Nro, 1015, 33 Ruthen 10 Aus Weinberg, auf dem Geisberg, vrittibeilig, termt zu Wald Jos 
bann Lang Atams Sohn, zu Rhein Cafimir Sauereifig. Angebot zwei Thaler. 

22) Sur 7, Aro. 136, 34 Rutben 80 Fuß Weinberg, im Kräuterberg, -pritttheilgebend, termt zu Bald 
pc th Neiger, zu Rhein Daniel Straßburger Wittwe over Ludwig Griebel Wittwe. Angebot 
ein aler. 

23) Flur 9, Nro. 865, 16 Ruthen 90 Ruß Feld in der Manubacher Adel, termt zu Bald Heinrich Ma⸗ 
sheis, zu Rhein Phllipp David Griebel junior. Ungebot ein Thaler. 


24) Flur 10, Nro, 102, 37 Ruthen 40 Fuß Feld in vem Weyer, termt zu Wald Heinrich Joſua Straß. 
burger Erben, zu Rhein Johann Jalob Strafburger I. Angebot vier Thaler. 

25) Flur 10, No. 262 und 286, 28 Rutben 50 Ruß Relv in ver Blume, termt zu Wald Heinrich Perer 
Bollmer, zu Rein Weorg Borniger Erben. Angebot zwei Thaler. 

26) Flur 12, Nro. 2, 44 Nutben 40 Fuß Beld und Polzung in dem Zheisgraben, termt zu Wald Heinrich 
Yatob Kurz Wittwe, zu Rbein Deinrih Lieber. Angebot ein Thaler. 

27) Klur 13, Nio. 164, 9 Ruthen 30 Buß Wiefe hinter vem Peilgarten, termt zu Wald Heinrih David 
Wagner, zu Rhein Johann Jakob Neiper. Angebot ein Tpaler. 

1. Inder Gemartung der Gemeinde Manubah gelegen. 

28) Flur 7, Nro, 760, 759 und 806, 67 Ruthen 10 Fuß Wieſe und Hede ın der Berfcheid oder hinter 
Berſcheid, tetmt zu Wald Heinrih Ludwig Yaubert, zu Rhein Johann Heinrich Merkeldach. Angebot 
ein Thaler. 

inmilide vorbefdriebenen Immobilien werden von vem Schuldner befeffen und benußt. 
Bacharach, ven zeputen Auguſt achtzehn hundert zwei und vierzig. 
Der Königliche Friedenstichter, 
gez. L. Eilender. an 
Für gleichlantende Ausfertigung, welche dem Extrahenten jur Fortſehung des gegenwärtigen 
Subpaftationd-Berfahrend ertpeilt wird, 
Der Gerichtöfchreiber: 


Jungbluth. 


a3) Im der geritlihen Ipeilungefade 
1) ver Catharina Sturz, ohne Gewerb; 2) ver Eheleute Johann Wagenplatz, Schufer, 
und Berrnica Sturz, alle wohnen» in Andernach; 3) der Eheleute Peter Scheidweiler, 
Schreiner, und Elifabethba Sturz, wohnend in Coblenz; Kläger, vertreten durch den im 
Eoblenz wohnenden Advokat-Anwalt Herrn YJufiizratp Werner, 


egen 
genannten BWagenplaß, als Eurator des eglöpnere Noel Sturz, Mitverflagten, welder 
keinen Anwalt beftelt hat, j 
gegen 
a) er Aderer in Andernach, verkeien dur den in Eoblenz wohnenden Abvofat- 
Anwalt Herrn PHaßlacher:; b) Johann Georg Sturz, Zaglöhner, vafelbfi wohnenn, Ber 
Hagte, vertreten dur den in Coblenz wohnenden Anvolat-Anwalt Herrn Jar, 
Hat das Königliche Landgericht zu Coblenz mittelt Urtheild vom 12. Mai 1842 den öffentliben Berlauf 
nachbefhriebener, den vorgenannten Partieen augehöriger, in Anvdernad und deſſen Bann gelegener Imr 
mobilien abtheilungsbalber verordnet und dem unterzeichneten Joſeph Anton Water, Koniglichen 
Notar, im Wohnfig der Statt Andernach mit paar der Yiziiation committirt. 
Demzufolge wird der geek Notar am Samflag den 8. October nägfpin, Nachmittags 2 pr, 
u Andernah in der Behaufuhg der Frau Baum, zur öffentliden Berfteigerung folgender Immobilien 
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1, 1] 241 | 7,700 Wopnpaus] im Papnengaßhen Franz Jof. Rabıspeim und Johann Finz. 
2116 11— 1109 20] Ader im Pammerweg Johann Wilhelmy und Hospital Undernad. 
3/28i 2825—| 35.40] bino auf der Miltelgaß Jodoc Bufenbenver und Mathias Palm. 
431) 585 1) 620] dito auf beim Burgerberg Jalob Drerler und Adam Marx. 
5I—| 64j—| 77:20] bitte daſelbſt Anton Mieſenheim, Wittib, und Anton Franf, jr. 
6|-| 85|—I119 30] dito daſelbſt Wilhelm Yenarp und Franz Hommer. 
—4150 2340 dito daſelbſt Johann Müller und Peter Mittler. 
8133| 355—| 73 —] dito Jaufdem Bergeam alteni@ornelius Roth und Anton Lomp. 
| Krufterweg 
937) 147|—|135,90] bitte am der Rioflerhed granz Hammer und Erben Cornelius Yalnı, 
10/—| 151] 1, 6850] ditto daſelbſt Joh. Mich. Comes und dieſelben 
11- 1501- 170 501 dilſto daſelbſt Erben Weiler und Nicolaus Gerome. 
12 157 2120 801 ditto daſelbſt Weg von Nidenih nach Andernach und Lerieibe. 
13145] 1] 1) 80/20] vitto im rothen Lehm Kellerhohl und Arien. Mich, Wollerspeim. 
14/—-| — IJ-| —- vbino  |Sinter ver Klingelwiefel®erhard Frank und Hubert Stun. 


15I—ı — I — ditto llängſt dem Plaidterweg Joh. Joſ. Schmit von Mieſenheim. 
Der Erpertenbericht ſowie das Bedingnißheft liegen auf meiner Amtoſtube zu Jedermanns Einſicht 
offen. Andernach, ven 6. Auguf 1842. Pr 
adter. 


— — — — — — — —— — — — —— —— —— — — — — — 

(441) Im Theilungeſachen des Anton Yauren und des Michel Lauren, beive Aderer, wohnpaft 
u Landfern, Kläger, vertreten durch Anvofat-Anwalt Ehrift, gegen Nicolaus Welfh, Aderer, wohn⸗ 
aft zu Wirfus, Lepterer in feiner Eigenihaft als Hauptoormund des mit feier verforbenen Ghefran 
Anna Maria Lauren gezeugten noch minderjährigen Sohnes Anton Welfch, ohre Gewerb, wohnhaft 
zu Wirfus, worüber der genannte Michel Lauren zum Nebenvormunde angeordnet if, Berflagter, dere 
treten durh Adyofat- Anwalt Zar, hat das Königlihe Landgericht zu Coblen; durch Urtheil vom 27, 
Auguft 1. 3., die Lizilation des ven Partpeien in ungetheilter Gemeinſchaft zufehenden Wopnhanfes, gelegen 
8 andlern, beſtehend in Behauſung Blur 1, Nro, 428, Garten von 14 Ruthen, Flur 1, Rro. 426 

iefe von 43 Ruthen 30 Fuß, Blur 1, Nro. 427 des Eataflers, fodann Hofgerechtigfeit, Stallungen uns 


Scheune, wegen reeller Untpeifbarkeit verorbnet, und ben unterzeichneten zu Cochem wohnenden Königlichen 
Rotar Gror Günther zur Abhaltung dieſer Berfteigerung committirt. 

Diefe Berkei erung findet flatt, Äreitag den 18. November nähfihin, Nachmittags 2 Uhr, zu Lande 
tern in dem Paufe ſelbſt, und liegen die Beringungen und Erpertenbericht in des Unterzeichneten Amtsftube 
zur Einfiht offen. 

Cochem, am 12. September 1842. z 

Günther. 


(442) Defientliger Berfauf ber sur Ballitmaffe des Wirtpes Jacob 
Schreiber gehörigen Immobilien. 

In Gefolge Urtheils des Yiefigen Königl. Landgerichts vom 29. vorigen Monats und auf Betreiben 
bes Herrn Hülfsgerichtsſchreibers Guftap Eihader, dahier wohnhaft, ald definitiven @yndils der Ballit 
male des Wirths Jacob Schreiber, wohnhaft vor ver Mofelbrüde, in der Gemeinde Neuendorf, werben 

am Dienflage ven 22. November nähftpin, Nahmittags 2 Uhr, 
die zu dieſer Maſſe gehörigen, in befagier Gemeinde Neuenvorf gelegenen Immobilien, durch unterzeichne- 
ten, zu Eoblenz wohnhaften, damit committirten Notar Morig Grebel und zwar im Garten felbit einer 
ffentlihen Berfleigerung ausgeiept, aldı 

1) Blur 7, Parzelle 129 des Eataflerd, ein ganz maffio erbautes Wohnhaus, nebft Brunnen und Garten, 
gelegen. vor ver Mofelbrüd hierſelbſt, das Ganze 24 Duapratruthen haltend und mit einer Bretier- 
wand umgeben, termt die Landflraße mach Zrier, die alte Straße nah Metternich, folgendes Grund 

füd und Mathias Grifar. 


2) Blur 7, Parzelle * ein Wohnhaus nebft einem Nebenbau, worin ein großer Zanzfaal, alles tn 


in Steinfachwerk, fovann einem Seitenbau in Holz, einem Kegelhaus und dem Garten, das Ganze da⸗ 
felbft gelegen, ebenfalld mit einer Bretterwand umfaßt und 120 Quadratruthen groß, termt die alte 
Straße nah Metternih, Wittwe Schichhauſen und Epriftopp Witzenthal. 


3) Flur 7, Parzelle 2 37 Ruthen Ader daſelbſt, termt Chrifloph Wirzenthal und Jacob Schreiber felbf. 


4) Flur — —— 147, 67 Ruthen 40 Fuß Ader, hinter Benders Garten, termt Arnold Wolf und Gew 
trud Or. 
Borbeichriebenes Beſihthum eiguet fih wegen feiner fhönen und günftigen Lage am frequenteften 
Aus- und Eingange der Stadt, feiner —— Einrichtung und Geräumigfeit eben fo ſehr zur angeneh⸗ 
men Wohnung als auch zum Beiriebe irgend eines Geihäftes und Laßt fib wohl erwarten, daß ver 
Wirtdfhartsgarten, welcher mit alem, was zur Führung einer größern Wirthihaft erforderlich, auf das 
Befte eingerichtet ift, und befanntlih einer der beſuchteſten war, ſich bei einigen Gelpmitteln, gehörigen 
Sachleuntniß und eisnbang re ae Antäufers, dieſes zahlreihen Befuhe auch fernerhin erfreuen wird. 
Die Beringungen des Berlaufs find übrigens vortheilhaft gefellt und ſind diefelben fowie aud ber 
sen und die Zare der Liegenidaften in ber töftube des unterzeichneten Notars einzuſehen, wo fh 
ufliebpaber auch wegen Einſicht ver Gebäulichteiten und Gärten zu melden haben. 
Eoblenz, den 9. September 1842. 
Grebel, Rolar. 


(443) Die Fürfl. Wied. Rentei pierfebih beabfigtigt die unterhalb der Schwarzwaagbrüde, in ber 
Gemeinde Brudramporf befinvliche, zur Wiefenwäflerung dienende Schleuße etwas mehr Links zu ver» 


I en. I 
Zu Obſchon nun diefe neue Anlage weder eine größere Aufſtauung des Waſſers, no einen flärtern 
Berbraud deſſelben bezwedt, fo werden dennoch alle diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer 
Rechte zu befürten glauben, hiermit aufgefordert, ipre Einiprüde dagegen ınnerhalb 8 Wochen präckw 
fipifcher Frift papier vorzubringen. 

Dierdorf, am 10. September 1842. 





Bürftl, Wied. Bürgermeifterei - Amt. 
Mäurer 


(444) Am Montag den 10. October c., Vormittags 11 Uhr, mir auf ver Bürgermeifterei- Schreid- 
ſtube vahier die Erbauung eines neuen Schulpaufes zu Antweiler, fowie ver Materialien Transport zu 
derjelben wenigfinepmend in Verding gegeben, 

Plan und Kok-Anfhlag liegen hier zur Einſicht offen. 
Antweiler, 10. September 1842, . 
Der c. Bürgermeifter: 
Fr. Tadenbach. 

(445) Betanntmadung. 

Dienſtag den 27. d. Mts., Vormittags 9 Upr, wird in meinem Amts-Lolal vie Erbauung 
eines Pfarrhaufes hierſelbſt öffentlich verpungen. Die Bedingungen, Rıffe und der Kofenanfchlagt 
lonnen bei mir eingefepen werden. Die fummariihen Sähe deſſelben weiten folgenve Beträge ua: 

- ) Bur Maurer ⸗Arbei442 Tple. : Sgr. 9 Pig 


Steinmeße . * 2466 « 2 * 

3) » Zimmer⸗ E ä 5 An 17“ 3 # 
4) » Dadveder » . 5 33 6 » 8 * 
5) ” Tiſchler · " — 414 ” 4 ⸗ 4 ” 
6) » Gchloffer » . a 2338 vv dB: — — 
7) * Glaſer⸗ Pr 160 * 6 " — u 
8) » SKenipnew » . 0 » VWı — 
9) » Tünder m . . > 4 ". 17 * 6» 
10) » Materialien und Anfuhr . 1389» 8e Te 
11) In’s Gemein 2 2.2 dBı —-ı —-— ar 

3079 ⸗ rn 3. 


Sohren, den 13. Sepiemter 1842. e ö 
Der c. Bürgermeifter: 


— 39 — 


Amts-Blatt. 


NM 52. Coblenz, den 24. September 1842. 








Nro, 754, In Folge Ihres Berihtd vom 27. Juni d. J. genehmige 
Ich den wieder beigefügten Nachtrag zu dem am 26. November 1840 beiftä: 
tigten Berzeichniffe derjenigen Straßen, auf melde die Verordnung vom 16. Juni 
1838, wegen der Rommunifations:Abgaben, Anwendung findet, und überlaffe 
ihnen die Bekanntmachung deſſelben durch die Amtsblätter der betreffenden Re 
ierungen. 
2 Anı Bord des Bogatyr, den 16, Juli 1842, 

CH) Friedrich itlbelm. 
An den Staatds und Finanz Miniiter 
von Bodelfhmingh. * 
* * 


* * * * 


Nachtrag 


zu dem Verzeichniß derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom 16. Juni 
1838, die Kommunifations:Abgaben betreffend, Anwendung findet. 
A. Im öftliben Theile des Staats, 
33. a. Bon Torgau bis zur Kgl. Sähfifhen Grenze auf Wurzen über Schildau. 
b, 


„ Sılenburg „ u m Pr „ bei Thallwitz auf Wurzen. 
39. a. „ Riders „ uw * „auf Bernſtadt u. Herrnhut. 
b. „ Musfau,, » u 7 " „ Bauen. 
© „ Ra „u m u vr ®utta über Sproig und 
Dauban. 
63. a. „ Wittenberg bis zur Kal. Saͤchſiſchen Grenze auf Leipzig über Kem⸗ 


berg, Schmiedebera, Düben, Lindenbayn. 
b. „ der Herzoglih Anhalt-Koͤthen'ſchen Grenze bei Zörbig bis zur Koͤ—⸗ 
niglich Saͤchſiſchen Grenze auf Leipzig über Landsberg, Kölfa. 
65. a „ Magveburg bis zur Herzoalid Anhalt: Deffauifchen Grenze auf Zerbft 
über Leigfau und Gommern. 

7 a. „Holzweißig bis zur Herzogl. Anhalt: Deffauifhen Grenze kei Wulfen. 
69. a „ Lügen bis zur Kal. Saͤchſiſchen Grenze auf Degau über Gr.Goͤrſchen. 
70. a „ der Straße von Dürrenberg nad Queſitz bis zur Kgl. Saͤchſiſchen 

Grenze bei Sfeitbar. 
71.2 „ Scleig nah Hoff dur die Enclave Gefell. 
77.9 „ der Herzoglich Sacfen-Meiningen’fhen Grenze bei Croͤlpa bie zu 
der Herzoglih Sachſen-Meiningen ſchen Grenze bei Pösned. 
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79. a. Bon Erfurt bie zur Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſen'ſchen Grenze 
auf Greußen. 

81. a. „ Langenfalza bis zur Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗-Sondershauſen'ſchen 
Grenze auf Ebeleben üder Kirchheiligen. 

89. a. „Nordhauſen bis zur Fuͤrſtlich Schwarzburg-Sondershauſen'ſchen 
Grenze auf Sondershauſen über Sundhauſen. 

90. a. „ Afbersleben bis zur Herzoglih Anhalt-Bernburg'ſchen Grenze auf 
Ballenftädt über Ermoleben. 

B. Im weftliden Theile des Staats, 

137. a. Bon Ultenfirhen bis zur Herzoglih Naffauifhen Grenze auf Hachenburg. 

142. a. „ Düffeloorf nah Hamm am Rhein und weiter nah Neuß. 

186. a. „ Hallenberg bis zur Fuͤrſtlich Waldel’fhen Grenze auf Corbach 
über Medebach. 








Befanntmadungen anderer Behörden. 


Nre. 755. Auf den Antrag der Königl, Negierung bierfelbft werden 


Borlapung der abweſenden ilitai ichtige: 
— ae —* nachbenannte Militairpflichtige: 
Jahren 1837 bis 1841. L des Kreiſes WVeplar. 


1) Friedrih Schneider von Dorlar, geboren 17. Zuni 1817; 

2) Johann Zeher von Dudenbofen, geboren 14. Auguft 1818; 

3) Andrea Neinftädtler von Dorlar, geboren 12. Auguft 1818; 

4) Andreas Grob von da, geboren 18. November 1817; 

5) Johann Bepler von Bombabden, geboren 15. April 1813; 

6) Peter Steinbach von da, geboren 16. Juli 1817; 

7) Johann Georg Krämer von Griedelbach, geboren 5. September 1817; 
8) Joſeph Roß von Ohernbiel, geboren 20. Zuli 1817; 

9) Zofepp Nitzel von Nauborn, geboren 6. Februar 1818; 
10) Peter Sorg von Oberwetz, geboren 2, YAuguft 1818; 
11) Jakob Donges von Aßlar, geboren 3, Mai 1814; 
12) Johann Georg Lenz von Niedergirmes, geboren 6 Dezember 1815; 
13) Friedrich Schleifer von Aplar, geboren 31. Dezember 1815; 
14) Johann Georg Lok von da, geboren, 18. Auguft 1818; 
15) Kodann Peter Schaub vom Bermol geboren 27. April 1818; 
16) Karl Börtger aus Webiar, geboren 4. September 1819; 
17) Johann Georg Beder aus Alzbad), geboren 25. Juli 1819; 
18) Jobanned Mefer aus Ebersgoͤns, geboren 7. Juli 1819; 
19) Johannes Andreas aus Hodelheim, geboren 18. April 1819; 
20) Johannes Nagel aus Niedercleen, geboren 7. Yanuar 1819; 
21) Yohann Georg Kinzenbach aus Volnfirden, geboren 10. Auguft 1819; 

22) Peter Marr aus Kraftſolms, geboren 2. September 1815; 
23) Wilhelm Zuftus Röhrfheiot aus Braunfels, geboren 18, gJult 1819; 
24) Heinrich Wilhelm Reit aus Kroͤffelbach, — 13. October 1819; 


—— 


25) Heinrich Müller aus Aßlar, geboren 6. Auguſt 1819; 

26) Elias Hir ſch aus Chrivgehaufen, geboren 20. März 1819; 

27) Zobann Joſeph Hofmann aus Weplar, geboren 10 Januar 1820; 
28) Johannes Simon aus Wismar, geboren 3. Mai 1820; 

29) Marimilian Karl Emil Schäfer aus Weblar, geboren 23. Juni 1819; 
30) Johann Georg Philipps aus Leun, geboren 18, Januar 1820; 

31) Johann Friedrich Schnorr aus Bolpertshaufen, geboren 5. April 1821; 
32) Zobannes Hagener III. aus Dbernbiel, geboren 9, Juli 1821; 

33) Johann Martin Weller aus Braunfels, geboren 25. Dezember 1821; 
34) Karl Jakob Münd, genannt Lorenz, aus Wehlar, geboren 20. März 1821; 
35) Jobannes Seibert aus Albebaufen, geboren 21. September 1821; 

36) Johann Georg Eiſthen aus Mündholzbaufen, geboren 13. Februar 1821; 
37) Johann Chriſtoph Ritzel aus Nauborn, geboren 5. April 1821; 

38) Zobann Heinrih Baumann aus Neufirchen, geboren 14. Degember 1821; 
39) Wilpelm Conrad Brüdel aus Niederquembah, geb. 10, Februar 1821; 
40) Zohanned Scheuer aud Rieverquembadh, geboren 29. Dezember 1821; 


U. des Rreifes Neuwied, 


1) Heinrich Arnold Tillmann aus Rheinbreitbach, aeboren 12. Februar 1815; 

2) Philipp Elemen aus Hönningen, geboren 27. April 1812; 

3) Heinrich Klei aus Gönnersdorf, geboren 30. September 1816; 

4) Arnold Repgen aus Linz, geboren 22. October 1816; 

5) Heinrih Bergmann aus Stodhaufen, geboren 6. Juni 1817; 

6) Anton Krämer aus Hönningen, geboren 13. Januar 1817; 

. 7) Anton Felix EL aus Kurtfcheid, geboren 20. Februar 1817; 

8) Gottlieb Sary aus Neuwied, geboren 9, März 1817; 

9) Karl Friedrich Wilbelm Lehner aus Neuwied, geboren 6. April 1817; 
10) Frievrih Auguft Hoppe aus Lauzert, geboren 26. Auguſt 1820; 

11) Johann Leonard aus Schöneberg, geboren 14. Januar 1820; 
welche weder in dem beftimmten Aushebungs:Termine erfhienen find, noch ſpaͤter 
auf die durch das Amtsblatt wiederholt an ſie ergangene oͤffentliche Vorladung 
ſich geſtellt haben, und deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, hierdurch 
wiederholt öffentlich aufgefordert, ungeſaͤumt zuruͤckzukehten. Es ift zugleich zu 
ihrer Verantwortung Termin auf Dienftag den 15. November d. J., Morgens 
9 Uhr, in dem Gerichts-Lokale ded unterzeichneten Rollegiumd vor dem ernanns 
ten Deputirten, Landgerichts-Rath von Steltzer, anberaumt worden. Gollten 
die Vorgenannten in biefem Termine nicht erfcheinen, oder ſich zum wenigiten 
nicht fchriftlih melden, fo wird angenommen werden, daß fie fich entfernt, um 
ſich dem Militairdienfte zu entziehen, und foll alddann nah dem Antrage der 
Königl. Regierung auf Eonfidcation ihres ganzen jegigen, oder ihnen etwa noch 
fünftig anfallenden Vermögens erfannt werden, 

Coblenz, den 26. Zuli 1842. 
Koͤnigl. Zuftizs; Senat. 
Brandt v. Lindau, 
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. „Be Re — An der hieſigen Koͤnigl. mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt 
orleſungen bei der werben im bevorſtehenden Winterſemeſter 1835 folgende Bors 
—— —— leſungen gehalten werben: 


im Winterſemeſtrt 1be Erſte (juͤngſte) Abtheilung. 


1) Medizinal-Rath Dr. v. Haxthauſen: Montag von 3-5 Uhr, über Ger 

genſtaͤnde aus der allgemeinen Gefunpheitsfunde, als Auffäße in der 
deutſchen Sprache. 

2) Derſelbe: Freitag von 3-5 Uhr Auslegung des Celſus mit mediziniſch⸗ 

chirurgiſcher Tendenz. 

3) zn Dr. Bes: Dienftag und Donnerftag von 10-11 Uhr Natur⸗ 
geſchichte. 

4) Dr. Schmedding: Montag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und Freis 
tag von 8-9 Uhr Morgens, Ebemie. 

5) Medizinal:Raıb Dr. Tourtual: täglih von 9-10 Ubr, fpecielle Ana, 
tomie, enthaltend die Musfel-, Eingeweide- und Gefäßlehre. 

6) Derfelde und Medizinal:Affeffor Riefenftabl in Gemeinfhaft: täglich 
von 11-1 Uhr und Dienflag, Mittwoch, Donnerftag und Gonnabend 
von 2-5 Uhr Secir⸗Uebungen. 

N Dr Haindorf: Montaa von 7-8 Uhr Morgens, Mittwoh und Frei 
tag von 10-11 Ubr Phyſiologie. 

8) Dr. Bernay: Diäterif, Montag und Sonnabend Vormittags von 10 
bis 11 Uhr. 

9) Dr. Wirtenfobhn: Allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mitt, 
woh und freitag von 5-6 Uhr Abends. 

10) Derſelbe: Sonnabend von 6-7 Uhr Abende, Repetitorium über all 
gemeine Patbologie und Therapie. 

11) MedizinalsAffeffor Riefenftabl: Montag, Freitag und Sonnabend von 
2-3 Uhr, Repetitorium über fpezielle Anatomie, 


Zweite (mittlere) Abtheilung. 


1) Medizinal:Rath Dr. v. Harthaufen: Dienftag von 3-5 Uhr über bie 

ſchriftliche Gefhäfteführung der Medizinalperfonen, ald Gegenſtand der 

deutfchen Sprache. 

Derfelbe: Sonnabend von 3-5 Uhr, Auslegung des Celſus mit mebizi 

niſch⸗chirurgiſcher Tendenz. 

Medizinal-⸗Rath Dr. Tourtual: Montag und Donnerſtag von 3-5 Uhr, 

und Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, zweiter Theil der operativen 

° Ebhirurgie, 

4) Regimentsarzt Dr, Klatten: Dienftag und Mittwoch von 8-9 Upr Mor 
gend, Bandagenlehre. 

5) Derfelbe: Donnerftag, Freitag und Sonnabend von 8-9 Uhr Morgens, 
Lehre von den Fracturen und Luxationen. 

6) Medizinal:Rath Dr. Pellengapr: Dienftag, Mittwoch und Donnerflag 

von 2-3 Uhr fperielle Pathologie und Therapie der chroniſchen Krankheiten. 


2 
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1 Dr. Bernay: Dienflag von 5-7 Uhr, und Donnerflag von 5-6 Uhr 
Abends, Repetitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arznei 
mittellebre, 

8) Mevizinal-Affeffor Riefenftabl: Donnerftag von 6-7 Uhr, Sonnabend 
von 5-6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr Abends, Repetitorium 
über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an den, unter 5, 6, 9, 
10 und 11 aufgeführten Lehrvortraͤgen und Uebungen Theil, 


Dritte Cältefte) Abtheilung. 

1) Dr. Klöveforn: Donnerftag, Freitag und Sonnabend von 7-8 Uhr 
Morgens, praktifher Theil der Geburtshälfe,; am Sonnabend von 6-8 
Ubr Abends, Anleitung zur geburtshälflihen Unterfuhung. 

2) MevicinalsRath Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Gonnabenb 
von 2-3 Ubr, medicina forensis et castrensis. 

3) Derfelbe: Montag von 8-9 Uhr Morgens, Lehre von den plößlichen 
Lebensgefabhren und Rettung Scheintodter. : 

4) Derfeibe und Medizinal:Rarh Dr. Tourtual, unterftäßt von dem Flinifchen 
Affiftenzarzte Riefenftapl: täalih von 10-12 Uhr, praftifhe Uebungen 
im medizinifd.dyirurgifchen Klinikum. 

5) Dr. Klöveforn: zu geeigneter Zeit geburtöbülflihe Klinik. , 

Die Zöglinge der dritten Abtheilung wohnen überdies den für bie mitslere 
Abtheilung unter 3, 4, 5, 7 und 8 beflimmten Borlefungen und Repetitorien 
jum zweiten Male bei. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf Montag den 24, October ce. feltgefeßt. 

Münfter, den 1. September 1822, 
' — —— —— — — — 

Zu Waldbreitbach, in der Grafſchaft Wied, ſoll die neu Nro. 767. 
kreirte zweite Lehrerfielle an daſiger katholiſcher Schule vom ine new heirte Sartuese 
1. November d. 3. ab, befeßt werden. Das Einfommen der: : 
felben beträgt, außer freier Wohnung und 18 Thlr. für Beſchaffung des erfor 
derlihen Materials zur Heitzung des Schullofals, 110 Thlr. Dualıficirte Be 
werber wollen fi bei dem Hrn. Schulinfpefior Pfarrer Scheffer in Wald: 
breitbadh melden. * * 

Neuwied, den 6. September 1842. 

5 W. Regierung. 

Pad. 





Reguirirt von der Grofberzogl. Ofdenburgifchen Regierung Nro. 158. 
veröffentlichhe ich nachſtebende Befanntmahung, mit der Aufs Cine gefundene Leiche betr. 
forderung an alle diejenigen, welde einige Auefunft über die 
fen Gegenſtand zu geben im Stande find, mir diefelbe ſogleich mitzutheilen. 

Goblenz, den 10, September 1842. RM 

Für den Röniglihen Ober Procurator: 
Anſchuez. 
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Am 28. d. M. iſt in einem offenen Brunnen auf einer nabe bei Gottſchied 
belegenen Wiefe, 49 Schritte von dem von Oberftein nad Gottſchied führenden 
Wege entfernt, auf dem Waſſer fhwimmend, vie unbekleidete Leiche eines ans 
fheinend neu geborenen ausgetragenen Kindes, weiblichen Geſchlechte, aefunden 
worden, welches aller Wahrſcheinlichkeit nach, durch die aus mehreren Streifen 
blau mwollenen Tuchs zufammengebundene Schnur, die zweintal feſt um feinen 
Hals geihlungen war, getödtet worden ifl. 

Ale Diejenigen, welche in Be:ichung auf Ddiefed Kind einige Muss 
kunft zu geben im Stande find, werden bierdurd dringend aufgefordert, davon 
een Gerichte oder ihrer naͤchſten Obrigkeit ungefäumt Anzeige zu 
wa en. 

Birkenfeld, den 31. Auauft 1842, 

Großherzogl. Oldenburgiſche Regierung, Zuftiz Senat, 
ge. Ki. 


Sicherheits-Polizei. 


Nro. 759, Der Dienftfneht Ladwig Frohn aus Werth, Färkt. 

Giedörief. Wiedifhen Amtes Dierdorf, hat fi der Einleitung. einer Um 

terfuchung wegen Diebſtahls durch heimliches Entfernen von 

feinem letzten Wohnorte Riederwertb entzogen, und ift bisher deffen jetziger Aufs 
enthaltdort nicht zu ermitteln geweſen. 

Indem ich nachſtehend deſſen Signalerhent zur Öffentlihen Kenntniß bringe, 
erfuche ich ſaͤmmtliche reſp. Polizeibehörden ergeben, denfelben im Bettetungs⸗ 
falle verhaften und mir vorführen laffen zu wollen, 

Sigtnalement. 
.  Mlter: 15 bis 16 Jabre; Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Haare: bunfelbraun; 
ung laͤnglich; Gefichtöfarbes gefunds Zähne: volftändig; befondere Kennzeis 
ben: feine, 

Derfelbe war befleivet mit einem Kamiſol und Beinkleivern von dunkelblau 
leinenem Tuche, einer Tuchkappe und Stiefeln. Außerdem war er im Befite 
tined Ramifold von baumwollenem Tuche und Beinfleidern von geftreiftem 
Sommerzeuge, 

Eoblenz, den 10. September 1842. 

Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz Senats, 
Landgerichtsrath 
v. Steltzer. 











Vro. 760, Der im 33. Stuͤcke dieſes Blattes vom laufenden Jahre 
doapme eines Sted· ſteckbrieflich verfolgte Heinrich Boos aus Laudert iſt in bie 
— Unſtalt zu Brauweiler zuruͤckgebracht worden. 
Coblenz, den B, September 1842, 
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Krabben’fhe Buchdruckerei 


NM 50. Deffentliher Anzeiger 1842. 
— ee 


— —— —— ——— — — —— ———————— — — 
(4038) In Wefolge eines Urtheile des Königl. Landgerichto zu Coblen; vom 6. Juli Jl. J., beftätigend 
den —— vom 4. April I. 3., und auf «nſuchen ver Anna Chriſtina Krupp, Wit- 
tib des verlebien Zavier Knieps, zeitlebens Kupferfhmier, in Ahrweiler wohnenn, als Haupt-Bermän- 
derin der mit ihrem befagten Ehemanne gejeugten nch minderjährigen Kinder: Anton Joſeph, Jo— 
dann Joſeph, Aranı Zavier, Nicolaus und Heinrid; fovann des Neben+-Bormundes vennelben 
Eprikian Knieps, u in Ahrweiler wohnhaft, wird Donnerfag den zwanzigſten October I. 3., 
Rehmittags zwei Upr, im Wohnhaufe des Peinrich Joſeph Marratd, in der Ahrfiraße dabier, durch 
den unterzeichneten , hierzu beauftragten Juftisrath Rotar, wobei aud das Pevingnißbeit eingefehen werben 
kann, zur gerichtlichen Berfleigerung bei Srennenvdem Wachelichte geſchritten des ın Ahrweiler, unter Flur 36, 
Rro. 303, in der Adrgaffe gelegenen Paufes, haltend an Plag 11 Ruthen 70 Zuß, neben der Pleggengaf 
und Johann Joſeph Knicpo Wittwe, abgefipägt zu vierzehnhundert Thaler Preubiſch Eourant. 
Ahrweiler, am 30. Juli 1842. 
ä ne. Kriechel. 


) Trauben + Berlauf zu fin; 

Donnerftag den 29. September, Bormitiage 10 Uhr, werden auf tem Ratbhauſe zu Linz die 
Urmentrauben, geihäpt zu 60 Eimer rothen, und 10 Eimer weißen Wein, an den Meifibietenten ver- 
Heigert — 

inz, den 15. September 1842. 2 
Der Bürgermeifter: 
Cprifimann. 


(447) Donnerflag ben 6. Dftober d, I., des Bormiltage um 10 Uhr, wird im Büreau dahier bie 
Siferung von 170 Stud levernen Feuer - Eimern wenigfinehmend verpungen. 
rodeubach, am 13. September 1842. 
Der Bürgermeifter: 
Raiferswerth. 
6448) Belanutmadhung. 

Miltwoh ben 5. und Donnerflag ven 6. Dftober I. J., Morgens 9 Uhr_anfangend, werben zu 
Lutzerath in ver Behauiung des Belliten Aranz Eprifian Fuß fämmtlide zu deſſen Halliment gebörente 
Baarenvorräthe, heſtedend überhaupt in Een», Diverfe- und etliden Eifenwaaren, Anftreigfarben, nebf 
verſchiedenen Mobilien, worunter hauptfägli ein großer Kleiderſchrank, Geſellſchaſtatiſch, Stühle x. x., 
ein Lavengeftell mit Schublaven und Fimmtlichen Geräthen, Waorgengewichte 1. x. offentlih gegen gleich 
baare Zahlung verfleigert. 

Lutzerath, den 16. September 1842, 

Der Spndid des Fallimenis: 
(gez.) €. Trapet, 


(449) Donnerftag ven 6. Dftober viefe® Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, werden im Büreau 
dahier die Lieferungen und Arbeiten wegen Beihaffung von Subfellien, Leprertiih und Zafeln, für den 
neuen Schulfaal in DObergonvershaufen, veranſchlagt zu 116 Rihlr. 18 Sgr., wenigfinedmend verduugen, 
worüber ver Koſtenanſchlag und die Zeihnung tänlih hier zur Einſicht offen liegen. 

Brodenbach, am 12. September 1842, 
Der Bürgermeifter: 
Kaiferswerth. 


(450) Dennerflag ben 6. Oftober dv. J., des Vormittags um 10 Uhr, werden im Büreau dabier die 
Arbeiten und Lieferungen wegen Anfertiaung einer neuen Reiter für die Pfarrei Nieverfell, veranſchlagt 
zu 66 Rthir. 22 Ear. 11 Pf., wenigſtnedmend vervungen, worüber der Koſtenanſchlag und die Zeichnung 
täglich hier zur Einſicht offen liegen. 

Brodenbach, am 13. September 1842. 











Der Bürgermeifter: 
Raiferswerid. 

(451) Die Winter» und Sommer» Schaafweide der Gemeinde Trarbach wird Mittwoch, den 5. [577 
tober nächſthin, Nachmittage 2 Uhr, auf 3, 6, 9 Jahre, im meiner Amts Jube öffentlich meiftbietend ver- 
pachtct werden. 

Zrarbad, am 14. September 1842. 

Der Bürgermeifter: 
Mob. 

(452) i Belanntmadung. 

Der Müller Migel Hoffmann .zu Hönningen, Bürgermeifterei Brüch, hat an feiner auf vent 
dafigen Banne Flur IV. Wro. 1654 des Katafters gelegenen Müble, im Innern, fo wie aub an den Er 
hältern des zufließenden Waſſers verihievene Beränperungen getroflen und eın Eispaus neu erbaut. 

Gegruͤndete Ginipruge muſſen binnen acht Wochen bei dem Unterzeichneten angebracht werben; in- 
dem fpätere unberüdfidtigt bleiben. 

Adenau, veu 14. September 1842, 

Der Bandratp: 
Gattermann. 


(453) Samſtag den 1. Oftober d. 3., des Morgens 11 Ur, follen auf der Bürgermeifterei- Schreib» 
Rute hierſelbſt vie Trauben aus den Irmen- und Kırhen- Weinbergen pierfeibf, ſodann auch jeue ans 
dem Landokronerderge bei Heppingen, welche der Gemeinde Deimersdeim zuſteden, öffentlich meiſtbieitud 
werfauft werden. 

Ahrweiler, ten 20, Gepiember 1842. 





Der Bürgermeifer: 


Elotten., — 
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nn nn 














Gefesfammlung. — Jahrgang 1842. 


Nro. 762. Das am 17. September 1842 audgegebene 21. Stüd der 

Geſetzſammlung enthält unter: 

Nro. 2295, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 21, Juli 1842 über die Er: 
rihtung und Verwaltung von Waffer: Heilanftalten; 

Nro. 2296, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 30. Juli 1842 zur Abändes 
rung der Etrafbeftimmungen bei Uebertretungen gegen die Steuer 
vom inländifhen Tabaksbau; | ZB 

Nro. 2297, die Allerböchfte Derlaration vom 30. Juli 1842 über die Auslegs 
ung der $$ 10 u. 62 der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen 
des Geſchaͤftsbetriebes in Auseinanderfeßungds Angelegenheiten, bie 
Kompetenz der Auseinanderſetzungs-Behoͤrden hinſichtlich der Ver; 
wendung von Abfindungs-Kapitalien betr. . 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded Königl, Ober-Präfivii. 


Allerböchste Rabinets⸗Ordres. 


Nro. 763, Der gute Zuftand der Landwehr bei dem 8. Armee» Corps 
und die tüchtige Befhaffenheit der von den Kreifen für Die Landwehr: Eavallerie 
gefteilten Pferde geben Mir die angenehme Veranlaſſung, Ibnen aufjutragen, 
fammtlichen daran Theil genommenen Einwohnern Deine Königliche Zufrieden, 
beit zu bezeugen, da ed Mid nur freuen fann, wenn Ich Gelegenheit habe, die 
fortdauernde Theilnahme an der Erhaltung und Fortbildung des wichtigen Ins 
ſtituts der Landwehr bei allen Einwohner: Klaffen zu finden, 

Brühl, den 12. September 1842, 

9. Friedrich Wilhelm. 


An den Ober: Präfidenten von Schaper, 


Es gereicht mir zur befondern freude, bie vorſtehende Aller hoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Coblenz, den 16. September 1842. 
Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
Schaper. 
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Nro. 764. In dem Augenblid, in welhem Ich Meine Reife dur Die 
Weftlihen Provinzen vollende, fühle Ich das Bedürfnif, Meine Dankbarkeit 
über die liebevolle Aufnahme auszuſprechen, melde die Königin und Ich an allen 
Orten derfelben, von den größten Städten bis zu dem Fleinflen Dorfe hinab, 
gefunden haben, und melde Mir eine erneuerte Buͤrgſchaft ift von der Anhaͤng⸗ 
lichkeit und Treue, mit welder die Nheinländer und Weftphalen Mir und Meis 
nem Haufe zugetban find. 

Nicht minder bat Mich die Ordnung und Pünftlichfeit befriedigt, welche 
Ich in allen Theilen der Verwaltung gefunden babe, und beauftrage Ich Sie, 
in beiden Beziehungen den Behörden und ſaͤmmtlichen Bewohnern der Ihrer 
Verwaltung anvertrauten Provinzen Meine befondere Zufriedenheit zu erfennen 
zu geben und fie der Fortdauer Meiner Huld und Gnade zu verfihern, 


Saarbruͤcken, den 20. September 1842. 
33. Friedrich Wilhelm. 
An den wirflihen Gcheimen Rath und Ober: Präfidenten, 


Freiherrn von Binde, und an den Ober: Präfidenten, 
von Schaper. 


Es gereicht mir zur größten Freude, vorftehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre 
den Behörden und fämmtlihen Bewohnern der Rheinprovinz hierdurch zur 
Kenntniß zu bringen. 

Eoblenz, den 23. September 1842. 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
Schaper. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 765. Dur Erfenntniß der erften Eivil-Rammer ded Königlichen 
Beugem-Berför. Landgerichts zu Aachen vom 30, Auguft 1842, ift in Sachen 
bes Adererd Peter Schmit zu Holzweiler, in der Eigenfhaft 
als Eurator ded Dienfifnehtes Zobann Schmitz von Holzweiler, Imploranten, 
auf Abweſenheit feined Vaters, des Taglöhners Lauren; Schmitz aus Holzweis 
ler, verordnet worden: i 
Daß zur Eonftatirung der Abmwefenbeit des angeblih verfchollenen 
gauren; Schmitz von Holzweiler ein Zeugenverhör contradictorifch mit 
ber Staatöbehörde vor dem dazu committirten Herrn Landgerichts⸗Rathe 

Kraufe abgehalten werden foll. 

Coͤln, den 13. September 1842, 

Der General: Procurator: 
Berghaus, 





Nro. 766. Der Gerichtsvollzieher Mathias Fülles hierſelbſt, ift 
Umid- Suopenſion. durch Urtheil des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts vom 28, Juli 
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d. J. wegen gröber Verlegung feiner Dienftpflichten, während ber Dauer eines 
Monats von feinem Amte fuspendirt worden. 
Eöln, den 14. September 1842. 
Der Königl. Ober: Procurator: 
Grundſchoͤttel. 


Sicherheits -Polizei. 





Der unterm 16. Auguſt d. J. (ſ. Amtsblatt Nro. 47) Nro. 767. 
von mir ſteckbrieflich verfolgte Fuhrmann Johann Schmitt Zurüdnahme eines 





von Hirten bei Mayen iſt gefaͤnglich hier eingebracht worden. Dreh, 
Eoblenz, den 14. September 1842. 
er £ Für den Königlihen Ober:Procurator: 
Unfhue;. 
Requirirt von dem Herzogliden Naffauifhen Amte zu Nro. 768, - 
Hachenburg veröffentliche ich folgendes Ausfgreiben, mit dem Einen Diebſtahl beir. 


Erfuchen an alle Polizeibehoͤrden, die nöthige Nachforſchung an: 
zuftellen und falls fih Spuren binfihtlid des Diebſtahls auffinden follten, mic 
fogleih davon im Kenntniß zu feßen. 

Goblenz, den 16. September 1842. 

Für den Königl. Ober: Procurator: 
Unfdhue;. 

In der Nacht vom 11. auf den 12. laufenden Monats find aus ber Woh; 
nung des Wilipp Leyendeder II. zu Altſtadt 136 Berl. Thaler 19 Silber, 
grofchen, forwie ein Vorbangfhloß nebft einer dazu gehörigen Schleife entwendet 
worden, — 

Der groͤßte Theil des Geldes, naͤmlich 122 Berl. Thaler beſtehend in: 

1 doppelten Friedrichsd'or, 1 hollaͤndiſchen Zehnguldenſtuͤck, 1 Napolcond'or, 1 
Ducate, 2 franzoͤſiſchen Kronenthalern, 1 Kronenthaler, 25 Fuͤnffrankenthalern, 
8 Frantſtuͤcken, 46 Berl. Thlrn., 8 Preuß. Papierthalern, 180 Silbergroſchen, 
war in didem.grauem Padpapier eingepadt, mit einer Kortel umſchnuͤrt, mit 2 
oder 3 mit den Budhftaben C. F. C. verfehenen Siegeln von rothem Siegellack 
verfiegelt und an Manderbach et Gosenbrouch in Cöln adreſſirt. 

Bon den übrigen 14 Berliner Thalern beftanden 6 aus einzelnen Preußifchen 
Pfennigftüden, die anderen 8 dagegen aus 4 Fünffranfenthalern, 1 Frankenſtuͤck, 
Silbergrofhen und Pfennigen. 

Die verehrlihen Gerichtöbehörden werden hiervon mit dem ergebenften Er: 
fuhren in Kenntniß gefeßt, wegen dieſes Diebftahls die geeigneten Nachforſchungen 
anftellen zu laffen, indbejondere aber den Wirthen und Kaufleuten die fofortige Ans 
zeige auffallender an fie geleifteter Zahlungen zur Pflicht zu machen und fid etwa 
ergebende Spuren zur Entdedung des Thaͤters bald gefälligft anher mitzutheilen. 

Hadenburg, den 14. September 1842. _ 

Herzogl. Raff. Amt. Spief. 
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Nro. 769. Am 16. vorigen Monats find zu Bodendorf die bier be- 
Einen Diebftapl betr. zeichneten filbernen Taſchenuhren geſtohlen worden. Ich erſuche 
die zur Entdeckung dienenden Nachrichten an mich oder an die 
naͤchſte Polizeibehoͤrde gelangen zu laſſen. 
Coblenz, den 17. September 1842. 
Fuͤr den Koͤnigl. Ober-Procurator: 
Anſchuez. 
An einer der Uhren, einer ſogenannten Franzoͤſiſchen, iſt die Spindelfeder 
gebrochen. Eine Stahlkette nebſt Pettſchaft iſt an der Uhr befeſtigt. 
Die andere Uhr führt auf dem Zifferblatte die Aufſchrift: Willwei. 





Nro. 770, " Am 16. d. M. haben zwei Juden, die bierunten näher ber _ 
Einen Diebfal betr, fhrieben find, in einem Seidenwaaren-Lager zu Elberfeld, mo 
fie jih unter der Vorgabe, Einfäufe machen zu wollen, ein: 
gefunden hatten, gefiohlen: 1) ein Dußend fchwarze’5/4 Ellen breite Taffettuͤcher 

und 2) ein Vierteldutzend blau-fhmwarze Glanztuͤcher mit gewirkten Blumen. 

Ich erfuche Jedermann, insbefondere aber alle Polizeibehörden, zur Ent: 
deckung diefer Perfonen, die aud wohl noch anderwärts ihr verbrecheriſches Ge: 
werbe verfuchen dürften, mitwirken, und wenn fie betroffen werden follien, fie 

feſtnehmen und mir vorführen zu wollen. 

Elberfeld, den 20, September 1842. 

Der Ober; Procurator: 
Wingender. 
Verſonalbeſchreibung. 

Einer iſt ziemlich groß, einige dreißig Jabre alt, mit hellbraunen Haaren, 
gekleidet in einen braunen Ueberrock, Schirmkappe und grauen Tuchhoſen. Der 
Andere ift Feiner, einige zwanzig Jahre alt, mit ſchwarzen Haaren und eben: 
foldem, unter dem Kinn zufammenlaufenden Badenbarte, gefleidet in einen 
— — — und eine Schirmkappe. Sie haben an— 

| eben, bald daß fie in Paderborn, bald daß fie im N 1 ‚ 
fih Gebrüder Wallach genannt. * Se: 
—— e — — — ——s — 
Perſonal-Chronik. 





Nro. 771. - Der bisherige KRammergerichts : Referendari 1 
a - ht: ndarius Wilhelm 
een zum Referendarius bei der biefigen Königlichen Regierung 
Eoblenz, den 20, September 1842. J 


Koͤnigliches Regierungs⸗Praͤſidium⸗ 
Schaper. 


—— 


— ——— 
Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Deffentlicher Anzeiger. 








# 51. Goblenz, den 30. September 1842 
Beilage zu Nro. 53 des Amts-Blattes. 
(403) Befanntmagung. — 


Zufofae zweier am 14. Aprif und 30. Juni dieſes Jahres durch das Königl. Landgericht zu Eoblenz 
erlaſſenen Urtbeile, in Gaben: 1) des Mathias Heden, früher Tuchmacher, vermalen ohne befonderes 
Gehyärt, in Münftermayfeld, wohnpaft, in eigenem Ramen und als gefeglicher Vertreter feiner Ehefrau Mar- 

aretha, geborne Zern, und vieler felbft als Miterbe res daſelbſt verlebten TZuhmaders Johann 

dam Zern; 1) des Matbiad Daum, Wollſpinner daſelbſt wohnhaft, in eigenem Namen und als 
Erbe des Aniheils feines verlebten Bruders Joſeph Daum, zeitlebens Tuchmacher; 3) Heinrid 
Winphäufer, früher Tuchmacher, jegt Aderer, dajelbft wohnhaft und 4) des Johann Büdel, Tuch— 
machers, daſelbſt wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advotat- Auwalt Huyn. 

Gegen: 1) Hubert Windpäufer, Tuchmacher, in Münftermapfeld wohnhaft, in eigenem Namen 
und als Curator der von-Jobann Winpbäufer, zeitiebend Zuhmader, hinterlaffenen emancipirten 
minderjährigen Rinder: Gerirupe, ohne Gewerb, und Johann Winppäufer, Tuchmacher, und viefe 
felbſt, beide daſelbſt wohnhaft; 2) Heinrih Kirfhem, Tuchmacher, daſelbſt wohnen; 3) Robert 
Büchel, Tuchmacher, daſeibſt wohnhaft, ald Eigenthünier zweier Antheile; 4) Peter Berffier, Zud- 
macher, dafelbft wohnen», als Eigenthümer zweier Antheile; 5) die Erben von Johann Höth, zeitlebens 
Tuchfcheerer, daſelbſt wohnhaft, als: m. deſſen Wittwe Sufanna Monz, ohne Gewerb, b. Peter 
Sällint, Mepger, beide dafelbft wohnhaft; 6) Jacob Derrespeim, Tuhmader, daſelbſt wohnhaft, 
in eigenem Namen und als Bormund ver in erfier Ehe mit Appolonia, — Koblbeger erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen Tochter Thereſia Berrespeim; 7) Philipp Berresbeim, Wollenweber; 
daſelbſt wohnhaft; 8) die Erben des Johann Adam Zern, zeitlebens Tuchmacher, dafelbfi, als: a. 
Margaretha Keild, Wittwe und Leſbzüchterin des gevahten Johann Adam Zern, fie Tuchmaderin, 
dafeidft wohnhaft, b die Eyeleute Carl Reif, Kiefer, und Gertrude Richter, in Cochem mwohnend, 
c. Nicolaus Kops, Tuchmacher, in Mayen wohnend, ald Bormund der von Anton Richter, zeit- 
lebens Tuchmacher, hinterlaſſenen noch minderjährigen Toter Anna Maria Richter, und d. Adam 
Richter, Aderer, in Münfiermapield wohnhaft, in eigenem Namen und ald Beivormund der fo eben bes 
nannten Pflegbefohlenen, Verklagte, vertreten durch Apvodat-Anwalt Werner; und 9) Eatharina, 
Zern, Wittwe Eſchbach, ohne Gewerb, zu Koblenz wohnhaft; 10) die Eheleute Chriſtoph Groll, 
Eonduckeur, und Anna Richter, dafeibh wohnhaft; 11) die Eheleute Bernhard Fletd, Schufer 
und Agnes Rihter, im Thal Eprenbreitftein wohnhaft, alle ald Erben des obengevadten Johann 
Adam Zern, Mitverflagte, vertreten durch Apvofat-Anwalt Hupn, wirb 

am Montag den 17. October nähfdin, Bormitiags 11 Uhr, 
in der Wohnung des Johann Heden, Birth zu Münftermapfeld, dur) unterfriebenen hierzu commit- 
tirten Zohann Joſeph Deufter, Königl. Notar, in Eobienz wohnhaft, zur öffentlihen Berfteigerung 
der mahbezeichneten, ven ja theien untertheilt zugehörigen, auf vem Banne der Gemeinde Münftermetter- 
nid, am Schrumpferbach, gelegenen Immobilien geichritten, nämlich; 
1) Einer Baltmüple mit Wohnung in ver Rotbbede, Flur 5, Rro. 54, groß 49 Ruthen 80 Fuß, ber 
grenzt von dem Eigenthume des Ehrifioph —— und Gemeinde Meiternich. 
2) Einer Wiefe ebenvafelbfi, ro. 55, groß 49 Ruthen 70 Fuß, termt Peter Rind und Luzia Braun. 
3) Des Müphlenteihs ebenvafeldfi, Nro. 56, groß 32 Ruthen 60 Buß, termt Epriftopp Esper und Ge— 
meinde Metternid. 2 
4) —— une in den Schrumpfpeden, Flur 5, Nro. 131, begrenzt von Bernhard Weg und Wil- 
elm Baumann. 

Tare und Kaufbevingungen Tiegen in der Schreibfiube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Eoblenz, am 3. Augufi 1842. d 
euſter. 


(443) Die Fürſtl. Wied. Rentei dierſeblſt beabſichtigt die unterhalb der Schwarzwaagbrüre, im ber 
—— Brückrachdorf befindliche, zur Wieſenwäſſerung dienende Schleuße etwas mehr links zu ver⸗ 
egen. 

Obſchon nun dieſe neue Anlage weder eine größere Aufſtauung des Waſſers, noch einen flärkern 
Verbrauch deſſelben bezwedt, fo werden dennoch alle diejenigen, welche Hierdurch eine Gefährdung ihrer 
Rechte zu befürdten glauben, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche dagegen ınnerhalb 8 Wochen präciu 
fivifcher ar dahier vorzubringen. 

Dierdorf, am 10. September 1842, 


aurer 


—— — — —— — — —— —— —— ——— —— —— — — — — — — 
(435) In Gefolge Urtpeils des Röniglihen Landgerichts von Coblenz vom 27. Auguft 1840, er» 
laſſen in Samen der Kinder des au Treis veriebten Schiffers Johann Anton Caſtor aus deſſen erfier 
Ehe mit der früher verftorbenen Margretpa Nördershäufer, Namens: Anton, Zodann, Then 
dor und Hubert Caſtor, alle vier Schiffer, dann ver Katharina Eaftor, ohne Gewerb, wohnhaft 
in Zreie, fo wie ihre vorgenannten vier Brüder, fie dermal verpeirathet mit dem Walpwärter Peter 
Laſtor und enbli der Gpeleute Mathias Jofeph Eaftor,. Schneider, und Appollonia Eaflor 

Kafor, wohnhaft in Treis, Theilungs-Kläger, vertreten durch den Apvofat-Anwalt Moser, 
gegen bie Wittwe zweiter Ehe des genannten Schiffers Johann Anton Eafior, Namens: 
Anna Ringelflein, fie Wirihin, in Zreis wohnhaft, für ſich und ald Pauptvormünderin ihrer 
mit ihrem gedachten Ehemanne erzeugten noch minderjährigen Kinder, Ramens: Maria, Mar- 
aretba, Katharina, Eliſabetha und Elara, vertreten durch den Aovolat-Anwalt fongard IL, 
follen abtheilungshalber die unten bezeichneten untyeilbaren Immobilien mittels öffentlicher Berfteigerung 

veräußert werben. 
Dur Urtbeil des ermähnten Panhaerichta vom 7. Mai !. %. murbe ber unterssichnete Notar 
teaat. melde ! 


Fürſtl. Bürgermeiſterei » Amt. 


gend 9 Uhr in der Behanfung der Willwe Eaftor babier bei brennendem Lichte ſtatt finden wird, Die 
—* Beſchreibung ver Parzellen fo wie die Verkaufsbedingniſſe lönnen bei dem Unterzeichneten einge» 
eben werben. 
Die zu veräußernden Gegenflände find folgende: . 
1) —* — obere Wopnpaus, termt zu zwei Seiten die Straße, dann der folgende Artikel und 
nton ör. 
2) Das —— Haus, begrenzt vom vorhergehenden Artikel, von Anton Schor und von zwei Seiten von 
ter  traße. 
3) Gin Häuschen, genannt das Saufhnitterspäuschen, begrenzt von Anton Schor und von Nilol. Klein. 
Diefe drei Stude find nah dem Katafter gelegen in ver Flur 6, unter Artitel 247 und enthalten 
zuſammen 13 Ruthen 40 Buß Flächenraum. Sovann 
Ein Garten von 8 Rutpen 50 Fuß, in ver Flur 6, unter Artifel 271, begrenzt von Jakob Steffes, 
von dem Sträßchen, ſtoßt an die Welzbache und auf Caspar Reinhardt, Wittib, 
Treio, ven 31. Augufi 1842. 
Der Notar: Reis. 


(454) Den 7. Dttober I. 3., Morgend 9 Uhr, wird in meinem Dienfllofale hierfelbft, vie Jagd auf 
dem Gemeinde» Eigentfum von Schwall auf 3, 6 und 9 Jahre meifbietend verpachtet. 
Pfalzfeld, ven 21. September 1842. j 
Der c. Bürgermeifier: 
Müller. 


(455) _Die Gläubiger des üderſchuldeten Blaufärbers Heinrich Zündorf in Unkel, werben zur An 
gabe iprer —— auf 
onnerſtag den 10. Rovember d. J. Morgens 9 Uhr, 

hierhin. bei Vermeidung des ohne Weiteres zu erfennenvden Ausihluffes von der voraudfihtlih für die ber 
vorzugten Gläubiger nicht hinreihennen Maffe vorgelaven. 

Beitere Berfügungen werven bier angeheftet und zu Untet verkündet. 

Linz, am 24. September 1842, . 

König. Preuß. Juſtizamt. 
Thewalt. 


— 





(456) { BEN EKERNTR 

Der unten fignalifirte Jalob Rupp von Erda, welcher am 21. v. Monats aus dem Juchthauſe 
zu Kaffel entiprungen und hier wieder aufgegriffen worben ift, hat in der Nacht vom 16. auf den 17, 
dv. M. fih feiner” Feſſeln gewaltiam entlevigt, und ifi aus dem biefigen Arreftdaufe gebrochen. 

Da an ver Wiederhabbaftwerbung dieſes gefährlichen Sudiekts viel Free it, fo werden bie be 
treffenden Juftiz und Yolizeibehörven ergeben erfuht, auf ven Takob Kupp ein wachſames Auge zu 
haben, venfelben im Betretungsfalle arretiren, und unter fiherer Bededung mir vorführen zu laſſen. 

Hohenfolms, ven 17, September 1842. z 

Bürftl. Solmf. Juflig- Amt, 
Münch. 


Signalement. 

Namen: Zalob Rupp, Geburtsort: Erda; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll 3”; Haare: 
braun, Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Rafe: gewöhnlid; Mund: desgl., jedoch 
mit etwas aufgeworfenen Lippen; Bart: roth; Kinn: rund, mit einem Grübden; Geſicht: ziemlich rund; 
Gefidisfarbe: gefund; Statur: ſchlank; befonvere Kennzeigen: An der rechten Hand oberhalb tes 3. Fin 
— eine Rarbe, ſowie eine desgleichen an dem Zeigefinger ver linken Hand, über tem 3, Finger 
gelenf, z — 

Kleidung: Abgetragene Schützen-Uniform, von grünwollenem Tuche mit ſchwarzem Aragen, und 
desgleichen Arm⸗Aufſchlägen, ein Paar grauwollene Tuch hoſen mit rotben Streiſen, eine grammollene 
Müpe mit Schild und roth und ſchwarzen Streifen, ein Paar weißleinene Kamaſchen, und ein Paar 
Schuhe; aub bat verfelbe wahrfcheinlih ein Paar weißleinene Beinkleiver, und eine weifwollene Eträf 
lings- Jade bei fi. 

“a7 8etfannımadh nung. 

Kür das Jahr 1843 foll, wie früper, die Anfhafung des Bedarfs der Eafernen- und Lazareth⸗ 
Bäfde und gwar 

a) ver leinenen 

b) der weiß.» und grauleinenen Sachen 

und c) der buntleinenen 
einer jeden Art befonvers im Wege der Submiſſion refp. der Picitation vorgenommen werben. Bei ven 
Königl. Berwaltungen des Belagerungs-Lazareih-Depots zu Cöln, Coblenz, Jülich und Saarlouis 
find die Proben und Bedingungen zu diefen Lieferungen niedergelegt. Letzlere enthalten zugleich vie für 
die verfhiedenen Garnifon-Anftalten erforderliche Stückzaht, nebft Beſchreibung ver fefigefiellien Proben, 
fo wie vie Form und den Inhalt der einzureidenden Submiffionen. 

‚ Geeignete Lieferungs- Unternehmer werden daher hiermit aufgeforbert, nad Einſicht ver Proben und 
Bedingungen und auf Grund derfeiben der unterzeichneten Behörde bis zum 12. Oktober 1842 ihr fireng 
nad ven Bedingungen abgefaßtes Submiffiond-Gebot auf die Lieferung der vorbeseihneten Cafernen- und 
Lazareth⸗Woͤſche einzureihen. Der weitere Beſchluß auf die eingereichten Submüfionen erfolgt nad In— 
Jalt der Beoingungen, 

Eoblen;, den 24. September 1842, 





Königlide Iniendantur 8. Armeekorps. 


(458) Da bie am 2. d. DM, verpachtele Jagd auf dem Banne der Gemeinde Lamſcheid und Yei- 
ningen die Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird diefelbe am 7. f. M., Morgens 9 Uhr, in meinem 
Dienfttotal einer uohmaligen Berfteigerung ausgefegt. 

Pfalzfeld, ven 23. September 1842. F 
Der c. Bürgermeifer: 
Müller. 





6213 PRESSE Subpafations-Patent. 
zu Anſtehen von Benjamin Woog, Handelsmann, wohnhaft in Zeil, follen bie gegen feinen 
pothefar- Schuidner Jakob Hiltespeim dritter, Winzer, wohnhaft in Briedel, in gerichtlichen Be— 
lag genommenen Immobilien am - 
vonnerflag den zehnten November laufenden Japres, Bormittagd nenn Uhr 

im Situngsiaale des Röniglihen Friedensgerichls Hierfeibft bei brennendem Lichte öffentlich meifbietend 

verfteigert werden; als: . 

Erfiens. Gin Weinberg in den Rammen, Flur eins, Numero vierhundert ficben und dreißig, Zpir. 
roß neunzehn Ruihen zwanzig Buß, termt Peier Joſeph Steffens und Hubert Willges, 
ngebot ein ler > ee er en 1 

Zweitens. Ein vitto daſelbſt, Flur eins, Numero vierhundert ein und vierzig, dritter Klaſſe, 

roß ſechs Rutben fünfzig Buß, termt Johann Adam Goldſchmid und Matdias Sehnem, 
ngebot ein Thaler . 5 . f — os — 

Drittens. Ein vitto auf dem Hoff, dritter Klaſſe, Flur eins, Rumero dreibundert ſechszehn, 

A und vierzig Ruthen, termt Jatob Bremm älter, und Johann Bat, Angebot 
ren a ee ee ee 

Bierien 6. Ein dito am Kelterhausberg, Flut eins, Numero fechshundert neunzehn, zweiter 
afe, groß drei und vreifig Ruthen, termt Mathias Joſeph Hillesheim und Peter Jalob 

Fiſcher, Angebot ein Tpaler , - . A 5 . — ._. . ® 
Fünftens. Cine Wieſe unten ın ver Oberwieſe, Flur eind, Numero achthundert fünf und fünf 
sig, erſter Alaſſe, groß neun Ruthen achtzig Buß, lermt Mathias Steffens und Johann 
peter Walter jünger, Angebot ein Thaler “ . . . . . . . . 

Scehstens. Ein Weinberg au: dem Pfad, glur drei, Numero neun und vierzig, erfler Klee, 

roß eilf Ruthen zwanzig Buß, termt Johann Peter Schul und Johann Peter Schneiders, 
d ngeboi ein alt -_ 05 Er nn... 

Siebentens. Ein bitte im Krummet, Blur drei, Numero einhunvert fünfzehn, fünfter Klaſſe, 

roß fünfzehn Ruthen, termt Johann Btölden und Peter Zatob Bilder, Angebot ein 


baler * * * * . “ * * * 
Adtens. Ein Weinberg im Weis, Flur drei, Numero einhundert vier und fünfzig, zweiter 
* EL fünf Rutpen fliebenzig Buß, termt Zatob Krott und Peter Jatob dilder, An · 

ge ® * ’ * . * * - * * ” . * “ 
Neuntens. Ein ditto unterm Weis, Flur drei, Numero — zehn, vierter Klaſſe, groß 
dreizehn Ruthen zehn Buß, termt Mathias Joſeph Reis und Barthel Kroti, Ungebot ein 


Ale Te 2 0 re 4. 
Zehntens. Eine Wieſe auf der Krammerierwiefe, Blur fünf Numero neun und fiebenzig, 
fünfter Kaffe, der ein und zwang Rutben vierzig Buß, termt Johann Gippers II. und 
Zopann Peter Ziegler, Angebot ein ler On 0 ee 
Eilftend. Ein der am Blenderweg, Flur neun, Numero breifundert neunzehn, groß vier 
und zwanzig Rutden breißig Zuß, termt Johann Peter Bad Il. und Maria Auna Gippert, 
3 Ungebot Ein 3 B ” - .* ” * * * 3— 4— ® — * 
wölftense. Eine Wieſe am Blender, Flur neun, Numero fünfhundert ſechezehn, groB eilf 
Rutpen fünfig Fuß, fünfter Kaffe, termt Mathias Steffens jünger, e Ri 
oe mit, Angebot er 2 i u — Junger, wo yeler - 
Dreizehntens. Cine Wieſe im Kepr, Blur zehn, Numero breifundert fehs nnd zwanzig, 
fünfter Klaffe, groß zwölf Ruthen ſechszig Fuß, termt Mathias Schul und Jehann Gippert 
älterer, Angebot ein ale Le 1 
Bierzehntens. Ein Weinberg auf ver Muhl, Flur zehn, Numero fünfhundert zwei, groß 
* gg ne Fuß, termt Jakob Hillespeim IV. und Johaun Binninger älter, An« 
ge 0 ein 4 „ * 5 * * * * . ” * * * + ” “ - 1 
Fünfztehntens. Ein ditto hinter dem Thurm, Blur gehn, Numero fünfhundert ein und fieben- | 
zig, fünfter Klaſſe, groß fieben Rutden fiebenzig Fuß, termt Jatob Bad und Peler Feidt, 


Kiefer, Angebot ein Thaler . R . R R £ R e e By ; 1 
al ez 6. Eine Wieſe im Neuberg, Flur eilf, Numero jweihundert ein und zwanzig, 
ünfter Klaffe, groß fieten Ruthen fiebenzig Fuß, termt Ppitipp Diedrich und Johann 

Thielen Witwe, Angebot ein ler oO 1 
Siebenzepntens. Ein Weinberg daſelbſt, Flur eilf, Numero dreihundert eins, fünfter Klaſſe, 
roß st rg neunzig Buß, termt Martin Krott und Johann Thielen Wittwe, 

ngebot ein Thaler . . . . . W . 0. . 1 
Achtzehntene. in vitto bafelbft, Flur eilf Numero dreihundert achtzehn, fünfter Klaſſe, groß 

neun Ruthen ſechszig Buß, termt die Borigen, Angebot ein Thaler - » 2 20. 4 
Reunzehntens. in vitto vafeldfi, Flur elf, Namero dreihundert fiebengehn, fünfter Klaffe, 
Ton erölf Ruthen vierzig Fuß, termt Zafob Pochſcheid und Johann Bad, Angebot ein 

1 


er “ En “ [2 - “ * * 2 ” * “ * *” * » 

Smannabene, Ein ditto auf der Bach, Blur eilf, Numero zweihundert zwei und fünfzig, 
ünfter Rlaffe, groß zwei und zwanzig R i 

Johann Goöreé, Bingebot ein Thaler * * * eg ai — — *— 1 

Ein und zwanzigſtens. Ein ditto auf der Arummlai, Flur eilf, Numero ſiebenhundert zwei und 

dreißig, fünfter Klaſſe, groß fünf Ruthen fünfjzig Buß, termt Jodann Adam Reis und 


Mathias Schneider, Angebot ein Thaler 0000 ee 1 
Zwei und zwanzigftend, ine Miele im Hirfhbaumgarten, Flur eilf, Numero achthundert 
acht und neunzig, fünften Kaffe, groß drei und vreißig Ruiden fünfzig Buß, termt Jakod 
Fiſcher und Johrzun 300, Veldichmidt jünger, Angebot ein Ihaler. + + .* 1 
Drei und zwanzigfteue. nr vote im Stufert, Fiut fünfzehn, Numero fünf und achtzig, 
britter Kaffe, greß tra Nutven fepszig Fuß, termt Johann weter Schul und Johann 
Dammes, Ange ot ein Ihrer — J 1 
Bier und zwanzigſteno. Kine Wieſe dieſſeits Saurrtaitebt, Alur fantichn, Numero fünf 
hundert vier und neunzig, Ye Kaffe, groß drei und mon, ; Hıuben, termt Johann P 
‘ r . * * 4 


Adam Cehnem ©. Sem, Angebot ein Thaler 


Fänf und zwanzigſtens. Eine bitto in der Sauerlal, Flur fehszehn, Numero vier und 
aht;ig, dritter Klaſſe, groß eilf Ruten zwanzig Buß, termt Matyiae Vad und Peier 
Zofepp Krott, Angebol ein Zbaler On re 

Seche und awänzighens. Eine vitto in dem Sauerlaifefr, Flur ſechczehn, Numero breis 
hundert zwanzig, eroß zwei und dreißig Ruthen neunzig Buß, dritter Klaſſe, termt Peter 
Stölben und Anton Roßenbaum, Amzebot ein ler ..— 

Sieben und zwanzigſtens. Eine Wieſe in der Frohnwieſe, Flur achtzehn, Numero dreis 
hundert zwei und neungig, füniter Klaffe, groß einhunvert fünfjehn Ruthen adizig Fuß, 
terınt Adolph Kremer und Joſeph Kremer fenior, Angebot ein Tpaler A 5 . — 

Acht und zwanzigſtens. Ein Weinberg am Krummeteech, Blur vier, Numero fieben und 
fünfzig, vierter Klaffe, groß zwölf Ruthen meunzig Fuß, termt Johann Gippert fenior, 
und Jakob Mees, Angebot ein Taler . F r ä — . . J 

Neun und zwanzigſtens. Ein ditto daſelbſt, Flur vier, Numero ſechszig, fünfter Klaſſe, 

roß zwölf Ruthen fünfzig Buß, termt Johann Adam Sehnem und Mathias Scherer, 
agebot ein Thale. ee 

Dreipighens. Ein ditto im Nonnenfehr, Blur eins, Numero eintaufend ein und ſechszig, 
vierter Klaſſe, groß fünf und zwanzig Rutpen ſechezig Buß, termt Peter Yatob Fiſcher, 

Angebot em BEE >» 5: ae 

Ein und dreißigfiens. ine Wieſe mitten in der Oberwiefe, Flur eins, Numero eintau« 

u ei u e⸗⸗ erſter Klaſſe, groß dreißig Authen. fehszig Fuß, termt der Borige, 
ngebot ein Zhaler . . . . . . . . . . . . 5 . 

Zwei und „reifigfiens. Gin dito daſelbſt, Flur eins, Numero einhundert vier und fechagin, 

ee Kaffe, groß zwölf Ratpen fünfzig Fuß, termt Johann Gippert IL, Argebot eim 
a er * * * * [2 * * * * ” [2 * * * . * 

Drei und dreißigſtens. ine vitto auf dem Blender, Flur neun, Numero at und fiebenzig, 
vierter Kaffe, groß zwei Ruthen dreißig Fuß, terınt Mathias Joſeph Eifer und Johann 
Hubert Gippert, Angebot ein Thaler Be — 

Bier und dreißigſtens. Eine ditio daſelbſt, Flur neun, Numero ſiebenhundert fieben und 
dreißig, zweiter Klaſſe, groß zwei Ruthea neunzig Buß, termt Peter Jakob Fiſcher, An⸗ 
gebot ein Thaler. 


Fanf und dreißigfiens. Gin Weinberg hinter dem Thurm, Flur zehn, Numero fünfhundert 


fünfjig, fimfter Kaffe, groß vierzepm Rutpen ſechszig Fuß, termt Peter Jalob Steffens 
und Johann Bad, Angebot ein Thaler . - . . . R . oe . 
Sechs und dreißigftens. Eine Wieſe im Hein Stulert, Flur w Numero ſieben und 
neunzig, dritter Klaſſe, groß dreizehn Ruthen zehn Fuß, termt Mathias Joſeph Mühl und 
Johann Peter Faid jünger, Angebot ein Thaler ; ri r . . f . . 
Sieben und dreiſigſtens. Ein Ader zwifhen vem Dorfe unter vem Weg, Blur vierzehn, 
Rumero fiebenhunvert ſechs und zwanzig, erfler Klaffe, groß vier Ruthen vreißig Fuß, termt 
Johann Gippert zweiter, und Peter Jateb Fiſcher, Angebot ein Zpaler . . . . 
Abt und dreipigſtens. Eine Wieſe im Hein Stutert, Flur ſünfzehn, Numero fehshundert 


zwei und gwanzig, dritter Klaffe, groß vier und — dreißig Fuß, termt Peter. 


Sofepp Stölpen und Peter Jakob Fiſcher, Angebot ein Zpaler . B 5 z . ’ 
Neum und dreißigſtens. ine bitto am Hevertreug, Blur fünfzehn, Numero zweihundert 
wanzig, dritter Rlaffe, groß meun Ruthen zehn Füß, termt Johann Gippert fenior, und 
alob Binninger, Angebot ein Zhalee .  . . . ehe, . ü n E 
„Bierzigftens. in ditlo auf dem Weg, Blur fünfzehn, Numero zweihundert vierzig, dritter 
Kaffe, groß zwanzig Ruthen fehszig Fuß, ternıt Matpias Hillespeim BWittib, und Conrad 
Koch, Angebot ein Thaler m m en a ee en 
Ein und bierzigſtens. Gin ditto im Sauerlaitehe, Blur ſechszehn, Numero zwei hundert 
vier und meunzig, dritter Klaffe, groß zehn Rutben zwanzig Buß, termt Johonn Peter 
Hillespeim jünger ,-und Johann Kam Reis, Angebot ein Thaler . . . . Pr 
Zwei und vierzigfiens. Gin Ader in Sauetlaibrüch, Flur fehszepn, Numero fünfpundert 
fieben und dreißig, vierter Klaffe, groß fünfzehn Nutpen zwanzig Fuß, termt Peter Jalob 
diſcher und Mathias Juften, Angebot ein Epaler . a ni x : . . . 
Drei und vierzinfens. Cine Wieſe unter Beint, Blur achtzehn, Numero fehöhundert 
fünfzehn, fünfter Maffe, groß fieben Ruthen neunzig Fuß, termi Peter Jakob Fiſcher und 
Johann Mees, Angebot ein Kyle - 0 ee ,s 
Bier und vierzigftiens. Gin Wohnhaus mit Garten und Hofraum, gelegen zu Briedel in 
der Hirfh- oder Hintergaffe, termt Johann Stephan Goͤllen und Woifes Bender, Blur 
sehn, Numero zweipundert eilf, zweihundert zwölf und zweihundert breizehn, und enthält 
an Flähenraum eilf Ruthen dreißig Fluß, termt Zubehörungen.. Daffelbe if zweiftödig, 
der untere Stod if von Stein, der obere von Pol; und Lehm erbaut, ift verpußt und 
weiß —— Es enthält zur Fronte unten zwei Fenſter, oben drei Fenfter, unten 

der Stall und eine Spinvde, alles unter einem Dache mit Schiefern gedeckt. 
Der untere Stock enthält eine Küche, ein Zimmer und eine Kammer, ber obere Stod 
mehrere Zimmer, Angebot des Ertrapenten vreißig Thaler ER Ge er « . 
Summa Thaler . 


Die vorbefäriebenen Immobilien Tiegen auf dem Banne ver Gemeinde Briedei, Kreis und Bür- 


gerineifterei Zell, und werben von den Schulpnern befefien, bewohnt und benußt. 


Die Gruudfieuer fürd laufende Jahr beträgt. wier Thaler drei Silbergroſchen fünf Pfennige. 


<pir, 


30 
73 


Die — — und der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle der Gemeinde Sriedel 
ı 


liegen auf ver Gerichtöfchreiberei des hiefigen Brievensgerihts zur Einficht offen. 
Erlaffen zu Zell ven fünften Juli eintaufend adhthundert m. und vierzig. 
Der Königliche Frievensrichter, Zuftizratp 
Für gleigt — 
r gleichlautende Au un 
s Der BälO, Berigifgueßen 
üller. 


Aumts⸗Blatt. 


MN 54. Coblenz, den 6. Oktober 4842, 











Berordnungen und Bekanntmachungen ded. Königl, Oberpräfidit. 


. Nro. 772. Der ermwählte Herr Bifchof von Trier, Wilhelm Arnolpi, 
hat nad) erhaltener landesherrlicher und päpftliher Beftätigung unter Beobach— 
tung der herfömmlihen Feierlichkeiten und Gebräude feine Würde am 18. d. 
Mid. angetreten, nachdem .derfelbe zuvor Seiner Majeftät dem Könige den Eid 
der Untertbänigfeit und Treue geleiftet hat. 

Eoblenz, den 23. September 1842. 

Der Obers Präfident der Rhein: Provinz, 
Schaper. 
——————————— — — — — — —U06 — — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Rheiniſchen Conſiſtorii. 
———— ————— — — 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Nro. 773. 
das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterricht; und Betätigung. 
Medizinal» Angelegenheiten mittelft Reſeripts vom 18. v. M. 
die auf den Pfarrer Red zu Neumied gefallene Wahl zum Guperintendenten 
der Kreis: Synode Wied beftätigt hat. 

Eoblenz, den 24. September 1842. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die Eheleute Bartholomäus Jven und Gertrude Wan Nro. 774, 
del zu Hemmeffen haben mittelft der Summe von 120 Thlrn. Fromme Stiftung, 
vier Segenmeſſen in die Kirche zu Beul geftiftet. A. IV. Rro. 5660. 

Coblenz, den 19. September 1842, 

Der Maurer Heinrich Keſſelheim zu Niederwerth bat Nro. 775. 
nahgemwiefen, dad Maurerhandwerk fhon vor dem Zahre 1822 Selbfifländiger Gewerbsbe 
felbftftändig betrieben zu haben, und ift daher zum fernern felbfle A Soc. Sl gr. 783. 
ſtaͤndigen Betriebe des Maurergewerbes befugt, welches hiermit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Coblenz, den 21. September 1842. 








— M—- * 


Nro. 776. Auf ben Grund beftandener Prüfung ift dem biöherigen 
— — Maurergefellen Johann Hasbach zu Ehrenbreitſtein dad Mei⸗ 


fter-Qualififationd:Atteft und mit demfelben die Befugniß er; 
theilt worden, das Maurerhandwerk ald Meifter felbftftändig zu ——— wel⸗ 
ches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Coblenz, den 23. September 1842. 





Nro. 777. Dem Kaufmann Heinrid Kirchhoff hierſelbſt ift die 
Vefätigung von —— Conceſſion zur Uebernahme einer Agentſchaft fuͤr die Leipziger 
— Feuer-Verſicherungo-Geſellſchaft an die Stelle des ausgeſchie— 
denen Agenten Joh. Thad. Billig hierſelbſt, ertheilt worden. 

Coblenz, den 24. September 1842. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 778, Als im Jahre 1839 die Bewohner des großen Marien: 
Dantfagung. burger Werders, in Folge des furdtbaren Deichbruches bei 


Schönau, dur eine verheerende Ueberſchwemmung heimgeſucht 
wurden, da fand ihr Hülferuf in vielen theilnehmenden Herzen Anklang und auf 
die vertrauungdvolle Bitte derer, denen zunaͤchſt die Linderung der Noth am 
Herzen lag, floffen aus allen Provinzen ded Staates reihe Spenden der Liebe 
für die Berunglüdten zufammen. 

Unter Gottes fegnendem Beiftande und durch zwedgemäße Verwendung 
jener liebreihen Gaben ift es feitdem gelungen, die traurigen Spuren jenes ftl 
tenen Unglüdd mehr und mehr zu vertilgen und die ſchwergepruͤfte Gegend be 

ginnt immer mehr, fi von dem harten Schlage zu erholen. 

Die von dem Kreisfaffenrendanten Herrn —— gelegte, von der 
Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Danzig gepruͤfte und unter dem 30. 
v. Mts. dechargirte Rechnung uͤber die Verwendung der Geſammteinnahme von 
34478 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. liegt auf der Koͤnigl. Kreisſteuerkaſſe hierſelbſt zu 
Jedermanns Einſicht bereit und liefert den Beweis ſo von der Mildthaͤtigkeit der 
hochherzigen Geber, wie von der gewiſſenhaften und moͤglichſt zweckmaͤßigen Ber: 
wendung zu wahrer Hülfe für die Verunglüdten. 

Dem Unterzeichneten aber ift es heilige Pflicht, mie damald bie Noth der 
Bedrängten zu fhildern, fo jetzt den berzlihen Dank der Geretteten den edeln 
Menfchenfreunden nah und fern auszufpreden, die bereitwillig binjutraten, ein 
fo großes Ungläd durch erhebendes Wohlthun zu mildern. Gie haben in den 
Herzen der Berheiligten fi ein unvergänglidhes Denkmal der Liebe und der 
Dankbarkeit errichtet. Möge der Himmel fie fegnen, wie fie der leidenden Bruͤ⸗ 
der Tiebreih fi erbarmten! . 

Marienburg, am 9. September 1842. 

P lebn, 
Königl. Landrath. 





— 342 — 
Nro. 779, : Nadhweifung 


mehrerer zum Ausbau der Coblenz-⸗Luͤtticher Bezirfäftrage auf der Strecke zwifchen 
Kelberg und der Grenze des NegierungsBezirfö Trier eingezogenen, im Banne der 
. ®rmeinde Kelberg: gelegenen Grundftüde, worüber die Rauf-Eontracte in Gemaͤßheit 
des Art. 12 des. Geſetzes vom 8. März 1810 zwifhen dem Spezial:Commiffar Hrn. 
Sandratb Gattermann zu Adenau, Namens der Könıgl. Regierung zu. Eoblenz, 
ald Käufer einer und den untenftehend benannten Eigentbümern anderer Geitd, unterm 
zwanzigſten Juni 1842 gefertigt, am 30. ejud. genehmigt und am 6. Juli 1842 auf 
dem Hypotheken ⸗ Amte zu Bonn tranferibirt worden find. 

— — ———————————————— ———— — 









Namen und Wohnort Be⸗ 4 Flaͤchen⸗ Ankaufs⸗ 
Cultur⸗ auf 
ber zeichnung 5 | Inhalt. | Betrag. 
do⸗ Art. |.|. Eontract. 
Eigenthümer. Diftricts, als 
. : 5 [or os.[arso] Wr. 
Phil. Zenfen Älterer, zul aufm J ©arten [C.]197| 9 —[27I—|—[p. 20. Juni 
Kelbera. "Markt 1842. 
derſelbe. ditto Wieſe 10419711 756 22120 5] ditto 
derjelbe. in der alten] Ackerland B.]592] 30) 8230,24 bitto 
Straße 
Hubert Pitzen, zu Keb| auf dem | bitte IC > * — ditto 
berg. Wittumho 
derſelbe. auf der ditto 043951 28] 32]16,29] 9 ditto 
Ruth 
derſelbe. ditto bitte. 0.1398] 4 70] 1126| 5 ditto 
Hubert Kaspers jun., zuſin der alten) ditto |B.1598] 30| 7336 26 3 ditto 
Kelberg. Straße 


Heinrich Joſ. Stürmer,| ditto ditto Bi3991 34) 13134 3/11 ditto 
zu Kelberg. 
Johann Joſ. Kaspers,Hasbuſch Holzung Bf665173 23]46] 510] ditto 
Joh. Thomas Roll, Lam: 
bert Joſ. Pasbach, Joh 
Joſ. Pasbach, Eva Pas: 
bad, Heinr. Joſ. Stuͤr— 
mer, Hubert Kaspereéè 
fenior, Michel Kaspers, 
Hub. Kaspers jun., Ric. 
Marr, Anton Pitzen, 
Geſchwiſter Hens, alle 
wohnhaft zu Kelberg. 


Die Abfhriften der in obiger Nachweiſung enthaltenen KaufsEontracte wurden 
am 21. September 1842 auf dem Sefretariat des Landgerichtd dahier deponirt und 


a 


die im Art. 2194 bes bürgerlichen Geſetzbuchs vorgefchriebene Anbeftung ber 
Yudzüge hatte am 22. deſſelben Monats Statt gehabt. 
Zur Beglaubigung diefer Nachweiſung gefertigt auf Begehren der K. Staatsbehoͤrde. 
Der Ober⸗Sekretaͤr, Juſtizrath: 
Kreter. 


Vorſtehende Auszüge ber Kauf⸗Contratte werden hiermit in Gemaͤßheit bes 
Art. 2194 des bürgerlihen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staatsraths vom 
1. Juni 1807 zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, mit ber Aufforderung an alle 
diejenigen, welchen allenfalld ein Hypothekenrecht auf benannte Grundflüde zus 
Be folte, die nöthige Einfchreibung deffelben ih der gefeglihen Frift zu bes 
wirfen. 
@oblenz, ben 22, September 1842. 


Für den Königlihen OberProcurator: 





Anſchuez. 
Nro. 760. Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke 
Aſſiſen zu Eoblen;. des Königl. Landgerichtes zu Eoblenz für das IV. Duartal bed 


laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 7. November 
dieſes Jahres feftgeftellt, und der Herr Appellations-Gerichtsrath Ricolovius 
zum Präfiventen derfelben ernannt. 
Ge genwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn General⸗Procura⸗ 
tors in * geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 
Coͤln am Appellations⸗Gerichtshofe den- 20. September 1842. 


Der Erſte Präfident des Kol. Rheiniſchen Apptllations⸗-Gerichtshofes, 
(unter), Shwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung, 





. Der BR N  PR EORNOREE 

(dl. S). Ballraff. j 
Nro. 781. Dem Urtifel 52 der Motariatd-Orbnung vom 25. April 
Unis + Entfehung. 1822 zufolge, bringe ich hiermit zur öffentlihen Runde, daß 


der Notar Perer Joſeph Comitti zu Düren, durd ein am 9. 
Juni c. von dem hiefigen Königlihen Landgerichte erlaffenes, und von dem Kal. 
Appellations⸗Gerichtshofe zu Coͤln am 22. Auguft d. J. beftätigtes SEE: 
feined Amtes als Notar verluftig erflärt worden ift. 
Aachen, ben 19. September 1842. 
L Der Rönigl. Ober s Procurator: ' 


Tackenius. 
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Da die frühere Verpachtung der Chauſſee-Geld⸗Hebeſtelle Nro. 782. 
zu Capellen nicht hat zur Ausführung gebracht werben fönnen, . a a re 


ſo wird zur anderweiten Verpachtung diefer Barriere Termin 


auf Donnerftag den 13. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen 
Haupt-Steuer»Amte anberaumt, was hiermit befannt gemacht wird, Die Vers 
yahtungs-Bebingungen find bier einzufehen, 
Eoblenz, den 26. September 1842. 
Der Königl. SteuersRath: 
8 








oͤr sken. 
Sicherheits-Polizei. 
. Der unten bezeichnete hieſige Häusling Gottlieb Jaͤger, Nro. 783, 
welcher wegen Bettelei in Verhaft gewefen, ift am 20. d. M. Stedbrief- 


mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus hiefiger Anftalt entwichen. 
Sämmtlide Eivils und Militairs Behörden werben erfucht, auf ihn Acht zu 
haben, benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laſſen. 
Braumeiler, den 21. September 1842. 
Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 
Signalement 


Geburts- und letzter Aufenthaltsort: Creuznach; Religion: evangeliſch; 
Stand: Bäder; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun; 
Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: lang; Mund: did; 
Kinn: fpig; Gefiht: lang; Sprade: deufh. 

: Befleidung. 

Eine grau tuchene Mübe, eine grau.leinene Jade, eine grau leinene Hofe, 
ein blau farrirtes Halstuh, ein Hemd, ein Paar grau leinene Soden, ein 
Paar lederne Schuhe. 





Die in Nro. 44 dieſes Blatted vom laufenden Jahre fig: Nro. 784. 
nalifirte Margaretha Steffen von Schneppenbach ift in —* —— 
die Anſtalt zu Brauweiler zuruͤckgebracht worden. em 

Eoblenz, den 17. September 1842. 


—e — — — — —— — — — — — — — — 


Perſonal-Chronitk. 





Nro. 785. An die Stelle des zum 3. Dectober c. audfcheidenden erſten 
Beigeordneten der Bürgermeifterei Rhens, Alois Duhr ift der biöherige zweite 
Beigeordnete Johann Siebenborn, und der dortige Gutöbefiger Carl 'Drims 
born zum zweiten Beigeorbneten ernannt worden. | 

Eoblenz, den 8. September 1842. 
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Nro. 786. Durch Minifterial:Refeript vom 21, v. M. ift ber ‚biöherige 
Ergänzungsrichter Schneider zu Adenau, weil derfelbe als Berwaltungsbeamter 
nah Andernach verfeßt worden, von bdiefem Amte entbunden, bajlelbe. dem 
Kaufmann Mathias Wirz zu Adenau übertragen, und diefer unterm 31. v. M. 
als Ergänzungsrichter verpflichtet worden. — 

Coblenz, den 10. September 1842. 

Der Landgerichts-Praͤſident: Für den Ober-Procurator: 
Wurzer. Anfdhuez. 





Nro. 787. Der biöherige proviforifhe Schulehrer, Küfter und Gloͤckner 
bei der fatholifchen Gemeinde zu Langenfeld, Peter Edes, ift in feiner Stelle 
definitiv beftätigt worden. 

Eoblenz, den 14. September 1842. 





Nro. 788, Durch Minifteriairefeript vom 18. Auguft d. J. wurde der 
Fortfchreibungsbeamte Adolph Graͤff zu Kirchberg zum Ergänzungärichter bei 
er Friedendgericht zu Stromberg ernannt, und als folder den 13. dieſes vers 
pflichtet. 

Coblenz, den 17. September 1842, 

Der Königl. Landgerichts: Präfident, Fuͤr den Koͤnigl. Ober Procurator: 
Für denfelben Anſchuez. 
Der Kammer-Praͤſident: Fe 
Sred. 





Nro. 789. Der. bisherige Gemeinde» Forftadminiftrater Martin Joſeph 
Göbel zu Dollendorf, im Regierungss Bezirt Aachen, ift zum SKreiöförfter des 
Kreifed Simmern gewählt und als folder vom 1. Dftober d. 3. ab definitiv 
angeftellt worden. 

’ECoblenz, den 21. September 1842. 





Nro. 790, Der bisherige commiffarifhe Bürgermeifterei + Verwalter 
Dheil zu "Windesheim ift zum proviforifhen Bürgermeifter daſelbſt ernannt 
worden, — 

Coblenz, den 21. September 1842. J 

Nro. 791. Dem Bürger Auguſt Maaß ig Berlin iſt unter dem 6 ' 
September 1842 ein Patent 

auf eine rotirende Feuerfprige in der durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgemwiefenen en —— 
auf fünf Jahre, vom jenem. Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo— 
narchie, ertbeilt worden. | | 





Krabben’fhe Buchdruckerei. 


M 52. Deffentlihber Anzeiger 1842. 


(452) Belaantmadung. 

Der Müller Michel Hoffmann zu Hönningen, Bürgermeifterei Brüd, hat an feiner auf dem 
dafigen Banne Alur IV. Nro. 1654 Katafters gelegenen Muhle, im Innern, fo wie aud an den Be- 
hältern * —— rate rang a Beet nn — aus neu erbaui. 

rundete Einſprüche müffen binnen a en bei dem Un neien ebracht werben; in 
dem fpätere unberüdfichtigt bleiben. . — 5 

Adenau, ben 14. September 1842. 

Der Landrath: 
Oattermann. 


(459) Belanntmadung. 
Die in Rro. 46. des Ameblatts angekündigte freiwillige Verfieigerung ber 2 Leutesdorf gelegenen 
Päufer wird nit am 22. d., fondern erfi am 13. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, dapier Stait finden, 
Leutesdorf, am 14. September 1842, 
® Aus Auftrag 


ver Gerichtöfchreiber: 
® 


- 


ülfing. 





auge Betfanntmadung. 
m 12, Dftober nächſthin, des Bormittage um 11 Uhr, wirb auf dem Bürgermeiflerei-Würcau 
dahler die in diefem Japre pachtlos gewordene Winter- Schaafweide auf dem Banne ver Gemeinde Nie- 
derburg auf 3, 6, 9 Jahre öffentlich meifbietend verpachiet. 
&t. Goar, den 20. Stptember 1842, 5 
Der c. Bürgermeifter: 
Weygold. 





(461) TZrauben»-Berltauf. 
Samflag ben 8. October c., Bormittags 10 Uhr, werben im Gafihofe „zum Durchbruche“ in Alten- 
ahr narhbenannte Weintrauben öffentlih an ven Meifibietenden verfleigert: 
1) ee Dernau (fehr gute Lage in der Rähe von Walportzheim) abgeſchätzt zu 
m roiben, 


34, toeißen. 
2) Armentrauben dafelbfl, 4 Ohm roihen, 


4. Weißen. 
3) Kirhentrauben in Red, 7» Opm —— 
4» Meißen, 
4) Rirentrauben in Altenapr, 14 Ohm rothen, 
3 77 we n. 
Altenahr, den 27. September 1842. 
Brunswider, 
com. Bürgermeifter. 

(462) Defifentlide Yapung. 

Die unter ber Firma Peter Reinhard handelnden Eheleute 5 ob Reinhard und Adelbeid 
Abel, bier, haben mit Borlegung einer ihre Activen und Paffiven nachwiſſenden Billanz die Unzulänglich⸗ 
feit ihres Vermögens zur Bezahlung ihrer Schulden angezeigt und die Borladung ihrer Gläubiger zum 
Verſuche eines Rahlafvertrages mit dem Anfügen in Antrag gefellt, daß die größere Anzahl iprer Gläu- 
biger fi hierzu außergerichilich ſchon bereit erllärt habe. Hierauf hin ift Tagfahrt zur Verhandlung des 
Geſuchs auf Donnerftag den 20, Detober I. 3., Morgens 9 Uhr, angelegt worden und werben nun zu bie 
fem Zermine befannte und unbelannte Gläubiger der Hanblungsfirma Peter Reinhard unter dem Nad- 
theile: den Beichlüffen ver Mebrpeit ver erſcheinenden Gläubiger beigezäplt zu werben, vorgeladen. 


Neumied, ven 23, September 1842. 
Zürſtlich Wiediſches Juftiz- Amt. 
v.. Schadi. 


(463) Es find in meinem Amtobezirke vier goldne Ringe gefunden worden, welche bemjenigen, der 
fih als rechtlicher Befiger dur genaue Angaben der Kennzeichen legitimiren kaun, gegen Erftatiung ber 
Snfertionstoften zurũck gegeben werben follen. 

Zell, den 26. September 1842, R 
Der Bürgermeifter, 
ae. v. Coll. 


(443) Die Fürſtl. Wied. Reutei hierſeblſt beabfichtigt die unterhalb ver Schwarzwaagbrüre, im ber 
gemeinde Brüdrahporf befinplice, zur Wiefenwäflerung dienende Schleuße etwas mehr Iints zu ver⸗ 


legen. 

Obſchon nun dieſe neue Anlage weber"eine größere Aufſtauung des Waſſers, noch einen flärfern 
Verbraum deſſelben beswedt, fo werben dennoch alle diejenigen, welche dierdurch eine Gefährpung ihrer 
Rechte zu befürdten glauben, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche dagegen innerhalk 8 Wochen prächu« 
fidifcher Friſt dahier vorzubringen. 

Dierdorf, am 10. September 1842. : 
Fürſtl. Wien. Bürgermeifterei Amt. 

Mäurer 


456) Stedbrieh 

r Der unten fignalifirte Jalob Rupp von Erba, welder am 21. v. Monats aus bem rg 
‚zu Kaffel entfprungen und hier wieber aufgegriffen worben ift, bat in ber Naht vom 16. a 
» M. fih feiner Seen gewaltfam entledigt, und iſt aus dem biefigen Arrefifaufe gebrochen. 


Da an ver Wieberhabhaftwerbung dieſes gefährlichen Subielis viel gm it, fo werben die bes 
treffenden Juſtiz · und Poligeibehörven ergebenft erfuht, auf den Jakob Rupp ein wahlames Auge zu 
yaben, denfelben im Betretungsfalle arretiren, und unter fiherer Bevedung mir vorführen zu laſſen. 
Hohenfolms, ven 17. September 1842. 
Bürft, ur ai En 
ünd. 


Signalement. 

Ramen: Zalob Rupp, Geburtsort: Erva; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll 3”; Haare 
braun, Stirn: niedrig; Augenbraumen: blond; Augen: grau; Rafe: gewöhnlih; Mund: desgl., jedoch 
mit etwas aufgeworfenen Lippen; Bart: rotb; Kinn: rund, mit einem Grübchen; Gefiht: ziemli rundg 
Befihtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: An der rehten Hand oberhalb des 3. Fin 
gergelents eine Narbe, fowie eine desgleihen an dem Zeigefinger der linken Band, über tem 3. Bingem 


eient. 

en Kleidung: Abgetragene Schügen-Uniform, von grünwollenem Tuche mit ſchwarzem Kragen, mr 
deögleihen Arm Yuffglägen, ein Paar grauwollene Zuhhofen mit roipen Streiſen, eine graumollene 
Müpe mit Schild und rotp und fhwarzen Streifen, ein Paar weißleinene Kamaſchen, und ein Paar 
Schuͤhe; ee wahrfcheinlih ein Paar weißleinene Beinkleiver, und eine weißwollene Gträf 
lings· Jade ih. 


(457) Beltlanntmaıhbun gg. 

Für das Jahr 1843 foll, wie früher, die Anſchaffung des Bedarfs der Caſernen - und Lazareth⸗ 
Waãſche und zwar 

a) der leinenen 

b) der weiß.» und grauleinenen ) Sachen 

und c) der buntleinenen 
einer jeden Art befonders im Were der Submiffion refp. ber Licitation vorgenommen werben. Bei ben 
Königl. Verwaltungen ves Belagerungs-Lazareid- Depots zu Eöin, Eoblenz, Jülih und Saarlouis 
find die Proben und ne en zu diefen Lieferungen niedergelegt. Letztere enthalten zugleich die für 
die verſchiedenen Garnifon «Anflalten erforberlide Gtüdzapt, nebſt Veſchreibung der feftgefiellten Proben, 
fo wie die Form und den Juhalt der einzureihenden Submiffionen. 

Geeignete. Lieferungs- Unternehmer werben daher hiermit aufgefordert, nah Einfiht der Proben und 
Bedingungen und auf Grund verfelben der unterzeichneten Behörde bis zum 12. Dftober 1842 ihr ſtreng 
nad ven Bedingungen abgefaßtes Suhmiffions-Gebot auf die Lieferuug der vorbezeihneten Eafernen- und 
—— —— einzureichen. Der weitere Beſchluß auf die eingereichten Submiſſionen erfolgt nach Im 
halt ver Bedingungen. 

Eoblen;, ven 24. September 1842, ’ 

Königliche Intendantur 8. Armeelorps. 


(464) Die Binter-Schaafweivde auf'm Banne ter Gemeinde Croev, wird am Dienflag den 11. Ok 
tober c., Rahmittags 2 Upr, in der Wohnung des Beigeordneten Comes zu Croev, aufmehrere Jahre 


öffentlich verpachtet werben. 
30 den 26, Sepiember 1842. 





Der Bürgermeifter: 
Bude. 


(465) Am gig be 13. Oftober näbfibin, Bermittags am 11 Uhr, wird auf dem Bürgermei« 
flerei-Büreau dahier die Erbauung eines neuen Schulpaufes zu Hersfeld, veranfhlagt zu 2310 Thlr. 
8 Sr. 11 Pf., öffentlih an ven Wenigfinehmenten verbungen werben. 

Roften-Anihlag und Plan liegen hier zur Einficht offen. 

Kelberg, ven 22. September 1842. e 
Der c. Bürgermeifter, 
_ Deter 

(455) _Die Gläubiger des überfhuldeten Blaufärbers Peinrih Zündorf in Untel, werben zur Am 

aabe ihrer Forderungen auf 
Donnerftag den 10. Rovember d. J. Morgens 9 Uhr, 
hierhin bei Vermeidung des ohne Weiteres zu erfennenden Ausſchluſſes von ber vorausflchtlich für die ber 
vorzugten Gläubiger nicht hinreihenden Maffe vorgelaven. 
Weitere Berfügungen werden bier angeheftel und zu Unkel verkündet. 


Linz, am 24. Scptember 1842, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Thewalt. 


Neues Vierteljahr-Abonnement 
nz” auf ven „Eoblenzer Anzeiger. Derfelbe erfcheint außer Montags und dem auf hohe 
—* folgenden Tage, täglich, und wenn es ver Stoff erheiſcht, theils mit Beilagen und iheild 

im ganzen Bogen. Der vierteljäprige Abonnementepreig mit Borausbezaplung für hier if 20 Ser. 
Auswärts 22%, Sar. Infertionen für die Zeile oder deren Raum werben mit 1 Sgr. berechnet, Race 
feagegebäßr 6 Penninge. 
: ur durch die Gruft des Publifums, deren unfer Blatt fi in fo hohem Grabe zu erfreuen hat, if 
es und gelungen, ‚bem „Eoblenzer Anzeiger’ eine fo große Berbreitung zu verfhaffen, und wir glauben 
daher in diefer EINER den weithin gelefenen Anzeiger als das yaflennde Organ zur Verbreitung ame 
licher, commercieller, gewerbliher und anderer Anzeigen jeder Art für die Rheinproving und 
das nahe liegende Ausland, mit Recht einem geihäpten Publilum empfehlen zu können. 

Auswärtige werben höflichſt erfucht, ihre Beftellungen für das neue Owartal bald möglichſt bei ben 
ihnen zunächſt gelegenen Poftanftalten zu machen. ; 

Der Revarteur und Berleger des Eoblenzer Anzeigers. 


€, Doetfd. 


— —— 
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Amts: Blatt. 


NM 55, Coblenz, den 10. October. 








— > ng So re —— 





Alerhöchste Kabinets-Ordre. 


Nro. 792. Auf Ihren gemeinfhaftlichen Bericht vom 14. v. M., will 
Sch über die Lehnserneuerungen in Folge Meiner Thronbefteigung, folgende Bes 
ffimmungen treffen: | 

1) In Anſehung der Thronlehne Oels, Sagan, Troppau und Jägern 
dorf, Krotoszyn und Wittgenftein foll die Lehnderneuerung und die 
Ausfertigung neuer Lehnbriefe, der beſtehenden Berfaffung gemäß, erfolgen; 
Ich will jedoch allen Inhabern von Thronlehnen, melde die Belehnung 
durch einen Bevollmächtigten zu empfangen nachſuchen, die Didpenfation 
vom perfönlihen Erfheinen hiermit ertheilen, in Folge deſſen auf das zu; 
rücerfolgende Geſuch des Fuͤrſten von Thurn und Taxis wegen Belchnung 
mit bem Fuͤrſtenthume Krotoszyn das Erforderliche zu veranlaffen ift. 

2) Ebenfo haben alle Inhaber von Erbämterlehnen, aud wenn fie bloße Digni⸗ 
taͤtslehne ohne nußbare Lehnrechte find, fowie die Beſitzer aller übrigen‘ 
Meiner Oberlebnöberrlichkeit unterworfenen adlichen oder unadlichen, fchrift: 
oder amtöfäffigen Lehne, die Erneuerung der Belehnung nachzuſuchen und 
die dafür zu erlegenden Gebühren zu entrihten; neue Lehnbriefe ſollen je 
doch nur denen, welche ausdrüdlid darauf antragen, audgefertigt werden. 

3) Den Mitbelehnten und Gefammtbändern an den vorbe eichneten Lehnen, 

ferner den Beſitzern der Ermlaͤndiſchen, ber Schweidnitz⸗Jauerſchen und 
der Niederlauſitzſchen Lehne, deögleihen den Befigern folder allovifizirten 
Güter, bei deren Allodififation die Beleihbung von Fällen zu Fällen oder 
die Confirmation der Allodifikations-Urkunden vorbehalten worden, will Ich 
die Lehnserneuerung und beziehungsweife die Belebung oder die Eon: 
firmation der Allodifitationd:Urfunden und die Erlegung der dafür zu ent 
richtenden Gebühren, fo wie aud den Befigern allodifizirter Lehne in Hin 
terpommern die zu entrichtenden Homagialgebühren theild nach bergebradh: 
ter Verfaſſung, theild aus Gnaden, jedoch ohne Präjudiz für fünftige Faͤlle 
erlaffen, 

4) Ich will allen Meinen Bafallen, den Lehnbefigern, Mitbelehnten und Ge 
fammthändern die von Ahnen bis zum heutigen Tage begangenen Lehns⸗ 
fehler, welche nicht den Berluft des Lehns, fondern nur eine Lehnsamende 
nad ſich ziehen, in Gnaden verzeihen, wenn fie binnen Sahreöfrift der ver: 
faumten Lehnoͤpflicht nachträglich genügen. 
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5) Ich halte es für notbwendig, daß die vormaligen Reichslehne, welche in 
einem gleihen Berhältniß, wie die. Graffhaft Wittgenftein ſtehen, für 
Thronlehne eradjtet werden, und trage Ibhnen auf, Mir anzuzeigen, welche 
in Meinen Staaten belegene, bisher von den ProvinzialsLehnd- Eurien 
relevirende Lehne in diefe Rarbegorie zu rechnen find. 

Hiernad haben Sie zur Ausführung vorftehender Beftimmungen in Ihren 
Reſſorts das Erforderliche zu verfügen. z 
Potsdam, den 22. April 1842 
9%. Friedrich Wilhelm. 
An den Ober:Rammerberrn und Gtaatd-Minifter, 
Herrn Fürften zu Sayn:Wittgenftein, die Staats» Minifter 
Mübhler, von Rohom und vou Ladenberg und den Wirk: 
lihen Geheimen⸗Rath Grafen zu Stolberg. 





Verordnungen und Refanntmahungen der Regierung. 





Nro. 793, Der Einwohner Stephan Arens zu Mefenih und feine 
— Geſchwiſter haben mittelſt der Summe von 20 Thlrn. eine jähr: 


liche Lefemeffe in die daſige Pfarrkirche geſtiftet. 
Eoblenz, den 21. September 1842. 





Nro. 794, Des Königs Majeftät haben auf den in Gemeinſchaft mit 
Dienft auf Preusiſchen den Herren Gebeimen Gtaatöminiftern von Boyen und 
— 2 Mr Rother Ercellenzien erftatteten Bericht ded Herrn Minifters 

A. V. Rro. 979. ded Innern, Grafen von Arnim Ercellenz, mittelt Allerhöd: 

fier Kabinets-Ordre vom 6. Juli d. J. die Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 29. Zuli 

1839, nad) welcher der Dienft auf Preußiſchen, außerhalb ver Oftfee fahrenden 

Schiffen, den Seeleuten auf ihre Militairſtdienſtzeit angerechnet werden foll, am 

dermweit auf fünf Jahre zu verlängern gerubt. 

Coblenz, den 24, September 1842. 





Nro. 7995. Die in der Stiftungs-Urkande für die Univerjisät Born 
Collelte. vom 18. Oktober 1818, $. 14, zu Freitiſchen für duͤrftige 
A. IV. Re Oh. und gejittete Studirende beftimmte, im allen Gottesbäufern der 
Mrovinz ohne Unterfchied der Eonfeffion jäbrlid‘ zweimal abzubaltende Eoflefte, 
wird für die zweite Hälfte d. Fre. in allen chriſtlichen Kirchen auf den 23, Okto— 
ber, und in den Synagogen auf den 22. Oklober c. feſtgeſtellt. 

Die Ablieferung der eingegangenen Gelder ift bid zum 7.November an Bie 
Steuer: Empfänger, bi zum 21. November an die Kreis reſp. Nenteilaffen, 
und bid zum 5, Dezember ec. an unfere Sauptfaffe zu bewirfen. 

Die Ertragsnadyweifungen find und bid zum 11. November c. einzureichen. 

Eoblen;, ven 26, September 1842, 
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Die Einlöfung der in der zweiten Verlooſung gezogenen, 
durch das Publifandum vom: 28. Juni d. J. zur baaren Außs 
zahlung am 1. November d. %. gefündigten KRurmärffchen 
Schuld: Berfohreibungen, im Betrage von 68,500 Thlrn. wird zu: 
gleih mit Realifation des zu ihnen gehörigen, am 1. November 
d. J. fälligen Zins-Coupons Serie I. Nro. 6 fhon vom 1. k. 


Nro. 796. 
Einlöfung der in der zwei⸗ 
ten Berloofeng gezogenen, 


'anterm 28. Juni c. gefüm 


bigten Rur- u. Neumãrkſchen 

Schuld ⸗ Verſchreibungen ad 

68,500 Thlr. und 16,500 
Thir. betr 


Mts. ab, bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, bier in Berlin C.S. Rr. 1602. 
(Zaubenfirafe Nro. 30) in den Vormittageftunden, gegen Die vorgefchriebenen 
Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Schuld:Berfhreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an die nächfle Regie 
rungs-Hauptkaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welden die Kurs 
maͤrkſchen Schuid:Verfchreibungen nad Littern, Nummern und Gelpbeträgen aufr 
zuführen find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staats ſchulden-Tilgungs⸗ 
fafle, zu überfenden, und die Capitals Beträge bis zum 1. November d. 3. bei 
der Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen, ald von welchem Tage ab 
die Verzinfung zum. Beften des Tilgungs-Fonds aufhört. 

Berlin, den 10, September 1842, 

— Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. v. Berger Natan. 


Die Einlöfung der in der zweiten, Verloofung gejogenen, durch das Publi, 
fandum vom 28. Juni d. J. zur.baaren Yuszablung am 2. Januar 1843 ge 
fündigten Reumaͤrkſchen Schuld Berfihreibungen, im Betrage von 16,500 Thlrn. 
wird zugleich mit Realifation dee zu ibnen gebörigen, am 2. Januar 1843 
fälligen Zins:Eouponsd Serie I. Nro. 7 fhon vom 1. Dezember d. J. ab, bei 
der Staatsfchulden:Tilgungsfafle, bier in Berlin (Zaubenftraße Nro. 30) in den 
Bormittagäftunden, gegen die vorgefchriebenen Duittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Neumärk, 
{hen Schuld-Berfchreibungen bleibt indeffen überlafien, diefe audy ſchon vor dem 
1. Dezember d. 5, an die nächte Megierungs: Hauptlaffe, unter Beifügnng dop⸗ 
pelter Verzeichnifje, in melden die Neumaͤrkſchen Schuld-Verſchreibungen nad) 
Littern, Nummern und Geldbeträgen. aufzuführen find, portofrei, zur weiteren 
Beförderung an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zu Üüberfenden, und die Eapitals 
Beträge bis zum 2. Januar 1843 ‚bei der Negierungs:Hauptfaffe in Empfang 
zu nehmen, als von welchem Tage ab die Berzinfung zum Bellen des Tilgungs— 
Fonds aufhört, 

Berlin, den 10. September 1842. 

Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
Nother v, Berger Natan. 


ri %* *“%* 
- “x r 


Borftehende Befanntmahungen werben unter Bezugnahme auf bas in 
Nro. 39. unferd Amtöblatts vom. laufenden Zahre enthaltene Publikandum zur 


— 349 — 


Kenntniß des Publilumd gebracht, mit dem Beifügen, daß bie Negierumgs: 
Haupt» Eaffe mit der nöthigen Weifung von und verfehen iſt. 
Eoblenz, den 27, September 1842. 





Nro. 797. Die durd Die — vom 29. September v. 
Allgemeine Zirchen⸗ und? J. zu Gunſten der bei den Koͤnigl. Schullehrer-Seminarien 
— —— — der Provinz zu eröffnenden und bei den Seminarien zu Kem— 

richteten Zaubfiunmenfhu- pen und Mörs wirflih am 1. Januar refp. am 1. Mai v. J. 
ee eröffneten Taubſtummen⸗Schulen ausgeſchriebene zweite Kirchen; 

und Haudcollefte hat im Regierungsbezirke: 

Aachen.. » 250 Rıple. 9 Sgr. 5 Pf. 

Eoblen . .» . 348 „ I, 1, 


Coͤln ” . ” * * . * * 614 [73 7 [77 6 E73 
Däßeluef - » » 2 0 0. 1378 „ 5 u 1 
Kerr, „0 0 0,00 0.“ Te - SEE 5° 


in allem „ 2,846 Rıhlr, 18 Sgr. A Pf. 
aufgebracht, und ift mithin nicht fo reichlich als die erfie, in jener Bekannt⸗ 
madhung vom 29. Geptember v. %. erwähnte, ausgefallen, hat aber immer das 
Vertrauen gerechtfertigt, was bei Einrihtung jener Schulen in ben wohlthaͤtigen 
Sinn der Provinz, in die Öffentfihe und allgemeine Theilnahme für den Zwed 
biefer Schulen aefeßt ward. 
In diefem Bertrauen waren im erften Jahre aus dem Negierungäbszirk: 
zu Kempen, zu Mörs, zufammen 
— 3 





Aachen. eo. 3 

Eoblen . » 2... 2 1 3 

Coͤlnn. 2 1 3 

Duͤſſeldorf . . . 4 7 11 

AU  - 2 00608 3 1 4 
jufammen .„ . 14 10 24 


taubftumme Kinder aufgenommen mworben, beren Thätigfeit, Fortſchritte, Ent: 
widelung und beitere danfbare Rebendigfeit die Fuͤrſorge und Wohlthaͤtigkeit lohnt, 
die fi ihres Ungluͤcks erbarmt haben. 

In demfelben Vertrauen find nun, wiedie Befanntmahung vom 29. Geptems 
ber v. 3. fhon in Ausſicht nahm, beide Schulen vom 1, v. Mid. an dahin er 
weitert worden, daß jede 20 taubflumme Kinder unentgeldlih, und außerdem 
10 andere, jedes gegen Bezahlung von 50 Rthlrn, jährlich, ald den Betrag der 
Verpflegungsfoften, aufnehmen fann; fo daß von jeht an 60 dieſer Ungluͤck— 
lichen Erziehung und Unterricht empfangen werben. 

Ecſcheint nun auch diefe Zahl im Verhaͤltniß zu den vielen taubftummen 
Kindern, welche fih, im bildungsfähigen Alter, — abgefehen von den unglüd 
Iihen, welche diefes Alter fhom uberfchritten haben, in der Provinz befinden, 
und zur weit überwiegenden Mehrzahl gerade den unvermögendften Eltern an 
gehören, noch gering, fo kann doch auch die Ausgabe für diefe nur dann beſtrit⸗ 
ten werden, wenn bie Theilnahme und die Mildthaͤtigkeit für dieſe zwiefach Armen 


— — — — 
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in der Provinz nicht abs, fondern in hriftlicher und menfchlicher Liebe zunimmt 
und wie bidher gern die Mittel beifteuert, damit jenen und immer mehreren 
geholfen werde. 

Diefe milde Theilnahme aber nehme ich hiermit getroft von neuem für bie 
unverzäglih von den Königlichen Regierungen audzufhreibende Kirchen» und 
Hauscollefte in Anfprud und darf nicht zweifeln, daß ihr Ertrag meiner Zu: 
verficht entfprechen werde. 

Eoblenz, den 13. September 1842. Ä 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
Schaper, 


* * * * * 
* * * * 


Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Oberpraͤſiden⸗ 
ten verordnen wir hiermit, daß die für das laufende Jahr zu erhebende allge 
meine Kirchen: und Hauskollekte für die bei den Schullehrer⸗Seminarien eröffne 
ten Zaubftummenfchulen und zwar die Kirchenfollefte am 13. November, und 
die Hauskollekte am 14. November d. J. abgehalten werde, 

Die eingefammelten Gelder find bi6 zum 1. Dezember an die Steuer⸗ 
Empfänger, bid zum 15. Dezember c, an die Kreids refp. Renteifaflen, und bie 
zum 5. Sanuar k. %. an unfere Hauptlaffe abzuliefern. 

Die Ertragsnachweifungen find uns bis zum 3. Movember c., einzureichen, 

Eoblenz, den 1. October 1842. " 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nachdem ded Könige Majeftät durch die Allerhoͤchſte Ka⸗ Nro. 798. 
— vom 17. März und 23. April c, zu befehlen geruht Zranslocation. 
haben: 

daß der Yuftize Senat von Coblenz nah Ehrenbreitſtein ver 

legt, und biefe Trandlocation mit dem 1. Oktober c. bewirkt werde, 
fo wird nunmehr diefe Allerböchfte Beftimmung zur Ausführung gebracht, und 
dad Collegium am 1. October c. feinen Sit zu Ehrenbreitftein, und zwar einft- 
weilen bis zur vollffändigen Einrichtung des dortigen Juſtizgebaͤudes, in dem 
Stadthauſe dafelbit nehmen. 

Eoblen;, den 27, September 1842, 

Königl. Zuftiz: Senat. 
Nettekoven. 


Sicherheits -Polizei. 


In verwichener Nacht iſt es den unten naͤher bezeichneten Nro. 799. 
Zwangsarbeits⸗Straͤflingen gelungen aus der biefigen Strafans Stedbrief. 
ftalt zu entfliehen. Ale Civil: und Militeirs Behörden werden | 
dringend erſucht, auf dieſe der Öffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlichen Subjekte 





* 
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möglichft zu wachen, fie im Betretungsfalle verhaften und unter ſicherm Geleit 
der unterzeichneten Stelle vorführen zu laſſen. 

Coͤln, den 29, September 1842. 

Die Direction der Anftalt. 
GSignalemente. 

1) Bors und Zuname: Clemens Schlagmwein; Alter: 28 Jahre; Ge: 
burts- und Wohnort: Edln; Gewerbe: Schloſſer; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Ge 
fihtöfarbe: gefund; Haare: braun; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: 
braun; Wafe: fpig; Mund: mittel, Kinn: rund; Bart: braun; befondere Kenn: 
zeichen: feblen. 

2) Bor: und Zuname: Johann Döbbeler; Alter: 41 Jahre; Geburt 
ort: Baltrup, Bürgermeifterei Nedlingbaufen, Kreis und Regierungs» Bezirf 
Münfter; letzter Wohnort: Datteln, Bürgermeifterri Redlingbaufen, Kreis und 
Regierung» Bezir! Münfter; Gewerbe: Tiſchler; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Haare: dunfelblond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; 
Augen: blau; Nafe: lang; Mund: mittel; Kinn: fpiß; Bart: braun; befondere 
Kennzeichen: fehlen. 

3) Bor: und Zuname: Ehriffian Fremdner; Alter: 30 Jahre; Geburte: 
ort? Grünftadt in Nheinbaiern; letter Wohnort: Coͤln; Gewerbe: Schloſſer; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Gefihtsfarbe: geſund; Haare: dunfelbraun; Stirn: frei; 
Yugenbraunen: dunfelbraun; Augen: blaugrau; Nafe: ſpitz; Mund: did; Kinn: 
rund‘; Bart: ftark; befondere Kennzeihen: am Daumen der linken Hand verwundet. 

Die durch Entwendung fih zugesigneten Kleidungsſtuͤcke, in welche ſich jene 
Subjecte zu ihrer Bekleidung getheilt haben, beftanden in 1 bfauen Ueberrod 
mit Sammtlragen, 1 grünen und 1 ſchwarzen Ueberrod, 1 ſchwarzen, 1 ſchwarz⸗ 
geftreiften und 1 braunen Tuchhoſe, 1 fhmwarzfeidenen und 1 bunten halbſeidenen 


Halstuche. 





Nro. 800. Der unten ſignaliſirte geſchaͤftsloſe Albert Koͤller aus 
Steddrlef. Wald, welcher ſich vagabundirend herumtreibt, bat ſich eines 
bier verübten Diebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht. Ich er: 
ſuche alle Polizeibehoͤrden, auf denſelben zu achten, ihm im Betretungsfalle zu 
verhaften und mit den bei fih führenden Effeften mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, ven 1. Dftober 1842, 
Der Inſtructionsrichter: 
von Ammon. 
Signalement 
Religion: evangelifch; Alter: 31 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarz, 
haus, Stirn: hoch; Augenbraunen: fhwarz; Augen: blau; Kinn: oval; Geſicht: 
laͤnglich; Gefihtsfarbe: gefund; Statur: fchlank; befondere Kennzeichen: fpricht 
raſch und ftößt mitunter mit der Zunge an. 
Belleidung: Dunfelblauer Weberrod und Muͤtze. 


— —— 


 Rrabben’fge Buhpdruderet, (Hierbei eine Beilage.) 


Deffentliher Anzeiger. 


NE 53. Goblenz, den 10. Dftober 1842 
Beilage zu Nro. 55 des Amts-Blattes, 
a) GSGubpafationd-Patrent. 


Auf Anftepen der Maria Jofepda Egnener, Ehefrau des Zifhlers Johann Schauff fenior, fie 
ohne Gewerbe, zu Cochem wohnend, follen die gemäß Protofoll vom achtzehnten Juli eintaufend acht 
hundert zwei und vierzig, gegen ihren vorgenannten Ehemann, mit welchem viefelbe in Gätertrennung 
Teby, ſowie gegen die nadbenannten Dritibefiger, als: 1) Peter Joſepp Cochems, Schioffer, 2 Sodann 
Gabel, Tüchmacher, 3) Johann Steffens, Zaglöhner, — alle drei zu Cochem wohnend, in gerichte 
lihen Beihlag genommenen Immobilien, _ 

am Montage, den zwölften Degember laufenden Jahres, 
Bormittagd um neun llhr, 
im Friedenogerichts ⸗ Lolale des Königlihen Briedensgerihts zu Cochem, meifbietend öffentlich verſteigert 
werben. 


> Diefe Immobilien find: Taler. 

1) Ein in der Burgfreidenſtraße dahier gelenenes viergödiges Wohnhaus, mit Rro. einhundert 

fieben und dreißig bezeihnet, meben Alops Schauften und Kran, Eaflor, Wittwe, daſſelbe 

if eingetragen im Katafter unter Flur adt, Nro. — fünf und neunzig der Parzelle 

erfier Slaffe, enthaltend einen Flächenraum von fünf Ruthen, Reinertrag dreißig Thaler 
drei Silbergroſchen ſeche Pfennige. 

Das Haus enthält folgende Räume: im erfien Stocke nad der Straße zu ein Zimmer, 
ſeht eine Schlofferwerlflätte, hinter derfelben eine dunkle Kammer, jegt zum Stall benugt; 
hinter demfelben die Schmiede und ein circa ſechs Fuder haltender Keller; im zweiten Stod: 
ein Meines Höfen, eine Kühe und ein Zimmer firaßenwärts und ein Zimmer nad dem 
Berge zu; im dritten Stod: eine Küche und zwei Zimmer firafenwärts und ein Zimmer 
nad dem Berne au; im vierten Stod: ein immer firaßenwärts, eines nad dem Hofe 
und eine Holjlammer nad tem Berge zu, über diefen Räumen befindet Ad der Speicher. 
Das Ganıe ih in Holz und Lehmiachwerk gebaut, mit einem Schieſerdache verfehen und bes 
findet fi in einem baulichen Zufande; ed wird von Peter Joſeph Cochems, Schloſſer da- 
bier, befeffen und bewohnt. Angebot vierhundert Thaler . . . . . . . 

2) Ein zu Cochem in der Lebrſtraße nelenenes, mit Nro. sweihundert zwei und breißig bezeich⸗ 
neted Wohnhaus, neben Mathias Joſeph Pauly und Eonforten und Mathias Joſeph Pauly. 

Daffelbe ift eingetragen im Katafter unter Blur acht, Nro. vierhunvert vier und zwan⸗ 
ig der Garzelle, erfter Alaffe, entbaltend einen Flächenraum von ſechs Ruthen ſechozig Buß, 
Reinertrag achtzehn Thaler vier Gitbergrofhen fieben Pfennige. 

Das Haus enthätt folgende Räume: im erfien Stod: zwei Zimmer vom Hauseingange 
rechts und Lints ein Höfen, ein circa ſeche Ruder haltenver Keller, über vem leptern eine 
Kühe und zwei Zımmer und über viefen Räumen ver Speicher, im zweiten Stod: ein 
Zimmer flrafenwärts und eines nah dem Hofe zu; der dritte Stod enthält diefelben Räume 
und über biefen der Speicher, der erfie Stod ift in Stein, das Uebrige in Holz und Lehm- 
fahwert gebaut und mit Schiefern gevedt. — Das Ganze befindet ih in einem —— 
Zuſtende und wird von dem Wollenweber Johann Sabel hierſelbſt beſeſſen und von fel- 
gene Mlethern bewohnt: 1) Mathias Joſeph Keffelpeim, Schneiver, 2) Johann Wolf, 

nlöhner, 3) Peter Hilfen, Tuchmacher, 4) Peter Marr, Leyendeder, und 5) Geriruda und 

Elifabeipa Neubauer. Augebet zweihundert Thaler . . 

3) Ein in der Kerngaſſe bierſelbſt gelegenes, mit Nro. weihundert ſechs und vierzig bezeichnetes 
Bohnbaus neben Stephan Mündb und Iſaac Haas. 

Doffelbe ift eingetragen im Katafler unter Alur acht, Nro. vierhundert zehn der Parzelle, 
Sie — drei Ruthen zehn Fuß groß, Reinertrag neun Thaler zwei Sübergroſchen zwei 

nige. 

Das Haus entbält folgende Räume im erfien Etod: eine Küche, von derſelben rechte 
ein Zimmer firaßenwärts mit einer durchführenden Kammer; im zweiten Gtode: eine Küche 
und zwei Zimmer firaßenwärts, über dieſer zwei übereinanderliegende Speicher und unter 
dem Daufe ein Gewölbe, welches jetzt zum Stalle benugt wird, 

erſte Stod ift in Stein, das Uebrige in Holz und Lehmfachwerk gebaut, mit Schie⸗ 
fern gededt und wird von dem Zaglöhuer Iohann Steffens als Dritibefiger heſeſſen und 
von diefem, fowie von dem Miether Damian Neuß, Tuchmacher, bewohnt. Angebot sin» 
hundert Thaler [2 * . * — J . “ * . * ” “ * 100 


Summa7 
Die drei vorbezeichneten Wohnhäuſer, worauf zuſammen ein Angebot von ſiebenhundert Thaler 
Preufifp Eourant gemacht if, find zu Cochem, Eriedendgerihtd- Bezirko und Kreiſes gleichen Namens 
gelegen und pro ochtzehnhundert zwei umd vierzig mit einer Grundfleuer von ſieben Thalern ein und 
—— Silbergroſchen zehn Pſennige delaſtet und werben von den genannten Dritibeſttzern beſeſſen und 
tnu 


Der —* Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtoſchrel⸗ 
berei des biefigen Königl. Friedeusgerichte zur Einſicht offen, 

Erlaffen zu Cohem, am 4. Auguft 1842. 

Der Königl. Frievensrichter, 
03: Eihmweller. 
Für gleichlautende Abfprift: 
u. 5) Der Gerihtäfreiber, 
: Wachter. 
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(457) Betanntmahun g 

Kür das Jahr 1843 fol, wie früher, die Anſchaffung des Bedarfs ber Eafernen « und Lazareip. 
Bäfhe und zwar 

a) ber leinenen , l 

b) der weiß.- und gramleinenen ) Sachen 

und c) der buntleinenen j 
einer jeden Hirt befonvers im Wege der Submiffion refp. der Licitallon vorgenommen werten. Bei ven 
König. Verwaltungen des Belagerungs-Pazarcth- Depots zu Cölm, Eoblenz, Jülib und Saarlouis 
find die Proben und Bedingungen zu vielen Lieferungen niedergelegt. Leptere enipalten zugleih vie für 
die verſchledenen Barnifon -Anftalten erforverlide Stüchahl, nebſt Beſchreibung ver ſeſigeſtellten Proben, 
fo wie die Form und den Inhalt der einzureihenten Submiffionen, 

Geeignete Lieferungs- Unternehmer werden daher hiermit_aufgeforbert, nah Einſicht ver Proben und 
Bedingungen und auf Grund berfelben der unterzeihneten Behörde bis zum 12. Oklober 1842 ihr fireng 
nad ven Bedingungen abgefaßtes Submiffiens-Gebot auf vie Lieierung der worbeseihneten Cafernen- und 
——— einzureichen. Der weitere Beſchluß auf die eingereichten Submiffionen erfolgt nad In 
halt der Bedingungen. 

Eoblenz, den 24. September 1842. 


% 


Königliche Intendantur 8. Armeetorps, 


(465) Inder geridgtligen Thbeilungsfade 
der Eheleute Heinrih Noll, Bader, und Anna Maria Berrespeim, Witiwe erſter Ehe von Nice 
Iaus Hartmann, beide zu Miefenpeim wohnhaft, handelnd ſowohl in eigenem Namen als auch im ihrer 
Eigenſchaft ais gefeplihe Vertreter iprer beiven minderjährigen Rinder: Peter und Eprifian Ladwig, 
Kläger, vertreten durch Aryclat- Anwalt Herrn Zuſtizrath Cadenbach; 


aenen 

1) Gerhard Müller, Aderer zu Miefenbeim wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Nebenvormund 
der aus der Ehe des zu Mieſenheim verlebten Aderers Nicolaus Hartmann mit der gedachten Ehe- 
frau des Klägers erzeugten noch minderjährigen Kindes Anna Maria Hartmann, obme Gewerb im 
Miefenbeim wohnhaft; 2) Elifabetda Hartmann, ohme Bewerb daſelbſt wohnhaft; 3) Margare- 
tba Hartmann, Dienfimagd in Kettig wohnhaft; und 4) Johann Hartmann. Väderburig in 
Eoblenz wohnhaft, Verklagte, vertreten durch Aovolat» Anwalt Herrn Buchs; i 
hat das Königlide Landgericht zu Eoblenz mittelt Urtheild vom 27. Auguſt 1842 ben öffentlichen 
Berfauf nahbefhriebener, ben vorgenannten Partien augehöriger, in Miefenpeim gelegener Immobilien 
abtheilungshalber verorpnet und den unterzeichneten Iofeph Anton Water, Föniglichen Notar im 
Wohnſitz der Stabt Andernach mit Abhaltung der Lizitation committirt. 

Demzufolge wird der vorgedachte Notar am 

Montag den 28. November nächſthin, Rachmittage 3 Uhr 

u S in der Behaufung des Wirthen Blum zur öffentlihen Berfteigerung folgender Immobilien 

n 


Ein zu Diefenheim im Drühlenbungert gelegenes Bohnpaus fammt Scheune, Stallung, Dof und 
Garten, enthaltend zuſammen einen Rlähenraum von 32 Ruthen 70 Fuß, Tatafrirt unter Blur 13 Rro. 
1390 und 1391, — von Anton Aſſenmacher, Anton Berrespeim und Anton Botem. 

Der Erpertenberiht, fo wie das Bedingnißpeft liegen in meiner Amisftube zu Jedermanns Einfigt 


ffen. 
Andernad, den 26. September 1842. 
Der Röniglige Notar: 
Badten 


(466) Wer au ben Eheleuten Heinrih Krumſcheid (Schuſſer und Krämer) und Catharina 
Beder zu Linz, melde ihr Bermönen den Gläubigern hingegeben haben, aus irgend einem runde zu 
fordern hat, wird zur Liquisirung auf 

Dienftan den 15. Rovember d. 3., Morgens 9 Uhr 
bierhin bei Vermeidung des ohne Weiteres zu erkennenden Ausichluffes von ver Mate vorgeladen. E 
wird dann auch über ven Verzug verhandelt, und jede weitere Berfügung hier verlündet und angeheſtei. 


Linz, am 27. September 1842. 
Königlih Preupifhes Zuftigamt. 
Thewali. 


(467) Montag den 17. Oftoder cur. Vormittags 9 Uhr, wird auf der Vürgermeiferei dadier bie 
—— einer ſteinernen Brücke über den Flaumbach bei Treis, veranſchlagt zu 1640 Thaler, verdun⸗ 
gen werden. 

Treis, den 24, September 1842. 
Der Bürgermeifter: weia 
eis. 


) Belantmadıun 
Am 27. Dltober laufenden Jahres, Nachmittags ein Uhr Andet auf der Amtsflube Hierfelbft die 
Berfleigerung des Pfarshaufes zu Gelsdorf mebf De a uden und Garten, fo wie des am ber 
** — gelegenen Pfarrgariens, öffentlid am den Meifbietenden gegen ausgedehnte Zaplungsier- 
Bettelhoven, den 21. September 1842. 
Der com. Bürgermeifter: 
Rolspaufen. 


469) Betanntmadumn 
Am 27. Oktober laufenden Jahres, Nachmittags ein Upr, findet auf der Amtsſtube hierfeibk, die 
Berfteigerung des alten Schulhauſes zu Edendorf auf dem Abbruch, öffentlich an den Meifbietenden gegen 
ag rn Statt. 
ettelhoven, en 21. September 1842, 
Der com, Bürgermeißer: 
Rolspanfen 


— 


Auts⸗Blatt. 
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Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß Nro. 801. 
das biäher unter den Namen Suitbert Jofepp Diederidy dem Ramend- Veränderung, 
Publikum befannt gewordene Individuum nur zu dem Kamilien- ne 
Namen Bernayd unter Beibehaltung der Vornamen Suitbert Joſeph Diederich, 
berechtigt iſt. | 

Coblenz, den 20, September 1842, 





Der verjtorbene Einwohner Heinrih Greffenich zu Gele _. Nro. 802, 
dorf bat mittelft der Summe von 120 Thlrn, ein feierliches Fromme Stiftung. 
Anniverfarium in die dafige Pfarrkirche geftiftet. BIS EIN 

Coblenz, den 27. Eeptember 1842, 





Die im 51. Stuͤcke unferd diesjährigen Amtäblatted sub Nro. 803, 
Nro. 750 und 757 publicirten proviforifchen Ernennungen der Die Säulamts-Eanbivaten 
Schulamts-Eandivaten Job. Röder und Wilp. Fir für die Nr "m Dir bei 
evangelifhen Schulen zu Salzböden und refp. Irmenad find, ; 
weil die Genannten ihrer Militairs Dienftpflicdyt noch nicht genügt haben, zurück 


genommen worden. % 





Eoblenz, den 3. October 1842, % 5 

Der dem Salomon Fried zu Monzingen, Kreifes Creuz⸗ Nro. 804. 
nach, für das Jahr 184% sub Nro. 1646 von und zum Handel iara ** Gewerbe» 
mit Vieh und Producten der Landwirthſchaft ertheilte Gewerbes — — 


ſchein hat derſelbe verloren und iſt ihm daher auf Anſuchen 
ein Duplicat davon ausgefertigt worden. 

Indem wir nun das Unicat für ungültig erklaͤren, werben zugleich bie be— 
treffenden Behörden refp. aufgefordert und erfucht, baffelbe, falls ed bei ihnen 
zur Präfentation fommen follte, einzuziehen und an und einzufenden, 

Eoblenz, den A. Dftober 1842. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 805. Seine Rönigl. Hoheit der Großherzog haben mitielft Höc- 
Den Verlehr aufden Kunſt · ſter Nefolution vom 29. Auguft a. c. die Vorfhrift im $. 1. 
Brupen bei, der Verordnung vom 3. September 1841, wonach beim Be: 
fahren der Kunftftraßen an allen: gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk der 
Beſchlag der Radfelgen eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben muß, dahin 
gnaͤdigſt zu befchränfen fih bewogen gefunden, daß das Erforderniß einer ſolchen 
Rapdfelgenbreite nur dann Gtatt finden fol, wenn die Ladung bei vierrädrigem 
Fuhrwerk mehr ald zwanzig, bei zmweirädrigem mehr ald zehn Gentner beträgt. 
Zugleih wird mit Höciter Genehmigung, zur Befeitigung beffalljiger 
Zweifel, hierdurch beſtimmt, daß es nicht als eine gewerbömäßige Betreibung 
von Fracht-Fuhrwerk anzufehen fen, wenn Ackersleute oder Andere, melde für 
ihre Ackerwirthſchaft oder fonftigen Gcwerböbetrieb Fuhrwerk halten, in einzelnen 
Fällen Frachtfuhren gegen Lehn übernebmen, wobl aber, wenn biefelben mit 
ihrem Fuhrwerk neben dem Betriebe der Aderwirchicaft refp. des Gewerbes, 
forrgefeßt oder zu gewiſſen Zeiten wieberfehrend, das Frachtfahren um Lohn 
betreiben, und daß Auslänter ſich in diefer Hinſicht durch Beſcheinigungen ihrer 
Obrigkeit gehörig aurzumweifen haben. 
Birfenfelo, den 5. September 1842. 
Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung IL 
Gall, 





Nro. 806. — Anweiſung zur aehörigen Cinrichtung d, afademifchen Le⸗ 


Vorleſungen auf der fer bens und Studiums: Delbrück. 
nifchen Friedrich · Wildelms · 


* 8 > Bin Pur . . 
a Evangelifhe Theologie 


Allgem. Religionswiffenfhaft für evangelifite Studirende aus allen Fäden: 
Nitzſch. Enenclopädie: Sad. Benefis: Lie. Sommer. Jeſaia: Bled. Ge⸗ 
ſchichte d. alten Bundes: Haſſe. Synoptiſche Erklaͤrung der drei erſten Evange⸗ 
lien: Lie, Sommer Ebangtlium Jobannis? Kling. Brief an d. Romer; 
Brief an d. Philipper in latein, Sprade: Bleek. Die Johanneiſchen Briefe: 
Kling. Paftoral:Briefe: Lic. Sommer. Biblifhe Theologie d. N. T.: Nitzſch. 
Geſchichte d. Heidenthums von Auguſtus bis Conſtantinus; Kirchengeſchichte erfle 
Hälfte: Lie, Kinkel. Kirchengeſchichte zweit. Th: Haſſe. Dogmengteſchichte: 
Kling. Patriſtik mit Erklaͤr. ausgensiblter patriftifher Werke: Lic. Kinkel. 
Chriſtliche Moral: Sal. D. ganze praltiſche Theologie: Nitzſch. Uebungen 
im theofogifchen Seminar: Sad, Bleek u. Kling. Im homiletiſch-katechetiſchen 
Seminar: Nisfh u. Sad. be 0 


Ratholifge Theologie. 


Enenefopädie und Methodologie: Hilgers. inleit. in d. dh. Schriften 
des 9. T.: Scholz. Einleit, in d. N. T.; Das Bud Hiob: Lic. Friedlieb. 
Jeſaias; D. Bücher d. Mochabaer: Scholz, Evangel. d.h. Matthäus: Vogel— 


— 354 — 
fang. D. Briefe an d. Korinther: Lie. Friedlieb. Brief an d. Galater; 
Kirchengeſch. zweit. Tb.: Braun. Patrologie: Hilgers. Allgem, Religionds 
wiſſenſchaft für katholiſche Studirende; Erfenntnißprineipien d. chriſtkathol. Thed⸗ 
logie; Dogmatik: Vogelſang. Chriſtkatbol. Moral zweit. Th.; Einleit. in d. 
Paſtoraltheolegie u erſter Th. derſelben; Examina u. Dieputationen über Grgen: 
ftände der Moral: Achterfeldt. Disputirübungen in latein. Sprache: Braun. 
Repetitionen im Gonvictorium. durch befonders angeftellte Repetenten anter Lei— 
tung des Prof. Achterfeldt. 
Rechtswiſſenſchaft. | 

Enenclopädie u. Metborologie: Walter; Nechtäpbilofophie nach feinem 
Grundriſſe: Maurenbrecher. Snititutionen d. Rom. Rechts: Gell und Dr. 
MWindfheid. Roͤm. Redtögefb.: Walter. Eregefe von Ulpians Fragmenten: 
- Sell. Eregetifhe Uebungen: Dr. Winpfheid. Pandelten; Auszuwählende 
Abfchnitte d. Pandekten oder ein Exegeticum? Böding Erbredt: Gell. 
Deutſche Stasıt u. Rechtégeſch.: Deiters, Nechtsaltertbüümer im Gedichte 
Reineke Bos: Walter, Erfiärung ausgewählter Stellen d. Sachſenſpiegels: 
Dr. Budde. Deutfhed Privatrecht: Walter u. Dr. Bubde Auserwaählte 
Theile des deurfchen Rechts: Perthes. Deutfchprivarrechtliches Dieputatorium: 
Deiters. Lebnrecht: Nicolovius u. Dr. Budde. Ueber d. Geift der Gefeße 
d. Deutſchen: Nicolovius, Mreußifdes Landrecht: Deiters. Code Napoleon: 
Dr. Windſcheid. Deutfhes Staatsrebt: Perthes. Gem. deutſch. Criminalrecht, 
einfhließlih d. allgem. Preufifchen u. d. provinzialrehtlihen Rheinpreußiſchen 
Eriminalrehts: Maurenbreder. Gemein. deutfaier und Preußiſcher Civilpros 
zeß; Prozeßpracticum: Sell. Gemein. beutid. Criminalprozeß einſchließlich d. 
allgem. Preußiſchen u. Rheinpreußiſchen Criminalprozeſſe: Maurenbrecher. 
Voͤlkerrecht: Nicolovius Kirchenrecht: Boͤcking u. Dr. Braun. 


Heilfunde 


Encenclopädie u. Metbodologie: Harlef, Naumann u. Dr. Birnbaum. 
Geſchichte d. vorzuͤglichern Altern u, neuern Pbyſiologiſch-mediciniſchen Riteratur in 
fatein. Sprade: Harleß. Raturpbilofopbie: Dr. Birnbaum. Antbropologie: 
Naffe Populäre Anthropologie mit anatomiſch-phyſiolog. Erläuterungen: Dr. 
Birnbaum Allgem, - Anatomie, Splanchnologie, Reurologie und Anatomie 
dv. Foͤtus: Mayer. Anatentie d. Knochen, Bänder, Musfeln und Gefäße: 
Meder. Unterricht im Bergliedern d. Leichneme: Mayer u. Weber Chi 
rurgifche Anatomie; Ueber d. Lage d. Eingeweide im Menſchen: Weber Phy— 
fiologie d. Menſchen mit mifroffopifchen Hebungen und Experimenten: Dr. Birm: 
baum. Diefelbe mit Experimenten: Dr Budge Ausgemäblte Kapitel aus 
d. Anatomie u. Pbyſiologie: Weber. Ueber d. Bau u. d. Leben d. Cingewei: 
dewürmer; Mifroffopifbe Uebungen: Mayer. Craminatorium über Phuflos 
logie: Dr, Budge. Praft. Unleit, zur Unterfuhung phyſiologiſcher u. patho⸗ 
logifher Gegenftände, Gall'ſche Schädellehre: Dr. Budge. Allgemeine Patbor 
logie mit Semiotif! Naumann, Allgemeine Patbologie mit Experimenten: 
Dr. Budge Allgem Therapie mit allgem Parholoaie in Verbindung: Har 
leß. Allgem. Therapie: Naffe, Gefammte Arzneimittellehre: Harleß, Biſchoff 
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u. Albers. Repetitorium u. Examinatorium über d. Arzneimittellehre: Biſchoff. 
D. vorzuͤglichern Mineralquellen u. Heilbaͤder Deutſchlands in latein. Sprache: 
Harleß. Das medieiniſche Formulare: Biſchoff u. Albers. Specielle The 
rapie: Naſſe u. Albers. Ausgewäblte Kapitel aus d. ſpeciellen Therapie: 
Harleß. Specielle Pathologie u. Therapie d. ronifhen Krankheiten: Nau— 
mann. Mepetitorium über praftifihe Lehrzweige der Medizin: Albers. Lehre 
von d. diirurgifchen Operationen mıt Demonftrationen an Leichnamen: Wußer 
u. Weber. Ausgewählte Kapitel d. dirurgifhen Klinik: Wutzer. Knochen⸗ 
brühe u. Verenkungen; Ueber diejenigen Krankheiten des Uterus, welche eine 
hirurgifhe Operation erfordern; Die gefammte Geburtshülfe; Phantomübungen: 
Kilian, Medicin. Klinif u. Poliflinit: Naſſe. Ebirurg. Klinik u, Poliktinif: 
Wutzer. Geburtshuͤlfliche Klinif u. Poliklinit: Kilian. Staatsarzneifunde mis 
befonderer Ruͤckſicht auf Medicinalpolizei u. Ppyfilatspraris: Harlep. 


Philofophie 


Allgem. Einleit. in d. Studium d. Philoſophie nebft Encylopädie, Empiriſche 
u, tbeoretifhe Pſychologie: van Ealfer. Empiriſche Pſychologie: Dr. Volk— 
mutb. Logik: van Calker u. Dr. Volkmuth. Metaphyſik u. Religions— 
philoſophie: Brandis. Anfangsgruͤnde d. philoſophiſchen Rechts- u, Staats— 
lehre: Delbrüͤck. Moralphiloſophie oder Naturrecht: van Calker. Moral— 
philoſophie: Dr. Volkmuth. Naturphiloſophie: ſ. Heilkunde. Aeſthetik; Deb 
brück. Geſchichte d. neuern oder chriſtlichen Philoſophie; Philoſophie unferer 
Zeit; Philoſophiſche Uebungen: Brandis. Unterredungen u. Disputationen 
uͤber philoſophiſche Studien: van Calker. —* 


Mathematik. 


Encyclopaͤdie: v. Rieſe. Elementarmathematik: Dr, Radicke. Algebra: 
v. Rieſe. Trigonometrie: Argelander. Analytiſche Geometrie; Geometriſche 
Uebungen: Plüder. Elementar-Analyſis oder Differential- u. Integral-Rechnung: 
v. Rieſe. Analytiſche Mechanik; Optik: Radicke; Geodaͤſie: v. Rieſe. Ger 
graphiſche Ortsbeſtimmung; Praktiſch-aſtroönomiſche Uebungen: Argelander. 


Naturwiſſenſchaften. 


Populäre Aſtronomie: Argelander. Experimentalphyſik: Plüder Al 
gem. Experimentalchemie; Organiſche Chemie, Stoͤchiometrie: Bergemann. Ana 
lytiſche Experimentalchemie: Biſchoſ. Mineralogie: Goldfuß. Populaͤre Geolo⸗ 
gie: Noͤggeratb. Pharmacie: Bergemann. Ueber d. Erſcheinungen d. Waͤrmr 
in d. Erde: Biſchof. Kenntniß der eryptogamiſchen Gewaͤchſe; Phyſiologie der 
Gewaͤchſe; Officinelle Gewaͤchſe: Treviranus. Petrefactenkunde: Goldfuß. 
Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Treviranus, Goldfuß, Noͤggerath, Bi— 
ſchof, Pluͤcker. 

Philologie 


Kritik und Hermeneutif: Dr. Dünger. Lateiniſche Grammatik mit Vergleichung 
der Griechiſchen: Ritſchl. Metrik d. Gricden u. Römer: Ritter, Noͤmiſche 
Literaturgefchichte: Dr. Lerſch. Geſchichte d. dramatischen Poeſie d. Griechen; 
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Griechiſche Alterrhämer: Dr. Lerfh und Dr. Urlihe. Homers Ilias: Dr. 
Duͤntzer. Homerifhe Hymnen: Schopen. Homerifhe Myobatrahomadıie im 
pbilologifhen Seminar: Ritſchl. Aeſchyſus Agamemnon: Dr. Heimfoeth. 
Sophofted König Oedipus u. Aias: Nıtter, Ariftophanes Frieden: Dr. Heim— 
foerh. Thucydides: Dr. Urlidd, PMato: Dr. Heimſoeth. Demoſthenes 
über den Kranz: Dr. Dünger Trinummus des Plautus: Ritſchl. Virgils 
auögewählte Eklogen u, Kleinere Gedichte: Dr. Lerſch. Juvenals Gatiren: 
Schopen. Bellejus Paterculus im philologifhen Seminar; Dieputiräbungen 
im pbilologifhen Seminar: Ritſchl. Profeffor Welder wird feine Vorlefungen 
nad) feiner Zuruͤckkunft am ſchwarzen Brett anfündigen, 


Morgenländifhe Spraden. 


Entnelopädie d. femitifhen Altertbumsmwiffenfhaft: Dr. Gildemeifler. 
Hebräifche Grammatif mit Uebungen; Erflärung des Jeſaias: Freitag. Die 
chaldaͤiſche Stüde des A. T.; Fortfeßung des Syriſchen: Sr. Gildemeifter.. 
Erfiär, arabifher Dichter und hifforifher Stuͤcke: Freitag. Arabiſche Inter— 
pretationdubungen: Dr. Gildemeifter, Perfifhe Sprache; Anfangsgruͤnde des 
Sanskrit: Lafſen. Fortgeſetzter Unterricht im Sanskrit für reifere Schüler: 
von Schlegel. Privatiffima über Sanskrit oder Zend: Laſſen. Malavidäg— 
— Dr. Gildemeiſter. Alterthümer d. wichtigſten orientaliſchen Voͤlker: 

aſſen. 


Neuere Litteratur und Sprachen. 


Geſchichte d. aͤltern deutſchen Litteratur: Diez. Elemente d. althochdeut— 
ſchen Grammatik: Derſelbe. Mittelhochdeutſche Gedichte; italiaͤniſche; ſpaniſche; 
portugieſiſche Sprache: Diez. Shakeſpears Macheth: Laſſen. 


Geſchichte nebſt Huͤlfswiſſenſchaften. 


Alte Geſchichte mit Ausſchluß d. roͤmiſchen: LAbell. Roͤm. Kaiſergeſchichte: 
Aſchbach u. Dr, Urlichs. Allgem. Geſchichte d. Mittelalters: Aſchbach. 
Kirchengeſchichte d. Mittelalters: Dr. von Sybel. Geſchichte d. deutſchen Volks 
u. Reichs: Arndt. Geſchichte der deutſchen Nationalherzogthümer: Aſchbach. 
Geſchichte d. deutſchen Verfaſſung: Hüllmann. Neuere Geſchichte: Dr. von 
Sybel. Europaͤiſches Staatenſyſtem: Mendelsſohn. Geſchichte d. achtzthn— 
ten u. neunzehnten Jahrhunderis: Arndt. Reueſte Geſchichte ſeit 1815: Löbell. 
Hiſtoriſche Uebungen: Dr. von Sybel. Urkundenwiſſenſchaft, Urbung im 
Leſen und Erklaͤren der Urkunden; Siegellehre: Berud. | 


Stantds und Gsmeralwiffenfhaiten. 


Enchyelopaͤdie: Kaufmann. Hiftorifhe Politif: Mendelsſohn. Hiflo: 
rifch politische Darftellung d. Syſtems d. Repräfentativverfaflung u. Vergleichung 
defjelben mit d, Altern veutjchen Ständeverfafluna; Polizeiwiſſenſchaft over Theo: 
vie d. Demvaltung des Innern: Dr. Kofegarten. Staatswirthſchaftslehre 
(Volkewirthſchaftelehre u. Volfswirthichaftepflege): Kaufmann. Finanzmwiffen: 
fhaft: Dr. Kofegarten. Demonftrationen landwirthſchaftlicher Gegenfände 


— 357 — 


im landwirthſchaftlichen Inflitut: Kaufmann. Bergwerföverwaltung: Noͤg— 
gerath. Technologie: Bifchof. 
Bildende Künfe 
Geſchichte der bildenden Künfte bei den Griechen: von Schlegel. 
Muſik. 

Allgemeine Muſiklehre; Harmonie und Compoſitionélehre; Unterricht im 
Drgelſpielen; Leitung des Singvereins: Breidenftein, Franzoͤſiſche Grammatik 
verbunden mit Sprachuͤbungen; Franzoͤſiſche Srrechubungen, abwechſelnd mit 
grammatiſcher, hiſtoriſcher u. etymologiſcher Erklärung d. Schriftſteller des Zeit: 
alters Ludwig XIV. in franzöfifher Sprache: Lector Nadaud Unterricht im 
Zeichnen u. Aquarell-Gouade » und Del:Malen, in d. Perfpektive und Farben—⸗ 
ſehre, praftifhe Einleit. in d. Studium der biltenden Künfte: Hobe. 

Gymnaſtiſche Rünfe 
Reittunft: Donndorf. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen faͤllt auf den 24. Oktober. 


Wobnungen fuͤr Studirende weiſt der Buͤrger Großgarten (Wenzelgaſſe 
Nro. 1081) nach. 








‘ Perfonal- Chronik. 





Nro. 807. Der bieberige proviforifhe Schullehrer bei der katholiſchen 
Gemeinde zu Wallereheim Ludwig Büdenbender iſt in feiner Stelle definitiv 
beftätigt worden. 

Eoblenz, den 26. September 1848, 





Nro. 808. Der biöherige proviforifhe Schullehrer, Kuͤſter, DOrganıfl 
und Glödner bei der Fatholifhen Gemeinde zu Weißenthurm, Friedrid Wilhelm 
Adermann, ift in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 

Eoblenz, den 26. September 1842. 





Nro. 809. Der bis herige kommiſſariſche Bürgermeifterei-Berwalter Sturm 
zu Waldalgesheim iſt zum proviſoriſchen Buͤrgermeiſter daſelbſt ernannt worden. 
Coblenz, den 28. September 1842. | 





Nro. 810. Der c. Bürgermeifter Hörter von Oberweſel bat feine 
Stelle als ſolcher freiwillig niedergelegt, und es iſt die Verwaltung derfelben 
bis zur Wiederbefegung dem c. Bürgermeifter Borniger zu Badarad inte 
rimiftifh übertragen worden, 


Coblenz, den 28, September 1849. 





Krabben'ſche Buch druckerei. 


MM 54. Deffentlider Anzeiger 1842, 


(424 Berfeigerung zweier Wohnpäufer. 

ufolge Ratholammerbeſchluſſes des Königliden Landgerichts zu Sr vom 20. Juli 1842 umb 
auf Anfteben: 1) ves Peter Heimbach, Zummermeifter in .Eöln; 2) des Jakob Heimbach, Sattler 
in Trier; 3) der Ehegatten Ludwig Engiſch, Rentmeifter, und Margaretha Heimbach, zu Wetzlar; 
4) ded Jofepp Heimbach, Zimmermeifer; 5) des Johann Heimbadh, Golvarbeiter; 6) der Ehe⸗ 
gatten Auguſt Bender, Feuerwerker in der 9, Artillerie- Brigade, und Eliſabeth Heimbad, alle 
vier zu Coblenz, und 7) des Friedrich Bollrath am Ende, Hauptmann bei der Königl. 8, Artillerie- 
Brigave, zu Coblenz wohnhaft, ald Bater und Bormund feiner drei mit feiner- verfiorbenen Ehefrau 
Beronica Heimbad erzeugten, bei ipm gewerblos wohuenden minderjährigen Kinder: a) Margaretpa 
Beronica, b) Ludwig, ımd ce) Theodor am Ende, über welde ver oben genannte Sefens Heim- 
bab Gegenvormund if, wird ver unterfchriebene, hierzu commiltirte Notar Johann Caspar Yaymann, 


ju Koblenz, 
Samflag den 29. October I. 3., des Nahmittagd um 2 Uhr, 
auf feiner Amtöftube zu Coblenz, 

die beiden, ben nenannten Minverjährigen in Gemeinſchaſt mit ven Geigwiftern Heimbach zugehörigen, zu 
Eoblenz in der Scloßſtraße, unter Rro. 1130 u. Nro. 1131 geiegenen Wohnhäuſer nebſt Hintergebäuden 
und Garten, begrenzt einerfeild von dem Cigemtpum des Regierungs- Schetärs Adams, andıerieits von 
dem des Bierbrauerd Baffen, öffentlih verfeigern. 

Der bezogene: Ramilien-Rathe-Befpluß, welcher die Verlaufsbedingungen und die Zare e»ipält, IR 
bei vem Unterzeichneten einzuiehen. 

Goblen;, den 18. Yuguft 1949. 





Der Notar: 
— Lapmann. 
(456) B6tedbrterft. 


Der unten fignalifirte Zafob Rupp von Erda, welder am 21. vd. Monats aus dem Zucihaufe - 
zu Kaſſel entiprungen und hier wieder aufgegriffen worden ift, hat in der Nacht vom 16. auf den 17. 
d. Di, fid feiner Seifen gewaltfam entlewigt, und ift aus dem piefigen Arreftbaufe gebrochen. 

Da an ver Wiederbabhaftwerbung viefes gefährliden Subjeltd viel gelsaen it, fo werden di ebe- 
treffenden Juftiz und Polizeibehörden ergebenfi erfuht, auf ven Zalkob Rupp ein wachſames Auge zu 
haben, venfeiben im WBetreiungsfalle arretiren, und unter fiherer Bededung mir vorführen zu laffen. 


Ims, ven 17. September 1842. 
Hopenfolms, ven epiember Fürft. Solmf. Zufig- Amt. 
Wünd, 


Sigonalement. 

Namen: Jakob Rupp, Geburtsort: Erva; Alter: 25 Jahre; Größer 5 Buß 6 Zoll 3”; Paare: 
braun, Stirn: niesrig; Augenbraunen: blond; Augen: grau;. Rafe: rt Diund: dergl., jedoch 
mit etwas aufgeworfenen Lippen; Bart: rotd; Kinn; rund, mit einem Grübchen; Gefidi: ziemlich rund; 
Gefihtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank; befondere Kennzeihen: An der rechten Hand oberhalb des 3. Fin« 
gergeients eine Karbe, ſowie eine desgleiden an dem Zeigefinger der linten Hand, über vem 3. Finger- 


elent. 

Kleidung: Abgetragene Schützen ⸗Uniform, von grünzollenem Tuche mit ſchwarzem Aragen, und 
desgleichen Arm⸗Aufſchlaägen, ein Paar grauwollene Tuchhoſen mit rothen Streiſen, eine grauwöllene 
Müde mit Schild und roth und ſchwarzen Streiſen, ein Paar weißleinene Kamaſchen, und ein Paar 
Schuhe; auch dat derſelbe wahrſcheinlich ein Paar weißleinene Beinkleider, und eine weißwollene Eiräf- 
liugs- Jade dei ſich. 

(462) Deffenuntlige Ladung. 

Die unter der Birma Peter Reinhard handelnden Eheleute Sacos Reinhard und Adelpeiv 
Abel, bier, haben mit Vorlegung einer ihre Activen und Paſßven nachwiſſenden Bilianz die Unzulängiicd- 
keit ipres Vermögens zur Bezahlung ihrer Schulden angezeigt und die Borladung iprer Gläubiger zum 
Berſuche eines Haclafvertrages mit dem Anfügen in Antrag geftellt, daß die gröbere Anzahl iprer Siän- 
biger ſich hierzu ansergerihilih ſchon bereit erHlärt Habe. PDierauf hin iſt Zagfaprt zur Verhandlung tes 
Geſuchs auf Donnerflag den 20. October 1. 3., Morgens 9 Uhr, angeiept worden und werden nun zu die 
fein Termine betannie und unbelannte Gläubiger ver Handinngsiitma Peter Reiupard unter vem Rach⸗ 
theile: ven Beſchlüſſen ver Meprpeit der erſcheſaenden Gläubiger beigezäflt zu werben, worgeladen, 


Steuwied, den 23. Erptember 1842. 
Fürftlich Wirnifhes Juſtiz⸗ Iunt. 
ve 6hbadt 


n 


(452) Delaanimadgung. ; 
Der Müller Michel Bemsan ze Hönningen, Sürgermeißerel Brück, hat an feiner auf dem 
daflgen Banue Flur IV. Rro. 165% Kataflers gelegenen Drüuhle, im Junern, fo wie aud an peu Dr» 
hältemn des zuflichenden Baſſers verfpiedene Beranperungen gelroſſen und ein Eishaus neu erbaut, 

Gegruͤndete Einſprüche müſſen dinnen acht Wochen bei dem Uuterzeichneten angebraspt werben; in⸗ 
dem fpätere unberüdfichtigt bleiben. 


Adenau, ven 14. September 1644. 
Der Landrath: 


al Eau u Al nen ann en a Fe BR EE 
(470) Am 27. des Tünftisen Menats, Raypmittand I Upr, wird auf dem bicfigen Zürgermeifigreir 
Büreau der Barriere» cd: Empjang für vie Hebeftelle von iwiropl bis Zönnieftein auf 3, 6, 9 Zapre am 


ben Meiftbietenden öſſentzich verdungen werden. 
Die vepfallfigen Beringungen liegen bei mir zur Ginfiht offen. 


Burgbropl, den 22, September 1842. j 
Der c. Pärgermeifier: 


Seffe. 


(435) Die Gläztiger des überfgufdelen Blaufärbers Helarich Zi ; 
— ————— Helarich Zündorf im Unfel, werben zur Hm 
Serbia bei 8 , aa 10. —— d. J. Morgens 9 br, 

erhin bei Bermeitung des ohne Weiteres zu erlennenden Aueſchluſſes vo; v i 
vorzugten Glaͤubiger nicht hinreichenden Maſſe vorgeladen. vo EUER TR: * * 
Weitere Vrtfögungen werden hier angepeftet und zu Uakel verkündet. 
Linz, am 24. September 1812, 


emwal 

(466) Wer an ven Gheieuten Peintih Rrumfein (Ghufier und Kräuter 
Beder zu Linz, welche ihr Vermögen ven Gläubigern —3 haben, aus —— dam Granhe * 
fotdern hat, wird zur Liquidirung auf * 

Dienſtag den 15. November d. J. Morgens 9 Ihr 
dierhin bei en - ohne — —— 24 von der Maffe vorgeladen. Es 
wird dann au uber ven Berzug verbandelt, und jede weitere Verfügung Lier ü 

Ling, am 27. Sepiember 1342, R * en na 
. Königlich Preußiſches Juſtigamt. 


wi . * — RAR IT EIN 

up Bau der DMinden-Toblenzer Straße und zwar der Sirede zwiſchen Kirchen und Behzdorf follen 

252%, Schachtruthea Bafaltfeine in vem Gteinbruche Steinrother-Ropf arbro a, jeılleinert, 

BR SIEH werden und find im Ganzen veranſchlagt zu ’ —— — MER 
„2321 Zhir 14 Sgr.“ 

Sie Unternebmer baben Hierauf ihre Anerbietungen in verf&lofferen Eubmifflonen in ganzen 
Prozenten unter oder uber ven Aufhlag auf dem Lanträatplihen Büreau zu Altenfirhen am 2%. Öfte- 
ber 1842, des Morgens vor 10 Uhr, mit der Auffihrift: 

„Ehauffer-Unterpaitung”“ 


Königi. Preuß. Juſtizamt. 
Th t. 


Thewall. 


abzugeben. 
Die Bedingungen find vor dem Termine bei dem Unterzeichneten einzufepen. 
Altentirhen, ven 30. September 1842, 
Der Werebaumeifter: 
? G. eilt. 
(472) j N: 
Zum Bau der Minden-Eoblenzer Strafe and zwar der Strecke zwiſchen Wiſſen nnd Roth follen 
491 Scachtruthen Kiefeifgiefer und Duarz in dem Steinbruge am Kother-Kopf bei Roth gebrogen, zer 
Heinert und angeliefert werden, im Ganzen veranfchlagt zu . 
3322 Thlr 13 Spr.” ä 
Die ———— ig — ihre ee a ———— Submiſſionen in ganzen Pro⸗ 
enten unter oder über den Auſchlag auf dem Lanvraipligen Büreau zu Altentirden an 
b 3., des Morgens vor 10 Uhr, init der Auffchrift: , ° — 
„Chaufſſee-Unternehmung bei Rotp" 
abzugeben. h 
Die Bepingungen find vor dem Termin bei dem Unterzeichreien einzufehen. 
Altenfirden, ven 30. September 1842, 
Der Wegebanmeifter: 
G. Nett 


(473) Pa Beltlanntmadundg. i 

Zur Reparatur der hölgernen Brüde über vie Sieg bei Bifen ſoll die Lieferung won 

1932 Kubikfuß Holz zu Berbanpeftüden und 

1351 deegl. ditto zu Boplen, zufammen alfo 

3253 Kubilſuß Eichenholz, veranfhlagt zu 

„1750 hir 28 Sgr.“ 
anf dem Wege der Summiſſton angeliefert werden. 
Die Gebote geſchehen in ln Progenten mnier ober über ven Auſchlag, unb werden bie 
Anerbietungen in verfhloffenen Eingaben mit ver Auficrift: 
"Brüde zu Bilfen« 
anf dem landräthlichen Büreaı zu Altenkirchen des Morgens vor 10 Ur am 25. Ofober 1842 abgtachen. 
Der Koften Anfhlag und bie Bedingungen find vorher bei dem Unterzeichneten einzufepen. 
Altentichen, ven 30. September 1842, 
Der Wegebaumeifter: 
G. Neil. 


(474) Belannimadung. 

Die auf den 27. Oltober L. 3. amgelündigte Verfteigerung der Gemeindegüter don Edenyorf nad 

Belsdorf findet niht an jenem Tage, ſondern nachfolgend ftatt: 

Am Breitag den 21. Oktober I. 2, Nachmittags 2 Upr im Schulhauſe zu Gelsvorf, für jene ver 

edachten Gemeinde, und am —— ben 22. Dftober I. %., Nachmittags 2 Uhr, bei dem Wirthen P. 
arr zu Edendorf für jene der Gemeinde Edendorf. 
Bettelhoven, ben 30. September 1842. i 
Der com. Bürgermeifter: 
Rolspaufen. 


(475) Dienflag ven 18ten biefe® Monate, Bormittags um 10 Upr zu Boos, wir ver Gemeinde 
Weyer daſelbft ausgefifht und die diſche (Karpfen) öffenilih verlauft werden. 
Mayen, den 3. Oktober 1842, 
Der c. Bürgermeifter; 


Mar Klop. 
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Amts-Blatt. 





Der Eiſenhuͤttenbeſitzer Carl Poͤnsgen zu Schleiden (Reg. Nro. 811. 


Bez. Aachen) bat ein Gelaͤute von gegoſſenen Stablftäben ers Dit ae En 
funden, welches nad) dem techniſchen Gutachten der Kal Oberbau— - IV 


Deputation von allen bisher ausgeführten Stablgeläuten das 
Bereutendfte ift, Es befteht aus mehreren, durd einen Nefonanzboden verbums 
denen Stablftäben, welche mittelft hölzernen Hämmer angefchlagen werden. 

Ein derartiges, in der evangelifchen Kirche zu Schleiden zur Ausführung 
gekommenes Gelaͤute bleibt hinſichtlich der Fülle des Tones gegen das Gloden: 
gelaͤute ber dortigen katholiſchen Kirche nit auffallend zurüd und ift noch in 
ver Entfernung von einer halben Meile deutlich hörbar. 

Indem wir die Gemeinden unferes Regierungsbezirkes auf bdiefe neue Ers 
‚findung aufmerffam machen, müffen wir dirfelbe inäbefondere ihrer Wohlfeilheit 
wegen den unbenitielten Gemeinden empfehlen. Ein Gtahlgeläute, wie das in 
Schleiden ausgeführt, wird von dem Gufflahlfabrifanten Friedrich Krupp bei 
Eſſen, (Reg.“Bez. Duͤſſeldorf), — bei welchem etwanige Beſtellungen zu machen 
ſind, da der Erfinder ſich nicht weiter mit der Lieferung befaßt, — fuͤr den Preis 
von 400 Thirn. an Ort und Stelle geliefert. Bei größeren Gelaͤuten ſteigt der 
Preis auf 500, 800 bis 1000 Thlr. Zu biefer verbältnigmäßigen Wopffeilheit 
des Gelaͤutes felbit tritt noch der Umſtand hinzu, daß ein Poͤnsgen'ſches Stahl 
geläute zu feiner Aufftelung eines befchränfteren Raumes im Thurme und einer 
weit weniger foftfpieligen Conſtruction bedarf, als ein Glockengelaͤute. 
Goblenz, den 3. October 1842. 





Am 19. v. Mts. iſt in der Rreiöftadt Rheinbach eine z ns BR, o 
Kouersbrunft ausgebrochen, wodurh 13 Wohnbäufer und 74 Paus-Eoliekie für die Ab- 
Ebenen und Ställe gänzlich eingeäfchert, und 21 Wohnpäufer IPrannten zu Bbeinbag. 
und 16 Scheunen und Ställe theilweiſe beſchaͤdigt worden find, 

Die Sheunen waren alle mit der diesjährigen Erndte gefüllt und ihr In⸗ 
halt nicht verſichert. 20 Familien befinden ſich ıheils ohne Obdach, theils obne 
Subfifenzmittel für den kommenden Winter, wofür alfo die Privat Wopltbätigs. 
feit in Anſpruch zu nehmen ift. 

Zur Unterftügung diefer Befchäpdigten ift von dem Herrn Oberpräfidenten 
der Mheinprovinz eine allgemeine Haus-Collekte in letzterer bewilligt morden. 
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Wir verorbnen demnach, daß biefe Eollefte in unferm Berwaltungäbezirfe 
am 2. November d, %: abgehalten werde. 

Die eingefammelten Beträge find bis zum 15. November an die Steuer, 
Empfänger, bis zum 25. November an die Kreids reſp. Renteikaſſen, und bis 
zum 5. Dezember c. an unfere Hauptfaile abzuliefern. _ 

Die Ertragsnahmweifungen ind uns bis zum 21. November c. einzureichen. 

Eovblenz, den 5. Detober 1842. | ’ 





Nro. 814. Die alljährlich Rattfindende allgemeine Kirchen-Collekte für 
Eolietie — die Penſions-Anſtalt der Wittwen und Waiſen der Elementar: 
A IV. Re. 6483. ſchuliehrer ift in diefem Jahre am Sonntage den 4. Dezember 


in allen chriſtlichen Kirchen abzuhalten. 

Auf den wohlthätigen und wichtigen Zwed dieſer Eollefte machen wir wies 
derbolt aufmerkjam, und veranlafien bie Herren Pfarrer, diefelben den Sonntag 
‘vorher ſchon anzufündigen und am Tage der Collefte felbft ihren Nfarrfindern 
den Gegenftand dringend zu empfehlen. 

Die eingefammelten Beträge find bis zum 15. Dezember an die Steuer: 
Empfänger, bis zum 24. Deyember c. van die Kreis⸗ refp. Renteikaſſen, und bie 
zum 5. Sanuar f. J. am unfere Hauptfaffe abzuliefern. 

Die Ertragdnadjweifungen find uns bis zum 20. Dezember c. einzureichen. 

Eoblenz, den 5. Dftober 1842, F 





Nro. 815. Die Erben der verftorbenen Eheleute Theodor Shmiß 
Bro ee und Catharina Heder zu Edendorf baben mittelft ber 
Me Ne Summe von 35 Thlrn. ein jährlihes Traueramt in die dajige 
Kirche geftiftet. 
Eoblenz, den 7. Oktober 1842. 





Nro. . Te verlebte Johann Peter Kranz zu Ediger bat zum 
— 4108 Beften dortiger armer Schulfinder eine Summe von 50 Rthlrn. 
ENT trierijh vermacht. 
Eoblenz, den 8. Oftober 1842. 
——— ———————— ——— — — — — — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 816, Ich finde mich veranlaßt, die Herren Beamten, melde. . 


a — bei bei Juſtiz-Dienſtreiſen die Fubrfoften. Liquidationen auf ben 
Grund des Regulativs vom 28. Juni 1825 einzureichen baben, 

darauf aufmerffam zu machen, daß Ehauffee, Brüden, Faͤhrgelder und aͤhn⸗ 
liche Feine Ausgaben nur dann fiquidirt werden fönnen, wenn fie mit den dar 
über fprechenden Quittungen belegt oder mit der pflichtmäßigen Verſicherung des 


* 
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Beamten dahin verfeben find, daß der in Rechnung geftellte Ban wirflih baar 
von ihm ausgelegt ſey. 
Coblceri, den, 4, Dftober 1842. 
Der Freuen 
. Dlfere 





Am 29. September ift der Schifferknecht Eonrad Lugte _ Nro. 817, 
mann von NMiedermwefel, bei Andernadh in den Rhein gefallen Sinen Ertruntenen beir- 
und nidjt gerettet worden, Derfelbe iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat blonde Haar und Augenbraunen, blaue Augen, hohe Stim, ift 21 Jahre 
alt und war bekleidet mit einer blau leinenen Jade, wein leinenen Hoſe, rothem 
Halstuch, Schuhen und Hemde. 

Mögte deffen Leiche gelander werben, fo erſuche ih um Nachricht und Ue 
berfendung der Kleidungsftäde. 

Eoblenz, den 6. Oktober 1842. 

Der Königl, Ober Procurator, 
v. Olfers. 





Eine von dem Rheinifchen Appellationds@erichtähofe vor Nro. 818. 
kurzem erlaffene, bie friedensgerichtlichen Gebuͤhren betreffende Die frensgerigtligen@e 
Entſcheidung veranlaft mid, die darin aufgeltellten, von dem 
Gerichtshoft anerkannten Grundſaͤtze zur Kenntniß der PR Beam: 
ten zu oringen, damit bei Berechnung und Einziehung der Koften diefen in dem 
Geſetze beruhenden Grundſaͤtzen gemaͤß überall Berfabhren werbe, ? 

Diefelben befteben darin: 

1) daß die Beflimmung bed Art. 1 ded Decretd vom 16, Februar 1807, 
wonad bei Anlegung,, Recognition und Abnahme der Siegel, infofern 
nur eine Vocation Statt gefunden hat, die volliiindige Vacations-⸗Ge—⸗ 
bühr zu berechnen ift, wenn auch die Amtöverrichtung Feine ‚drei Gtuns 
den gedauert haben follte, auf alle folgende Bacationen feine Amen 
‚dung finde. ” 

Möchte daher das Gefhäft zwar über drei Stunden, aber weniger 
ald 6 Stunden gedauert haben, fo wird für bie vierte refp. fünfte . 
Stunde jedesmal nur ein Drittel der gewöhnlichen Vacations⸗Gebuͤhr be⸗ 
rechnet, und ift dieſes ſelbſtredend auch der Fall bei den in den Art, 2 
4, 6 und 8 1. c. bezeichneten Geſchaͤften. 


2) daß für die Bereidung der bei Inventarifationen zuzuzichenden Sachver⸗ 
ſtaͤndigen Mangels einer geſetzlichen Zubilligung keine Gebuͤhren in Anſatz 
gebracht werden duͤrfen; 

3) daß bei Localterminen zur Einnahme des Augenſcheins, oder zur Verneh⸗ 
mung der Zeugen nach der Anmerkung zum Art. 8, J. c. in dem Protos 
coll jedesmal die beöfallfige Requifition der Partei ausdruͤcklich bezogen 
werben muß, widrigenfalld jeder Grbüprenanfag unzuläßig iſt. 


4) 


5) 


b) 


7) 


8): 


9) 


10) 


11) 


12) 
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Uebrigend verfteht es fih von felbft, daß in allen Fällen, in welchen 
der Betrag der Gebühren von der größern oder mindern Dauer der auf das 
Geſchaͤft verwendeten Zeit abbängig iſt, diefe jedesmal in der aufgenommenen 
Verhandlung genau bezeichnet werden muf, fo daß fid daraus entnehmen 
läßt, wann folche angefangen bat und beendigt worden iſt. 
daß der Urt. Sl. c. nur auf die namentlich darin angeführten Amts: 
Verrichtungen zu befchränfen fen, .fohin auf andere Faͤlle, indbefondere 
aber auf den Kal, wo außerhalb der gewöhnlidyen Gerichtsſtelle die Er; 
bebung eines Eides erfolat, nicht ausgedehnt werden dürfe, indem es ruͤck 
ſichtlich der nicht fpeziell bezeichneten Geſchaͤfte bei der gefeblih ausge 
fprochenen Regei fein Bewenden behält, wonach die friedendgerichtlichen 
Beamten der Parteien gegenüber ihr „Amt unentgeldlih zu verwalten 
baben; * — 
daß die Inventariſation reſp. Vertheilung eines Nachlaſſes zu -den frie— 
densgerichtlichen Amts-Verrichtungen nicht gehöre, folglich für derartige 
Verbandlungen noch weniger Gebühren in Anfat gebracht werden dürfen; 
daß für die nach dem Art. 925 der Civil-Prozeß Ordnung auf der Kany: 
lei des betreffenden Landgerichts über die geſchehene Siegelanlage zu 
madjende Erflärung durd den Art, 17 des vorgedadten Decrets nur 
dem Gerichtöfchreiber eine Gebühr bewilligt ſey; 
daß bei Vormundfchaften, bei welchen dem überlebenden Ehegatten ber 
Niefbrauch zufteht, feine Gebühren zuläßig find, wenn die Nießbrauchs— 
einfünfte die Erziehungsfoften nicht überfleigen; ” 
daß, wenn Familienrathsbefchlüffe in unvermögenden Bormundfchaften 
die Veräußerung des Vermögens der Diinorennen zum Gegenftande baben, 
woran zugleich Grofjährige betheiligt find, durch dieſen leiten Umſtand 
bennod eine Gebuͤhrenerhebung keinesweges aerechtfertiat werde; , 
daß ebenfo im unvermögenden Vormundfchaftsfahen für den Familien 
rathsbeſchluß Über die Einwilligung zur Verehelichung eines Minderjäh 
rigen eine Gebührenerhebung nicht Statt finden dürfe, weil es ſich bierum 
ter nur von einer erft abzufchließenden Ehe handle, johin durch diefe Eins 
willigung noch keinesweges die Emanzipation eintrete, biefe vielmehr erft 
durch die Verbeirathung ſelbſt berbeigeführt werde; 
daß für die Ausfertigung des Vrotocolls über ven mißlungenen Ders 
gleichs-Verſuch nur die im Art. 10 des Decretd vom 16. Februar 1807 
firirte Gebühr berechnet werben dürfe, es fobin ungeſetzlich fen, bie Aus: 
fertigungs-Bebühren nach der Anzahl der Rollen zw berehnen; — 
daß die Gerichtsſchreiber nah Art. 16 1. c, vollſtaͤndige Ausfertigungen 
der Protocolle über Anlage und Abnahme der Siegel, ſo wie über die 
Recognition derfelben, nur dann ertheilen können, wenn fie ſchriftlich 
darum erjucht werden; .; 
daß es als eine ftrafbare Gebührenanhäufung zu betrachten ſey, wenn 
in Subhaſtations ſachen mit dem BefhlagnahmeProtocoli gleichzeitig die 
Befchreibung der zur Subhaſtation gebrachten Grundſtuͤcke, bie Verkaufs 
bedingungen und fogar die Auszüge aus den Hypothekenregiſtern mit 


audgefertigt und hierfür Ausfertigungsgebühren berechnet werden, indem 
ver $. 5 der Gubhaftationdordnung nur die Mittheilung der der Befchlags 
nahme zum Grunde liegenden protocollariſchen Berbandlung an den Schuld: 
ner vorfchreibe, und diefem ed unbenommen bleibe, von den auf die Be— 
ſchlagnahme ſich beziehenden Anlagen Einfiht zu nehmen, 

Indem ich die friedensgerüchtlihen Beamten auf diefe Grundfäge aufmerk— 
ſam made, balte ich mich zu der Erwartung beredtigt, daß Ddiefen nirgendwo 
zuwider gehandelt werde, und beauftrage zugleich die Herren Ober-Procuratoren, 
auf die gehörige Befolgung derfelben zu wachen. 

Cöfn, ten 10, October 1842. ' 
Der General: Procurator: 

Berghaus, 





Sidherheitd - Polizei. 


Der unten näher bezeichnete Earl Abendroth ift am 23. Nro. 820. 
d. M,, von der 1. Comp. des 8, comb. Neferve-Bataillond Stedbrief. 
aus der Garnijon Ebrenbreitftein defertirt, Es werden dem: 
nad fAmmtlidye Ortsbeboͤrden unferes Verwaltungsbezirks biermit aufgefordert, 
die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wadfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an den Comman— 
deur des Bataillons Herrn, Oberft v. Joſſa, abliefern zu laffen. 

Signalement. 
Der obengenannte Gefreite aus Polzen, Negierungs-Bezirfs Cöslin, gebuͤr⸗ 
tig, it 42 Jahre 5 Monate alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, graue 
Augen, braune Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, längliche Nafe, vollzählige 
Zähne, ovales Kinn, ſchwarz-braunen Bart, laͤngliches etwas pockennarbiges Ge: 
fiht, blaffe Gefihtsfarbe, bededte Stirn, große Statur und feine befondere 
Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung mar derfelbe beffeivet mit: einer dunfelblauen 
Drenftjade, ein Paar grauen Tuchhoſen mit rothem Borftoß, einer dunfelblauen 
Muͤtze mit rotben Streifen ohne Schirm, einer fhwarz tuchnen Haldbinde und 
ein Paar Halbſtiefeln. i 

Eoblenz, ven 30. September 1842, 





Der Schreiber und Steindruder Peter Jakob Brögel: Nro. 821. 
mann, 56 Jabre alt, zu Elberfeld geboren und zuleßt bier Etedbrief. 
wohnhaft, bat fih, um dem Vollzug einer wider ihn rechts; 
fräftig erfaunten einjäbrigen Gefängnißftrafe zu entge 





ächtigen 5 ge⸗ 


ſetzt. Sch bringe daber dad Signalement deſſelb india zur Kennt 

niß der Volizeibebörden, auf den ı. Br nein, im Ber 
tretungsfalle anhalten und mir vorführerege daffen! 2... e Er 
Düffeldorf, den 30. September 184% any 


Für den Ober: Proturatt, 
Der Staats: Procurator: gez. Lippe. 
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Signalement 
Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: dunfelbraun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: 
bunfelbraun,; Augen: blau; Naſe: ſpitzz; Mund: gewöhnlid; Zähne: gefund; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; befondere Kennzeihen: trägt eine Peine 
Peruͤcke. 


Nro. 821, Der unten fignalifirte, wegen Prellerei zur Unterfuhung 
Sledbrief. gezogene Privat-Sekretair Johann Batſche, geboren zu Pader— 
born, zuleßt hier wohnhaft, hat fi zu Anfang diefes Monats 
von bier heimlich entfernt und ift fein jegiger Aufenthaltsort nicht befannt, 
Sc erfuche alle Polizeibehörden ergebenft, auf denfelben zu adıten, ihn im 
Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, ben 4 Oktober 1842. 





Der Inſtructionsrichter: 
v. Ammon. 
Siganalement. 

Alter: 24 — 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: hellblond; Stirne: 
frei, hoch; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Rafe: ſpitz, ziemlih groß; 
Mund: mittel; Bart: wenig; Kinn: oval; Zähne: aut; Gefihtsbildung: längs 
lich; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: mittel; - Sprache: deutih; befondere Kenn; 
zeichen: etwas hochſchultrig und trug er befländig eine Brille. 


Nro. 822. Der bierfelbft wegen Mißhandlung zur Unterfahung ge 
Siedbriel. zogene Poſtillon Johann Sonntag aus Stuͤrzhauſen, im 
Amtsbezirke Wetten, gebuͤrtig, fruͤher zu Buͤrgel im Bezirke 
Marburg, zuletzt in Bonn wohnhaft, bat ſich auf fluͤchtigen Fuß begeben. 
Indem ic deffen Signalement unten beifüge, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizei: 
Behörden ergebenft, denſelben im Betretungdfalle verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. 





Signalement. 

Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Naſe und Mund: mittel; Statur: 
gefeßt. Coͤln, den 7. Dftober 1842. _ 
Der Rönigl. Ober: Procurator: 

GrundfKhöttel, 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 823. Der Schulamts-Candidat Theodor Heuchemer zu Werd 
feld iſt zum Schullehrer, Kuͤſter, Organiſten und Gloͤckner bei der katholiſchen 
Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 

Coblen— ptember 1842. 


Nraed2 Der Pikolaus Hoͤrſch zu Horhauſen iſt zum 
erften 8 Kuͤſt d Gloͤckner der katholiſchen Gemeinde zu Nickenich 
definitiv nnt wordenägug 

Eoblenz, 30. September 1842. 


Krabben’fge Buhpruderel, 


Oeffentlicher Anzeiger. 
M 55. Coblenz, den 20. Oktober 1842 


u? « Subhpaftationdg-Patent 
uf Anſtehen von Peter Joſeph Mohr, Raiferlih Königlih Defterreiniiher Hauptmann, wohn- 
Haft in Wien, in feiner Eigenſchaft als Eeffionar feines Brupers Jakob Mopr, Großperzogluh deſſiſcher 
Gensv’armerie-tieutenant in Darmfladt, zufolge Eeifionsact, aufgenommen vor Notar Lenz zu Codlenz 
am drilten Mai eintaufend achthundert dreißig, und beive Gebrüder Mopr als Grben ihrer in Eoblenz 
verlebten Mutier Margaretha Mohr, geborene Hoegg, welder in viefer Sache Wohnfig gewählt hat zu 
Eoblenz bei vem dafelbit wohnenden Dospital-Renvanten Johann Michael Schnitzler, follen die hier- 
nachbeſchriebenen, dem Schuldner Hubert Gilles, Wirth, wohnhaft zu Eoblenz zugehörigen, gemäß, Pros 
totoll vom fiebenzehnten laufenden Monats Auguf in Beihlag geaommenen Immobilien, 
Samfag den ein und dreißigfien December laufenden Japres, Bormittags 
um neun Uhr, in der öffentliden Sizung des Königliden Friedenogerichts 
zu Eoblen; L, im Saale der vrei Keichetronen vabier, 
an ben Lebi- und Meifibietenden bei brennendem Lichte verfleigert werben, nämlich: P 
Ein dahier zu Eoblenz, Kreiſes, Friedens und Landgerichisbezirtd gleichen Ramend, in der 
Weißergaſſe gelegenes Wohnhaus, begrenzt einerfeits von Witwe Künfter, andererfeitd von dem 
r Weißernonnengäßchen, bezeihnet mit dem Hausnummer Febenhundert zwei und achtzig. , 
Daffeibe hat im untern Stode eine Küche, drei Zimmer und ſechs Benfter; im zweiten @tode ein 
Saal, ein Zimmer und ſechs Fenfter; im dritten Stode eine Küche, zwei Zimmer, ein Alkoven und ſechs 
—5— im vierten Stocke eine Küche, zwei Zimmer, ein Alkoven und fieben Fenfter. Auf dem Speicher 
nd vier Kammern. — Daffelbe hat ein Schieferdach; dit an dem Haufe ift ein Anbau unter der Pausd- 
nummer fiebenhundert drei und achtzig, derfelbe enthalt: einen Stall, eine Waſchlüche wnd ein Speicherdach. 
Sämmtlihe Gebäude find theils maffio, theild aus Sanpfleinfadwerf beftehend, im Katafter in ber 
Blur art, mit Rummero vierhunvert vier und adtzig bezeichnet, haben einen Flähenrdum inclusive des das 
zu gehörigen Hofes von acht Ruthen zehn Buß und einen Reinertrag von fieben und achtzig Thaler zehn 
Silbergroſchen neun —— 
Die Gebäulichkeiten werden benußt und bewohnt von dem Schuldner ſelbſt und den Mietholeuten 

1) Sattler Angeli, 2) Hautboift Geier, und 3) Zaglöhner Warmuth, und bietet ver Extrahent auf 
diefeiben an die Summe von achthundert Thaler. 

: Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolfe, wornad die vorbefchriebenen Immobilien im Laufe 
biefed Jahres mit einer Steuer von eilf Thaler drei und zwanzig Silbergroſchen drei Pfennigen belaftet 
find, fowie die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtsſchreiberei des Königlihen Friedensgerichts zu 
Coblenz I. zur Einfiht offen. 

Gegeben zu Coblenz am neun und awanzigfien Auguft eintaufend achthundert zwei und vierzig. - 
Der commiffarifhe Friedensrichter, 
gez. Schiller, Referenbar. 
Der Gerichtäfchreiber; 


8 Gevenid 
Für die richtige Abſchrift, 
Der Gerichtsſchreiber: 
Gevenid. 

(466) Wer an ven Eheleuten Heinrig Krumſcheid (Schuſter und Krämer) und Catharina 
Beder zu Linz, welde ihr Bermögen den Gläubigern hingegeben haben, aus irgend einem Erunde zu 
fordern hat, wird zur Yiquidirung auf 

Dienftag den 15. Rovember d. J. Morgens 9 Uhr, 
Yierhin bei Vermeidung des ohne Weiteres zu erlennenden Ausihluffes von der Maffe vorgeladen. Es 
wird dann au über ven Berzug verhandelt, und jede weitere Berfügung bier verfünvet und angeheftet. 


Linz, am 27. September 1842, . 
_ Königlich Preußifhes Zuflizamt. 
i Shewalt. k 

(416) NMittwoch den 26. d., Morgens um 9 Upr, wird die Sommer- und Winterfhaafweide, auf dem 
Gebiete der Stadt Dberwefel, Difiritt „Riegelshede« und Hambacher -Roth⸗, auf 3, 6, 9 Jahre, auf 
dem piefinen Bürgermeifterei-Büreau, an den Meiftbiethenden öffentlih verpagtet. j 

Dberwefel, ven 5. October 1842. 

. Der Bürgermeifter: 

3. Hörter. . 

(477) _Den 24. Ditober l. J., des Nachmittags um 2 Upr, werben in vem Schwarzenberg ’fhen 
Daufe zu Faid bei Eohem 250 fhöne Schaafe unter annehmbaren Bedingen durch den unterzeichneten 
Rotar verfleigert. 

Cochem, ben 10. Oktober 1842, 
Günther. 


(478) nz” 3 fehe mi veranlapt offenilih befannt su maden, voß an vem meinem Sopne 
Guſtav Grein von feiner Urgroßmutier, ver Frau Witwe’ Hofrätpin Dignet, aner- 
fallenen Vermögen, befiebend indbefondere im verſchledenen Hofgütern zu Dieblich, Eond kei Winningen 
Nieverfell, Ruitſch, Bleidenbach (Derzogthum Naffau), gelegen und ausſtehenden Gapitalien mir für y 
die Leibzucht durch teffamentariihe Berfügung vermacht worden ifl, und daß biefer 
ſonach ohne meine Einwilligung, und ohne daß mir dafür gehörige Bürgfhaft gefteilt 
wird, nihte veräußern darf. 
Dieblid, ven 14. Oktober 1822. 
Grein, 


ww 


ü Berdingung ber Brod⸗ und Fourage⸗Lieferung für bie zu Andernad, Neuwied, Simmern u. Wetlar 
garnifonivenden Truppen, fo wie die Lieferung bes Hourages Bedarfs für Durchmärſche auf dem inländischen 


Etapven- Plägen des Regierungsbezirfs und auf den auslandifhen Etappen zu Montabaur, Limburg um 


ingen pro 1843. , R 
— Die unmittelbare Brod⸗ und Fouragestieferung für 
1) die Garnifon zu Andernach, beftehend aus dem 2. Bat. 29. Landwehr⸗Regts. und ber 4, rer 
tenden Compagnie 8. Artilleries-Brigade; 
2) u " „ Neuwied, beftebend aus dem 1. Dat. 29, Landwehr-Regts.; 
9%.., “ „ Simmern, beftebend aus dem 3. Bataillon gedachten Regiments; 
4 „ „ Weplar, beftebend aus der 3. und 4, Schügen-Abtheilung; 
fo wie des Fourage-Bedarfs für die etwa durch genannte Städte marſchirenden und zur Fer 
rage-Berpflegung auf die Magazine dafelbft angewiejenen Truppen; Ä 
5) des Fourage-Bedarfs für die Etappen Pläge zu Nemagen, Linz, Polch, Kaifersefch, Lätzerath, 
Adenau, Ahrweiler, Kelberg, Mayen, Münftermaifeld, Boppard, St. Goar, Bacharach, Kıriz 
böllen, "Caftellaun, Kirchberg, Büchenbeuren, Creuznach, Kirn, Sobernheim, Dierdorf um 
Braunfels im Regierungsbezirk Coblenz, fo wie für die ausländifhen Etappen zu Montahaz 
Limburg und Bingen, foll höherer Verfügung gemäß für das Juhr 1843 an den Mindefn 
dernden in Verding gegeben werben. r 
Der ungefähre Lieferungsbedarf ift veranlagt, wie folgt: Brode Hafer Heu Strob 
ä Wispel Centner Shot 
2 


6 Pi, ü ü . 
Stüd 24 Sceffel 110 Pfv. 1200 M. 
1) für das Magazin zu Andernach . ‘ . ‘ 12,142 360 2300 a 
1 pe „ Neuwied . . a — 3,352 14 05 4 
1 „ - „ Simmern . . . = 3,212 14 05 Fi 
4) 7) 73 " 7} Wetzlar 26,500 13 00 15 
5) ,„ fümmtlihe Etappen-Magazine . 4 Pr 50 200 25 
Außerdem foll abgefondert von biefer Brod» und Fou— 
vage» Verpflegung bie Lieferung des Bedarfs von Lagers 
firoh für folgende Garnifon-Anftalten, nämlid: 
6) zu Andernach, beftebend pro anno 1843 aus ungeführ „ es z x 
7) „ Weslar, 7 " " " " " " — 30 


zur Verdingung ausgebgten werben. 

Ein jedes der oben erwähnten Lieferungsgefhäfte iſt befonders zu verbingen und eine Berfümelgmg 
dr einzelnen Lieferungen in eine Haupt-Entreprife auf feinen Fall zuläſſig. 

Zu dem Ende find zwei Termine angejegt, welde an den nachbezeichneten Tagen abgehalten war 
olfen, nämlich: 
j 1. Behufs Sicherſtellung des Verpflegungs- und Lagerſtroh-Bedarfs für die Garnifon zu Weglar 

am 3ten November 1842, 
auf dem Stabtbaufe zu Weslar. 
I. Behufs Sicherkiellung der bezüglichen Verpflegung für bie Garnifonen zu Andernach und deren 

Lagerfirobs Bedarf, ferner zu Neuwied und Simmern, fo wie des Fourages Bedarfs für die 
Etappen» Magazine 


4 


am Tten November 1842, 
in unferm Gejchäfte » Lokale bierfelbit. 

Wir laden daher die Unternebmungslufigen, befonders aber die inländifchen Produzenten hierduthh cn, 
ihre Submiffionen verfiegelt und portofrei sn 

a. wegen der Garnifons Verpflegung zu Wetzlar und 
b. wegen Lieferung des Lagerſtrohs dafelbft,, 
‚in dem Bürgermeifterei-Büreau allda, _ 
e. wegen ber vorfiehend ad. II. erwähnten 4 Berpflegungsgejhäfte und 
d. wegen Lieferung des Lagerfiroh-Bedarfs für die Garnifon von Andernach in unſerm Gejgittt 
Iofale rechtzeitig einzureihen und ihre Preisforderungen darin 
für ein 6pfündiges Brod, 
„ einen Sceffel Hafer, 
„ einen Gentner Heu ä 110 Pfund excl. Strohſeil, 
„ ein Schod Strob zu 60 Bund a 20 Pfund, 
wad zwar für jeden Artifel befonders auszudrücken. 

Da die Verdingung der Lagerfirobstieferung nicht mit derjenigen der Fourage verbunden werben barl, 
fo find wegen des Lagerſtrohes au befondere Submiffionen einzureihen Die bezüglichen nähern Lieferunge— 
Bedingungen wegen der Garnifons Berpflegung find in den reſp. Amtöftuben zu Andernad, Neuwied, Sims 
mern und Weslar und ferner aud nebft den Lieferungs=- Bedingungen wegen ded Fourage= Bedarfs auf der 
Stappen in unferm Büreau zur Einfiht der Lieferungsluftigen niedergelegt worden. 


Coblenz, den 13, Dftober 184%. Königliges Proviant-Amt. 


— — 


Amts⸗Blatt. 


N 58. Coblenz, den 22. Oktober 1842. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


1) Jeder Viehbeſitzer iſt verpflichtet, der Ortsbrhoͤrde uns —— 826. 
verzuͤglich Anzeige zu machen, wenn ſich die Maul: und Klauen— aaßregeln gegen die 
feuche bei feinen Thieren, feyen es Heindvieh, Schaafe oder "au ———— 
Schweine, zeigt. 
2 Die Ortsbehoͤrde bat unverzüglich die Trennung der gefunden und kran⸗ 
fen Thiere anzuordnen und Einridtungen zu freffen, daß die kranken Thiere 
wicht aufgemeinfhaftlihe Tränfen, Weiden oder auf dem für die gefunden Thiere 
beitimmten Wege geführt werden, welche Beſchraͤnkung erſt 8 Tage nah über: 
Randener Krankheit wieder aufgehoben werden fann, 

3) Die aus fremden Gegenden in einen Ort eingeführten Thiere müffen 
mit vorfchriftämäßigen Gefunpheitöfheinen verfehen feyn. 

4) Rindvieh, Schaafe und Schweine, welche an Maul und Klauenſeuche 
leiven oder mit derartigen Franken Thieren in demfelben Stalle ſtanden, bürfen 
nit auf öffentliche Viehmaͤrkte getrieben werden, und haben die bier anmefen: 
den Thierärzte nad unferer Verordnung vom 15. Dftober 1839 genau zu vers 
fahren. 

5) Auf den Viehmaͤrkten haben übervem noch Käufer und Verkäufer das 
von ihnen erbandelte Vieh dem daſelbſt anmefenden Kreis-Thierarzte zur fpeciels 
len Unterfuhung vorzuführen und hat dirfer dann den erforderlihen Gefunds 
heits ſchein auszuſtellen. 

Die Zuwiderhandelnden ſollen gerichtlich verfolgt werden. 

Toblenz, ven 15. Oktober 1842. 
LL———— — — — — — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Der 16jaͤhrige Schneiderlehrling Nilolaus Chriſt von Nro. 827. 
Rederöbaufen ift im Monat Auguſt d. 3. feinem Meifter zu Den ic. Chriſt betr. 
Michelbach entlaufen und dürfte fidh bettelnd umbertreiben. Der: | 
felbe ift katholiſcher Eonfeffion, hat blondes Haar und Augenbraumen, blaue Augen, 
blaſſes Geſicht, trägt Jade und Hofen von weißer Leinewand und eine dunkel 
blaue Weſte. Falls er irgendwo angetroffen werden mögte, erſuche id, ihn dem 
Koͤnigl. Bürgermeifter von Kirchberg vorführen zu Taffen, welcher ihn feinem 
Bater zurüdgeben wird. 

Eoblenz, den 12. Dftober 1842. 

Der Königl. ObersProcurator: 
v, Olfers. 





— 365 — 
Sicherheits-Polizei. 


Nro. 828. Der Kaufmann Ludwig Eyring aus Vierfen hat fich der 
Steddrief. wegen betrügerifchen Bankerotts gegen ihn eingeleiteten Unter: 
fuhung durd die Flucht entzogen, 

Indem ich deffen Gignalement hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihm im Betretungsfalle 
zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf, ven 30. September 1842, 

Der Inſtructionsrichter: 
Bedere. 
Signalement. 

Geburtsort: Hahenburg im Nafjauifhen; Alter: 60 Jahre, Größe: 5 Fuß 
6 Zoll; Haare: grau melirt; Stirne: hoch; Augenbraunen: braun; Yugen: grau; 
Nafe: aebogen; Mund: mittel; Bart: grau; Zähne: gut; Kinn: rund; Geſicht: 
laͤnglich; Geſichtsfarbe: gewoͤhnlich; Statur: fihlanf; befondere Kennzeichen: feine. 





Nro. 829. Am 1. d. Monats find Abends fpit aus der Gaſtſtube 
Einen Diebftahl betr. ded auf der fFlingerftraße mwohnenden Gaſtwirthes Müller 
bierfelbft, einem dafelbft logirenden Handwerksburſchen folgende 
Gegenftäude, melde in ein bunt kattunenes Taſchentuch gebunden waren, 
entwendet worden: 1) ein Paar neue lange Stiefeln; 2) eine noch faft neue 
graue Tuchhoſe; 3) ein ſchwarz feidened Halstuh; 4) eine weiße Pique-Unterjade 
mit baummollenen bunten Aermeln; 5) zwei leinene Hemde, ge. A.G.; 6) eine 
weiße baummolene Arbeitsfhürze, 7) ein neffelnes Vorhemochen; 8) eine 
Scheere; 9) ein bunt kattunenes Taſchentuch, worin die genannten Kleidungsftücde 
fi befanden. Der muthmaßliche Dieb diefer Gegenftände ift ein dem Namen 
nach unbefannter angeblidyer Bierbrauers und Kiefergefelle. _ Derfelbe trug einen 
dunfelblauen Ueberrod, eine hellblaue verfhoffene Tuchkappe und ſchwarz feidene 
zerriffene WBefte. Er war von blajjer Gelihtsfarbe, ohne Bart und Fonnte etwa 
25 Zahre alt fein. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ih Je 
den, welcher über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Aus: 
funft zw geben vermag, folde mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düfjeldorf, ven 10, Dftober 1842, 

Für den Ober:Procurator, 
Der Erfte Procurator: 
gez. Lippe. 





Derfonal: Chronik. 





‚Nro. 830. ‚Der ald Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer 'approbirte und 
vereidigte Dr. Wilhelm Stenz bat fih in Ereuznach niedergelaffen. 
Eoblenz, den 10. Oktober 1842, 
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M 56. Deffentlider Anzeiger 1842. 


— — —— — — — — — ——— — — —— — 
Tao) , Die tieferung ver nachbenannten Materialien, welde zur Umlegung tes Pilaflers in Sim 
mern erforderlich find, follen unter Borbehalt der Genehmigung Königl. Hohlöbliher Regierung am 
98, Oftober I. J., Bormittags 11 Upr, auf dem Kreis-Amis-Locale dapier, durch einzureihende Gubmif- 
fionen in Berding gegeben werben: — 

a) die Lieferung von 22 Schachtruthen Pflaſterſtelne vom Schanzenlöpfchen tm 


Soonwalde, veranfhlagt zu 275 Thlt. — T. 
b) die Lieferung von 22 Schachtruthen Sand zum Pflafter, aus dem Soon⸗ ” ” 
walde, veranfhlagt zu 1853 „ 10 „ 


458 „ 10 „ 

In den Submiſſionen, welde vor ber angegebenen Rigitationd- Stunde verfiegelt eingereicht werben 

müßen, muß ver Rabatt in deſtimmten Progenten angegeben feyn, und dieſe müffen die Auffcrift führen: 

„Submiffion auf'vie am 28. Dctober abzupaltende Bervingung der Sirafen-Bau-Daterialien-Fieferung 
„jur Umlegung tes Pilafterd in Simmern.’ i 3 

Der Roften Anſchlag und die Bedingungen Fönnen täglih auf meiner Kanzlei eingefehen werben. 

Ereugnad, ven 29. September 1842. 
Der Landrath, Hout. 


‚, @sı) _Iu Gemäßpeit eines Familienratts-Beihlufies von dem Königi. Friedenegerichte zu Ahrweiler 
vom 21. September, genehmigt dur Urtheil des Königl. Laudgerichts zu Coblenz, rät ln vom 
27. September I. 3., auf Anſuchen der Grau Louife Dinz, Wittib des verlebten Herrn Earl von 
@ärtner, zeitlebens Königl. Laudraths des Kreiſes Ahrweiler, fie Rentaerin in Aprweiler wohnend, in 
iprem eigenen Namen und als Haupt» Bormünderinn ihrer drei minderjährigen mit befagtem Lanpratp 

errn von Gärtner gezeuglen Kinder, namenilih: 1) Mathilde von Gärtner, 2) Henriette 
pridine Jobauna von Gärtner, 3) Johann Dito v. Gärtner, deren Reben-Bormund ift der 
leßfere Bruder Herr Frauz von Gärtner, Auscaltator am König. Yandgerichte zu Eoblenz, vafelbft 
wohnhaft, auf Änſuchen vefielben, und deren übrigen zwei großiäprigen Geſchwiſter, in Eoblenz wohnhaft, 
follen Montag den meunzehnten Dezember des laufenden Jahres, Nachmittags zwei Upr, im Gaflpofe „zu 
den drei Reichstronen” dahier, folgende im Banne von Ahrweiler und Wadenpeim gelegene Immobitien , 
meißbietend bei brennendem Wagolichtchen verfleigert werden. Nämlig: 
Flur 10 Neo, 3, Ader in ver Brüdenwiele, 89 Nuipen. 
„12 5 53, Wiefe am Benevicere, 1 Morgen 79 Ruihen 60 Fuß. 
„2 m 141, Strauchholz im Mivel-Shleif, 5 Morgen 76 Ruthen 20 duß. 

" unter dem Langendrieſch, 73 Rutben 70 Buß. 

316, v am Butterwed, 113 Ruthen 10 Aus. 

997, " in der Domley, 51 Ruthen 50 Fuß, 

51, Weinberg im Humfgenberg, 52 Nuthen 90 Zuß. 
55, N dafelbfi, 25 Ruthen 30 Fuß. 

33, " im Bintel, 125 Ruthen 30' Buß. 

1070,  " unten im Ratbfenburg, 22 Nutten 30 Buß. 

995, " in der Domley, 1 Morgen 12 Rutpen 10 Ruß. 

437, Ader in ven Tpälern, 55 Ruten £0 Fuß. 

516, Weinberg in der Gefelammer, 14 Rutpen 10 Zuß, 

EIT daſelbſt, 11 Ruthen 30 Buß, 

632, Garten in der Aprgaffe, 1 Morgen 43 Ruthen 95 Fuß. 

634, Wohnhaus nebft Partinenzien, 92 Rutheu 60 Kuf. 

483, Acger oben auf den Gteinen, 67 Ruthen 30 Fuß. 

936, Weinberg auf Seit, 13 Rulhen 40 Fuß, 

260, Weinberg dafeıbfi, 10 Ruthen 30 Fuß. 

” 155, —— a rg —* 20 Aus. 

" 20, Wadenheimer Ban, Ader am Kammerspelelberg, 63 Nuthen 90 
14 * 32, Ader daſelbſt, 96 Rutben 30 Buß. ’ ” — 

A 79, » in der Bafferfaul, 167 Ruthen 40 Fuß. 

' 635, Weinberg unter Paap, 104 Ruthen 60 Buß. 

"948, Weinberg im Broos, 1 Morgen 69 Nuthen 10 Ruf. 

13" 373, Schlaghelz im Thürbufh, Gemeinde Ringen, 58 Morgen 120 Muthen. 

" 71, Wald auf der Hand, 1 Morgen 100 Ruten 20 Zuß, 

. von Zanterspoven. 
Das Bedingnißheſt, tie Tare nnd übrigen bezügligen Documente liegen bei unterzeiinetem, Plerzu 
vom Könial. Landgerichte beauftragten Juſſizrach Notar zu Jedermann Cinkdt offen. 
Ahrweiler, am 11. Oktober 1842. Kriedel, 
(482) Definitive Berfeigerung. 

Auf Erfuhen der Anna Wilhelmi, gebernen Schäfer, Aderkfrau, in Hambuch wohnhaft, Wittwe 
des daſelbſt verfiorbenen Aderers Chriſtian Wilbelmi, in iprer Eigenihaft ale Hauptvormänderin 
ihres mit ihrem befagten Ehegatlen erzeugten noch minderjährigen Sohnes Peter Wilbelmi, anno 
ohne Gewerbe in Hambuh wohnhaft, und in Beiſeyn deſſen Nebenvormundes Johann Joſeph Simonis, 
Aderer, ebenfalls zu Hambuh wohnhaft, werden auf Grund eines Homologationd-lrtheiles ber erfien 
Eivilfammer des Konigl. Landgerichts zu Eoblenz vom 17. Augufi d. J., durch ven hierzu committirten 
Königl. Notar Beorg Günther M Eotem, die hiernach befriebenen, im Banne von Hambuh ee 
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nen und bem genannten Diinderjährigen zugehörigen Immobilien am Montage ven 5. Dezember vd. 9., 

Rahmittags 1 Ühr, zu Hambud, im dem umtenbezeichneien Wohnhaufe bei breugendem Lichte verfleigert, al6 : 

1) Ein Wohnhaus, gelegen zu Hambuh, die Probfiei genannt, nebſt Viehftall, Scheune, Etall und 

Gärten, Flur 5 Nro. 340 des Kaiaßere, begrenzt von Nicolaus Joſeph Eich und Wühelm Ternes 

2) Ein Stüd Aderland vor Rüti, begrenzt oben von —* Wilhelmi, unten von mehreren Anſtoͤßern. 
Das Bedingnißheft und Zarationd-Protololl Liegen bei Untergeihnetem zur Einſicht offen. 
Cochem, am 30. Scpiember 1642. Güntdber 


Aumts⸗Blatt. 





Der Maurer Cyriacus Fuchs zu Weißenthurm bat nach—⸗ Nro. 832. 
gewieſen, dad Maurerhandwerk ſchon vor dem Jahre 1822 Selbſtſtändiger Gewerbs- 
felbftftändig betrieben zu haben; es iſt derſelbe daher zum fer— — 820 
neren felbitfländigen Betriebe des Maurergemerbes befugt, wel: — 
ches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Coblenz, den 15. October 1842. 





Der Maurer Johann Sorger zu Muͤhlheim hat nach— Nro. 833. 
gewieſen, das un. [bon vor dem Sabre 1822 Selbſtſtändiger Gewerbe 
felbftftändig betrieben zu haben, und iſt daher zum ferneren —* 
ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Maurergemerbes befugt, welches en 
* hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Eoblenz, den 15. Oktober 1842. 





Der Maurer Peter Engel zu Guͤls bat nachgemiefen, Nro. 834, 
das Maurergewerbe jhon vor dem Jahre 1822 felbftftändig ———— Geweabs· 
betrieben zu haben, weshalb demſelben die Befugniß zum ſelbſt⸗ RN — Pe 
ftändigen Fortbetrieb dieſes Gewerbes ertheilt worden ift. ie 

Eoblenz, den 15. Oftober 4842. 





Der Preis der Blutegel für den Zeitraum vom 1. No: Nro. 835, 
vernber c. bis zum legten April naͤchſten Jahres wird in fol: Preis der Blutegel, 
gender Weife feftgefegt: B. IV. b Rr. 6988. 

Für die Heinfte Sorte von 20 bis 30 Gran das Stüd zu 1 Ser. 6 Pf. 
„ „ mittlere Sorte von 31 bis 60 Gran zu 2 Sur. 4 Pf., i 
vw» größte Sorte von 61 bis 90 Gran zu 2 Sgr. 10 Pf, 

Coblenz, den 18. Oftober 1842. 





Wir haben befchloffen, mit der Auszahlung des Kapital: Nro. 836, 
Betrages der in der 19ten Berloofung gezogenen und durd Die Einföfung der in der 
unfere Bekanntmachung vom 10. April d. 3. zum 2. Januar — — er 
k. J. gekuͤndigten Staats⸗-Schuldſcheine über 1,328,200 Thlr. 1,328,200 Xpir. betr. 


ſofort beginhen zu laſſen. Es werden demnach die Inhaber EP ro 178. 
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folder Staats⸗Schuldſcheine bierdurd aufgefordert, diefelben, nebſt dem zu ihnen 
gehörigen Zins-Coupon Ser. VIIL Nro. 8, bei der Staats» Schulden :Tilgunge: 
Kaffe, hier in Berlin (Taubenftraße Nro. 30) in den Bormittageflunden abzw 
geben und dagegen Kapital und Zinfen in Empfang ju nehmen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Staats; 
Schuldſcheine bleibt überlaffen, viefelben bei der naͤchſten Regierungs :Hauptlaffe, 
unter Beifügung doppelter Verzeihniffe, in melden die Staats: Schulöfceine 
nah Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei, zur weis 
teren Beförderung an die Staats: Schulden; Zilgungsfaffe, einzureichen, 

Berlin, den 3, Oklober 1842. 

Haupt:Berwaltung der Staats-Schulden. 
Notber. v. Berger. Natan. 





BVorftehendes wird hiermit und unter Bezugnahme auf das in ber Pro, 20 
unfered Umtsblatted vom gegemohrtigen Jahre enthaltene Publifandum zur 
Kenntniß des Publikums gebracht, mit dem Beifügen, daß die Regierunges 
Hauptkaffe hierſelbſt mit der erforderlichen Anweiſung bereits verfehen ift. 

Eoblenz, den 18. Oktober 18472, 





Nro. 837. In unferer Befanntmachung vom 10, April d. J., betrefs 
—— —— fend die Kündigung, Auszahlung und Umſchreibung ber noch 
—— ——— — neue unverlooſten Staats-Schuldſcheine zum Belaufe von 98,982,900 
zu 3Y, % versinslihe Obli. Rthlr. Kapital, batten wir unter Nr. 3 die Beſtimmung des 

— — Zeitpunkts vorbehalten, mit welchem der Umtauſch der kondet 
tirten und reip. mit dem Reductions⸗Stempel bedruckten Staaitı 

Schuldfheine gegen neue, zu 3Y, „Et, verzinsliche Verbriefungen beginnen ſolle. 

Die Ausfertigung diefer neuen Dofumente ift nunmehr fo weit vorgefhhritten, daß 

mit der Ausreichung derfelben gegen Zurüdgabe der alten fonvertirten Obligationen 

vorgegangen werden fann. Demnad werben: 

. L Die Snbaber derjenigen Staatsfhuldfheine, melde die durch unfere ge 

dachte Bekanntmachung geſchehene Kündigung angenommen haben, deren 
Betrag fid nur auf 6825 Rthlr. beläuft, biermit aufgefordert, das Kapi⸗ 
tal und die Zinſen bie zum 1. Yanuar 1843 fofort bei derjenigen Ru 
gierungs-Haupt-Kaſſe zu erheben, bei welcher fie ihre Erklärung wegen 
Annabme der Kündigung abgegeben haben. 

U. Der Umtauſch ſaͤmmtlicher übrigen noch unverlooften Staats-Schuldſcheine, 
melde nunmehr — jie mögen mit dem Reductions⸗Stempel verfehen feyn 
oder nicht — ald fonvertire anzufeben find, gegen neue, zu drei und ein 
balb Prozent verzinsliche Obligationen fol vom 1. November d. J. ab 
beginnen. 

Die Inhaber foiher Staats-Schaldſcheine werden daber biermit aufgefordert, 
leßtere in einer mit Angabe ihred Standes, ©ewerbed, Wohnortes ıc von ihnen 
zu vollziebenden Lifte dergeſtali zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen Kapi⸗— 
tal Betrag lautende Upoints unser Einer Abtheilung, einzeln und nad der Zahr 
len- Ordnung, mit ihren Nummern und Buchftaben auf einander folgen. 
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Mit diefer Lifle, welche doppelt anzufertigen, und zw welcher gedrudte For⸗ 
mulare ſowohl bier in Berlin bei der Kontrolle dır Staatd: Papiere, wie auch 
bei jeder NegierungssHaupt:Kaffe, unentgeltlich zu haben find, find die Staat 
Schuldſcheine felbft, in derfelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in ber 
Lifte aufeinander folgen, nach Abfonverung der zu benfelben gehörenden Zins⸗ 
Coupons, von hiefigen Einwohnern an die Kontrolle der Staats⸗Papiere, von 
außerhalb Berlin Wohnenden an die nädıfte Negierungs: Hauptfaffe abzuliefern, 
worauf fo ſchnell, als ver Andrang es geflattet, die Ausreihung der neuen 
Staatd:Schuldfheine mit den Zins-Coupons Ger. IX. erfolgen wird. 

Um der für die Berfendung folder Staats-Schuldſcheine an die Regierungss 
Hauptlaffen und zurüd zugetandenen Porto-Freibeit theilhaftig zu werden, muß 
auf der Adreſſe bei der Einfendung die Bezeichnung 

wir Thaler Staats: Schuldfheine zur Ummandlung beftimmt”, 

bei der Rüdfendung die Bezeichnung: . 
zer, Thaler umgewandelte Staats⸗Schuldſcheine“ 
hinzugefügt werben, 

Sollten Staats-Schuldſcheine, welche in einer der ftattgehabten 19 Ber 
loofungen gezogen worden, aus Berfehen mit dem Neductionds Stempel bedruckt 
worden feyn, fo find die Inhaber derfelben gehalten, die zu Unrecht bezogene 
Konvertirungs; Prämie zurädzuerftatten. 

Wegen der außer Cours geſetzten Staatd:Schuldfcheine wird auf die Bes 
flimmungen der Allerböchften Kabinets-Ordre vom 27. März d. J. (Geſetz⸗ 
Sammlung Nro. 2255) unter Nee. 5 und auf die S$. 1 und 2 des Gefehes 
vom 16. Juni 1835 (Gefegfammlung Nro. 1620) vermiefen. 

IL Zur Erleihterung der Staats: Schulofhein«Befiger fol mit dem Um: 

- taufbe der Obligationen zugleid; die Realifirung der zu denſelben gehös 

rigen Zins-Coupons, obgleih der legte erft am 2. Januar 1843 fällig 
ift, verbunden werben. 
Es fönnen zu dem Ende die Coupons den Staatd» Schuldfhein:Sens 
dungen, mit Angabe ihres fummarifchen Betrages, jedod) in befondere Um⸗ 
ſchlaͤgt verpadt, beigelegt werben. 

IV. Auch auf Diejenigen Staats⸗-⸗Schuldſcheine, welche mit dem Reductions⸗ 
Stempel nicht bedruckt ſeyn und zum Umtauſch nicht eingereicht werden 
ſollten, werden vom 1. Januar k. J. ab, in Gemaͤßheit der Beſtimmung 
unter Nro. 2 der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 27. März d. %., 
nur die auf drei und ein halb Prozent reduzirten Zinfen gezahlt werden. 

V. Schließlich bemerken wir, daß weder wir, noch die Kontrolle der Staats— 
Mapiere und auf fchriftliche Korrefpondenz in diefer Angelegenheit einlafs 
fen fönnen, und daß, wenn, wider Bermutben, Auswärtige den Umtaufch 
ihrer Staats:Schuldfcheine bei der Kontrolle der Staatd: Papiere un« 
mittelbar follten bewirken wollen, fie fidy bei dem zu erwartenden großen 

Andrange einen mehrtägigen Aufenthalt würden gefallen laſſen müffen. 

Berlin, den A. Dftober 1842. 

Hauptverwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Berger, Natan. 
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Unter Bezugnahme auf vorfiebende Befanntmahung — zu deren Ausfüh 
rung die Regierungs-Haupt-Kaſſe beute von uns mit näherer Anmeifung ver: 
fehen worden — wird Folgendes bemerft: . 

1. Denjenigen Inhabern von Enratd:-Schuld:Sceinen, melde diefelben bei 
der hiefigen Regierungs-Haupt-Kaſſe convertirt baben, werben die vorge 
fhriebenen Liften, Formulare von derfelben zugefendet werden. 

2, Die deutliche und vorfhriftemäßige Einlegung der Nummern in die Liften 
wird den Intereſſenten befonvers empfohlen, um zeitraubende Rüdfendbungen 
zu vermeiden. 

3, Die Zins-Coupons find zur Erleihterung des Geld-⸗Empfangs nicht mit 
den Staats-Schuld-Scheinen einzufenden, fondern fofort in gewöhnlicher 
Art bei der naͤchſten Rönigl. Special-Kaffe zu realifiren. 

4. Außer Cours gefehte Staatd:Schuld: Scheine müffen auf Die geſetzliche 
Weife und von denfelben Behörden, melde ſolche außer Cours gefeßt 
baben, wieder in Eours gefeßt werden, unter Beidrüdung des Dienft« 
Siegels. 

5. Da das Geſchaͤft (wozu die Stunden von 9 bis 12 Uhr Morgens be— 
beſtimmt find) bei der Regierungs-Haupt-Kaſſe mit dem Jahre abgeſchloſ— 
fen werden foll; fo wird der 28; Dezember 1842 biermit zum legten 
Einreihungs Termin beftimmt; fo daß diejenigen Inbaber von Gtaat& 
Schuld⸗Scheinen, melde fih bis dahin bei der Regierungd:Haupt:Kafle 
nicht gemeldet haben, den Umtaufh unmittelbar bei der Koͤnigl. Eontrofle 
der Staatd: Papiere in Berlin bewirken müffen. 


Eoblenz, den 20. Oktober 1842. 





Nro. 838. Aus dem Schuflehrer-Seminar zu Brühl find am 7. v. 
a rn erregen Mis. folgende katholiſche Schulamts-Candidaten ald wahlfaͤhig 
Av. No. 6746. entlaſſen worden: 
a) mit dem Zeugniß Nro. I. 
1) Sobann Hubert Zöbgen aus Ned, 
2) Mathind.Speih aus Hönningen, 
b) mit dem Zeugniß Nro. I. 
3) Georg Chriſt aus Obermwefel, 
4) Martin Gerhard aus Ehrenbreitftein, 
5) Mathias Joſeph Gilles aus Mörsporf, 
6) Jakob Günther aus Gelsdorf, 
7) Karl Herberg aus Creuznach, 
3) Zobann Peter Jored aus GEaftellaun, 
9) Andreas Kemper aus Wallbaufen, 
10) Karl Lang aus Ereuznad, 
11) Peter Joſeph Lehmann aus Lonnig, 
12) Jakob Ginzia aus Leubsdorf, 
13) Peter Stahl aus Öbermefel, 
14) Anton Weber aus Saffig, 


‘ 


” 
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c) mit dem Zeugniß Rro. II. 
15) Johann Eyrillus Beckenkamp aus Hordheim, 
16) Johann Chriſt. Bottländer aus Gemünden, 
17) Zobann Joſeph Fasbender aus Lehmen, 
18) Jakob Meuren aus Neuendorf. 
Eoblenz, den 20. Oktober 1842. 


Sicherheits -Polizei. 








Am 23. v. Mts. wurde von dem Dampfſchiffe „Gutten— Nro. 839, 
berg” der Düffelvorfer Gefellichaft ein Koffer von gelbem Einen Diebſtahl betr. 
Leder entwendet. Derfelbe ift circa 2°/, Fuß lang und 1 Fuß 
boch, der Deckel mit einer Klappe verfeben, die das Schloß bededt, und find an 
den beiden außern Geiten Riemen und Schnallen angebradıt; auf dem Dedel ber 
findet ſich eine fupferne Platte, auf welder der Name: „M. Davidis* eingravirt iſt. 

In demfelben befanden ſich unter andern folgende Gegenftände: Ein Herren: 
Ueberrod (Dalletot) von einer neuen Art carrirten Tuches mit AngolasZiegen: 
baaren vermifcht, ganz mit ſchwarzer Seide geflttert, mit ſchwarzſeidnen gewirk⸗ 
ten Knöpfen und Sammetkragen, mehre Hemden von feiner Leinwand, gezeich 
net theild mit E. Davidis, theils E. D. mit Nummern von unausloͤſchlicher Dinte; 
einige Welten von Piquet und Seide, davon eine von fiyurirtem Gatin von 
beilblauer Farbe, 2 Dutzend Glaçehandſchuhe für Damen und Dutzend Hers 
renbandfchube von Rennthierleder; vier Paar Strümpfe; circa ein Dußend bei 
farbige Foullard-Taſchentuͤcher ohne Zeichen; Dutzend brodirte farmoifinrothe 
ſeidene Taſchentuͤcher, rheiniſchen Fabrikats; eine ſchwarze hölzerne Handſchuh⸗ 
zange; ein Meines ſilbernes Fruchtmeſſer ohne Zeichen; Raſirzeug, wobei ſich ein 
Raſirmeſſer mit elfenbeinenem Heft, auf deſſen Stiel der Name E. H. Davidis 
eingravirt ift, befand; drei Nagelfeilen; ein Paͤckchen inländifcher Spißen; zwei 
englifche Federmeffer mit elfenbeinernem Heft; eine Herren-Brofche von Gold in 
Form eined Draden, den Bauch des Drachen bildet ein Smaragd, an dem uns 
teren Theile Ddeffelben ift ein feines goldnes Kettchen angebracht, welches die 
Broſche mit einer Eleinen Nadel verbindet, deren Kopf aus hellen Haaren ges 
flochten ift; eine Kamée, deren Grundfläde aus röthlihem Stein befteht, und 
in deren Mitte fih ein von weißem Stein aefertigter, in Gold eingefaßter 
Srauenfopf befindet, unter dem Frauenkopf iſt in dem rothen Öteine eine 
Taube mit aufgebreiteten Flügeln eingefchnitten, das Ganze hat die Größe 
eines Thalers, ift in Gold eingefaßt und wird ald Broſche getragen, zu 
welchem Zwede ed mit einem goldenen Häfchen verfeben iſt. Es befanden fid) 
ferner in dene Roffer mehrere Bücher, unter andern ein Heft Rhein-Anfichten 
von 12 Blätter; verfchiedene Medikamente; zwei Pfropfenzieher von einer neuen 
. Eonftruftion und in Würzburg fabricirt; mehre gefchriebene Neifetagebücher ; 

mehrere Briefe, ’adreffirt an Ernft Davidid, nach verfdiedenen Städten z. B. 
Genf, Aachen, Brüffel, Neuwied, Bervierd, Eöln, post restante; endlich 400. 
Zhlr. in Gold, in verfchiedenen Münzforten, worunter holändifhe Zehngulden: 
Rüde und ausländifche Louisd'or. . 
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Indem ich diefen Diebſtahl befannt made, erfuche ich Sjeden, der über den 
Dieb oder den jeßigen Befiger diefer Gegenftände nähere Ausfunft geben Fann, 
Died mir oder der naͤchſten PolizeisBehörde anzuzeigen. 

Coͤln, den 12, Dftober 1842. 

Der Sher:Procurator: 





Grundſchoͤttel. 
Nro. 840. Der unten näher ſignaliſirte W. €. Hallensleben if 
Sie abriet. dringend verdaͤchtig am 7. d. M. dem Buͤrgermeiſter Robbers 


zu Calcar mittelſt Gebrauches eines falſchen Schluͤſſels eine bes 

deutende Summe Geldes, beſtehend hauptſaͤchlich aus Wilhelmd'or, 3 doppelte 
Friedrichsd'or, 100 Thlr. durchaus neu ausſehender Kaſſen-⸗Anweiſungen, Fuͤnf⸗ 
frankenſtuͤcken, Kronenthalern und hollaͤndiſchen Guldenmuͤnzen, geſtohlen zu haben. 
Da derſelbe fluͤchtig geworden, ſo erſuche ich, auf Grund eines heute von 

dem Herrn Inſtruktionsrichter erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehles, ſaͤmmtliche Poli 
zeibebörden, auf denfelben zu vigiliren, denſelben im Beiretungsfalle unter Bw 
fhlagnahme feiner Eiffeften und Gelder zu verhaften und mir vorführen zw 


laſſen. 
Signalement des Wilhelm Eduard Hallensleben. 
Familiennamen: Hallensleben; Vornamen: Wilhelm Eduard; Geburtsort: 
Calcar; Aufenthaltsort: Weſel; Religion: evangeliſch; Alter: 27 Jahre; Groͤße: 
5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun gelockt; Stirne: gewoͤhnlich; Augenbraunen: braun; 
Augen: blau; Naſe und Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: oval; Geſichts— 
bildung: oval; Gelihtöfarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank; Sprache: deutfh; befom 
Dere Kennzeichen: feine. 
Bekleidung. Ein runder Hut, ein blauer Oberrod, ein Paar fhwarz 
suchene Hofen, ein Paar Stiefeln. 5 
Kleve, den 18, Dftober 1842, 
i Der Ober Profuratorr 
v. Beffel 





Perfonal-Chronif. 





Nro. 841. Der bisherige proviforifhe Lehrer an ber Liebfrauen-Knaben⸗ 
Schule der Fatholifhen Gemeinde hierfelbft, Johann Goſſenz, ift in feiner 
Stelle definitiv beftätigt worden. 

Eoblen;, den 10, DOftober 1842, 





Nro. 842, Die bisherige proviforiiche Lehrerin an der Maͤdchenſchult 
ber katholiſchen Gemeinde zu Metternich, Eliſabeth Meder, ift in ihrer Stelle 
definitiv beflätigt worden. 

Eoblenz, den 10. Dftober 1842. 


Krabben'ſche Boͤchdruckerei. 





Deffentlicher Anzeiger. 


M 57. Coblenz, den 25. Öftober 1842. 
Beilage zu Nro. 59 des Amts-Blattes. 


434) Gerihtlihe Berfleigerung. 
In der gerichtlichen Theilungsſache: 

1) des Earl Beving, Cigentpumer, zu Mertert wohnhaft: 

2) der Erben des in Örevenmadern verlebten Ärievensripters Peter Beving, nämlid: A. Franz 
Sulian Andrae, Ligenthümer, zu Rhodt wohnbaft, wegen ver zwiſchen ıhm und feiner verlebten 
Ghefrau Margaretha Beving beflanvenen Gütergemeinicpaft, und deren Kinder: a) Theodor 
Andrae, Gerber, b) Philipp Andrae, Raujmann, c) Dito Andrae, Gutsbefiger, alle zu 
Rhodt wohnpaft, d) Earl Andrae, Student in Münden, B. Barbara Beving, Witiwe des 
verlebten Eigenthümerd Jacob Rion, ohne Sewerb, zu Günterange wohnhaft; C. ver Epeleute 
Anton Pescatore, Kaufmann, und Maria Beving, zu Euremburg wohnhaft; 

3) der Erben der in Nollingen verlebten Anna Maria Beving, Epegattin erfier Ehe von Hubert 
Deloos, Arzt ju Nollingen, und Edegattin zweiter Ehe von Yang Peuardt, Friedensrichter 
und Eigenthümer daſelbſt, namlid: A. der Kınter von Jatob Deloos, Bürgermeifter und Eigen- 
shümer zu Mörſch und zwar; a) Eharlotte Deloos, b) Elifabetha Deloos, beire ohne Be 
werd, zu Mörſch wohnhaft, ce) Peter Deloos, Cigenihümer, zu Perle wohnpaft, d) Theodor 
Deloos, Sergeant» Vrajor, zu Antwerpen wohnpatt, e) Philipp Deloos, Pandelsmann, zu 
Luremburg wohnhaft; B. Carl Deloos, Obergerichtsſchreiber bei tem Zribunal, zu Diekirch wohn» 
baft; C. ver Eheleute JZopann Baptift Lronard, zZolizgei-Eommiflär, und Barbara Deloos, 
zu Meg wohnpaft; D. Peinrih Brauer, Sohn der verfiorbenen Epeleute Peter Brauer und 
Elifabetpa Deloos, Eigenthumer, zu Günterange wohnpaft; E. Peter Heuarpt, Eigentümer, 
zu Rollingen wohnbaft; F. Earl Peuardi, Gigentpümer, tafelbft wohnbait; G. Johann Pein- 
id Seuardt, jräher Infiractionsrihter, zu Xuremburg wohnhaft, vermalen Staats» Procurator, 
zu Diekirch wohnhaft, uriprunglipe Theilungsverklagte, jeht Theilungslläger, vertreten durch Advo⸗ 
cat Anwalt Derin Juſtizrath Longard L; 


gegen 
UY Nicolaus Beving, Agent administratif zu Sruſſel, jegt deſſen Witiwe und Kinder, nämlih: a) 
—— Wittwe Julie Beving, geborne Polch, handelud ſowehl in eigenem Namen, als auch als 
ormänterin ihrer mit demſelben erzeugten anne mumcerjährigen Kinder Waldemar und Eugen 
Bering, b) die Eheleute Johann Jacob Altmeyer, Proſeſſo ean der Univerſität, und Juflina, 
geborne Beving, ec) Carl Auguft Beving, Profeſſor an der Univerfiät, d) Augufi Wil 
beim Beving, Kaufmann, und e) Julius Iſalao Beving, Apvotat, alle zu Brüffel wohnhaft; 
9) Elifabetpa Beving, Wittwer des verlebten Unserinfpertiors Karl Brapy Partmann, Rent 
nerin, zu Grevenmadern wohnhaft; 
3) Maria Beving, Wutwe des verlebten Gaſtwirths Gerhard de Thierry, ohne Gewerb, zu 
Grevenmacdern wopnpaft, uriprangliche Tpeilungekläger, jept Zpeilungsvsrklagte, vertreten durch Ad 
vocat-Anwalt Herren Juſtiztaih Cadenbachz 


und 
die Erben des in Eoblenz verlebien Arztes, Dr. Franz Wollerspeim, nämlid: 

1) die Epeleute Johann Adraham Kehrmann, Kaufınann und Präfivent des Panbelegeridis, und 
Auna Maria, geborene Wollerspeim, beire zu Coblenz wohnpait; 

2) Damian Leiden, Kaufmann, zu Eoin wohnpait, dandelnd jowohi ın eigenem Nomen, wegen ver zwi⸗ 
fen ihm und feiner verlebten Ehefrau Eatparına Wollersperm befiandenen Gutergemeſnſchaft, als 
au als Bormund ver mit derſerben gezeugten noch wunderjaprigen Kınder Eiifa, Cart, Jofepk, 
Maria und Zperefia teiden, ohne Geſchäft, dann die großjährigen Kinder Eprifiina und 
Franz Leiden, beide opne befiimmien Stand, alle zu Coln wohnpatt, Theilungsverllagie, verire- 
ten durch Apvocat-Anwalt Herrn Juftrap Adams; — 

iM durch Uripeil des Königligen Landgerigis daher, vom 28. Juli diefes Jahres, unter anterm auch vie 
öfentlige Berfleigerung vis ven Eiben Beving zur Pälfıe uno ven Erben Zeollerspeim zur antaru 
Bälfte gehörigen Wodndauſes, gelegen zu Eoblenz in ver Elemenöftrafe, und mit Niro. 1082 bezechnet, 
mit Garten, Pofraum, Pinterdauttn umd jonfligen Zubehörungen, begrenzt von Hrn. Landgerichterath 
Meurers und Shm.edmeiher Homer, rerortart und.ber unierzeishnete zu Eobienz wehnhaſte Notar mit der 
Abhaltung vieler Kıritarion committitt und wird demnach auf ven Grund dieje6 Urtheils und auf die von 
ven Anwalig ver Theuungso läger Pertu Juffiztath Yongard unterm 23. d. M. am ung gerichtete Reguete 
und unferer amı heutigen Tage varauf erlaienen Ortonnanz, 
2 Mittwoh deu 9. Rovember nädhfihin, 

NRaquittage 3 Uhr, 
zur gerichtligen Verſtelgerung des vorbefriebenen Wohnhauſes in der Amtsſtube des unterzeichnelen No 
dard, wofelbft au das Bedrugnißheſt und Dad GErperiengutagien nebſt Zare zur-Eiufiht offen liegen, bei 
Drennendem Lite gefchritien, 

Koblenz, ven 31. Auguſt 1842. 
Simon, Notar. 


| 


——— ne nenn GE —— —— — — — — 
(483) Am nächſſen Miltwoch ven 26, d. M., Mittags um 2 Uhr, werden zu Zeinpeihof bei Rieder⸗ 
dreifia 30 Klafter, hheils Vuchen⸗, Ipeils Lohholz einer öhtnilichen Berfieigerung gegen Inblunge-Nudfand 


e 
. J— den 2%. Oklobet 1812. 
3. Trapet. 


(484) Subhafatiiond-PBatent. 

Auf Anftepen des Georg Michel Pabfimann, Pandeismannes, wohnhaft zu Enftel bei Mainz, 

als ertrahirender Gläubiger, welder dahier bei Heren Apvolat- Anwalt Huyn Wohnfitz wäpft, ſoll das 
ier nachpbeicpriebene, ven Eyeleuten Jakob Joſeph Deder, Holzpändier, und Caſharina, geborne Hip, 
eide wohnhaft zu Coblenz, zunchörig gewelene, von Martin Homann, watiiermeifier, wohnhaft R 
Eoblenz, als Drittbefiger inne dabende, gemäß Protokell vom fünizehuten Srptemter laufenden Jahres in 
Beihlag genommiene Jmmöbel, in ver offentliden Sihung te Koniglichen Brierensgerichts des Wezirke 
Eoblenz, ım Saale ver drei Reichekrouen diecſelbſt, 
am Samftag den eilften Februar eintaufend ahthundert drei und vierzig, 

An den Letzt⸗ und Meiftbietenden öffentlich verfleigert werden, nämlich: 

Ein dahier zu Eoblenz, Kreiſts, Äriedend und Landgerichibezirls gleihen Ramens, in ver Rhein. 
firafe sub Nummer vierhundert drei und dreißig gelegenes Wohndaus, ſammt Pintergebäure, ber 
begrenzt einerfeits von dem Eigenthum des Kaufmannes Herrn Kehrmann und andererfeitd von je- 
nem des Gaftwirtfen Philipp Barzen. Das Haupihaus, maſſiv aus Stein gebaut, beitebt, einfchließ« 
lich des Erdgeſchoſſes, aus drei wtodwerten, bat im Ertgeſchoß rechts ein großes Einfahrtsider, 
weilches zum Hofe, in vem fi eine Pumpe befindet, und dem Pintergebäude führt, links zur Strafe 
einen großen ſehr Ion eingerihieten Gaitlerlavden, ver ſich auch zu jevem antern großartigen 
Geſchäfle eignet, zum Hofe zwei Zimmer, wovon das eine zur Sattlerwerkſtäite eingerichtet ift, und 
eine Küche uber welcher zwei Shlaffammern mit zwei Genfiern fi ‚befinden. 

Der zweite Stod enihalt zur Straße einen Saal uud cin Zimmer mit fünf Benfern, zum Bofs 
zwei Zimmer und eine Küche mit zwei Benfern. k 

Der weitte Stod zur Straße drei Zimmer und eing Kühe mit vier Fenftern, nah hinten zwei 
Zimmer und eine Rüde mit zwei Benftern, ift zu zwei Wohnunger eingerichtet. Ueber viefem 
Stode befindet fih ein großer Speicher, ver in mehrere fhöne Abtheilungen eingetpeilt iſt. Jeder 
Stod hat einen Abtritt, R , 

Das Haupthaus hat einen großen gewölblen Keller, ter in zwei Theile eingetheilt if, im deſſen 
einem feit mebrern Jahren eine Kellerwirtpigaft mit gutem Erfolge betrieben wird und if dad Dad 
deſſelben mit Schieſein gevedi. Dafielbe wird bewotnt und zwar das Erdgeſchoß von dem Eigen 
thümer Martin Homann; ber zweite Stod ift zur Zeit unbewopnt; im dritten Stocke wohnen ber 
penfionitte Hauptmann Blumede und der Lopubedienie Kaltenpeufer. Die Kellerwirthſchafi betreibt 
der Kiefer Diihael Boll. KEN RE 

Das Pintergebäude, welches ein circa zwei und zwanzig bie vier und zwanzig Ruß tiefer Hof von 
dem Haupthauſe rennt, if, mit Ausnahme des Erdgeſchoſſes, welches aus einer Remife und eivem 
Stalle für mehrere Pferde befieht und maffio if, veu aus Fachwerk erbaut und hat, das Erbgeicoß 
abgerechnet, drei Stodwerle, wovon jedes vier Zimmer und zwei Küchen mit fünf Kenflerm enthält 
und zu zwei Wohnungen eingerichtet il. Daffeive hat einen gemwölbten Keller und einen im zwei 
Abtheilungen eingeibeilten Speicher, ıd mit Schiefern gededt und wird mielhweife erfieng von dem 
Federhänrier Simmet, zweitens tem Grenzauffefer Grund, drittens ter Wittwe Erbar und Gail 
umd vieriend dem Bedienten Göbel, bewohnt. 

Sämmtlide Gebäulichkeiten befinden fih in einem fehr guten Zuflande und wirb von dem Extra» 

henten barauf angeboten die Summe Bon taufend Zpaler, 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach für das laufende Jahr für die befhriebenen Immobilien 
eine Grundfleuer von fünf und zwanzig Thaler fiebenupn Si bergroſchen einen Pfennig bezahlt wirn, far - 
die a liegen auf ver Gerichtsſchreiberei des Königlihen Krievensgerichts des Bezirks 

oblenz zur Ein offen. 

Gegeben zu Eoblenz am vierzehnten Dftober ein taufend acht hundert zwei und vierzig. 

Der commiſſariſche Friedensrichter: 
94 Shyiller. 
Der Gerichtsſchreiber, 
. i 9% Gevenid. 
Für die richtige Abfchrift: 
Der Serichtsſchreiber, 
j Gevenid. 


(485) Preußiſche Nenten-Berfiherungs-Anftalt. 


Belanntmadhung. 

Dem unterzeihneten Turatorium fehlen gegenwärtig zwei Mitgliever und von den vorhandenen 
Stelivertretern gehen fiatutenmäfig am Enve d. F zwei ab. 

Behduſse ver Wahl zur Erſeßung dieſes Abganges iſt eine General -Verſammlung der Inlereſſenten 
der Anſtalt erforderlich und dazu ein Zermin auf Mittwoch den 23. Rovember d. J. Morgens 
11 Upr, hierſelbſt (Mopren-Straße Nro. 59) angefept. 

Die Kimmberecptigten Mitglieder der Anfalt werben jur Theilnahme an diefem Wahlact hierdurch 
eingelaben und dabei auf die Beflimn-ingen der Pofition 2 bis 6 des $. 57 der Statuten aufmerkſam ge 
macht. Berlin, ven 7. Dftober 1842. 

Das Euratorium der Preußiſchen Renten-Berfigerungsd-Anfalt. 
— — — — — — — 








— 


(486) Dienſtag den 8. November c., des Nachmitlags um 1 Uhr, werben in dem Gemeindebauſe 
Dommerspaufen 43 eicen Bau- und Nutzholz-Stämme, gelegen im dafigen Gemeindewald- 
„Wittig“ meiſtbietend öffentlich verſteigert. 

rodeubach, am 15, Ollober 1842. 





Der Bürgermeifer: 
Raiferswerip. 
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Amts⸗ Blatt. 


= 60. Sobteng, vn den 29, 29. Oftober, 1842. 








——— und — — der — 


Die Schullehrer- und Kuͤſterſtelle bei der evangeliſchen Nro. 843. 
Gemeinde zu Oberbaufen, Kreifes Creuznach, ift erlediat. Das ... —— 


Einkommen derſelben beträgt außer freier Wohnung nebſt Gar; 
ten und 3 Klafter Holz zur Heizung des Schullofals, jaͤbrlich 88 Thaler. 
Qualificirte Bewerber haben fih bei dem Hrn. Superintendenten Dertel 
zu Sobernheim zu melden, 
Eoblenz, den 10. Dftober 1842. 





Der verflorbene Einwohner Eonrad Haas zu Wald: Nro. 844. 
lauberöheim bat den Armen der evangelifhen Gemeinde das Pe ——— 


ſelbſt die Summe von 57 Thalern 20 Sgr. vermacht. 
Coblenz, den 18. Oktober 1842. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Den auf längere Zeit beurlaubten Friebensrichter Ham: Nro. 845. 
mer von Coblenz vertritt auf höhere Berfügung der Lands Die Berwaltung des Kal. 
gerichtö: Referendar Schiller biefelbft. Briedenegerichte zu Eoblen;. 


Eoblenz, den 8. Dftober 1842. 
Für den Landgerichts: Präfidenten, 
- der Kammer: Präfivent, Der Ober: Procurator, 





v. Hontheim, v. Olfers. 
Die Leiche des verungluͤckten Lugtemann (vergl. Bekannt⸗ Nro. 846. 
madhung vom 6. d. M.) ift aufgefunden, un gelandete Leihe betr 


Eoblenz, den 17. Oktober 1842. 
Der Königl. Ober: Procurator, 
v. Olfers. 





Die Amts-Caution des zu Treis verftorbenen Gerihtövoll: Nro. 847. 
ziehres Friedri chkudwig Gerlach, im Betrage von 200 Tplrn., Rüdzaplung einer Anis 
fol im Sinne des Gefeßed in den Stand der Ruͤckzahlungs⸗ — 
faͤhigkeit geſetzt werden. 
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Es werben daher alle diejenigen, welche an dieſer Amts-Caution Anfprüche 
zu machen berechtigt ſind, hiermit aufgefordert, dieſe in Zeit von drei Monaten 
um ſo gewiſſer anzumelden und zu rechtfertigen, als nach Verlauf dieſer Zeit 
dem requirirenden Theile die noͤthigen Zeugniſſe ausgefertigt werden. 

Coblenz, den 22. Oktober 1842. - 

Der Ober-Sefretair, Zuflizrath: 
Kreßer. 





Sicherheits-Polizei. 


Nro. 848, Philipp Ludwig Paulus von Meifenbeim und Abraham 

. i Deder von Odernheim, beide bieher als Scribenten zu Meis 

fenbeim befhäftigt, find, des Diebſtahls beſchuldigt, flüchtig 

geworden. In Gefolge Requifition des Landgräflicden Staats: Procuratore zu 

Meıfenbeim fordere ich die gerichtlichen Polizeibeamten des Bezirks auf, im Be 

tretungöfalle deren Papiere, Gelder und Effeeten in Beſchlag zu nebmen, fie 
felbft aber arretiren und mir zur mweitern Verfügung vorführen zu laffen. 


Signalement 


des 

Philipp Ludwig Paulus, Abraham Deder. 
Ulter: 21 Sabre; Alter: 21 Sabre; 
Größe: 5° 6 Rheiniſch; Größe: 5‘ 4 Rheiniſch; 
Statur: ſchlank; Statur: unterſetzt; 
Haare: braun; ni Haare: fhwarz; 
Stirne: frei; Stirne: breit und niedrig; 
Augenbraunen: braun: Augenbraunen: ſchwarz; 
Augen: braun; Augen: braun; 
Naſe: Fein; Nafe: ftumpf; 
Mund: flein; Mund: gewöhnlich; 
Kinn: rund; Kinn: oval; 
Geſicht: oval; Geliht: rund; 
Geſichtsfarbe: friſch. Geſichtsfarbe: braͤunlich. 


Coblenz, den 15. Oktober 1842. 
Der Königl. Ober: Procurator: 





v. Difere. 
Nro. 849. Der fhon mehrmals wegen Diebftabls beftrafte, zur Zeit 
Steddrief. wegen eines gleichen Verbrechens in Unterſuchung ſtebende, 


Lothar Heyer, von Vallendar, bat ſich der Publication, 

Beziehungsweiſe Vollſtreckung eines gegen ihn erlaſſenen Straferkenntniſſes durch 
heimliche Entfernung von ſeinem Wohnorte zu entziehen gewußt. Da ſein 
jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, fo erſuche ich alle reſpectiven Polizei-Behoͤrden, 
unter nachſtehender Mittheilung eines Signalementé, dienſtergebenſt, ben ꝛc. 


— 


Heyer, wo er betroffen werden ſollte, verhaften und mir gefaͤlligſt vorfuͤhren 
laſſen zu wollen. 
Ehrenbreitſtein, den 18. Oktober 1842. 
Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz-Senats: 
Landgerichtsrath v. Steltzer. 
Name: Johann Lothar Heyer; Stand: Tagloͤhner; Wohnort: Vallendar; 
Religion: katholiſch; Alter: 28 Jahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: ſchwarz; 
- Stirn: bedeckt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: grau; Naſe: ſtumpf; Mund: 
aufgeworfen; Bart: ſchwarz; Kinn: rund, Geſicht: ovaı; -Gefichtöfarbe: gefund; 
Statur: geſetzt; befondere Kennzeichen: feine, 





Der von mir unter dem 10. v. M. wider den Dienft- . Nro. 850. 
knecht Ludwig Frohn von Weroth, Fuͤrſtl. Wiedifchen Amtes ig Sied · 
Dierdorf, erlaſſene Steckbrief hat ſeine Erledigung gefunden, 
da der Entwichene zur Haft gebracht worden iſt. 

Ehrenbreitſtein, den 16. Oktober 1842. 

Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz-Senats, 
Landgerichtsrath v. Steltzer. 





Der unten näher bezeichnete Johann Knoblauch iſt am Nro. 851. 

11. d. M. von ber Iten reitenden Compagnie KRönigl, Sten Siedbriet. 
Artillerie-Brigade aus der Garniſon Andernach deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungs-Bezirks 
hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Be: 
deung an den Commandeur der Brigade, Herrn Obearft von Frankenberg 
bierfelbft abliefern zu laſſen. 

Signalement, 


Der obengenannte Ranonier aus Werfchweiler, Kreiſes St. Wendel, gebür, 
tig, ift 21 Jahre 10 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, 
graue Augen, dergleihen Augenbraunen, gewoͤhnlichen Mund, gewöhnliche Nafe, 
ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaffe Geſichtefarbe, flache Stirn, ſchlanke Sta: 
tur und feine beſondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweidyung war derfelbe befleidet mit einer blau tuchenen Mis 
fitairmüße mit fhwarzem Rande und rotber Einfaffung, einer grauen Jade von 
Zeinwand, dergleihen Hofen, einem Kommißhemd und ein Paar Schuhen. 

Eoblenz, den 18. Oftober 1842. 





In der Naht vom 9. auf 10. September d. J. .ift aus Nro. 852. 
einen Stalle zu Norff ein Hengft, ein f. g. Grauſchimmel, Einen Diebftapl betr. 
mit langem Schweife, ungefähr 15 Hand hoch, etwa 6 Jahre alt, 
budlahm, mit Sattel und Steigbügel, einer baummollenen Dede, dreien. Gurten 
und einem Halfter von ſchwarzem Xeder, entwendet worden. 
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Sollte Jemand über dad Verbleiben diefed Pferded Auskunft ertheilen koͤn⸗ 
nen, fo erſuche ich denfelben, diefe mir oder der nädıften Polizeibehörde zu geben. 
Düffeldorf, den 19. Dftober 1842. 
Dder Inſtruktionsrichter: 
Beckere. 





Perſonal-Chronik. 





Nro. 853. Der bisherige Landgerichts-Auscultator Joh. Yof. Friedrich 
Schneider murde durch Minifterial-Refeript vom 27. Auguft ec. zum Referendar 
ernannt und als folder beute beim Königl, Landgerichte verpflichtet. 

Coblenz, den 8. Oktober 1842. 

Der Landgerichts: Präfident, 
Für denfelben, Der Ober, Procurator, 
Der Kammer: Präfident, v. Difers, 
v. Hontheim. 





Nro. 854. Der Schullehrer Philipp Jung zu Oberhaufen ift zum 
Schullehrer, Kuͤſter und Gloͤckner bei der evangelifhen Gemeinde zu Winter bach 
proviforifh ernannt worden, 

Eoblenz, den 10. Dftober 1842. 





Nro. 855. Die Verwaltung der durd die Penfionirung ded Bürger: 
meiftere Diedenbofen erlcdigten Bürgermeifterei: Stelle zu Raifersefh, ift dem 
feitherigen commiffarifhen Kreis⸗Secretair Driefh zu Codem, vom 1. Novepı 
ber d. J. ab commiffarifch übertragen worden. 

Eoblenz, den 11. Oftober 1842. 





Nro. 856. An die Stelle des nadı Kaiſerseſch verfeßten Pfarrers Gläd 
gen if veffen Nachfolger, der Pfarrer Kaltenborn zu Wehr, zum Mitgliede 
der ArmensCommiffion der Bürgermeifterei Burgbrohl ernannt worden, 

Eoblenz, den 11. Oftober 1842. 





Nro. 857. Des Koͤnigs Majeftät haben mittelft Allerhödfter Kabinets⸗ 
Ordre vom 23. April d. J. den bisherigen Advokat-Anwalt Schraut zu Gobs 
lenz zum Landrath des Kreifes Ahrweiler zu ernennen gerupt. 

Eoblenz, den 17. Oktober 1842. 


Nro. 858. Der bisherige proviforifhe Schullehrer und Küfter, bei der 
katholiſchen Gemeinde zu Hammerftein, Joh, Aſſemacher, if in feiner Stelle 
definitiv beftätigt worden, 

Eoblenz, den 19. Dftober 1842, 
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Nro. 859. Durch Miniſterial-Reſcript vom 4. c. iſt der Advokat Jakob 
Wilhelm Lingmann hieſelbſt zugleich zum Anwalt beim hieſigen Landgerichte er 
nannt worden, 

Goblenz, den 16. Dftober 1842, 


Der Landgerichtepräfident. Der Ober: Procurater: 
Für denfelben, » Olfers. 
Der Kammerpräfident: 
Frech. 





Nro. 860. Der bisherige proviſoriſche Schullehrer und Kuͤſter bei ber 
Fatholifhen Gemeinde zu Weiler, Kreiſes Mayen, Anton Meiler, ift in feiner 
Stelle definitiv beflätigt worden. 

Eoblenz, den 19. Oktober 1842, 





Nro. 861. Dem ordentlichen Lehrer Dr. Hamacher am Gymnafium 
in Trier ift dad Prädicat „Oberlehrer” verliehen worden. 
Eoblenz, den 19. Oktober 1842. 
Königl. Rh. Prov, Schul⸗Collegium. 





Nro. 862, Der Apotheker Elemend Beder hat ald Provifor die Ber: 
mwaltung der Apotbefe zu Bacharach übernommen. 
Eoblenz, den 20, Dftober 1842, 





Nro. 863. Der als Apotheker erſter Elaffe approbirte Pharmaceut Rus 
dolph Friedrich Wilhelm DOverboff hat die Verwaltung der Filialapothefe in 
Oberweſel ald Provifor übernommen. 

Eoblenz, den 20. Dftober 1842. 

—“ — — — — — 

Nro. 864. Der bisherige erſte reſp. zweite Beigeordnete der Buͤrger⸗ 
meiſterei Winterburg, Heinrich Keſſel zu Pferdepfeld und Adam Keſſel zu 
Winterbach find, nach abgelaufener Dienſtzeit, auf weitere fünf Jahre in dieſer 
Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. | 

@oblenz, den 21. Oftober 1842. 





Nro. 865. Dur Berfügung des Königl. Kriegs: Minifteriums ift der 
Borftand ber biefigen Garniſon-Verwaltung, bieherige Oberinfpector Glinde 
mann, zum Garnifon:Berwaltungs:Director ernannt worden. 

Eoblenz, den 22. Oftober 1842, 





— 38 — 


Nro. 866. Der Odulamtd-Eandidat Anton Kunz zu Schneppenbach 
ift zum Schuflehrer, Küfter, Organiften und Gloͤckner bei der katholiſchen Ge: 
meinde zu Gelsdorf proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 24. DOftober 1842, 





Nro. 867, Den Fabrifanten Julius Wirth und Karl Boos zu Peres: 
kotten bei Solingen ift unter dem 9, Dftober 1842 ein Patent 
auf eine Walz Vorrichtung für Tafelmeffer, Klingen, Hobel-Eifen und 
Bruchbandfedern, in der durch eıne Zeihnung und Beſchreibung nadh: 
gewiefenen Zufammenfeßung, e 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerehret, und für den Umfang der Monardhie 
ertheilt worden. 





Nro. 868. Den Mechanifern Gebrüdern Bonardel in Berlin ift um 
ter dem 14. Oktober 1842 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befcreibung erläuterte mechanifhe Bor 
richtung, um Chenille: Fäden zu ſchneiden, 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monar: 
hie ertheilt worden. 


.- 





Nro. 869. Dem Mechaniker E& Hummel in Berlin ift unter dem 14. 
Oktober 1842 ein Patent 
‚auf eine Berbefferung der’mehanifhen Vorrichtungen zum Stüppen 
und Abfchlagen der Formen an Perrotinen, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monar; 
hie ertheilt worden. 





Nro. 870. Dem Banquier Lipke in Berlin ift unter dem 15. Oktober 
1842 ein Einführungs; Patent 
auf zwei mechanifhe Vorrichtungen zum Noppen der Wolle, in der 
durch Zeichnungen und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monars 
hie ertheilt worden. 





Nro. 871. 
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Waſſerſtand 
am Rhein-Pegel zu Coblenz im Monat September 1842. 


Et — — — re — — ——— ——— —— ung 


Waſſer⸗ 
Tag ſtand. 
— — 
Buf, | Zoll. 
1 6 — 
2 6 — 
3 5 — 
4 6 | — 
5 6 7 
6 7 1 
7 6 10 
8 Ö 6 
9 6 6 
10 6 4 
11 6 1 
12 Ö — 
13| 5 In, 
14 6 2 
151 6 3 
161 6 5 
17 6 8 
18 6 Ö 
19 6 5 
20 6 3 
2 Ö 1 
22 6 — 
23 5 11 
2415 9 
25 6 1! 
26 6 9 
27 6 5 
28 6 7 
29 6 7 
30 Ö 4 





Richtung 
des 


Windes. 


Nord Weft 
Süd 

Wert 

Nord 
Nord⸗Weſt 
Weſt 
Süd⸗Weſt 
Sid 


Nord 
Nord IWeft 
Weſt 
Süd⸗ Weſt 
Weſt 
Süd 
Weft 
Süd 
Nord Welt 
Wer 


Nord⸗Oſt 


Krabben'ſche Buchdrucerei. 


Regen 


oder 


Schnee. 


Trüb 
Regen 
Duftig 

Trüb 
Heiter 

Zrüb 


Eisgang 
oder 


Eisftand, 





Bemerlungen. 





NM 58. Deffentliher Anzeiger 1842. 
mn — —— nn mn gm — — — ö— —— —— — —— ———— 
(41) In Tdeilungefachen des Anton Lauren und des ie beive Hderer, we ‚a 
u Lanpfern, Kläger, vertreten durch Apvofat-Anwalt Chriſt, a. Rico land Beif —— 
ft zu Wirfus, Lepterer im feiner Eigenſchaſt als Hauptvormund des mit feiner verfiorbenen Ehefrau 
Anna Maria Lauren gezeugten roh minderjährigen Sohnes Anton Welſch, ohre Gewerb, wohnhaft 
zu Wirfus, worüber der genannte Michel Lauren zum Nebenvormunde angeoronet ift, Berklagter, ver- 
treien durch Anyofat- Anwalt Jar, hat das Königlige Landgericht zu Cobien; durch Urteil vom 27. 
a. 1. 3., die Lizitation des den Partheien in ungetdeilter Gemeinschaft zufehenden Wohnpaufes, gelegen 
zu Landkern, beſtehend in Behaufung Alur 1, Nro, 428, Garten von 14 Rutden, Alur 1, Rro. 426, 
a von 43 —— 3 —— 1, wen * ded —— ſodann Hofgerechtigleit, Stallungen und 
eune, wegen reeller Untheilbarleit verordnet, und den unterzeichneten zu Cochem wodnenden Kö i 
Notar Grorg Günther zur Abhaltung tiefer Verfeinerung —— * ’ ” — 
Dieſe Berfleigerung findet ſtatt, Freitag den 18. November nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, ıu fand 
tern > Fr 2* elbſt, und liegen die Bedingungen und Expertenbericht in des Unterzeichneten Amtsftube 
zur Ein offen. 
Eohem, am 12. September 1842. 





Güntber, 


(42) Deffentliger Berlauf der zur Ballitmafie des Wirthes Jacob 
Schreiber gebörigen Immobilien. 

In Gefolge Urtheils des hiefigen Königl. Landgerichts vom 29. vorigen Monats und auf Betreiben 
des Herrn Hüliszerihtsichreibers Guſtav Eihader, dahier wohnhaft, als vefinitiven Epnbits ver Fallit- 
mafle des Wirtps Jacob Schreiber, wohnhaft vor rer Mofelbrüde, in der Gemeinde Neuendorf, werden 

am Dienftage ven 22. Rovember nähfipin, Nahmittags 2 Upr, 
die zu dieſer Maſſe gehörigen, in befagier Gemeinde Neuenvorf gelegenen Immobilien, durch umterzeihne 
ten, zu Eoblenz wohnpaften, damit committirten Notar Morih Grebel und zwar im Garten Pr 
Öffentlichen Berfteigerung ausgefeßt, ale: 

1) Blur 7, Parzelle 129 des Eataflerd, ein ganz maffiv erbautes Wohnhaus, nebft Brunnen und Garten, 
gelegen dor der Mofelbrüd hierfelbft, das Ganze 24 Quadratruthen Jaltend und mit einer Bretter» 
wand umgeben, termt bie Landſtraße nah Zrier, die alte Strafe nad Metternich, folgendes Grund 
ſtüct und Mathias Griſar. 


% Flur 7, Parzelle ee ein Wohnhaus nebft einem Nebenbau, worin ein großer Tanzfaal, alles in 


in Steinfadhwerf, fovann einem Seitenbau in Polz, einem Kegeldaus und dem Garten, dad Ganze dar 
ſelbſt gelegen, ebenfalls mit einer Bretterwand umfaßt und 120 Duabratrufpen groß, termt die alu 
Straße nah Metternid, Wittwe Schidpaufen und Epriftoph Wirzenthal. 


3) Blur 7, Parzelle 5" 37 Rutpen Ader dafeisf, termt Eprifioph Wirzental und Jacob Schreiber ſelbi 


’ 
4) Blur —— 147, 67 Ruthen 40 Fuß Ader, hinter Benders Garten, termt Arnold Wolf und Ger 
trud or. 
Borbeſchriebenes Befigipum eignet fi wegen feiner ſchönen und günftigen Lage am frequemichen 
Aus- und Eingange der Stadt, feiner zwedmäßigen Einrihtung und ®eräumigteit eben fo fehr zur angeneb- 
men Wohnung als auch zum Betriebe irgend eined Geſchäftes und läßt fih wohl erwarten, daß der 
Birtpfhartsgarten, welcher mit allem, was zur Führung einer größern Wirihſchaft erforverlih, auf vas 
Bee eingerichtet if, und befanntlih einer der deſuchteſten war, ſich bei einigen Geldmitteln, gehörigen 
Sachkenniniß und Verwaltung des Anläufers, dieſes zahlreichen Beſuchs and fernerhin erfreuen wird. 
Die Bedingungen des Berfaufs find übrigens voriheilhaft geftellt und find viefelben fowie aud ver 
fan und die Tare dee Liegenihaften in ber Amtsſtube des unterzeichneten Rotars einzuſehen, wo fi 
fliebpaber aud wegen Einfiht ver Gebäulichleiten und Gärten zu melden haben. 
Coblenz, den 9, September 1842. 
Grebetl, Rotar. 


487) Berdingung von Gemeindebauten. _ 
Dienftag den 22. November 1842, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Stadthauſe u Sobern- 
deim die erforverlihen Arbeiten und Material-Tieferungen zum Reubau eines Pfarrhauſes und drei 
Spulpäufer, unter einem Dabe, fo wie ver nöthigen Delonomie- Gebäude, in der Gemeine Wald 
bödelheim, öffentlih und wenigfinehmend begeben, nämlich: 
1) Erarbeiten — Thlr. 8Sgr. 1Pfg. 
90» 15 * 





2) Dauer . . . . . . 4“ 
3) Steinhauer mit Ruhrlohn . = . 27T Sn Te 
4) Zimmermann mit Holy und Fuhrlohn si6 vr Tu A, 
5) Dachdeder mit Materialien und Fuhrlohn 1732 v, — nn 9m 
6) Blechſchmied desgleihen 306 vr Be — 4 
7) Zifchler desgleihen 2559. Ber 1m 
8) Glaier desgleihen 07T ua T n — — 
9) Shlofier und Schmirb desgleichen 105 vr 26er 8 m 
10) Sonftige Materialien und Bupriopn „ 8263 » 12 nr 1m 

m Banıen 23,062 » 170 9 


3 
Die Benebung findet zuerſt im Einzeln und hierauf im Ganzen ftait. 
Die vesfalligen Pläne und Koſtenanſchläge Tiegen auf vem Geſchäſtolokale tes Unterzeichneten 
tãglich von 11 bis 12 Uhr Bormittags zur Einfigt offen. 
Sobernheim, ven 22. Oktober 1842. _ 
Der Bürgermeifter: 
Ihesmar. 


Auts⸗Blatt. 


N 61. Coblenz, den 5. November 


















Befanntmachung des Koͤnigl. Rheiniſchen Conſiſtorii. 








Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß | Nro. 872. 
dad Könige. Minifterium der geiftlihen, Unterrichts und Betätigung. 


Medizinal: Angelegenheiten mittelft Referiptd vom 9. v. M. 
die auf den Pfarrer Caſtendyk zu Traben gefallene Wahl zum Superintenden: 
ten der Kreis-Synode Trarbach beftätigt hat. 

Coblenz, den 5. Oktober 1842, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In unferer Befanntmahung vom 10. April d. J., betref— Nro. 873, 
fend die Kündigung, Auszahlung und Umfchreibung der noch Den —2* — 
unverlooſten Staats-Schuldſcheine zum Belaufe von 98,982,900 ———— ——— a 
Rthlr. Kapital, hatten wir unter Nr. 3 die Beflimmung ded au3Y, % verzindliche Obli- 
Zeitpunfts vorbehalten, mit welchem der Umtaufh der konver  gögremen bei, 
tirten und refp. mit dem Nedbuctiond:Stempel bedrudten Staates 
Schuldfheine gegen neue, zu 3'/, „Et. verzinsliche Verbriefungen beginnen folle, 

Die Ausfertigung diefer neuen Dofumente ift nunmehr fo weit vorgefchritten, daß 
mit der Ausreichung derfelben gegen Zurüdgabe der alten fonvertirten Obligationen 
vorgegangen werden fann. Demnad werden: 

1. Die Inhaber derjenigen Staatöfhuldfheine, welde die durch unfere ge; 
dachte Befanntmahung gefhehene Kündigung angenommen haben, deren 
Betrag fih nur auf 6825 Rthlr. beläuft, hiermit aufgefordert, das Kapi— 
tal und die Zinfen bis zum 1. Januar 1843 fofort bei derjenigen Re 
gierungd:Haupt:Raffe zu erheben, bei welder fie ihre Erklärung wegen 
Annahme der Kündigung abgegeben haben, 

I. Der Umtauſch fämmtlicher übrigen noch unverlooften Staats:Schuldfcheine, 
welche nunmehr — jie mögen mit dem Rebuctiond:Stempel verfehen feyn 
oder nicht — als Fonvertirt anzufeben find, gegen neue, zu drei und ein 
halb Prozent verzinslihe Obligationen fol vom 1. November d. J. ab 
beginnen. 

Die Dnpaber folher Staatd-Schaldfheine werden daber biermit aufgefordert 
letere in einer mit Angabe ihres Standes, Gewerbed, Wohnorted ıc. von ihnen 
zu vollziehenden Lifte dergeftalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen Kapi⸗ 
jal Betrag lautende Apoints unter Einer Abtheilung, einzeln und nad der Zab- 
fen Ordnung, mit ihren Nummern und Buchſtaben auf einander folgen. 


— 3 — 


Mit dieſer Lifte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gedruckte ars 
mulare fowohl bier in Berlin ber der Kontrode der Staats: Papiere, wie auch 
bei jeder Regierungs:Haupt-Kaffe, unentgeltlich zu haben find, find vie Staats 
Schuldſcheine felbft, in derjelben Ordnung, in welder ihre Nummern in der 
Kite aufeinander folgen, nadı Abfonderung der zu bdenfelben gehörenden Find; 
Eoupont, von hiefigen Einwohnern an die Kontrolle der Staars-Dapiere, von 
außerhalb Berlin Wobnenden an die nächfte Regierungs-Hauptkaſſe abzuliefern, 
worauf ſo fhnell, als der Andrang es geflattet, die Ausreihung der neuen 
Staats: Schuldfheine mit den Zins-Coupons Ger. IX. erfolgen wird. 

Um der für die Berfendung folder Staats: Schulofheine an die Regierungs— 
Hauptfaffen und zurüd zugeilandenen Porto Freibeit theilhaftig zu werden, muß 
auf der Adreſſe bei der Einfendung die Bezeichnung 

re. Thaler Staatk-Schulpfheine zur Umwandlung beftimmt”, 

bei der Rüdfendung die Bezeichnung: 

. Thaler umgewandelte Staatd:Shuldfheine” 

binzuaefügt werden. 

Sollten Staatd:Schuldfheine, melde in einer der flattgebabten 19 Ber: 
loofungen gezogen worden, aus Verſehen mit dem Reductiond: Stempel bedrudt 
worden fenn, fo find die Inbaber derfelben gehalten, bie zu Unrecht bezogene 
Konpertirungg Prämie zurädzuerftatten. 

Wegen der außer Eours gefegten Staats-Schuldſcheine wird auf die Bes 
flimmungen der Allerbödften Kabinets-Ordre vom 27. März d. J. Geſetz⸗ 
Sammlung Nro. 2255) unter Nro. 5 und auf die $$. 1 und 2 des Geſetzes 
vom 16. Juni 1835 (Geſetzſammlung Nro. 1620) verwieſen. 

HL Zur Erleihterung der Staats: Schuldfhein:Befiger fol mit dem Um 
taufbe der Obligationen zugleih die Realifirung der zu denfelben gebös 
rigen Zins-Coupons, obgleich der legte erft am 2. Januar 1843 fällig 
ift, verbunden werden, 

Es können zu dem Ende die Coupons den Staatd: Schuldfchein,Sen- 
dungen, mit Angabe ihres fummarifchen Betrages, jedoch in befonvere Ums 
ſchlaͤgt verpadt, beigelegt werden. 

IV. Auch auf diejenigen Staats: Schulpfcheine, welche mit dem Nebuctionds 
Stempel nicht bedrude feyn und zum Umtaufch nicht eingereicht werden 
follten, werden vom 1. Januar f. J. ab, in Gemäßpeit der Beltimmung 
unter Nro. 3 der Allerböcdften Kabinets:Ordre vom 27. Mir; d. J.. 
nur die auf drei und ein halb Prozent reduzirten Zinfen gezahlt werden, 

V. Schließlich bemerfen wir, baß weder wir, noch die Kontrolle der Staats» 
Mapiere und auf fchrifrlihe Korrefpondenz in diefer Angelegenheit einlafs 
fen fönnen, und daß, wenn, wider Vermuthen, Auswärtige den Umtaufch 
ihrer Staatd:Schuldfheine bei der Kontrolle der Gtaatd: Papiere un« 
mittelbar follten bewirken wollen, fie fih bei dem zu erwartenden großen 
Andrange einen mehrtägigen Aufenthalt würden gefallen laflen muͤſſen. 

Berlin, den A. Oftober 1842. 

Hauptverwaltung der Staat?» Gulden. 
Rother. ©, Berger. Raten, 
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Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung — zu beren Ausführung 
die Regierungs; Hauptfaffe heute von uns mit näherer Anweifung verfehen wors 
den — wird noch Folgendes bemeift: 

1. Denjenigen Inhabern von Staats-Schuldſcheinen, welche dieſelben bei 
der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe convertirt haben, werben die vor 
geſchriebenen Liſten⸗Formulare von derfelben zugefendet werden. 

2, Die deutliche und vorfhriftsmäßige Eintragung der Nummern in die 
Liften wird den Intereſſenten befonderd empfohlen, um zeitraubende 
Nückſendungen zu vermeiden. 

3. Die Zins-Coupons find zur Erleichterung des Geld-Empfangs nicht mit 
den Staats-Schuldſcheinen einzuſenden, ſondern ſofort in gewoͤhnlicher 
Art bei der naͤchſten Koͤnigl. Specialkaſſe zu realiſiren. 

4. Außer Cours geſetzte Staats-Schuldſcheine muͤſſen auf die geſetzliche 
Weiſe und von denſelben Behoͤrden, welche ſolche außer Cours geſetzt 
haben, wieder in Cours geſetzt werden, unter Beidruͤckung des Dienſt—⸗ 
Siegels. 

5. Da das Geſchaͤft (wozu die Stunden von 9 bis 12 Uhr Morgens be— 
ſtimmt find) bei der Regierungs Hauptkaſſe mit dem Jahre abgeſchloſſen 
werden fol; fo wird ver 28. Dezember 1842 hiermit zum letzten 
Einreichungs-Termin beflimmt; fo daß diejenigen Inhaber von Staats⸗ 
Schuldfheinen, melde fih bis dahin bei der Regierungs: Hauptfaffe 
nicht gemeldet haben, den Umtauſch unmittelbar bei der Königl. Con⸗ 
trolle ver Staats: Papiere in Berlin bewirken muͤſſen. 

Eoblenz, den 20. Oftober 1842. 





Des Königs Majeltät haben durch Allerhoͤchſte Kabinett Nro. 874. 
Drdre vom 16. Auguſt d. 9, zu bemilligen gerubt, daß zur Kirchen- und Hauscoliehe, 
Erbauung einer Farholifchen Kirche in Rubrort, eine Farholifche N. Sr 7188. 
Kirchen-Collekte und durch Deputirte eine HaussCollefte in der Nheinproving 
und Weſtphalen abgehalten werde. | 

Die Abhaltung diefer Collefte iſt demgemaͤß von den Koͤnigl. Regierungen 
der Rheinprovinz anzuordnen und find die eingebenden Beträge nebft einem 
Verzeihniß Der beigefteuerten ®eldforten an die Hauptfaffe der Königl. Regie⸗ 
rung zu Düffeldorf abzuliefern. Zur Einfammlung der Haus; Eollefte (in den 
katholiſchen Familien der Rheinprovinz) wird den Deputirten der Gemeinde 
Ruprort hierdurch eine Frift bis zum Schluſſe des Jahres 1843 beftimmt. 

Da die Pfarrgenoffen diefer Gemeinde, deren Zahl ſich mit Einfluß der 
Dienftboten und im Winter hinzutretenden Arbeiter auf etwa 1150 beläuft, mes 
nig eigne Mittel befigen, wie fih daraus ergiebt, daß fie im Ganzen nur 464 
Thlr. an direkten Steuern zahlen, fo halte ich mich für verpflichtet, die Unter 
ftüßung des fraglichen Kirdenbaued dem Wohlthätigkeitsfinne der katholiſchen 
Einwohner der Rheinprovinz angelegentlih zu empfehlen. 

Soblenz, den 11, Dftober 1842. 

Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz, 
Schaper 
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Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung bes Herrn Ober, Präfidenten 

beftimmen wir hierdurch, daß die Fatholifche Kirchen-⸗-Collekte in unferm Ber: 
. waltungöbezirfe am 18. Dezember d. 3. abgehalten werde, 

Die eingefammelten Beiträge find bis zum 31. Dezember an die Steuer: 
Empfänger, bis zum 14. Sanuar k. J. an die Kreis: reſp. Renteifaffen, und bis 
zum 6. Februar an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. _ 

Die Ertragdnahmeifungen find uns bis zum 6. Januar k. %. einzureichen. 

Eoblenz, den 27. Dftober 1842. 





Nro. 875. Die verftorbene Johanna Feigen zu Mörtdorf bat 
ee mittelft der Summe von 40 Xhlrn. ein jährlides Gegenamt 
in die dafige Kirche geftifter. 

Eoblenz, den 28, Dftober 1842. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 876. Der Landwehr: Artillerift Johann Marter aus Merl ift 
Ausfofung aus dem Gol- durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts biefelbft vom 17. Mai c. 
— wegen dritten Diebſtahls aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen 

worden und wurde dieſes Urtheil —* Allerhoͤchſte Ordre vom 9. c. beſtaͤtigt. 


Coblenz, den 26. Oktober 1 
Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 





v. Olfers. 
Siherheitd- Polizei. 
Nro. 877, Der durch Urtheil des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts vom 


28. Januar c. wegen Mifhandlung zu einer ſechswoͤchentlichen 

Gefängnißftrafe rechtöfräftig verurtbeilte Heinrih Liermann 
zu Yulgaffe, Bürgermeifterei Siegburg, gebürtig, und zuleßt dort wohnhaft, hat 
fih der Vollſtreckung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement nadjftebend mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche 
ga denſelben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
aſſen. 

Signalement. 

Alter: 30 Jahre; Groͤße: 5 Sup 3 Zoll; Haare und Augenbraunen: braun; 
Stirne: frei; Augen: blau; Naſe und Mund: gewöhnlih; Bart: röthlich und 
ftark; Zähne: gefund; Kinn: rund; Gefichtöbildung: oval; Geſi chtsfarbe: geſund; 
Geſtalt: unterſetzt. 

Coͤln, den 21. Oktober 1842. 

Der Ober⸗Procurator: 
Grundſchoͤttel. 
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Der unten fignalifirte Karl Simens aus Sferlohn, zulegt Nro. 878.* 
wohnhaft zu Duisburg, ohne Geſchaͤft, ift wegen Prellerei zur Stedbrief 
Unterfuhung gezogen und fein jeßiger Aufenthaltsort unbefannt. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betres 
tungöfall zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 24. Oftober 1842. 

Der Inſtructionsrichter, 
von Ammon. 


GSignalement 


Religion: evangelifh; Alter: 23 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare: 
dunkelbraun; Stirn: rund; Augenbraunen: dunfelbraun; Rafe und Mund: ge 
wöhnlih; Bart: braun; Kinn: rund; Gefiht: -rund; Geſichtsfarbe: gefund; 
Statur: gefeßt; befondere Kennzeichen: trägt einen Schnurrbart. 

Kleidung. Xrägt einen alten ſchwarzen Ueberrod und vergleichen Hofe, 

— ———— 

Der wegen qualificirten Diebſtahls vor den Kgl. Affifens Nro. 879. 
bof hierſelbſt verwiefene Heinrih Winkels, Aderer, aus Stedbriel. 
Opperzau, Kreis Waldbroel, befindet ſich auf fluͤchtigem Fuße. 

Unter Mittheilung deſſen Signalements erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤr⸗ 
ben, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Signalement 

Alter: 36 Jahdre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Augen: blau; 
Naſe: groß; Mund: Mein; Statur: gefeßt. 

Coͤln, den 25. Oftober 1842, y 

Der Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 


Perſonal-Chronik. 





Nro. 880. Der Kgl. Landgerichts-Aſſeſſor Boner iſt durch Miniſterial⸗ 
Reſeript vom 11. c., vom 1. November ab an das Landgericht zu Coͤln verſetzt 
worden. 

Coblenz, den 25. Oktober 1842. 

Der Landgerichts: Präfivent, 
Für denfelben, Der Ober» Procurator, 
Der Kammer: Präfident, v. Olfers. 
v. Hontheim. 


- KRrabben’fge Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger. 


59. Goblenz, den 5. November 1842. 
Beilage zu Nro. 61 des Amts-Blattes. 


(419) ent 
aus den auf der Gerichtsſchreiberei des Königl. Friedensgerichts zu Bacharach beruhenden Urſchriften. 
Subhbaffationd-Patent. 
Samflag ven zehnten Dezember diejes Japres, Morgens neun Uhr, follen vor dem Königl. Eriedend 
erihte des Bezirks Bacharach, an veffen gewöhnlider Geridieftelle vahier, die nachbeſchriebenen, auf dem 
ntrag des Andreas Klu, Putfabrifant, wohnhaft in Bingen, Ceffionar ver Charlotte Maria 
Shornspeim, Epefrau des zu Aranffurt am Main wohnenven Handelsmanne Caspar Straub ger 
gen ven Schuloner Heinrih Jatob Fahl, Winzer zu Oberdiebach, gemäß Berfügung vom 4. Juli 
d. 3. in gerichtlichen Beſchlag gelegten, in den Gemarkungen der Gemeinden Oberdiebach und Manubach, 
Kreiies St. Goar, gelegenen, fur das laufende Jahr mit ver Summe von fünf Thalern neunzepn Silben 
ofen zwei Pienningen befleuerten Immobilien, zu ven beigeiegten Angeboten und unter ven zu eines 

ven Einfid mit dem vollftandigen Auszug der Steuerrolle auf der Gerichtsſcreiberei des hiefigen Frie— 
—— hinterfegten Bedingungen einer öffentlichen Berſteigerung aufgeflelt und dem Meif- un» 
Leptbsetenden zugeſchlagen werdeu. 

Ju der Gemarkung der Gemeinde Oberdiebach gelegen. 

1) Flur 8, Nro. 710, ein zu Oberdiebach im Marktviertel gelegenes, mit ver Ar. 54 bezeichnetes, mit 

Shiefern und Zıegeln bevedies, aud malfivem Mauerwerk und Fachwerk erbantes Wohnhaus mit 

Scheuer, Stall und Hofraum. In dem Erdgeſchoſſe des Hauſes ift vorn nad der Strafe die Ein- 

angetpüre, eine Kelleripür und drei Fenſter, auf ver einen Seite ein Benfier und auf ver andern 
ite eine Eingangstpür zur Scheune. Der zweite Stod hat nah der Straße fünf und nad ber 

Seite drei Fenfter. Alles zuſammen dat einen Flächenindalt von 12 Rutben 7U Fuß und termi einer« 

feits Johann Peinrihd Kramer und Maria Cathariua Kramer, anverfeits Heinrib Jakob Feld und 

vorn die Straße. Der Stall iſt einflödig aus Mauer, und Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gevedt und 
at auf der Seite die Eingangsthür und ein Heines Fender. Angebot einhundert Thaler. 
2) $lur 6, Nro. 341, 32 Ruipen 30 Fuß Beld und Gatten im Schwetzerthal over in ver us, termi 

Johanu Heinrid Straßburger und Johann Peinrid Merkelbach. Angebot zwanzig Thaler. 

3) Flur 9, Rro 855, 22 Ruthen 60 Fuß Held im ver Manubager Adel, termt Peimrih Jalob Feld und 
eter Rippel. Angebot neun Zhaier. 

4) fur 15, ro. 57 und 67, 96 Ruthen Feld und Wiefe, hinter dem Schlag, termi Heinrich Zatob 
erfelba junior und Iohann Jakob Straßburger I. Angbot fünf Thaler. 

5) Blur 6, Rro. 948, 31 Ruthen 10 Buß Weinberg im der Kehr, termt Johann Peinrig Straßburger 

junior und Heinrich Jatob Kerp Wittwe. Angebot wauzig Thaler. 

6) Flur 8, Rro. 895, 16 Ruthen 20 Ruß Bingerts-Planke, in ver Kehr, termt Johann Jakob Reiter uud 
einrih Jalob Wagner II. Angebot feds Thaler. 
{ur 2, Rro. 226 und 244, 35 Ruthen 90 Anh Weinberg und Feld, im Nädermann, termt Joſeph 

Morig und Johann Zinndorf. Angebot fieben Thaler. 

8) Flur 2, Rro. 223 und 241, 24 Rutden 20 Buß Weinberg und Beld, im Rävdermann, termi Jeremlas 

Straßburger Wittwe und Jacob Horeus. Angebot fieden Thaler. 

'9) Flur 9, Kro. 452 und 482, 44 Kurden 90 Zuß Weinberg in ver Hüb, termt Earl Schröder, Johana 

Heinrid Merkelbach und Heinrich Peter Vollmer. angebot zwanzig Thaler. 

10) Flur 13, Rro. 29, 30, 44, 45, ein Viorgen 144 Ruthen 90 Zus Geld und Hede, am Hickenbof, termit 
u Wald Johann Jakob meiger, zu Rhein Jakob Schatider. Angebot fünfzehn Thaler. 
11) Blur 18, Nro, 32 und 42, a Diorgen 33 Kurden 70 Zuß Feld und Hede, am Hedenpof, termi gm 

Wald und Rhein Johann Jakob Heiger. Unaebot zwölf Thaler, 

12) Flur 13, Neo. 39 und 40, 1 Morgen 1ämluıden 60 Aus Feld und Hede, am Hedenbof, dermi zu 
ald Maria Eatharina Kollmer, zu Rhein Johann Jacob Reitzer. Angebot dreisedn Thaler. 
13) Flur 13, Rro. 33 und 34, 1 Morgen 18 Rurpen 10 Fuß Weinberg, deld und Herde, am Pedeupof, 
termt zu Wald Gertrude Linz zu Rhein Jopına Zakeb Beiger. Angebot zwanzig Thaler. 
14) Blur 6, Nro. 25, 7 Morgen 31 Ruthen 80 Auf Aderland, auf dem Wufberg, termt zu Wald der 

Gemeinveweg, zu Rhein Gottfried Maurer. Angebot einhundert Tpaler. 

15) Flur 2, Rro. 288, 34 Nutden 60 Auf Weinberg, in dem Teich, termt zu Bald Johann Jeremias 

Gedler Wittwe, zu Rhein Andread Hölz. Ungeb.t awanzig Zpaler. 

16) Blur 8, Nro. 771, 38 Ruthen 80 Fuß Weinberg im Spaß, termt zu Wald Heinrih Jalob Kurz, 
ittwe, zu Rhein Johann Jakob Yay oder die Erben von Solemader. Angebot zwölf Thaler. 
17) Blur 4, Rro, 289, 74 Nutten 20 Fuß Ader, in vem Straden over Hüttenader, termi zu Wald Phk 

Iipp Maurer, zu Rhein Heinrich Kober Witwe. Zingebot zwei Thaler. 

18) Flur 2, Nro. 361 und 378, 50 Rutpen 70 Fuß Weinberg und Feld, auf dem Mopr, termi zu War 
einrih Jalob Griebel, zu Rhein Heinrih Jakob Stuber. Angebot vier Tpaler. 
19) Flur 2, Nro. 335, 28 Nuthen 90 Fuß Feld, auf dem Mohr, termi zu Wald Iopann Jalob Reitzer, 

u Rhein Andreas Zahl. Ungebot drei Thaler, j 

20) Flur 8, Nro. 439, 5 Nutten 20 Fuß Weinberg, in der Staber oder in dem Heiligenpaus, termt zu 
ald Ypilipp David Griebel, zu Rhein Johann Jakob Reiger. Angebot zwei Thaler. 
21) Blur 8, Nro. 1015, 33 Ruthen 10 Zuß wieinberg, auf dem Geisberg, dritttheilig, termi zu Wald Jo⸗ 
dann Lang Adamc Sohn, zu Rhein Eafimir Sauereffig. Angebot zwei Thaler. 
22) Flur 7, Nro, 136, 34 Ruiben 80 Buß Weinberg, im Kräuterberg, prititpeilgebend, termt zu Bald 
u... — Neiger, zu Rhein Daniel Stroßbürger Wittwe oder Ludwig Griebel Witiwe. Angebot 


ein Thaler. 
23) Flur 9, Nro. 865, 16 Ruthen 90 Fuß Feld in ber Manubacher Adel, termt zu Wald Heinrid Ma- 
sheis, zu Rhein Philipp David Griebel juntor, Angebot ein Thaler. 


34) Flur 10, Rro. 102, 37 Ruthen 40 Fuh Feld in dem Weyer, termt zu Wald Heinrich Joſua Gtraß- 

urger Erben, zu Rhein Johann Zatob Sraßburger I. Angebot vier Thaler. 

25) Flur 10, Rro. 282 und 286, 28 Ruthen 50 Buß geld in der Blume, termt zu Wald Heinrih Peter 
Bollmer, zu Rhein Beorg Borniger Erber. Angebot zwei Thaler. F 

20) Flur 12, Rro. 2, 44 Rulden 40 duß deld und Holzung in dem Theisgraben, termt zu Wald Deinrich 
Jatob Kurz Wittwe, zu Rhein Heinrih Lieber. Angebot ein Thaler. 

27) Flur 13, Rro. 164, 9 Ruthen 30 Ruß Wieſe hinter dem Heilgarten, termi zu Bald Heinrih David 
Wagner, zu Rhein Johann Jakob Reiter. Angebot ein Thaler. 

li. In der Gemarkung der Öemeinde Manubad gelegen. 

28) Flur 7, Nro. 760, 789 und 806, 67 Ruthen 10 Fuß Wiefe und Pede in ver Berfheib ober hinter 
—— termt zu Wald Heinrich Ludwig Laudert, zu Rhein Johann Heiunrich Merleldach. Ungebor 
ein Thaler. 

Sämmilie vorbeſchriebenen Immobilien werden von dem Schuldner beſeſſen und benußt. 
Baharam, ven zehnten Auguft achtzehn hundert zwei und vierzig. 
Der Königlie Friedensrichter, 
ger. 2. Eilenver. 
Für gleichlautende Ausfertigung, welche dem Ertrapenten zur Fdortſetzung des gegenwärtigen 
Bubhaftationd-Berfahrene ertpeilt wird, , 
Der Gerichtoſchreiber: 


Jungbluth. 


(429) SG ubhafationd-Yatent. 

Auf Anftefen der Maria Joſepha Eanener, Ebefrau des Tiſchlere Johann Schauff fenior, fe 
opme Gewerbe, zu Cochem wohnend, follen die gemäß Prototoll vom achtzehnten Juli eintaufend acht 
dundert zwei und vierzig, gegen ihren vorgenannten Ehemann, mit welchem dieſelbe in Gätertrennung 
debt, fowie gegen die nachbenannten Dritibefiger, als; 1) Peter Jeſeph Cochems, Ecioffer, 2) Johann 
Gabel, Tuchmacher, 3) Johann Steffens, Zaglöhner, — alle drei zu Cochem wohnend, im gericht⸗ 
Ligen Beſchlag genommenen Immobilien, 

am Montage, den zwölften Dezember laufenden Jahres, 
Bormittags um neun Ühr, r 
an — en des Rönigi:hen Brievensgerihis zu Cochem, meifibietend öffentlih verfteigert 
werden. 


Diefe Immobilien find: Thaler. 
1) Ein in der Burgfreibenftraße dahier gelenenes viertödiges Wohnhaus, mit Rro. einhundert 
ap und dreißig bezeichnet, neben Alops Schauften und Fran Eaflor, Wittwe, daſſelbe 
ſt eingetragen im Katafter unter Flur acht, Nro. fehshundert fünf und neunzig der Parzelle 
erſter Klaſſe, enthaltend einen Fläcdenraum von fünf Ruthen, Reinerirag dreißig Thaler 
drei Silbergroſchen ſechs Pfennige. 
Das Haus enthält folgende Räume: im erfien Stode nad der Straße zu ein Zimmer, 
Kst eine Schloſſerwerlftätte, hinter verielben eine dunkle Kammer, jetzi zum Stall benußt; 
binter vemfelben vie Schmiede und ein circa ſechs Fuder haltender Keller; im zweiten Stod: 
ein Heines Höfchen, eine Kühe und ein Zimmer firaßenwärte und ein Zimmer nad dem 
Berge zu; im vritten Stod: eine Kühe und zwei Zimmer firaßenwärld und ein Zimmer 
nad dem Berge zu; im vierten Stod: ein Zimmer firafenwärts, eines nah dem Hofe 
und eine Holztammer nad dem Berge zu, über diefen Räumen befindet ih der Speicher. 
Das Ganze ift in Holz und Lehmfachwerk gebaut, mit einem Schieſerdache verfi und be 
findet fid in einem baulichen Zuflande; ed wird von Peter Joſeph Cocheme, lofier da» 
hier, befeifen und bewohnt. Angebot vierhuntert Thaler . . . — ce 
2) Ein zu Cochem in der Lebrfiraße gelegenes, mit Nro. weihundert zwei nnd breißig bezeich⸗ 
neted Wohnhaus, neben Mathias Joſeph Pauly und Eoniorten und Mathias Jofeph Pauly, 

Daſſelbe if eingetragen im Katafter unter Flur acht, Rro. vierhunvert vier und zwan⸗ 
Ks der Yarzelle, erfier Klaſſe, enthaltend einen Flächenraum von ſechs Ruthen fechsjig Fuß, 

einertrag achtzehn Thaler vier Silbergroſchen fieben Pfennige. 

Das Haus enthält folgende Räume: im erſten Stod: zwei Zimmer vom Haugeingange 
sehtd und linfe ein Höfhen, ein circa ſechs Fuder paltender Keller, über dem legtern eine 
Rüde und zwei Zımmer und über diefen Räumen ver Speicher, im zweiten Gtod: ein 
Bimmer firaßenwärts und eines nach dem Pofe zu; der dritte Stock enthält dieſelben Räume 
und über dieſen der Speicher, ver erſte Stod if in Stein, das Uebrige In Holz und Lehm- 
—— gebaut und mit Schiefern gevedt. — Das Ganze befindet ſich im einem baulichen 

uflende und wird von dem Wollenweber Johann Gabel hierſelbſt befeffen und von fel- 
enden Miethera bewohnt: 1) Mathias Joſeph Keſſelbeim, Schueider, 2) Johann Wolf, 
glöhner, 3) Peter Hilfen, Tuchmacher, 4) Deter Darr, Beyenveder, und 5) Gertruda und 
Eliſadetha Neubauer. Angebot zweihunvert Thale.. 22m 
3) Ein in der Kerngaffe bierfelbfi gelegenes, mit Nro. zweihundert ſechs und vierzig bezeichnetes 
Wohnhaus neben Stephan Mind und Iſaac Haar. 

Doffeibe if eingetragen im Kataſter unter Flur bt, Nro. vierhundert gehn ver Varzelie, 
sie Kaffe, drei Rutpen zehn Fuß groß, Reinertrag neun Thaler zwei Sübergroſchen zwei 

nnige. 

Das Haus enthält folgende Räume im erften Stod: eine Kühe, von, derſelben rechts 
ein Zimmer ftrafenwärts mit einer durchſührenden Kammer; im zweiten Gtode: eine Küche 
und zwei Zimmer firaßenwärts, über diefer zwei übereinanverliegende Epeicher und unter 
dem Daufe ein Gewölbe, weldes jegt zum Gtalle beuutzt wird. 

Der erfie Stod if in Stein, das Uebrige in Holz und Lehmfachwerk gebaut, mit Schie⸗ 
fern gededt und wird von dem Taglöhner —83 Eieffens als Drittbefiger befeffen und 
don diejem, fowie von ven Miether Damian Neuf, Tuchmacher, bewohnt. Angebot ein» 
hundert Thaler [3 [2 * “ * [2 * ” [2 * * 2 * [2 ” 100 


Summa . 70 


400 


Die drei vorbezeihneien Wopnpäufer, worauf zufammen ein Angebot von fiebenhunbert Thaler 
Yrendifg Tonrant gemant iR, find hu Cochem, Eriedensgerihis- Bezirks und Kreifes leiden Ramens 
gelegen und pro achtzehnhundert zwei und vierzig mit einer Grunbfleuer von fieben Thalern ein um 
wa is Silbergrofcpen zehn Pfennige belaftet und werben von ben genannten Dritibefigern befeffen a 
enußt. 

Der vollfändige Auszug aus der Steuerrolle und die Raufbebingungen liegen auf der 
berei —*2— önigl. — zur Einſicht offen. gungen lieg f der Gerichtoſchre⸗ 

Erlafen zu Coch em, am 4. Auguſt 1842. . 

Der Rönigl. Friedensrichter, 
94: Bihweiler. 
Kür gleihlautende da SE — 
e r er, * 

ar Wachter. 


(488) , Anlegung eines Dampfteffels. 
Der Yapierfabritant Matpias Fuß zu Brohl hat die Erlaubniß nachgeſucht, im feiner zu Brohl 
elegenen Dap ermühle einen Dampfleſſel zum Trocknen des auf einer von Wafferfraft getriebenen Ma- 
fine gefertigten Papiers errichten zu vürfen. 

Der Ällerhöchſten Kabınetdorvre vom 1. Januar 1831 er wird foldes hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und hat ein Jeder, welcher fih dur die beabfictigte Anlage in feinen Rechten beein- 
teätigt olaubt, feine vesfallfigen Einwendungen in wer präclufiven Frih von vier Wodhen bei 
unterzeichnetem Landraihe, gehörig botumentirt, geltend zu machen. 

Ahrweiler, 26. Oktober 1842. 

Der Königl. Landraif: 
P. J chraut. 


—2 n der erigtligen Theilungsfadhe 

der Eheleute Heinrih Noll, Bäder, und Anna Maria Berrespeim, Witiwe erfier Ehe von Nico 
Iaus Hartmann, beide zu Miefenpeim wohnpaft, handelnd f>wohl in eigenem Namen als au im ihrer 
Eigenihaft ais gefeplihe Vertreter ihrer beiven minderjäßrigen Kinder: Peter und Eprifiian Ludwig, 
Klaͤger, vertreten durch Advolat- Anwalt Herrn Yuftigratp Cadenbach; 


gegen 

1) Gerhard Müller, Aderer zu Diefenpeim wopnpaft, in feiner Eigenfchaft als Nebenvormund 
der aus der Epe des zu Miefenheim verlebten Aderers Nicolaus Hartmann mit der gedachten Ehe 
frau des Klägers erzeugten noch minderjährigen Kindes Auna Daria Hartmann, ohne Gewerb in 
Mieſen heim 34 2) Eliſabetha Hartmann, ohne Gewerb daſelbſt wohnhaft; 2 Margare 
tha Hartmann, Dienfimagb in Kettig wohnhaft; und 4) Johann Hartmann. Bäderburf In 
Eoblenz wohnhaft, Berflagte, vertreten dur Advofat- Anwalt Herrn Buchs; 

hat das Königlihe Laudgericht zu Coblenz mittelft Urtfeils vom 27. Augnft 1842 den öffentliche 
Berfauf nahbefchriebener, den vorgenannten Partien zugehöriger, in Mieſenheim gelegener Immobilie 
abtheilungshalber verordnet und dem umterzeichneien Joſeph Anton Wacter, Königlihen Rotar im 
— der Stadt Andernach mit Abhaltung der Lizitation committirt. 

emzufolge wird der vorgedachte Notar am 
Montag den 28. November nähfipin, Rachmittago 3 up 
ri ——— in der Behaufung des Wirthen Blum zur oͤffentlichen Verſteigerung folgender Immobilien 
reiten. 

Ein zu Miefenpeim im Mählenbungert gelegenes Wohnbaus fammt Scheune, Stallung, Hof and 
Garten, enthaltend zufammen einen Flächenraum von 32 Ruthen 70 Fuß, fataflrirt unter Flur 13 Nro, 
1390 und 1391, —*—* von Anton Aſſenmacher, Anton Berreshe im und Auton Botzem. 

Der Expertenbericht, fo wie das Bedingnißheft liegen in meiner Amtoſtube zu Jedermanns Einficht 


fen. 
Andernach, ven 26. September 1842. ü 
Der Königliche Notar: 
Banter. 


(489) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
Betanntmadung. 

Nah einer Benachrichtigung Seltens Sr. Ercellenz des Herrn Minifters des Innern vom 6. d. M., 
haben Se. Majehät der König durch Allerhöchſte Eabinets-Drdre vom 18. v. M., zur Wiederbefegung 
der durch ben Bogang des verflorbenen Könige. Wieklichen Geheimen Raths Herrn Köhler erlevigten 
Stelle eines Steilvertreterd des Präfiventen des Euratoriums der Preußifhen Renten» Berfiherungs- 
Anftalt, den Königl. Geheimen — — und Chef der General⸗LotterieDirection Herm Paal- 
zow auf die nächſſen drei Jahre für dieie Stelle zu ernennen geruhet. . R 

In Gemäßpeit des $. 44 der Statuten der gedachten Anftalt wird ſolches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Derlin, ven 13. Ditober 1842. 

“ Der Präfivent des Euratoriums 
der Preußifhen Renten» Berfiherungs- Anfall. 
v. Reimann. 


(390) Betanntmadhung. : i 
Dienftag den 15. Rovember 1842, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem hiefigen Bürgermeifterei-Locate 
bie Erbauung eines Sprigenpaufes in der Gemeinde Rheinbrohl, veranfhlagt zu 229 Zhir. 3 Sgr. 7 Pf., 
öffentlih verbungen. 
Plan und Koſtenanſchlag liegen zur Einſicht hier offen, 
Pönningen, den 28, Oktober 1842, 


Der Bürgermeifter, 
Pant. 





Amts-Blatt. 


* 62. Coblenz, den 11. November | 42, 








Gefesfammlung. SKabrgang 1842. 





Nro. 881. Das am 26. Dftober 1842 ausgegebene 22. Stuͤck der Gr; 
ſetzſammlung enthält unter 

Nro. 2298, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. Juli 1842, den Umzuge⸗ 
termin des Landgefindes in den zum fländifchen Berbande der Mar: 
fen Brandenburg und Riederlaufiß gehörenden Landestheilen betr.; 

ro. 2299, die Allerpöcfte Kabinets-Ordre vom 30. Zuli 1842, wegen Verguͤ— 
tigung der Reifefoften für kommiſſariſche Gefhäfte in Koͤniglichen 
Dienftangelegenbeiten an Beamte, welche nicht zum Reifen mit Ertra; 
poft berechtigt find; 

Nio. 2300. den Tarif, nach welchem dad Bollwerkögeld zu Jarmen von jeht 
an zu erheben ıfl. Bom 19. Auguft 1842; 

Nro. 2301, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16. September 1842, betr. 
die Erleichterungen der Patrimonialgerihtöherrn in Beziehung auf 
die Einrihtung der Depojitalgelaffe uno Gefängniffe; 

Pro, 2302, die Allerböhfte Kabinets-Ordre vom 16. September 1842, betr. 
die Annahme von Obligationen über vom Gtaate übernommene 
provinzielle Staats⸗Schulden ald depojitalmäßige Sicherheit; 

Nro. 2303, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 4. Oftober 1842, betr, die 
Beſtimmung, daß die in den Peeußiſchen Staaten erfdeinenden 
Bücher, deren Text mit Ausflug der Beilagen zwanzig Drudı 
bogen überfteigt, wenn fowohl der Berfaffer als der Verleger auf 
dem Titel genannt ift, der Genfur ferner nicht mehr unterworfen 
feyn follen. 





Berordnungen und Bekauntmachungen des Königl. Oberpraͤſidii. 


* Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabintts⸗ B „Nro. 882. 
dre vom 1. YAuguft c. die Rittergutd- Qualität nerlennung u. neue Bew 
1) des Guts Gripswald im Kreife Errfeld, den Gebrüvern EN — 
Herbertz zu Uerdingen gehoͤrig; 
2) des Wildenrather Hofes oder Hofes zum Dyck im Kreiſe Grevenbroich, 
ben drei Töchtern: des verftorbenen Freiherrn Marimilian von Leeroth 
gehörig, und 


— 36 — 


3) des Bremder oder Mempter-Hofes, im Kiſe Srhidadtm deimrich Wʒy 
beim Herbertz zu Ib öingta BeRirig st u 

anzuerfenngn, ſowie 14 3 

4) dem Wlie Borbeck, m — Duiebut ei Sreischen Clemens non 
Sürftenberg gebörig, - 

5) dem Gute Loeröfelo, im Kreiſe Berapeim, dem: ſreiberrn a d. Br 
ftenberg geböria; 

0) dem Elſenpaſſe (isnpta) Hofe... im. Sruß Glen. PERL BA Bosch 

gehörig, 

7) * Gute Knollenkamph im Kreiſe Eleve, dem grttmeifter aD, Frei 

beirn von Grüter gehörig,-bdiefes unter dem Namen „Hous Griethꝰ 


die Ritterguts Qualitaͤt neu zu verlcihen geruht, | 
Eoblenz, den 25. Dftober 1842. » sur brain 


Verordnungen. und Beftuntsnchungen. der egierung. 


Nro. 883, : 1 a 8 


Seiner Majestät des Kaisers von Aussland 


an 


ii Er 1842. | 

Da Wir, auf Vorftelung Des Vicekanzlers und des Finanzminiſters, es für 

nuͤtzlich erachten, in den Handelsverhältniſſen auf der Preußiſchen Graͤnze einig 
Erleihterungen zum Beten der Unterthbanen beiver Staaten eintreten zu kaffın, 
fo befehlen Bir: 

1. In den Rufiifhen Häfen, die Preußiſchen Handelsfhiffe den Nuffifchen, bie 
ſichtlich der Schiffs: Abgaben, gleichzuſtellen, unter der Bedingung, daß eine 
aͤhnliche Gleichſtellung in den Preußiſchen Häfen erfolge; wobei jedoch von 
diefer Regel die Küftenfchifffabrt ausgenommen wird, welde nur Unſern 
Unterthbanen vorbehalten bleibt. Ebenfo follen in den Häfen des Großfuͤr— 
ſtenthums Finnland die Preufifhen Schiffe den Finnländifhen gleichgeſtellt 
werden, fobald, nach weiterer Vereinbarung, Die Finnländifhen Schiffe in 
den Preufifher Häfen mit den einheimifhen Schiffen gleiche Rechte genießen 
werden, 

2. Zu größere Erleihterung des Handels folfen, auf Grundlage der bier beb 
gelegten Etats, zwei neue Zollänter ter Klaſſe in Krotingen und Neuftadt 
(Nomwoje-Mefto) mit. denfelben Rechten, meldje dem Zoilamte von Gorſbdow 
zufteben, errichtet werden; wobei der Finanzminiſter nicht ermangeln wird, 
Manfregeln zu ergreifen, daß diele Zollämier fpäteftend am 1ften Januar 
des bevorftchenden Jahres 1843 eröffnet werben. 

3. Des bequemern Graͤnzverkehrs wegen, iſt dem Finanzminifter der Auftrag 
geworden, außer den beftehbenden Zollaͤmtern, nod drei zwedmäßige Ueber 
gangspunfte auf der Preußiſchen Graͤnze zu beſtimmen, und mit der Zeit, 


den Ddirigirenden Senat, vom 








je nachdem ſolches für idihig 'Ondgreignet, ergchlet wer del follte, noch einige 
andere ähnliche Punfte zu eröffnen. j 
4. Ueberdied fol Die Einrichtung getroffen werden, daß in Zukunft die Kreis— 
Kommiſſaͤre (3eucxie Hespasnaxy), an den an Preußen grönzenden Kreiſen, 
Unſern Unterthanen, welche fiber, die Zollämger oder Die beſondern Durch⸗ 
gangspunkte nach Preußen zu geben haben oder von da zuruͤckkehren, unent⸗ 


gettiich/ für drei "Tage Juüͤttige Paſſierzettel auf gewoöͤhnlichem Papier und 


mit namentlicher YUnzeigg des Uebergangsortes aueliefern, wobei übrigens alle 
polizeiliche und Dot Borfitsihaaßregeln beobachtet werden mülfen. 

5. Im Fall es die Preußifche Regierung wünfht,, follen zur Belebung des 

. Gränzverkehrd, nad) befonderer Uebereinfunft, tinige Marfıipläße auf der 
Graͤnze errichtet werden, woſelb ſt gewiſſe beſtimmte Gegenſtaͤnde ber laͤnd⸗ 
lichen Induſtrie und des Handwerkefleißes verkauft werden moͤgen, der Zoll 

- ber unverfauften Waaren aber zuruͤckgezahlt werden ſoll. 

6 Zu mehrerer Erleichterung des Handels mit oben genannten und einigen 
andern Gegenſtaͤnden foll von etlichen Waaren der Zoll verringert, von an» 
dern derfelbe ganz aufadhoben werden, nad dem beifolgenden Verzeichniſſe. 

7. Den Zoläntern von Polangen, Tauroggen und Jurburg wird bad Recht 
der Zollerbebung von allen nad dem allgemeinen Zolltarif für ben euror 
paͤiſchen Handel Rußlands erlaubten Waaren, mit Nusnabme von Sand: 
zuder, Rum, Arrak, Frangbranntwein, türfifhen und Kaſchemir-Shawls, 
und goldenen und filbernen Waaren, ertbeilt, wobei den Einfuhrmwaaren ein 
ſechs und adıtmonatliche® Nieverlagereht, wir in Er. Peteröburg, zugeſtan— 
den wird. Uebriaend, wenn in den an Preufen grängenden Kreifen eine 

Zuckerfabrik errichtet wird, fo foll auch die Einfuhr des Sandzuders, in zu 
beftinnmender Menge und gegen Entrichtung des dafür feſtgeſetzten Zolls, 
erlaubt werben. 

8. Das Zollamt von Brefi:titomsfi fol, auf Grundlage des hier beigelegten 
Etaté, zur iften Klaffe erhoben und ihm eben bie Mechte ertheilt werden, 
welche die im vorbergebenden Punfte genannten drei Zollämter erlangt haben. 
Ueberbies wird daffelbe verpflichtet, zum Tranſit nad) Odeſſa, alle zu diefem 
Zwei von Preußen uͤber das Königreid Polen zuarführte und mit den ges 
feglihen Unterpfändern verjehene Waaren anzunehmen. 

9. Nach Ablauf des Privilegiund ver Lübeder Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft 
follen die Preußiſchen Unterthbanen mit den Ruſſiſchen gleidied Recht haben, 
an den Dampfihiffahrtö-Unternehmungen zwiſchen den Häfen beider Staus 
teu Theil nehmen zu dürfen, 

Der dirigirende Genat wird nicht unterlaffen, demgemäß bie nöthigen 

Borfehrungen zu treifen. 

Kontrafignirt: Finanzminifler, General der Infanterie, 

Graf Eancrim 


- Auf das Original bat Seine Kaiferlihe Mafjerät Höchfkeigenhändig 
geſchrieben: „Dem fen alſo.“ 
Peterhoff, den Den Zuli 184% 
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Verzeichniss 
ber 
Waaren, hinſichtlich welcher, bei deren Einfuhr über die Preußiſche 
—— die ——— — werden. 










Zahl, Maaß 
und 


Gewicht. 


Benennung der Waaren. 


Bernſtein, gelber, brauner und weißer, unver: 


arbeitet d. h. in Städen, und Bernfteinfeiliht . | vom Pfund — 3 
— verarbeitet und auf Schnüren . . bitto — 
— eingefaßt und Bernſteinmundſtuͤcke mit Metall, 

infruftirung und andern Abnlichen EUER . ditto _ 
Befen, von Binfen und Reifen . -» . bitto frei 
Butter, von Kuh⸗ und Schanfmilh . . .» . vom Pud 
Dahpfannın . "2000. . [vom Tauſend W 
Daunen, von alierlei Wogeln vom Pud - 
Eingemachtes: Allerlei Früchte in guͤcker⸗ oder 

Honigſyrup eingemacht und Fructfprupe . . | vom Pfund 
— Maftila, allerlei, und ohne Zuder dideingelody 

ter Fruchtmuß era ditto | 5 
Federn: Shreibfedern oder Bederpofen er bitto 25 
—- allerlei gefhliffene . . Er bitto Berboten! —| 15 
Fleiſch, frifhes . . » I vom Pud 3] 60 | Zollfrei 
— gefalzen, geraͤuchert und gebörtt, und Wärfte 

jeder Art . bitto 3] 60 I — 60 
Fruͤchte: Aepfel und Birnen jeder At, feier, 

von der Tonne . zu 2 Anker 1) 20 | Zollfrei 
— Kirſchen und Pflaumen, allerlei frifche — ditto 11 60 Zollfrei 


Fuchsfelle, die beſonders benannten ausgenom— 
men. Auf Beſcheinigung der Preußifhen Be | 
zirföbehörden, daß die Felle er. Preußiſchen 
Urfprungs find. . . vom Pfund 11 —I —i 50 

Gefhirr von Fayance und ordinairem Then 
weißes und jedes einfarbige, ohne Gold und 
Silber, und ohne Malerei und Kanten. Auf 
Beſcheinigung der Preußifhen Bezirksbehoͤrden, 
daß die Waare wirklich Preußiſchen Urſprungs it | vom Pud 41 65 
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Benennung der Waaren. 





Geſchirr von Holz, gefaͤrbtes, lackirtes und ordi⸗ 
naires, mit Ausnahme des beſonders benannten 
Getreide, Perlgraupen 2 0 020. 
Mannagrüße 2 2 0 0 2 0“ 

Haare: Menfhenhaar, unverarbeittt . . 

verarbeitet . . . 

- Holz: Eſchenſtaͤnme . . . vom jeder Arfchin 
— — in duͤnne Blätter gefägt . . 

—  Ulmenftämmeu. Bretter . . von jeder Arſchin 

Kalk, allerlei, ausgenommen Gpiefglarfalf und 
Chlorflt . . .. 

ein: und Hanffabrifate. Auf Veſcheinigung der 
Preufifhen Bezirföbehörden, daß die Waare 
wirflih Preußiſchen Urfprungs ift: 

— Leinene Tücher, weiße Schnupftüdher mit uw. ohne 
Kanten, aufer den befonders benannten Tuͤchern 

— Battifttücher mit weißen und bunten, angeweb: 
ten und aufgedruckten, nidt über einen got 
breiten Kanten . „ » r 

— Dergleiben Tuͤcher mit Een, "Kanten von 
mehr als einem Zoll Breite und mit 
Blumen in der Mitte . 

— Leinwand, leinene, haͤnfene und mit Baumwolle 
gemifihte; die befonders benannte ausgenomnien 

— Alle einfarbig gefärbte und bunte, gewirfte, 
brodirte und brodirte Leinen: und Hanfwaaren; 
die befonderd benannten ausgenommen . 

— Dergleihen Tüder . 2.» 

— Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtücher, leinene 
und mit Baummolle oder Wolle gemifchte, weiße, 
farbige und bunte, durchwirkte und brodirte . 

— Strümpfe u. Muͤtzen, weiße, einfarbige u, bunte 

— — Dergleichen brodirte. 


— Rnöpfe, zwirnene, für die Waͤſche — 
Anmerkung. Affe leinene und hänſene bedruckte gabritaie 
bleiben verboten, die beſonders benannten 
aufgenommen. 


Zahl, Manf u om [gefedter 
und Tarif vom Zoll 
Kanon Betrag. 
Gewicht. In Süber. [In Silber 
Rup.| Roy. IRup.| Kop | 
vom Pub 4| — | 1] 50 
vom Tfchetwert| Verboten] —| 30 
ditto Verboten] —| 45 
vom Pfund 6] 90 — 
ditto 10 50 51 — 
der Range | —ı 5 3Zohffrei 
vom Pud 1) 15 [Zollfres 
der Länge | —| 5 [Zollfrei 
vom Pub — 6 433ollfrei 
vom Pfund 2 ı0 | 150 
bitto 5 60 3| — 
ditto 61901 4 — 
ditto 1185] ı| 20 
ditto 6 901 4 — 
ditto 9 20 5) — 
ditto W30 1) 20 
ditto 1 20 | —| 80 
ditto "11 80 1) 20 
4 60 1 


ditto 


un Neu anı 








Einfuhr: | i 
3ohl, Maap | zoll |nefehter 


3 der W d.  |arifoon [5800 
enennung der Waaren. und: IXarifwonn 
i Jahr 1841. Berrag. 


Gewicht. In Süber. An Silber 
IRud,) Kop. IBub.! Roy. 











Pferde, Wallachen und Stuten. Auf’ Befheir 
nigung der Preußiſchen Bezirfobebörten, daß die 
eingeführten Pferde wirklich“ Preußiſchen Urs 


fprungs find . . vom Stuͤck 401 — | 15; — 
Füllen werben den volhwüdjfigen Nferden 
gleichgeftellt. | 
Radfelgen von Buchen: und Uſlmenholz x. . von | 100 Städ 1) 20 | — 50 
Genf, trodner . . . I vom Pfund | —| 201 —] 5 
— angemahter, mit dem Sefhirr. Auf Sefchei⸗ | | 
nigung ber Preußifhen Bezirfebehörde, daß die 
Waare wirklich Preußifhen Urfprunae ift . . ditto — 50 E 20 
Strobfäithen, Futterale und Ähnliche nicht bes 
nannte Arbeit . » bitto 1! 50 1 — 
Tiſchlerarbeit jeder Art, Die befonders benannte | 
ausgenommen . » vom Pub 8! — | 1150 


Töpferwaare, als: Radeln, Töpfe, und "allerlei 
irdene, nlafurte und nicht glafurte Saden, obne 
Gold, Silber und Malerei, mit — der 





beſonders genannten . . bitto 4165 1-1 90 
Zrüffeln, Muſcherons, Champignons und all⸗ 

andere Pilze in Oel, Eſſig und gefalgens ! . bitto Ei Me ME Bi 
Bieb: Bullen, Ochſen und Büffelohfen . . . | vom Städ | — 70 | —: 30 
— Kühe, Büffelfühe und junge nicht auggewachfene . | 

Rinder . . ditto — 30 — 12 
— Kaͤlber,( Schaafböde, Schaafe, Eimer, Zichen 

Ziegenboͤcke und Zideln . . ditto — 81— 3 
— Eber und Schweine. 2 2 2a vitto — 2531 — 10 
— Ferkeln . ditto —| 7 -| 5 
Voͤgel, allerlei icbendige, alege nommen Papır Ä ' 

geien und Ähnliche . , dit to — 30 3Zollfeei 
Wachs, gelbes, weißes und gefaͤrbies, unverarbeitet vom Pud 1) 75 1 — 
— ⸗ Gummierwachs für die Tapezierer, und Baum: 

ober IZmpfmahd , . ı 0 Kon ne bio | 175] 1 — 
Ziegelfleine. „ .. .. 1vom Tauſend/ — 50 | — | 10 
Zunder oder Feuerſchwamm Er vom Pud 2j 40 23ollfrei 


Samerlung. —* ſalpetriſitien * wanm wird der 
bisperige Zoll erhoben, ö 


Benennung der Waaren. 


weg * Rub.! Kop. Rabſſeop. 


* 


Außer obigen Waaren duͤrfen folgende, zur 
See, von. Preußen eingefuͤhrte und, daß ſie 
Preußiſchen Urſprungs find, von ven Preußiſchen 

Bezirkobehoͤrden beſcheinigte Getreideſorten, gegen 
nachſtehenden herabgeſetzten Zoll, durchgelaſſen 
werden: 

Roggen .. ——— 

Weizen und— öyeh — 

Erbfen. » ta nn... 


[3 . “ — 


Hafer. 
Gerſte kn ann — * r} 
Bukhmeizen . 


DIE. 2 ae ar 

DR ee 

finfen.. . 

Tuͤrkiſche Bohnen, getrocknete ober "Shmink 
bobnen, Phafeolen und andere, die befonders 


» “ 


* 
” 
+ 
“ ’ E73 * 


benanuten audögenoummen 2 2 2 0. 
DITISTaupen ee oe 
Mannagruͤtze 


Anmerkung. = andere Art "Grüße, besgfeigen Mest und 
ala, zahlen bei ver Einfuhr anderthalbmal 
0 viel als bag Korn, woraus fie bereitet 

—* 


Zahl, Maaß 
und 


Gewicht. 


vom Tſchetwert 
ditto 
ditto 
ditto 
ditto 
ditto 
ditto 
ditto 
ditto 


ditto 
ditto 
ditto 





Vorſchr 


ift 


Einfuhr Ipreu am 


zoll 
nah dem 


Tarif vom 
Jahr 1841. 


gefeßter 


Zoll 


Betrag. 


In Silber [In Silber 


RD RI De CS AD 


3 — 
Berboten 
Berboten 


DO mb 


4) Die Wirkſamkeit diefes Berzeichniffes beginnt mit dem Tage, an welchem bie 


Zo laͤmter daſſelbe erhalten. 


2) Alle in dieſem Verzeichniſſe benannte Einfuhrwaaren, welche an dem Tage des 
Empfanges deſſelben noch nicht bereinigt ſind, genießen die feſtgeſetzten Zoller⸗ 


maͤßigungen. 


3) Urſprungsatteſtate werben von feiner Waare verlangt, ber welcher es nicht aus⸗ 


drüdlich vorgefhrieben ift, 


Unterzeichnet: Finanzminifter, General der Infanterie, 


Graf Eancrim 
( Abaedrudt in der St. Peteroburger Hanbelsjeitung vom 12ien Auguſt 1842.) 
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Sormular 
der Urfprungs- Beicheinigung 
für die 
nad) Rupland zu derfendenden Preußiſchen Handelögegenftände, bei welchen 
eine Einfuhrs Erleichterung zugeftanden iſt. 








Koͤniglich Preußiſcher Regierungsbezirk 


Urſprungs⸗Beſcheinigung für die nachſtehend bezeichneten Preußiſchen Handels⸗ 
gegenſtaͤnde. 


Die unterzeichnete Polizeibehoͤrde des Bezirks beſcheinigt 
kraft dieſes, daß folgende, von dem mitunterzeichneten 
zur Verſendung nach Rußland deklarirte Handelögegenftände: 


Zahl und Zeichen Bruttogewicht 
der Colli. 









Benennung 
der Gegenſtaͤnde. 






der Colli. 





wirklich Preußiſchen Urſprungs ſind. 


Ausgeſtellt am ten 184 
Der Deklarant. Die Bezirkobehoͤrde von 
(L. S.) * 
** * * 


Vorſtehender Kaiſerlich⸗Ruſſiſcher Ukas wird hierdurch dem handeltrei 
Publikum zur Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß die in en — 


Erleichterungen nur auf das Kaiſerreich Rußland, und nicht zualei . 
reich Polen Bezug haben, ß nicht zugleich auf das Königs 


Eoblenz, den 27, Oktober 1842, 
— — — 


f 


— — 
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In Nro. 36 unferd Amtsblattes von 1834 iſt die Ber - Uro. 884, 
ordnung vom 23, Dezember 1833 über das Verfahren bei Vers Das bei Berfendung dom 
fendung von Schiefpulver enthalten. Darin beißt es $. 14: re A 

„Jedes einem Pulvertransport. begegnende oder denfelben A. I. Ro, 6327. 
einhofende Fuhrwerk, muß auf einer Entfernung von 10 Schrit—⸗ 
ten von dem naͤchſten Pulverwagen in den Schritt fallen, und 
darin jo lange verbleiben, bi® es ausweichend den Pulverwagen paffirt hat, und 
wiederum 10 Schritte von demfelben entfernt ift, worauf ed den Zwifchenraum 
bis zum nädften Pulverwagen und zwar wieder bis auf eine Entfernung von 
10 Schritten im Trabe zurüdlegen kann.“ 

Auf höhere Beranlaffang wird hiermit folgender Zuſatz publicirt: 

„Diefe Vorſchrift finder aud auf jeden: Reiter, welcher einem Pulvertrand« 
port begegnet, oder ihn einbolt, eine uneingefhränkte Anwendung; nur dem Com: 
manpdoführer fleht die Befugniß zu, auch bei den Pulverwagen, in fehnelleren 
Tempos zu reiten.’ | 

Goblenz, dem 30: Dftober 1842. - 





Es wird hierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Nro. 885. 
mit dem 15. diefes Monats die Chaufjergeld» Erhebung mit —— einer Chauſſee · 
einer einmeiligen Hebebefugniß für Rechnung der Aktien⸗Geſell- A Pag —— 
ſchaft der neu erbauten Streße von Neuwied nach Dierdorf Du 
nah dem Tarif vom 29. Februar 1840 für Die zweite Meile beginnt und bie 
Barriere vor Anhaufen errichtet werben wird. = 

Eoblenz, den 2, November 1842. 

— — — — — 

Die dem Einwohner Peter Joſeph Plager zu Creuznach Nro. 886. 
uͤbertragene Agentſchaft — die Rheinpreußiſche Ash vr Riederlegun r er Agen⸗ 
rungs-Geſellſchaft ift zurüdgenommen worden. u; 

Polen), den 3 November 1842. a. * Bug 





Auf die und zugefommene Anzeige, daß in mehreren Apo— Nro. 887. 
tbefen unfered Regierungsbezirks ine aus ſchwefelſaurem Zinf Verbot erge ya Bertauf 
und rosber Mennige zufammengefeßte Sträpfalbe im Handver⸗ „nen Flat. 
fauf an Landleute verabfolgt worden ift, warnen wir hiermit 
jeden Upothefer vor dieſem ungeſetzlichen Verkaufe und wird jeder zu unferer 
Kunde gelangende Fall biefer Art fofort beftraft werden. Die Königlichen Kreis; 
Phyſiker haben ihrerſeits ein wachſames Auge auf diefen Gegenftand zu richten, 
fo wie aud alle andere Aerzte zur Entdeckung folder Contraventionen mit zu 
wirfen haben, 

Eoblenz, den 5. November 1842. 

— — — —— —— 


Amts⸗Blatt Nro. 62 — 1842, 2 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 888. Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Rabinetsorbre d. d. Toͤplitz 
Borlegung der *—— vom 30 Auguſt 1820, die Ausmittelung der verhbaͤltnißmaͤßigen 
enden Yapre 1842. Bergwerkoſteuern in den Ländern auf der linfen Rheinſeite be 


treffend, verordner das unterzeichnete Ober» Bergamt für das 
Steuerjahr 1842 hierdurch wie folgt: 


1. 


Saͤmmtliche Bergmwerföbefiger oder deren Repräfentanten haben ihre voll: 
föndigen Werfö-Rehnungen für das Jahr 1842 bie zum 1. März 1843 an 
bie betreffenden Rönigl, Bergämter zu Düren und Saarbrüden einzufenden. 


H. 


-  Diefe Rechnungen müffen alles dasjenige nahmeifen, was zur Ausmitte— 
fung des Ertrages erforderlich if, Um jedoch in folden Fällen, mo das ar 
wonnene Grubenproduct auf den ten ®rubenbefißern gehörigen Hütten zu gute 
gemacht wird, die Borlegung der Huͤtten⸗Rechnungen nachlaſſen zu fönnen, ift 
böhern Orts nachgegeben worden, daf bie Grubenbefiger über den Werth des 
rohen Products fih mit den Rönglihen Bergämtern einigen koͤnnen. 

Diefe Uebereinfünfte koͤnnen auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abge 
fhloffen werden, wenn die Grubenbefißer ed wänfchen und zwar durch Verhand— 
lungen von dem betreffenden Königlichen Bergamte felbft, oder durch Die von 
Letzterm dazu beauftragten Röniglihen Bergmeifter. In den Fällen, wo die 
Bergwerlöbefiger ſich feine billige Webereinfunft mweg:n des Werthes der Pro 
5 (Erze) gefallen laſſen wollen, ſollen fie ihre vollſtaͤndigen und hinlaͤnglich 
juftifieirten Hütten Rechnungen den Königlichen Bergämtern vorlegen, um daraus 
ben Werth, welchen das gewonnene Product für fie hat, erfeben zu koͤnnen. 
Es haben daher alle Grubenbefiter, welche ihre Producte felbft zu Gute machen, 
ihre AUnerbietungen zu foldhen Uebereinfünften ebenfalld bis zum 1. März 1843 
den betreffenden KRöniglihen Bergämtern einzureichen, und darüber Befchließung 
zu erwarten, oder aber, wenn fie ed vorziehen, in biefer Frift ihre vollftänpigen 
und binlänglich juftifieirten Huͤtten⸗Rechnungen gleichzeitig mit den Gruben⸗Rech— 
nungen einzufenden, = j 


Wenn die Gruben: Rechnungen und wo es nad dem vorfichenden Artikel 
ftattfindet, au die Huͤtten-Rechnungen, nicht in dem beftimmten Termin oder 
niht in der erforberlihen Vollftändigfeit eingeben, fo werden betricbds und 
rechnungsfundige Beamte committirt werden, um an Ort und Gtelle die not 
wendigen Rechnungs «Angaben einzußolen. Die hierdurch erwachfenden Koften 
müffen von den Bergbautreibenden getragen und follen zu gleiher Zeit mit den 
Steuern eingezahlt werden, Uebrigens werden au die Saͤumigen und Contra 
venienten in diefer Beziebung bei den betreffenden Königlihen Staatd + Procuras 
toren zur amtlichen Berfolgung denunciirt werden, 
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IV. 


Die ſaͤmmtlichen Bergwerks⸗-Beſitzer in den Weftrheinifhen Provinzen werden 
hierburd aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feſtſtellungs-Commiſſion für 
die Bergmerfefteuer pro 1842 zu ernennenden zwei Berawerföbefiger des betref- 
fenden Bergamts + Bezirks (naͤmlich des Bezirld von Düren auf der linken 
Mofelfeite und des Bezirfs von Saarbrüden auf der rechten Mofelfeite) bie 
zum 1. März 1843 dem unterzeichneten DbersBergamte einzufenden. Jedes 
Werk kann nur eine Stimme geben, d. b. blos zwei Mamen von Bergwerké—⸗ 
befigern des angebenden Bergamtsbezirks einreihen, wenn gleich mehrere Bes 
theiligte an dem Werke vorhanden find, und muͤſſen ſich diefe unter ſich über 
die zu wählenden zwei Bergmwerfd: Intereffenten einigen. Rad bem feitgefeßten 
Termine eingehende Wahlzettel bleiben ohne Berüdfihtigung, und Diejenigen 
Werke, melde innerhalb jenes Termine ihre Stimmen nicht abgegeben haben, 
follen in diefer Beziehung ald der Majorität beigetreten, angefehen werden. 

Bonn, den 23, Oktober 1842. 

Königl. Preuß, Ober: Bergamt 
für die Riederrheinifhen Provinzen. 





= —“ auf die Allerhoͤchſte Kabinetd:Crdre i Nro. 889, 

4 d. Zöplig den 30. Yuguft 1820, die Ausmittelung der Berge Präclufiv-Termin fürBen 
werföfteuer auf der linken Rheinfeite betreffend, befchließt das Tre 
unterzeichnete Oberbergamt: : 


Die Bergwerköbefiger in ben Bergamtd: Bezirken Düren und Saar—⸗ 
brüden, melde gegen Feſtſetzung der Bergmwerföfteuern in Bezug auf ihre Duos 
ten pro 1841 NReflamationen gegen Ueberfteuerung vorbringen zu können glaws 
ben, baben foldhe in Begleitung der ihnen als Beweismittel geeignet erfcheinenden 
: Papiere und der Duittungen Über die bezahlten Steuerbeträge deſſelben Yahres, 

innerhalb drei Monaten von dem Datum bed gegenwärtigen Amtöblatted ab, 
bei dem unterzeichneten Oberbergamte einzureichen. 


L. 


Nach Ablauf dieſes Termins werden feine Reklamationen dieſer Art mehr 
angenommen. * 


Gegenwaͤrtiger Beſchluß ſoll durch die Amtsblaͤtter der Koͤnigl. Regierungen 
zu Aachen, Coblenz, Coͤln und Trier zur Offenkunde gebracht werden. 
Bonn, den 23. Oktober 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamt 
für die Riederrheiniſchen Provinzen. 





Der fünfzehnte Jahrgang des „Aachener Neujahr Bücher Nro. 890, 
leins für die Jugend‘ wird binnen Kurzem erfheinen und der Das Badener Rn 
Reinertrag deffelben wie bisher der. hiefigen Departemental PR en 





— ZEEER 













ar 
Das Dutzend Exemplare, brochirt, koſtet gehn Sgr ‘und bemerken mir, —— 
daß auch von dem früheren Jahrgangen noch Ere plare abgelaffen werden önnen. 
Aadhen, den 24. Oftober 1842, 4 a a 
Wörgl, Megierung, Abiheiluns bed Innern. — 
I) Bartels, — 





891 In Gemäßpeit, Art. 55 de 


Nro. 891. G eit Art. + Notariatäort bring 
Bebmahe „von, Autrat zur öffentlichen Kenntnif,. fhmmetiche re 





der ‚nach Müplpeim, verfegte Königliche —— ———— 
Kirchberg in Verwahr hatte, an den dermaligen Motar zu. Kicchl rg Friedrih 
Wilfelm Hafenelever definitiv übergeben find, 2 — 


Coblenz, den 30. Oktober 1842. ———— nie 
; — Der Königl, Ober: Procurator, a —— 
——— v. Olfers. —— — 


Coblenz, den 2, Rovember 1842, ee 
Der Obers Procurator,, 

3 Ra 

ul ‚Dlfere, (2 e et 7 


Hure, FE “3 


Siherheits-Polizei, 2 ie (ande 





Nro, 893, 7 10. Oftöber c. find aus einer Wohnung zu Reben 

Einen Diebfapi betr. nm außer einer rl —* 5 bis 27 ha 

oe Men ing. Sänffranfen,, frangefirchen Sttonen; und Preupifgen Rhalern, 
„Abel flberne Upren geRoplen worden, ‘Die eine it sine Meine älte emglüfäe Ahr 
mit roͤmiſchen Ziffern, ’ziöei “filbernen und einem ' upfernen Kaſten. 3 * 







an’ 
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dem erjten und zweiten filbernen Kaſten war ein Beleg von gruͤnem wollenen 
Tuche, die Emaille des Zifferblatted war theilweife geriffen. 

Die zweite Uhr hatte arabifhe Ziffern, war ohne Blind mit einem fupfer: 
nen Raften umgeben. Die Spite des Stundenzeigerd war abgebrochen. 

Indem ich diefen Diebftahl befannt made, erſuche ich Jeden, der über ben 
Dieb oder den jeßigen Befiger der geftoblenen Sachen Auskunft‘ geben iu 
davon mir oder der naͤchſten Polizeibeboͤrde Anzeige zu machen. 

Göln, am 19. Oktober 1842. 

Der Inſtructionsrichter: 
Flamm. 





Der unten ſignaliſirte Knecht Johann Peters aus Düns Nro. 894. 
wald, bei Mülheim am Rhein, zulegt wohnhaft auf dem Wid- Srafbriel, 
dauerhofe, Bürgermeifterei Richrath, bat fi eined Diebftahle 
dringend verdächtig gemadt. Da ber jehige Aufenthaltsort des Peters unbe⸗ 
Fannt iſt, fo erſuche ich alle Polizeibehörden, auf denfelben zu vigiliven, ihn im 
Betrerungsfalle zu verhaften und mit ven bei ſich führenden Effeeten mir vor⸗ 
führen zu laſſen. 
Düffelvorf, den 22. Oftober 1842, F 
Der Inſtructionsrichter: 
von Ammon, 
Signalement 
Religion: katholiſch; nn 7 Sabre; Größe: 5 Buß; Haare: hellblond; 
Augenbraunen: blond; Augen: Mafe: fpig; "Mund: breit; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Gefihtefarbe: —8* tatur: Ar) befondere Kennzeichen: feine, 





Der unten näher bezeichnete Anton Strauſcheid ift am Nro. 895. 
19. d. M. von ber A. Comp. des 29. Königl. Infanterie 
Regiments aus ber Garnifon Eoblenz befertirt. 

Ed werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Berwaltungebezirks 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein "wachfames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Be 
dedung an den Commandeur bed Regiments, Herrn Sberſt v. Taubenheim, 
abliefern zu laffen, 

Signalement 

Der obengenannte Musfetier aus Rhams, Kreifes Neumwieb, gebärtig, ift 
20 Jahre 9. Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, braune 
Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, etwas fpite Nafe, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, feinen Bart, ovaled Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe, freie 
Stirn, unterfegte Statur und iſt ohne befondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung war. berfelbe bekleidet mit einer Militairs Müpe mit 
rothem Streifen, einer Militair⸗Halsbinde, einem blauen Kittel und einer grauen 
Sommerhoſe mit rothen Streifen 

Coblenz, den 24. Oktober 1842. 


4* 
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Nro. 896. Karl Rah son Höhft, bei Frankfurt a/M., hat fid, 
Sieddrici. unter falſcher Angabe über die Urſache feiner Abreife, aus dem 
Dienfte bei dem Rorbgerber Joſeph Hanfen, zu Merzig, entfernt 

und den Verdacht auf fi gezogen, bemfelben eine Summe Geldes entwendet zu 


haben. 

Ich erfuche ſaͤmmtliche Polizei-Offizianten, auf denfelben zu vigiliren und 
im Betretungsfalle ihn zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

Trier, ben 27. Dftober 1842, 

Der Ober Procurator: 
Deufter 
. Bignalement bed ı. Rad. 

Ramen: Earl Rab; Stand: Rothgerber; Wobm und Geburtdort: Hoͤchſt; 
. Alter: 22 Jahre; Größe: 5’ 3, Haare blond; Stirn: hoch; Augenbrammen: 
blond; Augen: blau; Nafe: Hein; Mund: gewöbnlid; Bart: blond; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: feine. 

Befigt ein vom Herzoglih Naffauifhen Amte zu Höhft am 15. März 1841 
audgeftellied Wanderbuch und eine Reiſe Route in feine Heimath. 





Nro. 897. | Der Kaufmann Wilhelm Heinrih Ramper aus Neuß 
Or. bat fi der gegen ihn wegen betrügerifchen Banferotts einge 
feiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Ich theile 
deffen Signalement allen Polizeibehörden mit dem Erfuchen mit, auf benfelben 
gu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 29. Dftober 1842, 
Der Inſtructionsrichter: 


J Beders, 
BSignalement 
Alter: AA Zahre; Größe: 5 Fuß 5°Zol; Haare: braun; Stirn: hob; 
Mugenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe und Mund: mittelmäßig, Bart: 
braun; Kinn: rund; Geſicht: rund; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: gefegt; be 
fondere Kennzeichen: Feine. | | 








Derfonal- Chronik, 


Nro. 898. ‚De Pfarrer Lichter und ber Apotheker Ofter zu Kirch⸗ 
berg find zu Mitgliedern des Verwaltungsraths des Kirchberger Pafloreifonds 


ernannt worben, 
Eoblenz, den 31. Dftober 1842. 








Nro. 999. Der SchulamtdsEandidat Ludolph Eifler zu Beil ift zum 
Scäullehrer, Küfter und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft definitiv 
ernannt worben. 

Coblenz, den 2. November 1842. 





Krabben’fge Buhdruderei. 


Deffentliher Anzeiger. 
As 60. Coblenz, den 11. November 1842. 
Beilage zu Nro. 62 des Amts-Blattes, 


(41) Durch Kaufact unter Privatunterfrift vom 26. Juli 1840 haben die Eheleute Peter Kilſch, 
Biegier, uno Maria Elifabeida Heipp, in Seesbag mwohnend, mit Einwilligung der- früheren Eigen- 
tbümer Eheleute Johann Tillmann Kilfb, Ziegler, und Catharina Jung, balelbi an Nacob 
Bed, Aderer adj dem Gonratber-BHof, Gemeinde Weiler wohnend, die nachgenannien, im Gemeinvebanne 
Son Seesdach gelegenen Immobilien werfauft, nämlich: 

1) Ein Wohnhaus, ned Scheune, Stallung, Hofraum, und Garten, gelegen in ber Gemeinde Sees⸗ 
bad im DObervorfe, Flur 9, Nro. 232 und Nro. 233, termt noͤrdlich die Gemeindeftraße, öflih Ph 
Hipp Daum, fünlih Johanaes zacob Aitmeier und Eomad Zus, und weſtlich Johann Bed, mit 
einem Blädhenraum don 31 Ruthen 20 Fuß, N 2 

* 2 Fr 10 Fuß Ader auf dem Hollerfirauß, Blur 8, Nro. 22, oben Friedrich Purpus, unten 

nitoßer, ’ 

3) 86 Ruthen 30 Ruß Ader mit Wiefe, am pinterfien Kühweg, Blur 2, Rro. 236 m. 237, oben Adam 
Altıneier und Philipp Daum, — 

4) 3 ing n Fuß Ader an der Zrift, Blur 9, Nro. 30, oben Friedrich Philipp Rübenih, unten 

ılipp VPeiß. 

) n —* * Ader auf Striders Wieſe, Flur 6, Nro. 302, einerſeits Peter Bupr, anderfeils 

riedri arun. 

0) 92 Rutten 80 Fuß Ader auf Brunden, Flur 5, Nro. 353, oben Johann Bude, unten Jalob Schähel. 

7) 95 Ruthen Ader an der Eichenhed, Flur 7, Nro. 32, oben Adam Fuhr, unten Ritolaus Fuhr. 

8) - en auf dem Hcllerfiraub, Blur 8, Aro. 233, oben Johann Rübenih Wittwe, unten 

eorg Be k 

9 J arme 2 Bu Biefe im Hermesbach, Flur 6, Nro. 21, einerieits Peier Martin, amberfeits 

ebafttan Autiler. 

10) 132 Ruthen 40 bir der, am Flahsader, Flur 8, Nro. 610, einerfeits Friedrid Martin, ander⸗ 

feitd mehrere Anftößer. 

t1) 50 Ruben 20 Ruß Ader an der Trift, Blur 9, Nro, 3, oben Jakob Echäpel, unten Jeh. Rübenich. 

Die beglaubigte Abfhrift des Kaufvertrags wurde am 16. Juli d. 3, auf dem Sekretariat des Königl. 
Sandgerihtd dapier deponiri und ein Auszug im dem Audienzfaale diefes Gerichtes angebeftet. Alle die 
jenigen, welde wegen ihrer gr (smweigenten und feiner Eintragung unterworfenen Hppothelen, ſowohl 
g en die Berkänfer Eheleute Peter Kilſch, ald gegen die früheren Eigentümer Tillmann Kilſch, 

aferiptionen —— derechtigl ſeyn mögten, werden hierdurch aufgefordert, dieſe binnen 2 Monaten 
au bewitten. Dieſe Befanntmahung geſchieht in Gemaͤßheit des Art. 219% C.G.⸗B. und bed Qutadiens 
dte Gtauidraids vom 1. Juni 1807. 
Goblenz, den 27, Oktober 1842, 
Berner, 
Anwalt des Klägers. 


— — —— — — —— — — — — — — — — — — — 
(492) Belanntmadung. F 
Nahrem das Rönigl. Finang⸗Miniſterlum, Abtheilung für das Bergwerli, Pütlen- und Salinen- 
BWelen unter dem 24. Augufl d. J. die Berechtigungs ⸗ Urkunde für die Bergrößerung des Gräfendacher 
Eifenhättenwertes ausgefertigt und volljogen hat, bringen wir fm Auftrage Pochdeſſelben die nachfolgenven 
Beflimmungen dieſer Urkunte: Bun 
rt 1 


Den Eifenhlitten-Befigern Gebrüdern Rupoipd Heinrid, Buftan Apolph u. Eduard Carl 
Bbding wird unter der Firma „Gebrüder Dödiug zu Asbaherpätte”, die Permiſſion zur 
Anlage eines Hohofens, zweier Eupoloöfen und eines Schladen-Pohwerts p Gräfeüubach, ſüdlich 
unweit ihrer dort bereits beſtehenden, in ter Gemeinde Spaabrücken, Bürgermeiſterei Wallhauſen, 
im Kreiſe Creuznach, Reglerungs -Sezirk Eoblenı, belegenen Eiſenhütie ertheilt, nachdem die vor 

enannten Permiſſionairs unter dem 12. Zuli 1842 berrils ſchrifilich erllärt haben, ſich ven nach- 
olgenden Bedingungen unterwerſen zu Bm 
re. 2 

Nah den der Mrfchrift diefes beiliegenden ven tem Königl, Ober-Bergamie für die Riederrheini⸗ 
fen Provinzen unter dem 6. Juni d. 3. beglaubigtem 6 Kiffen fol vie neue Anlage, welde auf 
dem Gigenipum des Permiiflonairs erbant wird, aus 

Einem Hoboien, 
Zwei Eupoloöfen und 
, Einem Shladen- - ohwerf 
befteßen, und einen integrirenden Theil tes Gräfenbacher Eiſenhüttenwerkes, nelegen in ver Gemeinde 
Spaabrüden, Bürgermeifterei Wallpaufen, im Kreife Creuznach und Regierungs-Bezirt Eoblenz bilden, 

Die erforberlichen Aufſchlagewaſſer follen aus ver Giäfenbad enınommen werden, zu, we dem 
Ende die Eimmündeng des Uniergrabens ter alten Hütte in die Gräfenbad & Lachter aufwärts zu 
verlegen, burd ein Wehr vor derielben das Waffer in den am linten Ufer anzulegenten Obergraben 
abzuleiten, unb Anfangs über Tage, weıterhim unterirbifh in Röhren unter vem Vacbeite hindurd, 

18 auf das Gebläferad, iheil® in einer Zweigleitung auf das Schlacenpochwertkerad zu führen, 
das gebrauchte Aufſchlagewaſſer aber durd eine Rofche unter dem vorfpringenden Gehänge bed Ham⸗ 
merberges hindurh in ven erwähnten Bach zurüdzuführen if. Das ganze hiervurd gewonnene Ge 
fälle beträgt 60 Buß 11 Zoll. Zum Betriebe des Eylinder-@ebläfes, weides, aus 3 Eylintern bes 
Rehend, ſowohl den Hohofen als die Gupoloöten mit dem erforterliden Winde verfehen foll, fowie 
des Schladenpohwerts, wird man ſich berigontaier Areifel- Echnedenräder, auf welge miticit eifer- 
ner Einfalröpren die Aufſchlagewaſſer geführt werben ſollen, bevienen, 


Ferner wird man unmittelbar unterhalb des alten Pütienteihes am ber Gräfenbach, durch Errich- 
tung eines zweiten Wehres einen neuen — * 
I. D. 


Dieſer Beſtand der Anlage darf odne cine anderweitige, won ber unlerzeichneten Bebörde zw er⸗ 
theilende Beredtigung nicht erweitert, umgeänvert oder an einen andern Ort verſtht werdeu, auch 
if es nicht geſtatſet, den auf Situalions-Riſſe bezeichneten Waſſerlauf over das Gefälle zu verändern, 


dierdurch zur allgemeinen Aenniniß. 


Bonn, den 22. Dfiober 1842. 
. Königl. Preuß. Ober-Bergamt 
für die Niederrheinfben Provinzen. 


(493) Gerihtlidhe Berfieiaerung. 

In Sachen Johaun Reiffenheim, Tabafsipinner, in Mayen wopnend, im feiner Eigenſchaft als 
Vormund der von dem in Mayen wohnenden Handelömann Peter Grant im feiner Epe mit ver ver- 
Aorbener Eatparina Keiffenpeim erzeugten, noch minderjährigen Rinder: Juliana, Johanna, 
Maria Elifabetda, Eprifina, Peter, Jobann Joſeyh, Georg, Peinrih nnd Peter 

ofeph Frank, alle ohne Gewerbe bei iprem Vater wohnend, Kläger, erſchienen durch Ädvolat⸗Unwalt 
dams, gegen 
1) Peter Krank, Hanvelsmann, zu Mayen wohnend; 
2) befien Falllitmaſſe, jegt vertreten dur deren Syndil Zobann Anton Müller, Pandelsmanır, 
in Mayen wohnend, Bellagte, erſchienen durch Advolat-Anwalt Werner, 
hat das Königl. Landgericht, 2te Eivıl-Rammer, in Coblenz durch Urtheil vom 4. Auguft 1.9. die öffent. 
lihe Berfieinerung ver für untheilbar erflärten, im — von Mayen gelegenen Gebäude un» 
Grundftäde verordnet, und den in Coblenz wohnenden Notar Wilpelm Gottfried Büntper mit vie 
fer Berfleigerung beauftragt. 

Demzufolge werden die fraglihen Immobilien, nämlid: 

1) Ein zu Mayen in der Markifiraße, Blur 21,Rro. 378, neben Friedrich Adam Breil und Joh. 

Eusior gelegenes Wohnhaus mit Pinterbau, Stall und Gärten, balten® 11 Ruthen 50 Ruf. 

2) 1 Morgen 1 Ruthe 50 Fuß Aderland oben auf Bangen, Blur 4, Rro. 254. 

3) 168 Ruthen 80 Fuß Aderland hinten ober Schultheilen Mühlenweg, Blur 5, Nro. 69, 
2 79 Ruthen 90 Fuß Aderland im Gefeh, Blur 20, Nro, 108, 
5) 98 Ruthen 70 Fuß Aderland in den Wingerten, Flur 20, Aro, 521. 

6) 116 Ruthen 70 Fuß Aderland daſelbſt, Hlur 20, Nro. 533 bie 538, 573 und 608. 
in Gemäßpeit des erwähnten Urteils, und auf Grund des vom Kläger am 1. I. M. aufgeftellten und bei 
dem committirten Notar veponirten Beringnißpeftes, 

am Dontag den 23. Jannar 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Saale des Wirte Jobanu Baptifi Klee zu Mayen, in Gegenwart bes daſelbſt wohnenden 
Bolvarbeitere Philipp Rollige, in feiner Eigenfhaft ald Nebenvormund ver genannten minderjährigen 
Kinder Frank, öffentliih am die Meifdietengen bei brennendem Lichte verfleigert werden. 
Eoblenz, den 4. Novemper 1842, 
Der Königl. Notar, 


Gäntber. 


7) RT von Gemeindebauten. 

Dienftag den 22, Rovember 1842, Bormittags 10 Upr, werben auf dem Stadthaufe zu Sobern- 
heim bie erforverlihen Arbeiten und Daterial-Fieferungen sum Renbau eines  arrhauied und brei 
Schulhäufer, unter einem Dabe, fo wie ver nölpigen Delonomie- Gebäude, in der Gemeinde] Wal 
bödelheim, Öffentlich und wenigfnehmend begeben, nämlich: 


1) Erdarbeien : . 352 Alr. 8 Sar. 1 Pig. 
2) Rute 2 2 000 300 15 ⸗ 4 
3) Steinhauer mit Rubrlohn . P ö DT» Se 7. 
4) Zimmermann mit Holz und Fuhrlohn 3116 " Tr 4, 
5) Dachdeder mit Materialien und Fuhrlohn 1732 v, — „ 9m 
6) Blehihmien desgleichen 306 Wr — u 
7) Tiſchler desgleichen 359 „» Be" Mm 
8) Blafer besgleigen 57 “uU nn — u“ 
9) Scäloffer und Schmied desgleichen 1105» 0 8 u 
10) Sonflige Materialien una Buprlopn -. 8263» 1er 1 

m-Banjen 25,062? » 17 w ” 


3 
Die Begebung findet zuerfi im Einzeln und hierauf im Ganzen flatt. 
! Die desfallfigen Pläne und Roflenanfhläge liegen auf vem Geſchäſtslokale des Unterzeichneten 
täglich von 11 bis 12 Uhr Vormittags zur Einfiht offen. 
Sobernheim, den 22. Oktober 1842. 
Der Bürgermeifter: 
Thesmar. 


(494) Donnerflag den 24. d. Mis., Bormiltags um 10 Uhr, wird bie Berfeigerumg des Don der Ge- 
meinde angefauften Paufee des Anton Beder, gu Mittelfrimmig, nebſt Scheune und Stallung auf 
ten — ia meinem Bürcau ftaitfinden. “ 

Senpeim, dem 1, November 1842. J 
Der c. a re 
oquelim 


Dffene Steitte. 

x eine Schreibſtube in benahbarter Stadt wird ein zuverläffiger, in ber Rebtibreibe 
tunft fertiger und praftifh geübter Gehälfe, weine: Heinere Nuffäße aBRundig 
fertigen, und fi glaubpafte Zeugniſſe über Braugbarleit und Poralität ausweifen * gefugt. 
— —— — wollen ſich in poriofteien Briefen, unter ber Adreſſe C. N. am die Kedaction 
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Amts⸗Blatt. 


MN 63. Coblenz, den 19. November 1842. 











Geſetzſammlung. — Jahrgang 1842. 





Nro. 1000. Das am s. November 1842 ausgegebene 23. Stüd der Gefetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
Mio, 2304, die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗/Ordre vom 18. Dftober 1842, den Zoll 
tarif für die. Jahre 1843, 1844 und 1845 betreffend; 
Nro. 2305, die Allerhoͤchſte Kabinets,Ordre vom 18. Dftober 1842, bie für 


einige Waaren; Artikel eintretende Erhöhung der Eingangs: Zollfäge 
betreffend. 





Verordnungen uhd Bekanntmachungen der Regierung. 


In unferer Befanntmahung vom 10. April d. J., betref— Nro. 1001, 
fend die Kündigung, Auszahlung und Umſchreibung der noch Den Umtaufp fänmtticer 
unverlooften Staats⸗Schuldſcheine zum Belaufe von 98,982,900 Ehum-Sceine g — 
Rthlr. Kapital, hatten wir unter Nr. 3 die Beſtimmung des zu3Y, verzinsliche Obli- 
Zeitpunkts vorbehalten, mit welchem der Umtauſch der konver · imen bein, 
tirten und refp. mit dem Reductions⸗Stempel bedrudten Staats: 
Schuldfcheine gegen neue, zu 3%, »Et. verzinsliche Verbriefungen beginnen folle, 
Die Ausfertigung diefer neuen Dofumente ift nunmehr fo weit vorgefchritten, daß 
mit der Ausreichung derfelben gegen Zurüdgabe der alten fonvertirten Obligationen 
vorgegangen werben kann. Demnad werden: Y 


1. Die Inhaber derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche die durch unfere ge 
dachte Befanntmahung geſchehene Kündigung angenommen haben, deren 
Betrag fih nur auf 6825 Rthlr. beläuft, hiermit aufgefordert, das Kapi⸗ 
tal und die Zinfen bis zum 1. Januar 1843 fofort bei derjenigen Re 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu erheben, bei welcher fie ihre Erklärung wegen 
Annahme der Kündigung abgegeben haben, 


"IE Der Umtaufch fAmmilicher übrigen noch unverlooften Staatds:Schuldfcheine, 
- welde nunmehr — fie mögen mit dem Reductions-Stempel verfehen feyn 
oder nicht — als Fonvertirt anzufehen find, gegen neue, zu drei und ein 
balb Prozent verzindlihe Obligationen fol vom 1. Rovember d. I. ab 


beginnen, 
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Die Inhaber ſolcher Staats-Schaldſcheine werden daher biermit aufgeforbert 
fetstere in einer mit Angabe ihres Standes, Gewerbe, Wohnortes ıc. von ihnen 
zu vollziehenden Lifte dergeflalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen Kapi— 
tal-Betrag lautende Apointd unter Einer Abtheilung, einzeln und nad der Zah 
len: Drönung, mit ihren Nummern und Buchſtaben auf einander folgen. 

Mit diefer Lifte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gebrudte Kar 
mulare fowohl hier in Berlin bei der Kontrolle der Staats: Papiere,- wie auch 
bei jeder Negierungd:Haupt:Kaffe, unentgeltlich zu haben find, jind die Staatk 
Schuldſcheine felbft, in derfelben Ordnung, in welder ihre Nummern in der 
Lifte aufeinander folgen, nad Abfonderung der zu bdenfelben gehörenden Zind, 
Eoupong, von bieflgen Einwohnern an die Kontrolle der Staats: Papiere, von 
außerhalb Berlin Wohnenden an die nächte Regierungs-Hauptkaſſe abzuliefern, 
worauf fo ſchnell, ald der Andrang es geftattet, die Ausreichung Der neuen 
Staats: Schuldfheine mit den Zins-Coupons Ser. IX. erfolgen wird. 

Um ber für die Berfendung folder Staats-Schuldſcheine an die Rrgierungs: 
Hauptkaffen und zurüd zugeftandenen Porto⸗Freiheit theilbaftig zu werden, muß 
auf der Adreffe bei der Einfendung die Bezeichnung 

ren Thaler Staats⸗Schuldſcheine zur Umwandlung beftimmt‘, 

’ bei der Rüdfendung die Bezeihnung: 
„. . . Thaler umgewandelte Staats⸗Schuldſcheine“ 
hinzugefuͤgt werden. 

Sollten Staats-Schuldſcheine, welche in einer der ſtattgehabten 19 Ber 
loofungen gezogen worden, aus Berfehen mit dem NRebuctiond: Stempel bedrudt 
„worden feyn, fo find die Inhaber derfelben gehalten, die zu Unrecht bezogen 
Konvertirungd: Prämie zurädzuerftatten. — 

Wegen der außer Cours geſetzten Staats⸗Schuldſcheine wird auf die Be 
flimmungen der Allerhoͤchſten Kabinerd-Ordre vom 27. März d, J. (Geſetz⸗ 
Sammlung Nro. 2255) unter Nro. 5 und auf die S$. 1 und 2 ‚deö Geſetzes 
vom 16. Juni 1835 (Gefekfammlung Nro. 1620) verwiefen. ER 

IL. Zur Erleichterung der Staats-Schuldſchein-Beſitzer fol mit dem Uns 
taufche der Obligationen zugleich die Realiſirung der zu denfelben gebi 
rigen Zins: Coupons, obgleich der legte erfi am 2, Januar 1843 fällig 
ift, verbunden werden, 

* Es können zu dem Ende die Coupons den Staats-Schuldſchein⸗Sen— 
dungen, nit Angabe ihres fummarifchen Betrages, jedoch in befondere Um— 
fhläge verpadt, beigelegt werden. RN 

IV. Aud auf diejenigen Staats-Schuldſcheine, welche mit dem Redbuctionds 
Stempel nicht bedrudt feygn und zum Umtauſch nicht eingereicht werden 
follten, werden vom 1. Januar k. J. ab, in Gemaͤßheit der Beſtimmung 
unter Nro. 2 der Allerböchften Kabinets-Ordre vom 27. Mir; d. %, 
nur. die auf drei und ein halb Prozent, reduzirten Zinfen gezahlt werben. 

V. Sclieplih bemerken wir, daß weder wir, nocd bie Kontrolle der Staatd 

Papiere und auf fchriftliche Korrefpondenz in diefer Angelegenheit einlaf, 


fen fönnen, und daß, wenn, wider Vermuthen, Auswärtige den Umtauſch 
ihrer Staats: Schufdfheine bei der Kontrolle der Staatd- Papiere un« 
mittelbar follten bewirfen wollen, fie fih bei dem zu erwartenden großen 

Undrange einen mehrtägigen Aufenthalt würden gefallen laffen müfen. 

Berlin, den 4. DOftober 1842. . | 

IRRE: = Hauptverwaltung der Staats⸗Schulden. 

a "Rother. v..Berger. Natan. 

. ck , 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende ‚Belanntmahung — zu beren Aukfuͤh— 
rung die Negierungd» Hauptfaffe heute vom und mit näherer Anweiſung verſehen 
worden — wird nod Folgendes bemerkt: 

1. Denjenigen Inhabern von Staats: Schuldfheinen, melde diefelben bei 
der biefigen Regierungs⸗Hauptkaſſe convertirt haben, werden die vor 
gefhriebenen Liften: Formulare von derfelben zugefendet werden, 

2. Dir deutfihe und vorfihriftsmäßige Eintragung ber Nummern in‘ bie 
Liften wird ben’ Intereffenten ‚befonderd empfohlen, um zeitraubenbe 
Rüdfendungen: zu vermeiden.‘ <-: ae, 

3. Die Zins-Coupons find zur Erleichterung des Geld-Empfangs nicht 
mit den Sigats⸗Schuldſcheinen einzufenden, fondern fofort in gewoͤhn⸗ 
licher Urt bei der nächſten Specialfaffe zu. realiliren. 

4. Außer Cours geſetzte Staats-Schuldſcheine müflen auf die geſetzliche 
Weife und von denſelben Beboͤrden, welche ſolche außer Cours geſetzt 
En wieder in’ Cours geſetzt werden, ‘unter Beidrüdung des Dienſt⸗ 

iegels. ers 

5. Da dad Gefhäft (wozu die Stunden von 9 bis 12 Uhr Morgens bes 
ftimmt find) bei der Regierungs: Hauptkaffe mit dem Jahre abgefchloffen 
werden foll; fo wird der 28. Dezember 1842 biermit zum letzten 
Einreihungs: Termin’ beftimmt; fo daß diejenigen Inhaber von Staats: 
Schaldfheinen, welche fih bis dahin bei der Negierungs: Hauptkaffe 
nicht gemeldet haben, den Umtaufch unmittelbar bei der Koͤnigl. Con, 
trolle der Staats: Papiere in Berlin bewirken müſſen. 

Coblenz, den 20. Dftober 1842. 





Für die nunmehr ausgebaute, vier Meilen lange Strede  Nro. 1002. 
‚von Coblenz bis Dierdorf auf der MindensCoblenzer Straße Sebeflellen a. betrefiend. 
wird alsbald eine neue Hebeftelle in Kleinmaiſcheid mit einer A, Sech VL Rt. 3430. 
einmeiligen Sebebefugniß errichtet, Dagegen gleichzeitig die Hebebefugniß der zu 
Sfenburg beilehenden Barriere auf 11, Meile berabgefeht, mithin kuͤnftig 

zu Ballendar für -1'/, Meile, 
» Sfenburg 1! FRE 
s Rleinmaifged 1 m # 
das Chauffeegeld erhoben werden, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Coblenz, den 4, November 1842. 
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Nro. 1003, Der Wittwe des Philipp Efter zu Horchheim ift von des 
Conceffion zur Meberfegung‘ Herrn Finanz» Minifterd Excellenz unterm 15. v. Mes, die 
A — a Eonceffion ertheilt worden, von jebt an bis Ende 1843 vom 


linfen zum rechten Rheinufer überzufegen und die in Dem nad: 
folgend abgedrudten Faͤhrgeld⸗Tarif feRgefepten Summen dafür zuerbeben. Da 
diefelbe gleichzeitig für die Ausübung des echtes der Ueberfahrt vom rechten 
zum linken Rheinufer eine jährliche Pacht an den Fiscus zu zahlen übernommen 
bat, fo ift ihr auch zu dieſen Ueberfahrten die Erlaubniß ertheilt worden und 
gelten für diefelben die nämlihen Zarifbeftimmungen, Ä . 
Esblenz, den 4, November 1842. s 
} * * 


* * “ 
* “%* * 
Tarif, 


nach welchem das Faͤhrgeld für dad Ueberſetzen vom linfen zum rechten, und 
ruͤckwaͤrts vom rechten zum linken Rheinufer bei Horchheim, Regierungs:Bezirfs 
Eoblenz, von der Wittwe des Philipp Efter zu erheben ift, 


Es wird entrichtet: 


I. von jeder Perfon, einfchließlich deffen, was fie trägt . . . 4 Pfennige. 


Anmerkung. Perfonen, welche Tpiere, wofür die Abgabe nah den Gäßen 
u II. entricptet wird, führen oder treiben, oder für ein miige ⸗ 
üprtes Haubfuhrwerk den Satz zu II. erlegen, find frei. 


1I. von Thieren: 


1) für eine Ziege, ein Kalb, Schaaf, Schwein oder an 
deres Meines Vieh, welches frei geführt oder getrieben 
wird j - “ * [2 .“ . — ” 3 * * Eu * * [3 * 4 
2) für Federvich, welches getrieben wird, für jede 10 Stud 4 2 
Anmerlung Wenn eier in geringerer Zapf als 10 Stüd, oder auf 
einem Pandfuhrwerfe oder in einem Tragforbe übergefegt wird, 
fo if dafür fein befondere® Fährgeld zu erlegen. 
I. für einen Handwagen, Handfhlitten oder Handfarren, beim 
ben ober unbeladeennn... 


Zuſaͤtzliche Vorſchriften. 


1) Die vorſtehend angeordneten Saͤtze werden für die gewoͤhnliche Ueberfahrt, 
das heißt für diejenige erlegt, melde zu gewiffen, von der Orts Polizei-Ber 
hoͤrde nach Maaßgabe des Verkehrs feftgefeßten Zeitpunkten flattfinder. 

Für eine befondere, auf Verlangen unverzüglich zu bewirkende Ueber 
fahrt von Perfonen, Thieren oder Handfuhrwerk ift, fofern das Faͤhrgeld 
nad den vorstehend beftimmten Sägen nicht mehr beträgt, mindeftens Ein 
Silbergrofhen zu entrichten. 

2) Andere, ald die in diefem Tarife beftimmten Säge dürfen weder bei hohem 
Waflerftande oder Eidgang, nod dann erhoben werben, wenn das Ueberfegen 
nah Sonnen:Untergang oder vor Sonnen-Aufgang geſchieht. 


‘ [24 
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Befreiungen 
Fäprgeld wird nicht erhoben: 


1) von fommandirten Militaird und einberufenen Refruten; - F 
2) von oͤffentlichen Beamten, wenn ſie ſich durch Freikarten gehörig ausweiſen; 
3) von Huͤlfsmannſchaften bei Feuersbruͤnſten und aͤhnlichen Rothſtaͤnden. 
Berlin, den 15. Oktober 1842. 
Der Finanz Minifter, 


(L. S.) gez. von Bodelſchwingh. 

Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatte Nro. 46 des ‚Nro. 1004, 
Jahres 1829 enthaltene Befanntmahung des Koͤnigl. Generals —* Grnenerung der dyye 
Wrocurators zu Cöln vom- 23. September ejusd. a, werben "ar" Tygkonen beit 
fämmtlihe Bermwaltungen der Kirchen, Armen, Schul und 
fonftigen Stiftungsgüter unfers NRegierungsbezirtö darauf aufmerffam gemacht, 
daß auf dem linfen Rheinufer die gefegliche Bellimmung, wonach Hypotheken⸗ 
Rechte mit dem Ablaufe von zehn Jahren erlöfchen, fortwährend in Kraft iſt. 

Gedachte Verwaltungen werden daher unter Hinweifung auf bie in Nro, 4 
des Amtöblattö pro 1835 enthaltene Befanntmahung bed Koͤnigl. Provinzial: 
Steuer:Direftord zu Edln vom 20. Dezember 1834 angemiefen, zur Vermeidung 
der aus dem Ablaufe der zehnjährigen Friſt entſtehenden Nachtheile in Zeiten 
für die Erneuerung der HypothelarsSnferiptionen zu forgen. 

Eoblenz, den 7. November 1842. 





Die — = — Preußen auge, — unb Br * en 
bisher gezahlte Zinfen-Rate von den, durd die vormals Geiſt- Die Zahlung der Zinfen 
lichen an Weltlihen Stände des Niedererzflifts Trier contrar yearpumen fir Tao Sahr 
hirten, mit dem Herzoglih Naſſau'ſchen Gouvernement theils 1842 betr. 
bar gewefenen Landesſchulden wird auch für das Jahr 1842 EP. Rr. 189, 
vom zwanzigften bed laufenden Monats ab, an diejenigen Perfonen gezahlt mwers 
den, welche ald zum Bezuge derfelben berechtigt, bereitd von und anerkannt wor⸗ 
den find, oder die als ſolche Berechtigte bei uns fi noch legitimiren werben, 

Die Zahlung diefer Zinfen gefchieht wie bisher bei der Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Hauptkaffe biefelbft, und müffen zu den diesjährigen Zinfen-Quittungen noch bie 
bei derfelben vorhandenen gebrudten Formulare erhoben und benußt werben. 

Zu den Quittungen im Betrage von 50 Thlrn. und darüber ift nicht allein 
ber gefehlihe Duittungs:Stempel beizubringen, fondern ed müffen auch in Fällen, 
wo bie Identitaͤt fowie die Unterfhrift eines new eintretenden der Kal, Regie 
rungs⸗Hauptkaſſe noch nicht befannten Zinfens Empfängers zu Fonftatiren ift, die 
deßfallſigen amtlichen RecognitiondsAttefte mit dem gefeglichen Stempel verfehen 
werden. 

Eoblenz, den 9, November 1842. 


Tu] 
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Sicherheits-Polizei. 
Nro, 1006. Am heutigen Tage, Vormittags 10 Uhr, ift der nachbe⸗ 
Sieddriei. zeichnete Militaͤr⸗Straͤfling Peter Steinhaus, welcher wegen 


zweiter Deſertion mit Berfegung in die Ate Klaſſe des Solda⸗ 
tenftandes, Verluſt des National⸗Militair⸗Abzeichens, zu einer dreijährigen Feſtungs⸗ 
firafe verurtheilt worden, vom Arbeitsplage vom Hort Nro. IL entwichen. 

Simmtlihe Civil und MilitairBehörden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und hierher abliefern zu laflen. 

Cöln, den 3, November 1842, 

Königlihe Commandantur, 
v.d Lundt. 
| Signalement. 

Geburtsort: Longoy in Frankreichz gefegliher Wohnort: Burſcheid, Kreis 
Solingen, Negierungsds Bezirf Düffeldorf; Religion: evangelifh; Stand oder 
Gewerbe: Aderömann; Alter: 25 Zahre 2 Monate; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 
Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe und 
Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; Bart: blond, Kinn: oval; Gefichtöfarbe: 
gefund; Gefichtöbildung: rund; Statur: gefeßt; Sprache: deutſch; befondere 
Kennzeihen: am rechten Kinnbaden eine Narbe von einer Wunde herrührend, 

Befleidung. Eine Jade (blaue); eine graue melirte Tuchhoſe; eine 
Müge; ein Paar Schuhe; ein Hemd. 





__Nro. 1007. Der in Nro. 49 vom 8. September d. J. ©. 315 des 
— Siabe Sted- Amtsblattes der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz, hinter Peter 
s Nußbaum erlaſſene Stedbrief hat jeine Erledigung gefunden, 
da der Entwichene unter dem 2, d. M. zur Haft gebracht worden if. — 
Ehrenbreitſtein, den 5. November 1842. 
Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz -Senaté, 
Landgerichtsrath v. Steltzer. 





Nro. 1008. Am 31. v. M. find dem Goldarbeiter Schindler dahier 
Einen Diebitahl beir. nachſtehende Gegenſtaͤnde aus feinem Laden entwendet worden: 
1) 8 Vorſtecknadeln mit weißen Steinchen, in Silber gefaßt, Bluͤmchen vor 
ſtellend. Eine, hatte in der Mitte einen blauen Stein (Turgois), eine 
ebenfalls in der Mitte einen grünen und einen goldnen Stengel. Eıne in 
Stednadelformat, der Kopf derfelben war mit circa 28 weißen Steinchen 
befegt, in die Länge gewunden, mit blau emaillirten Streifen dazwifchen, 
‚und langem goldnem gedrehten Stiel, An allen Nadeln waren 18 Karat 

golone Stiele. . 
2) : — mit Granaten und Perlen in Silber gefaßt, ein Blümchen vor 

ellend. 
Dieſe ſaͤmmtlichen Nadeln waren jede fuͤr ſich in einem dazu gemachten 
Etuis, iheild roth, theils grün, 
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3) 5 ganz goldne Stecknadeln mit Faſett und geriten- Knöpfen. 

4) 1 ditto mit Amatiſt. 

5) 1 ditto mit grünem Stein, laͤnglich viereckt, mit Goldperlen umgeben, 
Diefe war ebenfalls in einem Etuis. 

6) 2 ditto, Schlüffel vorftellend, mit Granaten verziert. 

7) 3 bitto, Zeyer vorftellend, mit 1 Granat verziert und 3 goldnen Gaiten. 

8) 2 bitto ditto dicht mit Granaten befeßt, und 3 goldnen Saiten. 

9) 2 filberne vergoldete Armringe, ein flader und ein runder glatter, beide 
mit anhängenden Herzen. 

10) 1 ‚Haar » Armring mit goldnem Schloß, einen Schlangenfopf vorftellend, 
mit Granaten befet. 

11) 14 goldne Ringe, drei davon mit Turgois, bie übrigen mit Granaten 
befeßt; 6 derfelben waren oben Schlangenformat. 

12) 2° Medaillond mit doppelten Glaͤſern zum Deffnen. 

13) 1 Collier mit Gummi⸗Kettchen, in der Mitte derſelben war eine erhabene 
Kugel von Turgois und Perlen. 

14) 1 ditto, einen Schlupf vorftellend, mit 1 Granat in der Mitte und .2 an 
hängenden Quaͤſtchen. 

15) 47 goldne Kreuzchen, Pariſer Fabrik, meiſt mit emaillirten Plaͤttchen; 4 
davon mit 1 Granat verziert. 

16) 26 Paar Ohrringe, platt Gold mit Fafetten und Bogen, zur Hälfte gerißt, 
f. 9. Fuchsſchwanz. 

17) 8 goldne Rapfeln zu Haarletten, 

18) A— 5 Ellen vergoldete Kette, ganz fein. 

19) 1 goldner Uhrhaken, eine Schlange N mit 1 Granat verziert, 
der un ere Theil war Silber, 

20) 4 golone Schlößhen, Hand in Hand. 

21) 2 ditto mit blau emaillirten Blümchen, 18 Karat Bold, gelb gefärbt, 

22) 5 Schloͤßchen, mit Granaten befeßt, 2 länglich vieredt, 3 oval. 

23) 1 ditto länglid mıt Granaten » Rofettchen. 

24) 6 Paar Gehänge zu Oßrringen, farbig Glas, grün, blau, gelb und violett 
mit gepreßter goldner Kapfel. 

25) 1 Paar ditto Garniol: Stein, mit plaiter Kapfel. 

26) 2 Paar ditto ganz Gold. 

27) 2 gepreßte Schieber zu Haarfetten. 

28) 2 Paar vergoldete Obreifen » Rnöpfchen, worin die Steinen noch fehlten. 

29) 3 golone Ubrfhlüffel, einer ein Piftol vorftellend, die beiden andern 
Schlüffeln ähnlich. 

30) 1 Paar Kinder Ohrringe, ‚mit Meinen Gehängen von A Turgois, in bem 
Obrring 1 Turgois. 

31) 1 goldner Sprengring. 

32) 3 goldne Hempdenfnöpfhen, damaszirt, der untere Theil von Silber, 

33) 2 goldne Plätthen zu Haarringen, Hand in Hand. 

34) 1 Schnaͤllchen, ringsum mit Korallen befegt, inweabig Stahlherz. 
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35) 5 Paar Oprringe mit Bögen, tpeild mit Granaten und theild mit Turgois 
in Rofetten gefaßt. 

36) 3 goldene Brochen mit Granaten verziert. 

37) 1 Paar Ohrgehaͤnge mit Granaten verziert. 

38) 1 Collier mit Granaten verziert und Gummi⸗Kettchen. 

39) 2 Ringe mit Granaten. | 

40) A Schlößhen, Hand in Hand, 

41) 1 Paar Ohrringe, am Schloß eine Eichel mit Bogen darin. 

42) 1 rundes Bühschen (Dösden) von Maſerholz gedreht. 

Indem man vor dem Anfaufe diefer Waaren warnt, wird zugleih Jeder⸗ 
mann, der über den Thäter Auskunft zu geben vermag, erfucht, folde der unter 
zeichneten Stelle oder der naͤchſten Polizeibehörde zu ertheilen. Koften entfichen 
dadurd nicht. 

Neuwied, ben 6, November 1842, 

Der Inquirent ber Fürftt, Wiediſchen Regierung, 
Regierungsrath v. Pelde 





Nro. 1009, In der Naht:vom 2. auf den 3. d. M. ift auß ver 
Einen Diebſtahl beir. Wohnung ded Eichoriens Fabrifanten Albert Welder dahier 
mittelſt Einbruchs eine bedeutende Geldfumme, in folgenden 
— beſtehend: 
1) vier oder fuͤnf franzoͤſi ſche einfache Louisd'ors, 
2) ein doppelter ditto, 
3) fünfzehn Dufaten, 
4) zwei Preußiſchen doppelten Friedrichsd'ors, . 
5) zwei ausländifchen ditto, 
6) fünf Preußifhen einfachen bitte, 
7) vier ausländifchen ditto, 

8) ſechs holländifhen Zehnguldenftüden, 

9) fünfzig Fünffranfenftüden, 

10) fünfzehn Thalern Preuß. Cour. in Yır Ya, wo Yanr 

11) zwei Frankfurter Gulden, 

12) ein hollaͤndiſcher dito, 

13) eine Kaſſenanweiſung ad 100 Thaler, 

14) ſechs dito ad 5 Thaler, 

15) vier dito ad 1 Thaler, 
entwendet worden. 

Jedermann, der von dem entwendeten Gegenftande oder von dem Thaͤter 
einige Nachricht zu geben weiß, wird erfucht, ſolche dem Unterzeichneten oder 
der naͤchſten Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 

Neuwied, den 10, November 1842. 

Der Inquirent der Fürftl. Wiediſchen Regierung, 
Negierungsrath v. Pelde, 
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Amts-Blatt. 


NM 64. Soblenz, den 26. November 1842. 











Gefesfammlung — Jahrgang 1842. 


Nro. 1016. Das am 9. November 1842 ausgegebene 24. Stüd der Gefep 
Sammlung enthält unter 
Nro. 2306, das Allerhoͤchſt vollzogene Publifationd Patent vom 20. Gert. 1842, 
in Betreff des von der deutfchen Bundesverfammlung gefaßten Be 
fchluffes zum Schuße der Werfe 3. G. v. Herder’s gegen Nachdruck; 
Nro. 2307, die Allerböchfte Berätigungs Urkunde vom 17. Oktober 1842, nebft 
dazu gehörigen Nachtrage zu dem Statute der Berlin: Franffurter 
Eifenbabn-Gefellfchaft, in Betreff der VBerausgabung von 600,000 
Thaler Prioritäts: Aktien. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded Königl. Ober-Präfivii. 





Mit Bezug auf bie, dieffeitigen Befanntmadhungen vom Nro. 1017, 
27. März 1840 und vom 6. April 1841 beftimme ich bier. — — 
durch, daß die Allerhoͤchſte Verordnung vom 30. Juni 1839, eu 


betreffend die Controle der unverarbeitet trandportirten Hölzer, nunmehr aud) 

in allen übrigen Gemeinden des Regierungsbezirkes Eoblenz, in welchen fie nicht 

bereit durdy jene Verfügungen eingeführt worden, zur Anwendung zu bringen ift. 
Coblenz, den 3. November 1842. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unfere Verordnung vom 15. Dftos Nro. 1018, 
ber 1839 (Amtsblatt 1839, Nro. 64), und insbefondere zur — ——— den 
Erlaͤuterung des 3. und 4. Paragraphen derſelben machen wir —* —5* sr. —— 
hierdurch Folgendes bekannt. 

An den Markttagen hat die Ortsbehoͤrde keine auf die Geſundheit des Viehes 
bezuͤgliche Scheine auszuſtellen; denn Viehmaͤrkte werden nur an Orten gehalten, 
welche von jeder Seuche frei find und bedarf es daher auch nicht der Beſcheini⸗ 
gung, daß an dem Marktorte feine anſteckende Krankheit herrſcht. 

Wollen dagegen die Eingefeffenen einer Bürgermeifterei ihr eigned Vieh auf 
auswärtige Märkte zum Berfauf bringen, und glauben fie zu dieſem Behuf eines 
Sceines zu bedürfen, daß an ihrem Wohnorte feine anftedende Biehfranfheit 
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berrfcht, fo koͤnnen fie ſolche jederzeit unentgeldlih von dem Bürgermeifter 
erhalten, vorauggefeßt, daß der Ort wirklich frei von jeder ſolchen Krankheit ift. 
Die eigentlihen Gefundpeitöfheine, in melden der Zuſtand eines einzelnen 
Stuͤckes Vieh befundet wird, Dürfen dagegen auf den Märkten nur von dem 
dazu beftellten Thierarzte gegen die Gebühr von 5 Silbergroſchen ausgeſtellt 
werden. 
Dabei bleibt aber das, einzelnen Gemeinden zuftehende, Recht, fogenannte 
Marktſcheine gegen eine beitimmte Gebühr durch ven Ortsvorſtand auöftellen zu 
laſſen, ungefhmälert, jedoch mit der ausdruͤcklichen Beſtimmung, daß dieſe 
Marktſcheine nichts weiter beſcheinigen, als den zwiſchen Käufer und Verfäufer 
geſchloſſenen Bertrag binfühtlih eines Stuͤckes Vieh mit Angabe der ftipulirren 
Gewaͤhrszeit. 
Coblenz, den 14. November 1842. 





Nro. 1019. Dem Hospital; Empfänger Jakob Caſtor zu Oberweſel 
a re ift die von dem Johann Weinert niedergelegte Agentichaft 


A. M. Ro. Astt. für die Düffelvorfer Feuerverfiherungs: Gefellihaft übertragen 
worden. Eoblenz, den 11. November 1842. 
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Sicherheits -Polizei. 


Nro. 1020. In dem Beſitze einer wegen Diebſtahls zur Unterſuchung 
Wahrſcheinlich geſtoblene gezogenen Perſon find folgende, wahrſcheinlich von Diebſtah— 
Gegenflände. ien herruͤhrende Gegenſtaͤnde, nämlich: 

1) eine wollene Schlafmuͤtze, 2) ein ſchwarz und roth gebluͤmter Lay: 
pen, 3) eine Schufterfäule, ein Kamm, 5) eiferne und fupferne Schnal; 
len, 6) ein lederner Beutel, 7) vier zinnerne Schüffeln, 8) ein Einſatz— 
Gewicht mit Dedel, 9) eine bleherne Tabaksdoſe mit einem Bildniſſe, 
10) ein Paar Pantoffeln, 11) zwei tuchene Rappen mit Schirmen, 172) eine 
Scheere und SHaarbürfte, 13) ein Meffer mit zwei Klingen, 14) zmni 
Mfeifen und 15) ein gelbes Sacktuch, 

melde auf dem Local des biefigen Unterſuchungsamtes eingefehen werden Fönnen, 
gefunden worden. 
Ich erſuche daher Jeden, welchem etwa derartige Sachen entlommen, dar 
von mir oder der naͤchſten Polizeibthoͤrde baldigft Anzeige zu machen. 
Bonn, der 9, November 1842. 
s Der Snftructionsrichter, 
Lamberz. 





Nro. 1021. Der unten näher bezeichnete Joh. David Ludwigs if 
tedbrief. am 30. v.M. von der Iften reitenden Compagnie der 8. Koͤnigl. 
Artillerie: Brigade aus der Garnifon Andernach defertirt. Es 

werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks Biermit 
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aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augen: 
merf zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an 
ven Commandeur der Brigade, Hrn. Ober v. Sranfenberg, bierfelbft ab: 
liefern zu laſſen. j 

Signalement. 

Der obengenannte Ranonier, aus Grünenbaumden, Kreis Lennep, gebürtig, 
in 22 Jahre 8 Monate alt; 5 Fuß 7 Zoll groß; bat dunfelbraune Haare, braune 
Augen; dunfelbraune Augenbraunen; gewöhnlichen Mund; gebogene Nafe; ſpitzes 
Kinn; laͤngliches Geſicht; gefunde Gefihtsfarbe; niedrige Stirn; große, ftarke 
Statur. Befondere Kennzeihen: unbekannt, 

Bei feiner Entweidhung war bderfelbe bekleidet mit einer Dienſtmuͤtze (von 
blauem Tuch, ſchwarzem Rand und roth eingefaßt 1840 bezeichnet); einer blauen 
Dienſtjacke mit ſchwarzen Spiegeln und gelben 8. auf den Klappen; einer Milis 
tärbofe, roth eingefaßts einem Hemd; kurzen Stiefeln ohne Sporn. Er trug 
eine zweigehäujige englifche Uhr, 

Coblenz, den 11, November 1842, 


Am 7.d. M., Abends zwifchen 7 und 9 Uhr, wurden Nro. 1022, 
aus der Mühle des Jakob Korn im Blindihale hierfelbft, Einen Diebſtahl der, 
mittelft Einfteigens folgende Gegenftände, und zwar: 

a) an Geld: 

1) ein Naffauifher halber Gulden, 2) ein Einfranfenftäd, 3) ſechs 

Fünfgrofcenftüde, 4) ein Zweigroſchenſtuͤck, 5) vier Silbergroſchen; 
b) an Kleidungsftüden: 

6) eine neue grau melicte Buddfinhofe, 7) eine neue bunte baum: 
mwollene Weſte, 8) ein blaues geſticktes wollenes Halstuch, 9) vier feine und 
ein flächfenes Hemd, 10) eine belle Sommermüße, 11) ein neues flächfenes 
Betttuch, 12) ein leinener Kopfliffens Ueberzug, 13) ein Chemifet, 

entwendet. Indem ich vor dem Anfaufe der sub 6 bis 13 aufgeführten Gegen 
ftände warne, erfuche ich einen Jeden, welder über den muthmaßlichen Thäter 
Auskunft ertheilen fann, mir folde zufommen zu laffen. 
Ehrenbreitftein, den 13. November 1842. 
Der Inquirent ded Koͤnigl. Yuftiz » Senats, 
Landgerichtsrath 
v. Stelzer. 











Perſonal-Chronik. 


Nro. 1023. Der Rechts-Candidat Joh. Adam Anton Fonck aus Eöln 
wurde heute als Landgerichts-Auscultator verpflichtet. 
Coblenz, den 2. November 1842. 
Der Landgerichts-Praͤſident, Der Ober-Procurator, 
Wurzer. v. Olfers. 
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Nro. 1024. Durch Minifterial:Refeript vom 18. Auguſt c. ift der biäherige 
Landgerichts. Referendar Auguft Michael Hubar zum Affeffor bei dem hiefigen 
Sandgerichte ernannt und als folder heute verpflichtet worden. 

Eoblenz, den 3. November 1842, 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober : Procurator, 
Burzer. v. Olfers. 


Nro. 1025. Der Schullehrer Schmitz zu Bertrich iſt zum Schullehrer 
und Organiſten bei ver katholiſchen Gemeinde zu Wetzlar definitiv ernannt 
worden. | 

Eoblenz, den 3. November 1842. 








Nro. 1026. Un die Stelle des ausgefchiedenen Kreis-Bau⸗Inſpectors Bebr 
ift der KRönigl. Baus Eonducteur von Bardeleben zum tehnifhen Mitgliede 
der zu Creuznach beftehenden Prüfungs »Commiflion für Bauhandwerfer ernannt 
worden, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Eoblenz, den 5. November 1842, 





Nro. 1077, Der Landgerihtös:Affeffor von Thimus, biöher zu Eöln, 
wurde durch MinifterialsRefeript vom 11. Oftober c. an das hiefige Landgericht 
verfeßt und heute bei bemfelben eingeführt. 

Coblenz, den 7. November 1842. 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober» Procurator, 
Wurzer. v. Dlfere. — 





Nro. 1028. Den Kaufleuten und abrifbefikern George Wilhelm und 
Buftav Adolph Rengert in Berlin ift unter dem 25. Dftober 1842 ein Eim 
führungepatent, 

auf die Anfertigung von Streichzuͤndboͤlzern mit einem ald new und 
eigenthbämlich erachteten Weberzuge, ohne Jemand in der Benugung 
befannter und bereitd zur Bereitung von Zuͤndhoͤlzern angewandten 
Materialien zu behindern, 
auf 4 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang der Monar: 
die ertheilt worden. 





Nro. 1029. Dem Kaufmann Mori Güterbod in Berlin ift unter dem 
5. November 1842 ein Einführungd- Patent 
1) auf fogenannte Zündbänder und deren Füllung, fo wie 
2) auf zwei Gemwehrfhlöffer für Zündbänder, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zus 
famnienfeßung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monar: 
hie ertheilt worden. 


Rrabbeu’fhe Buchdruckerei. 


Deffentliher Anzeiger, 


M 62. Coblenz, den 26. November 1842. 
Beilage zu Nro. 64 des Amts-Blattes. 


(481) Im Gemäßpeit eines Familienraths⸗Beſchluſſes von dem Königf. Friedenegerichte zu Aprweiler 
vom 21. September, genehmigt durch Urtheil des ver Landgerichts zu Eoblenz, Yerien- Kammer vom 
27. September I. 3., auf Anfuchen der Frau Louife Binz, Wittib des verlebten Herrn Earl von 
Gärtner, zeitlebens Koͤnigl. Lanbrathe * Kreiſes Ahrweiler, ſie Rentnerin in Ahrweiler wohnend, in 
ihrem eigenen Namen und als Haupt-Vormünderinn ihrer drei nn mit befagtem Landrath 
Herrn von Gärtner gejeugten Kinder, mamentlih: 1) Mathilde von Gärtner, 2) Henriette 
Gprißine Johanna von Gärtner, 3) Johann Dtto v. Gärtner, deren Neben-Bormund ift der » 
leßtere Bruder Herr Franz von Gärtner, Auscultator am Königl. Landgerichte zu Eoblenz, daſelbſt 
wohnpatt, auf Änſuchen defielben, und deren übrigen zwei großjährigen Geihwifter, in Eoblenz wohnhaft, 
follen Montag den neunzehnten Dezember des laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, im Gaſthofe „zu 
den drei Reichekrouen“ vahier, folgende im Banne von Ahrweiler und Wadenheim gelegene Immobilien, 
meifbietend bei brennendem Wachslichtchen verfteigert werden. Nämlich: 

Flur 10 Rro. 3, Ader in ver Brüdenwiefe, 89 Ruthen. 


„12 53, Wieſe am Benedicere, 1 tg 79 Ruthen 60 Fuß. 
„% t41, Strauchholz im Midel- Shleif, 5 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß, 
28 294, ” unter dem Langenpriefh, 73 Ruthen 70 Buß. 
376, " am Butterwed, 113 Ruthen 10 Fuß, 
997 " in bee Domiey, 51 Rutben 50 Fuß. 


51, Weinberg im Humſchenberg, 52 Rutden 90 Fuß. 
55, " dafelbft, 26 Ruthen 30 Fuß. 

333, ” im Winkel, 125 Ruthen 30 Buß, 

1070, ” unten im Rathfenberg, 22 Ruthen 30 Fuß. 
905, ” in der Domiey, 1 Morgen 12 Ruthen 10 Fuß. 
437, Ader in ven Zhälern, 53 Ruten 80 Ruß. 

516, Weinberg in der Gehrlammer, 14 Ruthen 10 Buß. 
518, 0) dafelbfi, 11 Ruthen 30 Fuß. 

632, Garten in der Ahraaffe, 1 Morgen 48 Ruthen 95 Fuß. 
634, Wohnpaud nebft Partinenzien, 92 Ruthen 60 Auf. 
483, Ader oben auf ven Gteinen, 67 Ruthen 30 Fuß. 

236, Weinberg auf Sceit, 13 Ruthen 40 Auf. 

260, Weinberg dafe:bft, 10 Ruthen 39 Fuß. 
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3 155, Garten auf ver Komm, 11 Rutben 20 Fuß. 

14 20, Wadenpeimer Bann, Ader am Rammerspelfenberg, 63 Ruthen 90 Fuß. 
14 32, Ader vafelbfi, 96 Ruthen 30 Auf. 

14 79, * in ver Waſſerkaul, 167 Rutben 40 Fuß. 

1 635, Weinberg unter Pauß, 104 Ruthen 60 Auf. 

17 " 948, Weinberg im Broos, 1 Morgen 69 Ruthen 10 Fuß. 
13 373, Schlagholz im Thurnbuſch, Gemeinre Ringen, 58 Morgen 120 Ruthen. 
4 71, Bald auf der Hard, 1 Morgen 100 Ruthen 20 Fuß. 


Bahn von Lanterdhoven. 
Das Bedingnißpeit, die Fark und übrigen bezüglihen Documente liegen bei unterzeichnetem, hierzu 
vom KRönigl. Landgerihte beauftragten Juffizrath Notar zu Jedermanns Einſicht offen, 
Ahrweiler, am 11. Dftober 1842. Kriechel. 
439) Subbafationd-Patent. 
Auf Anftehen von Peter Joſeph Mohr, Kaiferlih Königlich Dekerreihifher Hauptmann, wohn. 
baft in Wien, im feiner Eigenſchaft als Eeifionar feines Bruders Jakob Mohr, Großherzoglih Heſſiſcher 
Gensp'armerie-tieutenant in Darmfladt, zufolge Eeifiondact, aufgenommen vor Notar Lenz au Eodlenz 
am dritten Mai eintaufend achthundert dreißig, und beive Gebrüder Mohr als Erben. ihrer in Eoblenj 
verlebten Mutter Margaretha Mopr, geborene Hoega, welwer im diefer Sade Worufig gewählt hat zu 
Coblenz bei dem dafelbfi wohnenden Hospitals-Renvdanten Johann Michael Schnißler, follen die hier- 
nahbeihriebenen, vem Schuldner Hubert Gilles, Wirth, wohnhaft zu Koblenz zugebörigen, gemäß Pro 
“totol vom fiebenzeputen Laufenden Monats Auguf in Beihlag genommenen Jmmobilten, 
Samfag den ein und breißigften December laufenden Jahres, Vormittags 
um neun Ihr, in der öffentlihen Sizung des Königlichen Friedensgerichis 
zu Eoblenz I, im Saale ver drei Reichetronen dabier, j 
an den Letzt- und Meifibietenden bei brennenvem Lichte verfieigert werden, nämlich: 

‚Ein dapier zu Eoblenz, Kreifes, Friedens und Landgerichiäbezirts gleihen Namens, in ver 
Beißergaffe gelegenes Wohnhaus, begrenzt einerfeits von Wittwe Künſter, anbererieits von dem 
Beißernonnengäßgen, bezeichnet mit dem Hausnummer Febenhundert zwei und achtzig. 

Daffeibe Hat im untern Stode eine Rüde, vrei Zimmer und fehs Benfter; im zweiten Stode ein 
Saal, ein Zimmer und ſechs Fenfter; im dritten Siode eine Küche, zwei Zimmer, ein Alfoven und ſechs 
Fenſter; im vierten Stode eine Küche, zwei Zimmer, ein Altoven und fieben Fenfter. Auf dem Speicher 
find vier Kammern. — Dafielbe hat ein Schiefervad ; dicht an dem Haufe if ein Anbau unter ver Haus 
nummer fiebenhundert drei und achtzig, derfelbe enthält: einen Stall, eine Waſchküche und ein Speicherdach. 

Sämmtlihe Gebäure find tpeild maffio, tpeild aus Sandſteinfachwerk befiehend, im Katafler in ber 

Blur acht, mit Nummero vierhunvert vier und achtzig bezeichnet, haben einen Flächenraum inclusive des da- 

u Örigen Hofes von acht Ruthen zehn Fuß und einen Bteinertrag von fieben und achtzig Thaler zehn 
itbergrofchen neun Pfenninge. 


ñ 


Die Gebäalihksiten werben benupt und bewohnt von dem Schuldner ſelbſt und den Miethöfenten 
1) Sattler Angeli, 2) Hautbolft Geier, und 3) Zagiopner Warmuth, umd bistel der Ertrahent auf 
diefelben an die Summe von achthundert Thaler. n 
Der volftändige Auszug aus der Steuerrelle, wornad bie vorbeidhriebenen Immobilien im Lanie 
dieſes Jahres mit einer Zteuer vom eilf Thaler drei und zwanzig Gübergrofgen drei Pfennigen belafet 
find, fowie die Kaufbedingungen Tiegen auf der Geerichteſchreiberei des Königlichen Friedenögerichts zu 
Eoblenz I. zur Einfiht offen. 
Gpeachen zu Coblenz am neun und zwanzigften Auguft eintaufend achthundert zwei und vierzig. 
Der commifferiige Arievendricier, 
gez. Schiller, Referendar. 
Der Gerichtsſchreiber: 
Gevenrch. 
Für bie richtige Abſchriſt, 
Der Gerichtsſchreiber: 
Gevenich. 





604) Betfanntmadung. 

In Folge Homologationd- Urteils des Königl. Landgerichts in Ceblenz; vom 17. Auguſt d. 3. und 
auf Anfchen 1) des Hrn. Elias Buchholz, Handelsmann, in ©t. Goar wohnhaft, im feiner Eigenihaft 
ald Hauptoormund der von den in St. Goar verlebten Eheleuten Hrn. Earl Gottfried Brucre um 
Elifabeth geborne Kölſch Hinterlaffenen Minorennen, Namens: Kranz, Balentine Jafebine, Johanna 
Elifaberd, Anton Wilhelm und Earl Eruard Brucre, alle ohne Gewerbe in St. Goar wohnhaft, verem 
Rebenvormund der in St. Goar wohnende Wirth und Bierbrauer Hr- Jacob Müller if; 2) ver Ehe⸗ 
leute Heinrid Martin Michel, Büdfenmader und Wilhelmine geborne Brucre, in Saarlouis 
wohnhaft; 3) ver Henriette Chriſtlane Brucre, ohne Gewerbe, in St. Goar wohnhaft, follen vie 
fänmtlihen, den genannten Kindern gehörigen, in ven Gemarlungen von St. Goar, Berlau und Urbar 
gelegenen Immobilien 

Breitag den 2. Dezember d. J., Nachmittags 2 Upr, in ver Behanfung ded vorgenannten 
Wirthes und Bierbrauerd Pru. Jakob Müller pierfeldft, 
einer öffentligen Berfteigerung bei breunendem Lichte durch den unterzeichneten, hierzu committirten Rotar 
audgefe&t werven. j 
Unter diefen Immobillen befinden fi: 
A. Im Banne von St. Goar. , 
Außer mehrern andern Gebäuden in der Stadt Et. Goar, einem Garten ober der Stadt, einem Weinber— 
bafeibfi und mehrern Ader- und Wiefenftäden, ein Wohnhaus gelegen in St. Coar am alten Kirchtei, 
begrängt einerfeits von Gottfr. Napp, anderſeils von einem Gemeindefträähen, vorn vom alten Kirchhof, 
inten von ver Oberflraße, hält an Flächenraum 12 Ruthen 10 Zub. In demſelden ift bisher eine Seiten 
ederei und Lichterzieherei mit Bortheil betrieben worden, und wird basfelbe mit den zu diefen Geſchäſter 
erforderlihen Apparaten und Utenfilien, ats Keſſeln, Boilichen, Lihterformen u. f. w., ausgeſetzt werder 
— J B. Im Banne von Werlau. 
Ein zuſammenhängendes Gütchen, gelegen in der Grindelbach im Bau, enthallend ein Wohnhaus, Scheum, 
Stallung, Nebengebäude und Hoftaum, einem daran gelegenen Garten mit Wieſe und darin gelegenen 
Sommerhaus und Kegelbahn, ſodann einem zuſammenhängenden Weinberg von 12,000 Stöden oder 
4 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß. Nahe dabei liegen nod ein anderer Weinberg von ı Morgen 91 Ruthen 
40 Ruß, und zwei Meder mit Obfibäumen von juſammen 2 Morgen 89 Ruthen. 

Das Ganze it bisher als eine Gartenwirthſchaft benugt worden, eignet fid aber auch vermöge feines 
Zufammenhangs und feiner Gebäulichkeiten fomwopl zu einer Landwirthſchaft over Fabritanlage, wie auch 
Yorzäglic zu einem angenehmen Sommeraufenthalt. 

Taxe und Beringungen find beim unterzeichneten Notar einzuſehen. 

St. Goar, ven 18. November 1842. 
Aldenhoven. : 


(505) Geridtliidbe Berfleigerung. 

In Gefolge Homologationd-Urtgeil des Königl. Landgerichts vom 2. November 1842 wird Montag 
den 23. Januar 1843, Rachmittags 2 Uhr, in der Amteflube des unterzeicpneien, zu Coblenz wohndaften, 
committirten Notard das den minderjährigen Joſeph Sammler, Jakob, Adam und Maria Br 
ringer, alle vier ohne Geſchäft vadier wohnhaft, zugehörige, bierfelbh im Maißengäbchen ſub Nro. 299, 
neben Bröder und Mipvelmann gelegene Wohnhaus einer öffentlihen Berfieigerung ausgefept. 

Joſeph Fammler ift vertreten Durch Schneider Emannel Fammler, ald Haupfvormund, und Zettel- 
iräger Bernard Kohl, ald Brivormund, Jacob Zeringer durch Babrifarbeiter Caspar Beringer, 
als Hauptvormund, und Weber Johann Kleinmaier, als Nebenvormund, Adam und Maria Berin- 
ger aber dur ihre Mutter Katharina Beringer, geborne Schneider, ohne Geſchäft, als Haupt 
vormünderin, und Steindauer Jacob Rindsfüfer, als Nebenvormund, alle dierſelbſt wohnpaft. 

Die Tare und Beringungen find bei dem Notar einzufehen. 

Coblenz, ven 17. November 1842. 

Grebel, Notar. 


(506) Evictalladung. RE 
Der Schiffer Erhard Itſchert zu Ballendar hat fein Vermögen, deſſen gerichtliche Beſchlagnahme 
heute verfügt worden, feinen Gläubigern abgetreten; viefe, befannte, fowie unbelannte werben daher 


zum Zermine 
vom 23. Dezember d. J. Bormittage 9 Uhr, , 
vorgeladen, um ihre Forderungen anzumelven und richtig au flellen, auch Bergleihevorfäläge Seitens 
des Eeventen entgegen zu nehmen. Die Nichterſcheinenden werden, im Balle fein Bergleid zu Stande 
—— von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, im andern Falle aber als ven Vergleiche beitretend 
angeſehen. 
Ehrenbreitfieim, den 18, November 1842, B 
Königl, Juſtizamt. 
Neumanu. 
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> (507) Durch einen vor Notar Grebel zu Coblenz am 21. Febuar 1842 aufgenommenen Act bhaben 
tie Witwe und Erbsen des dafelbft berftorbenen Gaſſwirthes Peter Erbar, namlig: 1) die Wittwe 
Darbara Gittel, ohne Gewerbe, in eigenen Namen und als Bormünderin ihrer mit ihrem gebachten 
Ehemanne erzeugten minderjährigen Kinder Catharina Erbar in Dienften zu Frankfurt a, M. woh⸗ 
nend, Engelbert Erbar, Gertrude Erbar und Anton Erbar: 2) Kranz; Erbar, Uhrmacher 
in Neuwied wohnend: 3) Heinrih Clemens Grbar, Handelsmann in Coblenz wohnend: 4) Phi 
lipp Erbar, Wepger, wohnend in Goblenz; 5) die Eheleute Johann Baptift Ruppert, Panveld- 
mann, und Elara Erbar wohneno in Ereugnab; 6) Meinharp Erbar, Metzger, wohnend in Cob⸗ 
leny; und 7) Georg Erbar, Sattler, wohnend in Meg, auf den Grund eines Pomologationd-Uriheils 
des Königl. Yandaerthtd vom 23. November 1841 das ihnen zugehörige, zu Coblenz auf dem Ulten« 
raben gelegene Safıdaus zur weißen Taube, bezeichnet mit Nro. 767 und begrenzt von tem Hanfe des 
Sierbrauers Aröll und dem des Daudelemanncd Mayer, früder Erben Cleſtus, nebft Sof, Hintergebäude 
und fonftiigen Appartinenzien, einer öffentliben Serfieigerung ausgefegt, und Michel Haagr Gaftwirtp 
in Coblenz wohnend, bat vafleibe zu dem reife von fehetaufend einpundert fünf Thaler yr. Ert. an 
efteigert. 
e Die beglaubigte Abſchrift des Berfteigerungeprotofolles wurde am 10. Mai d. I. auf dem Sekrela⸗ 
riate des Koͤnigl. Landgerichts dahier veponirt und ein Auszug in dem Audienzfaale vieles Gerichted an 
ebeflet. Ale diejenigen, welche wegen ibrer flillichiweigenvden und feiner Eintragung unserworfenen 
ppotheteninſcriptionen berechtigt fepn möchten, werden hierdurch aufgefordert, viefe binnen 2 Monaten 
zu bewirfen. Diefe Bekanntmachung geigiept in Gemäßpeit des Art, 2194 C. G. B. und des Gutachtens 
tes Staatoraths vom 1. Juni 1807. 
Coblenz, den 18. November 1842. 
Werner, 
Anwalt des Anfleigerers. 


(508) — Deifentlibe Berfſeigerung. 
In der gerichtlichen Theilungsſache 1) ver Eheleute Peter Beder mid Maria Eliſabeth Heim 
ri; 2) des Peter Heinrid; 3) ved Adam Heinrid; 4) des Nitkolaus Heinrich, alle Aderd- 
leute zu Sclierichied wohnhaft, Kläger, vertreten durch Aovofat- Anwalt Juftizratd Zeig, gegen Bririus 
Schuch und veffen Epefrau Anna Katharine Heinrich, Aderdleute in Schlierfhied wohnhaft, Bes 
Hagte, vertreten durch Atvokat-Anwalt Thesmar, wird der. Notar Frieprih Wilhelm Hafen- 
clever zu Kirdberg auf Grund zweier Urtpeile des Königl. Landgerichts zu Eoblenz vom 6. Mai und 
27. Auguft laufenden Jahres 
Samflag den 21. Januar 1843, des Nahmittags um 3 Uhr, 
in ver Wohnung tes Schmiedes und Wirtpes Mathias Krämer zu Schlierfhied, die nachbezeichneten, 
ten — Porträkisagien gemeinfaftlich zugehörigen, zu Schlierſchied gelegenen Immobilien öffentlich 
an den Meifibieterven verfieigern: 
1) Webnhaus Nro. 8, zu Schlierſchied im Untervorfe neben ber evangelifhen Kirche und Adam 
Schneider gelegen, mit 27 Ruihen, 10 Buß Brunpfläche und Hofraum, Blur 3, Nro. 1094, 
2) Biebſtall und 2 Schweineflälle, im Hofe gelegen. 
3) Eceunr, im Hofe gelegen. 
4) Gärichen, der Scheune gegenüber gelegen, an das Wohnhaus des Nikolaus Hammen ftoßend, 
gut 2 Ruthen, 50 Buß, Blur 3, Rro, 1093. 
5) Wieſenplatz dafelbfi, neben Nitolaus Werktpäufer und Adam Schneider, groß 15 Ruthen, 60 Fuß, 
*lur 3, Rro. 1089, 
6) — ja Oreungitigen, neben Wilhelm Lorenz und Adam Schneider, groß 90 Fuß, 
ur ’ ro, * 
Der Shäßungsberigt und das Heft der Bedingungen liegen auf der Amtöflube des unterzeichneten 
Notars zur Einfiht offen. 
Kirchberg, am 1. Rovember 1842, 


—— 


Der Königlide Notar: 
Hafenclever. 


(509) Beltanntmadung. 

Zur Anlage eines monatlichen Fruchtmarktes in hiefiger Start am Mpeinufer iſt die Höhere Genehmi⸗ 
gung eriheilt worven. Derfelbe foll jedesmal den zweiten Montag jeden Monats, alfo ver erfle ven 
12. Dezember gehalten werven. 

Außer einem unbedeutenden Weiggelde und einer ebenfo geringen Mietpe, falls die Früchte unter Ob- 
dach verwahrt werten follen, werben andere Abgaben nicht entrichtet. 

St. Goarshaufen, den 14. November 1842, 

Herzogl. Naff. Amt, 


Schellenberg. 


(510) Belanntmadung. 
Nachdem der Johann Bornhofen zu Ballendar durch Erfenntniß des unterzeicheten Juſtizamts 
für einen Verſchwender erflärt, und ihm in ver Perfon des Peter Meffert dafelbk ein Eurator heftellt 
worden if, fo wird dies mit dem Anhange befannt gemacht, daß Rechtégeſchäfte mit dem Interbicirten 
nur unter Zuziehung feines Eurators gültig abgefhloffen werden können. 
Eprenbreitfiein, den 22. November 1842, 
Königl. Juſtizamt. 


Reumann, 


nn — — — 
511) Der Müller Michhael, Fis zu Mülpeim beabfihtigt auf feinem Sigenhume im Banme der 
Gemeinde Kärlih-Mülheim, Blur 16. Rro. 408 des Kataflers, an dem Mülheimer Bade, eine un- 
terfplägige Maplmüpfe zu erbauen 
Diejenigen, weiche ihr Intereffe bei diefer 2 beeinträchtigt glauben, haben idre Einſprüche in⸗ 
Ba ori Boden mir einzureichen, zu weichem Ende der Situations- und Nivellementsplan zur Ein 
Rübenab, am 19. November 1842. 


* 


Der Bürgermeiſter, Kir. 


m. m. — er mer nn nn... ”” 


“He befannte und unbefannte Gläubiger des in Eoncurs verfallenen Blaufärbers Jalob Kaulbach 


Fürſtl. —— 
von %affaulr. 
513) P — ZAKARIT" 

Rachvdem über das Bermögen des bisherigen Hofpädterse Balentin Cahn von dem Hofe Dff- 
aufen bei Brücktachdorf ver Eoncurs erfannt worden if, fo werden fämmtlihe bekannte und unbelannie 
länbiger deffelben aufgefordert, ihre Forderungen 

Mittwoch den 21. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr, 
bei Bermeidung des ohne Weiteres erfolgenden Ausihluffes von der Maffe dahier anzuzeigen und richtig 
zu fiellen, aud etwaige Vorzugorechte an » und auszuführen, 

Dierdorf, den 11. November 1842, 

Fũrſtl. Juſtizami. 
von Laſſaulx. 
514) ven 3. Dezember biefes Jahres, Bormittags 9 Upr, wird auf der Amtsfiabe tes In 
erzeichneten die Erbauung eines Forfidaufes im Stadtwalde Boppard, Diſtrilt „Sandfauler Höhe” ver 
anſchlagt zu 1186 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf., und zwar: 


" 4) dem Maurer . . . . 145. 25. 8. 
2) » GSieinmeß ; f 75.2 7 
3) +» BZimmermanı . . 0. 3. — 
4) » Dadpveder . . . 14. 5. — 
6) » Tiſchler 07 . » “ 169, 15. 9, 
6) +» Shlfeır ! 87.2. 8. 
7) » Glafr . . “ . 42. 25. 6. 
‚8 ’ Tüncher . . 11. 17. & 
9) an Materialien . . Ri 608, 18. 8. 


an ven Wenigſtnehmenden verbungen werben. 
Plan und — — hier eingeſehen werten, 
Boppard, ben 19. November 1842. 
Der Bürgermeifter, 
Jacobo. 
(515 Subhaftationd-Patent. 
uf Anftehen des Emmerich Joſeph Dames, Butäbefiger, im eigenem Namen und als Ber- 
treter der Rechte feiner Ehegattin Maria Unna Thonet, in Andernach wohnhaft, in feiner Eigenſchafi 
als Miterben ver daſelbſt verlebten Eheleute Peter Thonet, und auf den Grund der von dem unter 
zeichneten Frievendrichter des Bezirks Andernach unterm neun und zwanzigfſten Oltober achtzehnhundert zwei 
und vierzig erlaffenen Beihlagnapme-Berfügung, follen die nagbenannten, gegen deſſen Hppothelkarſchulb⸗ 
ner Benedict Hubert Baratiola, Hanvelömann, in Andernach wohnhaft, in gerichtiichen Beſchlag 
—— in der Stabi Andernach, Bürgermeiſterei und Friedensgerichtöbezirlo gleichen Namens, Kreifes 
ayen gelegenen Immobilien, 
am Samftag ven eilften März achtzehnhundert drei und vierzig, 
Bormitiags um neun Uhr, 
vor dem Königlichen Ariedensrichter des Bezirts Andernach, in feinem gewöhnlichen Sipungsfaal an orbent- 
licher —S daſelbſt, bei brennenden Kerzen, öffentlich verfteigert und dem Meift- und Letztbdietenden 
zugeſchlagen werden, nämlich: 

1) Ein * Andernach auf der Hochfiraße, neben Servatius Meis und der Eiſengaffe gelegenes, fräher 
mit Nummero zweihundert fünf und ferhszig, jept mit Nummero dreihundert zwei bezeichnetes, zwei⸗ 
Rödiges, mit Sciefern gededtes Wohnpaus, nebft Hof, Pintergebäude und fonfligen Zubehörungen, 
eingetragen in ven Kalafler-Mutterrollen, Alur eins, NRummero einhundert zwanzig. — Died Paus 
hat einen unnefäpren Flächenraum von zehn Ruthen ſechszig Fuß, nah der Hochſtrabe im untern 
Stode, weldes in Stein aufgeführt if, die Hausthüre und zu jeder Seite drei Fenftern, und nad 
ver Eifengaffe zu ebenfalls drei Kenflern; im zweiten Gtode, der in Fachwerk aufgeführt if, nad 
ver Hochftraße ſechs Benflern, und nad der Eifengaffe zu drei Benftern. Der untere Stod enthält 
wei große und ein Meines Zimmer, und ver obere Stod fün* Zimmer und eine Kühe. — Das 
Dinergebäne if ganz in Etein aufgeführt und zweiftödig und mit Schiefern gevedt, hat im untera 

tode eine Küche und im obern Stode zwei Zimmer; das Ganze wird dom Schuldner und meb- 
reren Mietheleuten, nämlich von der Witwe t und dem Briefträger Herrmann Joſeph Breid- 
und benußt — und wird von dem Ertrapenten auf das Ganze angeboten eintaufend 
aler, 
Der volfländige Auszug aus der Steuerrolle, wonach bie Grunvfleuer für das laufende Jahr 
fünf Thaler fiebenzepn Silbergrofhen zehn Pfenninge beträgt, nebſt ven Kaufbedingungen, find auf der 
Gerichtoſchrelderei des AKriedendgerichts zu Andernach zur Einfiht offen gelegt. 
Gegenwärtiges Patent fol auf gefeplige Art und Weife bekannt gemacht werben. 


Andernad, ven 12. Rovember 1842. ‚ 
Der Königlihe Friedensrichter, 
ger. Zinten 
J Bür beglaubigte Abſchrift: j 
Der Gerihtöfchreiber , 
Müller, 
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Amts⸗ Blatt. 


NM 65. Coblenz, den 3. Dezember. | 1842, 








Merordnungen. und Befanntmachungen der Regierung. 





Zufolge höherer Beftimmung follen von den in den Koͤnigl. Nro. 1030. 
Mantagen auf dem Friedrichſbberge und der Baumfchule zu — — betr. 
Engers, fodann in dem Koͤnigl. Walde Stuben bei Neef an IL Mr 3091. 
der Mofel vorfindlichen Maulbeerpflangen, im Ganzen unge 
faͤhr 7400 Stuͤck zwei bis zwölfjährige Pflanzlinge, abgegeben werden. Kauf: 
luftige haben jid wegen der auf dem Friedricheberge und zu Engers befindlichen 
Pflanzen an den Koͤnigl. Oberförfter Keck dahier, und wegen der im Gtubener 
Walde an den Königl, Oberförfter Eberts zu Eaftellaun in postofreien Briefen 
zu wenden. 

Coblenz, den 19, November 1842. 





Der Kaufmann Georg Bollmar zu Creuznach ift zum Nro, 1031. 
Agenten der Rheinpreußiſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft — —— 
zu Duͤſſeldorf conceſſionirt worden. — ur 


Coblenz, den 19. November 1842. 





Die erfte Lehrer, Rüfters und Gloͤcknerſtelle bei der evan- Nro, 1032, 
gelifchen Gemeinde zu Irmenach, Kreis Zell, ift erledigt. Das win te SQulfele, 
Einfommen berfelben beträgt außer freier Wohnung nebft Gar— < » 7641. 


ten und dem zur Heizung des Schullocald erforderlidien Holzbedarf 168 Thlr. 
17 Sar. I Pf. Dualificirte Bewerber haben ſich bei dem Hrn. Superintenden- 
ten Eaftendyf in Traben zu melden, 

Coblenz, den 21. November 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die definitive Uebergabe der Urkunden, welche der vers Nro, 1033, 
ftorbene Notar Schaeffer zu Mayen in Verwahrung hatte, Uebergabe von Notariats- 
und deren einftweiliger Berwahrer nad deſſen Tode der Koͤnigl. FORSDER, 
Notar Günther bierfelbft geweſen ift, an den Königl, Notar Zeininger zu 
Mayen wurde heute von mir verordnet, 

Eoblenz, ven 8, Novemker 1842. 

Der Ober» Procurator, v, Offers. 
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Nro. 1034, Ra ch⸗ 
verſchiedener, zur Verlegung und zur Erweiterung der Durchfahrt zu Ruͤbenach 
gelegener Grundparzellen, woruͤber die Contracte unterm 10. April d J. zwiſchen 
und den Betheiligten abgeſchloſſen, unterm 12. Auguſt genehmigt und unterm 
den ſind. 
e — — — — 


| Namen und Wohnort 


ber 


Bezeichnung 
des EultursArt. 
Diſtrikts. 







Nummer. 


Eigenthuͤmer. 





Moskopp, Nik., Eheleute, Ackers— 





an ber Eoblenzer | Bauſtelle, Hof und 




















leute in Nübenach. Straße. Oarten, 

2 Kroth, Konrad, Aderer, daſelbſt. dafelbft. begleichen 

31 Boat, Job. Pet., Aderer und deſſen daſelbſt. Bauſtelle, Garten u. 
Ehefrau Barb. Simonis daſelbſt. eine Miſtjauchenſenke. 

41 Müller, Ludwig u. Hubert, Acke— ibid. Bauſtelle, Hof und 
rer, daſelbſt. Garten. 

5l a. Stromberg, Friedrich, und def: ibid. Bauſtelle u, Garten. 
fen Ehefrau Gertr. geb. Raffauf. 

b. Stromberg, Wilh., beide Ude 
rer Dafelbft, und 
e. Kreuter, Servaz u. deffen Che: 
frau Chriftina Stromberg, Mül« e 
Ä ler zu Guͤls. 

6] Mohrs, Jakob, Maurer und deſſen. ibid. desgleichen. 
Ehefrau Margaretha Both zu und für einen Keller, 
Ruͤbenach. 

71 Zervas, Nikolaus und Chriſtina ibid. Bauſtelle, 
geb. Knoͤll, Baͤcker und Wirth zu inel. Brunnen. 
Ruͤbenach. 

8 Moskopp, Gebrüder Joſeph und ibid. Bauſtelle 






Carl, erſterer Ackerer, letzterer 
Schreiner daſelbſt. 
Die Abfhriften der in obigem Veneichni ſ enthaltenen Kauf: Eontracte 
deponirt, und die im Art, 2194 des bürgerlihen Gefetzbuchs vorgefhriebene 
Zur Beglaubigung — Verzeichniſſes gefertigt 






Vorſtehende Auszüge der Rouf: Gontracte werden hiermit in Gemäßpeit 
raths vom 1. Juni 180 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforde⸗ 
Grundftüde zuſtehen follte, die noͤthige Einfhreibung deffelben in der gefeßlichen. 

Eoblenz, den 8, November 1842, 
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weijung 

auf der Coblenz⸗Luͤtticher Bezirföftraße eingezogener, im Banne von Rübenad 
bem Bürgermeifterei-Berwalter Kirch zu Rübenah, Namens der K. Regierung 
20, defielben Monats auf der Hnpothefens Bewahrung zu Eoblenz gebudt wor 


Flaͤcheninhalt 

Nummer er ; 

J abgetretenen | Ankaufs⸗Preis. . Bemerfungen. 

Ratafters, Grundftäde 
DIR. |DEuB| zo Sar. $r. 










11257. 254.| 17 10 143 | ı2 | — I] Sontract Nro. 1. 
111255.252.] 37 | vol ss lıs I— I „ u 
1 250. 25 1. 8. 50 85 — — [73 * » 3. 


111249.245.1 4 | 70 173 — — ———— 
111207.246.| 14 | 100 — — RS 


111208.209.| 20 | 23 | 170 ı2| 6 a 
211, 
II 203. 205. 3 90 56 15 a „ 77 7. 


wurden am 7. November 1842 auf dem Sekretariat des Landgerichts dahier 
Anheftung der Auszüge hatte am 8. deffelden Monats Statt gehabt. - 
auf Begehren des oͤffentlichen Minifteriums, 
| Der Ober; Selretär, Juſtizrath, 

| j Kreßer. | : 
bed Art. 219% des bürgerlihen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staates 
rung an alle diejenigen, welden allenfalls ein Hypothekenrecht auf benannte 
Friſt zu bewirken, 


\ nn: Der Koͤnigl. Ober: Procurator: 
v. Dlfers, 
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Nro. 1035. Da die am 28. September d. J. zu Zell abgehaltene Ver⸗ 
—————— pachtung des Moſelfiſcherei⸗Diſtrikts von Neef bis Ediger die 
de Mn böpere Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird diefer Fiſcherei⸗ 
Diftrift am 14. Dezember d. J. in dem Geſchaͤfts-Lokale des 
Herrn Steuer: Empfängerd Welter zu Zell einer nochmaligen Verpachtung 
auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1843 anfangend, audgeboten werden, bei 
dem auch die Verpadhtungs: Bedingungen den Pachtluftigen zur Einſicht offen 
liegen. Ereuznad, ben 24. November 1842. 
Königl. Kreiskaſſe. Hahn. 


Sicherheits-Polizei. 


Nro. 1036, Der Taglöhner Wilhelm Brenner aus Niebermeiler hat 
Einen’ Diebflapl betr. ji der gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung 

Ä durch die Flucht entzogen. Indem ich auf Grund eined von 
Seiten des hieſigen Königl, Unterfuhungsamts gegen ıc. Brenner erlaffenen 
Borführungsbefehld deffen Signalement mittheilt, erfuche ich die betreffenden 
Behörden, auf dem ıc. Brenner zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu 
verbaften und mir vorführen zu laſſen. 
Bonn, den 11. November 1842, 





Der Staatöprocurator, 
Maus. 


Signalement des Wilhelm Brenner. 

1) Größe: 5 Faß; 2) Haare: ſchwarz, kraus; 3) Stirn: bedeckt; A) Augen, 
braunen: ſchwarz; 5) Augen: fhwarz; 6) Nafe: gewöhnlid; 7) Mund: groß; 
8) Bart: fhwarz; 9) Kinn: rund; 10) Gefiht: rund; 11) Gefichtöfarbe; 
braun; 12) Statur: mittelmäßig. | 





Nro. 1037. Requirirt durch das Herzoglih Naſſauiſche Eriminalgerict 

Sieddrief. zu Wiesbaden bringe ich den hierunten abgedruckten Steckbrief 

mit der Aufforderung zur öffentliden Kenntniß, die Lutter, 

wenn fie im Bezirke angetroffen, ergreifen und zur weitern Verfügung mir 
vorführen zu laffen. j 

Eoblenz, den 14. November 1842. 
Der Koͤnigl. Ober: Procurator: 
v. Olfers. 


Die Catharina Lutter von Holzhauſen uͤber Aar, Herzogl. Amts Wehen, 
welche dahier wegen wiederholten Diebſtahls in Unterſuchung ſteht, wurde am 
20. Oktober 1. J. der Haft mit der Weiſung entlaſſen, ſich vor geſchloſſener 
Unterſuchung aus ihrer Heimath nicht zu entfernen. Dieſelbe treibt ſich jedoch 
ſeit dem 31. v. M., wahrſcheinlich in Geſellſchaft eines gewiſſen Philipp 
Weber von Vockenhauſen, wieder vagabundirend umher, weßhalb wir alle be⸗ 
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treffenden Behörden erfuhen, die Catharina Lutter im Betretungdfalle arre⸗ 
tiren und unter Escorte hierher abliefern zu laffen. ü 
Wiesbaden, den 10. November 1842,  . 
Herzoglih Naſſauiſches Eriminal: Gericht. 


Signalement der Catharina Lutter. 


Alter: 28 Jahre; Größe: A’ 9°; Statur: corpulent; Gefichtsbildung: breit;- 
Geſichtsfarbe: gefund; Haare: ſchwarz; Stirne: hoch; Augenbraunen: ſchwarz; 
Nafe: Hein, ftumpf; Augen: braun; Mund: Fein; Zähne: gefund; Kinn: oval; 
befondere Kennzeichen: Feine. 

Sie war bei ihrer Entlafjung von. hier bekleidet mit einem hellen geblüm: 
ten Rattunfleid und einer ſchwarz feidenen Schürze, 





Da ber Heinrich Liermann zu Aulgaffe, Behufs feiner ‚ Nro. 1038, 
 Strafverbüßung gefänglid) eingebracht worden, fo wird der Surköuafne, eins Sted- 
unterm 21, v. M, binter denfelben erlaffene Stedbrief hiermit ö 
zuruͤckgenommen. FR 
Coͤln, den 15. November 1842, 
Der Ober» Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Die von mir unterm 16. Oktober d.%. gegen den Albert ' Nro. 1039. 
Köller aus Wald, unter dem 22. Dftober d. J. gegen den Burädnapme breier Eiedr 
Knecht Johann Peters aus Dünmald, und unterm 24. Ok— 
tober d. 3. gegen den Karl Siemens aud Sferlohn erlaffenen Stedbriefe find 
durch die Verhaftung jener Perfonen erledigt. | 

Düffeldorf, den 17. November 1842, 

Der Snftructionsrichter, von Ammon. 





Der in Nro. 54 dieſes Blatted vom laufenden Sabre Nro. 1040, 
ſteckbrieflich verfolgte Gottlieb Jäger aus Creuznach ift in die —— DR Sied · 
Anſtalt zu Brauweiler zuruͤckgeliefert worden. 

Coblenz, den 17. November 1842. 

— — —— — — 

Wilhelm Hommer von hier, deſſen Signalement unten Nro. 1041. 
folgt, bat fih im Sabre 1838 einer wegen Diebftahld ‚gegen 

ihn fchmwebenden Unterſuchung durch heimliche Entfernung ent: 

zogen, ift aber am 15. u. 16. d. M, bier wieder gefehben und der Entwendung 
einer Summe von 28 Sar., fo wie eined tunfelblauen Ueberrodsd mit 2 Reihen 
befponnener Knöpfe und Kragen von demfelben Tuche, eined Paars dunfelblauer 
mittelfeiner Tuchhofen, zweier faſt noch neuer flächfener Hemden gez. J. H, und 
eined Paars vorgeſchuheter Halbftiefeln verbächtig geworden. Indem ich vor 
dem Anfaufe der gedachten Kleidungsſtuͤcke warne, und einen Zeden, dem van 
ihrem Berbleiben Kenntniß zufteht, zur Mittheilung hierher auffordere, erſuche 


= ME 


ich zugleich fämmtliche vefp. Polizeibehoͤrden ergebenft, ben ıc. Hommer, ſobald 
er ſich betreten ließe, verhaften und benfelben unter ſicherer Begleitung in bas 
Arreſthaus zu Eoblenz abliefern laffen zu wollen. 
Signalement 

Bors und Zunamen: Wilhelm Hommer; Wohnort: Ehrenbreitftein; 
Alter: 35 Jahre; Größer: 5 Fuß 3 Zoll; Religion: katholiſch; Profefion: Zag- 
löhner und Flößer; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: braun; Nafe: 
‚mittel; Mund: deögleihen; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: braun; Gefidt: 


aoval; Sefihtöfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: Feine, 


Ehrenbreitftein, den 19. November 1842. - 
Der Znquirent des Koͤnigl. Zuftiz Senats, 
Landgerichtsrath v. Steltzer. 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 1042. Der Superintendent Bad zu Simmern iſt auf fein Anſuchen 
von der feitber von ihm geführten Inſpektion über die evangelifhen Schulen in 
einem Theile des Kreifed Simmern entbunden, und die Anfpeltion über ſaͤmmt⸗ 
liche evangelifhen Schulen des genannten Kreifed dem Pfarrer und. Schulinfpek 
tor Bad in Eaftellaun übertragen worden. 

Eoblenz, den 8, November 1842. . E 








Nro. 1043. Der Redtd:Eandidat Andreas Meg von Oberweſel wurde 
heute ald Landgerichts-Auscultator verpflichtet. 
Eoblenz, den 9. November 1842, 
Der Landgerichts» Präfivdent, Der Ober: Procuratar, 
Wurzer. v. Dlferd, 





Nro. 1044. Der Landgerichts-Aſſeſſor Bohl iſt durch Miniſterial-Reſcript 
vom 26. Oktober c. an das, Koͤnigl. Landgericht zu Coͤln verſetzt worden. 
Coblenz, den 9. November 1942, | 
Der Landgerichts, Präfident, Der Ober Procurator, 
Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 10415. Dem Lehrer Bone an ber Rheiniſchen Ritter-Akademie zu 
Bedburg ift der Titel eines „Oberlehrers“ verliehen worden. 
Eoblenz, den 10, November 1842. 

Königl. Rhein, Provinzial, ShulsEollegium. 





Nro. 1046. Der bisherige Diktarius Heider bei der Barnifon«Berwals 
tung zu Eoblenz und Chrenbreitftein ift mittelft Verfügung des Militaͤr⸗Oeko⸗ 
nomies Departements bed Koͤnigl. Kriegs» Minifterii vom 1. November d. J. 
als EafernensUnterinfpector definitiv angeftellt worden, 

Eoblenz, den 11, November 1842, 
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Nro. 1047. RB afferftand 
am Rhein- Pegel zu Goblenz im Monat Oftober 1842. 








Waſſer⸗ 
and. 
Tag Bemerkungen. 
1 6 7 
2 6 7 
3l6| 6 
a1 6 7 
51 6 8 
61 6 6 
7 6 5 
8I6 | A 
916 1 
10 5 11 
11 5 10! 
12] 5 4% ; A 
13 5 7 
14 5 7 
15 5 5 
16} 5 3%, 
17 5 2 
18 5 1 
19 5 — 
20 4 11 
21] A 10 
22 4 9 
23 A 8 
241 A | 10 
25 5 2 
26) 5. | 3 
27 5 2 
281 5 3 
9] 5 4 
30 5 6 
5 7 





Krabben’fhe Buchdruderei. 


1 


NE 64. Deffentliher Anzeiger 1842. 


13 vietal-Tavdung. 
—2 über das Vermögen des bisherigen Hoſpäaͤchters Batentin ae. von dem Hofe Off⸗ 
haufen bei Brückrachdorf ver Eoncurs erkannt worden if, fo werden ſämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Forderungen 
Mittwoch den 21. Dezember d. J., Mergons 10 Uhr, 
bei Bermeidung des ohne Weiteres erfolgenden Ausſchluſſes von der Maffe dapier anzuzeigen und richtig 
zu ftellen, auch etwaige Vorzugsrechte an » und auszuführen, 
Dierdorf, den 11. November 1842, i 
Gürftl. Juſtizamt. 
von Laſſaulx. 
6m Evictal-tadung. 
ale betannte und unbelannte Gläubiger des in Eoncurs verfallenen Blaufärbers Jakob Kaulbach 
von hier werden andurch aufgeforvert, ihre Anſprüche 
Donnerflag den 22. Desbr. d. J. Morgens 9 Uhr, 
bei Bermeibung bes ohne Weiteres erfolgenven Ausfhlufes von ver Maffe, allpier zu Tiquidiren. 
Dierdorf, den 15. November 1842. i 
dürſtl. Zuftiz-Amt. 


E von Zaffaulr 


(510) Belanuntmadhung. 
Nachdem der Johann — ———— zu Vallendar durch Erlenniniß des unterzeichneten Juſtizamts 
für einen Verſchwender erklärt, und ihm im der Perſon des Peter Meffert daſelbſt ein Eurator beſtelll 
worben ift, fo wird dies mit dem Anhange befannt gemacht, daß Rechtsgeſchäfte mit dem Juterdicirten 
nur unter Zuziehung feined Eurators gültig abgefchloffen werden können. 

Eprenbreitfiein, den 22. November 1842. . 

Königl. Juſtizami. 
Neumann. 
(506) Edvictallapdung. 

Der Schiffer Erhard JIiſchert gu Ballendar hat fein Bermögen, deſſen gerihflihe Beſchlagnahme 

Heute verfügt worden, feinen Gläubigern abgetreten; viele, befannte, fowie unbelannte werden baher 


um Termine 

e vom 23. Dezember db. J., Bormittags 9 Uhr, 

vorgeladen, um ihre Forderungen anzumelden und richtig zu flellen, auch Vergleichevorſchläge Seitens 

des Cedenten entgegen zu nehmen. Die Nichterfcheinenden werben, im Falle kein Bergleih zu Staude 

tönmt, von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, im andern Falle aber als dem Bergleiche beitretend 

angefeben. . . 
z Ehrenbreitfiein, den 18. November 1842. ..? 

Könige. Juſtizami. 


Neumann. 
— 


— u Ve — — — — —— — — — — — — — — — 
509) Belanntmadung. 

Zur Anlage eines monatlihen Fruchtmarktes im piefiger Stant.am Rheinufer ift die höhere Genehmi⸗ 
gung eripeilt worden, Derfelbe foll jebesmal dem zweiten Montag jeden Monats, alfo der erfie den 
12. Dezember gehalteı werben. ‚ 

Außer einem unbedeutenden Wieggelde und einer ebenfo geringen Mieipe, falls vie Früchte unter Ob» 
dach verwahrt werben follen, werben andere Abgaben nicht entrichtet, 

St. Goarshauien, den 14. November 1842, 

Herzogl. Naſſ. Amt. 


Shellenberg. 
(508) Deffentlige Berfeigerung. 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Eheleute Peter Beder mir Maria Elifabeth Beim 
eich; 2) des Peter Heinrib; 3) des Adam Heinrich; 4) des Nilolaus Heinrich, alle Ader& 
leute zu Schlierſchied wohnhaft, Kläger, vertreten durch Apvofat-Anwalt Zufiizrath Bell, gegen Bririns 
Schuch und deſſen Ehefrau Anna Katharine Heinrich, Adersieute in Schlierſchled wohnhaft, Be 
Hagte, vertreten durch Advokat⸗-Anwalt Tpesmar, wird ber Notar Friedrich Wilfelm Hafen- 
elever zu Kirhberg auf Grund zweier Urteile des Königl. Landgerichts zu Eobleng vom 6, Mai und 
27. Auguſt laufenden Jahres 

Samftag den 21. Januar 1843, des Vachmittags um 3 Upr, _ 
in der Wohnung des Schmieved und Wirthes Mathias Krämer zu Schlierfgied ,- vie nachbezeichneten 
den ——— gemeinſchafllich zugehörigen, gu Schlierſchied gelegemen Immobilien öffentlich 
an ben Meifbietenven verfieigern: ; 

1) Wohnhaus Nro. 8, zu Schlierſchied im Unterkorfe neben der evangeliiden Kirhe und Adam 

Schneider gelegen, mit 27 Ruthen, 10 Fuß Gruudfläche uud Hoftaum, Blur 3, Rro. 1094, 

2) Biehſtall und 2 Schweineftäle, im Hofe gelegen. 

3) Scheune, im Hofe gelegen. 

4) Gärten, der Scheune gegenüber gelegen, an das Wohnhaus des Nikolaus Pammen floßend, 

gr 2 Ruthen, 50 Buß, Fiur 3, ro. 1093. 

5) ——— — neben Nikolaus Werkhäuſer und Adam Schueider, gtoß 15 Ruthen, 60 Zuß, 

ur 3, Neo. * 
6) er ng fm Gravergätigen, neben Wilhelm Foren; und Adam Sihneiber, groß 90 Bu, 
rt 3, Rro, N 

Der Schäpungsberiht und das Heft der Bevingungen Liegen auf der Amishube des auterzeichneten 
Rotars zur Einfiht offen. 

Kirchberg, am 1. November 1832, 

Der Röniglige Rotarı 
Dafeneleven 
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Amts-Blatt. 


66. Coblenz, den 8. Dezember. 1842. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der EEE 





Auf Grund mwohlbeftandener Prüfung ift dem biöherigen Nro. 1048. 
Maurergefellen Anton Berg aus Bendorf, das Meifter-Quali; = Duatifications-Biteh, 


fifationg:Atteft und mit demfelben die Befugniß ertheilt worden, 
das Maurerhandwerk ald Meifter felbfiftändig zu betreiben, mas hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt wird, 

Coblenz, den 22. Hovember 1842. 





Auf Grund wohlbeftandener Prüfung ift dem biöherigen Nro. 1049, 
Maurergefellen Daniel Wüftenböfer aus Braunfels, das a 
Meiſter-Qualifikations-Atteſt und mit demfelben zugleich die Ber —— NE 
fugniß ertheilt worden, das Maurerhandwerk als Meifter felbfiffändig zu betreis 
ben, welches bierdurd zur öffentlichen Kenntniß BEER, wird. 

Eoblenz, den 22. November 1842, 





Auf Anſuchen der Königl. Baierifhen Regierung ber Nro. 1050, 
Pfalz wird die nachfolgende Verordnung vom 26 v. M. hier⸗ Die Einführung eines glei- 
dur zur allgemeinen Kenntniß des Publifums gebradıt. Feng 

Coblenz, den 23. November 1842. : „25 pfatz betr. 


Yuf den Antrag vieler Gemeindevorflände und das übereinftimmende 
Gutachten ſaͤmmtlicher Diſtrikts-Polizeibehoͤrden, hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, daf, zur Befeitigung von manderlei Mipftänden, welche durch 
die Verſchiedenheit der Fudermaaße in den einzelnen Gemeinden des Regie 
rungöbezirfes entfteben und nadıtbeilia auf den Abfaß der in der Pfalz pro: 
ducirten Weine einwirfen, fürderbin allerwärts bei Käufen und Berfäufen, 
bei Meffen und Abfällen des Weines und fonftiger Getränfe und Flüffig: 
keiten die in gröfern Duantititen abgegeben werben, ftatt der bisher üblich 
gewefenen verfhiedenen Fudermaaße, ein und dasſelbe Maaß eingeführt 
und in Gebraud) genommen werden foll, und zwar in ber Weife: daß ftatt 
des Fuders ein Kılofitre oder 1000 Litres, Katt der Ohm ein Hectoliter 
oder 100 Litres zur Anwendung fommen und unter diefen Bezeichnungen 
feine andere ald die angegebene Duantität von Litres gelten fol. 
Die Königl. Landeommiffariate werden beauftragt, die geeigneten Local: 
Polizeibefhlüffe zur conſequenten und allgemeinen Durdführung diefer Manf: 


— 421 — 


regel zu veranlaſſen, die Ortsvorſtaͤnde und Local-Polizeibehoͤrden aber ha⸗ 
ben dafuͤr Sorge zu tragen, daß gegenwaͤrtige Verfuͤgung gehandhabt, in 
den Gemeinden bekannt gemacht und an den Gemeindehaͤuſern, den öffent: 
lichen Aichen und fonft aller Orten wo es zwedimäßig befunden wird, zur 
Kenntniß des Pablifums öffentlih angefhlagen werde. 

Gleichzeitig ift dafür zu forgen, daß der wejentlihe Inhalt des Gegen: 
wärtigen in alle Cocalblätter aufgenommen und bdemfelben überhaupt jede 
mögliche Publicität gegeben werde. 

Speyer, den 26. Dftober 1842. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 





Nro. 1051. Wir finden und veranlaßt, in Beziehung auf unfere Ber: 
— ep hu ordnung vom 5. März 1840. (Amtsblatt Nro. 13. ©. 77 u. 78) 
Pr ne en Kr, T833. folgende ‚nadıträglihe Beſtimmung zu erlafien. 
$. 1. Zn dringenden Fällen ift der Bürgermeifter für fid allein befugt, 
Recepte, welche nicht vom Diftriftsarzte verfchrieben find, zur Verfertigung auf 
Armenrechnung anzumweifen. Solche dringende Fälle fünnen namentlich eintreten, 
wenn bei fehr ausgedehnten Diftriften der angeftellte Arzt nit fchnell genug 
zu erreichen oder zufällig verhindert ift, 
$. 2. In dem Falle, daß ein Armer fih wegen eined ſchwer zu beilenden 
Uebels an einen, im befonderen Rufe ftehenden, fremden Arzt zu wenden 
wünfdht, bedarf ed zuvor eined Befchluffes der gefammten Armencommifiion, 
und muß dann der Apotbefer zur Anfertigung foldyer Necepte eine von der Coms 
miſſton vollzgogene Weifung erhalten. 
$. 3. Hinfihtlid der Apotbefer- Rechnungen ftebt den Armencommifjionen 
frei, zu verlangen, daß die Mecepte in alphabetifcher Ordnung nad den Namen 
der Kranken geordnet werden, infofern dadutdh die Ueberficht der für jeden ein 
zelnen Armen erwahjenen Arzneifoften wefentlid erleichtert wird. In diefem 
Falle muß dann natürlich auch bei Austellung der Rechnung — Ordnung 
befolgt werden. Eoblenz, den 24. November 1842. 





Nro. 1052, Die zweite. Lehrerſtelle bei der evangeliſchen Gemeinde zu 
—— Be Krofdorf, im Kreife Weplar, ift erledigt. Das Einfommen 


derfelben beträgt außer freier Wohnung und drei Klafter. Hol; 
zur Heizung des Schullokals, 115 Thaler. 

Qualificirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Superintendenten Sämidt 
born zu Weblar zu melden. 

Eoblenz, den 24. November 1842. 





Nro. 1053. Der verftorbene Einwohner und Kirdienrechner Sob. Sof, 
Bromme Stiftung. Mohr zu Dünfus, hat mittel der Summe von 50 Thlrn. 


MT RR TEE, eine jährliche Segenmeſſe in die Kirche zu Forſt geflifter. 
Eoblenz, den 30. November 1842. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Allerbörbsie Rabinets-GOrdre. 


Nro. 105%. Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 16. Auguft 
dv. J. beftimme Ich unter Abänderung des $. 15 des mit dem Fürften zu 
Solmsd,-Braunfels erriditeten, am 9. Auguſt 1827 beflätigten Recefied, daß 
den Fürftlihen Obergericht zu Braunfels die Gerichtöbarkeit über die im Bezirk 
defielben wohnenden Erimirten, mit Ausnahme Meiner Beamten und der beſon⸗ 
ders privilegirten Perfonen, in gleicher Art zufteben fol, wie dieſe Gerichtsbar⸗ 
feit dem Fürftlihen Obergericht zu Wied durch die Ordre vom 7. Yanuar 1828 
verliehen worden ift. Ich beauftrage das Staats⸗-Miniſterium, biernach das 
Weitere zu veranlaffen, ' 

Stolzenfels, den 15. September 1849, 


gez. Friedrich ventwem. 


* * * 4 
* u = 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets- Ordre wird hierdurd zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht. 
Ehrenbreitftein, den 19, November 1842. 
Königliher Zuftiz» Senat. 


An das Staats⸗Miniſterium. 





Nettekoven. 
Nachſtehende, dem vormaligen Advokat-Anwalt Schraut Nro. 1055. 
dabier zugehörige, im Banne von Altenahr gelegene Grundſtuͤcke Re ER für 
find zum Bau der Straßenftrede zwifchen Reimershofen und a 


Laach gezogen worben, nämlid: 


1) 87 Ruthen 90 Fuß Preußifh, der — Flur I. Nro. 361 
des Kataſters, Diſtrikt im Eck. 


2 63 Ruthen Preußiſch, der Weinbergöparzelle Slur J Nro. 357 des Ra: 
taſters, im naͤmlichen Diſtrikt. 


3) 75 Ruthen 90 Fuß Preußiſch, des Wieſenlandes Flur J. Nro. 357a, 
ebenfalls im naͤmlichen Diſtrikt. 

Da der Contrakté⸗Abſchluß von Seiten des x. Schraut verweigert wor 
den ift, fo wurde von Seiten der Königlichen Regierung babier Klage erhoben 
und dur Urtheil des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts vom 1. Februar 1841 und 
durch jenes des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes zu ECöln vom 21. März d. 
I, gedahte Grundſtuͤcke der Koͤnigl. Regierung für den Gefammtpreid' von 337 
Thlrn. 18 Sgr. zugeſprochen. 

Das Urtheil vom J. Februar 1841 iſt am 7. September und jenes vom 
21. März am 17. Juni d. J. auf der Hypothefen: Bewahrung zu Bonn gebucht 
und bein am 7. November 1842 auf dem Sekretariat des Königlichen Landge— 
richts in beglaubigren Abſchriften hinterlegt worden, Die im Art, 219% des bärs 
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gerlihen Geſetzbuchs vorgefchriebene Anheftung der erwähnten Urtheile hatte am 
10. deffelben Monats Statt gehabt. 
Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Königl, 
Staatsbehoͤrde. 
Der Ober⸗Sekretaͤr, Juſtizrath, 
Kretzer. 

Vorſtehender Auszug wird hiermit in Gemaͤßheit des Art. 2194 des bür- 
gerlichen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staats raths vom 1. Juni 1807 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welchen 
allenfalls ein Hypothekenrecht auf benannte Grundſtuͤcke zuſtehen ſollte, die noͤthige 
Einſchreibung deſſelben in der geſetzlichen Friſt zu bewirken. 

Coblenz, den 11. November 1842. 

Der Koͤnigl. Ober⸗Procurator: 
v. Olfers. 


Sicherheits -Polizei. 








Nro. 1056. Der unterm 4. Dezember 1837 von dem Herrn Inſtruc⸗ 
— eines Sies⸗ tionsrichter von Roon gegen den Metzgerſellen Iſaac Kauf— 
ricec. mann aus Langerwehe, im Kreiſe Duͤren, erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch zuruͤckgenommen, da der ıc. Kaufmann nunmehr verhaftet iſt. 
Düffelvorf, den 18. November 1842. _ 
Der Inſtructionsrichter, 
von Ammon. 





Nro. 1057. Der Schreinergelle Johann Püg, 23 Jabre alt, zu 
Steddrief. Waldorf geboren und zuletzt hier wohnend, ſucht ſich dem Voll 
zuge einer wider ihn von dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte 
wegen Verwundung erkannten einmonatlichen Gefaͤngnißſtrafe durch die Flucht 

zu entziehen. 

Ich bringe daher deſſen Signalement mit dem Erſuchen zur Kenntniß der 
Polizeibehoͤrden, auf den Condemnaten zu wachen, ihn im Betretungofalle vers 
haften und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Düffeldorf, den 22, November 1842. 

Der Ober: Procurator. 
Für denfelben: 
Der Stastd: Procurator, 
9. Lippe 
Signalement. 

Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: braun; 
Augen: blau, Nafe und Mund: ordinär; Bart: blond;. Kinn; rund; Zähne: 
gefund; Gefiht: rund; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: ſchlank. 
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Berfonal- Chromik. 


Nro. 1058. Der Gerichtövollzieher Held zu Sinzig ift geftern geftorben. 
-  Eoblenz, den 12. November 1842. 
Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. 
— — — 

Nro. 1059. Der Handelsmann Johann Wilhelm Radermacher zu 
Boppard iſt durch MinifterialsRefeript vom 19. pr. zum zweiten Ergaͤnzungs⸗ 
richter bei dem riedendgerichte dafelbft <ınannt und als folder am 12. «ur, 
verpflichtet worden. ,, RN 

Goblenz, den 15. November 1842. 

Der Landgerichts Präfident, Der Ober: Procurator, 
Wurzer. 9, Olfers. 


— — — — — —— 


Nro. 1060. Der Gerichtsvollzieher Huͤlbach zu Sobernheim iſt an das 
Friedensgericht Sinzig verſetzt worden. 
Coblenz, den 16. November 1842. 
Der Landgerichts-Praͤſident, Der Ober: Procurutor, 
Wurzer. v. Olfers. 





Nro. 1061. Durch Miniſterial-Reſcript vom 18. Oktober cur. iſt der 
Notariats⸗Candidat Johann Georg Bades von Neuerburg an Stelle bes 
auf fein Anfuchen des Dienfted entlaffenen Notar Boffen zum Notar in Lutze— 
rath beftelt und als ſolcher heute verpflichtet worden. j 

Eoblenz, den 16. November 1842. 

Der Ober: Procurator, 
v. Dlfers. 


EEE — ——7s —ñ— — 





Nro. 1062. Dem Kaufmann Auguſt Dumont zu Coͤln iſt unter dem 
11. Rovember 1842 ein Einführungd» Patent 
auf einen dur Zeichnung, Modell und Befhreibung nachgewieſenen 
Sidyerheitös Apparat gegen Diebe u 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
nardhie ertheilt worden. 





Nro. 1063. Dem Medaniftus P. 3. Saß zu Herfel ift unter dem 

11. November 1842 ein Patent — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen 
Zufammenfeßung für neu erachtete Hechelmaſchine 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des Preußi⸗ 

ſchen Staats ertheilt worden. 


— — —— — — 
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MM 64. ° Deffentlider Anzeiger 1842. 


(519) Gerihtliide Berfeigerung. 

Auf dem Grund eines Urtheils des Königl. Landgerichts. dahier vom I1. Oktober abpin und auf Be 
treiben des derrn Ehrifiian Gottfried Seber, Kaufmann, zu Goblenz wohnhaft, handelnd in fei» 
ner Eigenichaft als definitiver Syndik des Zalliments von Jgnatz Bender, Kaufmann daſelbft, wird 

Mittwoch den 15. Kebruar nächſthin, Rachmittago 3 Upr, 

in der, Schreibfiute des unterzeichneten, in Coblenz wohnenden und hierzu commiltirten Rotare - öffent 
lichen und definitiven Berſteigerurg des zu der genannten Maffe gehörigen, ar see dem @aftorehofe 
fub Nro, 412 gelegenen Dampimüple und dazu gehörigen Wohn» und fonftigen Gebäulichkeiten gefepritten, 
beſtehend in RER , 

r 8 einer vierſtöckigen Mahlmühle ohne Scheidewände maſſiv bie unter Dach mit Schieſern gededt, 

jedoch ohne Dederpuß; 

2) einer zweißöckigen untertellerten Delmüple, ein Stod maſſiv, der andere Fahwand und mit 

Schieſerdach; 

3) einfiödigen Schmiede in Fachwand mit einer Brandmaner ohne Scheidewände mit Schieferdad; 

4) einem einftödigen Keitelpaus, maffio ohne Scheivewände mit Zinkdach; 

5) einem übervedieo Weg mit Zinvad; £ 

6) einem zweiftödigen Magazin, maſſis bis unter Dach one Scheidewände mit Schieferpadh; 

7) einem Ehweinftal von Eiherboly mit Bretter verfhalt, einflodig mit Schieferdach; 

3) einem einftödigen Pfervefial und Warhlüche mit einer 3%, Fuß hopen Kniemauer, maſſiv bie 

“ unter Dad, die Scheidewände in Fachwänden; 

9) einer Einftodigen Wohnung in Fachwand mit Schieferdach; 

10) einer awerhödigen Wohnung, der erfte Stock maffiv, der zweite Fachwand, mit maffivem @iebel, 
die Scheivewände in Fachwand mit Schieferdach; 

11) einer einftödigen Bäderei, unierfelert maifiv mit Schieferdach; 

12) einer einftödigen Holzremife mit Lattenverfihlag und Ziegeldach; 

13) einer Geſammtgrundfläche von 125%, Muthen oder 18,062%/; DiEuf. 

Alle viefe Gebaude find im gutem Juflanve, auch bid auf das Wohngebäude größlentheils neu 
erbaut. Die Kabrifgebäuve enthalten zugleih eine Dampımafıhine von 22 Pfervefräfte mit 2 Keſſeln, fo» 
dann fünf nad ver beiten Methode eingerichtete Mablgänge mit eifernen Betrieben, 6 Beutelmafchinen 
mit Eievatoren, zwei doppelte Oelgänge mit eifernen Geirieben, 2 Walzen, eine hydrauliſche und eine 
Kniehebel · Oelpreſſe, 8 Dampfwärmer und 1 Stampfwert von 11 Gruben, eine Farbholz ⸗Schneidmaſchiene 
und Defenfchleiferei, e j 

Diefe ganze Einrichtung iſt neu mach richtigen Grundfägen ver Mechanik conftruirt, fo wie gut und 
fauber ausgeführt, a: 
Die Beringungen der Berfieigerung und bad Erpertengutuchten find in ber Schreibfiube des unier- 
zeichneten Notard einzufeben. ; 
Eobien;, den 30, November 1842. 
. Simon, Notar. 

(520) . Am Dienftag ven 20, Dezember d. J., Bormittags 14 Lidr, wird auf hiefigem Rathhaufe ver 
der Gemeinde Dattenberg zugehörige, Säulen» Bafalt Liefernve Steinbrup am Ginferhahner Kopf, 
Rine Stunde vom Rheine entlegen, öffentiih an den Meiſibietenden auf 12 Jahre verpachtet werden. 

Linz, den 30. Rovember 1847. 
Der Bürgermeifter, 
r Chriftmann. 


(521) In Gefolge eines von dem Königlichen Landgerichte zu Codlenz aim vier und zwanzigfkten 
Dftober achtzehnhundert zwei und vierzig erlafienen Homologationdurtheiles und auf Anfiehen von 1) Peter 
Hebel, Blaufärber zu Kirm wohnhaft, als Hauptvormund der Ehrifiana Juliana Köhler, ohne 
Geſchäft bei ihm mwobnend, minderjährige Techter der verfiorbenen Eheleute Philipp Köpler und 
Juliana, geborne Brumm, in Beifeyn des Nebenvor mundes verfelben Jacob Balingen, Glaſer 
und ver großläbrigen Geſchwiſter des genannten Philipp Köhler, Namens 2) Juliana Köpler, 
3) Eprtftina Köhler, beide ledig und ohne Geſchäft, und 4) Ludwig Köpler, Kiefer, alle zu Kirn 
wohnhaft, wird ver umtergeichnete hierzu committirte Notar ; . 

am dritten Februar achtzehnhundert drei und vierzig, um lege um 4 Upr, 
in der Behaufung des Gaflwirthes Beruhard Andres zu Kim zur definitiven Berfteigerung der nachver⸗ 
zeichneten, den genannten Geſchwiſtern Köhler und der ———— Köbler —— juge- 
herigen und auf der Gemarkung von Kirn gelegenen Immobilien ſchreiten; nämlich; 
1) Ein Ader im Hunpeftall von 148 Rutden, Flur 5, Nro. 9. 
2) Ein ditto auf Raiferdfnopf von 57 Ruthen, Blur 2, Nro. 595. 
3) Ein Garten mit Baumfeld vor Rellenport von 21 Ruthen, Flur 3, Rro. 50. 
4) Eine Wieſe auf Kirau von 133 Ruthen, Flur 1, Nro. 40. 
5) Eine Wiefe im Hundsftal von 1 Morgen 107 Ruthen, Blur 1, Nro, 316. 
6) Eine Wieſe auf der Ritterswiefe von 150 Ruthen, Flur 2, No. 417, 
7) Eine Wieje auf der Bleichwiefe vom 33 Ruthen, Flur 1, Rro. 4. 
8) Ein Ader im Steinerberg von 41 Nuthen, Flur 1, Nro. 185, 
9) Ein Ader vor Kardport von 23 Ruthen, Blur 1, Rro. 185. 
10) Ein Ader dafelbft von 23 Ruthen, Flur 1, Rro. 495, 
11) Ein Ader mit Baumfeld vor Kelienport von 66 Ruten, Flur 1, Nro. 630. 
12) Ein Baumfeld vafelbft von 23 Ruthen, Blur 3, Nro. 45. } 
13) Ein Garten und Baumfelo dafelbfi von 100 Ruthen, Flur 3, Rro, 50. 
14) Ein Ader daſelbſt von 3 Ruthen, Rlur 5, Nro. 729, 
15) Ein Ader daſelbſt von 6 Ruthen, Flur 5, Nro. 551. 
16) Die Hälfte des zu Kirm am der Hahnenbach gelegenen Wohnhaufes nebft Scheuer, Siallung, 
Braudaus, Heberbau mit Gartenhaus, Pflanz» nnd Wiefengarten, —— von Wilhelm Meſin⸗ 
er, ze Lang, Gebrüder Mefinger und Anftößer, eingetragen im Katafler unter) Blur 3, 
ro, 69, 


Das Eingangs erwähnte Urtheit, Tare und Bedingungen entpaltenp, liegt auf ver Schreibſtube 
des Unterzeihneien zur Winfiht offen. 
Kirn, ven 24. Rovember 1842. 
Peters, 
Notar. 


(522 Betanntmadhung 
eines Loucefüonsgefuges ber Herren — =. 2 8 au — auf Eiſenſtein und Braunfteie 
m Felde Rüdolph. 

Die Eifenpüttenbefiger, Herren Gebrüver Rudolph Heinrig, Guſtav Adolph und Eruard Earl 
Böding haben unter der Birma: Gebrüder Böding zu Asbaerpätte, unterm 15. und 20, September 
ce. um die Eriheilung einer Goncefiion auf Eiſenſtein und Braunftein für einen Difiritt von 1801221,6 
Duapratlachtern (788 Hertaren, 55 Aren, 69 Eentiaren) welchet in ber Gemeinde und Bürgermeifterei 
reis, im Kreiſe Eohem und Regierungsbezirk Eoblenz Liegt und Rudolph benannt werden ik, bei uns 

eſucht. 
* 30 Feld iſt nad den, dem Geſuche in vierfachen Eremplaren beigefügten Riſſen begrenzt, wie 
folgt: 


gegen Norden: burd eine grabe h. 4, 4%, p. fireihende, 2795 Later Tange Linie, von dem 
Punkte a an dem Flaumbach bis zum Punkte b unmweit des Lützerbache; 
gegen Often: durch eine grade, h. 1, 2 fireihende, 744 Lachter lange Linie be; 
geren Süden: durch eine grade, h. 4, 31% m. fireihende, 2907 Lachter lange Linie cd, und 
gegen Wehen: durch eine ebenfalls grade, h. 1, 1%, p. fireigende, 924 Later dange Linie 
vom Punkte d bis zum Ausgangspımlte a. j 
Die Biltſteller erbieten fih, den Örunveigentpümern bed in Conceſſion begeprien Feldes, gemäs 
Art. 6 und 42 Des Bergwerkogeſetzes vom 21. April 1810 eine jährliche Rente von drei Pfennigen, für 
jevem Hectar (2284,2 Duaprat- Later) als Entihävigung für das Grundreht zu bejaplen, und jeden 
Schaden, welder durch den Grubenbetrieb für die DOberflähe entfleht, nah Art. 43 und 44 des erwähnten 
Geſetzes zu vergüten. 2 _ , 2 
Wir bringen Borfiehendes im Anftrage des Könige. Ober» Bergamids für die Rieberrpeiniicen 
rovinzen und in Gemäßpeit der Art. 23 und 24 des angeführten Bergwerlögefeges durch viermonatlichen 
1338 und rg ve zu Eoblenz, Saarbrüden, Cochem, Zreis und Asbach, fo wie durch Das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz zur Dffenfunde und fordern diejenigen auf, welche Einwen- 
dungen wider dieſes Geſuch vorzubringen haben, diefelben innerhalb der viermonatlihen Berfündigungs- 
frift und zu über 
Saarbruden, den 2. November 1842. . 
Königl. Preußiſchee Bergamt. 


(523) Gerigtlide Berffieigerung von Smmobiliem 

In der gerihtlihen Theilungsfahe des Herrn Wilhelm Schmitt, Schreiner zu Creuznach wohn- 
haft, Kläger, vertreten durch Herrn Apnofat- Anwalt Fuchs, gegen: 1) rau Elifabetba Zerban, 
Witiwe des verlebten Schreinerde Peter Schmitt, vertreten dur Herrn Apvolat-Anwalt Jar; 2) An- 
dreas Schmitt, Schreiner; 3) Peter Schmitt, Mepaer; 4) Georg Schmitt, Kammmacher; 
5) JZofann Schmitt, ohne Gewerb, alle in Ereugnam wohnhaft, Berllagte, vertreten durch Herrn 
Anvolat- Anwalt Jufizratd Werner; und 6) Jacob Wilhelm Schmitt, Schreiner, dafelbfi wohn« 
Haft, Mitverfiagter, vertreten durch Herrn Arvolat- Anwalt, Zuffizraih Cadenbach, wurde durch Ur 
theil des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz, 11. Eivillammer, vom 7. April d. I. die Öffentliche Ber- 
fleigerung der nachverzeichneten, ven Partheien in ungetheilter Gemeinfhaft eigenthümlich zugehörigen, im 
biefiger Stadt und auf deren Banne gelezenen Immobilien, verordnet und der unterzeichnete, zu Greup 
nad wohnende Königlihe Notar Franz Kruft, bei vem auch vie Taxe und die Gteigbedingungen einge- 
fehen werden können, mit ber Abhaltung biefer Yizitation beauftragt. Demnah wird auf Anftehen des 
obengenannten Klägers Herrn Wilpelm Schmitt und auf den Grund des erwähnten Landgerichtlichen 


Urtheilo 
Donnerſtagſden 26. Januar 1843, Mittags 2 Uhr, 
in dem Gahhaufe „Zum Ruffiihen Hof’ bei Herrn Chriſtoph Lambert dabier dur bem genannten 
unterfriebenen Notar zur öffentlichen Berfteigerung folgender Immobilien bei brennenden Lichte gefrit- 
tea werben, nämlich: 
1) Lit. I. Nro. 324, ein Wohnhaus mit Hintergebäude und- Scheuer in ver Lämmergaſſe, einerfeits 
Wittwe Alfenzer, andererieits Friedrich Kiebi und Friedrich Winter. 
2) Lit. U. Rro. 576, 1 Morgen 30 Ruthen 68 Fuß Tcker im frummen Kranz, einerfeii6 den Weg, 
anvernfeits Aufftoßer. 
3) Lit. IH. Rro. 586, 1 Mörgen 49 Ruthen 69 Fus Baumfeld im Agnefienberg, einerfeits Jatob 
Scqwitt, andernfeits Schuhmader Nerling, 
+) Lit. U. Nro. 539 und 540, 86 Ruthden 26 Fuß Ader in der Gutlai, beiverfeits Johann Diedl. 
5) it. A. Rro. 718, 1 Morgen 3 Ruthen 20 Zuß Wingert im Speljgrund, einerfeit® Piarrwingert, 
andernfeitd ver Weg. 
6) Lit. A. Nro. 243, 61 Rutben 50 Ruß Ader im mittlern Forſt, einerfeits Philipp Dieg, andern 
feits Gabriel Anger und Martin Achilles. 
7) et. A. Rro. 110, 157 Ruthen 40 Fuß Wingert im Monert, einerfeild Andreas Karſt, anbern- 
ſeils Johann Groß, 
8) kit, A. Nro. 130, 1 Morgen 71 Ruten 17 Fuß Ader im Breilenweg, einerfeilts Wittib 
Alfenzer, andernieits Wittid Ruppert. 
9) fit. A. Rro. 132, 161 Rutpen 10 Buß Ader daſelbſt, einerſeits Sebaſtian Gaul, andernfeits 
Wittib Ruppert. 
10) Lit. A. Nro. 686, 113 Ruthen 60 Fuß Nder und Wingert cuf-dem Dreitenweg, einerfeits 
Eduard Sapler, andernſeits Adolph Schmahl. 
reuznach, den 24. Rovember 1842. 


ns Fr Kruft. 
(Hierbei eine Beilage.) 
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Amts⸗-Blatt. 


M 67. Goblenz, den 15. November 1842. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





(Ueberſehung aus ber Yolnifhen Staatsyeitung vom %,.. September 1842. Nro. 205.) 
Nro. 1065. A ug } ug 
aud dem Vrotofolle ded Stantöfefretariats des Königreichs Polen. 


- Bon Gottes Onaden Wir Nicolaus IL, Kaiſer aller Reußen, Koͤnig von 
Polen ıc. x. 
Um Erleichterungen in den Grenz» und Handelöverhältniffen mit Preußen 
eintreten zu laffen, baben wir auf die Vorflellung des Adminiftrationd; Rathd 
Unfers Königreichs Polen beſchloſſen: 


Ä Yrtifel 1: 
Mit dem ante 1844 follen die im Königreihe Polen in den Gouvers 


nementdö« Städten beftebenden VerbrauchsKammern aufgelöft werden, und zur 
Hebung und Eontrollirung der Zol:Revenüen, fo wie zur Erpedirung der durch 
dad Land tranfito gebenden Waaren,. werden Zollämter I. und II. Klaſſe ein 
gerichtet, mit deren Orgamfation fih die Regierungs-Commiſſion der Einkünfte 
und des Schatzes, nad) den im Kaiferreihe beftebenden Grundfäßen, unter Be 
ruͤckſichtigung der Lofalbetürfniffe und Umftände, zu befaflen hat. 
Artifel 2, 
Es werden Kammern errichtet: 
im Inlande: 
“eine Niederlage: Rammer in Warfhan; 
auf der Preufgifden Grenze: | 

- Kammern I. Klaſſe: in Wieruszöw, Szezypiorno, Slupce, Nieszawa und Dow- 

gielajeie (Wierballen genannt); 
Kammern IR. Klaſſe: in Praszka, Pyzdry, Sluzewo, Lubicz, Zielun, Peplowek, 

Wincenta, Filipow und Kucharskinia. 
Alle andern auf diefer Grenze beftchenden Kammern werden Kammern IIE Klaſſe. 


Artikel 3. 


j Außer den vorftehenden Zollfammern wird der Adminiftrationd: Rath autos 
rifirt, nod) zwei neue Rammern IIL Klaſſe zu errichten und zwei Rommunifa; 
’ 
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tionspunkte auf der Preußiſchen Grenze zu eroͤffnen. Auch wird derſelbe fuͤr die 
Zukunft autoriſirt, mit Genehmigung der Preußiſchen Regierung andere aͤhnliche 
Rommunifationspunfte zu eröffnen, auch ſogar die vorſtehenden Kammern I. und 
II. Rlaffe nah andern Dertern zu verlegen, wenn died vie Bequemlichkeit und 
dad Beduͤrfniß erheifchen follten, ’ 

- Artikel 4. 


Für die neu eingerihteten Kammern und für die Grenzwache wird der Ad: 
miniftrationd: Math Etatd, melde dem Bedürfniffe entfprechen, feſtſtellen und die 
Fonds zur Befoldung der Beamten, der Rammern, der Örenzwade, fo wie zur 
Erbauung von Zollhäufern erhöhen, aud einen, neuen Fonds Behufs der Dr 
ganifation ded Zolldienftes beftimmen. : 


Artifel 5. 

Falls Seitens der Preußifhen Regierung der Wunfh ausgedruͤckt wird,-ift 
der Adminiſtrations-Rath autorifirt, um den nachbarlichen Verkehr zu beleben, in 
Folge einer befondern Verftändigung, die Markttage in einigen Grenzftädten anzu: 
geben, um den Berfauf beftimmter namhaft gemachter Gegenſtaͤnde des Adferbaurs 
und der Handwerke⸗-Induſtrie zu befördern, mit dem Vorbehalt der Rüdzaplung 
der Zollabgabe von denjenigen diefer Grgenftände, die auf jenen Märkten nicht 
verfauft und daher über die Grenze zurücdgeführt werden, 


Artikel 6. 


Zur Erleichterung ded Handeläverfehrs mit den vorftehenden und andern 
Artikeln, wird. der Zoll von einigen Waaren ermäßigt und gleichzeitig geftattet, 
andere zollfrei einzuführen, und zwar auf Grund ber befondern hier beigefchloffenen 
Nachweiſung. 

Artikel 7. 

Die Regierungs-Kommiſſion der Einfünfte und des Schatzes wird eine 
Anoronung wegen Erleichterung des Örenzverfehrs in Bezug auf diejenigen Giter 
treffen, Die unter beiden Regierungen ftehen und von der Preufifchen Seite durch 
die Grenzlinie durchſchnitten find,nindem fie folgende allgemeine Grundfäge in 
Anwendung zu bringen hat: 

a) Die Grenz» Einwohner fünnen frei die Grenze ſowohl über die Kammern, 
ald über die Kommunifationspunfte pafliren und zwar unter Beobadtung 
der Zolls und Polizeibeftimmungen, Demgemäß werden die Kreis: Rom 
mifjarien autorifirt, fie mit unentgeldlihen, auf drei Tage gültigen und 
auf gewoͤhnlichem Papier ausgeftellten Legitimationd » Rarten zu verfehen. 

b) Eigenthuͤmer, deren Befitungen Die Grenze ourchſchneidet, werden in Bes 
zug auf diefe Grundftüde nad den liberalften Grundſaͤtzen behandelt. 

ec) Dergleihen sujets-mixtes, ihre dafelbft wohnhaften Dienftboten und Eins 
fafien, haben das Recht die Grenze zu pafliren und zurüdzufehren, auch 
mit Adergerätbfchaften, Vieh, Geſchirt ıc. von dem einen Theile der durch 
die Grenze durchfchnittenen Beſitzung nad) dem andern, ohne Ruͤckſicht auf 
die Verſchiedenheit des Staats, binüberzutreten; auch ſteht ed ihnen frei, 
von dem einen Orte nad) dem andern, den Getreide-Einſchnitt, ſaͤmmt—⸗ 
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liche Erzeugniſſe des Bodens, das Hausvieh und die Erzeugniſſe ihrer 

Fabrikation, ohne Paß, auf Grund einer gewoͤhnlichen LegitimationeKarte 

bie wenigftend auf ein Jahr ausgefertigt werden muß, ohne Dinderniffe 

zolls und akgabenfrei binäberzuführen. Diefe Karten werben von ben 

Kreis: Kommiffarien audgefertigt. 

d) Diefe Begünftigung findet nur Anwendung auf die Naturs und Gewerbs⸗ 
Erzeugniffe derjenigen Güter, welche die Demarfationslinie durchſchneidet. 
Auch iſt diefelbe nur auf diejenigen, durd; die Grenze durchſchnittenen Ber 
figungen anwendbar, Lie einem und demſelben Eigenthuͤmer angehoͤren und 
Dies + -und jenfeit8 ber Demarfationslinie in dem Umfange von einer Meile ' 
(deren 15 auf einen Grad gezählt werden) belegen find. 

e) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Wege-Kommunikations— Schlagbaͤume/ die 
mit zwei Schluͤſſeln verſchloſſen werden, wovon der eine ſich in den Haͤn— 
den des Zollauffeberd und ver andere in den Händen bed sujet-mixie- 
Eigenthuͤmers befindet, nicht ald ein Hinderniß betrachtet werden fünnen. 

) Jede, durch die Schuld des Zollauffehbers, welchem der Schlagbaumſchluͤſſel 
anvertraut worden, eingetretene Verzögerung, wird als eine Beeinträd: 
tigung betrachtet und foll eine Unterfudung gegen den ſchuldigen Zollauffeher 
zur Folge haben. 

g) Dir Zahl der Zoll» Auffeber auf ben Kommunifationömegen ſoll in der 
Urt vermehrt werden, daß ſich einer derſelben von Sonnenauf- bis Sonnen: 
untergang bei dem Schlagbaume befinden ſoll. 

Der Adminiſtrationsrath wird die Lokal-Behoͤrden mit einer beſondern In⸗ 
ſtraktion in Bezug auf die vorſtehenden Legitimations-Karten und ihre Kon: 
troflirung verſehen. 

Artifel 8. 

Der Durchgang durch das Koͤnigreich Polen iſt geſtattet und von allen 
Zollabgaben frei, und zwar nach allen beſtehenden oder kuͤnftig ins Leben tre— 
tenden Richtungen, es fey, die Handelsartikel paſſiren nur das Koͤnigreich aus 
einem Theile Preußens nach dem andern, oder fie find beſtimmt zum Ausgange 
über einen andern Polnifchen Grenzpunft. 

Artikel 9, 

Die mittelft Unferer Ukafe vom °/,,ten April 1837 fefigefeßte Zuſchlags— 
Abgabe von 1 Silber: Rubel 20 Kopeken für jeden Zentner raffinirten Zucker, 
welcher über die Grenze des Königreihs von Kucharskinia bi8 an den Bezirf 
der freien Stadt Krakau, von der Seite von, Preußen, eingeführt, und waͤhrend 
feines Durchganges von dem Orte feiner Fabrifation, nirgends mit dem Tranfitos 
Zoll belegt worden, wird aufgehoben und foll die deöfallfige Erhebung auf den. 
Zollkammern mit dem Augenblicke aufhören, wo fie Kenntniß von der gegen: 
wärtigen Ufafe erhalten. 


- 


Artifel 10. 


Die mittelft Unferer Ukafe vom 5/,;ten April 1837 beftimmten Entfchädiguns 
gen von bem, nad) den Oſtſee— DAUER autzufäßrenden Getreide und Oel⸗Saͤme⸗ 
reien hoͤren von nun ab auf. 
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' Artifel 11. 

Da in Folge der Aufhebung der Verbrauchs Rommern, wovon in dem 
iſten Artikel die Rede geweſen, die Organifation der Kammern auf der ganzen 
Grenze des Königreichs finttfinden muß, fo ift der Adminiſtrations -⸗Rath auto: 
riirt, die Kammern I. und II. Klaſſe auf den andern Punften der äußern 
Grenze zu beftimmen und ihre Einrichtung nad den in der gegenwärtigen Ukaſe 
angegebenen Grundfäßen herbeizuführen. 

Artifel 12. 


Die Kommunikations: Abgaben, welche auf den Flüffen und Randlen im 
Königreiche erhoben worden, werden mit dem '/,ten September 1842 zu Gun 


ften der Ausländer aufgehoben, 
Artikel 13. 

Die Verflößungs: Abgabe im Königreihe Polen mird zu Gunften der 
Schifffahrt der Preußiſchen Untertbanen aufgehoben. 
Artikel 14, 

Mit der Ausführung der gegenwärtigen Ukaſe, weldhe in die Geſetzſamm 
lung aufzunehmen if, wird der Adminiſtrations-Rath beauftragt. 

. 28. YAuguft 

‚Gegeben Zarſkoe⸗Selo, den d. Smiember 1842. 


4) Nicolaus. 


Durch den Kaiſer und König, 
Der Minifter, Staatöfefretair 
(gez.) Ig. Turkull. 
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Zum Artikel 6 dieſes Geſetzes gehört nachſtehende Nachweiſung: 
(Ueberſetzung aus der Polniſchen Staats-Zeitung vom .. Seplember 1842. Rro. 206.) 
| Nachweisung 
der . 
aus Preußen zur Einfuhr nad dem Königreihe Polen geftatteten 
Warren und zwar zollfrei oder gegen eine mäßigere Zollabgabe, 
als die ift, weldye durch den Tarıf fefigeftellt worden. 











a mm — reg m an 








= fe 
Pofition Grundſatz —— Neue 
des Eins en Ein Zoll⸗ 
angs gangs⸗ 
gangs Benennung der Waaren Berftenes | 30 | Abgabe, 
Zoll rung Tarif. 
— Suber⸗Silber · 
Tarifs. Rup.| Kop. Rup. Kop 
B. 
Bernftein 
26. I unverarbeiteter - 2 2 2 0 ve eve Pfund  Iverboten— | 3 
27, | verarbeiteter und eingefädelt. . 2-2. 2. ditto ditto | 1 — 
in Einfaſſung und Mundſtuͤcke von Bernſtein, | 
mit Metall; und andern Berzierungen . ditto ditto 13 — 
Vieh: 
29,30 
32 34 Kälber, Widder, Schaafe, Laͤmmer, Ziegen 
— Boͤcke, Ziegen und junge Ziegen . . Stuͤckk |— |18 | | 3 
31, | Kühe, Büffelfübe und Ferfen . 2... bitte - 175.1 112 
35. | Schweine und Ehue . » > 2 2 Ditto 2 116 |J— 10 
36. 1 Schfen und Biffl 2 2 2 er 2 a. bitto 8 j1ı0 I|— I30 
37. Bullen o » . f} } u * * & D 3 ’ bitto a 61; we 30 ; 
C. ö 
Ziegel 5 5 E7 » 3— 0 1000 Stuͤck — 45 zuge 10 
48. | Eichorien, noch nicht getrodnet . : . . — verboten] zoflfrei 
D. 


51. | Dahpfannen 2. 2 2 22 2° + H000 Stadl— | 501 I20 
Holz: und Holzfabrifate: 
4, | zur Achſe geführtes Brennholz, unverarbeis 
tetes Landesholz, welches zum Berflößen 
nicht beitimmt iſt, Aeſte, Befen von grünen 
Zweigen oder Ruten und Aeſten, Waſſer⸗ 
WORDEN 5 3 u ee a rer — — — azaollfrei 
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i Zollſatz | 

rn Grundſatz ml Reue 

zur | Eins Zoll 
⸗ 

— Pr 
gangs Benennung der Waaren Berftene: vange 
Zoll⸗ | En Far, | 
Tarife. Eilder- | Siber 


Rup. Kop.Rup. Kor. 





59. | Ulmenbaum + und Elfenhog . . + .,.; Eentner |— 1375] zollfrei 
| Efchenbolz zum Formiren gefchnitten.. . . — — 
56.Radfelgen von Buchen⸗ und —— .] 100 Stüd verboten — |50 
61. | Utmenholzbretter . . . — verboten] zollfrei 
72. | Tiſchlerarbeiten, mit Ausnahme derjenigen, | 


auf welche andere Pofi tionen Anmwentung 





haben . . ee ee...) Eentner [verboten 75 
76. | Rohr zum Se on aa a — verboten] zollfrei 
| F. , 
121, Sourage: 
Gras, Heu, Strob . .» » 2 2 ECentner I— | 31} gollfre 
131. Pelzmerf: : 


Fuhöfele, gegen Urfprungs » Attefte ber j 
Preußifhen Bezirföbehörden. : . . .» Pfund Iverboten]— |50 
@. 
140, Galanteriewaaren: 


Strobpaudeln, Futterale, Körbchen, Unter: 
lagen ıc., mit Ausnahme der Strohhuͤte 
und Derjenigen Gtrobfabrifate, die mit 
Seide durchwebt find . . 2 2 2 2. Pfund 


170. fr Senf: 
in Glasbuͤchſen, gegen Urſprungs-Atteſte 
der Preußifchen Bezirköbehörden . . . Pfund verboten/ 120 
173. | Pilze | 
S Truͤffeln, Mouderons, Champignons und 
andere Pilze, in Del, Efiig oder Sal; „| Gentner a5 |_ 15 — 


verboten] 1 |— 


H. 
174, | Holzſchwamm . . Gentner J. i 
ee Bemerlung. Chemife, präparirte und Frit. 4 [50 zolifrei 
tlonoſch wãmme find nach dem alten Sabe 


zu verjolin. 










3 Zollſag 
des Ein: . zur Ein⸗Zoll⸗ 
6: B d W | gangs« 
gang enennung Der aaren. Verfteur: 834 Abgabe. 
Zoll " e Tarif, 
— rung. en Silber⸗ 
Tarifs. Rup.| Kop.IRup.|Kop. 


K. 
231. — RKonfitärens 
alles Obſt, in Eyrup, Zuder oder Honig, 

fo wie alle Gattungen Syrup von Obſt. 


232, | Pflaumenmuß und jeder ——— Obſt⸗J 
ſaft ohne Zucker Fe 


Pferde 


237, Wallache, Stuten und geſchnittene Fohlen, 
gegen Urſprungs ⸗Atteſte der else 


Bezirföbehörden. .. 2.» Stüd 
er L. ü 
Zeinene und hanfene Kabrifate, gegen 
‚ Urfprungs:Attefie der Preußifchen 


“ . 
. * " 
*“e ” 


Pfund 
Pfund 


33 |75 115 |— 


Bezirksbehörden: 


307, | Batifttüher mit weißen oder bunten Rän: 
bern, gewebt, gedrudt, nicht breiter als 
einen Zoll . 
Dergleicdyen Tücher mit Een, Rändern, 
breiter ald einen Zoll, mit Deſſins in ber 
Mitte, eo. Dee Sr 


Pfund 


B Pfund 7150 4 — 

311. | Zwirnfnöpfe jur Waſche u‘ i ditto 4|— 12 

312. | Zifchtücher, Servietten, leinene Handtücher 

und gemifchte mit Baummolle oder Wolle, 
weiße, gefärbte, bunte, gewebte und durch— 
gemebte . . 

318. | Strümpfe und Schlafmuͤtzen, weiße von einer 
Farbe und bunt.. 


M. 


325. | Ruh: und Echaafkutter . 
317. Friſches Fleiſch..... 


dito  Äarigemagı] 1 [20 


ditto I— I90 I— 180 


Eentner 3 7511 — 
ditto 7 50 ! zolffrei 


— 43 — 


Zollſatz 
— Grundſatz —— Neue 
des Ein: . jur an Zoll⸗ 
angs⸗ 
gange Benennung der Waaren Berfteuer | 0% Abgabe, 
Ir rung. —— Silb 
Tarifs. Rap. Rup.! Ser. 













Geraͤuchertes, geſalzenes u, getrocknetes Fleiſch, 









fo mie alle Gattungen von Würfte Gentner 
387, Mil . * * . ⸗ * J oe. zollfre: 
N. 
Gefäße, gegen UrfprungsdsAttefle der 
Preußifhen Bezirksbehoörden: 
379. | Weißes Sayene . . ., Gentner 1 7502 — 
380, | alles von einer Barbe . , ditto 10 -— 12 — 






hoͤlzerne, gemalte, lackirte und ordinaire 
Sffe . 3 
382, | Töpfer Arbeiten, als: \ | 
Töpfe, alle Gefäße, Kacheln ꝛc. mit Ola: 
fur und ohne Glaſur, ohne Gold, Sil— 
ber und unbemalt . — 
O. 
Öartenerzeugniffe: 


395, Bruden, Rüben, Kartoffeln und andere 
frifche Gemüfe er a 


Dbf: 






» * * * * . 


ditto 






ditto 







Korzec I— 1 zollfrei 








413. | frifche Birnen und Uepfll , . ‘ Tonne |— 175 zolifrei 

427. ftiſche Weintrauben trete. eh] Eentner | 6 I25 zollfrei 

428, | frifche Kirſchen und Pflaumen , , . “| Anker I 62! zollfrei 
* “ * ditto — 






430, | alles andere frifhe Ob. . 







624] zolffrei 







P. 
462. Schreibfedern BE Ba Re Pfund 1 \— I 135 
463. | Ganſe⸗ und alle andere gefchliffene Federn . ditto  Iverboten]— |ı5 
464, | Flaumfedern aller Bögel. , . ditto verboten — 15 







#79. | Ale Tebendige Bögel, mit Ausnahme der 
Papageien und dergleichen . , oo. 
880, | Federvich und kleines friſches Wildpret 





Stuͤck 


— 115 | zoüfrei 
Eentner 


— I z0lffrei 
| 





Zolfag 
Po ſition Grundſatz gr zemt Neue 
bed Eins zur Ein olls 
ngs⸗ 
gangs⸗ Benennung der Waaren. Verſteue⸗ oe Abgabe, 
Zoll⸗ rung Tarif. 
— Sitber- | Silber⸗ 
Tarifs. Rup. Kop. IRup. Kop. 
R. 
484, | Alle frifche Silhe - 2.» 2 = 0 0000. fh Eentner I— [15 | zollfrei 


W. 


572, 1 Allerlei Kalk, mit — des antimoniſchen | 
und Chlor⸗Kalks . . ee ef. bitte 11241 zollfrei 


596, Ko b len: 

| Torf . a — verboten] zollfrei 
599. Unverarbeitete Menfcenhäare . ——— Pfund 1675| 2 I— 
600, | Berarbeitete ditto ditto lverboten/ 5— 
606.Gefaͤrbtes Wachs, underarbeitet u. Baumwachẽ Centner 13 175 12 — 
2. 


Getreide und Grüße | © 
609. | Perlgrübe © © >» 0 0 0 00200 ee} Korzec fverboteni— 18 
Mannagruͤt. — ditto wverboten 27 


Erdarten. 


—9 Thon, Sand und Mergel.... Centner | | 1 zolfrei 


. Allgemeine Beflimmungen. 

1. Der —— Tarif tritt mit dem Tage ded Einganges bei den Kammern in 
Rirkfamfeit. 

2, Allen in dieſem Zarif nambaft gemachten Waaren, von welchen bis zum Ein⸗ 
gange deſſelben die Kammern den Zoll nicht erhoben, kommt der ermaͤßigte Zoll 
zu Statten. 

3. Es werden in Bezug auf Waaren feine Urſprungs⸗ Atteſte verlangt, wenn dies in 

Betreff derſelben nicht ausdruͤcklich ſtipulitt worden. 

Fuͤr Die Uebereinſtimmung: 
Der Minifter:Staatöfefretair. (gez.) Ip.’ Turkull. 





Vorſtehende Nachweiſung der aus Preußen zur Einfuhr nach dem Koͤnigreiche 
Polen gegen ermaͤßigte Zollabgaben geſtatteten Waaren wird hierdurch mit Bezugs 
nahme auf die diesſeitige Amtsblatts-Bekanntmachung vom 27. v. Mts. dem handel: 
treibenden Publifum zur Kenntniß gebracht. 

Eoblenz, den 12. November 1842, | 

Amtss Blatt Nro, 67 — 1842, - 2 


- 1 — 


Nro. 1066. Im verwichenen Jahre haben wieder nicht unbeträchtliche 


rg u. Amt - Auswanderungen nad) Amerifa ftatt gefunden, veranlaßt durch 


AI Wr 1816. träumerifche Hoffnungen einer glüdtidyen mübelofen Jufunft und 


- verführt durch trügerifche Borfpiegelungen babfüchtiger Werber. 
Fern von ihrem Vaterlande und ihren Freunden, unfundig der fremden Sprache, 
gedrückt durd völlig abweichende Sitten und, in der Mehrzahl auch entbehrend 
die gemeinfhaftlihe Gottesverehrung nad ihrer Confefiion, finden die meiiten 
diefer Auswanderer flatt des erträumten Gluͤcks nur Müpfeligkeit und Mangel, 
wenn fie nicht bintänaliche Gelofummen mitgenommen haben, um bedeutende 
fhon urbar gemachte Grundftüde zu faufen. Selten bebält einer von den ‚übri- 
gen fo viel an Reifemitteln, daß er in fein Vaterland zurüdfehren und feine 
Landsleute eines Befferen belehren fann. 


Ein folder Hal bar fürzlih im Regierungd-Bezirf Trier ftatt gefunden 


und die bortige Königl, Regierung bat über die Ausfagen des zurüdgefehtten 
Emigrirten nachſtehende Befanntmahung erlaffen, melde wir hiermit gleichfalls 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Coblenz, den 25. November 1842. 





Bor einiger Zeit ift der Aderer Theodor Meyer von Wiedbaum, im Kreiſe 
Daun, aus Nord: Amerifa zurüdgefommen, wobin er ih begeben hatte, um 
fidy von den dortigen Zufiinden an Ort und Stelle zu unterridten, und wenn 
fie feinen Erwartungen entfprächen, mit feiner Familie dahin audzumanvern. 
Er ift indefjen enttäufcht worden, Bei feinem Aufenthalte zu Neu:Morf, und 
auf den Reifen, die er im Lande gemacht, hat er fih bald von dem Elende üben 
zeugt, in welchem die meiften deutſchen Auswanderer fid befinden. Durd eigen 
Anſicht von der Unwahrheit der von Amerifa nad) Europa fommenden ungetreuen 
Schilderungen der dortigen Zuftände unterrichtet, ift er in feine Heimath zurüdı 
gefehrt. Hier bat er feine gemaditen Erfahrungen mit dem Wunſche nieder 
gelegt, daß folhe zum Nuten feiner Landsleute, um bdiefelben vor leichtſinnigem 
Auswandern nah Nordamerifa zu warnen, öffentlih befannt gemacht werden 
möchten. Wir haben feinen Anftand genommen, tiefem Wunſche zu entfpreden, 
und bringen nadfolgend den Neifebericht des Theodor Meyer zur öffentliden 
Kenntniß, damit er den Auswanderungsluſtigen, die ungetreuen Schilderungen 
der Zuftände in Nordamerifa und den Berlodungen fo leicht Gehör geben, zur 
Belehrung und Warnung dienen möge, 

Trier, den 29. Oftober 1842. 


Berbandelt zu Birgel am 6. September 1842. Es erſchien Dato vor 
mir Bürgermeifter von Liffendorf der Theodor Meyer, Gutsbejißer, wohn: 
haft zu Wiesbaum, und gab über den Erfolg feiner zurüdgelegten Reife nad 
den nordamerifanifhen Staaten Folgendes zu Protofoll: b 

„als fih feit einem Jahre in biefiger Gegend die Auswanderungs: Sudht 
nah Amerifa ausgebreitet hatte, entftand auch in mir ein unwiderſtehlicher 

Trieb dorthin zw reifen, ich war feft entfchloffen, vorerft alle meine bewegliche 
und unbewegliche Güter zu verfaufen, dann mit meiner Familie abzureifen 


u A 


und mich dort zu etabliren; nur das flebentlihe Bitten meiner Frau und mei: 
ner Rinder, Dank fen ed dem Himmel, fonnte midy bewegen, von dem beſchloſ— 
fenen Verkauf abzuftehen und nur vorläufig cine Reife nad) den gemeldeten 
Staaten vorzunehmen, um mid felbft von tem wahren Sadverbältniffe und 
von dem vielverfprodhenen Gluͤcke zu überzeugen. Ich reifle Daher am 21. April 
lesthin von Wiesbaum ab, und. zwar durd Frankreich, ſchiffte mid am 29. 
in Havre de Grace ein und landete erft, weil wir meiftens widrigen Wind und 
dabei mehrere Stürme auézuſtehen hatten, nad einer 52tägigen Fahrt an den 
Küften von Neu York an. Nachdem wir nun die vorgefdricbene Quarantäne 
im Schiffe ausgehalten hatten und aus dem Schiffe fleigen wollten, wurden 
wir von mehren hundert armen Deutſchen fo zu fagen überfallen, um und in 
ein Wirthshaus zu begleiten. Diefe Menſchen, die feine Arbeit haben, erhals 
ten von den Wirthen, denen fie die fremden zuführen, für jeden Gaft einen 
Sranfen, Daher fam ed denn auch, daß diefe Leute ſich ſogar um die Angefom: 
‚menen ſchlugen und unter einander handgemein wurden, was fogar unter ib 
nen zu thätlihen Mifhandlungen Beranlaffung gab. 

„Schon der. furze Aufenthalt in Neu: York belehrte mid; vollends darüber, 
daß die gepriefene Glüdfeligfeit dort nicht zu finden fey, denn viele Hunderte 
von Deutfcyen, deren ganzes Bermögen an die Ueberfahrtöfoften gegangen, 
gehen dort brodlos herum, und arbeiteten gern, wenn fie nur Arbeit erhalten 
fönnten. Diejenigen, welde nichts mehr befißen, find wirklich die unglüdlid: 


ſien Menfhen, die es geben fann, dort kennt der Menfd Fein Mitleid und 


Erbarmen, nidt ein Stuͤckchen Brod, ja nicht einmal dad Fleinfte Almofen 
wird dem Hungrigen verabreicht, dort ift ed nicht wie bier zu Sande, wo Ar: 
men-Unterſtuͤtzungsvereine befteben, oder wo es hinlänglich mitleidige Menfchen 
giebt, wodurch die Armen unterflüßt werden, daß fie nicht vor Hunger zu 
fterben brauchen ; diefe arbeits- und brodlofen Menfdyen wuͤnſchen allgemein, daß 
fie wieder in ibrem Geburtslande wären, wo doch die Urbeitfamen Arbeit. und 
die Armen Mitleid finden. Uber Fein Berdienft haben fie, Mittel haben 
fie aud nit, die Seife wieder zurüd zu machen. — Ich traf dort Leute 
in Menge an, die bier ihr geböriged Ausfommen hatten, und bort in der 
größten Armuth find, Go traf id in der Stadt N. einen Mann, den id 
nicht nennen will, der im vermwichenen Herbie bortbin, ausgewandert, der 
“in dem benahbarten Kreife Schleiden eine Beamtenftelle mit Gehalt befleidete, 
biefer war in der That jebt ſchon, da er bis dahin durd) die Theurung der 
Lebensmittel: mit einer flarfen Familie fein Vermögen verzehrt hatte, in den 
bürftigften Umftänden. Diefer konnte mir gar nichts andere fagen, als beflagen, 
daß er ſich durd die lügenhaften Briefe, die aus Umerifa gefommen, babe 
verleiten laffen, dorthin auszuwandern. Wie meit aber felbft Leute gegen Ans 
verwandte gehen, und fie unglüdlid madıen, davon habe ich aud einige Beis 
fpiele felbR erfahren. Auf dem Schiffe, mit welchem ich uͤberfuhr, befand ſich 
auch ——— Mädchen, eine Israelitin, die auf Grund eines Briefes, den 
ihre in Neu-York wohnende Schweſter ihr hatte zugeben laffen und von ihrem 
großen Reichthum ſprach, fich entfihloffen hatte, nah dem Wunſche ihrer ans 
geblih reihen Schwefter ihre Heimath zu verlaflen, um bort auch ein glüd: 


— “ 


liches Leben zu haben. Die Mitreiſende wurde, wie gewoͤhnlich alle auf der 
Seefahrt, krank, und da fie nicht ausreichende Mittel hatte, fo trug ich Fein 
Bedenken, ihr, nad) Borzeigung des gedachten Briefe, Geld vorzuftreden, 
welches ich gedachte von der reihen Schweiter in New York zuruͤck zu erhalten. 
Aber, ald wir diefe in der Stadt aufgefucht hatten, fanden wir eine in Ar 
mutb und Elend in einer elenten Barafe lebende Perfon, die nicht fo viel hatte, 
daß fie die Angelommene fättigen, viel weniger mir das vorgeftredtte Geld zuruͤck⸗ 
zahlen Fonnte. Cine gleihe Untreue beging ein junger Menſch aus Rheinbaiern 
an feinen Eltern, die nad dem Rathe diefed Taugenichtfes, der bereits ein Zahr 
in diefem Lande fi befand, ihre Güter veräußerten und in dieſem Fruͤbjahre 
dorthin zogen; dort angefommen, ftahl der treulofe Sohn, nicht zufrieden, feine 
Eltern dur den Rath der Auswanderung fhon unglüdlid gemacht zu haben, 
ihnen ihre ganze Baarfhaft, und machte ſich davon. Natürlich wird auf diefe 
Art die Zahl der ohnehin vielen Brodlofen vermehrt. Kurz in der Gegend von 
New York war Alles der Art, daß weder für den, der Geld befaß, viel weniger 
für den, ber Nichts hatte, Etwas zu maden war, und deßhalb mwünfchte jeder 
Deutſche nur wieder in feiner Heimath zu ſeyn. | 

„Um nun das Land felbft weiter auszufundfhaften, fuhr ih mit einem 
Schiffe nah den Hauptftädten Albany, Utifa und mehren anderen, ja idy reifte 
gegen 500 Stunden in das Innere der Staaten und fogar bid in bie Gegend 
des Miffifippi, um vielleicht dort zu finden, was man vergeblich in den Küften: 
Gegenden fuchte; allein, war das Elend und die Armuth bier in einem hoben 
Grade, fo überftienen foldhe dort im Innern des Landes allen Begriff. Die 
Städte waren angebäuft mit einer Anzahl Armen, die alle, da fie nirgends 
Arbeit fanden, verhungern ‚müßten, wenn fie ihr Leben nicht dur Stehlen 
friften wollen, Dieje Armen, die vor und, nah ihre Kleidungsftüde verkauft 
haben, um zu leben, geben Alle umber wie hier zu Land fein Bettler. Alle 
zerlumpt und zerriffen fpricht der Hungertod aus jedem dieſer Menfchen;Antlige. 
Es war ein herzzerfchneidender Anblid, Alle diefe Unglädlihen mit Thränen 
in den Augen den Neuangelommenen um Almoſen bitten zu fehen, um ihren 
Heißhunger noch einmal in etwas zu ftillen. 

„Im Innern ded Landes ftodt auch aller Handel durch bie vielen Banke— 
rotte, die in neufter Zeit vorgelommen find. Geld findet man bier fo wenig, 
ald irgend; die Waaren werden daher blos umgetaufht, und für die Hands 
werker ift daher auch gar fein Verdienft. So traf idy einen jungen deutſchen 
Handwerker, der bereitd fhon 6 Monate im Lande herumgegangen, und troß 
feiner angewandten Mühe, Arbeit zu erhalten, bis dahin Feine befommen fonnte. 
Den Ausgewanderten, melde fih auf den Aderbau verlegen wollen, wird zwar 
ein Diftrift Land, je nachdem ed von ihnen verlangt wird, zu einem ganz 
geringen Preis und zwar der Ares (ungefähr ein Preußifher Morgen) zu 2 
Dollars oder 2 Thlr. 20 Sgr. angewiefen, allein diefes Land befteht nur aus 
Waldungen und fonftigem Gefträude, die zuerft mit vieler Mühe audgerottet 
und urbar gemacht werden müffen, wozu und bis dahin, daß das Land Früchte 
trägt, mwenigftend 1'/, biß 2 Jahre erfordert werden, während welcher Zeit ſich 
die ohnehin unbemittelten Anbauer auf ihre Koften ernähren müffen, und da 
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fie nicht bierzu im Stande find, rotten ſich die Verwegenen, um dem Hunger: 
tode zu entgehen, zufammen und überfalleu bie einzeln, liegenden Gutäbefißer, 
mißhandeln und tödten fogar die Eigenthümer felbft, wenn fie den Raubenden 
Widerftand leiften wollen. So wurde in diefem Jahre ein Schweizer, der fi 
ein Landgut angefauft hatte, feh@mal beraubt, und zum Letztenmale, wo bers 
felbe ven Raubenden widerftand, felbft gerödtet. Eben auf diefe Art wurde ein 
Zude von zwei Deutſchen umgebradt. | | 

„Durch all diefes Elend, welches ich überall antraf, konnte ich mid nicht 
länger mehr in diefem Lande aufhalten und fehnte mich wieder nady meinem 
Baterlande, ich trat daher die Reife wieder nah Neu: Morf an, um dort meis 
nen Paß von dem dortigen Preußifhen Conſul Hrn. W. Schmidt zur Zuräd 
reife nach den Preufifchen Staaten vifiren zu laffen; dieſer Eonful , bemerkte 
mir, daß er fhon früher das hohe Minifterium zu Berlin auf das große Elend 
der Preufifhen Ausgewanderten in Amerifa aufmerffam gemadht und zugleich 
dahin angetragen habe, Mafregeln zu treffen, damit dem Auswandern dorthin 
Einhalt getban werde, allein wie es fcheine, feyen bis biehin noch Feine Schritte 
dazu gethan worden, berfelbe erfuchte mich dringend, weil ich mich nun felbft 
von dem elenden Zuftande diefer Ausgewanderten überzeugt habe, denfelben bei 
meiner Ankunft in dad Preußifche Gebiet befannt machen zu laffen, damit nicht 
noch viele andere in einen Ähnlichen Zuſtand gerathen mögen, was ich demfel: 
ben auch beilig zufagte. Da ih nun nad einer 22tägigen Seefahrt in London 
und bald hernach wieder in meiner Heimath angefommen bin, fo will ih um 
der Menſchheit willen nicht ermangeln die vorgefchriebene getreue Schilderung des 
Sadverhältniffes abzugeben, mit der Bitte, dieſelbe an die betreffenden Behoͤr⸗ 
den zur geeigneten Bekanntmachung gelangen zu laffen.” 





Durd die Berfeßung des Kgl. Kreis: Phniifus Dr. Brad Nro. 1067. 
von Altenfirhen in ven -Rreid Bonn ift das Phnfifat des Frei: Erledigung einer Kreis 
fes Altenkirchen erledigt und baben qualifizirtie Bewerber fh Tue Gil: 
binnen 6 Wochen, unter Beifügung ihrer Faͤhigkeits-Zeugniſſe, 
bei uns zu melden. Wir bemerken noch, daß aleichzeitig mit dem Phyſikat au 
die damit verbundene Stelle eines Diftriftsarztes für ‚die Bürgermeiftereien - 
‚Altenkirchen, Flammersfeld und Weierbuſch erledigt ift, welche jett 100 Thlr. 
einträgt und fpäter 200 einbringen wird, 

Coblenz, den 2. Dezember 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Seit dem 241. vorigen Monatd wird ber unten näher ſigna ; Nro. 1068. 
lifirte Schneider Mathias Anton,-62 Jahre alt, von Web: Einen Bermißten betr, 
fen, vermißt. 

Derſelbe ift an dem gedachten Tage zuleßt auf dem Wege von Noviand 
über den Berg dur den Wehlener Wald nad Wehlen und zivar zwifchen 4 und 
5 Uhr Nachmittags gefehen worden, ohne daß bie jeßt, aller gejchebenen Nach— 
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forfhungen ungeachtet, ‚irgend eine Spur über fein Berbleiben ſich ergeben, 
außer daß feine Müge im MWehlener Walde aufgefunden worden ift. 

Da biernach zu vermuthen flebt, daß der gen. Anton durd ein Verbrechen 
aus der Welt geſchafft worden, ſo wird Jedermann, der uͤber das Verſchwinden 
deſſelben, oder die Auffindung ſeiner Leiche irgend eine Auskunft zu geben im 
Stande iſt, ergebenſt erſucht, dieſes fofort bei der naͤchſten Polizei-Behörde zu 
thun, welche ergebenft erfucht wird, diefelbe ungefäumt an mid) BEangEn zu 
laffen, 

| Signalement des Mathias Anton. 

Größe: ungefähr 5 Fuß 6 Zoll; Haare: greis; Nafe und Mund: dewöhn 
lich, ohne Zaͤhne; Statur: fhlanf. 

Derfelde war befleidet mit einem blauen Kittel, einem blau tuchenen Frack 
mit fupfernen Knöpfen, einer langen gräulihen Hofe von Zirtig, einer rothen 
Fattunenen Weſte, langen hellblau wollenen Strümpfen, einem weiß leinenen fei⸗ 
nen neuen Hemde mit wollenem Einſchlag, in der Mitte gezeichnet M. A., einer 
runden ſchwarzen Muͤtze mit Sturmband, abgetragenen, mit Riemen und Nägeln 
verfehenen, Schuhen und trug einen gewoͤhnlichen Stod bei fid. 

Trier, den 1. Dezember 1842. 

Der Ober: Procurator, 


Deufter, 





Sicherheits - Polizei. 


- Nro. 1069, Der Kaufmann Adam Pilatus aus Neuwerf, bat ji 
brief. der gegen ihn wegen gewaltfamen Angriffs auf die Scham 
baftigkeit und Mißhandlung ringelciteten Unterfahung durd 

die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ih faͤmmtliche 
Polizeibehörden, denfelben im Bisteerungäfahr zu arretiren * ‚mir vorführen 
u laffen. 

Dhffeldorf, den 23. November 1842. 

Ä Der Anftructionbsihter: 

Beckers. 
Signalement 


Alter: 44 Jahre; Größer: 5 Fuß; Haare: ſchwatz; Stimm: klein; Augen: 
braunen: fhwarz; Augen: ſchwarz; Raſe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwarz; 
Kinn: rund; Geſicht: oval; Ge ſichtsfarbe: — Statur: Hein; befondere 
Remnjeihen: if podennarbig. ; ih 5 

Pe EEE 73 ir% . 

Nro. 1070, Der Gerbergefelle Friedrich Bilhelm Waſſerfall aus 

Stedorie Odenkirchen hat fih der wegen qualifizirten Diebſtahls gegen 
| ihn eingeleiteten Unterfuhung Durch die Flucht entzogen. > 
Inden ich deſſen Signalement bierunten mittheile, erſuche ih ſaͤmmtliche 
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Polizeibehoͤrden, auf denfelben zu wachen, ihn im Beiretungsfalle zu arretiren 

und mir vorführen zu laflen. — 

Duͤſſeldorf, den 24. November 1842. — — 
Der Inſtructionsrichter, 

— Beckers. 
Signalement. 

"Alter: 38 Jahre; Größe: 5 Fuß 6%, Zoll; Haare: braun Cirkgt-eine 
Perücke); Augenbraunen? braun; Augen: braun; Naſe: lang; Mund: groß; 
Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: ſpitz; Gefiht: lang; Geſichtsfarbe: gefund; 
Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: derfelbe hatte früher Kopfgrind. 





Perfonal-Chronif. 


Nro. 1071. Se. Majeſtät der König hat geruht, durch Allerhoͤchſt vol; 
zegened Patent vom 22. Oktober c., den Königl. Kreis: Phyfifus und Brunnen 
Arzt, Hofrath Dr. Prieger in Creuznach, zum Geheimen Sanitätd:Rath zu 
ernennen. 

Coblenz, den 19. November 1842. 





Nro. 1072. Der Schulamts:Candidat Anton Ealmund zu Gobern 
beim ift zum zweiten Schullehrer bei der fatholifchen Gemeinde daſelbſt provi⸗ 
forifh ernannt worden, Be 

Eoblenz, den 21. November 1842. 





Nro. 1073. Der Steuer: und Communal: Empfänger Rnoblid in Ant: 
meiler ift in gleiher Eigenfhaft in die Bürgermeifterei St. Johann verfeht und 
in deſſen Stille der Landwehr: Lieutenant v. Lehenner zum Steuer, und Coms 
munal-Empfänger der Bürgermeifterei AUhremberg ernannt worden. 

Ferner ift der Steuer: und Communal: Empfänger Pabft zu Lußerath in 
gleiher Eigenfhaft nah Stromberg, der Steuer- Empfänger Blume in Web: 
lar nach Lutzerath verfegt und der von leßterm bisher werwaltete Steuer: Ems 
pfang in ben Bürgermeiftereien Braunfeld, Rechtenbach und Schöffengrund dem 
Staabötrompeter Steinebach proviforifdh verliehen werben. 

Eoblenz, den 23. November 1842. 





‚ Nro. 1074, Dem ©. Iſing zu Eöln ift unter dem 14, November 1842 
ein Patent ; * 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum ſogenannten Ziehen der Karotten 


aus Tabaksblaͤttern, in der durch Zei d 
gewiefenen Zufammenfegung, Zeihnung und Befhreibung nach⸗ 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Hmfan 
Monarchie ertheilt worden. s für ben Umfang ber 


Krabben' ſche Buchdruckerei. 


Deffentliher Unzeiger. 


AM 65. Goblenz, den 15. Dezember 1842. 





(513) Evicetal-Rapvpung. 
Nachdem über das Vermögen des bisherigen Pofpädhters Fatentin Fern von dem Hofe Off» 

Bu bei Brüdrahvorf ver Eoncurs erfannt worben ift, fo werben ſämmiliche befannte und unbelannte 

läubiger veffelben aufgefordert, ihre Borberungen J 

Mittwoch den 21. Dezember d. J., Morgens 10 Uhr, 
bei Vermeidung des ohne Weiteres erfolgenden Ausſchluſſes von der Maffe dahier anzuzeigen und ridptig 
gu ſtellen, aud etwaige Borzugsrechte an » und auszuführen, 
Dierborf, den 11. November 1842, 
Zürſtl. Zufigamt. 
von Zaffaulr. 


cetal-tYavung 


12) "Edi u * 
FL befannte und unbelannte Gläubiger des in Eoncurs verfallenen Blaufärbers Jatob Kaulbay 


von hier werden andurd aufgefordert, ihre Anſprüche 


Donnerftag den 22. Desbr. d. J. Morgens 9 Uhr, 
bei Bermeidung des ohne Weiteres —— Ausſchluſſes von der Maſſe, allhier zu liquidiren. 
Dierdorf, den 15. Rovember 1842. 
Fürftl. per 


. von affautz. 


(506) — Evictalladung. 
Der Schiffer Erhard Zifhert zu Ballendar hat fein Bermögen, veffen gerichtlihe Beſchlagnahme 
heute —— worden, feinen Gläubigern abgetreten; dieſe, belannte, ſowie unbelannte werben daher 


zum Termine 
vom 23. Dezember d. J. Bormittags 9 Uhr, J 
—— um ihre Forderungen ‚anzumelden und richtig au ſtellen, auch Vergleichsvorſchläge Seitens 
Eeventen entgegen zu nehmen. Die Nichterfheinenden werben, im Balle kein Bergleid zu Stande 
Fommt, von ber vorhandenen Maſſe ausgefhloffen, im anvern Halle aber ats dem Bergleiche beitretend 


angelchen. 
Eprenbreitftein, ven 18. November 1842. z 
Königl. Juſtizamt. 
Neumann. 
(524) Holza3-Berfteigerung. . 
Dienfag den 20. Dezember, ige 9 Uhr, werben auf hiefigem Gemeindehaufe die in dem Ger 
meindewalde vom Waldalgespeim, Diftrikt „Kaltwaſſer“, erbeuteten Polziortimente, beſtehend im circa 
45 eiden Bau- und Nupholjlämmen, 
200 Kafter eihen Scheitholz und 
ae ie 3000 Bellen, ⸗ 
ö gert werben. 
—A den 4. Dezember 1842. 
Der Bürgermeiſter, 
Sturm. 


(535) Im Berlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erſchienen und in Coblenz bei 


9. Hölſcher zu haben: j , 
Die Landgemeinde - Ordnung 


für die Provinz MWeftphalen. 
bom 31. ©ctober 1841, 
in ihrem organischen Zufammenhange mit der früheren Gemeinde-Verfaffung und 
der gefammten Preuß. Gefeßgebuug. Ein Handbuch für Juftiy und Verwaltungs⸗ 
Beamte, insbefondere für alle zur Gemeindes Verwaltung Berufene. 
; Gr. 8. geh. 15 Bogen. Pr. 25. Sur. _ , 
Die Landgemeinde -Orbnung für bie — Weſtphalen ir _opne Zweifel eins der wichtig. 
Ken und folgenrelchſien ig ber neueren Preußiſchen Legislation. Sie betrifft:miht nur zunächſt jeben 
Bewohner ber Provinz Weftphalen, fondern es wird auch bie Rpeinprovinn aus berfelben entneh- 
men fönnen, welde Organifation feine Gemeinden mit geringen Mobificationen binnen fchr kurzer Zeit 
erpalten werben. Ein äpnlihes Intereſſe macht dies Gefeh Allen übrigen Preußifchen Provinzen 
wichtig und jeder Deutiche, ver in einer freien.Municipal- Berfafung den fiherfien Schirm ächter polie 
m und Größe findet, wirb Nicht verfehlen, dom ber gedachten Gemeinde» Orbnung Kenntnid 
(526) Es wird zu einem Mädchen in einem Gpezereiladen noch ein zwei: 
ted geſundes und ſtarkes Maͤdchen, evangeliſcher Religion, unter annehmbaren 
Bedingungen geſucht, welches bereits in einem Spezereigefhäfte gedient hat und 
im Schreiben uub Rechnen wohl erfahren if. Das Nähere ift in der Expebis 
tion dieſes Blattes zu erfahren. 


- 


* Aal — 


Amts-Blatt. 


N 68. Coblenz, den 17. Dezember. 1842. 





> m au man. o_. mm 








Nro. 1075. Dad am 1, Dezember 1842 ausgegebene 25. Stuͤck dir Ge 
ſetzſammlung enthält unter: 

Nro. 2308, die Allerböhfte Rabinet3:Ordre vom 22. November 1842, wegen 
ded verheifenen Steuer:Erlafjed und über die Beförderung einer 
umfaffenden Eifenbahn: Berbindung zwiſchen den verfdiedenen Pro: 
vinzen der Monardie; 

Nro. 2309, die Verordnung wegen Aufhebung der Ausfertigungss und Berhand: 
lungs: Eporteln der Provinzials Berwaltungsbehörden. Vom 22. 

„ November 1842; 

Pro. 2310, die Veroronung wegen Herabfekung des Salzverfauföpreifes auf 

den Salzniederlagen der Monarchie. Vom 22; November 1842, 











Berordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ober-Praͤſidii. 





Nah dem $. 23 des Geſetzes vom 27. März 1824 fcheis Nro. 1076, 
den die im Jahre 1836 für den Rheiniſchen ProvinzialsLands Die Wahl ver FLandiages 
tag ermäblten Abgeordneten und Stellvertreter aus, und es ——— 
find daher zum Erſatz ſowohl dieſer als auch derjenigen ſpaͤter gewählten Abs 
geordneten und Stellvertreter, welche aus anderen Gründen ausgeſchieden, neue 
Wahlen nöthia, deren Abhaltung ich heute angeordnet habe. 

Indem ich diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenninif bringe, lade ih ſaͤmmt⸗ 
liche Wahl» und Stimmfähige der Provinz ein, ſich zeitig mit den Beweisftüf: 
fen ihrer Dualification zu verfeben, und fih damit bei der Wahl, deren Ort 
und Tag näher beſtimmt werden wird, einzufinden. 

Eoblenz, den 25. November 1842, 


Bekanntmachung ded Königl, Provinzial: Schul-Gollegiumd und 
‚der Königl. Regierung. 





Dad Schulmefen ded biefigen Negierungs:Bezirfs, wie Nro. 1077. 
der gefammten Rhein: Provinz bat mit den unterzeichneten „Den Tod ves Königl. 
Collegien einen fhmerzliben Berluft erlitten, —— —— 
Der Regierungs » und Schulrath Dr. H. W. Koörten, AV. ad Kr. Biid, 


= ı 


Mitglied der beiden unterzeichneten Collegien, ift geſtern nad vierwoͤchentlichem 
Kranfenlager, noch im Eräftigften Mannesalter ftehend, verſchieden. 

Was der Verewigte in aufrichtiger Frömmigkeit, in warmer Liebe für dos 
Vaterland und den angeflammten. Landeöherrn, im einſichtsvollem Eifer für 
gründliche Wiffenfhaft und wahrhafte Volfsbildung in ftrengem Gerechtigkeits- 
finn und milder Freundlichkeit mir raftlofer, gewiſſenhafteſter Pflichttreue erftrebt 
und gewirkt bat, dafür feben in feinem ausgedehnten Wirkungskreiſe zahlreiche 
Zeugen, und ſchmerzlich vergegenmwärtigt es fich den unterzeichneten Eollegien, 
denen er 3 Jahre lang mit Liebe und Treue angehörte, und die jet feinen 
Berluft tief beflagen. 

Eoblenz, den 7. Dezember 1842, 

Koͤnigl. Provinzial» Schul: Eollegium - KRöniglihe Regierung. 
Schaper. v. Maffenbad. 


Mit Beziehung auf die Befanntmahung vom heutigen Tage, den Tod des 
Regierungs » und Schulraths Dr. Rorten betreffend, wird hierdurch befannt 
gemacht, daß die Geſchaͤfte des BVerftorbenen bei dem Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium vorläufig dem Negierungs: und Schulrath Dr. Lanfermann über 
tragen worden find. 

Eoblenz, den 12. Dezember 1842. 

Königl. Provinzial» Schul; Eolleygium. 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 1078. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben auf ein Immediat⸗ 
coheue * — Geſuch der katholiſchen Gemeinde Emsdetten, im Fuͤrſtenthum 
— Muͤnſter, zur Herſtellung ihrer, durch zweimaliges Einſchlagen 
des Blitzes im Jahre 1840 ſehr beſchaͤdigten und dem Ein 
ſturz drohenden Kirche und des Thurms, eine katholiſche Kirchen- und Haus 
collefte in den weftlihen Provinzen des Staats mittelft Allerhöchfter Ordre vom 

31. Auguft zu bewilligen geruht. 

Wir verorbnen demnah, daß dieſe Eollefte in unferm Verwaltungsbezirke 
in den katholiſchen Kirchen am 15. Januar und in den Häufern am 16. Januar 
künftigen Zahres abgehalten werde. 

Die eingefammelten Gelder find bis zum A. Februar an die Steuer⸗Em⸗ 
pfänger, bis zum 15. Februar an die Kreis: refp. RenteirRaffen, und bis 
zum 4 März f. 3. an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertragsnachweiſungen find uns bis zum 3. Februar k. 3. einzureichen. 

Eoblenz, den 1. Dezember 1842. 





. Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 1079, Am 28. v. Mes, it zu Bacharach eine unbefannte Leiche 
Gelandete Leiche betr. gelandet, deren Befhreibung ih mit dem Erſuchen veröffent 
liche, mir Nachricht zu geben, falls die Perfon Jemanden befannt fein möchte. 
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Beſchreibung. 

Die Leiche iſt 4 Fuß 11 Zoll groß; fie ſcheint einem Manne angehört zu 
Haben von etwa 50 Jahren; fie mag etwa 14 Tage im Waſſer gelegen baben; 
die Haare find theild ausgefallen, theild find die nody vorhandenen, auf dem 
bintern Theile des Schaͤdels befindlihen, fo wie der fehr geringe Badenbart, 
von dunfelbrauner Farbe; die Zähne find gefund, es fehlen die beiden obern 
linken Schneidezähne, das Geſicht ift angefhwollen, und die Augen find nicht 


mehr kenntlich), 
’ Sie ift befleidet: 
1) mit einer Jade von gedrudtem bunfelblauem Zeuge, mit weißem Leinen 
gefüttert und ziemlich geflickt; 2) mit einer Hofe von dunfelblau und braun ges 
ftreiftem Burfin, gefüttert mit blau geftreiftem Zwillih; die Hofenträger von 
grauem Gurtenzeug, und an den Enden mit Leder befeßt; 3) ein fattunened 
Halstuch, carrirt mit braunen Streifen; 4) ein flächfenes Hemd, ohne Zeichen, 
dafielbe ift noch neu, und am Halfe mit einem weißen Knopfe verfehen; 5) ein 
Paar Winterfhuhe, mit Schaafwolle gefüttert; 6) ein Paar grau wollene Soden, 
gezeichnet F. H. ‚ 
Eoblenz, den 1. Dezember 1842. 
Der KRönigl. Ober: Procurntor, 
v, Dlfers. 





Der ehemalige Steuer; und CommunalsEmpfänger or Nro. 1080, 
bann Joſeph Eönzler von Gebhardséhain ift durch Eon: Da De es ie 
tumazial: Erfenntniß des unterzeichneten Gerichtshofes vom 22. yiänger ale : 
November d. J., weil er die ihm anvertraute Steuer: und Communals Kaffe 
entwendet und ſich mit derfelben auf flüchtigen Fuß begeben, feines Amtes als 
Steuer » und Eommunal: Empfänger der Bürgermeiftereien Gebhardshain und 
Daaden entſetzt, zu allen öffentlichen Aemtern für unfähig, des Nechtes zum 
Tragen der Rational-Kokarde für verluftig erklärt, fodann zum Erſatze ded ent 
wendeten Kaflenbeftandes von 3357 Rthir, 15 Sgr. 7 Pf., oder im Nicht— 
zablungsfalle zur angemeflenen Abarbeitung bed Betrages, endli zur lebend, 
wierigen Feftungsftrafe nebft Staupenfhlag, fo wie in vie Koften der Unter: 
ſuchung verurtheilt worden. 

Gegen diefed Erfenntniß bleibt bemfelben eine Reftitutionsfrift von vier 
Wochen, welche vom Tage der Snfertion in dad Amtöblatt berechnet wird, offen. 
Nah dem Ablaufe dieſer Friſt wird zur Vollfiredung der erkannten Strafe, fo 
weit es geſchehen Fann, gefchritten werden, 

Ehrenbreitfiein, den 2. Dezember 1842, 

Königlicher Zufliz: Senat. 
Nettekoven. 





Am 1. November dieſes Jahres iſt zu Saarburg das Nro. 1081. 
hierunten näher bezeichnete Individuum wegen Landſtreicherei Elnen Taubſtummen beit. 
aufgegriffen worden, welches taubſtumm iſt, oder aber einen 
ſolchen Zuſtand ſehr taͤuſchend nachzuahmen weiß. 
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Da bei demfelben Feine Papiere vorgefunden worden find, welche über 
Namen und Wohnort Aufihluß geben könnten, fo erſuche ich Seden, welchem 
diefe Perfon bekannt feyn follte, mir ſchleunigſt Anzeige machen zu wollen. 

Signalement 

Anfheinend ein Mann von 30 bi 36 Jahren; Größe: 4 Fuß 9 Zoll; 
Statur: mittlere; Geſichtsform: oval; Haare: rörblid und dünn; Stirn: ges 
möhnlih; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe, Mund und Kinn: ges 
woͤhnlich; Bart: roͤthlich. 

Derſelbe war bekleidet mit einer alten, weißgrauen Halsbinde von Baum— 
wollenſtoff, einem blauen abgetragenen leinenen Kittel, alten grauen leinenen Hoſen, 
zerriſſenen blau-wollenen Struͤmpfen, alten Schuhen mit Schnuͤren, und einem 
alten Filzhut. 

Trier, den 25. November 1842. 

Der Ober: Procurator, 
Deufter. 





Nro. 1082, Auf den Antrag des Curatoriumd der Preufifhen Renten, 
Die Preußifge Renten Werficherungd: Anftalt-vom 5. v. M. will id dem, mir in bes 
Berfigerungs-Anfat di. gjaubigter Ausfertigung vorgelegten Beſchluß pom 4. v. M., 

welcher alfo lautet: , 

Befhluf. Dad Euratorium der Preußifhen Renten: Berfiherungs 
’ Anftalt, in Erwägung, 

daß die dem Sintereffenten der Unftalt durch die Statuten verbeißenen 
urfprüngliden Rentenfäße nad dem zur Zeit der Gründung des ms 
ſtituts (1855) beſtandenen allgemeinen Zinsfuß von 4 Prozent nor: 
mirt worden; 

($. 17. der Statuten) 

daß bei der feitdem allmählig eingetretenen Herabfeßung der Pfandbrief— 
zinfen, fo wie durd die, mittelft Allerböcfter Kabinets -Ordre vom 
27. März d. J. erfolate Herunterfeßung der Zinfen der Staats— 
Schuldfheine von 4 auf 3'/, Prozent, ver obige allgemeine Zinsfuß 
fucceffio aber in der Art Heruntergegangen ift, daß es ſchon feit einiger 
Zeit fhwerer fällt, arößere Gelofummen mit der für die vormund: 
fhaftlihen Special: Depofitorien vorgefhriebenen Sicherheit (F. 59 
der Gtatuten) zu A Prozent zinebar unterzubringen; 

daß mithin der, im $. 18 der Statuten vorgefehene Fall zufäffiger Er 
mäßigung der urfprünglichen Rentenfäge für neu zu bildende Jahres- 
gefellichaften, eingetreten ift, und 

daß daher die Pflicht der Verwaltung ber Anftalt es erheifcht, auf die 
Verhinderung von Ausfällen bevadıt zu ſeyn, die dadurch entftchen 
Fönnten, wenn die Renten Rapitalien der neuen Jahresgeſellſchaften 
nicht überall zu dem ftatutenmäßig beftebenden Zinsfuß von 4 Procent 
unterzubringen wären und wovon der Nefernes Fonds die Dedung zu 
übernehmen hätte, 
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beſchließt 
auf Grund des $. 18 der Statuten 

1) die durch den $. 16 beftimmten urfpränglihen Rentenſaͤtze, die 
nad denfelben requlirten und in den $$. 19 und 20 angegebenen 
Dotationg « Kapital: Beträge der urfprünglichen Einlagen und der 
Nachtragszablungen auf unvolliiändige Einlagen, fo wie die bier 
auf ſich beziebenden Beſtimmungen der $$. 17 und 32. Lit. B. 
finden auf die vom Jahre 1843 ab fi bildenden Jahresgeſell— 
{haften nidt Anwendung, A 
dagen follen | Ä 
2) für die verfhiedenen Alteröflaffen der fünftigen Jahresgeſell ſchaf⸗ 

ten nach einem Zinsfuße yon 3%, Procent, | 
a) nachſtehende urſpruͤngliche Rentenfäße und die nad) deren 
28fachen Betrage bemeffenen Dotationd:Rapital:Berräge, als: 


Kaffe. Ginlage-Rapital. Renien-Sap. Dotations · Kapital. 

100 2 Rihlr. 20 Sgr. 74 Rthlr. 20 Sgr. 
IL 100 ° —— pe 81 „ 6 „ 
II. 100 3 u ur 83 „’ 20°, 
IV. 100 3 „ 55 u. Bu on 
V. 100 Au — nr. N u — 4 
v1. 00 A. a — —— 


geltend fenn; 
b) fol zur Bildung der Renten» Rapitalien ber verfchiedenen 


Per Altereklaffen nah 5F. 17 und 20 der Statuten der 28fache 
| j Betrag der urſpruͤnglichen Rente jeder Klaffe angenommen und 
’ c) bei Ermittelung der nad Lit. B. $. 32 zu leiftenden Nüds 


gewähr, das Renten-Kapital des abgegangenen Mitgliedes 
nad dem 28fachen Betrage der Rente des Abgang; 
jahres feiner Klaſſe feftgefegt werden. 

3) Ausfertigung diefed Befchluffes dem Königl. Hohen Minifterium 
ded Innern mit dem Antrage auf Genehmigung und Beftätigung 
deffelben mittelſt Berichts einzureichen, 

Berlin, den 4. November 1842, 


Das Curaforium der Preußifhen Renten: Berfiherungs-Anftalt. 
(985) v. Reiman. Mendelsſohn. v. Maliszewski. 
Berend. Schulze Friccius. 


die zur Ausführung deſſelben nad F. 18 der Statuten vom 27. Auquſt 1838 
erforderliche minifterielle Genehmigung hierdurch ertheilen, unter der Maaßgabe, 
baß in der durch $. 18 der Statuten vorgefchriebenen Bekanntmachung, welche 
überall — auch in den Amteblättern der entfernteren Regierungen — mindeſtens 
8 Tage vor dem 2. Januar 1843 erfolgen muß, zur Verhütung von Mifvers 
ſtaͤndniſſen ausprädlih bemerkt werde, daß unter den kuͤnftigen Sahreögefelk 
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ſchaften, auf welche ſich der Beſchluß bezieht, diejenigen gemeint ſind, welche 
ſich vom 2. Januar 1843 ab bilden. 
Berlin, den 4. Dezember 1842. 
Der Miniſter des Innern. 
(gez.) Graf v. Arnim. 


Der vorſtehende, mit Minifterial-Beflätigung verſehene Beſchluß wird hier⸗ 
durch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Derſelbe tritt mit dem 2. Januar 1843 in Kraft, ſo daß die vorſtehend 
sub 2a. für die Sechs Altersklaſſen angegebenen neuen Rentenſaͤtze auf alle von 
diefem Zeitpunfte ab vorfommenden vollftändigen und unvollftändigen Einlagen 
und auf die, auf leßtere erfolgenden Nadtrags: Zahlungen Anwendung finden. 

Die Maafregel einer Ermäßigung der gegenwärtig beftehenden urfprüngs 
lichen Rentenfäße findet in den im Beſchluß angegebenen Verhältniffen ihre Bes 
grüändung und ift ım Intereſſe ded allen beftehenden und fünftig fih nod bil: 
a Jahresgeſell ſchaften gemeinfhaftlihen Reſervefonds nit aufzuhalten 
gewefen. 

Inſoweit fih Gelegenheit finden wird, einen Theil der Fünftigen Renten 
Kapitalien zu einem höheren, als dem, ben neuen Rentenfäßen zum Grunde 
liegenden Zinsfuß nußbar zu machen, trägt der dadurch erzielte Zinfen : Mehr 
ertrag bei der nah $. 21 der Statuten jährlich vortommenden Zinfenausmeflung, 
zu der Berbefferung der Renteneinnahme mit bei, und es nehmen alle über 
Ein Jahr beftehenden Jahresgeſellſchaften, nad Berhältniß ihrer Renten: Rapis 
talien, an biefem Bortheile Theil. 

Berlin, den 5. Dezember 1842, 

Das Euratorium der Preußifhen RentensBerfiherungd» Anftalt. 
von Reiman, ! 


Sicherheits-Polizei. 


Nro, 1083, Die Margaretha Scheidgen, Ehefrau Jakob Hahn, 
ſ. zuletzt zu Donrath im Siegkreiſe wohnhaft, zu Girbelrath, 
Regierungs⸗Bezirk Aachen, gebürtig, welche wegen Gewerbe⸗ 
Steuer⸗Contravention eine ſechswoͤchentliche Subſidiargefaͤngißſtrafe zu verbuͤßen 
hat, — F auf — Fuße. * 

ndem ich deren Signalement nachſtehend mittheile, erfuche i mtliche 
Polizeibehörden, diefelbe im Betretungöfalle zu verbaften und mir Br pa 

laſſen. Coͤhn, den 29. November 1842, 

Der Ober: Procurator. 
Für denfelben: 
Der Staats Procurator, 
v. Köfterig, 
* — Signalement. | 

., Religion: katholiſch; Alter: circa 44 Jahre; Größe: 4 Fuß 11 Zolf; 
‚Haare: ſchwarz; Stirne: hoch; Yugenbraunen: fhmarzbraun; Augen: grau; 
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Naſe: Hein; Mund: mittel; Kinn: Hein, rund; Geficht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: 
geſund; Statur: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: keine. 


— — — —— — — — 


In Gefolge Requiſition des Großherzoglich Heſſiſchen Nro. 1084. 
Stadigerichts zu Darmſtadt fordere ich die gerichtlichen Polizei⸗ & 
Beamten des Bezirks auf, den der Unterfchlagung einer bedeu— 

senden Geldfumme, größtentheild in Guldenftüden beftehend, verdaͤchtigen Mebger: 
burfhen Jacob Benz von Hofheim ergreifen und mir zur weitern Verfügung 
wohl verwahrt vorführen zu laffen. 

* ignalement. 

Alter: 29 Jahre; Statur: unterfeßt, Größe: 6 Fuß 3 Zoll 4 Strih (Groß— 
herzoglich Heſſiſches Maaß); Haare: braun; Gtirne: flach; Augenbraunen: 
blond; Augen: braun; Nafe: did; Mund: breit; Kinn: rund; Gefiht: oval. 
Sonftige Zeichen: zwei Narben, eine auf der linfen Seite des Kinns, die 
andere auf der Stirne. 

Kleidung: 
eine blaue, mit ſchwarzem Pelz befetste Tuchkappe mit dergleichen Schild; blauer 
Kittel, darunter ein blaustuchenes Camifol; ſchwarze Tuchhoſen; fommerzeugne, 
rotbgeftreifte Wefte und Halbftiefel. 
Eoblenz, den 30. November 1842, 
Der Ober: Procurator,. 
v. Olfers. ’ 





Perfonal:- Chronik 


Nro. 1085. Bon dem Koͤnigl. Hohen Minifterium der geiftlichen,; Unter: 
richts- und Medizinals Angelegenheiten ift 
1) unterm 19. September d. J. bie Wiederermählung bes biöherigen 
Superintendenten, Pfarrers Shmidtborn zu Weblar zum Guperin: 
tendenten, und des Pfarrers Schellenberg zu Garbenheim zum 
Affeffor der Kreis:Synode Weblar; 
2) unterm 27. September d. %. die Wiedererwählung des Pfarrers Hed 
zu Heddesdorf zum Affeffor der Kreis-Synode Wied, und 
3) unterm 20. v. Mts. die Wiederermählung des Pfarrers Dertel zu 


Sobernheim zum Guperintendenten der Kreis-Synode Sobernheim, 
beftätigt worden, 


@oblenz, den 18, November 1842. 
Königlihes Eonfiftorium, 





Nro. 1086. Der Schullehrer Wilhelm Müller zu Krofporf ift zum 


Lehrer, Küfter und Glödner bei der evangelifhen Gemeinde zu Salzböden befinis 
tiv ernannt worden. 


Eoblenz, den 24. November 1842. 


Krabbenfhe Buhpruderei. 


Deffentliher Anzeiger. 


0 66. Ä Goblenz, den 17. Dezember -» 1842. 








(527) In ver heute flattgehabten —— ter Obligationen an porieur der Siadt Coblenz, welche 
am Sehluſſe des laufenden Zahres zur Tilgung kommen, find folgende Nummern gezogen worden; 
12. 91. 108. 128. 254. 321. 323. 357. 362. 416. 456. 575. 600. 667. 852. 894. 917. 
1032. 1083. 1113. 1149. 1187. 1197. 1206. 1217. 
Die Inhaber viefer Obligationen werden biermit aufgefordert, biefelben in den erfien Tagen des 
fommenven Jahres bei der Stadtkaſſe zu präfentiren, und ven Nominalbeirag dafür in Empfang zu 


nehmen. Eoblenz, ven 9. Dezember 1842, ' 








Der Ober »Bürgermeifler: Mäpter. 


(528) Belanntmadung. j 2 
Die nachbenannten Holzfortimente werden an den beigefepten Tagen und Stunden einer öffentlichen 
Zerfteigerung ausgeiept. . 
a) zu Förfeligeid am Donnerfiag den 29. Dezember, Morgens 8 Uhr, aus dem Difirik „Strang“ 
z 14 eigen Bau- un Rutzbolzſtämme; , 
b) zu Banzweiler am nämlihen Tage, Vormittags 10 Upr, aus dem Difirift „Anfpann‘' 
179 Bau- und Nutzholzſtamme, 
18 Klafter Sceit- und Knüppelbolz. 
Die Berfteigerung erfolgt auf ven betreffenden Gemeindedäuſern. 
e) zu Haferih am Freitag den 30. Dezember, Morgens 8 lipr, 
3 eihen Bau» und Nutzbolzffämme; 
d) zu Hesweiler am nämliben Tage und zur felben Stunde 
2 eihen Bau» und Nupholsftämme; 
e) zu Mafterspaufen am nämliden Tage, Morgens Q Uhr, . :p' 
5 eichen Bau- und Nutzbolzſtämme, 
51/4 Klafter eichen Scheit- und Rnippelholz, 
54 Wellen; . ' 
Sf) zu Reiderhauſen am nämliden Tage, Morgens 9%, Uhr 
19 eihen Bau» und Nußpolzftanıme; 
g) zu Shauren am nämliden Zage, Bormittans halb 11 Uhr, 
v 5 echen Bau- und Nupbolgftämme und 
h) zu Walhauſen am nämlichen Tage, Vormittaägo Lı llhr, 
4 eiben Bau- und Nupbolzflämme. 
Die Berfteinerung des Holzes sub c bi6 h erfolgt auf meiner Schreibftube babier. 
Sämmti nes Pola liegt größtentheild auf ver Ebene und ift von vorzüglider Dualität. 
Eieiglicbhaber belieben folches vor dem Berfteigerungs- Termine einzufepen. 
lantenratb, ven 6, Dezember 1842. : 
Der Bürgermeifter, 
VBerfoven., 


(529) Betfanutmadung. , 

Gemäß Verfügung der Könige. Hochlöbl. Regierung foll vie — eines Forſthauſes nebſt Dec 
nomie⸗Gebãude im Hohenachter Walde, Diſtrikt „unter Eulenſeiſen““, Kreis und Bürgermeifterei Adenau 
veranſchlagt auf Zhlr. 2687, auf ſchriftlich und verfiegelt einzureichende Soumiſſionen, an den Wenigſt- 
nehmenven verdungen werden. z 

Die Zeihnungen, Koften» Anfhläge und Bedingungen find bei dem Kal. Oberförfter Hrn. Yaffaulr 
in Adenau einzufehen und die — — entweder bei ihm over dem Unterzeichneten bis zum 15. Zar 
nuar 1843 abzugeben, 


Coblenz, den 11, Dezember 1842. 
> Der nf rk aid 
ebel. 





(530) Beltlanntmadhung. 
Breitag den 23. 'd. M., Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Haufe der Marr Shoop Wittwe da- 
hier circa 20 Mafter Eichenholz und 14 Stämme öffentlich verfleigert. 
Ponningen, den 8, Dezember 1842, s 
Der Bürgermeifter, 
Haas. 





(531) Betfanntmagung 
Dienflag den 27. d. M., Nachmittags 2 Upr, wird auf dem Bürgermeifler- Amte dahier bie Erbaw- 
ung einer neuen Drüde, veranfhlagt zu 62 Tplr, 2 Sgr. 5 Pf., an ven Mindeſtfordernden verdungen. 
Pönningen, den 7. Dezember 1842, ’ PR 
Der Bürgermeifter, 
Hans. 


— — —— — Tr — —r rtæ — — — — — — — — — — — 

(532) Die Maria Catbarina Klein, Ehefran des Winiers Mathias Zofepb Zpeifen, 
u Bullay wohnhaft, if dur Orbonnanz des Herrn Landgerihtspräfiventen hierſelbſt, vom dritten dieſes 

onatd, zu der am bdreigehnien deſſelben Monats zugeftellten Klage auf Gutertrennung genen ihren bes 
fagten Ehemann ermächligt worden, welches gemäß Nrtitel 866, 867 und 868 der Eivil- Progeforbnung 
biermit dur ihren ÄAnwall zur öffentlichen Kenniniß gebrapt wird. 

Eoblenz, ven 15, Dejember 1842, j 
.. Zölir, Avvolat- Anwalt. 


ae A 


Amts-Blatt. 


N 69. Coblenz, den 22. Dezember 1842. 











Berorpnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In Berfolg der diedfeitigen Amtsblatts-Bekanntmachungen Nro. 1087. 
vom 27. Dftober und 12. November d. J, die Handelsver— —— —— 
hältniffe mit Rußland und Polen betreffend, wird nachſtehen- Rebland un Dre 
des Formular zu dem, bei mehreren Pofitionen der publicirten 
Tarife erforderlihen Waaren sUrfprungs +» Befcheinigungen bierdurh mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen-Kenntniß gebracht, daß die desfalljigen Anträge auf 
Ertheilung. diefer Befcheinigungen an die betreffenden Kreis: Landräthe refp. 
Drtöpolizgibehörden zu richten find. 

Eoblenz, den 1. Dezember 1842. 


Königlich Preußiſcher Regierungs-Bezirk Coblenz. 
Urfprung&Befcheinigung für die nachſtehend bezeichneten Preußifhen Handels; 
gegenftände. 

Die unterzeichnete Königliche Negierung befcheinigt Kraft biefes, daß fol- 
gende von dem vorunterzejchneten 
vor dem gegengezeichneten Polizeibeamten zur Berfendung nad 
deflarirte Handelsgegenſtaͤnde: 


üñ— ñ r ùw v—— —— 


De nr " " ur! 
Benennung Zahl und Beiden Bruttogewidt 
ber Gegenſtaͤnde. der Eolli, der Colli. 





Der Dellarant. Der Ortöpolizeibeamte, 


wirfiih Preußiſchen Urfprungs find, 
Ausgefteilt am ten .. 184 
(L. $.) Koniglich Preußiſche Negierung, Abtheilung. des Innern. 
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Nro. 1088. Dem Schidhtmeifter a Braffard zu Linz iſt die Eoncef 
Befätigung von Berfiher- fion zur Uebernahme einer Ugentfhaft für die Aachen » Müns: 
Fu N hener Feuer⸗Verſicher ungs⸗Geſellſchaft ertheilt worden. 
sCoblen;, den 7. Dezember 1842, 





Nro. 1089. Zur Ausführung des $. 49 der Allerhoͤchſt vollzogenen 
Ablöfungs-Rormalpreife. Ordnung wegen Ablöfung der Neallaften vom 13. Zuli 1829 
A. 11. Ro, 4800. (Befegfammtung Nr, 1304) und mit Bezugnahme auf die des⸗ 
fallige Bekanntmachung der General-Commiſſion zu Münfter vom 29. Dezember 
1835 ad II. (Nr. 2 unferes Amtsblatted de 1836) werden nadıftehend die Mor: 
malpreife für die Ablöfungen, welde vom 19. November diefed Jahres ein: 
fchließlih, bis zum 18. November 1843 einfhließlih, in der Herrfhaft Wilden: 
burg in Antrag gebracht werden, hierdurch Öffentlid befannt gemacht: 
pro Berliner Scheffel Weizen .. 2 Thlr. 4 Sgr. 2,659 Pf. 





„m „ Rosgen.. 1. 20 „ 1117 „ 
” Z 7) Grfe .. 1 „ 7, 4,741, 
” [7 ” Hafer us — ⸗-⸗⸗ 22 7) 9,871 ” 
„on „  Buhwezgen 1 „ 8 „ 5,061 „ 
Eoblenz, den 7, Dezember 1842. © 
Nro. 1090, Zufolge Referipts des Koͤnigl. Minifterii der geiftlichen, 


Bertanf des Semen Cumini. Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten vom 10. Oftober c., 
Ba, Ru ift der Detailbandel mit römifhen Kümmel (Semen Cumini) 
den Raufleuten freigegeben, da diefer Saame in manchen Provinzen zu wirths 
ſchaftlichen Sweden benußt wird, 

Eoblenz, den 10, Dezember 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 1091. Die hier unten bezeichneten Sterbe » Afte find den Civil; 
Sierbe ⸗ Alle betr. ſtands⸗Beamten zur Einſchreibung in die Sterbe⸗Regiſter zuge— 
ſchickt worden: 
J. Dem K. Oberbuͤrgermeiſter zu Coblenz die Sterbe⸗Akte von: 
1) Franz Linz, Soldat in der franzoͤſiſchen Fremden-Legion, geftorben zu 
Douera in Afrika den 14. Zuni 1841; 
2) Heinrih Soop, Soldat in der franzöfifhen Fremden-Region, geftorben 
zu Bona in Afrifa den 21 September 1841; 
3) Elifaberh Kirfham, Ehefrau von Peter Baden, Tagloͤhnerin, ge 
ftorben zu Paris den 22. September 1841, und 
4) Eatbarina Düpont, Näberin, geftorben zu Paris den 13. Dez. 1841, 
alle diefe Perfonen angeblich geboren zu Coblenz. 
U. Dem K. Bürgermeifter zu Stromberg ber Sterbe⸗Akt von 
Margaretha Yung, Wittwe von Franz Maffong, Rentnerin, geftorben 
zu Paris den 4, Auguft-1841, angeblich geboren zu Stromberg, 


GE 
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II. Dem K. Bürgermeifter zu St. Goar der Sterbe:Aft von 
Ludwig Mereier, franzöfifber Fuͤſilier, geftorben zu Cherchell in Afrifa 
den 23 Auguft 1841, angeblich geboren zu Badenhard. 

Eoblenz, den 8. Dezember 1842. 
Der Königl. Ober Procurator, 





v. Olfers. 
Siherheitd - Polizei. 
Ym 29. November d. 3. ift bei dem Gaſtwirth Johann Nro. 1092, 
Schreiber von Mettelvorf (Bürgermeifterei Schöneden) ein un: Einen Diebftapl beir. 


befanntes Individuum, welches fih unterwegs an eine beur: 

laubte Militairperfon angefhloffen und derfelben erzählt hatte, daß es einen 
Onkel in Zrier habe, der Ziegelbäder fei und bei welchem es Arbeit zu finden 
boffe, eingefehrt, und in der Nacht mir folgenden Gegenftänden, welche ver: 
fhiedenen Gäften und dem Wirthe ſelbſt gehörten, verfhwunden, nämlich: 

a) einer porzelanenen mit Gilber befchlagenen Tabafepfeife; 

b) einer filbernen englifhen Taſchenuhr mit einer Fupfernen Kapſel, einer wei: 
fen metallenen Kette, zwei Schlüffeln, wovon der eine ein halber Frank, 
der andere etwas größer und rund mit A. H. gezeichnet war; 

c) einem blauen ziemlich abgetragenen runden Kittel, am Halfe mit weißer 
Seide garnirt, und an ben Aermeln mit Krämpcben verfeben; 

d) 55 bis 60 Thaler baarem Gelde in einem blauen* Beutel, beftehend aus 
Gold und Franfengelpd; i 

e) einem Paar weiß mollenen Fußſocken; 

f) einem Thaler 15 Sgr. baarem Gelde in verfhiedener Münze, in einem 
cattunenen Beutel, welcher aus zwei aneinander genähten Beuteln beftand 
und mit einem Stüd geflreifter Schnur verfehen war; 

g) einem blauen ziemlicd feinen Fradrod mit vergoldeten Knöpfen; 

h) zwei rothen baummollenen Halstüchern; 

i) einer blauen Tuchhoſe; 

k) einer weiß wollenen Wefte mit blauen und rothen Blumen; 

1) einem Paar alten Schuhen, movon der eine mit, und der andere ohne 
Nigel. 

Dagegen hat es verſchiedene Gegenftände, unter andern: 

1) einen Leibrock f. g. Habit de chasse, bezeichnet Johann Müller Nr. 691 
und eine graue Tuchhoſe, bezeichnet Nr. 623, beide mit dem Stempel A. B,, 
(Arbeitsanftalt Braumeiler), verfehben, 2) 5 Sgr. 10 Pf. baar in einem Beutel; 
3) zwei Kittel; 4) drei Tafhentücher; 5) ein Paar Strümpfe; 6) ein Bud; 
7) ein Meffer; 8) einen Haarlamm; 9) ein halbes Paquet Naudtabad; 10) 
ein Paar Stiefel, zuruͤckgelaſſen. 

Indem ich vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenflänte warne, und bad 
Signalement hierunten folgen laffe, erfuche ich Zeden, welcher über das Ber: 
bleiben der ®egenftände und den Aufenthalt des Diebes Auskunft geben kann, 


der nächften Polizei-Behoͤrde oder mir bavon Kenntniß zu geben, wie auch alle 
Polizei Offizianten, auf jenes Individuum zu vigiliren und im Betretungsfall zu 
verhaften und mir vorzuführen, 

Signalement. 


Namen: angeblih Zohann Müller; Alter: anfheinend 30 Yahre; Größe: 
5 Fuß 2 Zoll; Statur: mitteler; Gefihtöform: rund; Stirn, Naſe, Mund und 
Rinn: gewöhnlich, Gefihtsfarbe: etwas ſchwaͤrzlich. 
Derfelbe war bekleidet mit einer braunen Mübe und den vorſtehend ange 
gebenen entwendeten Kleidungsftüden. 
Trier, den 2, Dezember 1842, 
Der Ober; Procurator, 





Deufter. 
Nro. 1093, Der unten fignalifirte Tudfabrifant Johann Wilhelm 
Steddriel. Brakenhoͤfer, geboren zu Stelzenberg (Bürgermeifterei Wer: 


melskirchen) und zulegt zu Buſchhauſen (Bürgermeifterei Wer; 
melskirchen) wohnhaft, bat ſich der gegen ihm wegen Anfertigung und Verbrei— 
tung falfher Preuß. Münzen eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht ent: 
zogen. Ich erfuche alle Polizeis Behörden, auf denfelben befonders zu vigiliren 
ihn im Betretungdfalle verbaften und mir vorführen zu laflen. - 

Düffeldorf, den 8. Dezember 1842, 

Der Inſtruktionsrichter, 
‘ v. Ammon, 
Signalement. 

Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll: Haare: braun; GStirne: flach; 
Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: Fein, ftumpf; Mundı groß; die 
untere Lippe etwas did; Zähne: in der obern Reibe fehlen die Badzähne, die 
üßrigen Zähne verwachfen und gelb, Kinn: rund; Bart: etwas roͤthlich; Ge 
fihteform: breit; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank; befondere Merkmale: 
auf beiden obern Armen 3 Podennarben; Sprache: gutes Deutfc. 





Perfonal-Chronik. 





Nro. 1094. Der bisherige proviforifhe zmeite Lehrer an ber boͤhern 
Stadtfhule zu Simmeru, Friedrich Navet, ıft in feiner Stelle definitiv ber 
ftätigt worden. 

Eoblenz, den 25. November 1842. 





Nro. 1095, Der SchulamtdEandidat Johann Jakob Schuch von Ober: 
coftenz iſt zum Schullehrer bei der evangelifhen Gemeinde zu Schwarzerden 
propiforifch ernannt worden. i - 

Eoblenz, den 25. November 1842. 





— 452 — 


Nro. 1096. Der Schulamtd:Candidat Jakob Weber zu Kirchberg ift zum 
zweiten Schullehrer bei der evangeliſchen Gemeinde dafelbft proviforifh ernannt 
worden. 

Eoblenz, den 25. November 1842. 





Nro. 1097. Der biöherige Oberlandeögerihtö,Affeffor Friedrich Epriftian 
Hiepe zu Paderborn, ift durd Yuftiz-Minifterial» Refeript vom 31. Oftober 
c. zum Advofaten bei dem Fürftlihen Obergerichte zu Braunfeld, und den Um 
tergerichten des Kreiſes Weblar, mit Anmweifung feines. Wohnfiges in Weblar, 
beftellt, und von und heute in diefer Eigenfhaft verpflichtet worden 

Ehrenbreitftein, den 25. November 1842, 
" Koͤniglicher Yuftiz » Senat. 
Nettefoven. 


Nro. 1098. Der biöherige commiffarifche BürgermeiftereisBerwalter Ber: 
koyen zu Blanfenrath, ift zum proviforifchen Bürgermeifter dafelbft ernannt 
worden. 

Eoblenz, den 26. November 1842. 





Nro. 1099. Die dem Simon Marein zu Glabbah, Bürgermeifterei 
Engerd, Kreis Neuwied, unterm 5. November 1834 erteilte, und bisher alle 


zwei Jahre erneuerte Conceſſion ald Rammerjäger, ift abermals für zwei Jahre 
gültig erflärt worden. 


Goblenz, den 28. November 1842. 





Nro. 1100. Der Rechts-Kandidat Johann Baptiſt Abunb Anton 
Maria Joſeph Bachofen von Et, von Eoblenz, wurde heute ald Landge, 
richts-Auscultator verpflichtet. 


Goblenz, den 30. November 1842, 
Der Landgerichts. Präfident, Der Ober: Procurator, 
Wurzer,. 8» Olfers. 





Nro. 1101. Der Pfarrer Balthafer Mertens von Ahrweiler und ber 
Aderer Bertram Steinheuer sen., von Heimersheim find an die Stelle des 
verftorbenen Pfarrers Schmidt von Ahrweiler und des ebenfalld verftorbenen - 
Beigeordneten Steinheuer von Heimersheim zu Mitgliedern der Armen: Ber: 
waltungs⸗Commiſſion ded Kreifed Ahrweiler ernannt worden. 

Eoblenz, den 1. Dezember 1842. 





Nro. 110%, An die Stelle des nad fünfjähriger Dienftzeit ausgeſchiedenen 
Lorenz Rottmann ift der biöherige zweite Beigeordnete Friedrich Wilhelm 
Goͤtz zum erften, und Peter Joſeph Roitmann zum zweiten Beigeordneten 
der Bürgermeifterei Simmern ernannt worden, 

Coblenz, ben 1. Dezember 1842, 
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Nro. 1103, Im Laufe dieſes Jahres find nachſtehend verzeichnete Hebammen 
nach wohlbeſtandener Pruͤfung approbirt und vereidigt worden: 

1) Catharina Muͤhling, aus Launsbach; 

2) Eliſabetha Margaretha Dang, geborne Schweitzer, aus Laun; 

3) Catharina Mehl, aus Großtechtenbach, wohnhaft in Dornholzhauſen; 

4) Catharina Simon, aus Hochelheim. 

(ſaͤmmtlich im Kreis Wetzlar.) 

5) Anna Maria Fahr, aus Eveshauſen im Kreis St. Goar; 

6) Friedrifa Catharina Herff, aus Dreißen im Kreis Creuznach; 

7) Catharina mn m, aus Sohren im Kreis Zell; 

8) Catharina Kirchner, aus Sehl, wohnhaft zu Faid im Kreis Cochem; 

9) Anna Ehriftina Wirth, geborne Krämer, aus Hammborf, wohn: 
baft zu Hamm im Kreis Altenkirchen; 

10) Helene Müller, geborne Schneider, aus Reinshagen, wohnhaft 
zu Honigseffen im Kreis Altenfirden. 

Coblenz, den 1. Dezember 1842. 





Nro. 1104, Dem Kaufmann Ulmann in Berlin ift unter bem 22, Nos 


venber 1842 ein Einführungs « Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen 
Zufammenfeßung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Bowridtung zum 
Gießen und Abgleichen der Lichter, 

auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 

ertheilt worden, 


Nro. 1105. Dem Kaufmann Ulmann in Berlin ift unter dem 22. Nor 
vember 1842 ein Einführungs : Patent 
auf eine mehanifhe Vorridtung zum fertigen geſtrickter Waaren in 
n durh Zeichnungen und Befchreibung nachgewieſenen Zufammens 
etzung, 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monardhie, 
ertheilt worden. 


Nro. 1106. Das dem Kupferfteher und Lithographen G. W. Lehmann 
in Berlin unterm 3. Mai 1841 ertheilte Einführungs « Patent 
auf eine Mafchine zur Fabrikation von Papier ohne Ende in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
die Benutzung bekannter hierbei in Anwendung gebrachter Theile zu 
beſchraͤnken, 


auf einen mit dieſer Papiermaſchine in Verbindung gebrachten Trocken⸗ 
Apparat in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, 

— die Ausführung in der beſtimmten Friſt nicht nachgewieſen, aufgehoben 
worden, Ä | 








ingleichen 
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Nr.10. ®ßafferftfand 
am Rhein: Pegel zu Coblenz im Monat November 1842. 








Wafler- | Richtung | Re gen 
Tag fland. des oder 


— — Bemerkungen. 
Zuß. Zou. Windes. Schnee. 





116— Weſt 
21 5111 [Nom 
3 5 10 Nord⸗Weſt 
4 6 1 Nord 
516 I — IN 
615 10 Nord 
715 8 INorb 
el 5 | 6 JO 
9 5 4 Nord Oft 
015 | e JOR 
13 5 1/, | Siv-Of 
12 4 10Süd⸗Weſt 
13 4 11 Süd 
141 A |ıı [We 
15 5 1 Oſt 
161 5 6 1 Weft 
17 6 5 Nord 
18 7 1 Sud⸗Oſt 
191 8 5 [JO 
20 | 10 7 Nor 
21111 8 [Nord We 
22 | 1ı 10 1Süd 
23111 2 Weſt 
24 10— ISüd⸗Oſt 
261 9 110 1Süd 
26 | 10 8 
271 11 2 Süd⸗Oſt 
28 1 11 — Süd 
29 | 10 A | Nor Of 
30 | 9 | 10 9 


Krabben'ſche Buchdruderei. 


Deffentliher Anzeiger. 


Ai 67. Coblenz, den 22. Dezember 1842. 
- (533) Montag ven 9, Januar 1843, Bormittags 9 Uhr, follen im Wohnhaufe des Gütertasators 
Anton Paufchert zu Derihen behufs Beitreibung von Forfifirafen, die den Endwig Schmidt’s Epe- 
leuten zu Derihen zugehörigen, und zu Derſchen gelegenen Wohngebäude nebſt Zubehörben auf 
Zwangswege öffentlih meifibietend verfleigert werden. s . 

Da nah ven biefigen Hypothefenregiftern diefe Wohngebäude unter andern au für eine Forderung 
ber Amtsverwalter Eramer's Erben zu Altentirhen von 20 Florin gerichtlich" verpfandet, die ande 
gläubiger aber hier unbefannt find, werden biefelben zur Wahrnehmung ihrer Rechte, in dem Berlaufs- 
termine entweder in Perfon oder dur gehörig legitimirte Bev ollmächtigte zu erſcheinen, unter der Ber 
warnung vorgeladen, daß im Ausbleibensfalle fie den anterweit felgefegten Verkauſobedingungen zufiim- 





mend angefeben und ihre Eapitalforderung in obigem zen. nebft laufenden Zinfen bei ferner eintre 
tendem ‘ mipfangeverzuge auf ihre alleinige Gefahr und Koſten in curateler Weiſe dahier verwaltet 
werben ſo 


Friedewald, am 12. Dezember 1842. R 
- Königlihes Juſtizami. 
$. Shumann, 
534) Deffentlige Borladung. 

Ueber das Bermögen des Werlmeifters Georg Kitterle dapier if der formelle Eoncurs erkannt. 
Ber an ihn eine Forderung hat, muß folhe am 23. Januar 1843, Morgens 9 Uhr, vor uns geliend 
machen, fonft er von ker vorhandenen Maſſe ausgefhloffen wird, 

Ale weitere Verfügungen und das Präclufiodecret werden nur auf der Amtsfube befannt gemacht, 

Altenlirden, den 13. Dezember 1542. 2 : 
, Königl. Juſtiz ⸗ Amt. 
Mevder. 


(493) Gerichtliche Berfeigerung. j , 

In Saden Johann Keiffenpeim, Zabafsfpinner, in Mayen wohnend, in feiner Eigenfchaft als 
Bormund der von dem im Mayen wohnenven Handelömann Peter Frank in ſeiner Ehe mit der ver 
forbenen Catharina Keiffenpeim erzeugten, no minderjährigen Kinder: Juliana, Johanna, 
Maria Elifabetba, Epriftina, Peter, Johann Joſeph, Georg, Heinrih und Peter 

ofen? Frank, alle ohne Gewegbe bei iprem Bater wohnend, Kläger, erfgienen dur Abvofat-Anmalt 
amd, gegen 

1) Peter Frank, Handeldmann, zu Mayen wohnend; 

2) deffen Baillitmaffe, jegt vertreten dur deren Syndil Johann Anton Müller, Handelsmann, 
in Dayen wohnend, Bellagte, erfhienen durch Apvofat-Anwalt Werner, 
hat das Königl. Landgericht, 2te Eivil-Rammer, in Eoblenz, durch Urtheil vom 4. Auguſt 1.9. die öffent 
lie Berfteigerung ver für untheilbar erflärten, im Gemeindebezirk von Mayen gelegenen Gebäude und 
Grundflüde verordnet, und den in Coblenz wohnenven Notar Wilhelm Gottfried Günther mit bie 
fer Verfleigerung beauftragt. 

Demzufolge werden die fragliden Immobilien, nämlich: 

1) Ein zu Mayen in der Marktfiraße, Flur 21, Rro. 378, neben Friedrich Adam Breil und Joh. 

Eustor gelegenes Wohnpaus mit Hinterbau, Stall und Gärten, haltend 11 Ruthen 50 Buß. 

2) 1 Morgen 1 Ruthe 50 Auf Aderland oben auf Bannen, Flur 4, Rro. 254. 

3) 168 Ruthen 80 Fuß Aderland hinten ober Schulthelßen Mühlenweg, Flur 5, Nro. 69. 

4) 79 Ruthen 90 Buß Nderland im —* Flur 20, Nro. 196. 

5) 98 Ruthen 70 Fuß Aderland in den Wingerten, Flur 20, Nro. 521. 

6) 116 Ruthen 70 Fuß Aderland daſelbſt, Flur 20, Nro. 533 bis 538, 573 und 608. 
in Gemäßpeit des erwähnten Urtheiis, und auf Grund des vom Kläger am 1. I. M. aufgefiellten und bei 
dem committirten Notar veponirten Beringnißheftes, 

, am Montag ven 23. Januar 1843, Nachmittags 2 pr, 
in dem Saale des Wirtbs Johann Baptifi Klee zu Mayen, in Gegenwart des daſelbſt wohnenten 
GSolvarbeiters Philipp Kolligs, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der genannten minderjährigen 
Kinder Frank, öffentlih au die Meifibisienden bei brennendem Lichte verfieigert werten, 
Eoblenz, ven 4. Novemper 1842. 
Der — Notar, 


ünther. 


* 

Der Coblenzer Anzeiger 
hat durch fein täglihes Erſcheinen, theils in ganzen Bogen, theils mit Beilagen und durch die Mannig- 
faltigteit feines Inpaltes, nämlich durch fchleunige Mittheilung aller nihtpolitiihen Zagesereigniffe, durch 
rögere wiſſenſchafilige, beleprende, Iandwirtpfhaftliche und befondere dur unterhal.cnde Gegenänte, 
o wie durch Danvelsberihte, Rechlsbaͤndel ıc. ıc., eine Verbreitung don mehr ald 2000 Exemplaren er« 
langt, und genießt deshalb eine Publicktät, womit fein anderes Blatt piefiger Gegend wetteifern kann. 

Da außer der Verbreitung durch die König. Pofämter nach Außen, au eine fehr bedeutende Anzahl 
unferes Blattes nach den fern und nahe gelegenen Orten, wohin fein Poftenlauf eingerichtet iſt, durd 
Boten verfendet wird, fo eignet ſich ber Anzeiger ald das paſſendſte Organ zur Verbreitung von Hanbels- 
und —— Art ——— ein und das nabe liegende Ausland. 
j ährig Onnemente-Preis auf allen Kal, ar — Sufertionsgebü 
die gefpaltene (Garmond) Zeile zu Sgr. WERTE NEO * ans 

Eodlenz, im Dezember 1842. 

Der Nevaclenr und Verleger des Eoblenzer Anzeigers. 


G. Doetfd. 
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Amts—- Blatt. 


N 70. Coblenz, den 24. Dezember 16842. 











Geſebſammlung— — Jahrgens 1842. 


Nro. 1108. Das am 9, Dezember 1842 —— 96. Stuͤck der Ger 
fegfammlung enthält unter: 


Tero. 2311, die Minifterial» Erklärung über die zwifchen der dieöfeitigen und der 
Fürftlih Reuß-Plauiſchen gemeinfhaftlichen Landes; Regierung zu 
Sera abgefchloffene Uebereinfunft, um hinſichtlich des Schutzes der 
gewerbliben Waarenbezeihnungen in den Königl. Staaten auf ber 
einen Seite und in den gefammten Landen der Fürftlih Reuß— 
Plauifchen jüngeren Linie auf der andern Geite, Die BERISE 
BthReHung der beiderfeitigen Unterthanen herbeizuführen; d. d. 
5. Oktober und befannt gemacht den 8, November 1842; 

Nro. 2312, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre dom 14. November 1842, betref: 
fend die Uebertragung der Leitung-der Verwaltung der Dpmainen 
und Forften an den Grafen zu Stolberg: Wernigerode; 

Pro. 2313, die Allerböchfte Kabinets:Ordre vom 23. November 1842, die Er: 
nennung des Ober-Regierungsraths Köhler und des Stadtaͤlteſten 


Knoblauch zu Mitgliedern der Hauptverwaltung der Staatöfhul: 
— den betreffend. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf den Grund beſtandener Pruͤfung iſt dem bisherigen Nro. 1109, 
Maurergefellen Daniel Pfaff zu Ereuznach dad Meifter: Ertheiltes Duatificationde 
Dualificationg: Atieft und mit demfelben die, Befugniß ertheilt A, Sec. VL Nr. 984 
worden, dad Maurerhandwerf als Meifter felöftftändig zu be 
treiben, weldyes hiermit zur öffentlicher Kenntniß gebracht wird, 

Eoblenz, den 10. Dezember 1842. 





Nachdem die Straße von Ehrenbreitftein über Pfaffendorf Nro. 1110, 
und Horchheim bis zur Naſſauiſchen Grenze als Staatoſtraße ——— 
üsernommen worden ift, fo wird nunmehr die Erhebung eines Fee dideheue bein. 
balbmeiligen Chauffeegelded in Hordheim alsbald Statt finden 
und die Chauffeegelos Hebeftelle zugleich als -Anmeldeftelle für Ausgleihung ſteuer⸗ 
pflichtiger Gegenftände und für das tranfitirende Nafjauifche Salz beftehen, fo 


Mm - 
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— dort, die einzufuͤhrenden Gegenſtaͤnde gleich nach dem Uebergange über die 
Grenze, die auszuführenden aber vor der Ausfuhr angemeldet werden müffen. 
Eoblenz, den 14. Dezember 1842. 





Nro. 1111. Sr. Majeftät der König haben auf ein Immediat-Geſuch 
Kirchen» Eoliekte. der Vorfteher der evangelifhen Gemeinde zu Linz, in Ober 
EN m. Defterreih, um Unterftüßung zur Erbauung: eines eignen Bets 
baufes, eine evangelifhe Kirchen-Collekte in Allerhöhft Dero Landen mittelft 
Allerböcfter Ordre vom 19. Dftober c, zu bemilligen gerupt. 

e Nadı' den Angaben der Bittſteller it diefer Gemeinde die freie Religions . 
Uebung zwar geftattet, die Landes-⸗Regierung laͤßt jedod für ihre Eultuszwede feine 
Berwendungen aus dffentlihen Fonds eintreten, Die Mitteldiefer Gemeinde find 
im BVerhältniß zu dent erforderlihen Aufwande, nad der Verſicherung der Ges 

“ meindevorftcher fehr befhränft, die Erridtung eines beſondern evangeliſchen 
Gotreshaufes im jener Provinzial: Hauptfadt ift aber ein fühlbared Beduͤrfniß, 
da das naäͤchſte evangelifhe Berbaus in Thening von Linz über zwei Stunden 
entfernt ift und zur Aufnahme der Evangelifhen aus Linz und ber Umgegend 
den nöthiden Raum nidt barbietet. 

Unter ſolchen Umständen haben des Königs Majeftät fi bewogen gefuns 
den, für den in Rede fichenden Zwed die Kirdien-Eollefte ausnahmsweiſe zu 
bewilligen. ! ; 

Demgemaͤß verordnen wir, daß diefe Collefte Sonntag den 15. Januar k. 
J. in.allen evangelifhen Kirchen” unſers Verwaltungs» Bezirks zur Erhebung 
fomme. 

Die eingehenden Beträge find bis zum A. Februar an die Steusr-Empfäns 
ger, bis zum 15. deffelben Monats an die Kreis: reſp. Renteilaffen, und bis 
zum 4. März F J. an unfere Hauptkaſſe abzuliefern, 

Die Ertragsnadweifungen find uns bis zum 3. Februar k. J. einzureichen, 

Coblenz, den 16. Dezember 1842, 





Nro. 1112. Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, Dr. 
aa Difriie Loeper iftals Diftriftsarzt für die drei Gemeinden Neuendorf, 
J—— vn, 8553. Mofelweiß und Eapellen, fäntmtlih zur Bürgermeifterei Cobs 
4 lenz gehörig, ernannt worden, jedoch mit der Beſchraͤnkung, 

daß das Impfgefchäft in den drei Gemeinden aud) ferner noch vom Kreischisurg 

‚ Heding beforgt wird. | R i 
Eoblenz, den 17. Dezember 1842. R — 
e — SENSE. ED 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 1113. Durch ein unter dem 12. d. M. ergangenes, durch bie 
Rriegeregitih. Etlenniniß. hohe Beſtaͤtigung vom heutigen Tage rechtskraͤftig gewordenes 
kriegsrechtliches Erkenntniß iſt der Hornift des 36ſten (aten 

Reſerve) Infanterie-Regiments, Johann Schenk aus Bertrich, Kreis Cochem, 
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Regierungs-Bezirk Coblenz, ald Deferteur in contumaciamı zur Confiscation fel 
ned gefanımten gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens verurtheilt worden, 
welches nach Vorfchrift der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 23. März 1839. 
hiermit öffentlich befannt gemacht’ wird. 
Berlin, den 28. November 1849. / 
KRönigl. Preuß. CorpsGericht 
des A, ArmeeCorps. 





Die Leiche des am 26. Juni c. bei hieſiger Neuſtadt im Nro. 1114. . 
Rheine ertrunfenen Schiffer Peter Schmitz aus Neuendorf, Gelandete keiche bett. 
iſt aufgefunden worden, wonach meine uͤber das Ertrinken des 
y. Schmitz erlaſſene Bekanntmachung vom 2, Juli “ — zuruͤckgenom⸗ 
men wird. 

Düffeldorf, den 7, . Dezember 1842. 

Der Öbers Procurator. 
Für denfelben: 
Der Staats-Precurator, P 
gez. Lippe Ä 


r 





In der Abwefenheitd-Erflärungdfache der Taglöhner Eon: Nro. 1115. 
rad Schneider und Simon Herter, fo wie des Schneiders Dir Er —* 
Carl Hoͤrning, ſaͤmmtlich in Creuznach wohnhaft, gegen den 
früberbin zu Spabrüden wohnhaft gewefenen Leinweber Johann Dilly find er 
ftere durch Urtpeil des Königlihen Landgerich zu Coblenz vom 15. Auguft d. J. 
zum Beweiſe durch Urfunden darüber, daß fie mit gedachtem Dilly in einem 
erbfähigen Grade verwandt find, fodann aber aud zum Beweiſe durch Urkunden 
und Zeugen darüber zugelaffen. worden, daß derfelbe im Jahr 1826 feinen das 
maligen Wohns und Aufenthaltsort Spabrüden verlaffen, nad Brafilien gezos 
gen * ſeit dem 15. Juni 1834 ſeinen Verwandten feine Nachricht von ſich ges 
geben bat. 

Der Indhalt dieſes Erfenntniffes wird der gefehligen Vor ſchrift gemäß biers 
mit veröffentlicht, 

en den 13. Dezenter 1842. 
Der General⸗Procurator, 

Berghaus. 





Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 10. Nro. 1016 _ 
Auguft 1841 bringe ich zur Öffentlihen Kenntniß, daß der K. Hoca ment ver ins 
Landgerichtö:Referendar Geiger vom 1. Sanuar 1843 ab id 9 r — ——— 
von der Verwaltung des oͤffentlichen Miniſterii am Polizeigericht 
Metternich (Coblenz IL) eatbunden, und dieſe Verwaltung von dem gedachten 
Tage ab dem ‚SandgerichtösReferendar von der Marl bis auf weitere Ders 
fügung von mir übertragen iſt. Deſſen Stellvertreter in Berpinderungefällen iſt 
der Landgerichts: Referendar Sebaſtian Longark, 


x 
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. Die gerihtlihen Polizeibeamten bed erwähnten Bezirks werden ihre Frevel⸗ 
Protofolle direkt an den Referendar von der Marf einfenden, 
Eoblenz, den 13, Dezember 1842. 
Der Ober: Procurator, 





v. Dlfers, 
| Vrxo. 1117. _ Am 5. d. Mtis. ift der nachſtehend näher bezeichnete, an 
Den x. Fleſch betr. epileptifchen Unfällen leidende Johann Flefh aus feinem 


Wohnorte Haag verfhwunden, und find alle zur Auffindung 
angeftellten Nahforfhungen erfolglos - geblieben. Wer über deſſen Aufenthalt 
Auffhluß zu geben vermag, wird erſucht, der naͤchſten PolizeisBehörde zur Ber 
förderung an mid, fchleunigfte Mittheilung machen zu wollen. 

Trier, den 13. Dezember 1842, 

| Der Ober: Procurator, 
| Deufter. 
Signalement. 

Alter: 24 Jahre, Religion: katholiſch; Größe: 5 Fuß 5 Zoll, etwas vorne 
übergebeugt; Haare: dunkelbraun; Augen: braun; Bart: blond und im Ent: 
ſtehen; Zähne: voll; Geſicht: länglih; Geſichtsfarbe: blaß; Nafe: lang und ſpitz; 
Mund: gewöhnlich. 

Bekleidung: - Jade und Hofe von weißem Tirtig, Weſte von grauem 
Tirtig, Hemd ohne Zeichen, weiß und blau geftreifte Strümpfe, Schuhe mit Ric 
men und Nägeln, ohne Mübe und Halstud. “at: 


Sicherheits-Polizei. 


Nro. 1118, Der von mir unter dem 19. v. M. hinter Wilhelm Hom⸗ 
. Zurädnapme, — Sied. mer von hier erlaſſene Steckbrief (Amtsblatt Nr. 65) ift er— 
— ledigt, da der Entwichene eingebracht worden iſt. 
Ehrenbreitſtein, den 10. Dezember 1842. 
| Der Inquirent des Koͤnigl. Zuftiz-Senats, 
Landgerichtsrath v. Stelßer. 





‘Nro, 1119, Requirirt durd das Herzoglih Naffauifhe Criminal⸗Ge— 
Sieddriei. richt zu Dillenburg, bringe ich den hierunter abgedruckten Sted; 
brief mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß, ben ıc. 
Herbſt, falld er im Bezirke anzutreffen, ergreifen und zur weitern Verfügung 
mir vorführen zu laffen. ; 
Eoblenz, den 16. Dezember 1842. : 
Ä Der Königl. Ober: Procurator, 
J v. Otfere. 
Johann Herbſt von Eiſemroth, Herzoglichen Amtes Herborn, hat ſich 
am 10. v. M. auf dem Hofe Krembel, Herzoglichen Amtes Rennerod, zweier 
wiederholter Diebſtaͤhle dringend verdaͤchtig gemacht und ſich naͤmlichen Tages 
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von bort entfernt, Sein dermaliger Aufenthalt ift unbefannt. Unter Beifügung 
feines Signalementd und feiner wahrſcheinlichen Kleidung, erfuchen wir, auf ihn 
genau achten, ibn im Betretungsfall verhaften und mit allen bei ſich habenden 
Effeften an uns abliefern zu laffen. 
Dillenburg, den 10. Dezember 1842, 
- Herzoglid Naffauifhes Eriminalgeridt. 


Signalement 
Alter: 31 Jahre; Größe: 5° 5; Haare: braun; Schnitt derfelben: 
furz; Stirne: niedrig; Augen: braun; Augenbraunen: braun; Nafe: gewöhnlich; 
Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Rinn: rund; Geſichtsform: "oval: Geſichtofarbe: 
geſund; Kennzeichen: feine. 

Kleidung deſſelben: Blaue Tuchkappe, mit gewoͤlbtem kleinem Boden, 
mit Pluͤſch beſetzten und ſchwarzen Baͤndeln verſehenen Klappen und mit einem 
außen mit Pluͤſch und innen mit Tuch beſetzten Schilde; hellblauen Tuchhoſen 
mit Knoͤpfen von demſelben Zeuge, mit Taſchen auf beiden Seiten und einem 
Uhrtaͤſchchen, zwiſchen den Beinen mit eingeſetzten Lappen; Halbſtiefeln von Rinde: 
feder mit benagelten Abfäben und Sohlen; hellblauem Kittel. 





Der unten näher bezeichnete Heinrich Adolph Hoffert ‚ Nro. 1120. 
ift am 11. d. M. von der ?. Fuß-Compagnie der Sten Königl. Sieddrief. 
ArtillerieBrigade aus der Garniſon Ehrenbreitſtein deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hier: 
mit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Au— 
genmerf zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren and unter ſicherer Bedeckung 
an den Commandeur ber Brigade, Herrn Oberſt v. Sranfenberg, BEIM 
abliefern zu laſſen. 

Signalement. 

Der oben genannte Bombardier aus Danzig gebürtig, ift 19 Jahre 8 Mo; 
nate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue Augen, gewöhnlichen 
Mund, ſpitze Näfe, vollzählige Zähne, feinen Bart, ovales magered Geficht, 
blafje Gefichtäfarbe und ald befondere Kennzeichen: ſchielt etwas. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einem ruſſiſch gruͤnen Ue⸗ 
berrock, einer Civilmuͤtze, einer feinen Militaͤrhoſe, ein Paar Stiefeln, einem 
Hemd, einer ſchwarzſeidenen Kravatte. 

Coblenz, den 16. Dezember 1842. 





Der Schreinergefel Friedrich Wilhelm Gisbert, ge. Nro. 1121. 
nannt Baron, 19 Jahre alt, aus Wevelinghoven, bat ſich 
der gegen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuchung durch 
die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement bierunten mittheile, “erfuche 
ih ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf —* zu achten, ihn im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laflen. 

Coͤln, am 17. Dezember 1842. 
4. Der In —— Flamm. 


* 
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Signalement bed Gisbert. 

Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: blond; Gtirn: gewölbt; Yugenbraunen: 

blond; Augen: braun; Nafe: klein: Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gefund und voll, 

fändig; Kinn: rund) Befichtefarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank; befondere Kenn 
zeichen: eine Drüfennarbe an der rechten Seite des Halfes, 


— — — ee — — 


Nro. 1122. Dem bierunten fignalifirten, wegen wiederholter Defertion 
Stedbeief. und Diebſtahls zu mehrjaͤhriger Feſtungsſtrafe verurtheilten 
und wegen aͤhnlichen ſchweren Verbrechen noch in Unterſuchung 

geweſenen Landwehrmann Jakob Seibert vom 29, Landwebr⸗Regiment, iſt 

es am 16. & M. Abends halb 7 Uhr gelungen, aus dem hieſigen Garnifon 

Lazarethe, in welchen er als Kranker behandelt wurde, zu entfpringen. 

Es werden demnad alle refp. Militairs und Givilbebörden dienſtergebenſt 

erſucht, auf dieſen gefaͤhrlichen Verbrecher wachen und denſelben im Verhaftungs—⸗ 

falle dem unterzeichneten Gouvernement- vorführen au laffen. 
Eoblenz, den 17. Dezember 1842. 
Beflunge,Bouvernement. 
Signalenen 
bed dahbioehr,Giräflinss — Seibert. 
| Geburtsort: Daubach, Kreis Ereuznath, Regierungs:Bejirf Coblenz; Re⸗ 
ligion: katholiſch; Alter: 32 Jahre; Größe: 4 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: 
runzlich; Augenbraunen: braun; Augen⸗ grau; Nafe: lang; Mund: breit; Bart: 
ſchwach; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefihtsbifdung: mager; Gefichtöfarbe: ge⸗ 
fund; Geftalt: mittelmäßig; Sprade: deutſch; befondere Kennzeichen: feine. - 
Derfeldbe war bei feiner Entweichung mit einem blau und weiß geftreiften 
leinenen Krantenrod und Hofe von demfelben Material, einem Lazareth:Hemde, 


vorn unter dem Schliß gezeichnet: —— ®, einem Paar wollener Soden und 


Pantoffeln bekleidet, ohne Kopfbededung. Außerdem hat berfelbe-ein Handtuh 
"KU. gezeichnet mitgenommen. 





Nro. 11233: Das dem Kupferftecher und — G. W. Lebmann 
in Berlin unterm 3. Mai 1841 ertheilte Einführungs » Patent 
auf eine Nagelſchneide-Maſchine in der durch Zeichnung und Be 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
ift, da bie a en in der beftimmten Frift nicht nachgewieſen, aufgehoben 
worden. 


Nro. 1124. Den. Fabrif: Unternehmern Zudfhwerbt und Beuel zu 
Magdeburg ift unter dem 28. November 1842 ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren beim Ausdek⸗ 
ken des Zuckers mit Klaͤre (Deckſel) und beim Kochen deſſelben 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Mo, 
narchie ertheilt worden, 


Rrabbewihe Buhdruderei 





‘ 


NM 68. _ Deffentlidher Anzeiger _ 1842, 


(535) Da ver Franz Hartmann don der. Kotpenmüple zur Aniegung einer oberfihlägigen Mapl« 
mühle mit vıer Gängen im Sayabachs Thale, Weißer Gemarkung in Hlur 10, nachgeſucht hat, fo werden, 
cemäß der Verorpnung Königliger Regierung vom 26. Juni 1821, Amtsblatt Nre. 28, alle diejenigen, 
weiche gegen die Anlage einen rechtlichen Einſpruch machen zu können glauben, hierdurch aufgefordert, 


Igen 
ſen binnen acht Wochen a dato 
ſowohl dem Unterzeichneten, als auch dem Bauderru ſchriſtlich vorzubringen. 
Engers, ven 19. Dezember 1812. j 
’ Der Bürgermeifter, 
Antenbrand. 


(536) Geridtliibe Berffeigerung. 
Auf Anftehen des Mathias Zwang, Schuhmaser, zu Krufft wohnhaft, handelnd ſowohl in eige- 
nem Namen, als aub in feiner Eigenſchaſt als Bormund feiner noch minderjährigen mit feiner verlebten 
Ehefrau Anna Catharina gebornen Weinand erzeugten Kinver, ald; a) Johann Peter Zwang , 16 
Sapre alt, 'b) Gertrud Zwang, 13 Jahre alt, c) Johann Jofepb Zwang, 11 Jahre alt, alle ohne Gewerb 
zu Krufft wohnhaft, über welde ver daſelbſt wodnende Aderer Peter Weinand Beivormund ift, wird 
Freitag den 3. März nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, . 
ur gerichtlichen Verſteigerung ver hiernach beichriebenen, auf vem.Banne ver Gemeinde Krufft gelegenen 
mmobilten, in ver Wohnung des Wird Thomas zu Krufft, durch den unterzeichneten, hierzu durch 
Unheil des Königl. Landgerihts dapier vom 6, dieſes Monats committirten und zu Ceblenz wohnhaften 
Notar, geſchritten. 
1) Ein Adee ober dem Schmalenborns Pfad, Flur 22. Nro. 26, 91 Ruthen 10 Fuß. 
2) Ein Ader am gülden Morgen, Blur 22. Nro. 75, von 32 Ruthen 30 Buß, 
3) Ein Ader am Breit, Flur 8. Nro. 669, von 10 Rıutben 50 Buß. 
4) Ein Ader auf Wineberg, Blur 4. Nro, 251, von 118 Ruthen 10 Fuß. 
5) Ein Ader auf vem Mendiger Weg, Blur 23, Nro. 41, von 128 Ruthen 10 Fuß. 
6) Ein Ader im Stall, Flur 20, Nro. 96, von 46 Ruthen 90 Fuß. 
7) Strauchholz am ſandigen Weg links, Blur 32, Nro; 200, von 49 Ruthen 90 Fuß, 
8) Strauchdolz mitten im Pähren, Nro. 263, von 17 Ruthen 50 Zuf. 
9) Wieſe, die unterfie + treitwiefe, Flur 15, Nro. 157a, von 39 Kutben 70 Fuß. 
10) Ein Ader im Engelsfreug, Flur 17, Nro. 19a, vpn 61 Ruiden 50 Ruß. . 
11) Ein Ader ober vem Schmalenborns Pfad, Flur 22, Rro. 24, von 97 Ruthen 35 Fuf. 
12) Ein Ader oben am Streitzieren, Flur 29, Rro. 307, von 1 Morgen 7 Ruthen 60 Fuß. 
13) Ein Ader aufm Hahnenkirchhof, Flur Nro. 136, von 1 Morgen 79 Ruthen 90 Fuß. 
14) Ein Ader aufm Hundéokopf, Flur 12. NP, 32a, von 1 Morgen 73 Ruthen 86 Fuß. 
18) Ein Ader im Etreitzieren, Nickenichet Seite, Altır 29, Nro. 316, von 1 Morgen 149 Ruth, 70 Fuß. 
6) Ein Ader am Schmalenbornd Pfad, von.97 Ruthen 35 Fuß. 
17) Ein Ader auf der Kapenhede, yon 60 Ruthen. 
18) Sin Ader’in ver Gemeinde Kretz, Flur 8, Nro, 258, von 76 Nuthen 10 Buß, in den Leimfüder 
gelegen. i 
Die Beoingungen und Tare —*— in der Schreibfiube des unterzeichneten Rotars zur Einſicht offen. 
Eoblenz, den 19. Dezember 1842, ' 
Simon, Notar. 


(537) Nahbenannte Polzfertimente werden auf ven beireffenden Gemeindehäufern dem öffentlichen 


Berlaufe ausgefept: 
1) Zu Aliſtrimmig, Donnerflag am 12. Januar f. 3, Bormittage um 8 Uhr, aus ben borligen 
Shlägen Weifertspell, Käulchen und Rennflur j Y „ 
24 eichene Bau- und Rutzholzſtämme, 
3 Klafter und 
50 Wellen buchen, und . 
Ya Klafter eihen Brandholz. 
2) ee, an demfeiben Tage, Bormitkigs am 10 Upr, aus dem Gchlage Katzen⸗ 
öpfchen, 
35 eihene Bau» und Nubholitämme, 
4 Klafter und 
50 Bellen buchen Brandpolz. 
3) Zu Lieſenich, am demſelben Tage, Rachmltiage 1 Uhr, 
42 eigene Bau» und Nußholzſtaͤmme, 
3 .Rlafier und R 
ä 40 Wellen buchen Branbholz. 
4) Zu Senpeim, am folgenren Tage, Bormitiags 10 Uhr, aus dem Schlage Tpeilmalo 
15° after buchen Branpholz ‚ ‚ 


Senpeim, ven 16. Degember 1842, 
R Der ec. Bürgermeifter, 
Coquelin. 


— —ñ — — —ñ —— ñ —ñ —⸗— — —— — — —— 
(538) Der Joſeph Dresier, Wnüller, wohnhaft in Octenpung, beabfihtigt auf.feinem Eigenthume 
in dem Diftrifte „Holelen“, neben dem Wege nad dem fogenannten Kelterfaufe, im Banne der Ger 
meinde Oqcttendung, und zwar auf ver Wiefen» Parzelle Blur A. Rro, 513 und 616, begrängt von Jakob 
Zenarj und Eonforten, Jakob Lingerhahn Erben, den Privathelten und ver Nett, eine unterf&lägige 
gen erbauen, und das zum Betriebe nötpige Wafler mittel „eines Eanals aus dem Retthade 
N. 

Ale diejenigen, welde durch dieſe Anlage ihre Rechte verleht, oder beeinträchtigt glauben, werben 

dlermit eingeladen, ipre dehfalifigen Giufpräge und Erklärungen in einer peremptorifäien zriſt 


- 


von 6 Boden 
hier auſ'm Bürgermeifter » Amte anzumelden, wo der Nivellemenis- Plan zur Einfiht offen t. 
Polch, den 10. Dezember 1842. ch % * 
Der Bürgermeiſier, _ 
Münd. 
9) Belanntmadung. : 

Die Anlieferung des Unterhaltungs» Materials für die Eon» Frankfurter Strafe aus ven Ba 
ſaliſteinbrũchen „Asberg, Beulstopf und Gielerotherfopf” fo wie für die Minden-Eoblenzer Straße von 
Eichelhard bis Altenfirden, aus dem Steinbruche „Beuldtopf, follen pro 1843 und 1844, am 14. 
Sanuar | 2. —— gr ’ M f ; 

e Anerbietungen geiheben in ganzen Prozenten unter over über dem Anfchlage un» find in wer 
ſchloſſenen Briefen mit der Auffgrift: e ß i * 
„Ehauffee-Unterhbaltungs 
ded Morgens vor zehn Uhr, auf dem landräthlichen Büreau zu Altenlirden abzugeben. 
Die Koften-Anfhläge und die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Altenkirchen, den 10. Dezember 1842, 
Der Wegebaumeifter,, 
@ Nell 


a — Ts 
(540) Deffentlide Berfleigerumg. 
An der gerichtlichen Theilungsfage 1) der Epeleute Peter Beder md Maria Elifabetp Hei. 
eich; 2) des Peter Heinrich; 3) des Adam Heinrich; 4) des Nitolaus Heinrich, alle Aders 
Ieute zu Schlierſchied wohnhaft, Kläger, vertreten durch Anvofat-Anwalt Jufigratd Zeiz, gegen Bririus 
Shud und defien Ehefrau Anna Katharine Peinrig, Adersieute in Schlierſchied wopnpaft, Be 
Hagte, vertreten durch Upvolat- Anwalt Thesmar, wird ber Notar Friedrich Wilhelm Hafen- 
elever zu Kirhberg auf Grund zweier Urtpeile des Königl. Landgerichts zu Eoblenz vom 6. Mai um 
27. Auguft laufenden Jahres : 
Samftag den 21. Januar 1843, des Nahmittags um 3 Upr, 
in der Wohnung des Schmiedes und Wirtpes Mathias Krämer zu Schlierſchied, die nachbezeichneien, 
ven Theilungsintereffenten gemeinfhafilih zugehörigen, zu Schlierſchied gelegenen Immobilie öffentlig 
an den Meifibietenven berfieigern: IE - 
1) Wohnhaus Nro. 8, zu Sclierfhied im Unterborfe neben ber evangeliihen Kirche und Adam 
Schneider gelegen, mit 27 Ruthen, 10 Buß Grundfläche und Hofraum, Blur 3, Nro. 1094, 
2) Biehſtall und 2 Schweineftälle, im Hofe gelegen. 
3) Scheune, im Hofe gelegen. _ 
4) Gärthen, der Scheune gegenüber. gelegen, an das Wohnhaus des Nikolaus Hammen fioßent, 
ro 2 Rutpen, 50 Buß, Blur 3, Rro. 1093, 
5) iefenpiap rn ‚neben Nitolaus Werkpäufer und Adam Schneider, groß 15 Rutpen, 60 Zuf, 
Rlur 3, Rro, . _ 
6) a - — — neben Wilhelm Lorenz und Adam Schneider, groß 90 Fuß 
ur 3, Nro. 2 
Der Schägungsberiht und das Heft der Bedingungen Liegen auf ber Aıntöftube des unterzeichnuir 
Notare zur Einfiht offen. 
Kirchberg, am 1. November 1842. j . 
Der Königlige Notar: 
Dafenclever. 


41) Geribtelihde Berfheigerenmg. 

In Gefolge Homologations-Urtpeil des Königl. Landgerichts vom 2. November 1842 wird Montag 
den 23. Januar 1843, Nahmittagd 2 Uhr, in der Amteftube des unterzeihneten, zu Coblenz wohnpaften, 
committirten-Rotard das den minderjährigen Joſeph Fammler, Jalob, Adam und Maria Bw 
ringer, alle vier ohne Geihäft dahier wohnhaft, zugehörige, bierfelbk im Maifengäßchen fub Nro. 299, 
neben Bröder und Middelmann gelegene Wohnhaus einer öffentlichen Berfteigerung ausgefept. 

Zofeph Fammler iſt vertreten durch Schneider Emannel Kammer, ald Haupfvormund, und Zettel- 
fräger Bernard Kohl, als Beivormund, Jacob Zeringer dur Fabritarbeiter Caspar Beringer, 
als Hauptvormund, und Weber Johann RKleinmoier, als Nebsgvormund, Adam und Maria Berir- 
ger aber durch ihre Mutter Kathurina Beringer, geborne Schneider, ohne Gerhäft, als Haupk 
vormünderin, und Steinpauer Jacob Ninpsfüjer, ald Nebenvormund, alle hierſelbſt wohnpaft. 

Die Tare und Bedingungen find bei dem Notar einzuſehen. : 

Eoblenz, ven 17. Rovember 1842, 

Grebel, Notar. 


Der Eoblenzer Anzeiger 


hat dur fein tägliches Erſcheinen, theils in ganzen Bogen, theils mit Beilagen und durch die Mannig 
faltigfeit feines Inhaltes, nämlich dur fchleunige Mitikeilung aller nichtpolitiſchen Tagesereigniffe, durch 
nrößere wiſſeuſchaftliche, belehrende, landwirthſchaftliche und befonders durch unterbaltende &e ftänve, 
jo wie durch Hanwelsberichte, Rechtsbändel ıc. ıc., eine Berbreitung von mehr ald 2000 — er⸗ 
langt, und genießt dechalb eine Publicität, womit fein anderes Dlatt hieſiger Gegend wetteiſern fan. 

Da außer ver Berbreitung durch die Königl. Poſtämter nach Außen, auch eine fehr bedeutende Anzapl 
unferes Blattes nach ven fern und uahe gelegenen Orten, wobin fein Poflenlauf eingerichtet if, durch 
Boten verfendet wird, fo eignet fih ver Anzeiger ald das paſſendſte Organ zur Verbreitung von Handel& 
und Be seen JOS Art —5* wur und das * ans 

t vierteljährige Abonnements Preis auf allen Kgl. Pofämtern iſt 22° Sgr. — Infertionsgehlipren 

die gefpaltene (Garmond) Zeile zu 1 Sor. . ö * 


Coblenz, im Dezember 1842. 
Der Redacteur und Berfeger des Coblenzer Anzeigers, 
> € Doetfd. 


Br 
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Amts-Blatt. 


A 71.. Goblenz, den 31. Dezember. 1842. 











Nachdem das von dem Regierungs-Bezirke Coblenz für Nro. 1125. 
dad Jahr 1843 aufzubringende Klafienfteuers Rontigent | ee 


von. ren en. 238,063 Thlr. 15 Sgr. B. I. a. ir. 2723. 
und der, auf Grund des Geſetzes vom 
21. Januar 1839, wegen anderweiter 
Aufbringung der Koften für die Juſtiz— 
Verwaltung in denjenigen Gebiets— 
theilen, wo das franz. Civilgeſetzbuch 
Anmendung findet, ‚von dem Rönigl. 
boben inanzminifterio auf 3580 Thlr. 
feftgefegte, mit Hinzurehnung der 
Ausfall und Hebes Procsente . . . 3831 „ 16 „ 
. betragenden Beifchlag, fo wie die nad) 
bem $. 8 bed über die Verwaltung 
der Bezirföftraßen im weftlichen Theile 
der Rheinprovinz Allerhoͤchſt erlaffenen 
Regulativd vom 20. Januar v. J. 
von dem Kal. hoben Finanzminifterio 
feftgefeßten Zufchläge von 5 pEt. bes 
Klaſſenſteuer⸗Kontigents, mit . . . 8461 „ 15 „ 
überhaupt . . . 250,356 Thlr. 15 Gar. 

in Gemäßheit des Regulativs vom 2. Juni 1829, wegen Kotingentirung der 
Klaffenfteuer, ‘auf die Kreife und Bürgermeiftereien vertheilt find, merden die 
Refultate diefer Verfpeilung mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, daß die Beifhläge für die Zuftizfoften nur auf den, dem franzöfifchen 
Civil-Gefeg unterworfenen Theile des Regierung Bezirks, die Zufchläge für die 
Koften der Bezirksſtraßen dagegen nur auf den linförheinifhen Theil des Ne 
gierungsbezirks umgelegt worden und Daß bie Gubrepartition der Fontingentirten 
Summen auf die Haffenfteuerpflichtigen Einwohner hienach veranlaßt if, 

Eoblenz, den 13. Dezember 1842, 


Be r- 


des von bem Regierunge- Bezirke Coblenz für das 
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2 — —— 
Hiervon betragen VProem 
und zwar 
Feſtgeſetztes — — 
ir die für den 
Klaſſenſteuer— en allgemeinen 
Kreis. | Bürgermeifterei, Bürger: ae e 
Kontingent, Imeiftereien — unge E| Zufammen. 
Remittofd- 
| 2 Procent, Funds ? A 0 
Thlr, Sy.| Thlr. Sg. Fi.] Töle, Ea- Pr - 
| | | 
Arenau Adenau. . . .l 2844 | a6 26 sl 18 jasliol 75 Ina 
Aremberg . . .| 2001 I] An i—-| ZI 15 10] 2].53 0 2 
Brüd.-. .. 1051 |—f 2ı — ZI Z 11 31 28 IE 
Kelberg ». » -» » 1771 1-1 35 12 Z| ı1 |24.2f-47 } 8 Q 
Kemenid . - . 1227 |ı5| 24 116 6 8 | 5| 6] 32 — 
Virneburg..— 1628 — 32 16101 10 j25| ZI 43 2 a 
Summa-. | 10,522 15210 |13 6] z0 | 4| 6[280 18= 
Ahrweiler (Ahrweiler -» - . 399] |—J 79 124 z] 26 [18] 
Altenabr » > . . 1675 |—| 33 — ti |. 
Gelsdorf · · .| 3207 sl 5a | al sl zu 
Königefed . . .; 2144 — AR 126) 5] 14 | 
Niederbreifig . . | 2197 lin] 43 jasl of 14 | 
Remagen er 3006 I—f 60 | 3) ZI U | 
Sinzig. 1 2194 || 43 1236| 5 14 | 





Summa . | 18,415 ]—][368 | 


1 
E 

















Altenkirchen [ftenkicchen.. . . 2609 j154 52 | 5| 81 17 | 
Daaden . 2 x 5 2090 1—} Ar I24l—I 13 |: 
Flammersfeld . . 1890 i—| 36 |—I—1 12 
Frieſenhagen © . 619 j15] 12 Ju) 8). 4 
Gebhardshain . . 1024 I—[ 20 114! 5] 6 
Samm .». 2.2. 14a 
Kirchen. .. 3200 !151 64 [| ı 21 
Weyerbufb » . . 1493 jı5f 20 21 1. 9 
When . ... 1612 j15] 32 | Z| 5) 10 
Eumma . 115,903 j15/318 | 2) 1]ıns |—] 824 1:29 
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ern: 


Jahr 1843 aufzubringenden Klnffenfeuer » Kontingent. 





Nach Abzug | Hiervon iervon ab 4 % Pros. Hebungs⸗ und. Bleibt 
ver 22/; Proc. | Veranlagungs-Kbften und zwar 


















































i Ueberfhu 
a eftine = 
zu Beranla- ‚Ro 
Soll⸗Ein— — — eg Zu " _ * 
als Druck⸗ M ulammen. i 8 
die hai — Steuer⸗Em⸗ Regierungs- 
Kaſſen. Heberollen, pfünger, Fi . Haupt: Kaffe. 
hr. Sp. Pf] The. Sa. P.| Thir. Sa. Pr| Thtr. Sa. Df.|- Thlr. Sa. M. 
2768 | 4| ol az lan! 5| 83 } ıl alıno laıl 9] 2057 |ı3! — 
1947 19) 3] 19 4 A| 58 Jualıı) 77 jaz| 3] 1869 ja2j— 
1022 !29| a] 10 ! slıı) ao 20 sl Ao Iaz| 1 982 | ı! 7 
- ‚1723 i23| 3| ız z| 2| 51 laıl 5l as lol 7] 1654 lol 8 
1194 |23[—] 11 28} 5]-35 ja5| 3| Az jaa] 8] 1146 29] A 
1584 12) 7| 15 j25| A| az Jıs| af 53 dl 15er I ı 
10,241 [27|—[102 |12] 7]307 | 7] 2]409 |20] 4] 9832 | 6] & 
3884 121 3].38 |25] 4fııs 16] ıfıss 11 5] 3720 ] Slıol 
1630 10 -J 16 | Qi ı] 48 az) A] 65 | 61 5] 1565 | 3] 7 
- 3121 20|—| 31 | 6] 7| 93 19) 9j124 20 4] 2907 | 2] & 
2086 |24| 9) 20 !asl ıl 62 lısl al 83 14) 3] 2003 lıol 6 
2138 221] 21 Juıf el’ 6a | 51—] a5 |ı5] 8] 2053 10] 4 
2925 26 3] 29 | z| 9] 87 123] alıız | 1l—| 2808 24] 3 
2135 j14| 6] 21 u) 8| 64 | alıs] 85 Ihal 7| 2050 gi 2 
17,923 |28[—[179 | 7| 21537 [21] 6[716 |28| 817,200 [29] -4 
2539 2z| 5] 25 12]—1 76 sjttjıoı ızlıı] 2438 | 9! 6 
2034 | 8—] 20 lıo! 3] 61 |—fıol 8ı [ıı) ı| 1952 jasııı 
1752 |—|—I 17 |ı5| 7] 52 lı6lıol zo | 2] 5] 1681 jaz| 7 
602 20 5| 6 |—i11f 18 |-2| af 24 | 3| 7] 578 laslıo 
996 2011041 9 ladl— 29 |a2— 39 a6|—| 956 24110 
1415 | 6| 9] 14 | A| z| 42 !ı3) 8] 56 jısl a] 1358 18 6 
3115 | A| 7] 31 | 4| 7| 93 !ı3l alıa4 lıs! 3] 2990 Jısi 4 
1455 |20) 3] 14 16 1] Aa 181 A| 58 | Al 5| 1395 1810 
1569 j15|—] 15 jaolıol Az | al | 62 |a3] Al 1506 Jar] 7 
15,479 [12] 3154 [23[10]464 [11 6[619 | 5| Alı4,860 | öltıl 





Kreis, 


C oblenz. 


| Cochem. 


Creuznach 


Bürgermeifterei, 


Baffenheim . . 
Bendorf. . -» 
Coblenz excl. Stadt 
Ehrenbreitftein ditto 
hend. . ... 


St. Sebaflian . . 


Balendar . . . 
Winningen . 


Summa . 
Garden tu te 
Cohem . 5 
Eher. 202% 
Kaifersch . » . 
Lugeratb. » » . 
Pommern i 
Treis. 

Summa , 


Creuznach . » 
Hüffeleheim . . 
Kin... » 
Rangenfonspeim 
Mandel . . . 
Monzingen be 
Sobernheim. . 
Stromberg . . . 
Waldalgesheim . . 
Wallpaufen . - 
Windeshpeim. . . 
Winterburg . 


Summa . 


* * * ” * “ - 


Hiervon betragen 2°/, Procent 



































Klaſſenſteuer⸗ für die für den 
Bürger: allgemeinen 
Kontingent. Dedungs u] Zufı 
| meiftereien Remiffiond- 
2 Procent, Fonds %, % 
Zhr. Sg] Thlr. Sg. Pt Tolt. Se. Pi.| Ihr. Sa Pf 
27. 
15 
10 
14 
7 
8 
16 
23 
18,432 |15[368 |19| 6lı22 26 6]491 J16)— 
9315 |—] 46 | 8i—] 15 J13—| 6ı fee] 
209% |—| 53 [26] Bj 17 j28|10] z1 (25/3 
1839 |—] 36 [23 5 2 | zz NAaa ı 1 2 
3437 \—t68 !aal al a2 Jar! sl gı hol 8 
2980 I—J 54 118—| 19 126/—] 79 114 — 
1324 \ı5] 26 14) S| s aan) 35 lol z 
3034 !ı5| 60 ao] s| 20 | slıı] so laz! z 
17,624 |—][352 [14] 5Jıız |14]10]469 [291 3 
9467 |—[189 !ı0! | 63 | 3] 5j252 Jıal z 
2263 45 | zlıol 15 | al 2] 60 lıo) 3 
2233 44 119 14 126! 75 59 [16 5 
3421 "68 Jıa11) 22 24 4] 91 | 2% 
1986 |—1 30 Iaıl 2] ı3 | zı al 52 lasl a 
2697 53 jasl al ı7 jao! 6] zı Jasl— 
4784 95 20l A| 31 jaslıolıaz lızi a 
2824 56 |ı4! 8] 18 j2411] 75 | 9 7 
2490 49 124/—1] 16 18; — 66 1) — 
1572 1—]| 31 [13]. 2] 10 14 5] Aı jezi 7 
2420 48 ıı2] Al 16 ; Al 1] 64 J16| 3 
1503 |— 30 | 1 10 |—ı z| a0 | 2] ä 
37,662 |—1]753 | 7] afaı | 2] 5f1004} @| z 





Nah Abzug 


der 2?/, Proc. 


verbleiben 
als effektive 
Soll-Ein- 
nahme für 
die Spezial, 
Kaſſen. 











le. Sar Pi.| The. Sat Bl Spt: Sar Pfel FH. Sar Pr. 


Hiervon ab A Proc. Hebungs⸗ u. Bleibt 
Veranlagungs⸗Koſten und zwar: 
1 Procent | 3 Prozent 


zu Beranlas i 
gungskoſten, a zur 

als Drud- u] ſten ber ufanınen. | j 
Anfertigung [Steuer- Em- Zuſ Regierungs⸗ 


f d ” * 
Heberoffen, pfänger Haupt» Kaffe 


Thlr. Sor SH. 



















40 |—ıalıao | a] zlıso | 3] 5] 3842 217 
1 19 24 59 139 1$ 79 | z| 5] 1901 29] 2 
15 |is| sl a6 j261—| 52 Jı4l 8] 1499 [a1] & 
20 ja] 2] 62 | 9 5] 53 | 2] z] 1004 |—| 2 
1 al aaa Ba ae ale 
13 | 3! 6] 39 lıo] 3] 52. J13lı1) 1259 | 3] ı 
24 | aıol 22 | al al 96 I11l al 9313 

34 |to| @ al afıaz |13|—] 3298 | 



















[12] 3[536 | 6]J10[717 |19 

ı5l11]l 67 lızllil 90 2163 

6 z8 lı9i11l104 |26) 7] 2517 |.8 

azi—] 53 |2olıı) Zı J17lı1) 1718 j10ltı 
13! zjıon lıolı0jı33 24 5| 3211 !ı5lıı 

—! 2J 87 — Sj116 — 2784 115| 4 
Bo lan a ala Im 107 
16) 1] 88 18: 3]118 | 4) Al 2835 13] 1 2 


























17,154 |—| 9Jızı 16 
9214 13 8845 |201— 
2— 25 3) 3] ar1a 16) & 
21 |22 6) 1 a8| ıl 2086 l15| 6 
33|9 27] 3 6| 4] 3197 | ıl 5 
|9 20 9 91 8] 1855 aıl 7 
26 |7 23 — —| 8] 2520 |ı6| 4 
46 |ı6 0| 8 z| 8] 4470 | 5 2 
97 |14 14 alıoo 20|—|.2639 | 6! 5 
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Hiervon betragen 2’; Peocent 
Feſigeſetztes und zwar: 
















































































Klaffenfteuer] für. die für ben 

Reeis. [Bürgermeifterei, Bürger Jtallgemeinen 
Kontingent. Helden Dedunge- x] Zufammen, 

a Remiſſions⸗ 

2 Proceut. Fonds 24 % 
Thlr. Sarl Tbir. Sar A Thlrx. Sar EB: Hi. 
&t. Goar. Bacharach 2823 15 — ı] 18 1241 831 ZB | = 9 
Boppard . 4019 — 80 us! bi 26 123110107 I 
Brodenbad . 1625 !ısl a2 !ız] 4] 10 j25l.ıf anal 
St. Goar 2738 I—| 54 j21o] 18 | ZI 74 Z3 * 5 
Halſenbach .1379 27 12) S| 2——— 
Nieverheimbah . „| 1140 j—| 22 Iadj— 2 |18!-—-] 308 Hi 
Dbergondershaufen . 1693 |—| 33 |35l10] 1.18 2 474% 
Qerweſel 1396 |—| 27 jaz| 5 2 | 2] 337960 
Pfalzfeld . 1512 |—1 30 | Z| 23 10 | 21) 3.40: 07 
Wiebelsheim 1021 20 jı2| 7} 6 j24) 2:27 7.059 
Summa . | 19,337 15]356 — 
Mayen. JAndernach.. . | 6168 !a5lıaa [Li] 1] Aı | 3] Shıs& Q 
Burgbrofl . . 2009 |—] 40 | 5) 5[ 18 '11l1of 53 3 
Mayen s3210 —4 | 6i—| 41 1121 165 I 
Münftermaifeld . 49309 15] 98 i23| 8] 32 ‚azıı1ll3r 2 
Dh... 5365 (najıoz 194] 25 12 1114375 
St. Yahann . 3474 15] 69 jı4 8| 3 | 411} 92 ei 
Summa . | 28,167 |—1563 10] 2]ıs7 
Neuwied, Anhauſen 1484 |'—-] 29 20] 5] 9 [26110 30 113 
Asbach . . .l 2333 — 46 [1gjıo) 15 !16) JJ— 
Dierdorf. . . 1951.12] 0 Au —A—— 
Engers 2114 6 44 8; 8] 14 i 56-917 
Heddesporf . 3125 |—]| 62 15) — 20 1251-1 Bit 
Leudesdorf 2124 42 14 5] 14 | dlıo] 561013 
im... 2917 15] 58 10 6] 19 j13] Bl: 22084)<- 
Neuerburg . 1364 27 8512 2! 9: 30711179 
Neuftadt . 1301 4—I 36 !—| 7] 8120| H: 34319986 
Neuwied. 2... 1011 100 | &—| 33 112/ saylısi-- 
Niederwambah . . 809 | 16 |.5) 55 5 jr) iz 
Ppperba$ . . „| 1219 24 111] 8 8 BL 32 u ri 
111, 2 zı 9 12: aa HI 
Summa . 4j183 [13] 1733-2265 











— — 


— 467 — 


— — — ——— — ——— — m m gm ng nn — 
Nah Abzug | Hiervon ab 4 Proc. Hebungs- und Bleibt 
ver 2%, Pros. | BVeranlagunge-Koften und zwar: 








verbleiben — —— — ueberſchuß 
1 Procent 
als. effektive a Procent 
, zu Beranla- RER zur 
-Soll-Eins | aungstofeen, Hebung ’ 


nahme für [als Drud u. ften dev | Dufammen. | Regierungss 
j r Anfertigungse] Steuer-Em- 
die Spezial: S | 























































































fojten 
Kaſſen. en pfänger. Haupt⸗Kaſſe. 
Thlr. Sar al Fhlr. Sar Pl Thlr. Sar Pl Thir. Sar Pl The. Gar Pf. 
| II 
2748 |-6| 3] 2z j14! 5] 82 jı3| 4l109 |27| 9] 2638 | 81 © 
3911 .124.9] 39 | 3] ZJıız |10| 81156 14! 3| 3755 |10| 6 
1582 | A| 7] 15 j24] &| 47 !ı13lı1] 63 | 8| 7] 1518 201- 
2664 |29) 7] 26 lı9l 64 Zu Jasl 6l106 J18i—I 2558 !ıı1l Z 
1342 21 5| 13 |ırlıol 40 8! Bl 53 |21] 3} 1289 — 
1109 |18s|—} 11 | alıo) 33 | 8| 8] 44 Juıl 6] 1065 | 6| 6 
1647 |25| 7] 16 |ı4j 4] 49 13] 1] 65 |27| 5| 1581 |28| 2 
1358 |23| 2] 13 jız| 8] do a2lıı] 54 l10| 7| 1304 |12| 7 . 
zu jajalaa ld] 43 SERIE 
993 9 ıasl a] au JaAl 5f 39 j22] 71 954 8 
18,831 |17j—][188 | 9 6[564 |28] 5]753 | TE 078| 9 
6004 |— | 1 ı| 2fıso | 3] zj240 5763 251 6 
1955 12] 2] 19 |16| z| 58 ul 2s || 1877163 
6044 |12/—1 60 13) 41181 j10/—f241 |23) A| 5302 |18 8 
4807 |23| 3] 48 | 2| 41144 | 7)— 1192 4] 4615 1 
5222 112 | 52 } 6| 2156 207 25208 11] 5013 ı15| 8 
3381 j25) 5| 33 [24] Zjıo1 |13| S]135 sl 3 3246 |17| 2 
27,415 |26| 5274 | 4] 9822 |14] 4]1096|19] 1]26,319 | Z| 4 
1444 jı2] Q| 14 Jı3] 4] 43 10 -157 23] 4 1386 10 5 
2370 j23| 75 22 21] 31 68 | 3] 9] 90 j25i—] 2179 1328| 7 
1899 |13| 2] 18 |29]10) 56 |29| 6] 75 {29| A| 1823 14) 5 
x 2058 | 3] 5] 20 J17] 5] 61 |22| af S2 | 9| 9] 1975 1231 8 
3041 |20/—1] 30 |12) 6| 91 | ZI 6lızı |20/—| 2920 —— 
2067 |10| 9] 20 |20| 2] 52 |—| 8} 82 2019 1984 19111 
2839 21|—] 28 |11lı1] 85 | 5) Aııa l17 2726 | 3 
1327 j18|10] 15 | 8] 3} 39 124110] 53 3 al 1974 |ıßl 9 
1266 | 9| 3] ı2 j19l11) 37 129 50 }19| 7] 1215 19 ’ 
4876 12 —| 48 j22}11]146 | 8} 9f195 | 1) 8] 4681 110 
787 ı12l10l 7 26 3] 23 .jı8 3ı lı4lııl 755 1 
1186 |29| 5] 11 |26| 1] 35 18 3] 47 14) 4] 1139 1 
1715 j15)—] 17 | 4) 8| 51 1311] 68_ 11 1646 126| 5 
24! 6]803 


26,781 !22] 2ja67 [24] 6]803 jaa] zJıo71l a] ıle 2s,r1o al © 
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Feſtgeſetztes und zwar: 
— — — 
Klaffenfteuer:]| für die für den 
Kreis. Bürgermeiſterei. A Bürger: | Allgemeinen i 
ontingent. a6: . 
gent. aeiſte reien DRecungs. u.) Zufanimen. 
Remiſſions⸗ 


2 Procent. Fonts %, % 


Thlr. Sarl Thlr. Spr PH.| Thlx. Sar P.l Eile Ser Wi. 



























































Simmern. [Eaftellaun . . . | 4841 A 96 124! 7} 32 k R a) 2 
Gemünden . . . |] 2149 Jı5] A2 414460 98 

Kirchberg -» -» „| 3723 !ı5] 74 lıal 1] 24 124) 8 80 
Dhlmeiler . . . 2759 15] 55 | 5| 94 18 j11j14 1778 
Rheinböllen.. .- » 2627 lı5] 52 16] 6] 17 I15| 6 — 

Simmen - . 1 5772 I—luıs lıal — 

Summa . | 21,873 |—]437 |13}10|145 |24| 7583:48,$ 

Wetzlar. NAblar. . .» . »5 2743 |—} 54 j25lıol 18 | 8} 5 
Ubah © 2. . | 22388 — 45 jaalın s|z 5 
Bramfls . . .» 3144 \—| 62 '26) 5] 20 j28 3 
Greifenflein. . » 1713 |— 34 | Ziiol ı1 12 5 
Großrechtenbach . 1266 II 25 | 9 z] 8 |ıa 9 
Hohenfolms. . . | 1592 |—f 31 as} oJ 10 !ı8 

Zaunepab . . . | 1146 ı—| 22 jazl 7] zZ I18 18 
Lügellinden . x » 2369 |—| 47 |11| 5} 13 9310 3 
Schöffengund . .| 2522 |—] 50 lıal 2] 16 |24| 5 7 

Summa . | 18,783 |—1375 |19jr0]125 | 6] 746500 [265 

Zell, Blankenratbp. - » | 1779 I—] 35 fız! Sf ıı 25 2 
Senbeim...21194 15J 43 269 14 18 8 

Sohn . - » » 3568 i1öj Zı 117 1] 23 1923) 9 

Teabab . . . | 3907 |—| 28 | 4 2 2 1 7 

3. 2... LA aiz Jar |2 7 














Summa . | 16,111 |—]322 | 6] zjıoz 12) 






Hierdon beiragen 2, Procent 





Nah Abzug | Hiervon ab 4 Proc. Hebungs- und Bleibt 
‚der 22/, Proc. | Veranlagungs⸗Koſten und zwar: 
verbleiben REIT er u Ueberſchuß 
r 3 Procen 
als effeltive zu Veranla⸗ — . zur 
Soll-Eins |aungefoften, 4 nn : 
nahme für [als Drud- u, en der | Dufammen, Regierungs⸗ 
Anfertigungee] < Em⸗ 
die Spezial⸗ —* — 



























































Kaſſen. Heberollen. pfänger. Haupt⸗Kaſſe. 
Thlr. Sar Df.| Thlrx. Sagr Pf. Thlr. Sar Sr. The. Sar Pi] Thr. Sar M. 
4711 \az| al az | 3) zjıaı Jıo) olıss 4 4523 1211 
2092 | 3 Al 20 az] 81 62 23— 83 20.8 [14] 8 
3624 16] 3136! 7 108 | 3479 1713 
2685- |27| A] 26 |a5| 9] 80 2578 1A 

2557 1131 — 17 76 2455| 4 1 
6618 | 21 5 5i 51168 5393 i10| 9 





21,289 3j11 

















2669 [25] 2] 26 j211-| 20 | 2] 106 (23110 2563 | 1] 2 
22936 201 zj au | 8l ıl 66 24 41 89 2 2137 !azl 2 
3060 | 4| 9] 30 lısl ı| 9ı |24| 2Jı22 12 99] 6 
1667 |j2 2 delie -18110 
1232 | z| al ı2 | 8 36 j2o|—I 49 asl 7 
1549 Jı6| 5] 15 !ıa'lol As lı4) ZI 61 17 
1115 j13] 3l ir | 4 81 33 Jıalıı] 44 241 8 
2305 |24| 9] 23 | 1) 91 69 | 5i 3] 92 17) 8 
2454 |22| 5| 24 16 5| 73 10 3] 98 

18,282 | 3] 7jı8®2 |24| 8]545 [13]11[731 

1731 16110] 17 2) 6| 51 [28] 5] 62- 

2135 |29| A| 21 jıo) 9] 64 | 2) 5 85 

3473 100 3] 34 |a2l—I104 | 6—1138 

3802 !24| 5] 38 |—i10l114 | elıaa 

4537 |ao| 5| 45 lın) Alias | auı 




















Amts-Blatt Nro, ZI — 1842, 
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Hiervon betragen 2%/, Procent 
Feſtgeſetztes und zwar: 
u er 
Selaffenfteuer-] für die für ben 
Kreife, h Bürger: „algenteinen 
Kontingent, z Dedungs— 
J meiſtereien Deaunge· ⁊ Zuſammen. 
Remiſſions⸗ 
a kN Aug . 
2 Wrocent, Fonds %, % 
















| Sarf Zbtr. Sar M.| Thlr. Sar Pf.] Thlr. ar. 
| | Bi 

Adenau er 10,522 i15] 210:13 ı —E— 
Abhrweiler 2 2 18,415 — 368 0 Ei ——— 
Altenkirchen 1*— A | 4241219 
Eoblen; — er 491116 — 
Cochem BEN j ; 469297.:3 
Creuznach . . 10041*9) -Z 
St. Goar ; | 515238 — 
Mayen 123; 751} 3,2 
Neuwied . . . 13 5 
i z 94 r 


Wetzlar . . 


Simmern u ; - 






eh 6 N 
5 1: re u Ä 6 ZI 10712) 2Fraomiıs|-o 
Hauptiumme . [250,356 |15[3007| ——— 36670 

Coblenz, ven 13. Dezember 1842. | 
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holhlung. 









Hiervon ab 4 Proc. Hebungs⸗ und 
Veranlagungs-Koften und zwar 
— — 


Nach Abzug 
der 2 Proc. 
—— 1 Procent | 3 Procent 
zu Veranla⸗Hebungs⸗Ko—-1 ; 
Soll-Ein- |gungstoften, Hesunge ko zur 
nahme für [als Drudz u, fen der | Zufammen, 


, } Anfertigungs < Gm: 
die Spezial | tofen ver Sterer⸗Em 


Kaſſen. Heberollen. pfänger. Haupt⸗-Kaſſe. 










Bleibt 
—Ueberſchuß 


Regierungs⸗ 















































Thlr. So. M.| Thit. Sp. Pf.] Thir. Sg. Pf ir. Sg. Pf.J Thlx. Sa. M. 
| | 

10,341 a — z| 307| z| 9 4 

17,923 1281—1[ 172 z| al 537121] 6 8 

15,479 a He 4 

17,940 129|—] 179'12| 3 610 i 22. 
17,154 |—| 91 171l16| 2 51418 71 686! Al 29] 16,467 
36,657 1220| 5) 366117] 4[1099|2111111466| 9| 31 35,191 
18,551 |ı7/— 188] 2! 6] 56428] 5] 753] Zj11] 18,078 
27,415 26 5| 274) 4| 9] 822j14| 411096|10| 1] 26,319 
26,781 ‚22, ZI 267124 803113! 7J1071| 8| 1] 25,710 
21,289 21 zj a12ja6lı1] 638/20) QJ s51lız) Sj 20,435 
18,282 | 3) VM 182]24| 8 548lı3lıı] 731| 8 7| 17,550 
15,681 3] 156j24| 5} 470/13] 3 = * 8] 15,054 
243,680 | 9]10]2436j24| 1]7310[12] 4]9747] 6] : 9: 
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Nro. 1126: Durhfhnitts-Nahweifung 


der 
Martini-Markipreife für das Jahr 1842 in den drei Hauptfläbten des Regierungs⸗ 
Bezirks Coblenz. 





Durdignitts + Martinis Preis pro Scheffel vom 


























Namen 
—* Roggen. | Gerſte. Hafer. | Spel;. 
Marktplätze. 
Thlr. Sa. Pi.| Thlr. Sp. Pl. Ablx. Se. Alx. Sn. Pl Dil, &g. F- 
1) Coblenz .... 2119) 1220811 —194 1 | d— 
2) Creuznach ... 2 351 121 cf 1 110 a ji 
Summa .. 6 78526 3 512151 
Durchſchnitt . ... 2 26 12010 Ba 981126 
1 1 1 
Ys 4 fi 
Eoblenz, ven 20. Dezember 1842, 
Nro. 11727. Da es die Ordnung unſeres Rechnungsweſens erforbert, 


Die Liquidalionen für Liefer · daß alle für unfere Rechnung gefchebene Arbeiten, Lieferungen 
ungen ee und Leiftungen gleih nah dem Zahresfchluffe zur Tiguidation 
A. I. Rr. 5061. kommen, fo fordern wir die Liquidanten auf, ihre Rechnungen 
fofort bei den betreffenden Behörden einzureichen, und erinnern 

die Herren Landraͤthe den beitehenden Vorſchriften gemäß, dieſe Liquidationen, 
namentlich die periodifchen, für Gensd'armerit⸗Fourage, Verpflegung und Vor— 
fpann der Gefangenen, Unterhaltung der verlaffenen Findel und Waifen: 
finder ac. X., während der erften Hälfte des Monats Januar 1843 und vor 











zulegen, 
Coblenz, den 20. Dezember 1842. 
Siherheitd-Polizei. 
Nro. 1128, Um 4, cur, Abends gegen 9 Uhr, murde hiefelbft ein 
Einen Diebftapl betr. vollſtaͤndig drefiürter, dreijähriger Hühnerbund geſtohlen. Der: 


felbe hört auf ven Namen „Caro“, ift langhaarig, weiß mit 
ſchwarzbraunen Fleden, Kopf und Behang braun, Schnauze weiß, ein brauner 
Flecken auf der Wurzel der Ruthe und zwei braune Flecken an der linfen Seite, 
wovon ber eine dad linfe Vorderbein hinunter läuft. 


+ 


— 473 — 


indem ich vor dem Anfauf ded Hundes warnt, erfuche ih um Nachricht, 
falls verfelbe irgendwo zum Vorſchein fommen mögte, 
Coblenz, den 19. Dezember 1842. 
— Für den Koͤniglichen Ober⸗Procurator: 
Anſchuez. 


— — — 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 1129. Der Auskultator Earl von Neefe von Breslau ift heute 
beim Collegium ringeführt worden. 
Ehrenbreitftein, den 2. Dezember 1842. 
Koͤniglicher Zuftizs Senat. 
Ä Nettekoven. 


Nro. 1130. Durch Minifterial:Refeript vom 15. pr. iſt ber biöherige 
Landgerichts-Auskultator Friedrih Wilhelm Feld zum Referendar ernannt, 
und heute als folcher verpflichtet worden, - 

Eoblenz, den 5. Dezember 1842. 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurator, 
Wurzer, v. Olfers. 








Nro. 1131.- Der Pfarrer Beppler zu Dorlar iſt zum Pfarrer der 
evangelifchen Gemeinde zu Hocelheim ernannt worden. Die dadurch erledigte 
Pfarrftelle in Dorlar wird eheſtens wieder befegt werden, 

Eoblenz, den 10. Dezember 1842. 





Nro. 1132. Der Dr. Johann Auguftin Hubert Sels zu Eaftellaun bat 
auch die Approbation ald Geburtähelfer unter dem 27. November c. erhalten, 
Eoblenz, den 10. Dezember 1842. 





Nro. 1133. Dem Lehrer an dem Oymnafium zu Düffeldorf Dr. Niko⸗ 
laus Drudenmüller, it das Präpdifat „DOberlehrer” verliehen worden, 
Coblenz, den 10. Dezember 1842. 





Nro. 1134. Der Schulamts+Candidat Heinrid Joſeph Rihark zu 
Salzig it zum erſten Schullehrer, Küfter und Glödner bei der katholiſchen 
Gemeinde dafelbft definitiv ernannt worden. | 

Eoblenz, den 12. Dezember 1842. 





Nro. 1135. Der Landgerichts-Auscultator Hermann Wilpelm von ber 
Mark ift dur Minifterial-Refeript vom 28, pr, zum Referendar ernannt und 
als ſolcher heute verpflichtet worden. 

Eoblenz, den 12, Dezember 1842, | 

Der Landgerichts : Präfivent, Der Ober: Procurator, 
Burzer. v. Ölfers. 
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M 69. - Oeffentlicher Anzeiger - 1842. 
—— _—____ — — 


—— F — Berfeigerung. 

| — Anftehen der Rinder und Erben der dahier verlebten Ftau Petrouella Catharina, geborne 
Arndt, Wiltwe von Caspar Erben, ramentlih: 1) Zakob Erben, 2) Johann Midel Erben, 
beide Gärtner, 3) Johann Michel Erben, Schuhmacher, und 4) Branz Erben, ebenfalls Schuhmacher; 
foyann 5) der Frau Jopänna Götting, Witwe des hier verlebteu Gerichtöfchreibers Johann Jofep 
Erben, fie ohne Gewerb, handelnd im ihrer Eigenſchaft als Bormünderin der mit ihrem verlebten Ehe» 
manne erzeugten noch minderjäprigen Kinder, ais: a) Maria Louife Eatparina Erben, 20 Jahre alt, 
b) Zofeppa Petronella Erben, 17 Jahre alt, und c) Walburga Erben, 13 Jahre all, alle ohne Ge- 
werb, über welche der vorbenannte Johann Migel Erben, Beivormund it, — ſämmtlich zu Eoblenz 


aft — wird _ J 
Ba Mitiwoh den 8. März nächſthin, 
irren durc Yrieil 16 Rönigf. Randgericts bafier-oom 6. biefee 
in te reibſtube des unterzeichneten, hierzu durch Urteil des Konigl. Landgerichts dahier vom 6. biele 
— 3 und zu Coblenz wohndaften Notars, zur gerichtlichen Verſteigerung ver hiernachbe ⸗ 
fchriebenen, ven Requirenten gemeinſchaftlich und unvertbeilt angehörigen, auf dem Banne von Coblenz 
gelegenen Immobilien bei brennendem Lichte geſchritten, nämlid: 
1) Ein dabier zu Cobleny in ver Weißergaſſe gelegenes, mit Nro. 808 bezeichnete Wohnhaus, begrenzt 
einerfeits von Wittib Pouri und anderfeits von Unteroffizier Porhernid, 
9) Ein Weinberg von circa 3000 Stöden, nebſt einem angrenzenden Gruntfläde im Hafenpfad, neben 
Yaul Beirauh and Nicolaus Deben. 
3) Ein Aderfeiv im Kronftein, neben Johann Erben und Wagner Adermann. 
Die Bedingungen, unter welden die Berfieigerung flatt finden foll, nebft Tare liegen in der Amts- 
ſtube des Unterzeichneten zur Einfiht offen. 
Coblenz, den 22. Deyember 1642, 
Simon, Notar. 


(533) Die Gläubiger des am 27. Auguft 1838 verlebten Wittwers Peinrih Theißen von Hein 


breitbah werden 

” auf Montag den 6. Bebruar 1843, Morgens 9 Upr, J 
zur Liquidirung ihrer Anſprüche bei Vermeidung des ohne weiteres zu verfügenden Ausihlufes von der 
Maſſe vorgeladen, und zugleich dann ven etwaigen Borzug ausführen. 


Sing, am 17. Dezember 1842. EM Br 
. — — BERN: 


ewalt. 
EU) Berfleigerungs » Anzeige 
Zufolge Homologationd »Urtpeild_des Königlihen Landgerichto zu Eoblenz vom 30. November 


1842 und auf Anfteher 1) ver Maria Margareiba Ried, Wittwe des zu Andernach verlebier Fuhr- 
mannes Balthafar Hohn, fie ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft, in eigenem Namen und als Bormln- 
berin ihres noch minderjährigen, obme Gewerbe bei ihr wohnenden Sohnes Baltbafar Hohn; 2) ve 
peter Leyendeder, Maurermeifter, allda wohnhaft, In feiner Sigenſchaft ald Nebenvormund des vor⸗ 
gedachten Minorennen, wird der unterzeichnete hierzu comittirte Notar Water zu Andernach 
am Samflag den 25. Februar 1843, Nahmilttags 2 Uhr, 

in ver Bebauſung der Frau Wittwe Baum dabier zur offentlichen Verfleigerung des ver Witiwe und Mi— 
norennen Hohm mit ihren aroßjährigen Kindern, refpective Geihwiftern gemieinfbaftlich zugehörigen, zu 
Andernach in der Nähe des Rheinthors neben Wittwe Höhl und Jojepb By gelegenen Wohnpaufesz fatas 
firirt unter Flur 1, Nro, 88, mit einem Blädenraum von 8 Rutden 50 Fuß, ſchreiten. 

Tare und Pedingungen liegen auf meiner Amtsfube zur Einſicht offen. 

Anderuad, den 20. Dezember 1832. | . 

Water. - 


645) Preufifhe Renten = Berficherungs = Anftalt. 
Betanntmadhung. 
In ver | der Mitglieder der — —— vom 2äften v. Mis. 
find für die drei Jahre 18455. zu Mitglievern des Curatoriums und, zu Stellvertretern erwählt worden 
und haben die Gewählten die auf ſie gefallene Wahl angenommen. 
a) ald Mitglieder des Curatoriums 
Herr Gamet, Nentier, Stadtrath und Mitglied der ſtädtiſchen @ hulr Diyutation. 
„ Beim, Rehnungs-Rath im Konigliben Ainanz- Minifterium. , 
bh) als Stellvertreter 
Herr Defterrelih, Gebeimer Ober + Sinanzraip. 
„ Junge (J. Fr. M.), Kaufmann. 
Bon ven Gewählten bat am der Verwaltung der Anſtalt in obiger Art bereits Theil genommen : 
Herr Gamet, während des Jahres 1840. > 
„„Junge, während der Jahre 1840 und 1841. 
In Gemäßdeit des $. 44 ver Statuten wird dad vorfichende Reiultat ter Statt gehabien Wahl 
hierburd zur Kennmiß des Publitums gebrat. 
Berlin, den 5ten Dezember 1542. \ 
Das Euratorium der Prens. Renten-Berfiberungs- Anhalt. 
(546) Deffentlide Borlarung. Ban 
Franz Sons in Dasbach hat fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. Wer an ‚isn Foede- 
rungen hat, muß folhe am 21. Januar 1843, Morgeng 9 Uhr, dahier anmelven, ſonſt er von ber vorhau⸗ 
denen Maſſe auegeſchloſſen wird. k . 
Alle weitere Verfügungen und das Präckuſiodectet werben nur auf biefiger Amtsfube bekannt gemacht. 
Altenfirdben, ven 19. Dezember 1342. 
' 5 Rönigl, Jufiz» Amt. 


(548) Da bie Witwe Balthafar Graben, Gudula geborne Kraus, von Ariendorf Pönnin- 
er Seit, ihr Bermögen an die Gläubiger abgetreten bat, fo werden diefelben auf Freitag ten 10 Fe— 
ruar 1843, Morgens 9 Uhr, hierhin zur Liquivirung ihrer Forderungen und zwar gemäß ver furirierfchen 

Eoncursorpnung dom 26. Jänner 1732 $. 5, unter Strafe des ewigen Stillſchweigens, vorgeladen. — 

Zugleich wird dann aud über den Borzug verhandelt und jede weitere Berfügung nur zu Hönningen 
verkündet und hier angeheftet. 

tinz, am 16. Dezember 1842. ‚ 

' . Königl. Preuß. Iufizamt. 
- Themwalt. 
(549) Decret 
Das Schuldenweſen des Philipp Reinhard 
von Lochum beir. 

Nah dem vorliegenden Berichte des Perzogl. Schuliheifen zu Lohum if das Vermögen des Philipp 
Reinhard von da uberfehulvet und es fann deshalb vie auf Klage des Johann Peter Gelbard von 
Randbah, Amts Selters, gegen venfelben verfügte Auspfändung nit vollzogen werden. 

Da ver dermalige Aufenthaltsort des Philipp Reinhard dahier unbefaunt if, fo wird berfelbe 
hiermit öffenttih aufgeforvert, feine Zaplungsfähigteit Samflag ven 4. Februar f. I., Morgens 8 Upr, 
vahier nachzuweiſen, wiprigenfalld der Eoncurs über fein Bermögen eidannt werden wir». 

Beitere zu erlaffende Decreturen werden nur dur Auſchlag an der Gerichtothüre bekannt gemacht 


werben. 
Dahenburg, ven 2. Dezember 1842, 


erzogl. Naſſ. Amt. 
v niet. 


(550) Polz3-Berffeigerung 
in ben Gemeindewaldungen der Burgermeifterei Groep», 
und zwar: 
F 7. Januar 1843, Morgens 9 Uhr, im Schlage „Horft“, Gemeindewald von Croev, 257 Stück 
am Wer, 1843, Morgens 9 Upr, im Schlage „Lünenbüſch“, Gemeindewald von 
in eım, ” * * “ “ — * * — * * * ” 
am 10. ejusd., Morgens 8 Upr, im Schlage „Burgerwaln” und „Brödchen“, Gemeinde» 
wald von Herzig, er u ru . . . . . 261 
Zuſammen70503 Stũd 
Eichen Bau⸗ und Nutzholzfſtämme, worunter außerordentlich ſchwere Hölzer, wie fie felten vorkommen, 
als au ſchönes Pfähl- und fonftiges Holz fih befindet. 
Die öffentlihe Berfteigerung geſchieht in ven Diftritten felbft, bei ungünftiger Witterung aber im ven 
respecliven Gemeinden, 
Herzig, den 21. Dezember 1842. 





Der Bürgermeifter von Croev: 
Bude. 


(521) In Gefolge eines von dem Königlihen Landgerichte zu Eoblenz am vier und zwanziaflen 
Oktober achtjehnhunderi awei und vierzig erlaffenen Homologationdurthriles und auf Anflehen von 1) Peter 
Uebel, Blaufärber zu Kirm wohnhaft, ald Haupivormund der Eprifiana Juliana Köhler, ebne 
Geihäft bei ihm mwobnend, minverjährige Tochter der verfiorbenen Eheleute Philipp Ködler umd 
Zuliana, geborne Brumm, in Beifeyn des Rebenvormundes verfelben Jacob Meſinger, Glafer 
und ber großiährigen Geihwifter des genannten Philipp Köhler, Namens 2) Juliana Köpter, 
3) "Ehrifina Köhler, beive ledig und ohne Geſchäſt, und 4) Lurmwtg Köhler, Kiefer, alle zu Kim 
wohnhaft, wird ver unterzeichnete. hierzu committirte Rotar 

am dritten Februar abtzehnhundert drei und vierzig, Rachmittags um 4 Upr, 
in der Behaufung des Gaſtwirthes Bernhard Andres zu Kirm zur definitiven Berfieigerung der nachver - 
eichneten, den genanıten Gefhwiflern Köhler und der minderjährigen Köhler gemeinthaftlich juge- 
Föripen und auf der Gemarkung von Kirn gelegenen Immebilien fchreiien; nämlid: 
1) Ein Ader im Hunvsflall von 148 Rutben, Blur 5, Nro. 9 
2) Ein ditto auf Kaiſeroknopf von 57 Ruthen, Flur 2, Nro. 595. 
3) Ein Garten mit Baumfeld vor Kellenport von 21 Ruthen, Flur 3, Rro. 50. 
4) Eine Wiefe auf Kirau von 133 Rutben, Flur 1, Nro. 40. 
5) Eine Wieſe im Hundsftall von 4 Morgen 107 Ruiden, Flur 1, Nro. 316. 
6) Eine Wiefe auf der Nitteröwiefe von 150 Ruthen, Flur 2, Nro. 417. 
7) Eine Wiefe auf der Bleichwiele von 33 Ruiben, Blur 1, Rro. 4. 
8) Ein Ader im Steinerberg von 41 Ruthen, Alur 1, Rro. 185. 
9) Ein Ader vor Karsport von 23 Rutbden, Flur 1, Nro. 185. 
10) Ein Ader daſelbſt von 23 Ruthen, Blur 1, Nro. 495. 
11) Ein Ader mit Baumfeld vor Kelienport von 66 Ruthen, Flur 1, Nro. 630. 
12) Ein Baumfeld daſelbſt von 23 Ruthen, Flur 3, Aro. 45. 
13) Ein Garten und Baumfeld dafelbfi von 100 Ruthen, Flur 3, Nro, 50. 
14) Ein Ader vafeibfi von 3 Ruthen, Rlur 5, Nro. 729. 
15) Ein Ader vafelbft von 6 Ruthen, Flur 5, Nro. 551. z 
16) Die Hälfte des zu Kirn am ver Hähnenbach gelegenen WBohnhaufes nebft Scheuer, Gtalfung, 
Brauhaus, Ueberbau mit Gartenhaus, Pflanz« nnd Wielengarten, begrenzt von Wübelm Befin- 
ge, an Lang, Gebrürer Mefinger und Anftößer, eingetragen im Gatafler unter Blur 3, 
ro. 69, 


Das Eingangs erwähnte Urtheil, Taxe und Bedingungen enthaltend, Liegt auf der Schreibſtube 
des Unterzeichneten zur Einſicht offen. e — 
Rirn, ben 24, November 1842, 
, Peters, 
A Notar, 
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Amts-Blatt. 


N 72. Goblenz, den 31. Dezember 489, 








| Bei dem in der Nacht vom 8. zum 9. November c. in Nro. 1137. 
Uelmen, Kreis Codiem, ftatt gehabten Brande, dur welhen Belobung. 
die Gebaͤulichkeiten des Larnb. Wilmerfchied und der Witwe 4 M. Sr. Win 
Michels zerflört wurden, zeichneten ſich folgende Ortseinwohner: 

1) Heinrich Hoffmann, Schieferdeder, 

2) Johann Joſeph Eonen, Aderer, 

3) Mathias Stark, Sprißenmeifter, _ 

4) Johann Joſeph Petry, Ackerknecht, * 
durch umſichtige Thaͤtigkeit und aufopfernde Kuͤhnheit aus, welches wir hiermit 
belobend zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 

Coblenz, den 19. Dezember 1842. 





Der verftorbene Raufmann Anton Bauer zu Adenau Nro. 1138. 
hat mittelt der Summe von 38 Thalern ein Ginganniverfo | „Sroume Stiftung, 
rium in bie Kirche dafelbſt aefliftet. EEE OR 

Eoblenz, den 19. Degember 1842. 


— — —— 
Sicherheits-Polizei. 








Der Weber Anton Stevens aus Peel hat fich ber Nro. 1139, 
gegen ihn wegen Diebflabld und Landftreicherei eingeleiteten 6 
Unterfuhung durd Die Flucht entzogen. Indem ich deſſen 
Signalement bierunten mittheile, erfuche ich fammtliche Polizeibehörden, auf den⸗ 
ſelben ihr Augennrert zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir 
vorführen zu laflen. | 

Düffeldorf, den 7. Degember 1842, 


Der Inftructiontricdhter, 
Beckers. 

Alter: 19 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: breit; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: did, Mund: mittel; Zähne: gut 
und vollitändig; Bart: ſchwach; Kinn: rund; Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: 
gefund; Statur: gefeht; befondere Kennzeichen: Feine. | 
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Nro. 1140. ‚Der unten näher bezeichnete Anton Filzen son Witt: 


Siedbrieſ. lich, einiger Faͤlſchungen in Privaturkunden verdächtig, bar ſich 


der Unterſuchung durch Entfernung aus dem- bisherigen Wobn: 
orte entzogen, und erſuche ich daher alle Polizeioffizianten, denſelben wo er ſich 
betreffen laſſen moͤchte, verhaften und mir vorfuͤhren zu laſſen. 
Signalement des Anton Filzen. 

Alter: etwa 19 Jahre; Statur: ſchlankz Größe: 5 Fuß A Zoll; Haare: 
ſchwarz; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Raſe: ſtumpf; Mund: gewöhn- 
Ih, Kinn: rund mit einem Gruͤbchen; Bart: im Entſtehen; Zaͤhae: weiß und 
regelmäßig. 

Bekleidet war derfelbe mit einer tuchenen Müße, woran die Auffhläge und 
der Schirm’ mit ſchwarz geftridten Zeuge überzogen waren, einem beilblau 
baummoflenen Kittel, einem Weberrod von geſtreiftem mwafferdichten Zeuge mit 
weiß und fhwarzen Streifen, die fhwarzen Streifen fhmal, die weißen breiter 
und mit ſchwarzen durchſchlaͤngelt, einer hellblauen Tuchhoſe und guten Stiefeln. 

Trier, den 19. Dezember 1842, 

Der Ober: Procurator, 





Deufter. 
Nro.- 1141. Der durd Erfenntniß des biefigen Königl. Landgerichts 
Steddrie. vom 21. Oktober c. wegen Bettelei zu einer 14taͤgigen & 


Fr 


fängnißflrafe verurtbeilte Johann Wagener, Taalöhne va 
bier, bat fih der Vollziehung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ich ſaͤ mmtliche 
Polizeibehoͤrden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir — 
u laſſen. 

Signalement des Wagener. 

Groͤße: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun, Stirne: frei; Augenbraunen: brawr; 
Augen: blau; Raſe: lang; Mund: groß; Bart: braun; Zähne: aut; Kine: 
rund; Gefihtöbildung: rund; Geſichtsfarbe: geſund; Genait: mittelmäßig. 

Eöln, den 19, Destnbir 1842. 

Der Königl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Berfonal:- Chronik 


Nro. 1142. Der Landgerichtös Auseultator Sebaftian Longard ift durch 
Minifterial-Refeript vom 28, pr. zum Referendar ernannt, und als jeher heute 
verpflichtet worden, 

Eoblenz, den 12. Dezember 1842. 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober» Procurator, 
Wurzer. : + 9-Dlfers, 


— 
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Nro. 1143. - Der ordentliche Lehrer an dem Koͤnigl. Gymnaſium zu 
Bonn, Peter Joſeph Zirkel, iſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt er— 
nannt worden. 

Coblenz, den 13. Dezember 1842. 

Koͤnigl. Provinzial: Schul: Golligium. 


Nro. 1144. Der Eraänzungsrichter Georg Link zu Bacharach ift am 
5. cur. aeltorben. 
Coblenz, ten 13. Dezember 1842, 
Der Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurator, 
Wurzer. v. Olfers. 


Nro. 1145. Der Nedts: Ganbivat Nicolaus Bremig von Coblenz 
wurde heute ala Landgerichts; Auscultator verpflichtet. 
Coblenz, den 14. Dezember 1842. 
Der Landaerichtö: Präjident, - Der Ober: Procurator, 
Wurzer. v. Dlfer®. 


EIER —— 
Nro. 1146. An vie Stelle des wegen abgelaufener Dienftzeit audtretenden 
. Beigeordneten Jakob Scherer zu Cochem ift der Schönfärber und Butsbefiger 
3.8. Sittel rafelbft zum zweiten Beigeordneten, und der bioherige zweite Beigeord: 
nete Kornreich zum erfien Beigeosdneten für die Bürgermeifterei Cochem er: 
nannt worden. 

Eoblenz, den 14. Dezember 1842, 








Nro. 1147. Der geprüfte Candivat Balentin Reyer von Ginzig iſt 
dur Reſeript des Königl. General: Procuratord zu Cöln vom 20, pr. zum 
Berichtevollzieber für den Bezirk des Landgerichts Coblenz ernannt, als folder 
am 29. pr. verpflichtet und ihm die Stadt Sobernheim zum Wohnfig ange: 
wiefen worden, wo er am 5. cur. fein Umt angetreten bat. 

Goblenz, den 16. Dezember 1842, | 

Der Landgerichts: Prälident, Der Sher- Procurator, 
Wurzer. v. Olfers. 


Nro. 1148. Der Guperintendent Bad zu Simmern ift auf fein An- 
fuhen von der Verwaltung des Superintendenten: Amts entbunden worden, und 
der Synodal-Aſſeſſor, Pfarrer Bad zu Caftellaun, bat diefelbe den Beftims 
mungen der Kirchenorönung gemäß einftweilen übernonimen. 

Coblenz, den 19. Dezember 1842, 

Königl. Confiftorium. 


Nro. 1049 Das dem Kaufmann Karl. Treu in Berlin unterm 17, 
April 1842 ertheilte Einführungs; Patent 
auf eine Berbefferung der Brenner für Del: und Thranlam⸗ 
pen ohne Docht, in der fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachteten, 
durch ein Modell nachgewieſenen Conſtruction, 
iſt wieder aufgehoben worden. 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 











Deffentliher Anzeiger. 
AM 70. Coblenz, den 31, Dezember 1842. 


(516) Subhbaffationd -» Patent, ” 

Auf Anftefen des zu Eöin am Ryein wohnenden Kaufmanns, Herrn Johann Peinrich Richarz, 

als extrabirenden Gläubiger, ſollen die hiernach beſchtiebenen, ven nachbenannten Schuldnern eigentpäm- 

lich zugehörigen, unteım zwanzigſten Septeraber eintauſend acht hundert und zwei und vierzig gegen bie 
Wittwe und Erben des zu Alf verlebten Rotpgerbers Peter Kolb, Ramens, 

Erfiens. Maria Anna, geborne Mentges, Bittwe des befagten Peter Kolb, zu Alf wohnenv; 
diefe ſowohl in eigenem Namen als au in iprer Eigeniaft als gefeglihe Hauptvormünderin ihrer mit 
ihrem verlebten Ehemann erzeugten noch minderjährigen Kinter, nämlich: 

Barbara; — Margaretda; — Jahantı Peter und Maria Anna Kolb; — 

Zweitens. Deren großiäprigen Sobn, Johann Jakob Kolb, Winjer zu Alf. 

. Drittens. Die Epeleute Chriſtopp Kuhn, Gerichtsoollzieher, wohnpaft zu Kirchberg, und Sufanna 
geborne Kolb, im gerihtlihen Beihlag gelegten, im Banne der Gemeinde Alf, Canton, Kreis um 
sürgermeifterei Zell nelegenen, von ihnen felbft beieflen und benupt werdeuden Immobilien 

am Donnerftag den fehsten April eintaufend aqthundert drei und vierzig, 

Bormittags um neun Udr, 
an orbentliher und gewöhnlicher Gexichtsſtelle im Stadthauſe dahier, zu dem von dem Ertrapenten gefiel 
ten Angeboten einer öffentliden Berfieigerung bei brennenden Kerzen ausgejegt, und ven Meift- und .Lept- 
bietenden zugeſchlagen werven, namlid: 
Erfens. Eine Wiefe am Steinkreuz, Flur zwei, Nummer dreifundert und vier und vierzig, dritte Elaffe, 
zoß zwölf Ruthen und zwanzig Fuß, begrenzt einerſeits Mathias Müller, mittler, andererfeits Zohan 

ZJuſten, mittier, Angebot dafür zwei Thaler . “ . . A a . 2 Thlr. — Sur. 

Zweitens Gin Stud Aderland dafelbfi, Blur zwei, Nummer dreihundert und 
neun und vierzig, erfter Elaffe, groß acht und zwanzig Rutpen, begrenzt einer» 
feits Mathias Drüller, mittler, andererfeits Jopann Juften, mittlerer, Angebot 


dafür fünf Thaker ER — 3 * * * — * £} . . * 5 — — “ 
Driliend Eine Wieſe in der Niederwies, Alur drei, Nummer einhundert und 
dreizehn, vierter Elafle, groß dreizehn Ruthen und wierzig Fuß, termi Mathias 
I» — " 


Zofepp Müller, —— BER EEE ee oe te 
BVBiertens. Eine Wieſe daſelbſt Blur drei, Nummer einhundert und vierzehn, 
pritter Elafle, prob fünf Ruthen und fehszig Fuß, termt Mathias Zofepp 
Müller, Angebot ein Zbler en 
Fünftens. Eine BWiele im Cingarten, Flur drei, Nummer einhundert vier und 
vanalg: dritter Elafie, groß achtzehn Ruten und vreifig Huf, termt Weg 
n 


degund und Anflöber, Angebot zwei Thaler R FE ER SR 2 #0 — m 
Sehätens. Eine Wieſe daſelbſt, Flur vier, Nummer vierhundert und fünfzehn, 
dritter Elaffe, groß drei Ruthen und achtzig Fuß, termt Peter Stumpé und 

Heinrich Conen Wittwe, Angebot ein Thaler. 1 — u 


Siebentensd. Ein Stück Ackerland im garen, Blur fünf, Nummer zwölf, 
erſter Elaffe, groß acht Ruthen und fünfzig Buß, begrenzt von Johann Adam 
Nieffen und Maria Catharina Müller, Angebot zwei Thater . . . . 

Ahrens Ein Weinberg im mittlern Herenberg, Blur fünf, Nummer ſechs und 
ſechszig, zweiter Claſſe, groß zwölf Ruthen umd vreißig Buß, begrenzt von 
Rodann Adam Nieffen und Nicolaus Prüller, Angebot vıer Thaler Ehe Au. 

Neuntens Ein Beinberg in Fe tlaul, Flur fünf, Nummer fiebenhundert und 
acht und zwanzig ein Drittel, erfier Elaffe, und zwei Drittel zweiter Claſſe, 
aroß ſechs und vierzig Ruthen und vierzig Buß, termt Carl Bömer, alt, 
und Maria Therefia Wartini, Angebot füntz.hn Xpaler.. EL 

Zepntend. Eine Biefe unter Gaderwieſe, Flur fünf, Nummer eintaufend ein 
hundert und ein und fünfzig, Elafle eind, groß vier Ruthen und neunzig Fuß, 
begrenzt einerfeits Hubert Bömer, alt, und Hubert Armbrufter, andererſeits 
Peter Kolb und Franz Jacob Mentged, Wittib, Angebot zwei Thaler . 2 0 — * 

KEilftens Eine Wiefe ober Gaderwies, Flur fünf, Nummer eintaufend dreifuns 
dert und neun und fünfzig, groß ‚wei Ruthen und zehn Fuß, dritter Elaffe, 
pet Elifabetpa Flügel und Hubert Armbrufter, Angebot fünfzehn Silber» 

ro en 3 ” . * * [3 * ® ® [ . * ” * 
3wötftens. Eine Biefe daſelbſt, Flur fünf, Nummer eintaufend dreihunderi 
und vier und ſechszig, groß eine Ruthe und fechsrig Fuß, zweiter Elaffe, termt 
Johann Eonen und Elifabetha Flügel, Angebot dafür ein Thaler. . - le. 

Dreizebntens. Gine ditto daſelbſi, Flut fünf, Nummer eintaufend dreihundert 
und fiebenzig und neun, groß fünf Rutden und neunzig Fuß, zweiter Elafle, 
termt Michael Eonen, jünger, und Hubert Armbrufter, Angebot ein Thaler 
und fünfzehn Silbergrofden 2. ne, 

Vierzehntens. Eine, Wieſe daſelbſt, Flur fünf, Nummer eintaufend fünfe 
hundert unpneun und fiebenzia, groß dreizehn Ruthen und dreißig Fuß, zweiter 
ar fermt Ferdinand Remy und Mathias Muller, mittler, Angebot drei 

a er * - “ * * * * [3 ” [2 * * * [2 

Sünfzebntens, Ein Gemüfegarten in ‚Gref, Blur fünf, Nummer eintaufend 
ſechshundert und eilf, groß ſeche Ruthen, erfier Elaffe, terınt Ferdinand Reiny 
und Mathias Müller, mittler, Angebot awei Thaler . . +. . 

Seqerchntene. Eine Wieſe über Gavermwies, Flur fünf, Nummer dintaufend 

scidundert und fee umd fünfzig, groß vier Ruthen und achtzig Ruß, fweiler i 
Claffe terms Peter Gellner und Peler Kolb, Unnebot bafür wei Thaler . -2 m — .n ' 


5 — — 


Ti En ———— — 





Sirbenzehntens. Ein Gemüfegarten In Gref, Blur fünf, Nummer eintaufend 
fehöhundert und zwölf, groß zwei Ruthen und neunzig Buß, erſter Elaffe, 
termt Peter Kolb und Mühlenteich, Angebot zwei Thaler . . . . 

Achtzehntens. ine Wieſe im Gref, Flur fünf, Nummer eintäufend ſechehun⸗ 
dert und fieben und fünfzig, groß vier Rutden und dreißig Fuß, zweiter Elaffe, 
termt Friedrich Epriffimann und Hubert Bömer, alt, Angebot ein Thaler . 

Neunzehntens. ine Wieſe daſelbſt, Flur fünf, Nummer eintaufend fehshun- 
dert zwei und ſechszig, groz zwanzıg Ruthen und fünfzig Buß, begrenzt von 
Friedrich Wilhelm Enpries, und Hubert Bömer, jünger, zweiter Claffe, An» 
gebot dafür funf Thaler . . p . . . . . ‚ . 

Bwanzisftens Eine Wiefe daſelbſt, Blur fünf, Nummer eintaufend fechshun- 
dert und meunzig, groß vier Ruthen und vierzig —— zweiter Claſſe, begrenzt 
von Marx Mentges —— Kolb, Angebot dafür zwei Thaler . . . 

Sin und imazsishtne. ine Wieſe vafelbfi, Flur fünf, Nummer eintanfend 
fiebenpundert und neun, groß fieben Ruthen und vierzig Buß, weiter Claſſe, 
iermt Mathiad Stumps und Peter Müller, Angebot dafür drei Thaler . . 

Zwei und zwanzigſtens. Gin Stüd Aderland daſelbfſt, Flur fünf, Nummer 
eintaufend fiebeahunpert und fünfzehn, groß flebenzehn Ruthen und zwanzig 
Buß, erfier Claſſe, termt Friedrich Wilhelm Enpries und Johann Joſeph Mer« 
tes, alt, Angebot dafür zwei Thaler . . . . . . 

Drei und zwanzigſtens. Eine Wieſe daſelbſt, Flur fünf, Nummer eintaufend 
fiebenpunvert und achtzehn, groß zwei Ruthen und fiebenzig Buß, dritter Claſſe, 
terms Friedrich Wilpeim Endries und Jchann Zofepp Diertes, alt, Angebot 
dafür fünfzehn Silbergt oſchen . . . R . . . . . 

Bier und zwanzigſtens. Eine Witſe in Tannerd, Flur fehs, Nummer drei» 
hundert und vier, groß vierzehn Ruthen, vierter Elaſſe, termt Johann Martin 
Mentged und Kranz Jacob —— Wittwe, Angebot dafür ein Thaler— 

Bünf und zwanzigſtens. Eine Wieſe auf Erft, Flur acht, Nummer vreifum- 
dert und vreizedi, groß vierzehn Ruthen und zwanjig Fuß, vierter Elaffe, 
termt Johann Boden und Maria Anna Müller, Angebot zwei Thaler . -» 

Sechs und zwanzigfiens. Eine Wieſe im Reifen, Blur acht, Nummer drei 
hundert und zwei und preißig, groß vierzehn Rutyen, vierter Elafle, begrenzt 
von Peter Gellner und Joſeph Müller, Angebot dafür zwei Thaler . - 

Sieben und zwanzigſtens. “in Stüd Aderland auf Erft, Flur acht, Nummer 
ſechshundert und ein und dreißig, groß fehs und fünfzig Ruthen und dreißig 


uß, vierter Elafie, begrenpt einerfeits von Pilger Müller, anvererfeits Peter. 


icolaus Feiden und Barthel Zeiven, Angebot dafür vier Thaler . »  » 
Acht und zwanzigfiens. ine Wieſe in Bader Baur, Blur acht, Nummer 
fehspuupert vier und dreißig, geoß zwei und dreißig Rutben und achtzig Fuß, 
vierter Elaffe, termt Stephan Bender und Johann Peter Brohi, jünger, An« 
gebot dafür ein Zhaler-. — — IR er, Re ie 
Reun und zwanzigftens. in Weinberg in Mitlellehr, Flur neun, Nummer 
weihundert und fiebenzig, groß fünf Ruthen, vierier Elaffe, termt Zohann 
ter Beinen und Peinrih Lowen, Angebot dıei Tpaler . r . . 
Dreisigftens. Ein Weinberg daſeldſt, Flur neun, Nummer zweihundert und 
drei und fiebenzig, groß zwölf Ruiben und gehn Fuß, vierter Elaffe, termt 
Johann Mertes, dritter, und Joſeph Friederizi, Angebot dafür zwei Thaler 
Ein und dreißigſtens. Ein Weinberg im Reidertsladert, Flur nem, Rum⸗ 
mer ſechshundert und ein und dreißig, groß fieben Ruthen uud fünf guß, 
vierter Elaffe, termt Mathias Müller, mittler, und Gemeinde Alf, Angebot 
dafur drei Zhaler . - 


Zwei und dreibigſtens. Ein Weinberg in Knorrenderg, Blur neun, Nummer 
fiebenpundert und ein und fehszig, ga eilf Ruten und zehn Fuß, fünfter 
Elaffe, termt Peter Jacob Gippert Wittib, und Jacob Buddinger Wittib, An- 

ebot dafür vier Thaler . . . > . . . . 

Dre und dreißigftend. Ein Weinberg auf Gref, Flur neun, Nummer ein⸗ 
taufend zweihundert und fünf und fiebenzig, groß vier Rutpen und breißig 
Buß, Fr Claſſe, termt Peter Gellner und Wilhelm Zadel, Angebot dafür 
vier a er ” - * * * * * * * * * * [3 

Bier und dreißigfiend. Gin Stüd Aderland zwiſchen Brüden, Flur neun, 
Nummer eintaufend vierhundert und zwei und zwanzig, groß zwei Ruthen 
und ſechezig Buß, erſter Elaffe, begrenzt einerfeitd von Pubert Bömer, Be 
und Johann Mertes III, anererieiit Earl Bömer, alt, und Zohann Joſeph 
Mertes , mittier, Angebot dafür ein Thaler . 


Fünf und dreißigfiene, Ein Stud Aderland daſeibſt, Flur’ neun, Nummer’ 


eintaufend fünfhuntert und vier und fiebenzig, — vier Ruthen und dreißig 
Buß, ‚weiter Elafle, termt Peter Kolb und Carl Bömer, jünger, Angebot 

n haler . . ” * * * . . * ”* . .,- 
Sechs und dreißigſtens. Ein Stüd Aderland dafelbfi, Flur neun, Nummer 
eintaufend fünfpundert und ſechs und neungig, groß fünf Ruthen und zwanzig 
Fuß, zweiter Claſſe, begrenzt Hubert Bömer, junior, und Jacob Müller einer- 
fetts, und "Anna Maria Maid und Fran, Jacob Mentges, Wittib, anderer 


feitö, Angebot dafür zwei Thaler . 


Sieben und dreißigſtens. Eine Wiefe daſeibſt, Flur neun, Nummer ein» “ 


taufend fehshundert und ein dreißig, groß ſechs Rutheu und dreißig Fuß, 
dritter Elaffe, termt Johann Beiden, Müller und Johann Wertes, dritter, 
Angebot zwei Thale . FE 
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Acht und dreißigſteno. Ein Stüd Aderland in Bonenfeld, Blur zepn, Nunmer 
drei und achtzig, groß fünf Ruthen und vierzig Auß, zweiter Claſſe, term 
Carl Bömer, junger, und Anftößer,. Angebot ein Zpalr . . . . 

Neun und vreißigfiens Ein Stück Aderland daſelbſt, Alur zehn, Nummer 
einhuntert und Ächen und neunzig, groß vier Ruthen vierzig Buß, zweiter 
Elaffe, termt Michel Eonen, jünger, und Carl Bömer, alt, Angebot bafür 
ein Thaler und zehn Sildergreſchen . . r = E s R N 

Bierzigftens. Eine Wieſe bei Zeihbungert, Blur zehn, Nummer dreihundert 
und vier und dreißig, groß vier Ruthea4 und meunzig Buß, zweiter Claſſe, 
termt Mihael Eonen, Jünger, und Johann Mentges, Angebot vafür ein 
Thaler und fünfzepn Silbergroihen . . — e ER r 

Ein und vierzigftend. Eine Wieſe tafelbft, Blur zehn, Nummer breifundert 
und ein und fünfzig, groß neungehn Ruthen und zehn Fuß, zweiter Claſſe, 
termt beiderfeits Anftößer, Angebot yier Thaler —— 

Zwei und vierzigfiend. Ein Stüd Aderland zwifhen Brüden, Blur zehn, 
Nummer fiebenpundert und drei und achtzig, groß fieben Ruthen und vreißig 
Fuß, zweiter Elaffe, termt Simon Bropl und Conrad Steffens, Angebot 
wei Thaler * * ” . “ * * * . = “ * * 

Drei und vierzigſtens. Eine Biefe auf ver Schupp, Flur zehn, Nummer ein» 
taufend einhundert und neun, groß eilf Ruthen adtzig Fuß, dritter Claſſe, 
termt Peter Kolb und Johann Maid, Angebot dafür zwei Thaler . . . 

Bier und vierzigftend. Ein Weinberg ober Kronenberg, Blur eilf, Nummer 
vierhundert und fünf und vierzig, groß neun Ruthen und vierzig Buß, funiter 
Claſſe, termt Johann Enpries und Franz Jacod Mais, Angebot zwei Thaler 
und fünfzehn Eilbergroigen . . . “ . . . . . A 

Fünf und vierzigftens. Gin Weinberg im Metfhert, Flur eilf, Rummer 
eintaufend und eılf, groß neunzehn Ruthen und ſechszig Fuß, funfter Elafle, 
termt Johann Jacob Mentges und Margaretpa Feiden, Angebot drei Thaler . 

Sechs und vierzigfiens. Eine Wieſe in def Yausau, Flur eilf, Nummer eintaus 
fend zweihunvert und neun, groß drei Ruthen und funizig Fuß, vierter Elaffe, 
termt Johann Martin Mentges und Franz Jacob Mentges Wittib, Angebot 
— Silbergroſchen ———— — 

Sieben und vierzigſtens. Eine Wieſe daſelbſt, Blur eilf, Nummer eintau- 
fend zweihundert und eim und vierzig, groß fünf Hutpen, vierter Elaffe, termt 
einerfeits Kranz Jacob Pauly, audererfens Johann Jacob Mentges und Peter 
Zufen Wittwe, Angebot ein Zaler ee 

Adht und vierzigfiene. Kine Wieſe dafelbfi, Flur eilf, Nummer eintaufend 
—— und ſechs und vierzig, groß ſechs Ruthen und neunzig Fuß, vierter 

laſſe, termt einerſeits Franz Jacob Pauly und Johann Conen, jünger, und 
Heinrich Löwen andererſaito, Angebot zwei Thaler EI TIEFER 

Neun und vierzigfiend Cine Wiefe ober Gaderwies, Flur fünf, Nummer 
eintaufend fehspunvert ſechs und fünfzig, groß ſechszehn Ruthen und zwanzig 
Zuß, — Elaffe, termi Gertruda Klaſen und Peter Kolb, Angebot dafür 
vier Thaler . 


Zünfzigftens. Ein Beinberg in Feittaui, dluͤr fünf, - Nummer fiebenpundert 


um drei und zwanzig, grob fünf Ruthen und fünfzig Fuß, dritter Claſſe, termt - 


Peter Zacob Gippert Willib, und Johann Adam Yebend, Angebot trei Thaler 
Ein und fünfzigitene. Ein Stud Holzung auf Erft, Blur eind, Nummer 
ſechohundert und vrei und dreißig, groß neun Ruthen und fiebenzig Fuß, 


zweiter Ciaffe, termt Gemeinde Alf und Heturich Löwen, Angebot funfjepa 


Glenn 0 0 _ +1 00 2 e_2... 
Zwei und funfzigfend Ein Beinderg in Felltaul, Flur fünf, Nummer 
fiebenpundert neun und zwanzig, groß fünf Ruthen und. neunzig Ruß, erfler 
5 termt Peter Kold und Ricolaus Couen, jünger, Angebot dafür fünf 
haler a» ® * “ * * - . * * * * * ” 
Drei und fünfzigtens Ein Weinberg in Gaderwies, Flur fünf, Nummer 
eintaufend einhundert und fünfjig, groß zwei Ruthen, erfier Elaffe, ternit 
Peter Kolb und Anton Zofepp Rollen, Angebot dafür eın Thaler. . . 
Vier und fünfzigfiens. Eine Wiefe auf ver Schupp, Flur zen, Nummer 
eintaufen® zweihundert und fieben und fiebenzig, groß drei Ruthen und zwanzig 
mg Bere Eluffe, termt Peter Kolb und Zohann Conen, mittler, Angebot 

ein aler * - * ® * * * j » * * [2 ” [2 
Fünf und fünfzigftend. Eine Wiefe unter Gaderwied, Flur fünf, Nummer 
eintaujend eindunvert und vierzig, groß zwei Ruthen und dreißig Buß, erfter 
Elaffe, termt Barthel Mais, junger, und Franz Jacob Conen Wittid, Anger 

bot zwei Thaler * * . ” — * .® r “ * * “ 
Sechs und fünfzigftens. Ein Gtüd Aderland im Erft, Rlur acht, Nummer 
ſechshundert umd vier und fünfzig, groß ein und dreifig Ruthen und zwanzig 
Buß, vierter Elafie, termt Johann Nicolaus Elaffen und Peter Kolb, Ange» 

‚ bot dafür drei Thaler . . . . . . R . . a 
Sieben und fünfzigſtenso. Eine Wieſe ober Gaderwies, Flur fünf, Nummer 
eintaufend vreihunvert fieben und fünfzig, aroß eine Rutde und neimzig Ruß, 
a —— termt Peter Kolb und Eliſabetha Flügel, Angebot dafür zehn 
eraro £n ” * ® * * . ., * ” * ® 

Acht und fünfgigfene ine Wiefe daſelbſt, Flur fünf, Nummer eintaufend 
breipundest and ſechs und ſechszig, groß eine Ruthe und ficbenzig Kuß, zweiter 


Claffe, tersat Peter Kolb und Eifabeida Blügel, Angebot tafür zwanzig " 


Sildergrofiten. . 
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und fünfzighens Cine Wiefe auf ver Schupp, Flur zepn, Nummer 
Ru — und ſechs und ſiebenzig, groß vier Ruthen unt zwanzig 
Fuß, dritter Claſſe, termt Peter Jacob Gippert Wittib, und Peter Kolb, Ans 
gebot eim Thaler 00 — 
Sehezisftens. Eine Wiefe in Tannerb, Flur fee, Nummer breipundert und 
dier und vierzig, groß neun Rutpen umd achtzig Fuß, vierter Elaffe, termt 
Nicolaus Eonen junior, Angebot ein Thaler — E 
Gin und fechszigſtens. Eine Wiefe unter Schupp, Alur zehn, Nummer ein- 
taufend einhundert und act, groß fünf Ruthen und zehn Buß, term Jacob 
Budinger Wittwe, und Peter Kolb, Angebot zwei Thaler . R . F 
Zwei und ſechszigſtens. Eine Wiefe in Zannerd Bungert, Flur fieben, Num- 
mer einhundert fieben und fiebenzig, groß fünf Rutpen und zwanzig Buß, 
vierter Elaffe, termt Johann Anüuppel uud Heinrich Löwen, Angebot dafür ein 
: * * . * . — 
Beten fehszigftens. ine Wieſe daſelbſt, Flur fieben, Nummer einhundert 
und acht und fiebenzig, groß eilf Rutpen und dreißig Buß, vierter Claſſe, terınt 
Johann Knüppel und Heinrih Löwen, Angebot zwei Zpaler . . . . 2. 
Vier und ſechszigſtens. Eine Wieſe in der Au, Flur zehn, Nummer neun 
hundert und drei und Joana, groß zehn Ruthen und neunzig Fuß, dritter 
Elaffe, termt Johann Martin Mentges und Johann Adam RNieſſen, Angebot 
dafür drei Thaleeee.. —— 
Fünf und ſechs zigſtens. Eine Wieſe in der Riederwies, Flur vier, Nummer 
vierhundert und zwei und achtzig, groß drei und zwanzig Ruthen und vierzig 
Fuß, dritter Claſſe, termt Jacob Rieſſen Wittib, und Peter Kolb, Gerber, 
Angebot vier ale > 0 en 
Sechs und ſechsſigſtens. Ein zu Alf an der Haupiſtraße im Untergaderwies 
gelegenes Wohnhaus fammt Zubehorungen und Hofraum, begrenzt von Johann 
Martin Meniged und dem Bußweg, eingetragen im Gatafter sub Flur fünf 
Nummer eintaufend einhundert und zehn, hält an Flächenraum ſechs Ruthen 
wud neunzig Buß. Daſſelbe ift zweiftödig von Stein erbaut, hat einen Keller, 
Stall und Brunnen, ift verpußt und gelb angefirihen, mit Schiefern gevedt 
und mit Nummer ein und febenzig bezeichnet, Angebot dafür breihunvert 
Dale a a een ae ne ee a Ara sa 
Sieden und fehszigftend. Ein Kelterhaus, -gelegen zu Alf im Oberborf, 
begrenzt von Peter Jacob Bippert Wittid, und Leopold Theiſſen; enthält an 
Flähenraum umd Unterlage vier Ruthen und fünfzig Fuß, eingetragen im 
Gatafter sub Flur fünf, Nummer neunhundert und zwer und achtzig. Daſſelbe 
ift zweiſtöckig, maſſiv von Stein aufgeführt und mit Schiefern gepedt, enthält 
einen doppelten Heller, Kelter, Nieverlage und Speicher, Angebot vafür ein« 
hundert Spaler N see nee ar Beach er, WI Rt 
Acht und fehszigfend Cine zu Alf im Difiriit Greff gelegene Lohmähle, 
begrenzt von vem Mühlenteich und von den Schulpnern, eingetragen im Ca— 
taſſer sub Flur fünf, Nummer eintaufend fehshundert und ein ui:d neunzig, 
eniyält an Flächenraum und Unterlage zwei Huthen und fehssig Fuß; viefelbe 
if einftödig von Stein erbaut und mit einem Schieferdach veriehen, mebft ver 
- sub Flur fünf, Nummer. eintaufend fehehundert und vier und zwanzig, eben 
daſeldſt gelegenen Derberei, groß ſechs Rutpen und achtzig Fuß, begrenzt von 
Earl Bömer, alt, und Johann Jacob Mentges, ebenfalls einflödig, malfiv 
von Stein aufgeführt und mit Schieſern gevedt fammt ven mit Mauern um«- 
gebenen Gruben, Angebot fünfzehn Zpaler >. 2 15 — 


Summa ber Angebote = . 563 Thlr. — Sar. 
Zufammen fünfpundert und drei und fehezig Thaler Courant. 
Der vollfiändige Auszug aus der Grunpficuer- Rolle ver Gemeinde Alf, wonach auf den vorbe- 
zeichneten Immobilien pro eintaufend achthundert uno zwei und vierzig eine Grundfieuer von vier Thalern 
dier und zwanzig Silbergroigen zehn Piennige haftet, fo wie das Bevingnißpeft liegen auf der Gerichts— 
freiberei zu Jedermanns Einfigt offen. 
Erlaſſen Zell am zehnten November eintaufend achthundert und zwei und vierzig. 
Der Konigl. Friedensrichter, Juſtizrath, 
(a) Shpumm. 
Zür die richtige Abſchrift: 
Der Königl, Gerichtoſchreiber, 
Reifferſcheidt. 


(550) Kommenden Freitag den 11. Zanuar f. J., Morgens um 10 Uhr, werden im Gefhäftslotat 
des Unterzogenen aus vem Gemeinde» Walde Deilbofen, Difrilt „Wüfen- uno Hahnenborn« 
52 eihen Pfahl» und Nugholsftänme, . 
13°, after eiben Knüppeldolz, und 
95V eihen Wellen 


100 — u 


öffentlich verſteigeri. 
Oberweiel, den 20. Drjember 1842. . 
Der Bürgermeifier von Wiebelsheim, 
Börter. — 
(551) Bei Buchdtucker % 3. Duboisg in Eoblenz, Rheingäßchen Nro. 1053, find außer dem neuen 
Eitiwurfe von der Königl. ealermg dabier für Journale auch fämmtlihe andere Formulare für tie 
Herren Steuer» Einnehmer auf Ichönem, weißen und glatten Papiere zu haben, 


623) Beridhtiide Berfieigerung von Immobilien. 

In der gerichtlichen Theilungsſache des Perrn Bilpelm Schmitt, Schreiner zu Ereugnach wohn⸗ 
haft, Kläger, vertreten durch Perrn Advokat -Adwalt Fuchs, genen: 1) Frau Elifabetda Zerban, 
Winwe des verlebten Schreiner Peter Schmitt, vertreten dur Deren Advokat- Amvali Zar; 2) An» 
dreas Schmitt, Schreiner; 3) Peter Schmitt, Meßger; 4) Georg Schmitt, Kammmader; 
5) Johann Schmitt, ohne Bewerb, alle in Creugnad wohnhaft, Berflagte, vertreten durch Herrn 
Advofat- Anwalt Juftigratd Werner; und 6) Jacob Wilhelm Schmitt, Schreiner, dafelbd mwohn- 
baft, Mitverflagter, vertreten durd Herrn Mpvolat- Anwalt, Juſtizraih Cadenbach, wurde durch lr- 
theil des Königlihen Landgerichts zu Coblenz, U. Eiviltammer, vom 7. April d. 3. die öffenilide Ber- 
fieigerung der nachverzeichneten,, ven Partheien im ungetbeilter Gemeinfhaft eigenthümllch zugehörigen, im 
biefiger Stadt und auf deren Banne gelegenen Immobilien, verordnet und der unterzeichnete, zu Ereuz- 
nad wohnende Koͤnigliche Notar Fran Kruft, bei dem auch vie Taxe und die Steigbevingungen einge 
fehen werden können, mit ber Abhaltung biefer Lizitation beauftragt. Demnah wird auf Anftehen des 
obengenannten Klägers Herrn Wilhelm Schmitt und auf den Grund des erwähnten Landgerihtlichen 


Hriheils 

’ Donnerfiag den 26. Januar 1843, Mittags 2 Upr, 
in dem Bafhaufe „Zum Ruſſiſchen Pof bei Herrn Chriſtoph Lambert dahier durch ben genannten 
anterfhriebenen Notar zur öffentlichen Berfteigerung folgender Immobilien bei brennenvem Lichte gefchrit- 


ten werden, naͤmlich: r 
1) Lit. 1. Rro. 324, ein Wohnhaus mit Hintergebäude und Scheuer in der Lämmergaffe, einerfeite 
Wittwe Alfenzer, anvererfeits Friedrich Kiehl und Friedrich Winkler. 
2) Lit. H. Rro. 576, 1 Morgen 30 Ruthen 68 Buß Ader im hummen Kranz, einerfeits den Weg, 
A Mkre, Sb, 1 Morgen 49 Mutfen 60 Beh Bammfeib im Honcheab 
3) Lit. H. Nro. 586, 1 Morgen uthen 9 Banınfeld im Agneſienberg, einerfeits 
) Schmitt, andernſelts Schuhmader Nerling. as a — 
4) Lit. M. Rro. 539 und 540, 86 Ruthen 26 Fuß Ader in der Gutlai, beiderſeits Johann Diehl. 
5) fit. A. Rro. 718, ı Morgen 3 Ruthen 20 Fuß Wingert im Spelzgrund, einerfeits Pfarrwingert, 
Fr er den 50 Fuß Mder im mittlern dorſt, einerfeits Philipp Di 
6) Lit. A. Rro. ‚61 Ru u er ern Forſt, einerfeits p ed, an 
? Felle Gabriel Anger und Martin Miles. — — 
7) Lit. A. Nro. 110, 157 Ruthen 40 Zuß Wingert im Monert, einerfeitd Andreas Karſt, andern- 
feitd Johann Groß. 
8) Lit. A. Nro. 130, 1 Morgen 71 Ruthen 17 Fuß Ader im Breitenweg, eiherfeits MWittis 
Alfenzer, andernfeits Wittib Ruppert. 
9) u — ice eg 161 Ruthen 10 Buß Ader daſelbſt, einerfeits Sebaſtian Gaul, amdernfeits 
ittib Ruppert. 
10) Lit. A. Nro, 686, 113 Ruthen 60 Fuß Ader und Wingert auf dem Breitenweg, einerfeiis 
Eduard Sapler, anderuſeits Adolph Schmahl. 


Creuznach, ven 24. November 1842, 
Kruft. 





5) Subhafationd-Patent. 
Auf Anftepen des Emmerih Zofepd Dames, Butsbefiger, in eigenem Namen und als Ber- 
treier der Rechte feiner Ehegattin Maria Unna Zponet, in Andernach wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Miterben der daſelbſt verlebten Eheleute Peter Thonet, und auf den Grund der don dem unter 
zeichneten Friedensrichter des Bezirtd Anvefnah unterm neun und zwanzigften Oktober achtzehnhundert zwei 
und vierzig erlaffenen Belhlagnahme-Berfügung, follen die nahbenannten, gegen deſſen Sppothekarſchuld- 
ner Benedict Hubert Caratiola, Panveldmann, in Anvernah wohnhaft, im gerichtiichen Beſchlag 
aommnen, in der Stabi Andernach, Bürgermeifterei und Briedensgerichtsbezirts gleigen Namens, Kreiſes 
apen gelegenen Immobilien, s 
am Samftag den eilften März abtzehnpundert brei und vierzig, - 
; Bormitiags um neun Uhr, ' 

vor dem Koͤniglichen Friedensrichter des Bezuls Andernach, in feinem gewöhnlichen Sipungsfaal ar orbent- 
licher Gerihtöftelle dafelbft, bei brennenden Kerzen, öffentlich verfteigert und dem Meift- and Leptbietenden 

zugefhlagen werben, nämlich: r 
1) Ein gu Andernach auf der Hochſtraße, neben Servatius Meis und der Gifengafle gelegenes, fräper 
mit Rummero zweihundert fünt und ferhözig, jept mit Nummero dreihundert zwei bezeidhnetes, zwei⸗ 
Rödiges, mit Schiefern gevedied Wohnhaus, nebft Hof, Pintergebäude und fonftigen Zubehorungen, 
eingetragen in den Kalafter-Mutterrollen, Flur eins, Rummero einpundert zwanzig. — Dies Paus 
hat einen unaefähren Flächenraum von zehn Ruthen fehszig Fuß, nah der Hochfiraße im untern 
Stode, weldes in Stein aufgeführt if, die Hausthüte und zu jeder Seite drei Benftern, und nad 
der Eifengaffe v ebenfalls drei Fenſtern; im zweiten Stode, der in Fachwerk aufgeführt if, nad 
ver Hodhftraße ſechs Fenſtern, und nad der Eiſengaſſe zu drei Benfern. Der untere Stod entpäll 
ei große und ein Heines Zimmer, und der obere Stod fün! Zimmer und eine Küche. — Das 
intergebäube it ganz in @tein aufgeführt und zweiftödig und mit Schiefern gevedt, hat im untern 
Siode eine Rüde und im obern Stode zwei Zimmer; das Ganze wird vom Schuldner und meh* 
seren Miethäleuten, nämlich von der Wittwe Berg! und dem Briefträger Herrmann Joſeph Breid- 
et und benugt — und wird von dem Ertrahenten auf das Ganze angeboten eintauſend 

aler. 

Der vollſtändige Ausıug aus ver Steuerrolle, wonach die Grundſteuer für das Taufende Jabt 
fünf Thaler fiebenzepn Silbergroſchen zehn Pfenninge beträat, nebft den Kaufbevingungen, find auf der 
Verichtoſchreiberei des Friedenẽgerithis ju Andernach zur Einfiht offen gelegt. . 

Gegenwärtiges Patent foll auf gefeplihe Art und Weife befannt gemadt werben. 

Andernach, ven 12, November 1842, 
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